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Ruprecht L 



I3sr>. 

■ • Hunuliuü von Inghen, kuuouikuä uud tlieii^iui'ar von ä. Andreas ia Köln, uiag. in 
wt, Paria., ietst rektor d«r neuen nniwnitBt des Hadelbergw etndinnM, beruliieb 
fibcT die anftnge deMeUien [1385—1386]. Ann. nnlT. I, 35; gedr.: Hoiiingar« 
de eollegio sspicntine (HoM. in5G) p. 30 xxnä darnach: lang, acad. Heid, acta 
ad coneiliorum Coustant. (Ar. liistoriain (Heid. 1772) p. 21; Haut/., gesch. der 
uoiv. Ht'id, II, 32ü [schlecht ! und ohfx\ bd. I, l iir. 1. Vgl. unten zu 1396 ang. 
and «Solennia legibas sacra . . . iudicunt . . . rector los. Agricola ... et ä«natus. 
Fraemiaw [Woodtii] oonunentatioae historica de Munlio nb Inghen.» 1775. 
4*. — Tilenwn WolAagea von IdmImTg bemerkt in leiner elwn in den letzten iahren 
des XIV. inbrb. redigirten clironik (Mon. Gerra. hist. Denteohe chron. bd. IV, 74) 
gnni angenan und wohl in folge inHiüm lieber cinreihnncr einer schon früher pe- 
machten notiz: «lu diser zlt [l/iTltj da gin«.' daz stadiain za Heidelberg ane bi 
hemogen Knpracht von Beigem, imlzgreben bi Kitie.» ^ 1 

Oct. 23. Urban VI. genehmigt auf bitto der drei Buprechto die errichtung 
eines Stadium generale ia Heidelberg nach dem muster und mit deo Privilegien 
de« Farieer atodians und bestellt den propat von Wonns amn inwmoventen. Orig.: 
admnk I, nr. 1. Ton der Ueibnile nvr die Midenftden; abeebr.: Ann. nmy. I» 28; 

Copiae bullamm. cod. Heid. 358, 93 f. 1; KarL^srube, 0. L. A., copialb. nr. 525a 
f. 237; gedr.: Hertling, ius nniversitatis (Maunh. 1748) p. U; Acta acad. Theod. 
Palai. I, 388; Hautz U, 813 und oben l>d. 1, 3 nr. 2. 8 

im 

luni 25). Ruprecht I. nimmt den meistor Marsilius von Inghen zu seinem 
pfail'on an, damit er dem Stadium zu Heidelberg ein unheber und regierer .sei, gegen 
eioen iahrgehalt von 200 fl. Abscbr.: Karlsruhe, G. L. A., copiulbacb nr.| 465 f. 80v; 
eit. Hanta I, 133; gedr.: bd. I, 4 nr. 8. S 

Oft» 1* Kaprecht I. giebt naeb empfang des päpstlichen privilegs ftr das 
atndinm an Heidelberg nibere beetimmnngen ttber die einriohtnng deeselben, unter 

seinem, der beiden itingeren Ruprecht und der sfadt Heidelberg s-iegel. Orig.: sehr. I, 
nr. 2: vid. durch bischof Friedrich von Worms 1132 mürz 11., ibid. nr. 9; absohrift 
(mit den Il1<ri^en lat. Privilegien von oct. 1.): Ann. uuiv. I, G — 10; Acta fac. art. 
I, 205v; Copialbuch d. univ. f. 45; gedr.: Tolner, cod. diplom. Palat. p. 123 nr. 
179; Lflnig, reiehsarebiv Tm, 137; Hanta II, 315 und bd.1, 5 nr. 4. 4 
WMOmaimt Wkm t mf mit. II. l 
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9CL h Ruprecht I. nimmfc lehrer lud scbüler dM Heidelberger stndiams noter 

aiidroliunf,' von geldstmten gefrpn ihre Schädiger in sein gcleit und seinen scbntx, 
befielt dies alliLihrlifh am AlUnbeiligen-lage durch Vorlesung in der .st4idtkircbe 
und darch anscblag an den kircbentbüren in Deatächer spräche bekannt zn machen Qod 
sicbeirt d«n besnelieni des stadinnw die freiheiien zu, welcbe die glieder der iuuvei> 
eatllt Paris in F^kreieh genieeeeu — mit siegeln irie vorher. Orig.: sclir. L nr. 3; 
vidimus von 1432 uiärz 11., ibid. nr. 9; absthr.: Ann. «niv. T, 7; Arta fac. art. I, 
200; Copiall.uHi f Kl; gedr.: Tolner p. 125 nr. 180; Lttoig VIII, I37j Haut« II, 
317 und oben bd. J, C ur. ."). 5 • 

OCt» 1. Ruprecht 1. beheit alliührlii:h zu Weihnachten einen angohörigen der 
uniTersitilt und einen bttiger der stadt zur ftetsetrang der mietfapreise xn'beetelleD, 
bestimmt im einseloeo die geriditslwrkeit der nniverniit und verpflichtet seine be- 
amten, alle zwei lehre der Universität die einbaltung der gegebenen bcätiinmnngen 
eidlich zu geloben, — unter siegeln wie vorher. Orig.: sehr. I. nr. 4; vidim. 1432 
inän« 11. (s. vorher); abschr. : Ann. I, 8^; Acta fac. art. I, 208v; Copialbuih f. 4!V. 
gedr.: Tolner p. 126 nr. 183 (fragra.); Lünig VIII, 140; Hautz II, 322 und oben 



od* 1« Bnprecht L befreit alle beeocher der univertditt von sflUeii «ad 
abgaben fOr ihr mitgebrachtes nod ihren bedarf und gestattet den steuerfreien ver» 

kauf im grossen des in den bursen übrig bleibenden weincs, — mit siegeln wie vorher. 
Orig.: sehr. I. nr. ">; vid. von 1432 mürz 11. (s. vurher): abschr.: Ann. univ. I, Hv; 
Acta fac. art. I, 208; Copialbuch f. 48; gedr.: Tober p. 126 nr. 182; Lünig VllI, 
139; Hautz II, 321 und oben bd. I, II nr. 7. 7 

OCt. 1. Kuprecht i. bestimmt, da^s von den in Heidelberg ätadireuden die 
kleriker dnreh den faischof von Worms in seinem dortigen geßinguias, die fibrigen 
vom p&bgrlfliehen vogte und dem schnltheissen vorlinflg in haft genommen werden 

können, aber bei leichteren vergehen und auf forderung des rektors diesem aus- 
geliefert werden müssen, — unter siegeln wie vorher. Orig.: sehr. I. ur. (!; vid. 
von 1432 mär/. 11. (s. vorher); absdirift : Ann. I, 7v; Acta fac. art. I. 207; Copial- 
buch f. 47; gedr.: Tolner p. i2.j ur. 181; LUnig VIII, 138; Hautz 11, 319 uud 
oben bd. I, 9 nr. 8. 8 

(oeL LI) Rnpredit I. (?) flust die dem Studium srtheilten rechte in einer 
Detttsehoi nrknnde zu.sammen und verordnet die Verlesung um Allerheiligen. Ohne 
orwilhnnng dnr bcsiogelung. Abschriften: Copialbiub f. .10 mit iiber.schrift gleicher 
hiuul : «l'opiii privilt'trifiruni in Tlioutrinirn. i|Uf debent )>ronunciari singulis annis 
populo circa i'estum uiunium sancturum iu cHp})ella saucli Spiritus»; Ann. univ. 
I, 25t; Matrikel I, 123t (von 1396) und Act» fae. art. I, 210, alle ohne datnm; 
Act» nniv. XXXI (von 1653), f. 601 mit datnm, obwohl auf Ann. univ. I, 25^ ver^ 
wiesen wird; gedr.: Hauts II, 824 wohl naeb abeobrifb von 1696, nnd oben bd. I, 11 
nr. 9. 9 

nov. 18. Uu|»ni:bi 1. liisst auf ansuchen des rcktors und der magistri ein sisgel 
für daH Studium auft;rtig<^ii. Ann. I, .»O. 10 

nov. 19. Die kongregatiou der mogister setzt die i&hrlich von der Universität 
xa haltenden messen, vigilien und vespern fest. Ann. I, 36; gedr.: Hautz II, 329; 
Toepke, matrikel I, 625 und oben bd. I, 13 nr. 10. H 
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1386—1387. . 3 

BOT. 19. Di««elbe besohliMsi den anit«eid der lebrer. Ann. I, 36; gedr.: Hantz 
II, 333-, Toepke I, 652 «om. 3 und oben bd. I, 14 nr. 11. 12 

HOT. 21. Dies. besUmmt den von den wbolwren bei ibrer anfnabme m letsteoden 
etd. Ana. I, 36v: godr.: Hautz IT. 333; Toepke I, 610 aniu. und oben bd. I, 14 
nr. 12 mit der loST oder 1388 erfolgten nenforatolirung und weiteren indemngen 
des XV. iabrbutidertä. 13 

— Dip> 1 ICSI blieset, an welchen tagen [ausser den .schon vorher bej^tiiuiiitt ü 
ft st- uml lit ili^'cntageu] gar nicht und an welchen nicht nuchmittagn gelesen werden 
darf. Ann. I, 36; gedr.: Tut'iiki- I, 02.0 und oben bd. I, 1.") nr. 13. 14 

IIOV. 22. Dies., Wi den Miuoriten vcrsammclf , br'sc1i!ii'<st tlii- anl iL'« einer 
inHiiikul. Die eiusohreibcgfbühr wird auf 12 Strasüburger deuaic [bald darauf auf 
3 Taronenses, «nid forei piiui>«u^.J beetünnt. Ann. I, 36v; estr. Bnutz I, 132 
anm. 84; gedr.: Toepke L s. V. — Fnver wird 1387 ian. 19. dem bedelliu ge- 
stattet, Ton Jedem sekolaren 4 denwre «pro sm» Uboribas» in erheben. Ann. I, 37v. 

15 

HOT. 25, Univ. bittfit dunh den protonoturius Otto du Lapide den kurfürsten. 
dass er dem reirtor auch die gtirichtsbarkeit üb^r ihre geisilitUien uiitglieder vor- 
«ibaffe. Sie wird anf die aaknnft dee biNhob von Wormi verwieeen. Ann. I, 87. — 
^sdiof Bekard von Womw übertrug dee. 26. iane geriebtebarkrit niobt dem reictor, 
Mndem dem Tioed<münu.s des knrt, wosn Maiailina bemerkt: «Hoc eet perienloenin, 
cum episcopus vice.s suas laico super clericos delinqnentes comniiltere non jintest in 
gcnere, sed in specie pro certa persofca, ut sibi preseotetor secus*. Ibid. Vgl. Wundt, 
magnzin III, 27U; Hiiut/. I, 152. 16 

• • Aeltesto ^tatutcti der theol<ij,'itichen fukultät. Acta tue. theol. I; cod. Heid. 
358, 46 f. 1 — 4; gwlr.: llautü II, 334 (unvollständig) und oben bd. I, 2ü 
nn 20. 17 

Aelteäte ätatuten der iuristen-fakultät [vur 1394]. Ann. I, llv — 12^; ezc. 
in: Programma de or^ne et prugreaan fiio. inrid. inaead. Heid. (1778. 4o); gedr.: 
Haut! n, 329 (nagentlgend) und oben bd. I, 24 nr. 21. 18 

• • Aelieflie Statuten dar medidniacben bknltlt. Fragmente bd Sefaoenmeiel, 
biet. &e. med. Hdd. (1769) not. b; oben bd. I» 30 nr. 22. Daselbst «iununenta 
media da novo redpiendi» ans Ann. II, 225v. 19 

• < Aeltsste Statuten der artisten-üakultkt [vor 1402]. Aota Aw. art. I, 1—8; 
gedr.: Hanta II, 343 (unvolistlndig) «nd oben bd. I, 31 nr. 23. M 

*• Statut Vber die di^tatio qnodlibetaria. Acta fiw. art. I, 2. — Neue- 
mngen von 1490 ibid. IQ, 5. 21 

1387. 

ian. 2. Urban VI. beateilt die dekane von Konstanz, S. Andreas in Köhl und 
Neustadt zn komservatoren der nniv. Wdit ausgefertigt, s. u. 1389 nov. 9. 82 

ian« 19. Bedchluss: «bnrsaä initiare die lovitf, eo (juod tone est forum, et 
terminale die Mercnrii». Aon. I, 37. 23 

r 
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ian. 19. Aeltestp discipliluugesetze über den liüstuli der vorlesungt-n. würfe] s^jnely 
uutnahinegHbühren und besuch der fechtadmlen. Aim. I, 37; gedr.; U»atK II, 330 
und obeu bd. I, 15 nr. 14. 34 

— Bescblnss, duss dor nacbmittag des samstags tür die kongrcgation <lf>r dok- 
toren und magister IVcigehalten werden soll. Ann. I, 37v; gedi.; Toepke 1, ü2 j und 
otmi bd. I, 16 nr. 15. tt 

Ian. 81. Beeebluss auswärtig gradoirte in ihrem grade «nciieriGniiiMi. Ami. 
I, 37; gedr.; Bwalts U, 334 (mgeiiaQ) nnd oben bdl I, 16 nr. 16. SS 

nin 16b Ststnt «ber die rektorwaU, «timmreebt der ftknltlteB and be- 
sebi-tnkte znlamng der licentiateo. Ana. I, 37v$ gedr.: bd. ^ 16 nr. 17. 87 

— Staiat Aber die rangfolge im xotnina [an den papat] und bei proeeeaioneii. 
Ann. I, 38; Copialbneb I, 26; gedr.: bd. I, 17 nr. 18. 8g 

(Inni/sept.) Di^wipHaargesetze gegen nacbtseliwSnnen, waffentrageo, unzncbt 

und !,'t'Wiiltthätigkeit, ä( liiidi-^ning der früchtc. bflpidifj^iinfrcn der bürgev und luden, 
und unÜeiss. Ann. I, HU; gedr.: llimU II, 3;10 uud -»hen bd. 1, 19 nr. 19. 29 

aug. 2. Urban VI. gf-^tattet den auf der Heidelberger univ. weilenden geist- 
lichen trotz ihrer abwebeidieit vom pfrüudorte bis zu ö iabren im genusse ihrer 
pfirOndea in blnben. Orig.: acbr. 1. nr. 7 (balle feUt fetzt); vidimoe dnreb OoUnaa 
deban Ton S. Faul za Wenns 1389 tnli 6. ibid.; abadir.: Ann. I, 23; Oopiae baUamm 

(ood. Heid. 3j8, 93) f. 2; gedr.: Hertling, ins univ. Heid, urbi et orbi osteasom 
(Mannh. 1748) p. 11. - Die Urkunde stimmt, abgesehen von einigen fn>t nur 
stilisti.s<^hcn abweicbungeu, mit dor Urbans V. 13(i.> iuli 19. für die magister und 
Studenten v«m Wien. Vgl. Kiuk, «.jtrfh. der kais. univ. in Wien II, 29 — 32. 30 

— Urban VI. beauftragt die dekane von Konstanz, 8. Andreas zu Köln und 
Nenstadt mit der sorge Dir ^e anaftbnuqp des voreieheiiden privikge. Orig.: idir. I, 
nr. 8; vidimne durdi Colinne delcan ▼on 8. Faol zu Worms 1389 ioli 6. ibid.; 
absdir.: Ann. 1, 23^; Copiae ball, t 2v; gedr.: oben bd. I, 45 nr. 24. 81 

sept* Qnantnm eedit rectori de intitolandis — nimtidi ein drittel. Ann. nniv. 

I, 40. — Aus erabrigten rotnlosgeldem etc. wird im dcc. ein soepter [virga deau- 
rat», ponderiins in ni^^iüfo ([uinfiue marcas eum dimidia et mediam uuciam] an- 
geselinfft, das 7(i Hhem. gul len uud 2 solidi kostet. Ibid. 40v. Vgl. Toepke 1, 29 
anm. 7 über die bpätureu reparaturen des univ.-scepters und seine vollstttndige er- 
nenernug im takre 1492. 88 

— Univ. sendet den mag. in arUbns Ditbmar t. Sweribe, von der Präger oni- 
venititt, an den p^pet mit einem rotnlos and seiet ibm Ar die «nieln aniQseilUten 

kosten der auf drei monate berechneten reise 180 fl. aus. Ann. T, 39v; Swerthe's 
eid und instruktiou ib. 40. Vgl. Hanta 1, 175 anm. 222 mit vielen onricbtigkeiten; 

Toepke 1, 27 anni. 0. S8 

(sept,iOct.) .\Iagist<;r der Pariser Universität, wekbe dort unter der auctorität 
des gegeupapstes licentiirt »ind, sollen an dei' Heidelberger univ. nicht als mogister 
anerkannt werden. Ann. unir. I, 40; gedr.: Hanls II, 384. 84 

(nach dec. 15.) Sechs von Paris gekommene roagistri bekennen sieb in der 
uniT.-kengr^aiaon sdraldig, partikalaikoagrqprtioneii gestiftet und den versnob gemadtt 
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yxi liali^n, dir il i^n i n von Hciil. abzuziehen. Man gewftbrt ihoAD Verzeihung. (Nach 
der rcktor>w:iUl VOU 1387 dec. lö. Und Yor der Yenaminlvng Yon 1388 febr. 9.) 
Ann. I, 95 ■ 

dec. 21. TTrli:m V[. gi iicluiiigl auf Intto Ruprcflits 1. di« einrklitung dps 
haiiseä Ö. lakob iu Heidelberg tur dort studirende Ci."itercieuser. Nicht aiugefertigt, 
e. n. 1889 bot. 9. M 

UbH, 

Uau 18. UniY. b«ehliflflsk taek fortan amtlich an der feier de» Harientages 
[fobr. 2] m bethdligen und verbietet den buraen flieh an den grossen festen der 
univ. aacbtM gegonseitig an besuchen. Ann. 1,41; gedr.: B»a!kx II, 331 und oben 

bd. I, 45 nr. 25. 37 

febr. 9. KonnKl fvon (tflnliausfuj prupst von W.mn-, knn/lor der univ., sub- 
fltitairt sicli als vicekiin/lur deu dekan von Neuätavdt und [ili^äicus des hcr^ogs Uoi- 
cardns. Ann. I, 40v dt. 98 

(febr») ünir. beecblieest den [im doc] angekommenen pUpstlichen legatcn 
kard.-bisdiof von Ostia Pbilippne deAlieonio um eine erklbnng zu eisochen, «inknaum 
antieaneeUarinm ecdesie FariaienBis nnllum habere posae dandi gradum in qnacunque 

facultate simult|ue vocntos magi.^tros per huiusmodi per antipapam intruMS in euBod' 
lariatuiii en le^ic Parisii-nsls post obitum b. ni. mag. lohannifi de Colore non es.se nec 
faiii.se magi-stro.s, .■>imul4ue precip«re per partes sue legavioni subiectos, quateuus 
nallus durante acismate do partibas ipsie Studium visitet Pariftiense et prewi-tim ne 
gradom Yocatwn in aliqua Iscultate redperent in eodon, cnm eeaet inplioite anetorir 
tatem antipape appvobare «i «ae conaequenti eam eonflkari papam. Qme sapplicatio 
satia magnia ]aboribu.s et exi>en.si:> fuit fligoata et litere fieri mandate. Qae tarnen 
liiere post de voluntate duinini Itgati, certis molivüi monentibus eum, fuerunt in- 
pedite ncc potuit universitaä ad earuni aci^uisicionem t^uomuduUbet deveuire». Ann. 
I. 41. i» 

lud tl» «Fketa pbna cadoM onmiom perceptoruni A expoaitoni» per honora- 
bilem Timm m. Mareilinm in ultima «na reetotia, in qua fuit redemptua baculus 
aigentaus deauratas uuiversitatiB, et innnibas levatis per ipsum in ambabus r6ct<nni8 
et in hü.*, (jui' debebat de restante rotoli et aliis levati.«« per oundem ac expositis, 
manHit sibi universitas obligata in xii. florenis et duobus .solidis. Scriptum de 
manilatu univeräitatiä per ra. Thideriuum de Monasterio.» Matrikel I, 11 mit 
vorangehenden eintragungcn des Uatailius über seine ahrechnung; gedr,: 
Ttepke I, 27. 49 

(nOT.) l>er Vektor Berthold Snderdiok von Oanalirftck, nwhrere magiafcer nnd 
bat alle Scholaren verlassen Heidelberg wegen der pest und der kriege [und der 
etriehtnng des Studiums in KfilnJ. Matr. I, 24; Toepke I, 34. 41 

1889. 

(iuni.) Univ. schreibt der Wormger gcistlichkeit wit^derliolt, sie inuelitti die 
Wormser kanoniker doch nicht am .Studium in Heidelberg verhindern, «et petebatur 
iterato responsura». \un. I, 44. 48 

iuli ti. (JolinuH dekau von S. L'uul und official von Worms lääst auf bitte deä 
von der nniv. mm prokurator bestellten lobannea Hasso de Wildungen, mag. in art 
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pt larr. in me<1., dnifli dt-n notar Hi'inrich Vf»rfl'>husen dictus de Munden, der. 
Magußt. dioc, die bcidi'D breven Urbaati VI. l'iü'i aug. 2. (s. o. ur. 30. 31) unter 

seintDi Siegel tcsiusiininii. Jhi, «i «cfauB in amluto eccl. Worm. preseB" 

tibns Bertoldo Sigdman pl«b«ao in HentwlMMebem Worm. dioe., lohaase dieto PbÜe 

vic. «cd. Worm., G«rltftrdo Ulrid <an. ecd. s. Siriuci extm muros Worm. Unter 
l»pglaul)igung dos nnlnrs Heinrich Ryederer von Miltenlu ig, clor. Mog. dlOC — ^^rig- : 
sehr, II. '2 nr. H mit liiidigtfm siegel Je>< officials. 48 

IlOV. M. IJonilatiu- iX. hc-trllt die dokanf" von Konstan/. S. Andr«'a> von KJjlii 
und Xeu.-»tadt zu kou-servaturcn der univ., indiMn i r line von Urban VI. am 2. ian. 
1387 getroffene, aber nicht znr «nsfertigung gelangte entecUiessung ta kraft setzt. 
In zwei orig.: sehr. I. nr. 9 nnd II, 2 nr. 5; absehr.: Copialbnck f. 49; Ann. 1, 10; 
gedr.: bd. I, 46 nr. 26. Ueber die datirung s. folg. 44 

— Bonifatius IX. vollzieht die von seinem vorgUnger Urban VT. am 21. dec. 
loST auf nnsnclifii d«'- \ ti>t'Pi-l»(ii<'ii Hupvecht d. ä. gegflifiio, aber nicht mehr :\n-<- 
gelrrtigte cinwiliigung in «Ii« cinrichtnüf,' dt-; han-os S. Iakol> für stndirende Ci.sltT- 
cienser und übergiebt dem abte von Sclionau die aufsieht über dasselbe. Orig.: achr. 
llf 2 nr. 4; absdir.: Ann. I, 24; gedr.: bd. I, 48 nr. 27. — Diese nnd die Torige 
Urkunde sind zwar vom krOnnngstage des papstes datirt, aber in der ttnt viel spSter 
ausgefertigt, nämlich wie der kanzlei vermerk auf eipem orig. der vorigen zeig*. 
Knnrad v. Roest mit dem nov. l!t. abgcsrldus-onen rotulus der univ. (s. folg.) um h 
Horn gekommen war. und nach 13'J0 fel*r. 17., dem tndest!(<;p Kaprechts I., also, da die 
naehriobt von seinem iode etwa drei wochen gebraucht haben wird, um nach Rom 
zu gelangen, firfthestens etwa in der mitte des mlis 1390. ' 4ft 

(nOT.) üniv. legt in einem rotulus, zugleich im namen der drei Ruprechte, 
dem papste Boni&tius IX. ihre wfinache dar, nSmlieh dass er den angehiBrigen dm' 
univ., welche auf 1 2 blättern (pecüs) veneiehnet seien [fehlen!], die dort beigefügten 

bfPfficifn orUipih'ii in""»!f»'. Ferner itim anno proxime elapso jiropter insurrectiones 
et insolencias, lile.s ac di-seordias LiviUitiuu Almannie adversu? priucipes, cleram et 
miliciam, nuUufl ad dictum Stadium tutus patiüt accessas, similiterqne ob fugam 
pesttlencie sive mortalitatis tunc in opido Heid, vigentis longo tempore presentes 
scolates recedere eompellebantur», mOgen die erbetenen gnaden allen m tbrnl «erdm, 
welche cor seit der fertigang des rotulus und darnach ein halb iahr wirkUch scho- 
laren in dies*em .studium waren. Kndlich bittet ^io. die Deutschen Cistercienscr statt 
nach Paria in daü näher gelegene Heidelberg /.um studium zu wei:>eu und den abt 
v<m Seh5nan mit der auafühmng zu beauftragen u. s. w. Fragment in Ann. I, Iv 
und 48; Copialbueh f. 26; Acta &c. art. 1« 205; gedr.: Bants II, 358, wo iedoch 
namentlich in der nnleitung zu bessern ist: supplicaot v. s. Bupertos senior dsetor 
et archidap. s. R. i.. Rupertns iunior u. s. w. Tgl. Uafarikel I, 26, wonach der 
rotolos nov. IB. abgeschloflsen ward. 46 

1390. 

febr. 17. linprecbi [. «l'undator studii Heidelbergensis» stirbt. Calend. acad. I 
bei Tuepke I, G:S0. 47 
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Ruprecht IL 

mai 14. Rnpi-ecbt der iüngere bmirknBd«!; die voa den t O r g m i aiiiatein von 
Heidelberg beseligte Stiftung eines kollegiums bei dem Stadium durch dessen ver- 
storbenen kanzler Eonrad von OehihAUsen, dompropst sn Worms. Orig.: sehr. II* 2 
nr. 10; absebr.: Ann. I, 28v; Acta fiui. «rt. I, 21 Iv; gedr.: bd. I, 49 nr. 28. 48 

lunl 28. Ruprecht der lOngste und vier univ.-lcliror Ipgen den grundstein 
zum kollogiiun VIT i1i>n -^tadtmanern: «Anno domini in. [w • llxxxx. in vigilin aposto- 
lonim PiMri <•( Pauli Imra o<'t:iv.i nn>sft de s*ancto ?ipiritu in ecclcsia .-^iiiirti Petri per 
universitiiteiu solenipiiiter decHiit;ita inchoatuin Ci't fundamintuni ti>liegü extra muio^ 
HeidelWrgeuae» per illustren principem dommnm Bupertnm preiuniorem HHnm 
Ruperti innioris dicti Klem eomttis paktini Beni et dueis Bavarie, necnoo per vene- 
rabilos et circumspectos maei^tros «juatuor fiwnltntum, scilicet ppr mngistruni Con- 
mdum df ^^nltaiv sacrp tli('(jloj.'i<' prnfpssorem, natum de Saxonia, lobanneiu di- Nuft 
dortornni in di < r>'li-^, iiatuin de liraliiiiitia, lacobum de Hernienia iiia;^'istruiu in nn'di- 
cinis, ihiUiuiniiin .Suunenberg [.Wunu.J imtum de Wormacia magistrum in artibus, 
ad laudem dei omnipoieatis» beate liarie ssmper virginis, sancti Pituli, quatuor doc- 
toram tocittsque cnrie cdestts». Oalend. acad. IL in Ann. 1, dv von einer band des 
XV. inbrli.; gedr.: Toepke I, 644 amn. 7. — Es ist H. der sobn Rnprscbts II. 
gemeint. 40 

ang. 10. (11?) Ruprorht II. giebt als ersatz ftlr die ihm vom i>npste erlassene 
inbiUiumsfahrt nach I?om ;JOO(I tl. zur vollundung dos vnn K.>tii;id V'>ii ( rf'lnhan«!on 
an der uaiver^itHt Heidelberg gestifteten koUegiunis und der da/u gehiingen bibliutbek. 
Oha» ort mit die Mercurii, aug. 11., was nicht stimmt. Orig.: sehr. II, 2 nr. d; 
gedr.: bd. I, 50 nr. 29. 80 

HOT* 8* Univ. snebt die aiede rl sssnng von flageUanten auf dem Heiligenberg 
cu verhindein. Ann. I, 45. U 

BOT« 6. üniv. besebliessfe ifthrlieh sechs messen xum gedlehtniss und nur bnsse 
an halten. Ann. 1. &; gedr.: Toepks 1» 627 und oben bd. I, 13 sn nr. 10. 68 

1391. 

■nl 21. Ruprecht II. schenkt der untv. die hUuser der vertriebenen luden. 
Oiig.: Heid, univ.-bibl., Lehmann*sche samml. 4 nr. 16; indin. durch bisch. FUedrich 
von Worms 1432 mba 11. (s. u.); absdnr.: Ann. I, 24v; COptalbnch t 71v; Acta 
fac. art. I, 200; cod. Heid. 38ß, 35 H. SSO. XVI; gedr.:Wwidt» magaiin HI, 381; 
Kautz II, 3(>0 und oben bd. 1, 51 nr. 30. 5t 

• • I Rui)ie< bt Tl.] erklürt, dass er den artiaten das hans hü der tamieUe der 

univ. nicht nehmen wolle. Ann. I, 46v. ^ 

d©C. 26. Eckard bischof von Worms vviMlit auf wünsch Ruprechts des tllteren 
und des iüngeren die früliere ludensynagoge /.u cin*M- l'liristlichen kircbe mit ihren 
alt&reD, in die viele reliquien gelegt werden. . . . „In pre.>«)uci.i douiinorum ducum 
Rnperti senioris et innioris neenon domini Conradi de Snltov in theuli)gia magistri, 
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domini Tolianni-; i^o Noet Camarnoensi^ d\<v. in decretis doctoris, mag. Hermaniii do 
Uxsaria iu luedicrniä profeäsoriä, Marsiiii de ingbeu in artibas magistrorum, oecaon 
mnltoniiii nolnliiiiii et nliorviii magislvoniiii et wotarinm.'' Matrikel I, 12v; Ann. 
I, 1; gedr.: Bttttingbeomn, FlrogTamni« de antiquiwimo academiae HekUbergviias 
cakndario miaceUa Palatiua exUbeiis p. 5; Toepke I, 647. K 

im. 

dee. 13. Uuiv. verkauft an CüncAel Hügel bUrger zu Heidelberg kelter und 
hofrdde gegenflber der kapeUe unser L fran um SO sdulling alter heller Heidel- 
berger TffSlirang Uihrl. suuee und andere auflagen. „Tkf$ zn nrkonde han ich Ifar- 
nlins von Ligben, iec?. rector, von geheiß der oligenanten universitet und von betde 

wpgon des ogenanten Cüuczels der vorgenanten universitet iiitri^sigel gcliancfou an 
dicken brief. Dutum a. d. iiiill. tric. nonag. «^cundo, i\>.<^ die bi'ute Lucie virginis." 
Copialbucb 1'. 113v. üb uacbträglicbe beurkuudungV Seit dec. 11. war rektur 
Ftanko von Inghen. 66 

1893. 

Vin 10* ümy. beedilieeBt anf vmdilng der tlieol. fak. das (eet dee h. 
Thomaa [Ton Aquino] in der art an feiera, daat an demselben in keiner fakultilt 
geleeen wird. Ann. ^ 49^; gedr.: Toepke I, 642. f? 

fimi 16. Statut ttber die wähl de« rektors ans allen iUniltBten, über das 

consilitim dor univorsitUt und die aufbewabrang ihrer golder. Ann. I, $0; gedr.* 
bd. I, 53 nr. 31 mit den 1395 ioni 20. und 1398 dec. beschlossenen. TerlHnge- 
ruogen. 5S 

ilini 24. Kurf, verschreibt der uiiiv. die zw<n Turnosen am /nllf zu Baoharaeh 
und Kaiserswerth, welche er mit 200U gülden ihres gelde-s ausgelü:>t hat, sodass 
der ertrag znr besoldnng der lehrer in der h. ächritt, im geistlichen rechte nod in 
der amei verwendet werden soll; mit anstinunniig Bnprechts des ifingem und des 
ittngsten. Orig.: sehr. II, 2 nr. 12 (siegd isUen ietxt); vid. dnrch knrt Lndwig III. 
1430 nov. 13. uti'l Vtiäch. Friedrich voa Worms 1432 mllrz 11.; abschr. : Ann. I, 
97v; Copialbucb 1, 73; Karlsruhe, G. L. A,, copialbUcber nr. 46G i. lld; gedr.: 
Tolner p. 128 und Lünig VUI, 141 unvollständig, oben bd. I, 50 nr. 32 vollst. — 
Cod. Heid. 885, 3 entldUt einen beiicht von 1768 aug. 31. aber die einkDnfte der 
nniv. aas ienen iBllen. 69 

!«■! SA. Knrt sehsokt der artisten&k. den halben ihm für 1200 JI. ver- 
pttndeten firndit- und weiaaebnten in Schriesheim. Orig.: sehr, n, 2 nr. 11; vid. 

durch bisch. Friedrich von Worms 1432 mUrz 11.: iili ilir.: .\un. II, 27; Copialb. f. 
73v; Karlsruhe, G. L. A., copinll). nr. 4GG f. 117v; gedr.: Tolner p. 127; Lünig 
VIII, 141. Wegen des zehutcn vgl. cod. Heid. 358, 79 f. 3: couti-actu-s super 
emptioue decime in Scbrieszheini 13til und f. 5v: recognitio U. Uuperü öuper decima 
in Sehr. 1384. 60 

Oct. 21. Univ. bescblietiät Scholaren und deren familiären, welche nach dem 
Unten der wftditeri^ockB mit walfon betroffen werden, ihren sehnt* ra entsiehsn. 
Ann. I, 42; gedr.: Toepke, Uatrikel I, s. XVI anm. 2 nnd oben bd. I, 19 
nr. 19 anm. C| 
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1394. 

lull 18. Tniv. 8i)ri(ht lohünnes de Prussia von der duieh diu iiiquiaitor 
Nicolaus dl' Itacki'liT frholn.'nen anklage auf keUerei frei. Ann. I, 51; gedr.: bd. 1. 
57 ur. .33. — Ueber diesen procetkä vgl. «loh. Maikaw aus l'reu&seu und tjeiue 
Verfolgung durch die inqniriUott za Stnesbnrg und KSln (1390—1416), tob dr. 
Hern. EMft» in Kieger^e witaebr. f. kirdiengeseb. bd. VI, 323 nnd 080. DioMr 
RUgang d«fl proceasa« war «ber dem verf. nnbefamot gebUeben. M 

ang. 2. Statut gegen nicbUicb« mheetOnuagen der Scholaren. Ann. I, 51t; 
gedr.: bd. I, 58 nr. 34. <J3 

sept. 17. Konrrid, abt von Morimuml. nnd die übrigen diffinitorcn d»'< 
generalkapitelä des Cirttercieu-seroidens gestatten den besucL der Heidelb. univ. ihren 
ordenagliedorn, nehmen duj» vuii Ruprei'ht dem ordeu geschenkte hau» an und be-> 
anfingen mit der aafadit ttber dasselbe den abi von SehUnan. Dat. Lamberti in 
monaaterio Fonteaalntts» tempore capitnU generalis. Ann. I, 55; ungenau gedruckt: 
Wundt, inag.uin m, 390.— Vgl. 1397 sept. 17. 04 

Ott, 11. Der Stadt rat Ii versuricht dafär zu sorgen, dass die niagistri de 
CoUegio artiatamm nicht mit dem briU-kengelde behelligt werden. Ann. I. 53. 65 

— Rektor und stadtitith regeln dos recht der univ.'angehürigen, wein einzu> 
f&hren und zu verkautVu. Ibid. 66 

Oct» 15. Kekior verbietet allen uaiversitätäangehurigen dua spiel bei strafe 
ainea güldene, befielt dem pedell, dies in allen sdnüen und bnrsen bekannt ra 
madwui und den vegenten deraelbeni die Übertreter dieses nandats innerhalb 3 tagen 
zur anzeige zu bringen. Ann. I, 53^; gedr.: bd. 1^ 59 nr. 35. •? 

Oet. 16. Univ. besehliestit, das.s die von ihr ausgeschlossenen in bursen oder 
univ.-hüusern keine anfnalnne finden noeh sonst schütz erhalten noch zu den actus 
s<<oInstici zugelassen werden lith tcn, bevor sie der univ. feierlich versühnt sind. Ann. 
I, 42 und 54; gedr.: Haut/ II. X\-2. ' 6R 

Oct. 17, Rektor eitut Wornher Fsibri vüu Lurch aul' den neunten tag zur 
veeper in die Marienkapelle «regen der mit anssebliessnng bedrohten anschnldigung 
des naditachvrirmens. Ann. I, 64. — Fabri erscheint, bittet fEür sieh nnd seinen 

genossen Konr. Kuno um gnade. Sie wird ihnen unter drohung mit der exclosion 
bei wicderhühinL.' gewährt und sie zahlen die strafe, indem die mag, Konr. de Susato 

und Willi. Epfenbaeher sich für -in v.>rbihu'i'n. 69 

oct. 31. Univ. setzt auf das ai^uchen Olto'.s notnrs Ruprechts d. 8. fest, dass 
sechs luagistri in artibos die Verwaltung und nutzniesdung des zehnten in Schriesheim 
haben sollen. Ann. I, 65^. 99 

nOT. 1« Bckard Uschof au Worms flbertrigt dem rektor der nniv. und -vice^ 
kanzler lohaanes de Koyk Ins auf widerruf die gerichtsbarkeit fiber kkciker in 
Heidelberg und dessen weichbild. Ann. I, 55^; gedr.: bd. I, 59 nr. 36. 71 

nOT. 22. Univ. beschliesst auf ansuchen des loliannes, dckans und kantors 
von Speier. gegen bi.schof Niculaus von Speier nichts, was dessen ruf sehfidigen 
kann, zu «hreiben. Ann. I, 5.')V. 72 

dec 19. Hermaanus de Uuxaria rektor und viele genannte lehror bitten 
Oerlach eeholastaens der Stephanskirche in Ibins, richter nnd konservator der univ., 
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nufs dl in^md^f f>. ^i>rrpn Xikolnu> Kutzpmnn, Gcoriu» de {Jnytjpn und Crafto do 
Dytfenba« Ii. dit; den niai^. ( inradu'- df Sultaw. •■. thpol. prof., und di*?>fn verwandten 
Lundolf widerrechtlich getangeo gcnoninien haben, und gegen ihre helfer mit allen 
ihm zosielwodeD strafmiiteln Tonageben, iiid«m sie ihn des krftftigsteii beistaades 
und «dintz«8 der nniv. hiebe! veniehern. Ann. I, 57t; gedr.: bd. I, 59 nr. 37. 
— Auf f. 60v em verMichniw der Ton der mir. fSae die befrniiog Soltans ver* 

weildi'ii'H !'olflcr. 78 

(lec. 20. ( luv. L'iolit dem suMcoii'i^'rvator Oprlarh von Homburg auf »flu nn- 
sui'ht'ii vitn- prot't'ssorea uLs beiräthe lin der Soltau'schcn soche]. Ann. I, i>ü. 74 

1395. 

iail. 17. T^niv. bittet Gerhard, l>isi Imf von Wir/bnrtr. <7ogen dieicnicron, welolio 
dt^n prof. thi'ol. Konrad von Sultaw auf seiner rückrei.^ von Uoui gefangen gcnoni- 
meo tind nun snf die barg Meyenfels in seiner diOoeee geadik^ haben, mit allen 

mittein Torzngehen. Dat. Heid proxima die aabbati poat octavae epipbanie 

a. d. 1390. Ann. I, 58. 75 

— Univ. bittet den Wirzburger kanonikns Albert von Helberg, ihr genich betr. 
Konrad von Soltnw lici dem bi^cbof zu unterstützen. Ann. I. 58. 76 

inn. (iiTlun-d, bischof von Wir/.bur<T. antwortet, dass er den wiinscben 

der univ. lie/iiglich Kunrad-» von Holtaw gerne wilitalirc Dal. TTerbipoli in die cou- 
ver.s. s. l'auli ap. Ann. I, 58v. — Ueber Soltau's getangenschaft und befreiung, 
veldie ende april 1395 erfolgte, s. Toepke in: zoitsehr. d. Haramnos XIII, 140. 
Ein ▼eneichaisB der ans dieser veranheenng von Musilins Ton loghen aiugelegten 
geUler: Matr. I, 139^; gedr.: Toepke, matr. 1, 676. 77 

april 19. Ruprecht II. nimmt mag. Matheas von Kra 1 air.v zu seinem ptkflfen 
nnd zum lelin r df^r Ii. sehrift au der univ. an. Karlsruhe, G. L. A., copialb. nr. 
46C, f. iniv; ;.'..di-.: bd. I, 61 nr. 3S. 78 

mal 0. Hartmann. kapellan de-? S. Xikolausaltars in lleiitsehusheim, und Walter 
Store, vikar der kirche in Neubauten, bekennen vor dem rektor, dass flie 2 «gute» 
bacher auf pergament (eoobstica histeri« nnd samma Fysana) nnd 2 Ueine, gleich» 
falte auf pergament (sermoneB de tempore et de nmclis), von dem Wormaer proprte 
erhalten hUtien, unter der bedingung, da^^s narh ihrem tode die 4 bücher an die 
nniv. fallen HoUton. Ann. I, 59^; gedr. Tuepke I, 662 anm. 5. 79 

niai 8. Kektor fordi rt di n propst /n NVorms auf, der univ. recbnuntr zu 
stellen; wenn er nicht komme, »olle er durch den kon^ervator citirt werden. Ann. 
I, 59v. . 80 

Inld 80. Das Statut von ll9S inni 15 fiher die rektorwahl wird auf ein 
halbes iahr verUngert. Ann. I, 51; gedr.: bd. I, 55. 81 

Inll It, Ruprecht II. macht seia teetament nnd verpflichtet darin u. a. s«ne 
naehfolger, die schule von Heidelberg bei der von Ruprecht I. und ihm gepebouen 
ansstattung zu erhalten. Beglaubigte ab.schrifteu des orig. a) von 1700: cnd. Heid. 
(Batt.) nr. ^('A, .')8 f. 29 — 4?<, — b) des XVill. iahrh.: KarL-<rulie. U. L. A., 
Pfalz gener. conv. '.i; gedr.: Toluer, bist. Talat., cod. dipl. Pal. f. 134 — 143; der 
paasttB Ober die univ. daselbst s. 139, dann bei Heinse, Heid. nniv.-inbilXeo s. 24 
anm. 2 und oben bd. 1, 1ßl nr. 39. 88 
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• • VoimnL'inisverzriiliiiisN df^r nniv. [''üelior, iaventar der kai>elle. gntlinben, 
gälten etc., uikuiideuj. Muli. I, 13Üv — 140; gedr.: Toepke I, ti.'jö — 677 mit dem 
TOD lob. TOD Noet angelegten v«rieidiiiia8e d«r zablniehen von ManUins von Ingheo 
[gMi. 1396 Bvg. 20.] hmtorlasMBen bllcher (Matr. I, 126^1 29t) nnd «öderer iMlcbor- 



f«br> 11. «Qnibttadam doetoribns «k migittris ooDTOoaku presentate naat litere 

dae. quarain copio intnediut«; äetiiiuntur, ex pnrte il. Ocrlaei scolastioi 9. St6pbatti 
in Mnguucia, (|Ue lot|ntni'nr ilo fiiijn ione et donacioiif domus sito in cppo^Ituin 
donius advocati prope A u^m^tino- pm pauivribns rt-litte etc.» Ann. I, IMlv. Dipse 
urkundeu sind nicht erluilleu. Ei folgt die landcsherrliclip freiung niiirz 7. (s, u.) 
und (b iwttiter tosfertigung) dt* sduDkaDgaarkuDde Oarlad» apr. 23., ktsit«!« mit 
der bemerkang f. 91^: cpriorU liiere originale seriptam erat in pergftmeno cum 
sigiUo pendeDte Tiridi et oblosgo». 84 

mSn 7. Baprecht d. S., d. i. and d. iflngste befreien das Ton Oerlacb von 

Hoinl>ui j? für anno schüler der nniv. bestimmte haus (fdu-. 11. apr. 23.) von abgaben. 

: Heid. Leliniann'.schc samml-?. p. 4 nr. fi; üK^ br. : /\nn. I, 90v; Copialbuch f. 

<^ei]r.: Wundt, ningaz. III, 3äÖ und darnach Kautz II, 362 (mangelbaft) ; oben 
bd. I, fi2 nr. 40. px orig. S5 

april *m'i. lierlacb von Honiburij, scbnlüstieus von Stephau /u Mainz, 
stimmt i>ein baus in der kleinen gas^e bei deu Augu.stiuern in Heidelberg nai-h äetneni 
tode der nniv. zn einer berbeige ftr arme eebflkr, bei kfloftigem abgauge der vauv, 
aber der kapelle unser 1. franen an Heid.; er ttbertrtgt die aosiUinmg seinee letolon 

willens den drei pfalzgrafeB Rapreebk. Mit \39G ipso beati Oeori^ii inartiris. Ann. 

I, 91; Copialbuch f. 36; gedr.: Wandt, magazin III, .^86 und dainach Uautz 11^ 
363 (niangi lluift). — üeber eine frühere ausfertigung s. o. febr. 11. 86 

lull. 13. Keklor verliest in capella universitatis die atiituten und schürft im 
liesiondern das verbot des wüi felspiels (>in. Ann. I, (»l^. — Wegen der grossen menge 
der straffUlligen hatte die univ. nach wiederholter berathuug beächlosaeu, von der 
beatrafiaDg abzugeben. 87 

aug. 20. Iohaune.s de Noyt, vicerektor, befielt allen doktoren und magiätern 
aiob morgen in der kapelle der anir. tat wabl eines neuen rekton einznfinden. Ann. 
I,^ 6lT. — An demedben tage war ICaiatlins von Ingke» ab rektor geaiorben. 88 

• • lokaiBM de Noet, decret. dr., rektor, fordert doktoren magietor und 
Scholaren bei den aobnldigeo gehorsam nnd bei strafe von 2 mlidi anf, nldwten 
mittwoch in der h. gcistkircbe der welennies.se fUr Marsilius von Inghen beizuwoh- 
nen. Ann. I. Ct2. — Darunter die Iwmerkung, daas fr. lohannes ord. s. Wilhelm, die 
messe gelesen und mag. Nie. Pnnvin eine anspräche an den klerus <ieh;vlten (nach 
Büttinghaiiaen, veraeicbo. einiger ächritlen d. uoiv. Heid. betr. (1703j in Adamt's 
monnmonta Ueidelb. gedruckt], fimior vwneichniM von ausgaben filr miehB, das b« 
der leiebenfeier des IbrsiKns anfgebranebt wurde. 88 

Wfii, 99. Die drei fitknlUten beBeblieaaen, die btteber, welohe diu nniv. von 
mag. Konrad ans Worms gekanft bat, nnd die artistiscben bttdier des Harsilius vtm 
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Injjhen iu ilii' Inn n ei des artisf PDkoUefjiuni?, wenn der ort geeienet und siclu r st-i, 
niederzulegen unter der bedin<;\m<,', das?^ zwei rimtfister des koilegium^ bei ihrrm eid 
WirgiUtig äie bewubren und alliHiiilicU, sü oft daa verlangt würde, den beauftragten 
der vier fiikvltftton eio inTeniarintn TOTleg«n sollen. Aon. I, 62. 90 

OcL 10. Frid. Scliauart, doniprobst in Worms und kanz.ler . der univ., ttber- 
trSgt dem lolmniifls toh Noet, deeretor. dr., müm steUvertrctnog. Ann. I, 63; 
CopUübndi f. 38; gedr.: oben bd. I, 63 or. 41. 91 

HOT« S4» Rektor Terbietet tsuban der blliger ia der stedt ta iängeD oder 
Hangen m laaaeii. Ann. I, 62t; CopMbneh t IT; gedr.: oben bd. I, 63 
nr. 42. 9S 

(Ipc. 10. H4'kt<tr erinnert an die entrictitung der gebühr filr den pedclleii. 
Ann. I, Ü3; gedr.: bd. I, 04 nr. 43. — Vf?l. 13s« nov. 22. 93 

— Dirr dekan von N»nistudt, htuipt^fxckutor dtr iirivilegicn des .studium^i. 
l>esclnUnkt iu übereinstinimung mit einem besehiusse der univ. vom 1'». nov. [f. 02*] 
die gewillt der subexukutoreo dergtutalt, dass dieselben — es sind die dekane von 
8. Stepban m Haini, Ton 8. Uariea xu l^nkfart mid Nenhanuen, der arehidUkon 
von Goslar nnd Albert toh Besperg, kanonikns in Winbarg — aiueerhalb der Stadt- 
mauern keine iurisdktion baben sollen. Ann. I, 63t. 94 

1397. 

febr. IS. üniy. bestMssrt Yon den 100 gülden, weldie der tttere hur 
[Baprecbi II.] ibr veraproeben hat, 24 au mag. Bertold da Hiuaria sa gsbea, 6 

an das artistenkollegiom «pro ropavaeione caaalis», und den rest auf den bau äea 

hauses neben dfxn der herren von Hirschhorn ZU vonvenden. Ann. If 64» — Die 
aosführung eii'olgt iiuUv. 5. und mai IS. 9& 

mal 5. Univ. Uberlilsst an Knnnid Rosengart, thesanrnr von S. Peter zn 
Wimpfen im thal, auf dessen lebenszcit ^'cgou einen zius \on 7 heller dea garten, 
welcher früher der ludenkirchhof war, einen benachbarten gurten und ein haus, mit 
dem Torbebalte iedoob der anrAcknabme bei dringendem bedflifiiiaae, Ann. I, 64v. 
Die gegennrkunde Roflengarts ibid. t 29. 96 

inni 20* lobannes de Noet, decr. dr., vieerektor, beglaubigt Nikolaus Ifoer 
ans Utrsfllit als boten dar univ. und ersucht alle geistlldien und weltlichen behOrden, 
ihn 7A\ schätzen und sollfrei SU lasBoi. Ann. I, 65; Oopialbncb f. 39^; gedr.: 
bd, I, 04 nr. 44. 97 

inni 25. Bilrgcv.sobaft von Heidelberg befreit auf bitte Ruprechts III. da.s 
haus hinter der kaptlle der univ., weiches ictzt fr. lohanncs vom Wilhelniiterorden, 
dr. th., bewohnt, von der 1 U heller betragenden steuer auf so lange, als das hau» 
von der umv. verwendet werden wird. Ann. I, 65t. gg 

iuli 11. Univ. verlangt [vom propste der Praemon&tratenser in fioggenburg], 
wdober den lohaan BSrkdert bmder dieses Uostsirs, ior. ean. bacc und aagehorigen 
der univ., in Ulm ge&ogen Selsen lisas, desssn freilassnag. Ann. I, 66. Vgl. aug. 4. 

— Univ. beUagt sieb bei Ulm ftber die gehngensetmiig dos loh. 
Birkelsr. Ibid. ga 
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inli 14. Univ. lieieugl dem lobuinM Nicolai de Consuis prcsb. Tiov. dioc, 
dMS or^mdl ablolTiitiiig der gewtzUcbeu akte am 6. iuli in der iuristcntaknitut 
«rigoroso exainhip |tn>huf<ito ipsoqne snfticienti et idoneo rcporto' den gradum Ii- 
oeocie magistialum erlaugt hahe. Ann. I, Göv; C'opialbuch f. iM'. 

Mg, i. Der propst dor I'rafiiioiisir.iten«er zu Roggcnbnrg iinlw.trtet dor tiniv. 
[vgl. iuli 11.], dass er gegen lohann Birkelcr als einen Übertreter und vcrikbter 
der ordeasgcüctze, und weil er ohne erlaubni:» das klosier verlasbea babe, oioge- 
wbritt«n sei. Ann. T, 67t. MI 

(ang.) Univ. euipfielt dem papete mag. lobaooes Wonder, iur. ctn. baec 
Ann. I, 67v. tOS 

rngfL 17. Knmd, aW tob Honurand, bmirlnuidet, da« hmata in ganeralkaintd in 
Wien nnf bitte Bnprecbie d. I. beidilMsra worden lei» ans ieden Uoeter dea orden» 

in seinem lande wenigsten» einen sdlfller an die univ. nacb Heidelberg in das flir 
dieselben dort errichtete kullegium zu sthicken und dem «bt von Schönau die auf- 
sieht und iurisdiktion über dasselbe zu Übertragen. Ann. I, 6öv; gedr.: Wundt, 
niagtizin III. 3;»ü. Vergl. 1394 sept. 17. 108 

nov* 24. Univ. setzt taxea tür citationen u. dgL fest. Aon. I, Ubv. UH 

Inn. 6. Rnpraclii IL sUrbt. Ceknd. aead. I bei Toepka I, 629; Qitend. U 
ib. 641 anm. 5. 



Ruprecht m. 

Inli 8. Univ. bezeogt, doss lobuan Podenhusen, kan. nnd sefaola^ von S. Petor 
und 8. Andreaa an Riderboni, nacb^ vier iahren fleinigan etndiams in der iuristen- 
fiünütli sieh den baecalanreat erworben habe. Ann. I, 26v. 

Mig» 1, Staini gegen frevelbaftee adiwlbron und gotteelletarang. Ann. I, 70; 
gedr.: bd. I, 65 nr. 45. 167 

Mti 19, Univ. beedilient an mag. lohann von Banehdni, kollegiaten im ar- 
tistanlEoUeg, an sehreiben, äaag er bi:i 25. dec. zarQckkehre; sonst werde man einen 
andern wttUen. Aon. I, 71. — Der korflirat schreibt ebenso an Konrad von 

8oltau. 108 

<I('C. 1. lionifntins IX. incorponrt auf bitte Iluprechts III. der univ. zwölf 
kuuonikute, nämlich 1 am dorn und 2 an S. iiermanas zu Speier, 1 am dorn, 2 an 
8. Andreaa nnd 1 an S. Faul an Woraas, 2 an 8. Qjrnaens an l^eafaanson, 2 an 
8. Peter an Wimpfto im thal nnd 1 an 8. Inliana sa Meabaeh. Dat. Roma ap. 

6. Petrum. Orig.: 8cbr. II, 2 nr. 13; vid. durch Ecltfaard biadl. V. Worms (I^auden- 

bnrg 1399 mai 13.) orig. ib. nr. 7 und durch Raban erwHhlten von Speier (Brikbsstd 
13'J'J mai 15.) orig. ib, nr, 8; ubschr. : Ann. T, 27v; Copialbuch f. .j4v; Acta fnc. 
art. I, 2l2y; gedr.: Hertling, ins Universität^ p. 14 und oben bd. I, 65 
nr. 46. 109 
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14 RCrRECHT III. 

4 

(<lec.) ünir. beschliei»! ilio Verlängerung des statnt« nher die rektorwshi TOD 
1393 »Dl 15. auf weiter« drei i«hr«. Ann. I, Tlv; gedr.: bd. I, 55, x. 38. HO 

1400. 

• ■ Vortrag des S. Qsrauuifeifla xn S^er mit den dunaligeii praabend&n« 

TOD der uuiv., vormittolt. (lurcli Nir. Ihirgman daer. dr., domdekau, und Bcrnold 
von \Vi~tr»t. (!(k:>n vim S. Trinitatis in S>peler — dem inhalto nach angetUhrt im: 
« lurunitMituia praebeuiiaiiorum in uuiv. Heid, legeutiuiii » : Karbrahe, G. L. A., 
handticbr. 342 (Statuta eccl. s. üeriu. Öpir., 1471 zutianuneogestellt) f. 27; gedr.: 
Mone^ seitsolir. I, 297. III- 

lall 1. Bonifatius IX. Iflst auf bitte Ruprecbls llf. die hdil. geistldrcbe in 
Undelberg, welche derselbe za nner stiftskirebe erbeben will, von der paroehie 

S. Peter ab und stattet sie mit vier pfrunden dor Murienkirche la NmibiaiU au». 
Üat. RoniK np. s. Potrnm. Ann. I, 97; Copialb. f. 57v; gedr.: Aeta acad. Tbeod. 
Palat. I, 3'Jl und oben bd. I, 69 nr. 47. 112 

— Honifafiüs IX. l« stpllt auf ansuciien cb r univ. den abt von Scbnnuu 
und die dekune vüq Neustadt und 8. Victor vor Mainz m konservatoren ihrer päpst- 
lichen Privilegien. Orig.: äcbr. 11, 3 nr. 1; abäc-br. : Ann. I, 30v; Copialbuch 
r. 50.v; gedr.: bd. I, 71 nr. 48. IIS 

— Bonifatius IX. bestellt den abt TOD Schönau nod die dekaae Toa Neu« 
Stadt und 8. Victor vor Hains sa esekutoren der bnUe 1398 dee. 1 (s. bd. I, nr. 46) 
und entsdiddat den proeess «wischen Konrad von Soest and lohann Fick wegen der 
pfründe in Nenhavrsen. Orig.: sehr. II, 3 nr. 2; ahechr.: Ann. I, 30»} Copiulbm h 
f. 52v; gedr.: bd. I, 72 nr. 49. 114 

— Bonifatius IX. beantlragt auf bitte Ruprechtj* TTI. den dckan von 
5>. Marien zu Neustadt, da'i ieiieni zustellende patronat>rerht ül>cr die S. l'eterfikirehe 
ZU Heidelberg und über die kirchen in Altdorf und Lauda dor univ. m überweisen 
und ihr diese kirdwa xn inkoiporiren, indem er dieselben unmittelbar dem päpst- 
lichen stuhl unterstellt und mit der geisUicben anftidit Aber dieselbsn die dekane 
von Neustadt beauftragt. Orig.: sehr. II, 3 nr. 4; absohr.: Ann. I, 29t; Oc^alb. 
f. 51 ; gedr.: bd. I, 74 nr. 50. llft 

ailg. 9. Ruprecht III. übertragt der univ. den patronut über S. Peter zu 
Heidelberg, Takob zu Lauda und B. Laurentius zu Altdorf (geben zu Bacharach). 
\an. \. ■'>2; Cupiulbuch f. 33; vidim. durch bibch. l^iedrich von Worms 1432 
mür/. II. (s. u.); gedr.: bd. I, 77 nr. .51. 116 

aug. 21. Ruprecht III. wird zum IlümiäüheD köoige erwählt. Vgl. Oolend. 
aoad. n. (auch über seine kiflvni^; 1401 ian. 6. «ad Uber snaen anfbradi Toa 
Heidelberg nach Italien aug. 4.) in Ann. I; gedr.: Toepke I, 645 anm. 7. — Ueber 
die siemlich zahlreiche Verwendung Ton lehrern der hochächule in Sttner UnigUchen 
kanslei vgl. Lindner, das nrknndenwessn Karls IV. and seiner Daehfiolger (Stnttg. 
1882\ s. 32. 117 

sept. 3. Univ <itt leiht zur decknng ihreü tlieila au den kosten, welche mag. 
Konrad von Soest gehabt, als er im auftrage des kurf. für sie bei dem papste 
Boni&tius IX. drei bnllra erwirkte, 110 H. hia dem Wirsbnrger ddcsae und in 
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ihrem nanen rersprechen Us weibanchtmi nhlung: nu^. MutheuK de Cmeovis, dr. 
in theo!., d«cr. dr. loh. de Nuet, dr. Nyc. Rurgman, dr. Herinannus pnttiinc- nie- 
tliouä d. regis, mag. Willi, de Epplionbudi und mag. Heinr. Wise. - Ann. I, 7.iv. 
Am 2. aept. hatte Kourad Uber seine reise der UDiv.-congregation l>ericbtet. Von 
den vi«r VuUmi von 1400 iuU 1. wk wobt dße raf dk b. geisikirehe bezügliche 
(bd. I, nr. 47) «n den pfidsgT»feD gekomneD, wSbrend drei (t. bd. I, nr. 48. 49. 
00) noch bei der obIt. eiiid. IIB 

BOT. Sl* Heflmaiu too Wacbenbum, deken too S. Marion zn Nenatadt, b»- 

zengt die nusfüln uug di r päpstlichen bulle 1100 iuli 1. betr. patronatflvecbtc der 
nniv. (s. bd. I, nr. ."jOi. Zeugen, daruater ina«:,'. Wilh. de Heydclberg, can. S. l'auli 
Worni. Rpglaubigt durch notar Konrad Koler von Soost ; tninss. dnrL'li Hr-y«» Kniuwel, 
dokun von b. geist zu Heidelberg 1447 oct. 21., und beglaubigt durch uutar i^otor 
Krebs Ton Sesdaoh. Orig. . sehr. U, 3 nr. 18; abnlir.: Gopialbncb f. 59. 119 

d6C. 18. Colinus, dekan von S. Paul in Wormä, stiftet mit 50 nialter körn 
ein beBeOdom in der Uarienkapelle ra Heidelberg und flberirSgt die besetanng des« 
selben der vniv. und dem pleban der pfiirrlKirebe. Zeugen: nag. Halb, de Cracoyia, 

loh. de Noet und di'> kli rikcr Petru.s Muttener von Fulda und lohann von ITirzfeld. • 
Ausgefertigt durch nutur Konrad Koler von Soest unter dem Siegel des Colinus. 
Orig.: sehr. II, 8 nr. 5. [Siegel fehlt.] Vgl. Ann. I, 74. 120 

— Henriciis Wyse, mag. art. et med. bacc. rektor, bekumlot. diiss die 
univ. auf Vorschlag des decr. dr. lohauuos von Noet das ihr gehörigo Imo» bei der 
Harienki^Ue zu einem beneficiom fftr einen doktor oder magister bostinmit babe. 
Copialbooh f. 37. Ul 

1401. 

im. 8. Hana FJaaehe nnd sdiM ebefiraa tob Heidelberg verlnnfi» der nniv. 
«nn bans in der Hengaase — mit willen nnd nater dem si^l bSnig Rnpreehte and 
der Stadt. Dat. 1401 die s. Erhardi epise. et conf. Aus dem orig. des fubrikanten 
Sander zu S'peier mitgetheilt durch prof. Stanber daselbst. Siegel abgefallen; ab- 
schr.: Ann. 1, 32v; Copialbuch f. 34v. 122 

— Dies, verkaufen der univ. haus und hof in der Augustinergasse und er« 
kanff>n sieb von ihr den niessbraucb eines hanses neben dem koUegium und back» 
hause. Absibr. : Ann. 1, 3H; Copialbuch f. ',11. 123 

lllärz 34. Colinus, kantor von S. Paul in Worms, präseutirt mag. Wilhelm 
fippenbacb von Heidelberg Ar seineu todesl'all auf dos von ihm an der Marienka[H)lIe 
daselbst gestiftete ben^oimn nnd vermebrt diesea durch einen garten. Not. instr.: 
scbr. n» 3 nr. 6; gedr.: bd. 1» 77 nr. 52. 1S4 

— Heinriens de Hassia, rektor, beaengt die aanabme der von Colinns, 
kanlor so Worms, gemachten Schenkung seines neuen hansee in einem /weiten bene- 

ficium an der Marienkapelle und zur wohuung eines magisters oder doktors. Orig.: 
sehr. II, H nr. 7; abschr.: Ann. II, 134; Copialbuch f. 37^'; gedr.: bd. I, 78 
nr. 03. 125 

nprii ö. Eckard bischof von Worms ertheilt den angcbörigen der univ. 
das begitbaissrecht bei der Uarienkapelle in Heidelberg. Dat. Laudenburg. 
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BUPREOHT ni. 



Abiichrift: Matrikel I, 12v} Calend. «oad. IX ia Ann. I, 5; gedr.: Xoejike I, 
647. 126 

lliai 3. üniv. stösst den mag. Hermann Po]) aus Wien, Ar. in med., aus wegen 
eines «teste fatna» gegen kiinig Ruprecht liegaogenen crimen lese maiestatiü. Ann. 
I, 11 und 75, wo es im berichte über deo bescbloss beisät, er sei ausgestoBMn 
«taDqnsm nrambnun pntridnm et inatile»; gedr.: Haute I, 237, anm. 7, woeelbet 
ansfnhrlicheres Aber die tob PoU aogeUich beabsicbtigie vetgiftuiig. — In der 
matrikel I, 47v ist sein naiiMii »iiaradirt, s. Toepke I, 68. 1X1 

ftOgW 1. Ludwig und Hanä, pfalzgrafen [sttblM fcOnig RuprMllte], geloWn die 
tiniv. in allen ihren reebtini und Privilegien belassen und schützen zu woIIph, unter 
luiUiHgelung des kgl. hofmeisters grafen Emich von Leiningen und der ritter Wipre«:ht 
von Uelmstad d. ft., Hans von Hirscbhorn, lobunn ktimmerer von Dalburg und Rudolf 
von Zeiskam. Qrig.: sehr. II, 3 nr. 8j Tid. Usdh. Friedriehs tob Worms 1432 
mbx lt.; abaohr.: Ann. 1, 94. II, 73; (^pialbneb f. 128, 133; gedr.: Bttttinghansaii, 
ergOtsUcbkeiten dw Ffth. n. Sdiweis. gescb. II, 63. IIB 

(8ept. 4 — oct. 9.) Univ. bewilligt mag. Conradns Coler de Susato [der sept. 4 

erwtlhlt wurde, um den rotulus dem papstf zu überbringen] 200 fl. zur l<e>;fbaiTung 
eines diener.s, der ])ferde und kleidnng. Werde er durch seine geschHfte länger als 
vorgesehen bei der kurio zurückgehalten, äo sollen auch seine mehrausgabeu zurück- 
erstattet werden. Ann. I, 76. 123 

(Odt) König Ruprecht und die aniT. legen dem papsta [Booifatins IX.] in 
einem nmftngxeiehen rotulns ihre wflnscbe vor. Qrig. perg.-roUe: acfar.n, 3 nr. 12; 
absehr. (nur anfang und endo): Ann. I, 34; Copialbnch f. 26^; gedr.: bd. I. 80 
nr. n4. — Konrad von f^ie.st, der Überbringer des rotulns, reiste oct. 25 ab. Ann. 
I, 77. Ueber da« miselingeo der mifision 8. Toepke, matrikel I, b4. 180 

1402; 

Iftlk & Univ. bedroht die naclitscbwHnncr mit strafe. Ann. 1, 77V; gedr.: 
bd. I, 91 nr. 55. Aehnlich wieder dec 30.: Ana. I, 79v sonmaiett mit dem Ter- 

bote dos spiclons. 181 

febr. 11. cf. 1405 fcbr. 11. 182 
märü 12. Univ. giobt den garten der neuen schule bei den Augustinern den 
magiijtern des artistcukoUegs auf 2 iahre, icdoch so, dass iede der drei andern faknl- 
Ulien und der delum der artisten einen schlüj^sel dam haben soll. Ann. I, 78; 
Acta fiMS. art. I, 22. 183 

(fOT HOT. 24i,) Ulrich Sebuler, propst von Angsbnrg, erklKrt im anftrage des 
biaehob von Eichstadt, daas dwselbe aaf bitte des kgs. Rnpceobt der Inkorporation 

der Altdorfer kirche in die univ. nicht mehr widerspreche. Aota in civ. Eistet., 
mit sehr genauer beschreibung der örtJichkeit und zeugen. Ann. I, 79. 184 

nOV. 24. Dekane und kapitel von Neuhausen und vnn S. Paul, S. Andreas 
und S. .Maria in und bei Worms protestiren gegen die unerh"irtcn, ihre eide rechte 
und Statuten verletzenden Vergünstigungen, welche den doktureii und magist«rn des 
Heidelberger Stadiums vom papst BonifiiKtias durch Verleihung von pfrttnden bei 
ihren kirdien und deren weitgebender nntmieaaung bewilligt worden ^d, nnd 
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rie erklJiren, solidarisch dafttr einstehen zu wollen, dass diese Verleihungen rtickg!in{?ijf 
gemacht werden, indem sio einzelne« unterhandeln mit dem I!iMdn!We!f_'tM- j,tudium 
verbieten, bei strafe des nieineids. Dat. apud eccl. cathedr. Worniac. iu congro- 
gacione ccclesiarum nostrurum generali. DarmsUdt, staatsorcb. : Copiar dos Wormser 
dODrtifts 880. ZV. numbr. f. 61 — 64. M 

SOT. 87. Unir. beaeUicwt, don mag. Hajlmana, delna Ton 8. Oynaem vor 
Wonni, wdeber in der Tttrasrnniliing das WonuBr kleras gdBagiiet Iwi, dan «r 
die irniy* gonliiraren« von den actus und vom genusse daa ihaB lugewiaaaiMn liaus'^s 
«daniaciiliaaaeo, Ins er den eid leiste. Ann. I, 79v. 18q 

• • Univ. verbietet ihren angehflrigen, sieh bei irgend ieraand um eine ihr 
inkoii)orirt« pfründe zu bewerben. Ibid. II, 118v [in einer rede des rektors lob. 
Plate 1434]; gedr.: bd. I, 92 or. 56. Wohl im gnuawimmhiiiga bH iroortabaBdaai. 

m 

im. 

febr. 4. (lotfrld ;il)t und der konvent von SchJinau treten die hKlfte dc^ von 
der nhun P^iwangen 1.1*^1 YrrpHindtiten zehnten etc. zu .Schriesheim mit zastimnuing 
köoig ICuprocbtü an den uieii»ter Nikiaus Burgman von Saoi Gewere, lehrcr der 
gaiaiKdwD raobk^ dotnlmakoa an Worroa abb AeU coli, art: «od. ^d. 8S8, 79* 
f. 4v — atii der noU f. 6: «Litt«« originalaa predietanun trinm aopianun iacant 
in armario caintofi eedeak aaaett q^ritna Hmd. oom mnltia aliis liiteiia.» W 

— Univ. verkauft die ihr gehörige hUlftc des zehntens in Schriesheim (s. o. 
nr. 138) an die abtei Elwangen. Copinlbuch f. 33 mit der bemerkang: «Beempta 
eat ab KIwancensibus a. d. 1451 m jin ffsto purifimtionis. > 189 

mai 1. loh. v. d. Noyt und Nikol. l!ui<_'man, lehrer der geistlichen rechte, 
dotireu den dreifaltigkeitsaltar in der kapelle u. l. fran, welche früher ladenschole 
war, «aier gamuer angab« dar qnalla der einkttnfte and dar art« wie aU an gewiaae 
peraonen verwendel worden aoUen. Orig.; brlsrnbe, 0. L. A., m», qiocialia 
nr. 956 (oout. 90). 119 

(tot iul 88.) Befcior fordert bei strafe von 2 silbersolidi die univ.-ange- 
hörigen auf, am snnntage und montiige den todesmessen in der h. geiatkirche ftlr fr. 
lohannes ord. ». Wübelmi, prof. theol., beizuwohnen, und zeigt an, dass deshalb am 
roontage die Vorlesungen ausfallen. Ann. I, 80 mit verzeiobniss der ans den exeqnien 
erwadiaotteii kostoD. 141 

fini 88» Artiatan. beadilieflaeD ein fidndtltBriegel, ein eignet md «in aeapter 
ans bolz mit venüberier apitie madien an baaen. Acta fte. mrt. ^ 24. Itt 

(iuni 23.— dec. 21.) Kib. Borgmaa, decr. dr.. rektor, verlangt auf grund der 
päpstlichen Privilegien der univ. vom dekan und kapitel der Aachener Marienkirche, 
dass sie mag. Lampertua de Naminco, dortigem kanoniku.s, profes.sor in Heidelberg, 
iu allen einkiiuften seines kanonikats genüge leisten. Ann. I, 81; Copialbuch f. 43. 

la 

1404. 

inli 4. Rektor fDrilcrt dioienifjpn. welche dem riitnlus beij^eschrieben wprden 
wollen, auf, sich in acht Uigen iu seiuem hause einzufinden. Ann. T. 83. An gebühren 
werden erhoben von den regenten nichts; von !iolchen,we]che gegenwärtig oder früher 
Mb auf d«m atadinm aa%«balten, 8 fl. lind von wdtaren MUonnlingen S 8. 144 
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RUPRECHT m. 



nug. 4. Boninitius IX. hebt uuf bitte könig Rupreclits und der univ. zn dpipn 
besten die reehtskraft dor bulle von 140J dec. 22. ;iuf, weKhe uniouen und in- 
korporatiouen voa ptründen für UDgültig eikläi tti, und bestellt den abi von ScbÖDHU 
und die dekiiw tob Neustadt nod 8. Victor vor Münz ra ezdintonD dinies privi» 
]«g8. Qrig.: aclir. II« 8 nr. 11; gedr.: bd. I, 92 iir. fi7. — Eine danuf besQg- 
]iche Urkunde des abtes Konia l vr>n SrbSuau ist mit fortlasäung dw daien 14*24 
nnter dem zweiten rektorate loh. Plate's in Ann. n, 33v eingetngoi. 14& 

— Bonifatius IX. eximirt auf bitte köoig Ruprechts die h. geislkirche in 
Heid<>lberf;:, die derselbe m einer stiflskirchn orhehen will, von der parocbie 
S. i'eter daselbst, be»tfttigt ihr di« vier pfriiaden der Marienkirche zu lieostadt 
und stattet sie in ausserkraftsetzuDg der hülle von 1402 deo. 22. mit «ner 
weiteren itiftitaUe von dort au. Otig.t sehr. II, 8 nr. 10; gedr.: bd. I, 94 
nr. 58. 146 

^ Bonifatins DL erUlrt «nf bftte kSnig Hnpredits und dar univ.« dasa 

die mitglif'dcr derselben, wenn sie in denienigen kircheu anwesend sind, an wdcben 
sie pfründeii liLilreu, berechtigt seien, dort an den bandlunpon der kapitnl und au 
den Uiglicbeu gelallen theilznuebmen. Abächr.: Ann. I, 80^; (.'opialbuch f. 57 und in 
inittheilung des abts lakob von ScbOnan an biscfa. Reinhard von Worms 1509 mai 
18., orig.; sdir. D, 5 nr. 1; gedr.: (Hertling) Ins univ. p. 17 und oben bd. I, 
98 nr. 69. 141 

•• IStdcbard, bisitbof rem Worms, ermahnt alle die, weldie eich Bizte nennen, 
ohne von der medie. fitkult&t des Hwdelberger Stadiums epprolmt zu sein, dass sie 

nach verlauf TOO 14 tagen < de cura et practicii iufirmorum se per amplius non 
immisceant . . . .; alioquiu ol) non paritioneni pi eitii^soruni et terinino lupsn t^'bri- 
ütianos excomoiuuicamua:, iudeo:> autem a (Jbriäti tidelium comniuniune äuspendimus». 
Ifit 1404 bei Scboenmenl, tentamen bist. fac. med. Heid. (1769) not. o; darnaeh 
Bants I, 162 anm. 177. 148 

U05. 

Imi. 18, lob [Vener] inr. ntr. dr. bittet die «niv. ihn seines «des za ent- 
binden, weil «firequenter easns emergnnt coneementes dominum regem et etiam nni- 

versitutem, ita quod ilii aliquando oriri potuit controversia vel diversitas, äicad iam 
in facto prescnti prebende Wiuipinensis. Et qxiia etiam iuratus est regine, aliqu» 
nota nritaret)ir vel uotari aV) aliqno poterit, si forsan ad tonsiniilfH easui (U'initaro- 
tur expedieuduä ». Ann. I, 84. Vener war viel in der kgl. kanzlei beächiütigt ; 
die niuT. seUng aber srin geencb ien. 20. ab. lü 

felir. 11« Wemher, Augustioerbruder, widerruft seine lehre: «A. d. miUe- 
simo qnadriagentesinio qninto, zi. die mensts fiAmarii in anla «piscopi Spiren^ 
in opido Hatdelbeirg Wormae. dioc. eonstitutas fir. Wemlienis de iFribnig ordinis 

sancti Augustini, lector eiusdem ordinis domus Laur. [weiterbin Laad.] faasas est, 
pront seqnitur in bec verba: leb briider Wernher bekenn offenlieh und tun kant 
und beger allernienlichcn /e wy^sen, d&i ich umb et/.licb artikei, die ich unfOrsich- 
tenkliohen gebredyet ban, fürbraobt sint ittr minen gnAdigen heren her Rafen byaebof 
ze Spyra und anen Tiearien in geisUiehen saeben. Und die artikei sint fOrbradit 
in der forme, als^hienacb gesebriben etat. Der erst — ». [Er Abrt 8 artikei auf. 
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giebt an, was er über sie gelehrt, und widerruft, spine bisherigo lehre.] Cod. Monuc. 
]:\{. nr. 1721 f. 108 goschriebeu 1430 \<m fJoorg Flösscr de Nördlingcn. Aber 
Cod. Monnc lat. nr. 3041 f. 180 aus der z weiten bältte des XV. iabrh. hat ab- 
weichend; 1402 — de Fritlierg — Joinus Laudin vulgariter I^audenberg. 150 

(niUrz.) Üniv. empHelt dem papste lunocenz VII. ihre in einem rotulus uitider- 
gelegteu bitten — atteato, quod iam per plurima retroacta tempora uulli vel :>alteni 
pauoianmi tbudUs sdendanini et virtntam inBigtentes prasertim dicte vcgtie unim- 
•itotb per Mdem vpoaL nxA promoti — and die fiberlninger desaellieii. (a. d.) Ann. 

T, 34v (vorher köpf und schwänz eines andern undatirten rotulus); Copialbuch f. 39. 
Nach 1405 febr. 27., iiu welchem tage Konrad von Soest dem Nikt Von ßettenbej"g 
alci gesandter beigegeben wurde, und vor mKrz 10. (s. folg.) 1,51 

märz 10. Cunradus de Su.satu und Nicolaas [de] Ik-ttenbeig, weli hn beauftragt 
änd den rotulus dem paitstu zu ül>erl)ringeo, sichwüreQ ihr geiychüft treu zu erledigen, 
aach die reformation sa betreiben («pro reformadone inutUiter signatorum, sive 
hoe tarnt inter artienlofl eoimnanes aive inter partienlarinm eappoeitoram auppU- 
eationes»), wo ailSigtteli in vier monaten snrfbslnnkoninen und hlnfig zn berichten. 
Ann. I, 85. — An demeelbea tage wird der rotolos geMbloseen nnd gesiegelt und 
die gpsandton rei.sen ab. 1f>2 

mal 17. Univ. sti'llt nnf ifgel für die vertheilang der einkünftf dci- h. 
geiätkirche und ihre wünsche bei erhcbung derselben zur Stiftskirche auf. Ann. I, 
85; gedr.: bd. I, 98 nr. RO. 153 

mal 23. Artisteufak. beschliesst die erricbtung eines neuen lebrgebäudcs bei der 
groeeen idrale gegen den garten nnd beatellt den dekaa mid vier magiater nur 
baoleitnng. Aeto Ihe. ari I, 36v. IM 

maf 88. Kikolava von Bettenbeiig nnd Konrad von Soest berickten Aber ihre 
reise nach Born nnd Yiterbo nnd Aber den gang ihrer gesehifte. Seript Bome 
(ohne iahr) ^^ub signeto m. Cunr. de 0asato. Ann. I, 85v; gedr.: bd. 1^ 100 nr. 

61. — Der bi ief kam iuni 29. an. 155 

inll 3. Kector et tot» communitas studii Heid, ermahnl wiederholt Wernher 
von liiilern, Mog. dioc. [1404 inscribirt |, von seinen ausischrfilungen abzulassen, 
dieäuial unter uudrobung der exklusion. Ann. I, 86. — Nachdem W. am 16. neue 
niditliehe ezoesse Terflbt hatte, deren ftberiBhrt nnd geetladig war, wurde er ivli 
20. OrmUch exklndirk, ibid. f. 86v. IM 

tng, S8ti Hnmbert biaahftf von Basel wnrnt die nniv. vor den sekton der 
Beghardea und Beginnen nnd empfielt den (Iberbilnger fr. lobannes Hulberg ord. 
pred. als einen in der Verfolgung der kotzcr bewährten mann. Dat. in opid. nostro 
Qoiaperg etc. Ann. I, 87; gedr.: üautz II, 364. 157 

sept. 17. Univ. bittet papst Innocenz VII. dem fr. Tohann von Mnlherg, 
Icktor der dominikaner in Kolmar, welcher i-icb als Verfolger der ket/.er ia der 
Basler diöcese bewährt habe, entsprechende volluiacht auch für andere diöcesea zu 
ertbdlen. Ann. I, 87v, Copialbneb f. 29v; fredr.: Hanta II, 866. Ifig 

BOT. 25. Gerlacb von Uoenburgk, scbolast«r von S. St«pban zn Mainz, stiftet 
swei alUre in der h. geisikirdia zn Heidelbeig mit dem halben sehnten in Schriee^ 
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lioim für M'iiie VHrwaiidtt»n, die Miiiti/er ^'ol.-Hulieu loliann Friderici und Wijjfiind 
Ouiitin i vou Jlot tilnn j,'k , wcltlio ^iitli im iahiö nach seinem todo Imbilif ircii und 
priester vverdeu äolU-u, und crncaut die doktoren lobanu Nodt [üu], Niklauf^ liuigiuan 
und Hebridi von Henon zu aeinen t«Bl»in«iit8vo]lsiirMik«ni. Ann. III, 297v 
(dentacb). IM 

4m. 18. UiiiT. Uttet den dekon too Neostadt fftr die beeefamog einer iuer- 
halb der nUcbsteu 3 mon»te < rl' li^'t n pfrBnde den biwbof Mathew roa Woraw 
und den mag. Nikokme Ton Uetbenberg zu srinen itellYertreteni xa emennen. 
Ann. I, Söv. 100 

U06. 

spril 7« Hieronynrae von Prag wird in die artisken&E all luaglätci- aui'ge- 
nonunen. kommt aber bald in swie^nlt mit der fidnütit, ao daea ihm die ana^ 

Schliessung angedroht wird. Ann. I| 9lV; Aet. ftc. urt. I, 28 (cC f. 8); gedr. 
Uauiz I, 232. Vgl, Programma memornbilia nonnuUa ord. philos. Hei'l. cxliibens 
(Heid. 1779) p. 5 n. E; Toepke, inatrikel I, 100. — lieber den grossen tuinult j^egen 
die ätudenteu iuni 12., in folge dessen die Vorlesungen bis ioli 6. nnterbrochen 
wniden: Calend. acad. T. bei Toepke I, 634 ; Calend. II. ibid. 644; Am. I, 92. 16} 

HOT. S7. üniv. bittet den Kenstadter dekan Heilmnnn von Waehanbeim, ala 
dm beatellten Iromminar, in die vikarie dar Altdorfer kunche, welche ab dem Im- 

pellan FridoricuR übertragen hat, denselben einzuweisen. Dnt. Heid, in cappella 
4 boatc Marie virginis etc. Copialbuth f. 42v. - - Es folgt dio verfUgnng Heilnianns, 

dat. in Novacivitate in curia nostre babitntionis a. 1406 nov. 28. 162 

1407. 

Uau 18* üniv. empfldt dem papste Oregor [XII<] ihren gesandton Ludolf 
Meystermann , mag. in art. et in s. theol. bacc. (e. a.) Copialbnch I, 30. Da die 
univ. den pap-st Oregor auch üWr seine absetzung zu Pisa hinan« aneriuinnte, lässt 
sich die abfiisriungszeit nicht naher als 1407 — 141") be>ti!innen. 16S 

niärz !>. Theod. Boghel, dompropsl zu Worms und kiuuier der univ., ernennt, 
da er üelbst in Rom beschAfligt ist, genannte profesäoren in bestimmter reibenfolge 
an eeinen atdlvertretem bei den promoUonen. Orig.: sdir. 11» 8 nr. 13; gedr.: 
bd. I, 101 nr. 62. Ygl. 1420 nov. 19., 1429 ang. 12. JU 

mai 80. Petma Miani, pBpatl. vioeklnunerer, weiat anf Uage der tmiv. den 

propei von S. Marien ad gradus in Mainz, lohann von Selbeim, als kollektor der 
püpstlichen einkünfte in den diöcesen Mainz, Einnberg und Bii>e! an, von den durch 
Bonifatius IX. der univ. inkorporirten beneficien bei ihrer vakan/, oder besetzung 
nicht mehr als die annaten oder die eiukünile des ersten iahr^ zu erheben. Dat. 
Roma ap. s. Petr., 1407 ind. 15 d. 20. maü, pont. Greg. XII. a. 1. In not.-in8tr. 
von 1407 inli 16. Aber die praeaentation obigen erlasses dnrdi loh. Erbatet von 
Wonnecke, kanon. von 8. Marien und S. Georg in Frankfurt . an den Wnrmser 
official dr. Niki»lans von Betienber^: Ann. 1, H.Tv; copie sec. XVllI.: cod. Heid, 
386, 15 (käst. 124) A. Das citat bei Hautz 1, 2.j6 auni. 13 ist ganz irreführend. 

1<S 

M^, 8Ql Artistenfak. gestattet [wegen der peet] ihren magistem in benach- 
barten orten Vorlesungen und ttbnngen an halten und bestimmt, dass den seholarea 
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diese und allfl fibrigen actus ao gut wie an iedem andern privilegirten sindinm 
gezahlt werden sollen. Acta fnc. art. I, 81. Vgl. den bertoht Aber die pMt: 
Matrikel I, 70^; Toepke I, 105. 166 

uns. 

niärz It. Albrefht graf von AVfitliciin , bi>L'linf von I^anil)cip, verkauft die 
bibliothuk des 139i) gestorbenen bischol';» Lambert, welche diosi^r dem stittc Scliess- 
litx Termaclit batte^ um 850 11. au Rnpracbt HI. Berapenm (1845) VI, 251, mii* 
getbeilt von I. Heller. ' 167 

• • Fomel für ein gemcb der unir. an ein Impitel, auf grand ibrer Privi- 
legien ein« seiner mitgliider, da.s lange bei ihr stndirt nnd von ihr in ibre milte 

aufgenommen ist, seine dortigen einkünfte weiter geniensen zu lassen. Aus dem 
voktorate des lob. Datvns (1407 dec. 20. — 1408 iuni 23.). Copialbucli f. 1'-; 
gedr.: bd. I, 102 nr. (i3. 16K 

1409. 

febr. 12. König Ruprecht verbietet den besuch des koniils zn Pisa. Neuere 
abscbrift: cod. Heid. 365, 1.') G. 169 

febr. 15. Matbeas biscbof von \\'ortns stiftet aus genannten zehnten etc. bei 
Arnberg in ftuem mit imtimmimg kg. Kupreehte ttiid aeiBcr aSbne in der b. geist- 
kirebe einen altar der h. Maria Hagdalen», Blisabetii und Brigitta mit einer priester- 
I^rOndfl^ deren Verleihung nach seinem tode der universititt mstdien soll. — Acta 

fuerunt hec ... in opido Heid, in curia habitacionis nostre ibidem, presentibns ven. 

d. lohanne de Noet decr. doct., can. eccl. Spir., lobanuo Ho])|iener eapellann nostro. 
noenon et Nicoiao Döring familiari noätro testibus. Not.-inätr. durch iieinrii-h 
Biederer von Miltenberg: sehr. II, 3 nr. 14. 170 

niärz 13. König Huprecht proiostirt feierlich gegen das konzil zu Pisa. Ab- 
sebrift MC. XVIT.: cod. Heid. 885, 42 (kast. 92) E. 171 

niärz 18. Grego^ XII. gewährt künig Ruprecht und seinen erben das patro- 
oate- und praesentatioiiarecbt io dem von ihm mit besonderen vonrediteB und stener- 
fireiheiten ausgestatteten h. gtiststift. Dat. Arimimt xv. k»l. apr., p. n. a. terdo. 
Ana. I, 96v. 178 

dec. 1. Tboolog. fak. verbietet dsB praesentirten oder licentiirten bactalarien 
das tiagen des bincts ;ind führt eine ccnstir ein für die predigten der baccaiarien. 
Acta fac. tbeol.: cod. Heid. 358, 46 t 5; gedr.: bd. I, 103 nr. 04. 17S 

UIO. 

min ISt KUciig Rupreebt erkennt das verngnagnreeht der uniT. Uber das 
vom [min 5.] verstorbenen prof. tbeol. biscbof Matbens von Worms l)ewohnte baue 
am S. Petersthore an, welches sie auf seine bitte ihirm mitgliede mag. lob Vener, 
n. i. d. und kgl. protonotar, . für die zeit seines Icbens oder aufenthalts in Heid, 
zugewiesen hat. Dat. Heid. fer. v. po8t dorn. Indicam, a. 1410, regn. 10. Orig.: 
Speier, h. fabrikant Sander; gedr.: bd. I, 108 nr. 65. 174 

märz 26. Bektor bezeugt, dass der Wormser domberr Fridoricus Ottonis de 
Lapide von 1408 dee. 37. au iwei iahre und tmi monate (?) fleis»ig in der tbeoL 
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fak. studirt habe. Copialbuch f. 43v; gedr.: bd. I, 164 nr. 06. Vgl. daselbst 
über dU^ chronologischen .Schwierigkeiten. 176 

mal 18. König Huprecht stirbt. Calend. acad. I. bei Toepko I, 633; Calend. 
11. ibid. 644. 176 



Ludwig m. 

iunl 28. Univ. berichtet auf verlaugen des kurf. Ludwig III. ausführlich Uber 
ihr» TerhaltniBse. Ann. I, 98t—- 100; gedr.: (BattbigluiitteD) Prcgramina 
Uli» nonnalls oid. pliiL Haid. «Ubeu (Heid. 1779. 4^ not. 10; Hftats U, 366 

— Uer iedoch ohne den schltus, dass der berieht iuni 28. dem kurfttntea oad 
seinen brüdern Stephan und Otto in der damals vom hofkan/.lor kg. l?aprecbts 
bisciiof Kaban von Speier Vn-wolintcü cnjicfllaria vom rcktur iniie. Kni;r;iil vun Soe^t 
in gegenwart geoanuter lebrcr abgestattet worden sei und daati der kurfürst durch 
mag. lob Yenm gwuitwoirtet liabe, «qnod liliam «nAm, «niTdesitateia pviTilegiAtBin 
bene ftmdatam «t uqtM ad hec tampon raetam, Tdlat tnari protcgare ai dafendera» 
intar eaiara proponendo et petendo, ut prefati magistri, de quibus suprs, filiam 
aoam rogarant ai gabanuurent ad laadam dei at exaltationam domua Havarie > etc. 

171 

•iVg. 1. ÜJiiT. b^laubigt bei dam papste Gregor XII. den geaandian daa 
korf. Lndwig mag. I^nridi von Qnlpan, dacr. dr., amoh m ibren angdagaabeitan. 
(Ohne iabr, frObeataiia 1410, apltasteos 1414.) Copialbiiob f. 81; gadr.: bd. I» 

105 nr. r,s 178 

Oft. 4. Univ. beschliesst, die ihr 7.u*«tjirir1i_r. n pfründen nur nnch nn ords nt- 
liche lehrer, wekiie lesen und hier selbst pron.Mvlrt ^^■u^den, /.u übertragen und zwar 
unter einem eide, dass .sie die plrüade versehen wollt^u und priester seien oder inner* 
balb aina» iahraa neb zu priestarn iraiban laaaan werden, ^otis Ton ifingerar band 
in Copialbncb f. 181; gedr.: bd. 1, 105 nr. 67. 179 

1411. 

aUg. 7. Tbeoiog. fak. bestimmt über die kleidung der baccalarien. Acta fac. 
tbeol.: cod. Haid. 858, 46 f. 5; gedr.: bd. I, 105 nr. 69. 180 

1412. 

nOT. 8. Tht'filog. fak. verbietet die lehre Wiklifs. Ibid.; gedr.: bd. I, 106 
nr. 70. Vgl. Haut/. 1, 233 anm. 20, 181 

1413. 

inli 27. Kurf, vereinigt die Stiftskirche zum h. geist in Heidelberg mit der 
nniv., indem er über die besetzung der ^tiftsstellen durch lehrer der letzteren und 
ttb«r daten kiroblieba pflicbtan nnd ainkflnfta varlllgt. VgL d. folg. 188 

tvU S9« DniT. Tanpriebt die Verfügungen der vorigen eingerfleklan QTfcnnde 
getren m beobaditen. Karlamba, Q. L. A., eopialb. nr. 525* ff^fikh nr. 61) f. 292; 
gedr.: Acta acad. Tbaod. Falat. I» 395>-405. 188 
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• • Gregor XII. Witfttigt die vorsfehcnde anortlnung des 4)falzgrftfpti Ludwig. 
Extr. olmc daten [vor 141& iiili 4.] bei Schoenmezel, teutamen hisL be. med. Heid. 
(1769. 4^) not. c. IM 

1414. 

86pt. 7, Rektor iHdt die univ.-an>j;ehr»ripen zum empfanpre de^ kOnigs Sigis- 
mund ein. Copialbuch f. ITv; tfp<h-. : Kd. I, 106 nr. 71. - Sigimnuud kam wirklich 
am 7. sept. ao, s. den bericlit übur M ineu euipfatig itud die betheiliguug der uuiv. 
«n damaelben: Ann. I» 4; gedr.: Toepke I, 646. Itt 

U1& 

• • Rektor vorbietet den besuch der fochtscbolen ood die mrUwilting von 
fechtanterricbt. Copialbuch t 17v; gedr.: bd. I, 106 nr. 72. 186 

aagr. 10. Rektor verbietet das abeisteigaa der rtadtmaiMni. Copialbnch f. 17v; 
gedr.: bd. ^ 107 nr. 73. 187 

1418. 

märz 23. ]>ie kongregation der univ., durch ihren gcschwornen boten lakob 
von Mofhf'ln bevnfon, erwählt unil 1ii'vn]lmtlchtigt ihren rektor Nikolaus vn:i l?i tten- 
berg, IVrni'i Xikiilniis >Jagni von lauer, dekan zum h. geist, lohannos von Frank- 
furt, theol. dr., lieinncii von Gulpen, decr. dr., Konrad von Soest, theol. prof., 
Beinold Vener von Streasburg, in decr. lie. und Gerhard Braut, lio. in med., al« 
goHuidte der ttniv. bei dem KmisUnier konale. Zeugen: Petrus Swab» reetor al< 
taris s. Michaelis archang. siti in eccla. s. Petri extra muros oppidi Heid., Bernher 
von Ht-rbetzheim priester d-n- Mainzer und .\ndreas von Weinsberg priester der Wirz- 
buiger diöcese. Ann. 1, 109v. Vgl. Häosser, ges. h. d. Pfalz I, 275, 188 

inli 28. Rektor erlangt durch Vermittlung dc^ h- r/ .o>rlirhen nithes , d.i.^s der 
Stadtrath den univ.-angehOrigen nach ihren Privilegien ungeätörle und zollfreie ein- 
fuhr der lebensbedürfnifise gestattet. Notiz iüngerer band: Copialbocb f. 131; 
gedr.: flaut» I, 129 anm. 76. IW 

1417. 

iali 12. Rektor verbietet den vögelfang. Copialbuch f. 17; gedr.: ImI. I, 
107 nr. 74. 166 

nov. 21. Martin V. aeigt der univ. seine nach der rssignation lobanns XZIII. 
and Oregon Xll. md der abeeinuig lobanns nnd Benedieto Xm. erfolgte wähl na. 
Dat. Constantie. Extr. im notorlatsinstramente Uber die aaerkenniuig des papstsa 
durch die nniv., s. a. dee, 9. 161 

— Das kardinalskolleg schreibt entsprechend an die nnir. Dat. Oonstsntic — . 
Extr. ibid. 198 

dec. 9. üniv. empfangt, in grosser Versammlung in der h. gcistkirche, von 
dem pilpstlichen nnntius Ludowieus de Mutliana Favent. dioc, decr. et med. m:if/. 
et dr., die briefe de8 papstes und der kardiniUe, erklärt durch mag. Nicolausi de 
hnwer, theol. prof., die anevicsimnng Martina V. als reehtmäsiiigen papetes und 
ftiert die faersteUnng dee UrchenliriedeN durch ein Tsdenm. Ans den auf ver- 
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Inngen des nnntias vom notnr Tob. de Werthusen aufgenommenPD, Jetzt nkht mehr 
vorbandenen in.struinente, gedr.: luug, acad. Heid, acta ad conc. Const. etc. bist. 
(Heid. 1772) p. 26. ItS 

• • Kurf, giebi dam ooUegiam RrtisiMmiii mit tMk d«r nniT. aeno stetatan. 
(Oluw iabr.) GteiehMitige »biehrift ia: KarlsndMb G. L> A., eopiftUmoh S16 (Ffids 
48) f. 93— 967; gedr.: bd. I, lOS nr. 76. - IM 

1418. 

flsbr, 10. KtttL stiftet du 13. kmonikat am b. gelst, verleihi dasselbe aa 
mag. lohann Plate« ernennt diesen mm dekan imd verftgt ttber die kOoftigeii 
dekaoatswablen. Orig.: Karlamhe, 6. L. A., Pfids, epedaL ja, 980 eonv. 90; 

gedr.: luL T, 113 nr. 77, 1» 

febr. 14. Die Ntiftsherren der Ii. Reistkirche geb. u sit h und den stiftsbeamf on 
ausführliche ordnungeu. Die fiul' den dek;iu bezüglichen sat^iiugeu werden im hau^e 
des Seniors dr. Nikolaus von lauer, dio übrigen bei dr. lobann von Noet beratben 
nnd angenommen. Glwdizeitige abednift in Ibrlemba, O. L. A., oopianMuIi 516 
(JMth 48) t 96—105. Einig» ivif die wut. besflgüdie eieUen e. o. bd. I, 115 
nr. 78. 196 

april S. Martin V. bestätigt die vom kntf. angeordnet« einrichtung und Ver- 
bindung des h. geiststifts mit der univ. und stellt ienes unmittelbar iintrr den 
päpstlichen stuhl. Dat. Constam-io vi. id. apr., p. u. a. 1. Copinlbuch f. lOliv; Karlsrube, 
G. L, A., copi;illi. ni-. 5Di f. 8h ; ftus/.iiglich Hautz I, 256 anm. 1 1 irrig zu 1417. 197 

• • Kurt, empiielt dem papste [Martin V.J die in einem rotuius niedergelegten 
wflneche der nniv. Copialbncb f. 27; gedr.: bd. I, 107 nr. 75. Der rotalos 
adbat bt niidit erbaltan. 19B 

U19. 

aug. 14. Artistenfak. verbietet den examinanden für da.s bnccalarlat das 
Ärmeren beschwerliche beschaffen % on speise und trank flir die examinatoren, für welche 
vielmehr der dekan aus fakulltttämitteln aorgen solle; ebenso gostereien nach dem 
eiamen. Zngleioh wird die rec«ption«gebfllir ftr baeealarien [irie fttr die nagister 
sehen 1417 et I, 44v] anderer nniverdtiiett festgeeetrt. Aeta fiw. art. I, 48v; 
gedr.: bd. 1, 117 nr. 79. 199 

dec 14. Wilhelm Tenstal von Deventer, dr. in med., macht in seinem gegen- 
über R. lakob vor der Stadtmauer gelegenen unteren wohnhaase sein testament und 
schenkt u. a. darin der univ. «domum suam anteriorem in platea magna ex oppo- 
sito ecclesie Miuorum in contocto pistoris in oppido Heyd. sitam». Tcätamentsexe- 
katoren sind meg. Vilc Iraer, ib. prof., mag. derltard Bnalk lie. in med. nnd tlieol. 
baeo. fem. und die Heidelberger bOiger Gemold ITydensImn nnd ^pothelter loliann. 
— Transsunipt des biscbofs lobann von Worms 1421 ml» 80. abechriftlidi in: 
Copialbuch f. 129—181. Bu testament beweist den nogemeinen reiehthmn des 
erblassers. * 800 

1420. 

• • Vetafandnng swieeben nnironntät nnd blligarsohaft Aber die btaliandlnng 
gegenssitigsr Uagen. (Fragrn. ebne iahr.) Copialbaoli f. 129; gedr.: bd. Ip 117 
nr. 60. «91 
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•• Kurf, nimmt moister Gerliart von Hoenkirchen , «den man nennet von 
Hamburg», für sich und soin s<udium au HeideMxjrg als arz! nn<] nrdentliclien lehrer 
an, verleiht iiiin «^iu kanoniliat am h. geist und eine [ifründe in Witnpltu und »icbert 
ihm anmirdein ilbrlidi 10 nwlter kont, «in fudmr wein, fiwie wdmong und Uaiduig 
«ait andern nnaem doetorn und pfaffen, die wir dann cn datdan pflcgan», aowie 
freie aiLsUbung seiner privati)raxia zu. Karlsruhe, G. L. A., copiaUmeh nr. 468 
f. 6 ohne tag, doch zwischen eintrSgeo von febr. 18. and märz 5. SOS 

april 8. Univ. verfügt mit ziutimmung des kurf., diiss das ihr vom prof. 
med. Wilhelm von D(>vt'nter vermacht« g(>gpnül)fr den Barrü-,->>tn c-.^li-iTrnp hau.';, 
welches der kurf. her/.uricliten versprochen hat, auf ewige zeiten die witimung deä 
Miras dar mediein sor malimog seiner pfrtlnde im h. griatatifta aain aoU. (Mg.: 
KailaRdM, Q, L. A. (naeb dtai WirtliB, naeli nieht gaAinden); alwebr.: Ct^alboeli 
r. 128t. 90S 

aprIl H. Kurf, bestätigt voratebendea. Copinlbneb f. 127v. 9M 

nOT. 19. Tbeod. Bogel, dompropat n Worms und kaiusler der unir., über- 
trügt genannten professoren seine Stellvertretung bei den promotianen. Orig. : ^cbr. 
II, 3 nr. 14a; gedr.: bd. I, 118 nr. 81. Vgl. 1407 mJlrz 9. 20i 

(lee. 1, lohannes de Steden, d'kan von S. Marien in Neustadt, bestellt als 
päpstlicher kouservator der univ.-privilegieu zu seinen Vertretern lohann Plate, mag. 
tbed. und dekan vom h. geist in Heidalberg, und lobann von Btroßheim, mag. art., 
tbeBaurar von 6. Cjtmem in Neobauaen. SSangan: malumre Keoatldter atiftaberren 
un<1 lohannes de Landenborg qnondam notar. provineialii in Henatadt. Auagefertigt 
durch lohannea Sartoris da Winhaim, cleriens Worm. dioc., pnU. not. — CopiaN 
buch f. 40. 206 

j 1421. 

niärz 25. Univ. verleiht an mag. Nik. Burgman, deer. dr., dekan der Öpeierer 
kircbe, dua ihr gehörige eckhaiis in der Angufitinergasse auf lebenszeit. Ausgefertigt 
von mag. lohannea da Stro&An als siibrdctor [sonst «aäk vioeraklor]. Ann. II, 8. 

iull 29. Univ. verleibt an mag. Oonradns de Suaato, propst in Nenbansan, 

theol. prof., an seine .-Schwester und nichte das von Colinu^ gebaute eckhaus «ex op- 
posito paradisi minoris> auf !cben«/.eit dieser drei. Ann. univ, II, 7v. 208 

aug. 10. Kurf, vermacht dem h. geiststiftc u. a. seine theologischen, inri- ^ 
stiscben und medicinlächen bücher, mit ausnähme der von ihm aas Paris mitgebrachten 
groaaan bibel, nnd r^elt die benutzung derselben dorcb die mnater md atadentaB 
daa Studiums und saine eigenen erben. (Mg. mit sicgel: Karlamhe, 6. L. A., PMs 
apee. nr. 988 eonr. 80} gedr.: bd. I, 118 nr. 82. 209 

wag, S4. Befctor ladt aar proaeaaion und mr messe am, welche ftr die fllrsten 
und das beer, die gegen die ketseriashen Husaiten sieben, gehalten werden sollen. 

Ann. II, 8v. * 810 

aug. 28. Rektor lildt auf mittags 1 uhr in die neue artistenschale zur Ver- 
lesung der Statuten ein. Ann. II, 8v; gedr.: Uautz I, 302 auui. 23. — Dort auch 
die Uer anaeheinend sum ersten male in msammenstellaag verlasenen Statuten 
(gedr.: oben bd. I, 119 nr. 82^ »it den einleitenden Worten des rektora.. Die 
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bei dieser gelegenbeit gehaltene rede des rettors (mit reden seiner nacbfolger bei 
8hnli(.bnn nnlrisson) voilstUndig: Heidelberg, cod. Pal. lat. W. 454 f. 389^; abscbr. : 
München, ataatsl.il.l., cod. Ut. 1G31 f. 373. 211 

OCt. 9. Univ. be:K:hli«'bät verordnuDgea gegen nUcbtlicbes ambcrschw^nnen. 
FntSeirt oet 12. Ann. II, lOv; gedr.: bd. I, 121 nr. 84. 212 

dM. IS. Univ. ermalmt [ein kapitel], den ktnonilnni mag. lofaMn Plate ib. dr. 
nnd Gerhard Hoenkivdb med. dr. das einkomnien ihrer pfrflnden nidit xa entaiehen; 
aonst mOMte man sich bssebwereod an henogLndirig wenden. Ann. II, 11. fitS 

148S. 

tani 9. Kurf, baengt dem Hans Hofrteter, dasi ihn, als er vor letater &st^ 

nacht mit griüin Henriette zu Wirteuiberg und Mömpelgaxd, «al"^ die zu der bochczüt 
und hofe gein Dnnnstad faren wolte, gein Heidelberg quame, etliche Studenten zu 
Heidelberg, mit uamon Walther von Wintherduer, Rudnlf von unser frauwen zun 
Einsedeln, Oäwalt von Kavenspurg, Heinrice von Urach, einer genant Mangelt und 
etliche andere ire geeellen in der gemeineii frauwen hvs »i Rei^Mberg» schwer miaa» 
handdt und ihm eine haad abgehauen haben. Karlsruhe, G. L. A., n^nalb. nr. 
468 f. 8(K. 214 

iali 3. lohann biscbof TOn Worms Oberirttgt das weltliche beneficiam der 
S. Iaki>bskn|>pll(' vor il'-n >t \<ltmaaem Hcid*'lbergs auf bitte des kurf, und mit zu- 
stininiuug der büvgcrnicister und des rathes und do.-,- bisherigen inbabcrs mng. Nik. 
Textor auf den S. lakobäuUar der städtischen spitalkapelle. VVUrdtwcin, monast. 
Wormat.: eod. Heid. 359, 54 bd. m, 260. tl5 

lall 5. Bektor [Diethmar TrogrO von FritsUur] begleitet von mag. Niholans 
von lauer u. a. tiagt dem koil die besehwerden der univ. vor wegen der am 
18. iuni geschehenen misshandlang von Studenten durch fllrstiiohe kneclito aus dem 
marstall. (Fragm.) Ann. II, 14 V; gedr.: bd. I, 121 nr. 95. — In den .\nn. giebt 
der rektor über die audienz und den weiteren gang der sache ausführlichen bericht. 
Erst am 26. mai 1423 wird sie beigelegt, s. Ann. II, 21. 21« 

llli $1« ümv. beschwert sich beim rittet Schwan Beynbart von Sickingeo, 
dass die hanptndslsfllhrer von dem längsten anflauf nidit unr nicht, wie er doch 
mge^ehert habe, bestraft word« ssien, sondwn sieb sogar in Heiddberg zeigen 
dllr&n. Ann. II, 17v. 217 

Ung. 1. Swar<'7. Hfyuhart von Sickingen ritt.i?r antwortet, dass er mit dem 
fant von Heidelbrrg um !i Scbwptzin^'pn «joirantren sei und die betr. leute verhört 
habe; obwohl diebe nur in uothigen göt>cbüueu m Heid, gewesen seien, hiitteu sie 
es ihnen doc& fllr die sokonft verboten. Ann. II, 18. ÜB 

aug. 18» Bektor Udt sn einer gedicbtntismsess fllr ICarsilias von Ingen den 
groBSsn «inidator» und woUthlter der unhr. auf den 22. ai^. ein. Ann. II, 18; 
gedr.: bd. I, 122 nr. 86. Sit 

1423. 

niai 9. Univ. beglaubigt mag. Konrad von Sorst. prop.st von Neuhausen und 
prof. theo!., und mag. Gerbard Braud lic. als ihn« >yiidii i und prokuratornn bei dem 
honzile za Pavia. Acta — in cougregocione nonlru generali apud caiwllam b. Marie 
virg. sollemniter celebrata. Ann. II, 20v. 280 
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mal 29. Univ. verliiet' t dt ti 1>psiirli lUr kirchweilien und dM «BoUoA» in 
Hand«chuclisheiin. Ann. II, 2lv; gedr.: bd. I, 122 nr. 87. 221 

iuui luliiiuuL'i! iipotlieker zu HeulelV>erg Qbernimmt von der uuiv. den 

ilir gehüiigeu gai-ten biuter dem luarktbrounen auf seine, seiner l'rau und seiner 5 
kinder bbutaMit um «iaen ziiw von 1 tf alter heller, imtar dem voo H«m SMidev 
nad Frits OottsmH, Vai^vrineistoni in Hddelberg, mgeliliigtea Stadtsiegel. Ann. 

86pt. 5. Kurf, ermabnt [das knpitel von Neoliausen] von deu beeintrSch- 
iigungen der der univ. angphörigen ptVündner alizuIusÄen. Ann. II. 22v mit dt>r 
notiz, dass der rektor Nik. lauwer und mag. Hemiius de Gouda bacc. s. pag. im 
munen der nniv. dies schreiben aag. 12. beim kurf. erwirkt haben. 825 

seilt* 6w lohannes tob Winbetm, protonotarina dea kurf., bekannt» dasa «r in 
keiaein d«' meister Niklaa too lanwer und lobannea von Noet die Terreebnong des 
meieteis Otten von Stelno. lohrera der geisllidini n hi. . über die annahmen und 
au-jgnlwn von den zwei «thornes» zu Ru« h*>rii<Ii und K;u-i'r?<wprfh empfangen habe; 
erster»' iH-tnigeu 1Ü3;{ fl. 16 scb. 7 Heid. die letztere .')42 fl. 8 sth. 7 pf. 

Den rei^t soll meister Ott später bei seinen einnalunen verrechnen. Abschrift: cod. 
Heid. 358, 60 f. 2. SM 

18. Hag. Ckirfaart Braat, Ue. der k. aebrift, Terapriebt dem kmf., daaa 
er gegen ein iahrgeld von 100 fl. in deeaen diensten bd dem Btndinm verbleiben 
wolle. Orig.: KarlBrulie, O. L. A.. Pf;ilz. gpec. nr. 990 conT. 93; abaebr.: ibid. 
und lUrlsrulio, copialb. nr. 468 fol. 123v. 



im. 

niiirz 13. Otio de Lapide berichtet genau über seine iospektion von Landa. 

Ann. II. 20. Vi)n ^^rn-<icni kulturhistorisehem intereHi!e. 226 

niärz H. lohannf.-i de Steden, art. m.ig. et in med. liarc. deknn in Xeu.'^tiidt, 
bestätigt als exekutor der uuiv. -Privilegien deu von der univ. ihm prue^cntirten priester 
lobann Bchinner vom Keburg für die kireba in landa. Ann. II, 32^. 227 

ng, 14, Oeraelbe beatellt als konaarratw der nniv.-privilegian Heeo Crawel» 
In deer. lie., dekaa der b. geMkirobe in Heidelberg, an aidnem Vertreter. Ann. 

n, 32. m 

1«. 

febr. Vi, Auf gnind eines vom bisehofe Baban von Speicr gegen den Sfichijiächen 
geistli( lien Tnhnnn von Drttndorf in Heidelberg angestrengten inquisitionsprozesses 
[vgl. Krümmel in: Theol. stndien und kritiken. Ibüü. I, 130—144 nach der Baseler 
bandsohrift A. IX. 70] wird der verklagte an Worma verbrannt. Kapp, klein» 
naeUeee reformatoriaeber «Htanden (Leips. 1730) III, 1—60. — ' An dem proaeaM 
waren von Heidalberger lebrem betbeiligt: Mic de Inner, lob. de Francofnrdia, 
loh. l'late, Tob. de Noet, Ditmar de Treysa, Otto de Lapide, lob Vener, Petma 
de Lapide, Heinr. Crawel, Lud. de Bu'^co, loh. de Lanksheim. 229 

dec. 21. l>er pfiirrer von Luudii sehsvürt der univ., den niiinentlieb aufge- 
fObrten vcrpHichtuugen nacli/.ukommen. Ann. II, 47 v. — Derselbe bekeunt 1427 
iaa. 22. von der univ. 60 gülden entUeben an baban. Ibid. 57. Beid« aktenatOcka 
und tbeile langer verbandlvQgen. SSO 
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1426. 

iuli Ifi, Martin V. beglaubigt bei der univ. den erwliblten loharin von Vei-den. 
Dat. Kome ap. s. apostolos. Ana, II, 54; gedr.: lung, acad. Heid. act. ad. oonc. 
Contiani. etc. bii-t. p. 30. — Der zweck seiner sendung war von der univ. eine 
oiNwdMiuwUimng gegen den veo den kurdinllen dee rentorbenen Petms de Lnn« 
Benedict Xm.) enrtUilten gegenpapit Oemeiis Till, in enrirken. Er kam sept 16. 
an. Die nniv. verdirte demeelben 2 pfmd apewrei und 8 maß erlesenen 
weins. 231 

aüg. 20. Ofnannte leute des ktirf, m i.aien den Studenten Martinu«* Doleatori.s 
de Spira, c-ler. Spir. dioc, «de Castro duunni Ludovici vel de porta anteriore opidum 
Heiydelberg respidentem» feit, fttbren iltn dnrcb die etadt ond d«a ueh S. lakob 
führende tkor und hingen ihn anf. Der kurf. lleei in den nidttton tagen wieder» 
holt sein bedauern anssprecben, thut es auch selbst vor der uniT.>kongrogntion; aber 
von bestrafuns» seiner leute ist keine rede. Vielmelir verfugt er nng. 21.: « quod 
nullus ali(iuid obpropriose lotjuatur de illo facto perpetrato nec aliqua alia verb.i 
offeuäiva sub peua corpgriä et amissione bonorum» und reist aug. 31. ab, in der 
ahweht, dae k. land m herodien. Ann. U, 53 ff. 288 

aept. 18. Univ. antwortet anf dae dnrdi den erwählten von Verden tlber- 
hraehte anliegen den papatee Martin V. [e. o. inli 16.] mit veisichemng ibrar er- 
gebeuheit nnd bitte um förderang. Ann. II, 54; gedr.: Inng, acad. Heid. act. nd 
COnc. ('onsf. etc. hi.st. p. 31. 233 

Oct. 5. Univ. gestattet wegen der drohenden pestgefahr lehrern und scliüloni 
Heidelberg bis zur zurückberafung mit einem anderen orte zu vertauschen. Ann. 
II, 44 v; gedr.: Toepke, matrikel I. s. XXXV anm. 3. — Hehrere inagieter und ihre 
bnrealei seigen oot 17. an, daee sie Heilbnam wihlen. Ueber spSiete answande- 
rangen der art e. Toepke s. ZZXVI ff. SM 

de«. 19« Swarcz Koinhard von Sickingen, ritter, Arnolt Slydder von Lachoi 
und loluinn fvonl Winlieim bekennen, dnss in ihrem >M?sein Nikiaus lauwer und Ott vom 
Stein Uber die einuahmen und ausgaben der nniv. seit fi. sept. H2?> rechnnng ge- 
legt haben, Damach betrugen die einnahmen mit dorn ül^erschusae der vorigen 
abrechnnng 2970 fl., 13 weieee plbnninge» 14 ecbillinge, 9 Heid. pf. nnd 9 helkr, 
die aaegaben aber 2635 fl., 36 eduUing nnd 9 Heid, pü Die genanten neieler 
sollen bei der naefaeten verrechnoDg über den rest redienachaft geben. Cod. Hnd. 
358, 60 f. 3. W 

1427. 

Uin 26. Knrf. praesentirt dem Mainzer propste oder dessen otlcial den mag. 
Otto de Lapide, deer. dr., anf die kirdie in Freiuierfllietm. Karlernhe, O. L. A., 
eopialb. nr. 468 f. 241v; gedr.: bd. I, 122 nr. 88. M 

min SL Knrf. beglaubigt mag. Eonrad von Soeet, s. th. prof., pKpstl. snb- 

diakon, und Bernhard Kreiße von Lindenfels, ritter, als seine ratbe und ge.sandten 
bei der RJimischcn kurie. Karlsruhe, G. L, A., copialb. nr. 4G8 f. 242v, 237 

api'il 27. Ulricli Lentzendörfer schwört, der univ. bei Übernahme der pfan-ei 
AHdorf coadiutor. Ann. II, 60 — vorher die verhandlangen, bei welchen 
pfalzgraf lobean Ittr L. sieh bemflkt; die eidesfomwl bei Toepke, matr. I, 653 
3. 
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mfti 23, Rektor lxv,<jU}'t, dass lohaonct« Ner de Tli.ilainnnfc [ l>t'l>li.Tg], kaoo- 
nikiiJi vi>Ti i^. IVtfi' /.u Hiisi'I, liier studirte uml ikn ^rad oincs ilortur in^i^ cann- 
iiit'i erliiult. Ihat. Heid, iti choro ecdeaie frutruin heremitanun ord. n. Augustini. 
Ann. 1, III; gedr.: Haut/. II. 337. 

OCt. 5. Kurf, bestiniiut u. n. in ^einoin testaniCDte, dotni dor enttgoborne 
Mimr aöltiie aiebt eher nur i-egierung zugolossmi w«rd«& solle, »1b bw er «ieli 
Tenobrieben bebe, die höbe schule m Heid, in ibrer onriditaiig m erbelteo. 

8oU nach Hautz I, 285 anm. 102 in einem «Statu» cansae» beil. s. 5\ gedruckt 
sein; cit. bei (Kromer) gcsch. d. kurf. Friedr. I, 34 anm. 3 mit licht^gein dntutn; 
extr. bei Heinzp, Heid, nniv.-iubilaeen 8. 24 autn. 2. 240 

dec. 9. Kurf, verspricht fin Floinrich von Tiauda, lic. in der h. scbrifl, der 
sich verpflichtet, zeit i^eine.s lehens im »tudium /.u Heid, oder andüru ihm angewie- 
lenen orten xn bleiben, iabrlich 60 fi. and, wann er doctor wird, 100 fl. zu zahlen, 
«das er eben immss und ftste dafon nOgeriediteii and becxalen m9ge>. Karlsmlie, 
6. L. A., eopialb. nr. 468 t 282v. Ml 

• • ArtisteofakoltHt ergttint die bestimmmigeii fftr die ndusang snm baece» 
Acta (iw. art I, 231; gedr.: bd. I, 123 or. 89. «S 



im 

april 0. liektor verspricht die von mag. lob. Laea»tein, in »acr. can. lic, der 
naiT. Tennaebten und Toa dem beTollnIchtigten derselbeii mag. WUb. Dont. de I^rrs, 
s. tb. bace., mit «nTerstindniss des testanentsexeknlors loh. Uenfredi, dekana tob 

S. >farien zu Worms, in S. Paul zu Worms deponirten bücherobne Menfredi's wissen 
nicht abfordern zu lassen. Aon. II, 67; gedr.: Toepke, matr. I, 69.'>. 80 

inli 1. — 8. Artistonfak. bescbliesst Uber die art, wie examinannd disput4itionen 
abzuhalten seien, hanptsKchlicb zur femhaltung aller Unziemlichkeiten. Acta fiic 
ort. I, G7v. 244 

(OCt.) Univ. entschuldigt sich bei dem pfalzgrafen Otto, da&> lüe seinem kuplau 
Hsiniicii dss gewttnsehte benefieiam nidit bitte verlsihsn kSanea» weil ihre Ordnung 
solches nur bei »agistsni in artihns gsstatte. Ana. II, 71v. MS 



1429. 

aug. 12. Thoml. Dojjthol. propst von Wnnii'^ und kanzler der nniv,, Ito-t-Ht 
die dcksin») nder vicedekune der vier fakultälen zu seinen Vertretern bei promuiioneu. 
Ann. I, <)v; Copialbuch f. 73; Acta fac. art. I, 223. Vgl. 14U7 märz 9., 1420 
nor. 19. ' .216 

1430. 

Mptt 6. Univ. and meister Niklans von Heidelberg, pfarrer daselbst, ütellen 
ihrs swietraebt wegen des fosslviehs natsr die eatedieidnag des karf. Orig.: Karls- 
rnhe, Q. L. A., Pliils, qpsc. nr. 996 ooav. 79 mit Siegel dss rektors und pAurnis; 
ahsehrift: ihid. PfUz. oopialboch er. 42 f. 185; Heidelberg, Ann. naiT. n, 84v. 

247 

OCt. 15. IG. Univ. empfUngt und billigt die rechtferiigung des mag. Heinrich 
TOtt Münsingen, dr. in med., gegen die bessbaldigung, dass dnrch seine behaadlung 
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eia stodmi »n wlillidelbniclie gestorben an, voA bringt diese no«! dt« darflbwr aib- 

genommenrn zeugenatiüsagen zur kenntoUs des knrf. Ann. II, 85 sq.; ilicilwei>ve 
gedr. bei Schocnmezel . cnntinuatio tentuminis bist. fac. mf>^d. 1771. 5 Iii. [auf 
d. MüDcbcaer bibl. 3514, 16J — sehr schlecht ; vollatäudig oben bd. 1, 124 

nr. 91. 848 

B«T. IS. Kwct vidimirt Bnpraeltt II. 1398 iom 24, («. bd. 1, 56 nr. 32). 
Orig. mit megd: sdir. II, 8 nr. 16} »bsobrift: Karlsruh«} 0. L. A., oopiilb. nr. 
470 fol. 229. M» 

• • Artistenfakultät brstimnit die für die Zulassung zum liceutiatencxanien 
nöthigen studieunaeliwoi.se. (1430—1438.) AcU fRC »rt. I, 230»; gedr.: bd. I, 
123 ur. UU. Vgl. za 1427. 2fiO 

1481. 

febr. 19. König Sigi-^uMMnl fordert die nniv. «nr betsdiiekung de?» Dusler kon- 
Kilö auf. — Dat. Phicciii ii- iL xix, febr., rcgn. noslr. ao. Huug. xlv., Koni. xxii. 
et Bob. xii. Ad mundatuui d. regis Caspar Sligk. Ann. II. 'J7; gedr.: lang, 
ucud. Heid. aut. ad concil. Consi. Basil. bist. p. 32 und obeu bd. I, 12d nr. 92. 
— Uante I, 278 citirt eioe ebkdung Sigisuionde von 1482 apr. 4., indon er o£bn- 
b»r Torst^eiid«« acbreiben mit dar eudadong Nit«i» dea konsila Mlbst (s. n.) T«r^ 
«recimlt. 881 

april IS. Die aniba»i:iturea der uniT. Paris lK<ini koD^i^> ersuchen die univ. 
Hoidelborg um sthleunigo absendung ihrer gesandten, llasilec (ohne iabr) apr. 12. 
Ann. II, 89v; gedr.: Iiing, ucad. Heid. act. ad couc. Const. Baäil. Flor. hiüt. p. 41 
und oben bd. I, 12'J ur. <J3. 2:>2 

April 23. Univ. beschiieäät einen rotuluä an papat Eugen IV. zu senden, uiu 
TOD ibm gnaden xn erlangen, und Ittnt durch den rektor alle, wek|i« aufgenommen 
werden wollen, auf den nlcbsten aonntag ina ariistenkollegium laden. Ann. II, 89. 

2S8 

ang. 7. Kurf. Ubcrgiobt dem h. geist-'<tif't ein von ihm neuerlmutrs Imns, 
gegenübor der ^•(ifti'kircho. rlas zwischen Schwarz lioinhart.s von Hickingrn haii^ ge- 
nannt <die i>chun ecke» und d(.-ä sei. is'ydeuälcins haus gelegen iai, aU kapitelhau^ 
und dekanawobnuDg. Orig. : ffadsmbe, G. L. A., Pfalz, Hpeo. cobt. 91 mit siegeln 
dar pfidigmftn Ludwig und Otto. 884 

Mpt. 84. Univ. beachlieast unf «inladnng dea kardinal« lulian ala pneddenten 
des Baaler konzila und da der kurf. die hulfic der ko8ten tragen will, einen abge- 
ordneten /.um kon/ilo m schicken. Ann. II, 91v; gedr.: lung, aead. Heid. act. ad 
concil. Conet. Uasil. bi«i. p. 43 aom. 265 

1488. 

lan. IOl Univ. fiberuimmt die durch die te.stamentavoUstrecker des lohannea 

de Noet übergeWueu genannten bücher. Ann. 11, 93v. — Daa veneichniss dieser 
bücb.r: Matr. I. 130: gedr.: Toepke I, 69 4 . 256 

niärz 2. Ih kwn und kapitel des S. fifirmniistittf-s l>ei Speier bitten den kurf. 
es dabei bewenden zu lassen , dass von ihnen den moist«rn Hans Franckfort und 
Unna Plate, welchen die univ. die dortigen pfründen zugetbeilt habe, iwnr diaa« und 
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cborplätze ftberwieMo, »ber nivbi der cintHti ins knpitel versLattet wurd«, w«]o1ieii 
auch deren vorgSnger nicht in unsprucb nahmen. Ann. II, 95. 8(7 

märZ 4. Kurf, antwortet, diiv-;, wie sein viiter kJiuig Ruprecht l)ci den Wonnser 
donihcrreu eiu «jleicbeji verfahren al> gegen die freihciten de.s >tudimn.s versto.ssoiid 
niciit geduldet hübe, er e:i ihnen noch weniger geätatten werde, und verlangt, du.'>» 
die Haidelbergei pfrUndiier olmt Widerrede ins kapital aafgmommea und ganz gleich 
d«ii anderan stiftaberreB behandelt werden. Ann. n, 9y. SB 

nin 11. Friedridi biacbaf von Wörme vittimirt auf verlangen der QBiT.-pro- 
knratoreu lob. Plate, th. dr., and Otto von Stein, ciin. dr., die fünf lateinischen ätif- 
tlUtgBOrkunden Ruprechts I. von 13b(5 oct. I., fi riu i Ruprecbt^ II. 1301 inai 21., 
1393 iuni 24.. Hnpredits III. 1400 ang. 0., Ludwig^; und H;i:is' lHH inig. 1. 
Dat. Heidelberg. Zeugen: Petras de üheioys, Ulrich Grüninger de iJ*iileu, Franc. 
•BninsthOpfor, lee. de Ganda, eler. Leod. Banl. Frisin. et Turnac dioc. — Oiig.: 
whr. n, 8 nr. 9 in boebform. SN 

april 4. Konäl ta Baeal eebreihi der nniT. Uber die verbaadliuigen mit den 
Hossiten und folgert xor bekanntmachung dieses 8Chreibenr> und zur abordnung 
einiger doktoren zum konzile auf, unter dem siegel PhililH'r<s, Inschnfs von ("-ni- 
taoees. ,\nn. II, 97v; gedr.: long, acad. Heid. act. ad conc. Const. Ba.--il. iu.'^t. 
p. 35 und 1x1. I, 130 nr. 94. 260 

april 19. Univ. wählt und bevollmächtigt zu ihren vertretera auf dem konzile 
die Bu^ter Nicolaus Hagni de lawer, Oerardes Brant, theol., und Otto de Lapide 
deer. dr. Ann. II, 98; gedr.: long, acad. Heid, acta ad oone. Conift. etc. bist, 
p. 37. »1 

febr. FiUgen IV. fordert unter bellegung Heines aussehreibens für das 

kunzil zu Basel Lt'oncil. coli. ina.\ima (ed. Paris. 1711) Viii, 1582J die univ. zur 
bflflcbicknng desselben anf. Dat. Roma apnd s. Petr. a. d. i. 1432, 14. kal. marcü, 
pottt. n. a. 2. Ann. II, 105; gedr.: Img, aead. Heid, acta p. 44 (ohne tag). 
— Von dem pKpstfichen diener lob. Botwen apr. 11. Ikbergeben. 9S2 

april 13. Univ. erklärt dem papntc, dass sie nach seinem wanadie das konsil 
beschicken w^rdo. Ann. II, lOtlv; gedr.: lung j). 4.5. — Zum gof^nndten wurde 
apr. 17. mag. Gerh. Brant, theol. prof. et in med. lic. erwiiiilt, in einer /weilen 
Versammlung mai 7. ihm Otto de Lapide, dr. in s. canon., beigegeben. Ann. 1. c; 
gedr.: Ivog p. 46. 47. MB 

JDii 9. Univ. beacUieast xa de» [vom knrf. ttbemommeiien] kosten der ab- 
ordnung an das konail 60 fl. baitnatevara, zn wdehen die nai?. ans dem ihrigen 
'20 fl. hergiebt, die tbeol. fak. 8 S., die iuriaten 12 wid die artisten 20 fl. vor- 
achieäsen. Ann. II, 107; gedr.: lung p. 47. 254 

inai I'niv. lUsst das von Gerh. Brant oingeschiekte, von Nie. Magni de 

lau wer überreichte protokoU der XI. konziliwitzuDg: «Qiioniam freqnen» concilioruni» 
[Conc coli. max. VIII, 1150] in ihr buch eintragen. Gedr.: lung p. 49. 266 

1434. 

marz 14. Kurf, citirt auf antrag der uuiv. LvoratebendJ genannte des mordeä 
ainae Studenten angeklagte peraonan au montag 14 tage Baak ostm a«f das rath- 
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haus zu Heidelberg vur untei-üuchung, bei welcher er seihst mit aeilWB liitheu an* 
wesend sein will, und «^tOiietot Mlr^fenneistern und PihreiWrn , dies an droi Sonn- 
tagen verkünden und »n den vier pforien der 8t«dt »nachlagen zu lassen. Ann. 
II, 115. ä66 

mai 13. Eugen IV. bestätigt BonifaUns IX. 1404 aug. 4. Ia. bd. I, dü or. 59]. 
Dat. Rom« «p. s. Onsogonnin, pont. a. 4. Ann. II, I19v; oo|Me seo. ZVIl.: cod. 
Haid. 886, 16 A; gedr.: HarUing, ins nniv. p. 18. Wl 

intt 11. Statuten dar iuiiT.,.g«ttainieIt und pnUidrt von raktor loh. Plata 
in sainar lade «Siead axbitmistis». Ann. II, 117—119. 2S8 

ang. 4. Kurf, verbietet den anfanthalt anf der Strasse nach der aellien stunde 
Der Übertreter soll ins gefUngniss gesetzt und, ist er eiu stiident, des morgfns dt>in 
rektor, ist er ein laii-, dem Schultheis und einem btirgernu'i^ter übergeben wcrlpn. 
Daa soll der rektur im Studium und der Schultheis von der konxel verkündigen 
htten. Ann. II, 120. 809 

mg, 6>. BeUor varbietat anf gmnd vorstabandan Arsilioban bafohk daa 
aachtachwSnnen, anaaerdem dan erwarb daa ana dem gamacbragein geetoblenan gntea. 
Ann. n, laOv. 899 

OCt. 21* Ariittenfak. nimmt die antrSge einer von ihr sept. 30. eingesetzten 
depnt«tion an: über die büclier, welche regelmässig im wiuter, und Ober die art, wie 
sie gelfson werdi'n solUm; Uber den lolin dafür*, über den aus^chluss inugerfr ma- 
giäter von den fukultätsvei-sammlungen, die Ordnung in letzteren, die trucht der 
inagister, den baradi der diipntationan, die einladungni an den promotiaoaafeieriieb- 
keiten und die rarOekatellmigett tob der promoUon. Aeto fao. art. I| 79t— 81; 
gedr.: bd. I, 132 nr. 95. 271 

Artisteufuk. beaoUiesät den bau einer neuen bibtiothek und bestimmt acht 
niagister und den dekaa nr wähl dea pktzes und aar banleituag. Act. fac. art. 
I, Öl. 272 

1435. 

febl*. H). Kapitel von S. (leniian bei Spcier und univ. einigen ijich über die 
Zulassung von univ.-angehörigon iu doji kapitel. Ann. TT, 12,5^. 273 

avg. 2o. Univ. nimmt die von einer kommissioD tür die «dooius Rjesen vide- 
licet paupenmi» «tttwurfenen etatuten an. Ann. 127t. 274 

Mpt« 3. UniT. etdli nach ISogerar Terfaandlnng Ordnungen anf fttr die 
ragenien der borean. lUd. 128^. 2IS 

die. 17. UniT. beaddieaet auf daa gerttebt, atudentan bliten die stadt an 
sechzig enden anziisttaden gedroht, iadem stodenien einen d.d abmn^unen, daas er 

der herrscbaft, den rathen und der stadt keinen sdiaden zufügen werde. Ann. II, 
1 29 ; gedr. der (deutsche) eid: Hanta I, 284 aam. 99} dar ganze beriebt: Toepke, 
matrikel I, 650 anm. 



1436. 

märz 24. Kurf, macht sein testameni und schenkt dnrin alle seine bücher 
in der heiligen schrift, in geistlichen und weltlichen rechten uud in der arzenei, die 
er in seiner liberie anf der bnrg Geitrapnbel ober Heidelberg liegen hat, dem stn- 
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dimn zar aufbowalirung in der b. geiätkirche und bestimmt die tat ihrer benntznog. ^ 
Ann. II, 142; gedr.: Heid, iahrbücher der lit. 1852 s. 321 und Haatz, zur gesch. 
d. uuiv. Heid. (1852) s. 2Ü — durau.s der auf die böcher bw. paasos in UaatXy 
gescb. d. univ. I, 259 anm. 18. Vgl. 1438 dec. 18. 277 

ang. 12. Rektor verbietet nach H tndscbachsln'iu] zum öffeutlicben tana za 
geben: «vadat corisaudo in pulilico-. Auii. II, 131v. j^g 

nOT. 30. Hun.s Mutbiä Metzlcr.s söhn, Peter Ciaraun und Hans Henckniaiitd 
nehmen für den von ihnen an Gerlacb von Andernach stndetiten zu Heidolberg ver- 
ttbiett mord die Intne auf sicib, die thnaa von Wühelm tob (K&tbofoii bttrgar su 
ADdarnacb, d«m vatar dM aroioidaiaD, und tob dar nniv. anfarlegi wird — unter 

dem Siegel Konrud Unrhfclders, schnlthoisäcn zu Heidelberg. Ann. II, 133; gedr.: 
bd. I, 135 nr. DG. — Dies, st-bwören M.']7 m t. 1, t b.'nf[\lls zu HcidellHTp unter dem 
Siegel des scbulthei-ssen aus dieser sacho gfgtu die univ. keine ausprüclie erheben 
zu wollen. Ann. II, 146v. Die univ. bezeugt endlich 1438 iao. 21., daä.s dit>- 
Mlbaa aadi leistong dar bnsae mit ihr antgeeShnt seien. 

iM* Ml B^. Ladw% III. alirlA. — Bei daa azaquiaB U37 ian. 4. wnida 
die predigt im aamni der nnir. von lob. Wenck ({ehalten. Sie steht (mit vielen 

andern cüUaiionen Heidelberger professoren auä den iahren 1434—1438) in der 
Wolfiutbattlar faaadschrin: cod. WeiMenb. 94 f. 182. SO 



Ludwig IV. 
14S7. 

ian. 1« Univ. vehrendet sich bei dem Basler konal für lohann von Bppea- 

ätcin, propst von S. Bartholomaeus zu Frankfurt, dem diese propstei dureh Nik. 
Volrat bei dem BOmiachen stnhl bestritten wird. Ann. II, 135v. 231 

fiBlW. SS* Otto pralzgraf iBsst in der univ.-vncsammlung durch seine rlitbc 
eritlftren, dass er sie in ihren Privilegien und rechten schfltno werde. Ann. II, 13d. 

2R2 

märz IQ. Beinhart von Nypperg, ritter, bittet die uuiv., den sludenien 
Wyprecht Ttoner, welcher seinen oheim lobann von Därmen», propst xu Wimpfen, 
mit flbler rede krSnke, vor den bisehof von Worms, vor den er auch gebOre, znr 
unterraehnng ta stellen. Ann. II, 138y. 2B3 

■lln 15. Univ. antwortet, dasa Tanner wUlens SM, sieb vor dem rektor zu 

KtoHen, wohin er als student gehöre, und gegebenen fsUes dem propst gMagthnang 
zu leisten ; dass sie aber weder macht noch recht habei, ienen ta weiterem zu zwingen. 
Ann. II, 139. 284 

inni 20. R«»kfc)r meld'^t drm domkapitel von Trier. das> der dortige kanonikus 
loh. Czaut von Merle um 2.>. uiai iui<kribirt wordeu sei und die Privilegien der 
univ. geoiesM. Ami. II, 145; gedr.: Toepke, matrikel I. s. XXX anm. 3. 285 
WMMMam. VüfcmdMtaWk a. S 
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inll 32. Artistenfakultät bescbliesst über deo g«br«Qch der amtstracht. Acta 
fac. art. I, 87; gedr.: bd. \, 137 nr. 97. 2S6 

aug. 23. Univ. verlangt vou lobann voa Durmencz, propst von S. Peter zu 
Wimpleu im Thal, das» er die pflindung, mit der er die güter ihres angebürigen 
Wipert [Taaner] belegt bat, als gegen die Privilegien der aniT. Tentoaniid, anf- 
hebe, smoal Wipert bereit am rot dem Inechofe ▼ob Wonne oder vor .der viut. ihm 
rede m etehen. Amt. II, 145v. W 

Rektor leigt dem demk^tel tob Hubs bo, deee der dortige kanonikoa 

Friedrich graf von Wertheim wahrend der zwei iahre .«oines aufenthalts iSblidi ffft- 

lebt nnd seine studieu fleis.ii^,' betrieben habe. Ann. II, 145v; gedr.: Toepke, ma- 
trikel I, 208 nnm. — Friedrich war nach der matrikel auch kanonikus von Kuln, 
ein Sühn des grafen Michael. 288 

sept. 22. Ellgen IV. lädt die univ., unter beiftlgang der verleguogsbulle von 
sept. 18. [Conc. coli. max. IX, G98] and seines and des markgrafen von Este ge- 
leiteVriefos [ib. p. 710], inm besnche des koasils in F^rrar» ein. Abb. II, 147 
— 152t; gedr.: Inag, acad. Heid. aet. ad oonc. Conet. «te. biet. p. SO. — Der 
«BiT. BOT. 30. TOB wnem pipetlieben boten abei^ben. M 

IMIIT» 85. ÜBiT. erlaabt wegen des wütbens der pest ihren aogehOrigen an 

wrnit^'i i- gefUbrliche orte zu ziehen, so ibuss dort lektionen und esercitien gehalten 
und diese den scbolaren angerechnet werden dUrfen. Aoo. II, 147; gedr.: Toepke, 
matrikel I, a. XXXVI anm. 2. 290 

1438. 

nmi 5. Rektor bfsrbeinigt an mag. lobanno» Meyen, testament.svoUstrecker 
des mag. Uerhardus Brant, den empfang der vou diesem vermachten bücber. Ann. 
II, 154v. ' 291 

aug. 12. Eugen IV. lidt die univ. va den Icirehlichen verbandlangen in 
Nttraberg ein. Dat. Ferrarie. Ann. II, 156v; gedr.: Iubk, acad. Heid. not. ad 
eono. bist. p. 62. 808 

dM. 18> Univ. beedieinifft den empfimg der ihr vom InirflIreteB Ludwig III. 
Termacbten einzeln aufgeführten bücher. Orig. mit 6 siegeln: Karlsruhe, G. L. A., 
Pfiüz, sprrial. 1009 (coBT. 80); absobr.: €!opialb. d. univ. f. 75; gedr.: Art:i 

FaUi. I, 100-420. 293 

— Univ. setzt eine Ordnung fest für die benutzung der böcher und den 
eintritt in die bibliothek. Copialbuch f. 80; gedr.: bd. I, 138 nr. 98. — Es folgt im 
copialbucbe f. 81v— 83v ein stets gleichzeitig, vielleicht von den rektoren selbst, 
fortgeführtes TeneidmisB derienigen, welche bis 1515 den eid abgelegt und die 
achlüMiel rar bibliothek erhalten haben. Vgl. den acceesionskatBlog der Bniv.-biblio- 
thek 1396 bi« 1432 bei Toepke, natrikel I, aBhaag IV. 2N 

1439. 

ian. 2* Univ. beschliesst mit allen gegen zwei stimmen der artistenfak., eine 
Ubliothek mit swei kammem im garten der univ. wa hauen, desaen rnttanieeeang die 
magister der artistenbk. habea. Ann. U, 158. Vgl Aeta fi». art. I, 90. M 
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märz 9. Cniv. schliesst mit Hans Kremer maurfr und ("hri-^tian Steinmetz 
von Koblenz, bilrgfirn zu Heidelberg, einen vertrag, nach wplthein diose sich ver- 
ptlicbten, in beäümniter frist ein bibliotbekägebäudc nach den iui vertrage eutbal- 
Umm geiiKiiea «ugabMi »ü errichten, ^oo. II, 169^. — Ueber die acbidcnJe dar 
itteran bibliothek TgL vl a. (Wandt) Programnut de eelebemma quondam bibl. 
Heid. (1776. 4«). 286 

HOT, SS* Sogen IV. zeigt der vadr. die vollsogen» naion mit der Grieebiseben 

kircbe an, befielt eine dankprozession zu baiton und gowilbrt den tbeilnebmeru der- 
selben abla.ss. Dat. Florentie. Cod. Monac. Lat. nr. 1831 f. 4t, Bei Uaatz I, 
282 ganz irrig«) inbaltsangabe. 897 

1440. 

April 6» Rektor thdli mit, dan der knrf. der erricbtang eines bibliothek- 
gebindee in der vorher beoeUonesen weise nigestimmt habe unter der bediogung, 
doKs ein von ihn beaaftmgter mit der nniv. Aber den bau sich benehme. Ann. 
II, 168. 298 

SPpt. 2+, Artistt!nfak. be-xhliesst, dass ilir dekan, wenn er Aber 5 tago ab- 
wesend »ein will, eioen Stellvertreter zu beäteliea habe. Acta fac. art. I, 96. 299 

1441. 

Jab. 7. Univ. setsfc eine kommienon nr reviäoo der diseiplinarstatnien ein. 
Ann. U, 166t. 800 

lai« 14» Univ. nimmt die ongearbeiteten disciplinarstatnten an. Ann. II, 

166v — iGSv und (tob wAreiberband) f. 2 — 8 in der handschriftlichen Verbindung 
mit ;iher> n bestimmungen, mit Welchen sie zusammen verkündigt werden sollton; 
gedr.: bd. 1. 140 nr. 99. 301 

mal 16. Dekan und kapitel von Worui.'« bestellen, da die >(cllo dos propstes 
uuii kanzlers der univ. unbesetzt i$t, mag. lobauu Weuck von llerreuberg, prot*. ä. 
Script, und dekan der theol. fiiknlttt» xam vicflkanzlsr. Acta fRcthed.: ood. Heid. 
358, 46 t 56. SOS 

144S. 

min 10, Simon Hagen, pedellns nnivarritatie et faenltatis inridicae^ leistet 
den amtsdd. Ann. I, 11. Das formnlar des eides ist natftrUeh viel Biter. 906 

inni L Vniv. bescbliesst die Ubi-rfubrung der bOcher in die neue bibliothek 
und die ari der anfstellnng etc. Ana. II, 172t. 804 

Univ. bezeugt den von den artisteu zum bau der bibliothek geleisteten 
snsdrass und nimmt die von ihnen aa%eateUte biUiotheksordnong an. Ibid. 174v; 
Acta fac. art. I, 100. 806 

(iuni 23. iuli 2.) ITniv. ergflnzt und Bndert die älteren Statuten, nanuntlich 
in betreff der exercitien und burscn. Ann. 11, 3; gedr.: bd. I, 145 nr. 100. NjmjU 
Ann. II, 177 sind diese unter dem rektorate lohanns de Spira [seit iuni 23.] be* 
edilossenen statoten am S. inli verlesen worden. 806 

at§i, 28. Knrf. bestitigt die pi-ivilegien der univermiftt. Orig.: sehr. II, 3 

nr. 17; abedir.: Ann. n, 178; (Topialbndi f. 103t. 801 

»• 
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nOT. 22. Friedrich, nnmiHcher könig, enneht die «uiT. »af £ebr. 2., den tag 
zu Nürnberg za beschickon. Ann. II, 178v. 3Qg 

• • Univ. bevollmächtigt für den Nürnberger tag dio map. Nikolaus von 
Wachenheim , d. b. sehr, prof., und lobauaes de Aareo Cipho von Speier, lio. in 
decr. Ibid. f. 179. 909 

1443. 

mal 16. Friedrich von Nürnberg, dekan von Neustadt, richter und kODter- 
TBtor der Privilegien der nniT., fiberfarlgt dem kander tob Wonne BMrtholomuiui 
de Herkenroyrn decr. dr. die entfleheidmig dee etreitee des artastenkotleginnie mit 

Petrus von Weiuheim, altarist in der pfarrkirdie Ton SehrieibeuD. Acta coli, art.: 
cod. Heid. 358, 79a f. 12. 810 

inli 21. Univ. verlangt vom mag. Flenricus df» Limpurg, lic. tbeol., rüokkehr 
nach Heidelberg oder verzieht auf sein beneticium. Ann. II, IS.Sv. — Derselbe 
reäignirte auf seine stelle im koUegium und auf sein beneticium am b. geist. 
Ibid. 184. Sil 

OCt. Itl» TeaiamentaTollBtreekar des Nikolane Bnrgman antworten dem karf., 
daee ihnen von einem legate cum biUiothekebaa oiobte bekannt eri. Ans. n, 

194T. nt 

dec 6. Cristman [so] .steinmet* von Koblenz, bürger zu Heidelberg, und Paulus 
und Mensel Metzeler als voniiUnder der kitul^r Hans Kremer» fs. o. 1 139 mllrz 9.] 
bezeugen den cniptang den lohn» für den bmi der bücherei, unter dorn siegel des 
bürgermeistefS Nikiaas Meesersinit. Ann. II, 186. Vorher geht eine spccificirte 
abredunng mit Crietmao. Sit 

d6C* 8t* Teetamenteexekntoren den Vmbelm de ftbeiveben der uniT. 
genannte bflcher (3 inrietiecbeX taaen kelcb etc. Ann. II, 186t. — Seit dem 20. dee. 
hatte die «oIt. ihren ereten f&retlichen rektor Adolf von Kaesan. tH 



1444. 

iail. 8. Arti^tenfak. ge.stuttft , d.i.ss die Jeropt.itoren wiilirend der /.eit des 

temptamens ihre Vorlesungen auch /m andern »tuuden, als sonst vorgeschrieben, 
halten dflifen. Acta fae. art. I, 224v. 815 

april 26, Artistenfak. betwblieäst bei berathung der frage: «an expediret 
fitcnltati pro «ins incremento et augmento admittere viam antiquomm in bae nni« 
verritate*, eine komminion von nenn magistem sa ernennen, weldie eich damit be> 
schBfligen soll, wie man den anbAngem dieser tiehtang antgegenwixken könne. 
Aeta fiic art. l, 225. S16 

• * Kurf, rerlaogt ▼orscbllge sa einer refomatioD der naiv. Ann. n, 193. 817 

• * Univ. beachliesst sowohl die von ihr im ganzen als auch die von der theol. 
iurist. Tind iirtist. fakultlit aufgestellten reform ationsvorsch läge dem kurf. zu über- 
reichen. Ibid. Die Vorschläge selbst ibid. f. 2.10-2r)r): gedr.: bd, I, 147 nr. 101. 
Der kurf. verlangte nach f. 193v ergHuzungen. Vgl. Hiiutz I, 290, nach welchem die 
refiormation nnauegafttbrt geblwben aein aoll. Dagegen Toopke, matrikel I, 190 
anm., welcher auf die mntragong im zweiten matrikelbande bl. 1 binwaiet: «Nota, 



Digitized by Google 



U42-U46. 37 

qiiod dnoas primsiiMft cximiiei lea buroiiM inmnentiiiii MUtam mtitnblkmiB inre- 

iurando affinnare non tenentur, sed solum ad fidem manualein pvestandam rectori 
debent aRtringi, ut liabetui' in rcforinatione nova comitis Liidovici electniisi etc. 
fol. XII.» Dafllr, dass die voisthläge ganz oder theilweise wirklieb gesetzeskraft 
erbicUen, sprioht auch die aafQahiue mehrerer derselbeo ia die 1448 ioli 14. (s. u.) 
als vwbindlkAi TerkMnen »tatnten. S18 

Imd 18k üiiiv. bMkaftragt genumte «cftthntM pro reposieioii» liWonun td 
libnriam wmm alia pro BornodAin rq^don« MMBaarta» aofiwtig«!! m luseii 
und die bfleher MllMt v<hi doktorau mid nMgisteni im uiiiMn deruidT. einmfoideni. 
Ann. II, 1937. 319 

Inn! 26. Univ. quittirt genannten testainenlsvollstrotkom des Nikolaus Burg- 
naan den enipfanj^' fines legats von 40 fl. Ann. II, 19r)V. — Unter dem vorigen 
rektorate hatte man aich vergeblicb um die auszahlung bemüht. Ib. 194v. 195. 320 

Sept. 5» Univ. verpflichtet sich, dem piof. theol. Inliannes Wenck von 
Herrenberg 100 fl., welche er zum bau der bibliotbek beigesteuert hat, bei besseren 
TermSgensTerbBltnissen [piugwior fortuna] zurückzuzahlen. Ann. II, 196t. 32I 

OCt. 10* lohannea de Mecbellinia übergiebt der univ. genannte zum bcne- 
ieiin d«» alian sam h. krani in der ÜMenkapelle gehörige kkinodiMi und andarw 
gwitli. Ami. n, 197r. ttS 

OCt. 18. ünir. bewblienfc ans anUa de« krteges im Ebaw in allgemeinar 
Tanammlnng TerkllndigeD zn lassen, dass fliie mitglieder 1) sieb so betragen sollen, 
dass sie nicht verdacht als spione erregen; 2) niclit ufich aussen schreiben dürfen 
and 3) sich vor dem scheine m Iitlten haben, als wollten sie die bsfestignug der 
Stadt und der bürg ausforschen. Auu. II, 197. 328 

der. 3. Univ. Itlsst dem knrf. hofmeistor Hessen vun T.einingen eine boschwerde- 
schrift au den kurf. gegen die wUchter ciureicheu, von welchen [nov. 25.J »tiulfnuea 
sind. Aon. II, 199; vgl. 197* ff. 324 



1446. 

• • üniv. lisst ihr seepter («vixga sea baealos») rmoTirsB. Das kostet an arbsit, 
sUbsr nnd gold 33 II. 16 3. 3 heller. Ann. n, 201t. 

imil IL üniT. «rlissi eine TSiordnang Aber das yerludten ihrer aagabSrigen 
«Ihrond der boebseit des kurfUrsten. Ann. II, 201v; gedr. : bd. 1, 156 nr, 102. SHi 

inli 14. Univ. empfl&ngt ftierliehsl die gemahlin des kurttrsten [Margarets 
von SavotenJ und wartet ihr auf mit 5 pfiuld qMserei, 4 mass mal?asier und 
2 mass claret. Ibid. 202. 827 

1U6. 

febr. 20. Generalsynode in Basel ermahnt die gesandten der univ.. auf der 

Versammlung zu Nürnberg oder Frankfurt anventagt für die kirche einzutreten. 
Ann. II, 203. 828 

april 7* lobann Rjrsen, rektor, und Aikluus Grembt von Gerspaeli, profeH.s- 
bmdsr SU l^ebenbaob, Benediktiner ordsns, einigen sieh mit den sobarwlebtem, 



I 
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genannte studenten misähandelt hatten, vor den TOm karf. ernannten schied»* 
mantieru und den bargermeietern der siadt Uber die bnne, welcbe die niditer leisten 
müssen. Ann. II. 20:^v. 329 

(inni — d(^f .) üniv., die dtm kurf. üIht nilclitlidie nxffsse berichtet und seinen 
i'tttli zur abätellung derselben erbeten hatte, nimmt die Vorschläge desselben unt^r 
gewissen bedingungen «n. Ann. II, 207^. Von anderer band ist bemerkt: «Pre- 
missa non sunt sortit» in predieto reetomtn eAetnm, sed sketemnt in delibemtioDe 
nsqne.» 00 

Mngm 6. Artisleufak. beschliesst das fest der h. Katberina, wie im voriahre, 
so nun alliährlieh al- fiii t'aki)H'it<f> zu leiern. Acta fac. art. II, 2 ff. — Die fak. 
erneuert nov. IS. ,|i.n be.selilus.> und crbitlet nov. 21. vom kapitel zum h. geist 
die /.u.->tiiiiMiuug zu der vorgesehlageneii art der feier. 331 

dec« 10. Nieolau^ de Lutrea [und ebenso Gotfridus de ßremgartenj schwürt 
dem rektor, bis nScbsten monteg Heidelberg verlassen, dabin nor nüt besonderer 
erlnnbniss der nnir. snracbkehren und sieb m dieser in Ininer weise tioben sn 
wollen. Ann. II, 209. S82 

1447. 

(vor febr. 23.) Eugen IV. best»tigt auf ansuchen des karf. die bnlle Boni- 
fatins MM(i iuli 1 [a. bd. I, 74 nr. fA)]. Haut/. I, 290 cit. aus orig. im 
uaiv.-iircli. nr. '.}>. L)ie.->e l)esUltigung lie^is äich dort nicht auffinden. S88 

niärz 21. Nikolaus V. zeigt der univ. seine wähl nn, — «Inmenaa sumnii — 
coiiteutari. » Dat. Rome 1440, 12. kal. apr.. p. a. 1. Ann. II, 21Uv. — Angekom- 
men upril 30. Der Überbringer erhielt 4 il. und es wurden auch «expense quas 
tmt in bospido» Ar ibn gesablt. SM 

— Das kardianUkoHeginm ebenso «nier mherer scbfldemng der Torg&nge. 
cFecit nobiscnm ~ fiieiatis.» Dat. Rome 21. mart 1447, p. a. 1. Untsr den 
siegeln der drei piioren. Ibid. Itt 

apfU 34« Sektor pnUudrt beeUmmnngen sar Währung nlcfatltdier mbe, aber 

nurnalime zugereister und über das verhalten bei bnudBlUen nnd anfllufen. Ann. 
il, 210; gedr.: bd. I, 107 nr. 103. SM 

apri) 30. Gcnoralsynode zu Basel ermahnt die univ. in dieser für die kirohe 
kritischen zeit treu nnszuhalten und liei^Hanlii;,'! als ilne oratoren loh. de Reve, 
propst von Oldenzai, und Thomas lUnk- , .^clinla^ti r von Lübeck. Unterzeichnet: 
0. Briet. Ann. II, 211 mit den punkten, in welchen besonders die zostimmung 
der univ. gnwfinseht wnrde^ n. a. in besug auf den p^pet Fslix V. S87 

tept. lOi* Inristiselis fidr. gsstattet dem bacealarins A., obwohl die seit, 
welebe statntengemlas nach empfbng dieses gnidee verstrsielieii sollte, aocfa nicht 
vorüber ist, an einer anderen uniTMnitlt weiter an stndiren. Ann. I, III. Vgl. 
oben bd. I, 27 a. 30. SIS 

U4S. 

iuili 1. Univ. bcschlies.st, dass einem intitulundu- zwar bei notorischer nrrnuth 
die taxe von 5 go). erlassen werden dürfe, in keinem talle aber die gebühr iUr den 
pedell. Ann. II, 2l6v. SM 
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iut 11. Sektor ▼«rtnetet mf «inen monat den beeneh dee dorfee Henaohes- 

bdm nnd das epasieren in der nfthe. Ibid. 21 G. — Anlass war ein streit mit den 
niRtici. Tins verbot wird iuH 9. emenert und anf die «publicas ei ardinariaa 

zechas» ansgpdehnt. Ib. 217. SlO 

inli 14-. ]{ndulphu8 de Zelandia alias Bruxella, rektor, verküudigt nach lilngorer 
einleitungsrede die geltenden Statuten. Cod. Palat. nr. 454 £.373 — 378; die sonst 
nioht nadiweitbareD, aber anf nfonnationaftiradiMgBn von 1444 brnnhenden 
Bitie «ind darans bd. I, 158 nr. 104 gedmekt. — IMese redaktion ergiekt, was 
Tor der reformation von 1452 üblick war; anf die beTorstefaende nmarbeittiog eelbet 
wird Kchon in der rede rUckgicbtlich gewisser statttten wwieMn, weksbe damals 
fortbliclirn i{uin in nova sunt fabrica*. 841 

iuli iMci^ ir pnnalint dif ^tudentcn zn ordnunpsgemJissern benelinioi! wüli- 

rend der tauitVierlichkriten des orstgel)ornen des kurf. , zu vvelclieri sieb d^r erz- 
biäcbof von Mainz, viele fUrstcn und vornehme eingefunden haben. Ann. II, 217. — 
Die teufe des priuen Fkilipp erfolgte inli 25. nnd dem. enbisckofe als patken 
wnrden besondere obren erwieaao. Ibid. 217t. g42 

4iee* 14. Gkenurdns de Hogkenkirdc setct die «domos panpermn» snm erben 
seiner bttober nnd sonstigen besitstbflmer «in nnd bestellt den knrf. an seinem exe- 
kntor. Anu. II, 220. — Diese gegensUlnde worden 1449 dec 9. ans dam naoklasse 

anagebUndigt. Ib. 239v. g4g 

dec. 19. Rf ktor Iwscbeinigt, aus dem nachlasse dea fr&heren Heid, studeuteii 
Dilhf'r liack, bUrgtns zu Hpeior. acht biinde durch dessen exekutoren loli. Wcnck von 
Uerrenberg, theol. prof., und mag. lob. Trutzenbacb von Ueilbronu erhalten zu 
kaben. Ann. II, , 21 9t. SM 

1449. 

«Hg. 13« Knrf. Ludwig Vf. stirbt. M5 



Friedrioh I. 

(Regent 1449, kurfAnt 1461 scpL fi.) 

wpi» 14k Bdrtor verbietet okne erlanbuso neb m jton «seqnien des heraogs 
Ludwig in die k. geistkircke oder, wenn eingelasBen, siek in den dior eirnndrlngen, 
nnd Ittdt auf nftohsten nüttwock zu einer seeleomesse nach 8. lakob ein. Ann. n, 
225t mit beliebt Aber den giBnaenden verianf der exeqnien vom 14. sept. M5 

OCt. 3. Univ. bestimmt errichtung und eiurichtang des coUeginm pauporum. 
Ann. II, 238 mit einem verzeichnisä der vermHi.htnisso fllr dasselbe. — Weitere 
bestiiiimungen wurden ffbr. 15. und vielt'acli an iet/terc sich anschliessend 

iuli 14. (.s. Ann. II, 242v. III, Iv— 3) festgesetzt. Sie stimmen fast wörtlich miteiueui 
ikeile der statnten des Dionysianttms von 1452 dee. 19. (s. n.) Oberein. 847 

Oet. 27. Bektor verbietet namentlich «isto tempore nundinarutu propt«r 
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poriculuaa tampor» gwemnun nunc ennrentia» oächtlicbm amgang etc. Ibid. 
U, 226. »18 

• • ISd des lehren der medicin. Aon. univ. II, 225v; gedr.: M. I, 90 nr. 
29. In aowendnng gekommen beim amtaeintritt dee Dietvkh Heek von Blltrich 
1449 oct. 31., als nachfolger Gerbard« von Hohenkireb. Vgl. Toepke, matrUnl 1, 
261 anm. 4; 264 aam. 3. 849 

nOT. 15. Univ. eiiiiifttngt den pfalzgi-afen Kripdricli bei antritt, der regierung 
für seinen neffeii Philipp, liis-^t ihn diin Ii mag. Nikolaus von Wachenheim Wglück- 
wUnscbea und ihn om beutätigung der Privilegien bilteo, welche ieoer durch den 
propsi von Worm« im allgemeHien zusagt. Ann. II, 226. — Dem pfalzgrafan mirden 
4 pfond spezerei nad 6 maas claret gereicbt. Vgl. 1452 sept 11. SSO 

im. 

Int. in. FMedrich pfidigraf und yormnnd seines ndfeii Fbilipp venpridit. 
alles, was sein brader, karfürsi Ludwig, der nniv. gelobi bat, so lange seine vor» 

mundschaft dauert, treulich einhalten zu wollen, unter dem rormunilsihaft.ssiegel. 
Orig.: sehr. H, 4 nr. 1 (sir^rpl fehlt); absihr.: Ann. II. l'JSV; f'opialbuch f. 104; 
theilwein bei Menzel, reg. z. gesch. Priedr., in: Quelleu z. Buir. u. Deutacb. geRrh. 
II, 215. 851 

Inni 16i. Agnes Froliebin, wittwe, bOrgerin zn Heidelberg, Terkanft ihr bans 
in der Attgnstinergasse den erlisten, vnier dem von losi ITeekeraw und HaaO 
Byselßhem bflrg e nne M Ure erbetene« sladtsiegel. Acta fac arfc. II, 180. SSS 

•• üniv. setzt fc. 14')0] die eidlichen ver]>fliohtungen des rektors fe.vt. Ohne 
daten, doch etwa ans der mitte des iabrhunderts. Ann. III, 1; gedr.: bd. I, 158 
nr. 105. SiiS 

ioni 20. üniv. nnd artistenfak. einigen sich Uber die gegenseitigen dienst- 
Isistvngen ihrer peddle. Ann. II, 231; Acta ünc. art. II, 187; gedr.: bd. I, 159 
nr. 106. SM 

• • Artistenfak. >tplH <Vii' besunderen verpAicbtnngen ibres pedells fest. Acta 
fae. art. H, 187; Rcdr.: bd. 1, KiO nr. 107. S55 

•• IJi'dit si^niachten [c. 1 I50J der doktoren nnd Ichrer der ^'fi^ilic hcn rorhte 
zu Ileidi llK lg ül)cr die erbtahigkeit <;eistlicher |>er«onen, insliesoudere einer nonne 
Uli CisLercienäerkloHter Gnadeulhul, gegeben von dr. Koorad Degen von Memmingen, 
dr. lobann von LadenVnrg, dr. loh. Onldenkopf, dr. Bartbolomins [von Herkenrod^, 
dr. Konr. Gummennger, mag. lob. I^byseo lie., mag. Hans Kirdian Ue., mag. lob. 
BrOnig. Karlsruhe, O. L. A., copialbuch von Königsbrück f. 41; gedr. von Winkel« 
mann: Zeitacbr. f. kirebenrecbt, bd, XIX (1Ö63), 159 mit anmerkongen. 3S6 

1451. 

Iftll. 10. Friedrich |>fal/.(rraf ersucht den Mainzer dekan Oryffenklaw, den 
propst mag. luli. de Lysuru und mag. loli. Swert als Schiedsrichter den streit 
zwischen dem bischofe Guti'rid von Wirzburg und der univ. über die kirche in Lauda 
zn entachttden. Ann. H, 237. fgj 

iin. IL üniv. entapreebend an dieselben. Ibid. HB 
mg» 12. üniv* wlUt zn provisoren der biUiotbek bis niebsteii lofaannis mag. 
Bndoir de Bnunlla theol. piof., nnd nag. Heinrieh Swinfbrt, «qvi inzto litteram 
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facnltatcm et cohsciontias incedereut et in dabiis recurrerent ad nnrnniiatein, et 
rector pro tempore ex littern conperabitur eis». Ann. III. 3. S59 

sept. 10. Martin Mi'y< r (später ratli des herzogs Liidwif^ von Bnieru] schreibt 
an den pleban von Suli^baclj, dass er uui doktor zu werden «mea vota ad douinoa 
doeiariM fiwaltitii cbdodm« alme amTeniteti* H«id. pro poteodU doetontna inngniis 
pomiri BMqvie ante diam Ifttriini prozhDe Tentnnun ab m»itm alwolvere decrevi», 

nod wanacht nao, daS8 der fimind «cum Heidelbergo {mriter nosttram pro parte 
transejrimus iuventutem» — mit ihm /URlcich promoviro. Dat. Nur[enberj{ I. Cod. Monat-. 
Lat. 24504 f. 118'. — llfber M. Mair vgl. PrantI, gesch. d. Ludw.-Max. uuiversität 
I, 7. 10. 23; er bielt lipi di'r rrölTnung der univ. Ingolstadt die festrede. :160 

nov. 20. Artisteofak. bc-itiramt die zutheilung gewistter vurlesaogen. Acta 
fce. art. II, 18; gedr.: bd. I, 161 nr. 108. 361 

1452. 

april 12. Artinteufak. sfhiif'jst die mag. lodnkuH vnn Kahv nnd Marcellus 
Gaist von Aczenbem, weil sie augebOrige der fakultät und ihre lehnnethode ange- 
griffeo batten, aof «in balb» iabr von der regani aas. Acta fiM, art. II, 19v. 
üeber dan streii dar nalistan and nomioalisteo vgL AauU 1, 806. 

spril 8S. Ifog. lodokai Kalw [io] nad Ihreetlo« Qflisb vaniehtan anf 

ihre befngnisse in der artisteofakuU;it. .\ü d^niselbea tage wird mag. Petras 
TOn Kn!\v. welcher zugesteht, der fiiktiltut nrn btliciliiff Uu?semrgen getbau zu haben 
— unter aiiderm: «quod ei iani vellet in coutuuieiiain t t opprobrium umnium de facal- 
tate se dare ad vium autiquuruui, refutando et contempnendo viam modernonun > — , 
datdi die fak. von allen seinen befngnissen aq^iendirt. Acta fac. art. II, 19t. m 

• • Artietenfak. beechUeMt, neu aufsnndinendea nagistem den an andera nni- 
versi taten gebritacbUclien eid abanrerlangen, ntmlieb, «cprod modnm legendi enm 

questionibus et dnbiis secundnm cominanes titoloB magiltrorura et cum co do 

obaervent, sicut in prinripio studii in nosira facultate Ipgi est consuetum, in via 
videlicet communi uodernoruni per priuievos uostre facultatis patres Marsilium et 
aKos modemoB btrodneka». Acta fite. art. II, 19t, zwiaclien april 29. and 
nai 21. 164 

nftl €1. Artiefcn&k. wiblt, da einige versnehea, den realismns einmflkbren, 
«qnia ista via ab inicio studii io facultat« ooo fait practieata, qmnimo ab omailna 
pre'depes=(oribus sollemnibus ni;t<ri~( i is et patribus nnnqnam admissa . dif mag. 
Kourad de Lando, Rudolf v. Hüdt shcim, Inhann Truczenbach . dekan vom h. geist, 
lioenciaten in theol., Konrad von tiummeingen in d«cr. lic, lob. Kirchen in leg. lic, 
lob. Wedenberg (V) tbeol. bacc und lob. 8cbt9der inr. baoc. als Iteeondere kommissioD, 
um diesen versnehen eDtgegensntreten. Aeta Am. art II, 19v. 

BUli 20. Friedrieb L giebt der vmy. ansflUuliebe statoten (refennation). 
Orig.: flobr. II, 4 nr. 4; abschr.: Ann Hf. fv; Acta fac. art. II. 182; Copialbuch 
f. 84 etc.; gedr.f Acta acad. Theod. l'aint. I, 420; von Menzel in: Qoellen z. Bair. 
D. DcuLstli. gHsih. TT, 234 und oben bd. I, lül nr. 109. 9Q5 

• « Statuten der theoiogiticben fakultät. Acta fac. theol.: cod. Heid. 358, 
46 f. 35—49 TOT eintragungea von 1469 inll; aasreiehend gedr.: Hautz II, 374 
an 1452 (»). m 
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iul 8* Die am 21. inai gewalilten depntirtoii schlagen in der yeiMmmliiag 

der artistenfakultilt vor, dass ein einlioitliiber toxi hc\ den lektiorifn zn gründe 



oder drei xusammeu eiueu lialieD sollten. Sie enipfchlen ferner durch eine deputatioa 
den fttratflo la bitten, dass er kerne neneniDgen m der naiv. soImw. IKe lUniltlt 
bestimmt dazu mag. lob. Traezenbaeb von Heilbronn, welebem dar dekmi and die 
mag. Konrad de Lanrloy,i, Rudoir v. Rüdoslicim, Emcbio (Emicho: Acta fac. I, 227^) 
von Gelnhausen. Konrad Qumringer und lob. Kirehen betgegeben werden. Acta 
fac. Mi. TI, '20. SeB 

iuli 17, Friedrich I. verlaugl in feierlicher Sitzung im AukriistincrVlo-tcr durch 
seinen ican/Irr loh. Guldinkupf urkundliche annähme seintT uimm r it.it-i rdination 
(TOm 29. inai). Wer nicht zustimme, mUge die Stadt verlas^i-u und nicht wieder 
anrOckkcliren. Ann. III, 8. — Die nniT. erkllrt ioli 20. die annnbme. 

septt 11. Univ. empßingt den pfalzgrafen Priedrteh als den «propritts do- 
minne terra et tocins dominii ani» mit eifler anrede dnrdi meg. Nikolans toh 

Wa li nli im und mit der bitte uni liH>tati^'un>,' di-r Privilegien, welche iener durch 
den kMU 'li'i di . ( iul<iiiiko]tr 7.ii>!it,'t. Ann. III, sv. - Dem pfalzgrafen Warden 4 pfaod 
gewür/ und N niuxs claret gereicht. V^d. 144!) nov. 15. 870 

K6pt. Rf ktor hrifijrt \v. ir< n der stürmin« hen zeit nnd der iiUwi seuheit des 

fürsten in erinnerung, da.'*;* das hcruniwandeln beim schlösse, der aulenlhult auf den 
Strassen am ahend und nftchtliches ausgehen verlniten ist. Ann. III, 8v. S71 

SPpt. 16. Rektor verbietet die poleinik zvvisihen den ;inlülnirern der alten 
und neuen ricbtung. Ann. III, Sv; gedr.: bd. 1, I(j5 nr. 110 uiil dem auä dem 
bescblasae der nniT. ergtnsten datam. (Ansfahrung der vom korf. in der refbr- 
mation gegebenen weisnng.) 878 

nOT. 3. Herzog Ruprecht Statthalter and rfttbe des karf., welcher in den 
geMurlidien krieg um LlltieUteiii ?erwiekelt ist, verlangen von der nnir., daea iader 
atndent dem knrf. einen besonderen rid der ireoe leiste. Der nd folgt. Ann. III, 9. 
— Die eidesleistang fand nov. 5. statt. 898 

4m. 19« üniv. stellt mit znstimmang des kurf. nnd dee biscfaofs von Worms 
ftlr das kollegium r. Dionysii eine ordnnup anf. Orig. sehr boHchlldigt: sehr. TT. 4 
nr. 3; abschr. : l'opialbueh f. 88; gedr.: Hautz II, iMO (unvollst, und ungenau) und 
oben bd. 1, i6G m*. III. — Im Copialbucbe ist am schlau f. 90^ auf f. 97 
verwiesen, wo sieb neeb statnleii finden ftber den eid der siatrsteaden, de dnotas 
provisoribos, de reetore dounis ei de reetoribos bnraarnn ae bnebaatrie ete. Vgl. 
zu 1449 oct. 3. and 1462 nov. 24. - Tn cod. Heid. 358, r>2 f. 1— 4v, cod. 358, 
r)2a f. 1- 3v und cod. 358. 52b sind viele einzelne aaf das Dionjsiaaam W/i\g- 
liebe bestimmangeo zaaammengesteUt. 874 

• • Johann Wesse! schreibt spütcr an einen freund: «Voeatns Hddelbergnm, 

neglectis grandibus beneficiorum poUicitationibus. (|uas per Qunpponem pro tempore 
confessorem d. archiepiscopi Coloniensis comes Palatinus otTerebat, .... Parisios 
conteudebam. » Vgl. UUmauu, loh. Wessel s. 58, der die ankunft in Paris 



gelegt werde und, wenn auch nicht ieder .schüler seinen eiirr^nen text, so doch zwei 



c. 14S2— 64 setzt. 
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im. 

lull 29. Kurf, empfielt dein vektor und rath des Btiidiums dabin zu wirken, 
dafw die ineisUn- und studcnton iM'idcr riihtungen sich nicht ächmSlien und störeo. 
Ann. III, 17v; gpdr. : Mcn/cl, n^n. z. j^csch. Friodr. d. si<'^r.. s. 247. S78 

Oet* 6. Uoiv. äuspi-ndirt dcu dr. tbaol., mag. Amuld, profeüsen in Heister- 
bacb «nd protritor voo 8. lakob, welcher den firiedeii der nniv. stSrende ansohläge 
an dm Urchentbttrea [Aber die irtuissubsiMliUtion] genmobt hat, und verbietet den 
beneb eeinwr Übungen und loktiunon. Ann. III. 11)^. — Man hatte nch vorher 

der Zustimmung dt's kurf. versichert. Die in den streit der realisten und nomina- 
li.sten einBchlngetiileii the^rn Arnold's sind bei Sohoenmeael, ÜMC. aiter collect, ad 
bist. fae. med. (1771. 4") aligedruckt. 877 

OCt. 10. Arnold dr. theol. widerruft vor v( r.s;jmmeltcr uoiv. und en wird ihm 
wieder gestattet, vortrüge zu halten. Ann. III, 20. S38 

im. 

ian. 5. Uuiv. ninimt die durch einen besthluss von iau. 2. lAiin. III, 21 v] 
veranlasste ucubeurbeitung der didcipliuarstatuteu ah die fussuug au, welche furtau 
von den rektoren verleeen und von den angeh&rigen beobiditet werden eoll. [Meiet 
wiederbolang der von 1441, 1442 and 1448, obwohl mdirfiuh in anderer reihen- 
ffdge und abkürzend.] Ann. III, 23 — 27; gedr. Hautz II, 391 mit manchen un- 
genanigkeiten; die zoa&tsse an verschiedenen stellen des nndes s. o. bd. I, 170 
nr. 112. m 

aug. 8. lobannes Schröder von Heidelberg, art. dr., utr. iur. lic, rektor der 
iuristeugeoossen^cbaft zu Pavia, bezeugt, dasis Petrus Wacker de öunliheiiu dort das 
baocalariat erworben bat — beglaabigt darob notar Andr«M de Barberüe unter 
lengen und dem sieget der nniv. Aeta fae. iurid.: eod. Heid. S58, 51« f. 33. 
Daselbst weitere seognisse ans Pavia und Siena. 880 

sept. 12. Artistenfak. stellt die hedingnnir' n f( >'t, OOter welchen bücher ihrer 
bibliothek verliehen werden dürfen. Arta fac. urt. II, 27; gedr.; 1x1. I. 173 nr. 
113. — In demselben iahre lies.s sie sieb fUr ft'l fl. vom goldsclunicJc Karl ihr 
noch vorhandenes scepter fertigen. Acta f. 28; gedr.: (nottingbau-seu) I'rogr. memo- 
rabilta noniralla ord. pUL Heid, exbibens (Heid. 1779), not 32. »1 

1455. 

inll 84. Arkistanfrk. bestammt den prüfungamodns fttr dieienigen, welehe'von 
der via modernonun znr via antiqnomm oder nmgekehrt flbergeben. Aeta fae. 
ari. II, 29v; gedr.: bd. I, 178 nr. 114. S82 

Wtgm S8. Univ. bcscbliesät, dass als «scripti per rectorem ad Universität em» 
nur ftolcbe gelt«n sollen, welche ihr den üblichen eid leisten und vom rektor in 
ein besonderes registrum eing' tragen werden", dass aber solche, wenn sie später 
siudiren wollen, die auluabmc in die mutrikel nacbzuäucben haben. Auu. ül, 35; 
gedr.: Toepka, matiikel I, s. JULVUl anm. 1. 88S 

1466. 

fUir« ft. Heinrich Skeinboff, prokmBtor des bisdiofii AeMM von Siena und 
vom apoa to liiciiea stahl deputirter kaailer des sindianie m Heidelberg, ftborfcrtgt 
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dem dekane oder viccdeknn der arlistcn seine veitrelunp Iwi den prüfnngen, pro- 
motionen u. dgl. Acta ffw. iiit. II, 31. — Enea Silvio hatte die Worniser dom- 
propstei — er schreibt in tieiaer «De^uriptio Gennaniae» kap. VII. von Worms: 
«in hac urb» b08 prapontonun cum paUttio nobili oMinaam «t «iiu caaaa in aobola 
Heiddb. cueeUariatttiD » — beibelmltea nod ^«rliandelie 1457 mit dm Uainnr 
ddnm fibtt «iaeii tausch. Tgl. (BOttingliausao) Hiu. hiiL nmv. Hdd. (1785. 4*) 
p. 11- 381 

Inn! 27. Radulpbus de Zelandia giebt in der rede beim antritte seines 
III. rektürutii [cod. Palal. Lat. nr. iiii f. HTH^' — 382v] eine weitere iuterpreta- 
tioD des ersten absatzes der Statuten bez. post pulsuro campanae vini; gedr.: bd. I, 
174 ar. 115. 885 

(inlt.) Pet«r Luder» Tom fcarf. benifen und beanfbragi, kSnffigt Toriammgen 
tu flbor di« »tivat d«8 Horas und Uber Valerius Maximns. Ava eod. Vindob. nr. 
3344 f. l dnrcb Waitenbrndi in: Zeitaabr. t geacb.d. Oberrb. XXn (1881), 99. M 

iuli 14. Mag. Wildenben ifttb der artiBteufak., ihre bei P. Luder, der einen 
würdigen eindruck mache, ganz ungerechtfertigte fonlcninp fallen zu lassen, dass 
derselbe soine antrittavorlesung ihr zuvor mittheile. Aus cod. Vind. f. 84 bei 
Wattenbacb a. a. o., s. 100. — Luder hielt sie iuli 15. Die rede ist aus cod. 
Vind. f. 149, vergliefaeii mit eod. BaaO. F. TV, 14 nnd ood. Home. Lat. nr. 466 
f. 286 bei Watteobaeh s. 100—110 gedmekt. 18} 

im. 

• • Peter Luder seigt in einer «intimaeio contra arttstaa in atndio Heidel- 
bergeott» an, dass er «in scbola fratrum Augu^tiuensium > beim anfange seiner Vor- 
lesung Uber Terenz eine rede « df laudibuä phUosopbiae » halten werde. Waitenbach 
in: Zeit-schr. f. gesch. d. Obenb. XXIIl, '22. 388 

april 23. Klau» Ramli und Krharl Harbirer, bürger und furweser der 
brüderschafl un^ierer lieben trauen deü bofgeaindeä zu Heidelberg, verkaufen den 
artisten ihr baoa, hofreide und geaeaa aamt dem dabei gelegenen garten in dem 
AugnaUneiglaad mn 136 fl., unter dem von den bOi^meiateni Klans Kaanaiigyaaer 
nnd Martin Bock erbetenen atadtnogal. Acta && art. II, 181. Vgl. oct. 12. 889 

ftpill 89. Kurf, gelobt fUr sich, sdneo <sohn> Philipp and ihre erben xa 
halten, was sein bruder Ludwig df-r uiiiv. zugesichert hat. Orig. : sehr. II. 4 nr. 5; 
abschr.: Ann. III, 56v; Copialbnch f. 104v; Mensel, reg. x. gescb. Friedr. s. 276 
extr. 990 

inai 22. Kurf, überträgt der univ. den patronat Uber die pfarrkircheu zu 
Ovttibeim nnd PfefBogen in der Wormaer diSceae. Bat. Heid. — Ann. III, iSlf; 
Ooi^bneh £ 106; Karlanho, copialbnch nr. 470 f. 89 (Deutadi), 191^ (Lat.); 
gedr.: Hemel, regeeten a. 277. M 

Innl 19. I niv stimmt dem von der 8. Andreaakirdhe an Worms erriehtetes 
atatut zu. Ann. IV, 305. 898 

oct» 13. Kurf, kauft das eckhaus, das kanzler niciHter TTan.** Gnldenknpf be- 
wohnt hatte, von dt n artisten um einen zins von 15 fl., der mit 300 fl. abgelöst 
werden kann, und verspricht es der fakult&t, wenn er es nicht mehr gebrauche, zum 
gMoben pniae wieder mrüehiuatelteo. Dat. Heid. — Aeta Cm. art. II, 186. M 
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— Kurf, befreit das hau«, welches die artisten von der bruderschaft zum 
h. geiste gekauft, gelegen /vN-ischnn il, ni kin.hhofe der Augustiner, leckel Becker 
und der kurf. stallung, vou ullcu aut lagen und steuern. Acta lac. art. II, IStiv; 
Meüzcl H. a. o. s. 272. Vgl. april 23. IJW 

nOV* 30. Kurf, verfügt, Dachdcin um aulHtvs uäcbtliclier hündel zwischen seiueiii 
lio^giwiiid« und atiid«iiiai hamniehaogen gehalten worden aind, das aolobe küuiXig 
nieht «I»tt6ndfln aollen. Ann. III, 61. 80B 

1458. 

febr. 28. Peter Luder hillt an der univ. eine lobrede avif den kurfUr«ten. 

Herausg. von Watteobach io: Zeitscbr. f. getwb. d. Oberrh. XXUI, 25 — 37; das 
dntam ibid. XXXIII, 439. M6 

IBin 9» Univ. pnUisiH ein« mittheUosg ans der karf. kanilei ttber den 
nntfing, in weloheu der knrf. die immnnitiU der stndenten nnd «un b. geietetifto 

gehörenden priester gi It^n lassen Will, nnd bringt diese SOT Iranntaias. Ann. III, 
59v; gedr.: bd. I, 174 nr. 116. M7 

npril 9. Artistenfuk. liestiramt . da.ss die theilnehmer an den lektionen auch 
an <l»'n exercitien über das buch thoilzunehmen haben, über welches gelesen wird. 
Acta tac. art. II, 40; gedr.: bd. I. 175 nr. 117. Sgg 

sept. 3« Pius II. aeigt der univ. seine wähl an. Ann. III, 64; gedr.: (Büt- 
tinghausen) MisoeUa bist. univ. Heid. p. 13 und extr. in desselben « Progr. de acad. 
Heid, ex vika Pü n. pont. iUnatnts. Heid. 1772». — Die nndiOirte beglttckwttn- 
sdtoug des papetes eaiiene der nniv.: Ann. III, 65; gedr.: MtMelln pi. 15. 889 

m&f, 4. Artiaten&k. Terblatei ihren beccakrien nnd soboluen bei den lek- 

I, exorcitien und disputationen zu lUrmen , nnd verlangt, daas man aidi sn 

rechtzeitig einittelle. Acta £bc. art. II, 41v. 400 

HOT. 14. Rektor lädt zur inrs>p ftlr den neugewHhlten papst Pius II. ein. 
.\nn. III, n4v; trodr. : (Büttinghausen) Propr. de acad. Ueid. ex vita Pii II. pont. 
illnstr. p. '>i und Uvm. hisl. univ. Heid. p. 15. 401 

1469. 

mal 16i* Dekanader vier Fakultäten beschliessen, dass wer von den Stipendiaten 

des Dionysianums ohne erlaubniss doi rcklors und des provisors eich aus diesem 

kollepium rnff. riic, seine stelle auf t iru ii iiiümit verlieren soll«. Ann. III, (ifj. 402 

(loc. '.i. Dekan und kapitel vom Ii. geist errichten an ihrer kirche auf wunsob 
des kurt. zwei neue praebeuden, welche entweder älteren kanonikem, die ihrer lebr- 
vecpflioblong entledigt za werden wllnsdien, mfidlen oder, &Ua aolcbe nidit Tor- 
banden dnd, naek niber angegebener reibenfolge nut anderen lebreni des stndinais 
besetzt werden sollen. Unter dem Siegel des kurf., der univ. und des kapitels. 
Orig.: sehr. II, 4 nr. 8 (siegel verloren); ahackr.: Copialbnch f. 95; gedr.: bd. I, 
175 nr. 118. ' 4M 

1460. 

Im* 2. Univ. erlaubt wegen der pest magistern und Scholaren fortraiiahoa 
nnd enteren andi vm- niobt inUtnIirten m team, natar der bedingung, daaa eolebe 
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.sobald als inögliLh n;iob H>;\<i. kommen und den eid leisipti. Der älteste magister 
soll « fiuperioteQdens ' seiu und die ühri^'en ihm gehorsam It^isten , der rektor aber 
und der äiU der xxaiv. ia Heid, bleiben. Ana. Iii, 68v; gedr.: Toepke I, ä. XXXVIU 
amn. 1. 4M 

UOL 90. Das 8. CyriakoMUft xn Neabavaea bei WiMms wUligi anf anauohen 
des kapitols vom b. goist /.n Heidelberg in die Verwendung ainaa altarbenafieinnis 
der Maricnkapcllo, mir welches die aotr. |Mrae8«iitirt| zu einem kanonikato am b. geist. 
Orig.: sthi. II, 4 nr. H. 405 

febr. 17. Rektor lildt die univ.-anijebih-if^en i\n{ deu fülgendea tag in die 
obere stubo der artisten, um die beächlUsse der univ. zu vernebmen. [Es soll 
iadsm, welcher bei den kriegszeitan in Heid. Ueibsn wolle, ein beaondsrer traneid 
für den knrf. abgenommen werden.] Ann. lU, 69^. — AnfiMielinttiigen vax kriega- 
gesebidite des iahres 1460: Matrikel II, 65v. 66; gedr.: Toepke I, 301. 302. 406 

• • Amtaeid des orduiariiu in deoreUlibns. Ann. III, 71; gadr.: bd. I, 30, 
aaeb seiner zoftlUgen anwendnng bei Petrus de Wimpina 1460 april 24. 467 

nmi 18, Univ. giebt auf utni i ls des kurf. ihren angebSrigen besondere 
Weisungen für ihr verhalten wttbrend der kriegneit. Ann. III, 73; gedr.: bd. I, 
177 nr. 119. 406 

1461. 

iail. 19. <Admis.^uä t'uit d. Nicolaus de Wackenheyiu rucione ütudii üeidel- 
bergensiä per liberam rcsigmusionemd. Bartholomeide Horgkenroye, altimipowessoris 
eonundem [des kaaonikata nnd snner geftUa], qni innTit tnnuneotiun oaaoni-> 

corum et est installatuä in ilioio decani. Albertus uötarius^. Aus dem nota- 
bilienbacho rjcc. XV. des Wormser domkapitels f. 24 im Staatsarchive Darmstadt. 400 

mal 30. D;is h. gelsf^tiff verkauft sfine hofstätte in der August inergasso den 
nrti.stiMi um 80 Ii. und einen ialireszins von 20 ,f an den plakgrafen, unter den 
»iegolo der blii^enueister Dielbcr vom Stein und Hans Kesselet'. Acta fac. art. 
II, 178V. 410 

lani SA. Diethar, dekt und ko&flrmirtar von Hau», schceibt dar vuiiY., daas 
anf dem reidiataga, welclier wegen des vom papsie gewftosehten, aber za viekn 
beschwerdcn verunlnnsondcn krcu/.7.uge.s in Mainz um Trinitatis tagte, beschlossen 
worden sei, alle geistlielH>n und weltlichen fürsten und die universitHtcn zu einem 
neuen konvcnt auf Michaelis einzuladen, und fordert die univ. auf, dcnse]l)en zu 
bescliickea. Ann. III, 61 \ gedr.: [in ausfertigung an Leipzig] Senckenberg, selecta 
iuris at bist. IT, 364. 411 

■■g« 90i üniv. bssohliessi [nach aofiraga beim knrf.] mag. Hikolaus von 
Wacbanhaim in-theol. nnd mag. Konrad Degen in daer. doct. sn dem Haimar 
tage [vgl. iuni 24.] zu ecfaickon und weist, da sie ans ihrem fiskus die kosten nieht 
bestreiten kann, diese den ein/.elncn fakuItKieu EU. Ann. III, 81v; gedr.: (Bütting- 
hausen) Miscella bist. univ. Heid. p. 23. 412 

Mg. 30. Univ. giebt dem mag. lohannes Uüssinger, utr. iur. bacc, kanonikus 
von S. Andreas zu Worms, zu einer reise nach Italien aus ihrem tiskus die 30 11., 
welebe flühar dam Ordinarius in iure eivili xngefloSMn waren. Dagegen verpflichtet 
ddb Bflsnnger bandtreolieb, bis «un niebsten Hiobaelistaga in Italien aaina atadian 
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im civilrecht zu beginnen, nach 1* 2 iabron zurüik/ukflnen , in Heidelberg ZU pro- 
moriren und hier die lehi-stcllo für civilnclu /,u Ulioniehinen, alle^ nach anordnung 
des f&rsten. Ann. III, 82; vgl. HauU I, 317 nach dem iet^t nicht mehr vorhan- 
«Uii«D orig. 418 

BBflL 18. Univ. itigi Dietliwr von Maiin ra, diM eie den Muuieif tag 
[vgl. iuni 24.] beeeluekea urerde. Abb. HI, 83} gedr.: (Bfltüngbeaeea) MiaoelU 
p. 24. m 

Ott. 5. Artistenfak. verpflichtet ihre mitglieder, vorlaufig nur über die zn 
den Promotionen erforderlichen bücher zu lesen, das einmal erwShite buch aber 
■icht ohne' triftigen grund fallen zu lassen oder zu spät zu begioneo. Acta foc 
•rt. II, 51; gedr.: bd. I, 178 nr. 120. 41S 

dec. 6. Rektor verbietet wUhrend dos krifgea iedo mündliche oder ischriftlicbe 
iosBfliraDg, welebe dem karf., der stadt oder der wiiv. nun nsehlbeil gereiebem 
konnte, ebenen die anndmie derartiger wbriften and das betreten der Strasse naob 
dem iSnten der weinglocke. Ann. III, 85v. 41g 

dec. 12> Univ. nnd knpilol vom h. geist geloben dem papste in der Mainzer 
BBcbe geborsam zn sein. Ann. III, 88v. 417 

144». 

Inn. (14. Univ. lU-sst auf wun.M-h des kurf., welchem wegen seiner 

Unterstützung des abgesetzten Dicther von Idenburg der graf von WiittMviberg ab- 
gesagt liat, gewisse kri.'u'saitikel von ihren ongebörigen b«M:bwörea. Ann. III, sfiv; 
gedr.: bd. 1, IT'.i ni. 121. 41H 

märz «. Univ. und kapitel vom h. geidt beglaubigen beim puptite lobann von 
Lnodenbarg, art. et leg. dr., welebar als geMuidier des biscbofo Beinbard von Wotms 
soglaiob ihrs wOnsdie vonotragen bevoUmiebtigt wird. Ann. III, 90; gedr.: 

(Büttinghausen) Miscelt» hist. uuiv. Heid. p. 16. — Die instruktion Ijaudenburg» : 
.\nn. III, 91; extr. (Büttinghauson) Piogr. de ncad. Heid, ex vita Pii II. ponl. 
illustr. (1772); vollst. Miscella p. 17 und bd. I, 180 nr. 122. 419 

(m&rz 20. — april 26.) Univ. ernennt gi imtinto It lncr v.n hnuptlouten der 
einzelneu bursen und gicbt beätimumugeu über dad verhalten ihrer angehörigcn im 
falle euies fcindlieben augrifie. Ann. III, 92. — Ueber die kriegsereigniase des 
iahras nnd die scUaebt bei Beckenheim: ibid. 86v ff. 490 

WOff, 94. Univ. nimmt eine neue fiMSong der stntntoi Ar das koUsgiiua 
S. Dionysii an. Ann. m, 99v— 102; CopUlbneh l 97— lOOv mit notiz über die 

aufnähme des lohann von Eppenbach ins kollegium 1462 dec. 1. — Meist wört- 
liche Wiederholung der ätatuten von 1452 dec. 19.; anderes, besonders der eid des 
atipendiaten, stimmt mit cod. Heid. 3dÖ, Ö2 f. 1 — 3, nur dass die ganze fassung 
des letztenn kttissr ist. 421 

— Univ. sdibft nsnardings ein, dsas die «porsonaa duanun viamm» sieh 
vrsdor wOrtUeh aoeh thftUioh sebBdigea dttifen. Ann. HI, 102v. 4f2 

1463. 

Im. 7* Pins n. beglaubigt bei der univ. den päpstlichen aaditor Petrus 
Fecxici und den sabdinkoB Fnuioiskas, dskan von Toledo^ thsol. prof., als seine mr 
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herstr<l1nn(^ dos friedend in Deat^-hland abgeordneten nnntien und weist sie an, den 
befehlen derselben zu gehorchen Dat. Home aji. S. l'etr. 14G2, pont. ;i. 5. Ann. 
III, 93v; gedr.: (Biittinghauäea) Muc. bist. umv. Heid, p. 20. — Die univ. wurde 
aaf gruDd dieses Inreve tod den nimtisn aufgefordert, den knrf. sam gehorsam gegen 
den pKpetliotieii stnbl sn ennnfanen, und kam dieMm geböte ani 19. durah den 
rektor Petrin Swan de Wimpina and die dokioren Rudolf de Brnzella, lohann 
Tiniczenbach tob Heilbronn und lodokns Eychaum von Kalw nach. Ann. 1. c.; 
Miscella p. 21. 423 

(nOT>) Univ. giobt df-rn an ilen päip.stlicheti hot' rei.scnden [oh. Stell gen. 
Goldeokopf, iic. in decr. un(i (iomhurr von S, Gerinaa in Speier, ausser der instruk- 
tion von 1462 min 3. [s. o.J weitere anftrige mit. Ann. III, 99; gedr.: (Baiting- 
bancen) Uiacella biet. nniv. p. 21— 2S. 4SI 

1404. 

märz 15. Honofnus bitjchof von Tricarico und i'eiruä Ferrici decr. dr., 
päpetltcbe kommimare, eetien anf gmnd der eingerioklM. vollmacbt Pias' II. von ' 
1463 eept. fi. [ongenan bei Kremer, geeeb. Friedr. f., orfc. s. 327 nr. 113] die in 
kirchenttnfe verMiene nniv. in ihre rechte und Privilegien wieder ein. Orig.: 
sehr. II, 4 ar. 10} gedr.: bd. I, 181 nr. 123. 4tt 

HWl 16. Hartmannoa, ueister in freien kfiDsten et«, und rektor dee itudinnM, 

Nikolaus von Wachenheim und Rudulphus von Bruchsella, doktoren in der h. gt si lirifl, 
Konnulus Dcpen und Petrus Swano von Wunipffeti. doktoren in pcisilii licn lechteu, 
lohannes Bender l>accnlariu.s in der b. geschrift und ptaiTer eu Heidelberg, Uart- 
mannus pfarrer auf der bürg daselbst, Diether vom Stein, des rats sa Heidelberg, 
und Niklans von Germerflheim werkmeiiter, begleioben den «treit iwiaehon dar 
univ. und Hana Heita, klnunerling de« knrf., wegen des hanees am Heunarkt [der 
«pSteren kaoslei]. GopUbach f. lOlv. IM 

inll 10. Kurf, gestnttai den dokto ren in der h. schrift, in abJlndoning seiner 
refnrmation von I4ri2, vakiinzen vom arhti'n tage nach S. Peter und S. Panl bis 
nach Mariii gclmrt, doch so, dass in ieder woche der Vakanzen eine disputation in 
der h. schrift gehalt«u werde. Orig.: München, geb. h. u. ät.-aiuhiv ; abschr. : Acta 
Am. theoL: ood. Heid. 348, 46 f. 55; Karlambe, G. L. A., oopialbnob nr. 470 f. 5v; 
gedr.: Kremer, geach. Friedr. L urk. a. 339; vgL Henael, regeeten a. 419. tf? 

mg» 9» Nikolaus von Waobenheim, Rudolf von Brnxel, lobannes Ttaeien- 

bach von Heilpron und lost Aicheninan von Kalw, lebrer der b. ecbrift und r* genten 
der tbeol. ftik., Ubornohmcn die in der neuen mkanzenordnung des kurf. ihnen 
aufgelegte Verpflichtung. Acta far. theol. t. rdl; Karlsruhe, G. L. A., copialbuch 
nr. 525 f. 194: gpdr. : Kremer, gest h, Friedr. I. urk s. 340. 428 

sept. 6. KardinalükoUegium zeigt der univ. die wähl Pauls II. an. «Sinceram 
in domino». Ana. ID, 110. 429 
sept, 11. Panl II. 7.eigt seine wähl an. Ann. III, 109v. 430 

UOT. 7. Univ. gestattet auf bitte von vier profftuoroo de via antiqaa, das« 
mit niatinnnnng dar artiatenfUc. die bnrsen nach einen vom atandpnnkte dar via 
antiqoomm entwoifimen nodo« regiert werden. Ann. III, 109. 411 
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d©C. 5. Univ. beschriebst, dass niemand vor zuHkkgelpgtem 14. leliensiahre 
intitulirt und veieiiligl werde, dt'iii rnktnc ntul «Itri lii^kanen uIht lu-i licsonderer 
reife aufnahmen u\ mailion jinstuttet, si-iii ijoile. Aou. III, Iii; gwlr.: i aepke, 
uiatrücel 1, s. L. — Schuu 14ü5 iuU ü. wird dem rektor allein die entüchtiidung 
ttberlasHen, ob eio impuboB «abanebineii sei. Ann. III» 116. 4S8 

1465. 

mal Kurl', giebt dorn mag. Dietherieh von Cubu cino ^ Hteni lla^^lu^» 

au d(ia papüt Faul II. pro obediuncia etc. Notiz in Karlstrubo, G. L. A., co|iiulbut;b 
nr. 471 f. 91t. 4» 

auf. 19. Knrf. «rllait eine neue sUdtordnmg fllr Heldelberg, iedoch oboe 
vertrindliebkeit für die nniversittt^ Karlsrabe, 6. L. A., oopialbach nr. 471 f. 307 
— 315V; gedr.: Zeitscbr. f. geecb. d. Oberrheins IV, .SS7— 300 (s. :^91 üb, !- ih n 
weinschank in den kosthausem der Studenten; darnach Ilautz II, 3Ü8). 4^ 

OCt. 1. Univ. In-schliesst in Iv^zng auf Petrus Antonius Finariensis [als h<rmn 
do( tor Basiliensis iuiii "Jti. immaLrikulirt , mit nachlast vou 30 ..f «oli lionorem 
univeräitatiioj: «({uia luiucepä supplicabat, quod univeräitaa assignarel poete x. 
florenoe annuoi, quod graci» so» debeat pio et booo modo indod, quod deeislat, 
qnia neoeMttatee uiiTerritatis hae tempeetate toi eint et tante, qnod noe vix per- 
bi^^tere poä.simu8.» Ann. III, 119. — Ueber Pelnu Tgl. Visdier, geaeh. d. univ. 
Basel s. ISC. 4S5 

Oft. 2. Uuiv. VAaat den bruder des kui t' . Huprcilit cr/bisi luit' von ^[aiiiz, auf 
ilfin sriiloü.se durch Nikoiau.s von Waclieiiluim mit einer rede bcgrü.ssf>n und wartot 
ihm nul () pfimd konfekt, 3 maüM nialvaäier und 3 mms klaret auf. Ann. III, 
119. 196 

IM. 

mal IS. Ulrich von Lentersbeim, meister des Deutsclioi-dens in Deutschen 
and Wlilschc'ii lantl*'n, begleicht die zwisi ht n dein bi.M liof Wilhelm von KiclisUltt 
und der aniv. bestehenden zwistigkeiten wegen der pfarrkircbe zu Altdorf. Ann. 
III, 126. 437 

iail Artirten&k. beaekliewt Uber die einrichtung der Vorlesungen und 
Ober die dlsoiplin in denselben. AeU fiw. art. II, 64$ gedr.: oben bd. I, 183 
nr. 124. 488 

(OCtt 16. — dec. 6.) Univ. beüchlies-st Uber die benutzung der bibliotheken, 
die einicagung der bücher und der bibliotheksgeschworenen etc. Ann. III, 128v. 4^9 

dec. 10. Artistfnfak. b-gt ihrem i>edi llcn die ptlicht auf, die bibliulbek, pulte, 
bfb'her fU-. '/.weimal im iahre zu reinigen. Acta t'ac. arl. II, ()4v. Vgl. die Statuten 
lür den pedell aus d. i. Utiti ^löüi; gedr.: bd. I, 183 ar. 125. 440 

1467. 

• • Reinhard bischof von Worms erlaubt auf bitte der univ. und mit Zustimmung 
des kurf, dass die bücher in der h. geistkin h»- doktoren und iuagi«tcro zum ab- 
schreiben geliehen werden dürfen. Ann. III, l i'Jv. i\\ 

• • Univ. setzt unter berufung auf vorstehendes die bedingungon für die l)«nut/.ung 
.der bQcher in der h. geiatididie feat. Ann. III, 133. 4tt 

WiMitdmaiM, Urimmteubueli. IL 4 



Dlgitized by Google 



60 FRIEDRICH I. 

1468. 

lan. 2. Kurf, beglaubigt bei der univ. meisler Peter nrerhtel lic. und 
äeioen baatibofmeii>tcr Baprecht von Erlicbkeim [anscbeiaend wegen besetzung eiuer 
fifraiide]. Dat. Lampeiien ete. Ado. IIT, 136. 443 

Inili 11« Artistenfak. verbietet, den noch nicht promovirten bUcber aus der 
UbliotlMk zu UShm. Acta Ua. art. II, 69. • 444 

1469. 

(lunl — dec.) Univ. giebt einf. kleiderordnuDg uod regelt das leh^n der in- 
und ausserhalb der bursen wohnendeo aogehörigea. Ann. III, 145v; gedr.: bd. I, 
186 nr. 127, mit ablnderangen tob 1470 inni 18.; die UeiderordDUDg allein bei 
Haaia II, 397, unTollatliidig. VgL 1475 april 24- M 

tvll 20. Theologisehe fak. beattaunt^ in welcher ordaimg and nit die beillgea 
•ebriflen von den ordentlichen und aussernrdetitliclien lehrern gelesen werden sollen. 
Acta fiw. ÜMOL: cod. Heid. 358, 46 f. 50; gedr.: bd. I. 184 nr. 126. 416 

Ivill 18» Uair. ladert die Ueider- nod baneaordauBg tob 1469 ab. Ana. 
III. 152t; Tgl. oben bd. I. 187 s. 25 ff. 4« 

• • Eid, den die zollschreiber zn Kaiserswerth ond Bacharach der nniT. ashwOrea 
sollen. (Etwa 1470 ) ( nd Heid. 358, 60 £. 1 mit den eideddstnngan aus den 
iahren 1472, 147ö, UÖ3 etc. 418 

1471. 

inärz 1* lakob Wjmpfeling von Bcblettstadt, baccalarius <ad iicenciam in 
ariäbvs aduiaeas ert». Acta fiM. art. II, 75. — Daselbst inra ioli; «pvsatitit iunic 
mentnm fidslitatis soUtom pro ingreesn Kberarie infertoris.» Vgl. 1498 ang.l. 449 

Mg, SK. Sixtus IV. seigt der wut. seine waU ao. Ann III, 158. — Daselbat 
f. 160 die beglfliAwflnsdiiuig seitens der aniT. Tom 23. oet. 4fiO 

1473. 

• • Sixtus IV. zeigt dem abte TOn SchSaan an, dam er auf bitten des püakgrafsiD 
Friedrich die inkorporimng der kirofaen wa Gvndheim nnd Pfefickeim in die nnir. 
genehmigt habe. Ann. III, 169. Daten fehlen; nach der stellnng vom anfange 

des ishro». Vergl. nov. 19. 45t 

illli 4« Kurf, verftigt die reibenfolge bei den prceeHionen. Ann. III, 16öv. 

488 

Inll 19* üaiT. sriisst für ihre angehörigen eine bodnnierdnang [in ttberain- 
stimmnng mit einem knrf. roaadate]. Ann. III, 165; gedr.: bd. I, 187 ar. 128. 

4S8 

OCt. 11. Arlistcufak. beschliesst, *^ rpiod nnlli magistro, qui suam viani nnita- 
verit, liberum »it. deincpps ad eandem redire, aed perpetuo remaoere in eadcm, ad 
quam dodit». Arin l'ac. art. II, 79v. 454 

nOT. 17. Univ. bescbliesst über die aufbewahrung und benutzung der von 
Qerhard tob Bohenkirohea, dr. in med., dem IKonysiannm Ttrmaehten bBeher. 
Copialbnch f. 115«; gedr.: bd. I, 188 nr. 129. 
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nOT. 19. Sixtus IV. beauftragt den hischof von WorrriÄ, den patronat über 
die kirchen zu Gundheim und Plefllinikeim ;in die univ. zu übertragen und diosellvcn 
d«r kapeile unserer 1. fraa zu inkurpuriren. Copialbuoh f. 12lv. Vgl. 1473 
min 33. 4M 

4m* iQl Unir. erUtert mit nutimmnng des knrf. und des Useboi« Beinluird 
▼on Worms «in» Ordnung fär die benaUung der stiftalriblioUiek in der b. geistkirebe. / 
Copialbuch d. univ. f. 114*; Karlsruhe, G. L. A., copialbuch nr. 470 f. 192, or. 
520« f. lOiv; gedr.; Kremer, gesoh. Friedr. X. nrk. s. 469—472. 4(7 

1473. 

min 88. Beinbard« Ineebof Ton Wonne, ToUsiebt den anftrag des pap.^^tes ron 
1472 noT. 19. Orig.: eebr. II, 4 nr. 11; abecbr.: Copialboob f. 118; tranes. Ton 

Sebastian tod Pfonbeim, art. mag., theol. In: und dekan vom h. geist zu Hridel- 
beis 1473 mai 3., orig,: sehr. II, 4 nr. 12} abecbr.: Copi:ilbuch f. 123. 458 

iali 27. Sixtus IV. genehmigt .lf> n vom pfalzgrafVn Friedrich tjenb-sii btigten 
bau des Dominikanerklosters zu Ht-idelborg, und diüi «Crulres ipsi in universitate 
ätudii dicli oppidi pro tempore existentes in tbeologiae et artium facultatibuis ütudere 
oi initn gradnm mafpstertt anscipere > dürfen. BnUariom ord. praedicat. III, 505. 460 

BOT. 1. Oomkaintel sn Worms eradohtigt unter gewiaeen kanteleo den Kbnrad 
Bobenek [von Erbsebt], das Kölner stndiam so verlaaseti und den reet seines Uen- 
nioms in Trier oder Heidelberg zuzubringen. Notsbilienbuch sec. XV. des Worniser 
donkej^tels f. 56 im staatsarcbive Darmstadt; gedr.: bd. I« 190 nr. 130. 460 

1474. 

IfelU 18» ArtisteBfek. wKblt ans iedsr der oberen fefcolttten swei professoren, 
WD bflober Ar die fiiknlt&t m kanlen. Aeta fiie. art. TU, 62^. — Diese k<Hnmisaion 

kauft iuli 24. für 4 fl. zwei medicioische bQcher und für 24 fl. de.s Vincentius 
qwcnlom historiale^ Plinius bistoria naturalis und Servius gramniHiious. Ibid. f. 84. 

461 

lUL 16. Uaiv. gestattet anf bitte des knrf., das« ssiii söhn die snra bacca- 
lariat nOthigim rorlesnagsn auf den seUosse bOro. Aeta fee. art. II, 82. — 1472 
iao. 2. waren zwei söhne des kurf., Friedrieb, dombsrr von Speier, und Ludwig, 
spftter graf von U)wenstein, immatrikulirt worden. Toepke I, 335. 462 

OCt. 5. Kurf, schenkt der h. geistkirebe zur aufnähme des Studiums ihrer 
angehiSrigpn und der univ. zwei gedruckte pergamentbilnde, welche des lohunncs 
lauuensis buch «Katholicon in quatuor speciebu.s grammatice et in exposiciooe vo- 
cabniomm seenndum ordinem alpbabeti» enthielten, mit der bestimmnng, daas sis 
mit eisernen ketten angeMiblosseo werden solleB. Karlsruhe, G. L. A., eopialbflcher 
nr. 470 (PfUs nr. 12), see. XY f. 93v; gedr.: Zeitsehr. f. geaeh. d. Oberrheins 
ZIV, 147. 468 

1476. 

april 24. Artistenfak. bringt den magi.siern die t'rUher erlassene kleidevnrd- 
Bung in erinaernng. Aeta fae. art. IT, 86. Vgl. 1470 iuni 18. 4^ 

Oei. S. Theologisobe fidcultit sigliwt ihre Statuten [vgl. oben zu 1452J durch 
bestimmnogeo über die reiheufolge ihrer mit^ieder bei promotionen, die verthnlung 
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der gebühren uud die vertretuDg erkrankter lehrer. Acta fiac. iheol.: cod. Heid. 
35«, 46 f. '»J; gedr.: Kautz II, 390. 465 

nOT. 13. «Adalarins Scbi nck | von Erbach?] obtinuit licenciam ad studiam Hey- 
delborgense per bicDoium et fuit avisa<u.'< do consnrtis. Kt si f ontingerot ibi invalp-icere 
pestem, polest per procuratorem petere liceociani candi ad alium locuu. > Notabilicn- 
InKsh SM. XV. des Wormser domitapitels f. fi2f im ttaBtnrobiTe Dannstadt. 466 

Sixtas TV. «.«rlaubl ;iut bitte de.s kurf., « quod etiara laicos u\i>n\tus lungister 
in medicina ad regeodam dictam catbedraiu, dum vacabit, idoneus .... pres«ntari 
pONit, ciii tto pro tempore depatato ex firootilnu .... prebendarom (s. Petii Tallis 
Wiminneiisis) tantnm, qoaatnm derioo «andern eathedraan regeoii hactemia «oliiam 

ftiit assignari, pro anouo i\»iim magiüiri logentiü laici stipendio .similiter a.ssignare 
deboaf . . . Extr. mit 147.'» bei Sohoenmezcl . ti ntameo bist. fac. nied. (1769) 
Dot. k; darnach Kautz 1, 344. Vgl. 1479 dov. 4. 467 

147«. 

Un. 13. üniT. beacfaliesst, daes aadi voii bettelmOneben bri der iBtiinlatioii 
die gBwSbnlicbe gebflbr erbobea werden eolle. Ana. III, 186v. Tgl. 1477 iuli S. 

468 

inni 7. Friedrich Sciottkopf, stadtschreibcr zu Heidelberg, uad frau verkaufen 
der univ. ihr baus in der Vogtsga.vse. Copiaibuch f. 127. 469 

inli 24. Kurf, griiudft das Dominikiincrkloster in lieidelberg, zugleich aiub 
als ^nlebite M'hule. « Itrm volniTins, fjiiod in dicto cunvcniu i't mnnimterio sit si bola 
artium et inicrae iheotogiae iuxta morem ei coD»iietuduiem iuätitutionemque dicti 
ordinis Predieatorom et indnltuiii apoetolicam [cf. 1479 iuli 27.] — — , qaod eta» 
dentes talee dnt regnlaria vite et obsenraatia, ne per eommiztionem aliomm iaotnm 
celerias incuriiie [tostet — . Item Tolamiu, qnod quam ptimom commode fieri 
poterit, dispositis ad hoc necessariis. dictum studium in dicto conveutu incipiatur. 
Item ad hoc sauctum opus doctrine pertieieudum volnimis, quod doctores et slu- 
dentes dicti couventus gaudeant et fruautur omnibus privilegiid et indultis quibus- 
conque etudii noetri Heid., proat decet et per omnia parifonniter, eicnt illia utontar 
et frauntnr firatree ordims Cistennentde in domo s. laoobi eobiirbü oppidi noetri 
Heid, i-oinmorantos. > Aus traDs-sumpt von 1478 bei WtMtweüi| monast. Womtat»: 
cod. Heid. 35U, 54 bd. III, 'JG. Vgl. 1477 ittli 8. 410 

dee. 12. Korf. Friedrich I. stirbt 471 



Philipp. 

dec. 'MK l'hibpp graf zu Ryneck der Ultere klagt der univ.. da'w der pfarror 
in Luden lliiiuda] uurechtuiUsäiger weise »ich weigere got teüdienet zu halten, und 
bittet deebalb um abeendang von kommiaearien. Ann. III, 193t mit der suetim- 
meaden antwort der univ. Yon 1477 ian. 1. Vgl. 1478 ang. 10. 41S 
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1«7. 

tan. 7. Kurf, bestätigt die privikgian der unir. Orig.: «dir. H, 4 nr. 13; 

»bschr.: Copialbnch f. r2Gv. 473 

iuli 8. Univ. besdilifsst, diisä die Predigerbrüder vom neuen kloster in der 
Vorstadt umsonst «proptrr <ieum » [«. o. 1476 ian. 13.] intilulirt werden und von 
den mandaten des rektors, «que non per iurameniom fierent», entbanden sein sollen. 
Ann. in, 200. 474 

eept. 61. < Henricos Erenberglc probeTit per litterw stndii HejdelbergensU 8« 
oompleviMa bienniam ramn in studio illo et domini adniseraat probeeioiMm per 
snfRcicntera. » NotabUienbndi lee. XV. des Wormser domlieiälel« £ 67 im f^taats- 
arcbive Darmstadt. 475 

• • lobanu Wt?ssil wird vom kurf. zu einer theologischen professur btrutin, 
aber von der fakultät aus mangel eines kirchlichen titels nicht zugelassen und lehrt 
nan bei den artieteii Lnteinleeb, Qrieebiaeb, Hebradseli «nd plnlosophic [bis spBteatens 
1479].. Nach Alting, biet, eodes. Fklat. p. 132: Ullivann, lob. Weaael s. 98. 415 

UIH. 

aug, 10, Univ. schreibt dem grafen Philipp von Rineck, dass nach der mit 
dem pfiurer in Lauda abgeächlussenen ricbtuug [die in abschriit beilicgt] derselbe 
nnu- seine kimknbine nnd kelleritt tot S. lobnnnis in entfernen versprochen,^ es aber 
nicht gethan habe. Der graf wird gebeten, der dime den anftnthalt in nnd bei 
Lande ni untersagen. Ann. III, 207. TgL 1476 dee. 30. 477 

1479. 

tftB* 17. Dieiher, ersbieehof von Hains, adireibt der nniv., dass er einige 
sebnften dee lobannee de Weealia, theol. prof., Ar verdächtig halte. Br werde 
denselben daher anf seinen glanben prüfen and bittet hierzu auf 4. febr. einige 
tüchtige ibeologen naeb Mainz zu «enden. Ann. III, 208T; gedr.: bd. I, 191 nr. 
131. Vir] Ulimann, loh. Wessel s. 119. 478 

ian. 'i'i. Univ. erklärt sich zur Sendung der von Diether, erzbischof von 
Mainz, gewünschten theologen bereit. Ann. III, 20U; gedr.: bd. 1, 191 nr. 132. 

4» 

lept. IS. Artistenibk. schliß das im nanum des knrf. eingebrachte gesneh 

der herzogin von OcHterreich [Mechtild, luv -t er des kurf. Ladwig IV., wittwe 
AlbrecbisVT, von Oesterreich] ab, dass den kurf. kantoreu gestuttet werde, die zur 
erlangung fiiies grade» nöthigen leetinnes formales nicht im öffentlichen lectorium, 
sondern in ihren eigenen bäaäero oder bei einem niagiäter der fak. zu hören. Das 
Mi aneh früher herzögen, fUrsten nnd grafen, auch klosierkonvenien, sogar den 
sühnen dee knrf. Friedrieh [vgl. iedoch 1474 ian. 16.] verweigert worden. Aeta 
fac. art. 11, 97v; extr.: (ßuttinghau.sen) Progr. memorabilia nonnnlU ord. philo«. 
Heid, exbibens (Heid. 1779) p. 30 not. 56. 4f)0 

(nOT.) Kurf, bestimmt nach langen Streitigkeiten , wer die freiheit der univ. 
geniessen soll, verbittet ihren angehörigen wein auszuschenken und um geld zu 
herbergen, bestAtigt aber ihre freiheit vom uogeld und weggeld. Ann. III, 213v; 
gedr.: bd. 1, 192 nr. 183. 481 
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nOT. 4. Blicker Landschad, karf. boAneistor, Terlaagt ün »nftrage des kurf. 

in der iiniv.-konirre^'ntiun dt-ren /nstimnmng. dass die mit der medicinisclicn lektur 
verknüpt'tf praeUemic mit inixT zugleidi auch laiün übertrageu werden künue, uod 
unterstützt dies durch den hinweiä, dass scboo kurf. Friedrich beim papste eioe 
bflz. bulle erwirkt habe [s. o. 1475], weldie awr wagen seiaM iodes nklit xngestdllt 
worden sei. — Univ. lehnt in nasflkhrlieber motivirang die annähme ab. Ann. 
in, 214 sq. 488 

1480. 

• • «Manuale scholarium. qui studeutium universitates aggredi ac postea in 
eis proficere iostituunt. ■« Zarncke, die deutschen universitUtcn im mittelnUfr s. 1 
— 48. Mit. besonderer beüehuag auf die Heidelberger verbältDisse unter kurf. 
Fbilipp, vgl. Zaiiide*8 anm, s. 221—282, andi Aber die inUreichen iltoMo 
dracke. 488 

(min.) lacobns, Wimpfeling de Scbletstadt mag., dekaa der «rtistenfidc., 

IlMCbt als vicekan/.lcr (!r>s Wunuser propstes Udalricb von ITclmstat bekannt, dses 

fr nm niichsten din^tagc Iti haccalarien die licentiii in nrtibus iib^rh a^cn werde. 
[!^. a.] Acta fac. art. II (auf der inneciäeite den deckebJi ua$ fol. 99v ergiebt sieb, 
dass diese proniotion 1480 m&rz 8. statt hatte. 484 

april 23. ilektor verbietet nachtigallea zu fangen, namentlich in der uäbe 
de« sebloases, sowie ans den wildem «maten» an holen. Ana. ni, 218; gedr.: 
bd. I, 193 nr. 134. 488 

oet. 11. Univ. gewihrt wegea der pest in flblicher weise die erbmbniBB tat 

ftiiswunib'i iinp tind gestattet den drei magiittri principaleä bursarum fich andere zu 
hülfe zu iielinien «legend» et exercendo pro forma». Ann. III, 220; gedr.: Toei)ke I. 
H. XXXVIII anni. — .So sind denn uov. 30. in Ueberlingen fünf Scholaren vor- 
lUußg aufgenommen und t»pUter 1481 mai 25. in Heidelberg iuiitulirt und vereidigt 
worden. Toepke I, 366. 488 

1481. 

febr. 18, Rektor fordert alle wegen der pest weggeiogene khrer and sdittler 

uiif, da die kmnkfaeit vorüber sei, anf montag nach Invocavit [mäi?. 12.] znrOck- 
zukelirt n. bei rerloflt ihrer stellen nnd rechte. Ann. III, 222v; gedr.: Toepke I, 
9. XXXI.K anm. 487 

SPpf, 28, Arti<fpniak. I'ülirt din gleiolistellung ih r via aatiquorum und via 
luoderuoruni auch in bezug auf die etbica durch. Atta lue. art. II, 104; gedr.: 
bd. T, 193 ar. 135. 488 

dec 89. üniv. bittet anf ansnchen des kapitels Y<m S. Qerman und 8. Moria 
in Speier den papat, dass er die rergflastignng dee lakob Oaadel, welche daa dnreh 
krieg und Tenor gaax herabgekontmene Stift schwer scbldige, einschrllnke. Ann. 
III, 23ÖV. 488 

1482. 

(lliai 28. — luni 23.) Univ. verwirft dio durch den dompropst lobann 
kHninierer von Dalburg an aie gestellte zumuthung des kurf., den von ihr auf die 
medicinische lektur gewftblteo dr. Martin [Rentz von Wiesensteigj fallen xu lassen 
und die einkflnfte dieser stelle dem vom kurf. begttnstigten dr. lost tu ftberweisen. 
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Ann. III. 210. - lieber eine nudienz, welche Wimpfeling als rektor in angelegen- 
heiten der univ. beim kurf. bait«>, spricht er selbst 1522 ia seinem brii tV an 
Florentius v. Venningen, s. I)J. I, 217. 

IdU 35. Univ. schreibt dem kurf., dass dr. Martin bereit sei, einen neuen 
biar mitgetbeilten vergleich einzogeheu, nnd sie bittet, oueb den dr. lost dosa zn 
bewogen. Anii. 111. 242. m 

teil S8b Kurf, bartebt darmif, daas die untr. dmn dr. losk die «traitigeo eu- 
kttnfla gaben mflaae; im ftbrigan werde er m einem Ulligan verf^eiobe raiheD. Oftt. 
Straberg. Am. III, 242^. 402 

Kurf. Terftgt, das.s I) die nrdentlidie lekiur der medicin kUnftig dttrcb 

einen laien vprsebcn. 2) dtir ortrajj; dor Wimpfnor pfrümlp von der univ. oingezogt'n, 
von ihr aber 3) zur besoldung ienes doktors der medicin vrrwf>ndt't werden solle 
und dass 4j letzterer ausserdem seinen theil von dem Kaiäerswortiier zollertrage und 
den drei erUMwbenen Nenstidter kmeoikaten bekommen mOne. Dagegen solle 5) der 
mediens, welcher ans dem «rtiateakoUeginm in den mtb der univ. tritt, an stelle 
dea genannten Ordinarius dekan der ropdicinixchen fak. .sein timl don kanonikat am 
h. geist habpn. Nr. 1 — 4 bei Schoenmezel, trntnincn bist. lue. med. (IVriH) not. f>; 
da.s guDze ohne duteii in <lt^s.H. [ülxjrnus scltericnj collccl. ud bist. lac. med. und 
darnach bei Kautz I, 345. — Wohl abschlusä des Streites der univ. mit dr. lost. 
Vgl. Ann. m, 240—242. 4M 

Mpt> 84. lohann, biaebof Ton Angsborg, ersoekt die nniy., in der «litteris 
natriii snmna», seine oratoren, welebeer sn der in saehen seiner kircbe gegen ihre 
belistiger vom pfalzgr. Philipp angesetzten tag&brt abordne, dnreb einen ans ihrer 

mitte zu untei"stützen. Dat. ex Castro nostro Dilingcn .... manu nostm propria. 
Ann. III, 243. Die univ., welclier der brief angeblich «in die Mathei» ( = 8ept. 21.) 
zaging, bestimmte den dr. Melchior. 4M 

OCt. 14. Artistentak. schlttgt die bitte des kurf. ab, dass der verheirathet« 
msg. Nikokins nodi swei iahre eine buna leiten dtrfik Acta fiM. art. II, 107; 
gedr.: (BUttia^ansen) Progr. memorabilia nonnnlla ord. pbil. Heid, ediibens (Heid. 
1779) p. 30 not 54 nnd oben kd. I, 194 nr. 186. — Ke fiik. gewann fOr ihre 
anthssnng die nnterslfttinng der aniv. 415 

148S. 

iuni 7. Artistenfak. erkennt an, dase siekein recht anf die vom Aagastinep> 
konvente gewikrte eriaabniss gehabt habe, die latrine der neuen borse an die 
kkiatermaaer zn bauen. Orig.: sekr. II, 4nr. 14; absshr.: Aotaiae. art. II, 110. 495 

lul 14. Artisten&k. setst strenge strafen anf beeehSdignng der an«geliehenen 
blleher nnd bestimmt, dass ein magister in zukuuft nnr einen scbolaren mit in die 
biUiothek nehmen dürfe. Acta fac. art. II, 110. 491 

iuli 20. Kurf, schreibt dem rektor, dass Engelhart von Nyperp. ritter, auf 
äcj] tag, da ihn die univ. zur entscbeidun,.' seiner klage vorgeladen, nichi erscheinen 
könne, weil er im bade seiner benötbigt sei, und verlangt deshalb Vertagung der 
Sache bis zu seiner rfiekkekr. Dsi. Zelle. Ann. III, 260v. — Die sacke wird 
iaa. 13. endgflitig entaekieden, ib. 253. 489 
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1484. 

86pt. 12. Innoceaz VIII. zeigt der univ. »eine wähl an. Dat. Rome aput 
». Petraoi. Aon. III, 258. — Daselbst f. 258v die beglückwQnscbung seitens der 
iiniT. von dec. 4. 4n 

1485. 

april 11. «lieceptus est ad consortiutn baccalaureorain nostrorutn Couraduii 
CeltiB de HerbipoK baccnlaiireiu Cotonieons, qni Uiterb la« CMoltatii stodit Cobaieini« 
hKcalanreatnin raum docaii «t vite bODMtftt«m «nfBeimter oatoodit, deditqne ad 

stnicturam srholanun facuHati« medinin florenani.'» Ami fu urt. IT, IIG. — Er war 
1484 dec. 13. iiiiinatrikulirt worden. Matr. II, 108v; Toepke I, 377. 500 

luai 25. Univ. bcsthliesst, ob^'h-iili filcr vom kuiC. in die loktur der Tnoditin 
eiogesctzte] mag. Iodoku.s noch nicht den cid j^eltistct liabe, «ex mtioualiililsus mo- 
tivi«, qnod res illa diuciu.s surda nure perferendu esset >. Ann. III, 2tj2^ . 601 

• • Rektor beklagt, dasä bei der letzten univ.-niesse [mai 26.] so viele gefehlt 
haben, und fordert die schuldigen bei ihrem eide auf, wr strafe nmerball» dreier 
tage ie 2 sebilltiige ihn einzozaUen, welche fQr den baa der Peterakirdw Terwendet 
werden sollea. Ann. m, 263; gedr.: Toepke I, 643. HB 

tvU Sl. Kargrsi p&l^rtfin (tocbter Otto's I. pbhgr. zn Nenmarkt, wHtw« 

de^i grafen Reinhard III. von Hanan-MüDMttberg] bittet aus Neustadt a. d. Hart 

die Univ., die pfrliti'le 7ii Npuhausen, wenn sie vakant werde, dem melster Veitin 
n<t«>rtug von Dürkheim /u übertragen, den sie al» einen gelehrten und tauglichen 
mann kenne. Ann. III, 2G6v. 



148ß. 

Sept. 22. Iodnku>* Eii hiuan vun Kalvv. <ir. der h. schritt und prediger zu 
Heidelberg, übergiebt als testanieut sVdllstieckf r des dr. Han.s Wenk von Herrenberg 
dessen bans und bof in der Augustiiieii^aä.so gegen den «diebtbora» mit willen des 
kurf. der bnrse «de via realistanun», unter der Terpfliebtung, das haus zu erhalten, 

und mit anderen ]iedin<..,MinL:en, welche Niklaus Wachenheim, dekan, die anderen dokteren 
der flieül. fakultiit und die burseniiK^i-iter zu halten geloben; unter d> tu xii '.^el der 
theol. f.ik. und des vnn den bursennieistern zur besiegeluug gebettiien iiiei.>lera 
Pallas Spangel. Statuta bursae reaiium: cod. Hi id. ')2^' f. {Sv . H. 5^4 

dec. 13. !!»tephan Kuitb vun Zwifalten, art. üb. mag., und äeiue ehefrau Agnes 
Kleserin von Heidelberg verkaufen ikr bans in der Indengasae sa Heidelbei^ an die 
artisten, unter dem sieg«1 des dekans znm b. geist d. Konrad Miobaelis und des 
iunker.'^ Diether von HandHchuchsheini , ihre-'^ lierrn. Aus orig. des b. Sander tll 
Speier durch prof. Stsober daselbst. Siegel beschtdigt. fi05 

1487. 

'n i-tlithe und w^ lUn lie b-ute, aus der stadt Einbogen in Böhmen vertrieben, 
IUI /iit la ^Pilzeu^, rulen die hilttf der nniv. gegen die berreu Schlick an, welch« 
die Stadt flberfallen, ausgeplündert und sie vertrieben baben. Ann. III, 276v; 
gedr.: bd. I, 194 nr. 137. — Die sacbe wird seit min 2. bei der univ. verbandelt» 
ib. 278. MS 
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• ■ üniT. klagt dem korf. Uber becintrllGhtigatig ihrer pfHlndeo dareb die 
atifter S. Paul, 8. Andrea» und 8. OTriakiu xa Wom» nad bittet am feetaeteaag 
«inea tagea aar noteiraaebiuig ihrer beachwerden. Ann. III, 279. Vgl. mHnt 26. 007 

märz 36. Die kapitel von S. Cyriakus in Neuhuusen, S. Paul und S. Andre« 

zu VVorniH pniiirlion Hif nniv., die von ihr an dfn kurf. ]tfey)racht« sache lieber vor 
dem bisciiol von Wo^lll^^ oHnr dps-sen stellvfitreter , dem abl von Soliünau, auszu- 
tragen, da man <\vab luau vorui schultlieben gerichtea niug, darutnb den fursten 
unbekammert laflen aol». Ann. III, 281. 008 

1488. 

dee« 19, Karf. ermahnt das domkapitel an Speier anf die klage der imiT., 
daea zum dompropat nicht dr. Peter Wacker, daa mitglied derselben and ihr mit» 
kanonikna, trte aolcbes doch darck pftpstliche ballen vor^e^hrieben ist, gewählt 
wnrdpn sei, in zuknnfl. derartiges zu vermeiden aod die rechte der ouiv. bei den 
wählen zu achten. Dat. Heidelberg. Ann. III, 293v. OW 

1489. 

Inn. 20. Kurf. scbieil)t |;in I'.-tL-r Antoii von Claiiu,! dnmpropst in Worms 
und kauzler der univ., dass von alters h«r der kandier seibüt oder sein Stellvertreter 
die proniotioneD oboe entscbädigung vornahmen , weshalb aach er wie die frUberea 
kanaler ▼erfahren aolle. Dat. Heidelberg. Ann. m, 295; Act» ftc. art. II, 130. 

510 

Inn. '22. Petrus Anthonius de L'l ipi^. ilntiiprnp*t 7A1 Worms iind kan/.ler der 
nniv., antwortet dem kurf., er habe bislifr iimner die erlaubniss 7U den promotionen 
gegeben; da ihm aber trotz seines freundlichen ersucbeas niemals bandscbuhe und 
birrat geworden, ao aei er entaebloaiien, anf aeinem reckte ala banaler an beateben. 
Dass er damit nfchta angewShnliches oder nngebfibrliebea verlange, gebe ana den 
aoakttnften des Studiums zu Bologna, zu Paris und zu Mainz hervor, die er dem 
kurf. üVipr^on*!*- Zu Worniß efc. Atiu. III, '2\Ht\ Acta lac art. II. 130v; gedr.: 
(Huttiüghauseu) Piogr. meniorabilia nnnnnlla ord. philos. Heid. oxhil>ens (Heid. 
177y. 4") p. 27, not. — Kntsprecbt iid an die univ. Ann. III. 'J'J.'tv. än 

iftU. m8. Artistentak. giebt dem dr. PalLus Spau^'fl, weicher wegen des vice- 
kanaeUariata von der nniv. «n den Wormser propst abgeordnet ist, «ne zosammea- 
stelloog der bei ihren promotion«! dem kanaler oder seinem Vertreter anstehenden 
rechte mit. Act» fac. art. II, 130v; gedr.: bd. I, 195 nr. 138. US 

iatl. 30. Petrus Anthonius de Ciapia, propst zu Worms, überlässt als ksnzler 
der univ. seine .stellvertretunir bt i den (»romotionen auf die nächsten vier iabre den- 
sellit>n, welche sie lii-<bpr bat teil, icdocb niil der bedingung, dass er immer als kanzler 
auf t kauuL und rechtzeitig von den promotionen in maioribus facultatibus * beoach- 
licbtigt werde, damit er, wenn nOthig, in pereon angegen ann kSnne. Et Wor- 
macio etc. Ann. m, 297; Acta fhe. art. II, 131t; gedr.: (Bllttinghaoeen) Progr. 
tneniorabilia uonnuHa ord. philos. Heid, exhibena (Heid. 1779. 4*) p. 28 not. 51, 
and Hautz I, 147 .mm. 131. 6IS 

märz 8. Artislenfak. verbietet ihren baccalauiien und scholaren heleidigungen 
und 8chinlihutig»jti der anhftoger anderer ricbtuogen, uaiuentlich bei den dispntationea. 
Acta fac. ^rt. 11, li2. U4 
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niärz 27* Udit. begrü.'^st den kunig Maximilian « in nora ania principis 
Pbilippi » mit eiuer rede dos dr. l'allas Spangel [gedr. bei Freher, rer. Germ K< ript. 
ed. Struve II, 465] und wartet ihm mit 12 maß malvasier und 12 pfuud kontekt 
mf. Ann. m, 296^. 616 

Oct. 1* FetruB Schmaltt entbindet in echerzbafter rede den Hartmann Guot, 
phU. mag^ TOo dm ibm fiberfarBgenen leitung der kutora «nd «nMnnt ihn mm 
Tomtande dee «monopolinm pbilMopbomm Tolgo die Mhelmenmnfk ». Dat. Spin 
kal. oct. 1489. — VgL fidg. «6 

oct. 7. Hartmaun Guot dankt und versprielit, sieb ao die regeln zu halten, 
welilie einst in einer disputatio ((uodlibetaria zu HeidclIieTg vom mag. Barth. Qribus 
unter Vorsitz laknh Wiiiipffliiigs iiufgestellt wurden, oder sich .ludi um ausknnft an 
genannte meister zu wenden. Dat. Öpire uou. oct. libd. Mii dem vorigen in cod. 
Uonao. Lat. nr. 11805 eee. XV. f. 23; beide briefe naeb einem Stmnbuger dmek» 
(woU noeh von 1489) bei Zanicke, die dentacben nniventtllten im mittdalter 1, 137. — 
Es folgen in der bdschr. /wt>i quaostiones qnodlibetieae ttber das « monopolinm philo« 
finphorum vnlgo dio schplmonzuntY », beide zu Heid, unter dem Vorsitze Wimpfelings 
gehalten (der auch ihren druck empfahl), die eine von Üarth. Gribns Argentinensis, 
die andere von lodoeuä Galliens liubiuconsiä (vgl. 1493 nov. 21 J. Beide sind nach 
ienem alten dracke roo Zanicke s. 52 ff. rgl. 237 wieder abgedruckt. 517 

1480. 

lau. 4. Univ. beaeblies^t . das besehsdigbe [destrnctnia] wepter herstellen zu 
lassen. Ann. III. SOOr. Tgl. 1492 m&rz 12. 518 

tuA 81. Knrf. befielt der univ., den aobn des meister Baltasar Manheimer, 
den sie wegen unziemlichen betragen» [gegen seine eitern] gefangen gesetzt, nicht 
ans der haft zu entlassen. Dat. Manbeym. Ann. III, 301 v. 6|§ 

iuni 25. Univ. licwrbür '^^t. wie es wilhrend der pest mit den bursenvorlesnngen, 
Promotionen u. dgl. gehalten werden soll. Ann. III, 3Ü3V; gedr.: Toepke I, 8. XL 
anm. 1 and oben bd. I, 197 nr. 139. 



1491. 

märz 25, Rektor mahnt vom gehraurhe de*? pilens der laien und vom be- 
KUi lie der wirthshiluser iili. Ann. III, ;U)6v; ijedr. : bd. I. lüS nr. 140. — In dem 
ent^pre^ileudcn ansehhige vuin Id. april (ibid.) wird 1 tl. Htrafe angedroht. 521 

-oct. 18. Utt ptalzgraf [Otto II., söhn des pfalzgr. Otto I. zu NeumarktJ 
eniptielt der univ. den priester Lienbart für ein pfarramt. Dat. Nuwenmarckt am 
eritag saat Lueas tag. Ann. III, 309. — > Der empfohlene ist doch wohl Leonhard 
Bognitier, walchen die nniv. anter gewiesen bedingnngen «nf die pfhm in Feneht 
1492 febr. 7. prfisentiite. Orig.: sehr. II, 4 nr. 15. 



1492. 

iau. 2, Ludwig, biäcbof zu äpeier, empüelt der univ., da dr. Peter Wacker 
hoShnngaloe krank sei, für seine stelle deaeen vetter mmster lolmnn Wacker lic. 
Dat. Spiro. Ann. III, 310v. — Wa«to starb ian. 2. 
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12. Univ. bescbliesst, aus dorn stoffe alt«l wlMidhaff gewordenen 
univ.-scpptprs [vt,'!. 1490 ian. 4.] ein neu« fnrtigpti zu lassen. Ann. III, 312; 
gedr.: Toepko I, 2'J aiun. 7. üies^'s ist das noch iet/.t gebiauchte. 524 

•• St4ituten der iuristonfiiknltttt. Acta fac. iur.: rod. Heid. 358, fjlc f. Iv 
• — 8v von einer band des XV. iahrh. mit späteren zusätzeu; gedr.: Kautz II, 
398—407, wo iedoch die »Iwehoitte: «De lieaodiitis» und «D« doetoribns «Ulli 
prouoiis» onuiMtelkn tinä. Der daselbst a. 407 tarn. 77 gedrodcte licentiittencid 

int von einer band de.s XYT. iahrb. geschrieben nud f. 6 nachtraglich eingaktebt. — 

Den Statuten folgt f. 9 — 32v ein verzeicbniss der promovirten, begonnen von der 
ersten liand 1492 Und von anderen fmigeführt bis 1501. Dann heisst es: «Con- 
tinuatiuuein inücriptioaem pete ex nova luathcula. » 



1493. 

ang. 8. Die vier detcanc treiTen bestimmuugen über die leitung und Ver- 
waltung des «domns paupernm » -in f«s1') ^. ("yriaci et sociorum eius"^. Ann. III, 
322t. — In cod. Heid. 358, 52 von einer liaud sec. XVI. init. auf einem in den 
dedral gflkkliiflii VMU die ddesfonnel für daa gaatad« im DioDysiBnam umi be- 
flondM« Tefpllielitaiigen de« kodis, f. 2 eine anweirang fttr die beaelnuig der 
atelleB. Btt 

gept. 9. Artisten&k. beachlieest, in ibrcr untt^reu bibllotbek eine neue Ord- 
nung in der weise herstellen zu lassen, dass die bUcher der univ. und die der fak. 
von einander getrennt, beide abtheilungcn aber alphabetisch registrirt und nach 
materien oder takultäleu aulgestellt werden. Hie erbietet sieb, zu df-n kosten der 
ragistrirnng der uniT.-Mleber einen gnlden beimsteuem, eie iedotli ^^nz m tibm- 
nebmen, «ai nniveraitas Teilet appropriars fiwttlUti libros nnirenitetia». Acta fiie. 
ait. n, 144V. 6S7 

(c. oet^) Üniv. mahnt auf bitten der glüubiger des mag. Konrad l&lderlin 
von Solothurn diesen an bezahlnng seioei' schulden. Ann. III, 324. QjB 

HOT. 12. Die vier dekane bevollmächtigen lohunn Imilicb. bOrger zu Heidel- 
lierg, zur eintreibung der summe, welche mag. Konrad Kader von Solotbom dem 
Dionysinnum schuldig zu sein bekennt. Ann. III. 324v. 529 

nOT. 'iO. Kurf, ersucht die univ. um Verlängerung deä Urlaubs auf einen 
monat fttr den bofiBaisier aeinw eMme» neiater Adam [Werner von Themar]. Dat. 
Heidelberg. Ana. III, 325. figO 

■OT. 81. Statthalter nnd rSthe des markgrafen an Baden btttea die onir., 
dem meister lost ron Buffach [vgl. 1489 oet. 1.] an gestatten, dass er in die dienste 
des markgrafen trete. Ann. UI, 32&v. f§| 

dec. 4. Univ. antwortet, da.s.s meister loat eiBam bandd mit einem andern 
meister an der univ. habe, der zuerst aosgetrageo Sein mflsste, ehe sie ihn benr- 
laubeo könnte. Ann. III, 325v. 



1496. 

febr. 7. Rektor verbietet gem!bs dem dekret des fUrsten, welcher den eio- 
woboern der stadt wegen der vielen vorgekommenen exzesse waffen zu tragen ver- 
boten bat, das gleiche auch den nniT.-^ngehiSrigen. Ann. III, 889v. 8R 
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Mut. 35. Kurf, bestellt die aniv. auf moniag nach Reniaiicere [fclw. 28.) 

in die kauzlei, wo mit ihr. den .stiftslierren. dem Bürgermeister und rath der Stadt 
des hilfsgeldes lialhor p;pliaDdelt werd«?ü soll. Aud. III, 341. — In dieser versamm- 
lang proteütirt« die uuiv. dagegen, dass laieu za scbätzero ihrer gUter bestellt 
wfirden. 534 

•pril 9. BdEtor verbietet solefae, welche «eh ala stndenten »ugehai und die 
Privilegien der univ. geoiessen, aber in Wahrheit ihr nidit geaehworan haben und 
keine Studenten sind, zu lektionen und exerzitien zuzulassen <k1>'i in bur.-ien und zur 
knst anf/nnflimcn. Ann. III, ;^44; gedr.: Toopke, matrikel 1, 8. XXILI anni. 3 
niit Ubnlicben Verfügungen auä dem nädi.sten iahrhuoderte. 5S6 

april 10. Rektor liült iivif (b^n folgeiub n ta^ zur sßelmesse für Konrad von 
QelnhauBeo lu die i'eteräkirche ein. Ann. III, ^j42v; gedr.: Toepke I, 642 — auch 
Aber die längere versftnoinisa dieser feier. 596 

april 17. Rektor verbietet dos betreten der Weinberge ohne wissen der be* 
Bitier. Ann. III, 344v. $n 

aiai 8. Rektor verbietet auf ansuchen des knif, in den «Daispach» und in 
db fischweiher bei dem Wdftbmnnen steine za werfen, darin an baden oder fiadie 
XU fangen. Ann. III, 345. S8B 

mal 10 Kurf, ti^etzt der Univ. auf donner.stag nach Pfingsten tag&hrt wegen 

des )iilf«_'rl(bs jin. Dat. Heidtlberg. Ann. III. .'Uti 589 

(mal.) Kurf, erkennt an, dass dt i" von der uiiiv. a!s lulfsgeid gegebene pfeaoig 
sie io keiner weise für die zukuaft verpflichte. Ann. III, 346v. giQ 

U97. 

ang. 16, Kurf, wünscht, da.-i«i die univ. die wogen birrets, Session u. s. w. 
t'iif standpnen Uneinigkeiten auf .sich berulien la.s.sp, da er .«ie bei erster gelegeuheit 
iu.'hiichteD vvulie. Dat. Heidelbergk. Anu. III, 361; gedr.: bd. I, 198 nr. 141. 

Ml 

B6pth ^* Kurf, versiehert, daran«, dass die univ. den 100. pfennig von ihren 

in Heidelbei^ begüterten ungehörigen bewilligt habe, .solle und dllrfr ki im derartige 
Verpflichtung fUr die zukunft hergeleitet werden. I> «l. Heid. Ado. III, 362. 542 

OCt. 17. Killt', li'ficlt der univ., sofort ihren rath zu versammeln, aus dem- 
selben vier zu wtilileu und sie in die kanzlei zu acbickcD, wo sie seinen willen ver- 
uehmen sollen. Dat. Heid, Ann. III. 362v, 648 

OCt. 19. Kurf, vertungl , nachdem die Verhandlungen t>eine.s kanziers lakob 
Knehorm mit der univ. au nichts geführt haben, trotsdem von der letzteren, dass 
zwei legentes in decretalibns angestellt and für den -einen ans ihren gefUlen Sti- 
pendien angewiesen werden sollen. DaL Heid. Ann. IO, 363. 544 

Oet. 24. Kurf, fordert die einseodung von kopien der püp.stlichen bullen, auf 
grund deren sein verlangen von der naiv, abgewiesen worden sei. Dat. Heid. ~> 

Ib. :iß4. 645 

OCt. 27. Winipj'i'lini' vi rwcndi t sii h aus Speier hei dem kurl". rathe Ulricns 
de (Jaatello, damit uiul;. lakob Hau nicbt unter dem vorwande seiner anehelichoa 
gebort bei der beeetzung der leetnra decretornm Übergangen werde und swar von 
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denselben dnktnrnn, welche ihm trotz seiner gobiirt du Ucdntiu doctontos «rtheüten. 
Ans der Winipfoling-hd.s4'hr. des h. pastor Münckeberg in Hamburg. §M 

nOV. 3. Kurf. l)«fielt der uiiiv., nündesfens GO fl. illhrlich für einen zweiten 
IpL'f'tiTrn in docrotalibus auszusetzen und dr. Diether IcNen zu lassen. Er wrrdf^ 
äii'h unverzüglich um eine pä|MtUche bulle, die das geuebinige, bemühen und sie 
tweiftUos arhalteii. Dat. H«id. Ana. III, 864. Hl 

— ÜBiT. gefltattefc auf wünsch des km-f., dass mag. loh. Wacker and 
Hi«r. Flor aeb an gewiiaeo tagen der voriesongeii enÜMlteii, am « negoda prindpis 
i|ttt8 tunc oommisaa tnMitare>. Aon. HI, 364v. 64B 

nOT. 80. Kurf, befielt auf grmid der verordnuDg «eines vaters der nnir., 
fortan kein mitglied auf mehr als 14 tage ohne eeine besondere benrilligUDg ni 
beurlauben. Dat. Heid. — Ib. 36Öv. MO 

dec. 6. Kurf, wünscht, da.ss der zwischen iuristm und artisten herrschende 
Zwiespalt versöhnt werde; «doch so wollent nch der üach aKi nnderncinen, damit 
unser facultet der luriüleu des nit nachteil haben , wan wir wuUen die päants^n 
nnaerm fbrstonUmin und gemeinem nutz zu gut , das lassendt ucb mit ernst be- 
▼olben sein.» Dat. Heid. — Ib. 366. 860 

dflC» 8. üniv. Terbietet allen nidt promovirten acbokren der oberen ftknl« 
taten das tragen der birette, »«egenonunen den pttUaten der kaibedralkirehen, ka> 

nonikern, prei^bytern und klerikem mit' bSlwren weihen. Ann. III, 866t; gedr.: 

bd. I, 19S nr. 142. 651 

dcc. 15K Kurf, lii-ti'l .-.ich un. dpn ^triut zwischen den inagi.>ftMii der artisfen 
und d("n schularen der iuristen. welche ienen das recht auf das hirett bestreiten, 
dahin zu entücheiden, dam die eruieren eo behalteo und die letzteren akh dabei be- 
ruhigen sollen. Dat. Heid. Ann. III, 367v. — Aoeb deo. 26. wird die mahnung 
emenert, ihm die entedieiduDg an fliwrlaseen. Ygl. 1498 ian. 17. 6S8 

dee. 87. Tmeaa von Obemsteio, regt in ^Idelberg, sendet der nniv. ein 
Teneiebnias ibier ibm bekannt gewordenen begftterten, fordert sie zur ergVunng 

desselben auf und ersocbt äe, diese perflonen zum nllchsten samstag S uhr früh aaf 

<\n< r:ithhftus zu bestoilen, um mit ilin.n die verniHblnntrssiener Für die prin/e.ssin 
Elisalxth, braut des landgrufeo Wilhelm L^il-J von Uea^en, festzu^etsen. Ann. III, 
369V. Vgl. 1408 febr. 1. BBS 

dec. 30. Kurf, fordert die univ. auf, ibm recbnnng zu legen, wie »io ver- 
pflichtet sei. Dat. Heid. Ann. III, 370; gedr.: bd. I, 199 nr. 143. 684 

dec. 31. Univ. berichtet dem korf. ausführlich Ober den anlass des birett- 
strritss und dankt llir die angebotene Vermittlung [vgL dee. 19.], welche höflichst 
abgelehnt wiid. Ann. III, 368. YgL 1498 ian. 17. 666 

Kurf, nimmt dr. lohann BenehUn auf das nun folgende ühr an seinem 
rathe, bofgesind und obersten znchtmeister seiner sBbne an, dass er namentlich den 

zwei anderen l'»hrniei.stern der siihne anweisniifj j.'elie. wa-i nnscrn sonen zu irein 
«tat« zu lernen und in zucht einikeit und iren winlen sn h /u h.Uten allcrzimlichsl 
and fruchtbarst si>. DafUr wdl er zwei pferde, Wi auswürtigon «endungen ver- 
ItBetignag und ab dienstgeld fllr das iahr 100 .Bbsin. gülden und ein bofkleid wie 
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die andern do(^tores des hof^'esiinls haben, * des ine bfnügen .soll». (Obae nrt) af 
8. Silvesters h. d. 1497. Eingerückt in Reuchlin's trenrever<: Kirl>nihe, 

G. L. A., l'fiik. lopialbucb nr. Iti sec. XVI. init. f. 342; cit. Geiger, Huuchlin's 
brief Wechsel s. 53. 556 

im. 

im. 17* EurC ««ist die «oit., wel«lM wiiieD vwwUag, ihm die «uiie1i«idung 
dea birattstmtes za Hbwlmeo, abgelelmt hat [vgl, d«e. 31.], wluurf suraeht. Dat. 
H«id. Ann. III, 37|t; gedr.: U. I, 199 nr. 144. »7 

MtT, X, UniT. bescbliesst eine depatatiott an den karf. snr Terbaadtnng Ober 
die eiaetio doUlis [vgl. 1497 der. 27.] fllr die verheirathang snner todtter EKsalieth 
mit dem laadgrafen von Heeaen. Ann. III, 374. 37ü. 606 

febr. 18« Kurf, verfügt die grUndnng eines Mni lt nkollepium-. nach art der 
artihtenbursen und da»s die beiden legisten, für weldic er ililirlicli 200 fl. ;uisgi>>ft/t 
bat, dort wohnen und lesen und das kollegiuni regieren .v)Ueu. Orig.: KarUruhe, 
G. L, A., Pfalz, spec. nr. lü!)2 conv. 1>3; gedr.: bd. I, 200 nr. 145. Dabei eine 
mmmneiMtenaog de* sar einricbtang des kollegioms noibwendigea, gedr.: Hanta 
II, 408. H» 

febr. 28. (t) Kurf, sebreibt, am dem altweibergesllnk zwiacben den magistem 

der Philosophie und den rechtsscbolaren über die birette ein ende zu machen, die 
form der birette für diese fakultäieii TOr. Dat. Heid. kal. martiaa [so]. Ann. III, 

379; gedr.: b,l. I. -202 nr. 140. 560 

märz 0. Kurt", beüultragt die iuristerifakultät, für das iuristenkollegium, dessen 
ätiftuogaarkuude [s. o. febr. IS.J er übersendet, Statuten zu entwerfen und ibni 
einniraicben. Ann. III, 380; gedr.: bd. I, 203 nr. 147. S61 

märz 'Z7, Kurf, bittet die artisten, well fUr den von ihm bestellten lehrer 
dea weltlidien recbts knn räum Torbanden aai, demselben ibr groaaea Mktorinm, das 
dock nar fllr die aamstagadispntationeD benutzt werde, rar Terfltgong xa stellen. 
Dai. Heid. Aeta fae. art. II, 162y. B6t 

april 19. Alexander VI. genehmigt anf bitten des karf. die Umwandlung der 

lectnra dnrcti. qne pamm utilis est', in eine lectura deeretalium, so dass nnn 
zwei lelii>t'll<n der dekretalen an Her iiniv. besteben sollen. Dat. Rome apud 
s. Petnun sub annulo piscutori.s etc. Auu. III, 385; auch abschr. bei orig. von 
kurf. Philipp 1498 febr. 18.; gedr.: Hauts I, 336 anm. and oben bd, I, 204 
nr. 148. ^ Mt 

•pril 89. Kurf, begebrt veo der nuiv. balbübrigen urlaub fGür den iariaten 
lob. Wecker (Vigelius); sie nv'jge ihn inzwisebeu dnrcb einen anbatitaten ▼ertreten 
lausen. Dat. Heid. Ann. Iii, 37»^. 664 

iuni 6. Kurf, bestellt den dekan und die Ordinarien der iuristen zu mit- 
gliedern seine» hofgerichts und ordnet ihre betheiligong an den geacbftften dosfielben. 
Ann. III, 381: gedr.: bd. I. 20.') nr. 141». 555 

aug. 1. Kurf, ersui^ht die artisten, dem nieister Dionys Keuchiin, brader seines 
ratbea dr. lob. Beacblin, die obere schule für seine Vorlesungen einxurlamen, da er 
ihm Aber Oriecbiaehe apraebe zu leaen gealattet habe. Acta fiw. art. II, 16Sv; 
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gedr.: (BttttinglMafleii) Progr., memonlilUa noannlla ord. philos. Heid, evliibens 

(Heid. 1779. 4**) not. 42. — Die fkk. Terweigeiie iedocb die Zulassung zum leaeD, 
bis Dionys .lich über '«•■in niagiifprinm HnRiT»- wiesen naA disputirt haben werde; ausser- 
dem sei d^r rnum durch die bevorstehenile disp. de quolibet in anspnich ffenommen. 
Derselbe räum wurde sept. 13.- dem uach Heid, zurückgekehrten und «wieder» 
[vgl. 1471 min 1.] aofgenommeiieD Wimpfeling, weoD auch «speciHÜ quodam privi- 
1^», gewibrt. Ibid. 164. M6 

ng» 6* Kurf. adiTeilii den artistaii ernsUiclut, daae eie mag. Dioa. BeneUin 
tür^lich eiae stände in ihrer oberen aehob leeen leesen sollen. 4eta fae. art. 
11, 16 4 567 

HUg. i. Kurf, bittet die univ. um genehüiiguag eines iifründentausclies zwm hen 
dr. HaDH Preuss und mag. lakob [Wimpfeling] von ScblettäUdi. Anu. III, 3ö3; 
gedr.: VierteUahrsachr. f. renaiisaace, ron Geiger. I (1885), 126. M8 

im. 

IftM* 88» UniT. beeehwart tkdti bei dem karf. wegen dar mimhaadlung von 
ctttdenten dozeb da« faofgeeinde. Ann. m, 390. M9 

feto. 4» Kurt antwortet, daas wer in aoltnaft streit errege, streng« beetraft 
werden solle, und ermächtigt die anir., dies sehreifaeo zur allgemeinen kenntniBB an 
bringen. Ann. III, 391. 570 

mal 12. Kurf, erbittet urlaub für dr. leronimus Flor, den er rum kanzler 
seine» sohneä Philipp, administrators zu Freiisiug, ernannt hat. und um die erlaub- 
nies, daas derselbe sieb während «jeioes Urlaub« durch einen Substituten vertreten 
Urnen dflrfe. Dat. Nnwanmarekt Ann. III, 392. 571 

1500. 

Zwei Hridelberger quodlibelreden, unter dem Toraitse des mag. lo. Hilt 
Botwileosis, dispatator de qnolibet aentissiaias: «I. Da fide meretrieam in snoe 
amatores. Quaestio minaa prindpalis nrbanitatis et facetiae caosa in fine quodlibeti 
Heidelbergensis determinata a mag. Tarobo Hartli»'b Landoiensi. 11. De fide con- 
cubinarurn in sacordotes. Qnaostio acce.'woria causa ioei et urbanitatis in quodlibeto 
Heidelbergeu$i determinata a mag. Paulo Oleario Heidelbergensi. » Uedr.: Zarncke, 
die deatwb. «ttiT. im mittelalter a. 67—102 mit aamerkangen s. 241—260 ttber 
die seit der reden (swisoheo 1499 febr. oad 1501 a«g.), die redner nnd die von 
ihnen erwibnten persBnlichkeiten, die früheren dmeke ete. 578 

• • Statuten der realistenbursc: cod. Heid. 358, 52*» f. 6v. — 8, von mehreren 
bänden de-i angcln nden XVI. iahrhundert.s [vdk ir)4r) s. Hantz 1. 432]. Dabei aiuch 
die eidtsforiiieln der Vorsteher und bedicnsteten der burso und /.war de.s «tereianus» 
und prepüsituä f. 1 — in anderer fasHung f. 39 - , dos koch:^ f. Iv, der fiunuli 
f. 23 (som theil von 1518), des « magister redpiendns ad pcdagogium vi« reaUnm> 
f. 12, des «noderator in sohola realtum» f. 3t, der reganlen f. 37 (nach 1529 
mai); gedr.: bd. I, 220 nr. 176. - Wegen den eides der eintretenden Scholaren s. u. 
1.519 iuli 10., und der snpernttenrli nten s. n. 1527 OOt. 8. Eingestrettt sind ab* 
Schriften verschiedener si iH uti^rt n für fliu bürge. 57S 

märz 2. Kurf, schlichtet einen streit zwischen der univ.. dem kapitel vom 
h. gdst und mag. lakob Wimpfeling von Schlettetadt , lic. theol. und kanonilias 
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zum h. freist, nis klüjTpin. und dem abt von Synipliorian von Metz in seiner 
eigensc-bafi uIh |ii'o|isi von s. (Vorß bei l'ledder>li«>iiii alt> beklagtem Uber 50 malter 
kora, Nüt.-instr. von i:)JU mui 'Jl.: sehr. II, 5 tir. 11. 574 

(mirz 20. — april 13.) Kurf. Hoiworiet der univ. auf eiue klage vom 19. inärz, 
da» «r die häodel [swiMbeo bofjseflBds und attideiitM] miMbilUge and wfiDadwv 
d«BB die beacbwerden bei (einer keiid« ▼orgebraobt wtlrdeo. Aoa. III, 898. — Nadi 
f. 409 waren die binde! nocb 1501 ian. nicht anggeimgen. Sn 

octi 16> Petme Antbonin« de Clapis, propet von Worm» nad keaixler der 

univ., gestattet den vier fitktilt.Hten, die proinotion«B in Seinem nanten rontunebmen. 

Dat. Pt.Mia. i Cheiiii. Ann. IV, 41v. 576 

Oft. 'MK K\iif. tlioilt mit, d<i.s-s dr. Flurentz von Vonnin!:j<n von der l'rälzi.s<!ien 
ritlet'jjchiilL t>ich bereit erklärt habe, die von ihm neu gegründete lektur in legibus 
ztt flbernebmeo, und scblftgt eine Vereinbarung über die betr. Rtonden vor. Dat. 
Heid. Ann. III, 404. «97 

IfiOl. 

•• St-atuten der arti»tenfakultät sieit der mitte dt's XV. iahrbunderts . l 'iOl 
zusaoimeujifjilellt. .\cta. fac. art. III, 2 — l'i. Vel. üben zu 14G() de<-. 10. 578 

febr. !). Kurf, fordori dir nniv. wiederholt auf, dem arnifn lohnnn Decker 
von Woiins eine tamulatur bei einem doktor oder irgend eiue andere stelle zu ver- 
Bcbaffen. Dat. Heid. Ann. III, 413. 679 

lind 1&. TbedogiBcbe &k. protestirt gegen die von den Fnraitdnnem beab- 
sichtigte abhaltnng einer dieputatbn ttber die nabefleckte empfkngniss der b. inng- 
frau. Cod. Monac. Ijat. nr. 434 f. 236v. — Da^^rlbst dv^ disputators loh. Spengler 
«predicator Ordinarius in conventu fr. Min<irum de observancia oppidi ei universi- 
tafis H<'ifb ll>frt:en<is " tln von, wolrhe er unter dem vor.sit/. des fr. Oliver Mailurdi, 
a|>üat. gencialvikar;> der L'i.saliiiuiä4.hen uluervanten und prof. Iheol., vertheidigeu 
wollte, und ein proteet der Doniinilcaner von Heidelbeig mit einem zeugoisw dea 
korf., daat eie sieb von der dispntation ferngehalten haben. Alle« das war 
wahrscheinlich von den Dominikanern in druck ieaer kodex am ende 

der von dr. Hart mann Schede! l.'iOl zu Nürnberg gefertigten ab>chrift besagt: 
*lmpre.^-<um lleidclbcrgo opera ai lal'nre houcsti viri Hcnrici Heligman. > 58() 

iunl 17. Kurf, verlangt, d.i.ss der rektnr dpri aTigcb:'irigf>n der univ. die tbcil- 
oabme an der auf iuni 18. morgen» 7 uhr angeiietztcu diüputalion der Franziskaner 
verbiete. Aon. III, 41 4v. 661 

iunl 18k Rektor verbietet die tlmhiahBie an der dispntation bei 6 gnlden 
etrafe. Ib. f. 415; cod. Monac. Lat. nr. 434 f. 336. SSt 

— Knrf. fordert becicht ttber die, welche doch bei der dispatation gewesen 
seien. Ann. III, 415. MS 

inni 19. Kurf, bezeugt den DorainikaritM n , das.s -iio siih auf .seinen wünsch 
von der (li>i>nt;ition ferngehalten haben, l'od. äiouac. Lat. ur. 434 i. c; Karlsrohe, 
ü. L. A . cui.iMlhueh nr. 47«; (l'fal/. nr. 17) f. 25. figt 

inni 24. Kurf, ersucht <lio univ., mit der bc*etzung der stelle, welche dr. 
Haas von Winheym gehabt, zu warten, bis seine rHtho sich mit ihr benommen 
beben wttrden. Dat. Heid. Ann. III» 415v. 88» 
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iali 1. Vineentins Baocleniu d« CMtro ooto, prof. tbeol. nnd genenl dm 

Predigerordens, erlässt tm» ordonng ffir die in Heidelberg stndircnden Predigcr- 
möDche. Dat. R«imo. Wttrdlwdii, noiuwi. Wonnat. nun.: cod. Heid. 359, 54, 
bd. III, 112- IIS. 5S6 

sept. 30. Univ. gewährt wegen der post die ältliche erlaubniss aur auswun- 
deruDg. Aon. III, 417. — Di« einberufung erfolgte erst 1502 dec. 4. Vgl. unten 
1502 dec. 81. S87 

90Y* 9. Kurf, befielt der nniT., »nf daa dnrcb den Unsch des mag. lakob 
von Sebleititat erledigte kaoonikat um b. geiei den meisker Lowern von Heidelberg 
an eetien. Dat. Altaei. Ann. III, 418. NB 

HOT. 13. Univ. m^t den knrf. an einer aaderan beaetanng dee erledigten 
kanonikate itn bestimmen. Ibid. Q8B 

1502. 

aprii 13. lohannes Hilt ans Rotweil, Paul Antzhofer aus Augsburg und lakoVt 
Hartlieb aus Landau, mag. art. und regenten der Pchwabenburse. bekeunen. dii«s 
ihnen die artistenfak. 60 fl. goliehen hat, welche sie in beetimmten teruünen zarück- 
innhlen TersprecbeD, wofttr ne Tbeodorioh Linck ana Ifvnsiogen, dr. inr., and Sinia 
Lnbler von OoppingeUt theol. lic, ale bttigen stellea. Acta fite. art. III, 14v. gm 

tili 19. Der kardinal von Gnrk [Bumnnd Bertrand biecbof von Gnrk], 

plpstlicher legat, bittet die aniv., dr. lohaun Wacker, der ihm sehr grosse dienstt» 
leiste, noch einige monate bei ihm zu lauen. £x Ulma etc. Ana. III, 430. Vgl. 
dec. 31. 591 

aU^. 5. Kurt, cisnrlij di»' nniv., den nivftst zu veranliis.seD, diiss er den über 
die eiuptUugoiäS u. 1. trau huderudeu iiartUsiicrn uud PredigermüDcben stillschweigen 
auflege, «indem daa gemein volcks halben nit gut let, nnglanbens halben». Dat. 
Heid. Ann. III, iSSv. figS 

(SBgi) Petras Syber, thed. prot, provinsial der Dominikaner, ersneht in 
streite dersslben mit den Minoriten über die unbedeckte emplUngnLss Mariae die 
nniv. um ihre Verwendung beim papste uud dem protektor des ordeos, Oliverius, 
kard.-Mschof drr Sabina. Ann. III, 42i'»; gedr.: bd, I, JOG nr. 150. — Die univ. 
bat noch f. 42()V den papsl um bcendiguug des skaudalä geboten uud auch dum 
kardimd gesehrieben. 8M 

■OT« 21. Kurf, empfielt der nniv. den alten verdienteD doktor Endresen von 
Orombaeh, da er ietst krank sei, nach mOglioIiknt in schonen. Dat. Heid. Ann. 

m, 435V. m 

dec. 31. üniv. fordert dr^ Wacker [vgl. iuH 19.] zur rückkehr ttnd aar 
wiedtTHufnahüH^ ^nincr vorlpsnncren auf. Ann. III, 437v. — Am 4, dec, nach 
beendigung der p".>t | vgl. l 'iLil .-rp(. HO.], waren alle wogen dei'selbon ausgewan- 
derte auf iaa. 1. zurückberufen worden, vgl. To«pke I, 442 anm. 6. 



1503. 

mal 24. Generalk;i]iit«'! der Cistercienscr lie.-tiinmt die kli5ster, au« welchen 

Scholaren zum Studium aut der Heid. univ. in das >S. lakobskoUegium ge.schickt 

werden sollen, nftmlieh «de Scbonowia 1, deüterina valle 1, de Salem 2, de Alba 

in. s 
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dominonna 1, Marisstella 1, Stams 1, Gberbaco 1, Heisterbach 1, Heimrode 1, 
C'anifMi Mariae 1, Ri!(lliau.>*fn 1, Hei)?fnftn 1, Fönte salutis 1, Wincenwilleri 1, 
s. Di-Jii)<)iliri 1. Maull.iun 2, Bf Vionlianspti 2, CiiRsnria 2, Ottorburj^ 1, Capella 1, 
Lucella 1, Loco a. Muriae 1, Nuvo coiitro 1, Veteri moute 1, Veten campo I, 
t. ürbano 1« Ebwraoo 2, L»iikfa«iiii 2, Stercelbcwina 1, Port« oo«li 1, Fönte regia 1, 
Boienhadach 1, Campo prioeipum l, Castro Aqnibe 1>, und idigt den ftbton ton 
Sebönnu und Msulbrouu auf, iene kl9ster dazu anzuhalten. Ans einer pnp^ bdichr. 
der bibl. n Kolmar f. 120: Mone, leitsobr. I, 299. 6M 

iuni 11. Rektor verbietet iede veroBglimpfung der stndtwiehter nnd die 

störang des gottesdieustes. Ann. III, 442. SSfi 

[inili.] Th('tnii> Draili sn'^l dt-m univ.-pedellen Daniel die univ.- Privilegien 
anf. Ann. III, 443; gedr.: bd. 1, 2U6 nr. 151. — In der matrikel kann ich diesen 
Dracb zwar nicht finden, iude-ssen 'nt er ohne zweifei mit Th. Dracb, dem brader 
des geriehtsschultheiwen nnd bnobdmckers Peter Dr. Ton Speter identiscli, der sich 
dem geistliehen st&nde widmete. Vergl. Allg. Dentsdie Biographie V, 370. S9S 

[inli.] Univ. bittet den knrf., ihr ifsgen der vn^ihnng dee dnreh den tod 
des dr. Martin i;. nt/ von Wiessnsleig, lehrars der arsnei, erledigten kaaooikata zu 
rath«n. Ann. III, 444v. M|| 

ort. 21. Kurf, verlangt von der univ. eine derartige einlheilung der Vakanzen, 
dass sie in die sit/nng.-:/.eit des hot'gcrichls lallen, ilainit au demselben zwei pro- 
tieivsoren in legibus et in ciumnibus thcilnehnieii kmuien. Ann. IV, 3v. gQO 

nOT. 3. Kurf, rälhe bitten um die aborduung des dr. Diether und dr. Adam 
zum hofgericht. Ann. IV, 4. 601 

HOT. 8^ Univ. bittet wiederholt den knrf., ihr an stelle des verstorbenen dr. 
Martin m einer tauglichen porson za verhelfen, «die auch in der ihcnltel der aranei 
dechant sin mOcht». Ann. IV, 3. 601 

dee, 18. Die regenten der realistenbum beachwwnsn sieh Aber vnrhiniiningen 

ihrer .scholaren bei den disputationeu und allerlei bedrohnngen dnndl die anderen 
bursen. Aon. iV, 6; extr. Uautai, Ijrcei Heid. orig. p. 138. 608 

1604. 

len. 7. Kurf, begehrt urlanb für loh. Wacker [Vigelius], da er ihn in wich- 
Ugen gescbäften zu dem pKpstlicben legaten schicken will. Dat. Heid. Ann. Tv 

m 

nln 6. Knrf. ersucht dr. Pallas Spange zu veranlassen, dass die univ. am 
leichenznge seines oheims [Eberhard] von Wfirtemberg in der gebahrenden «rdnnng 
theil nehme. Dat. Heid. Ann. IV, 16t. 6» 

min 10. Kurf, fordert die nniv. wiederholt auf, den Nikolaus DnnObier von 
Nürnberg in die arme bnn aubunshmen. Dat. Heid. Ann. IV, 21. 606 

april 18. Km ('. l/ittet die nniv., da er einen för sich und seinen &ohu herzog 
lJupreilil wiehtigeii liiimlel auszutragen habe, wozu or des r.itlus «der doktoren 
unserer nnivcr>itut Ki diirfe, solche heate und morgen vom Itmn zu dispensireo. 
Dat. Heid. Ann. IV, 22v. 607 

april 23. Kurf, bittet die univ., die meister Hans LindenMs nnd Georg 
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Weisfiel von Augsburg, die er in eilenden gflsebAflen in seiner kanzlf^i gphrnucht 
habe, so dass sie darüber die men^^e der univ. v«>n>äumten, deshalb entacbuldigen 
und straflos lassen m wollen. Dat. Heid. Ann. IV, 23. 606 

april 27. Kurf, verlangt von der univ. für seinen prediger dr. loh. Kirch- 
barg uud für dr. Adnin [Werner vouj Themar, wfilche in seinem auftrag m.irgen 
üonntag von Heidelberg abreiii«n, einen acbtUigigen Urlaub. Dal. Heid. Aun. IV, 

Wfii, 10. loh. Bienuuiii nnd Andre QriodflUuuri, libenurii und badienoflifarer 

der univ., beschweren sieb aus Frankfurt bei derselben, dass sie, als sie 2ur messe 
nach PVankfurt ziehen wollten, in ihrer wobnnng selbst durch kurf. diener ihres 
büchervorrathes beraubt worden seien. Ann. IV, gedr.: bd. 1, 207 nr. 152. 

610 

— Dbiy. bittet den knrf., genannten au ihre» Utehem xn verhelfen. Ib. 34v. 

61! 

sepl. 27. Kurf, verlangt vor der herausgäbe der büeher einen schwur von 
den bucbfubrero, dass sie dieselben suni nutzen dei* univ. zugeführt haben. Ibid. 612 

noT. 6. Rektor nimmt nach iKngerer rede auf verlangen des kurf. [wegen 
des i{:iiri^. li'pf|{l/ischen erbfolgekrieges] allen nniy.-aDgehttngen eine besondere ver^ 

pHichtunp al>. Ann. IV, 23 -26. 61S 

nov. 12. Univ. V>ittet 'inen doktor als einen alten treuen freund, sirh um 
einen lehrer in der niedicin bemühen zu wollen, da nach dem abgango der drei 
dofctoren Martin Tcin Wisensteig, lodokns von Gengen und Konrad Schilling die 
med. fiiknltllt der rtgenien enthdir». Ann. IV, 35v. ^ 014 

dee. l€l Kurf, genehnugt die ihm vorgeeehlagenen Indemagen in der be- 
setsnng der lekturen der inristieclien folcnltit. Dai. Heid. Ann. IV, 36^. 615 

15(K>. 

Iliai 4, Univ. beschwert sich beim kurf., dnm das kapitel von S. German zu 
Speier die denwelben angehörenden doktoreo nicht rar wähl eines dechaoten ein- 
geladen habe. Ann. IV, 42t. 616 

1506. 

febr. Ii. Pfalzgraf Ludwig [söhn de.s kurf, Philiin)! crsurbi die univ., dr. 
Adam VVemher von Themar, den er in seinen geschättou Von Heidelberg wegzu- 
schicken vorhabe, Urlaub zu geben. Dat. Heid. Ann. IV, 'tS'f. 617 

iani 21). Univ. befürwortet auf bitte des hcrzogs Georg von .Sachsen und des 
gesammten volke» und kleru» von Meissen beim papste die kanouisation des durch 
rtthmliehen mmdel und wtuidertbaten «nsgexeiehaeten bieohofii Benno von UeiiMen. 
Ann. IV, 62. 618 

160& 

febr. 28. Kurf. FhiUpp stirbt. 616 
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nftn 8. Vicnroktoi- ibrdfrt alle, welch*' wpgen der pest aus Heidelberg weg- 
gezogen sind, auf, i* i/t nach dem erliSwheii deraelb«n sDrückzttkebr«D, bei verluüt 
ihrer privilegieu. Ann IV. 70. 620 

april 16. Rektor mucht den lod de» kuil'. Philipp bekaoitt und befielt in 
der tranerzeit alle exzesae zn vermeiden. Ann. IV, 71v. q^i 

Aug, «7. Rektor bekundet, dasb Hermannus de Nu.s.sia, med. dr. und ordi- 
naiiQ» der inedio. ftk., mit Valentio BbyDboffen und TaUotin Bock, bttrgemeittern 
za Heidelbeigt ttbeveiogekommen ist» gegen besttumtes hooomr die SBDit&Uicbe «i^ 

sieht Uber die nu:i.siitzigeu in der stadt zu üben, in anwesenheit geiUUinter profeä&oren 
und anderer. Ann. IV, 73v; gedr.: bd. I, 208 nr. 153. 022 

(nOY. 9?) Univ. bittet den kurf. Ludwig V., ihre Privilegien nach dem Vor- 
gang .■meiner vorfahren zu bestätigen. Ann. IV, 7()V. Mit der notiz: «Post presen- 
tatioocm prescripte suppIicatioDiü dixit tniihi consiiKissinma dominus doctor Florentius 
de YenDingen, tuno temporis oaaeellariuä, quud pnuLt p^ di.verit, ^uod velit mnivent* 
tati ease demeas ei gr»tiiMiiB prinoepc et omnia facere, qne mü progenitores pro 
corroboracioue privilflgiomin uaiversitatis fecissent, quare ipaa wiiTerritaB cegHara 
deberei de looo tempore et eeremoaÜB, quibus heo fieii debeittit.» 



Uoä, 14. Bftrgermeister ni^ ifttbe zu Hadelbaig beidntaien sioli bei dem 

kurf. über die übersthrfitung der Privilegien seitens der univ. und bitten, da er 
ietzt dieselben neu besttttigen wolle, anch das wohl der stadt xu bedenken. Ann. 
IV, 79. • 624 

Ludwig V. kuil. bestätigt die Privilegien der univ. Dat. Heid, sonotag 
nach 8. Erhart. Orig.: sehr. II, 5 »r. 3 — auf der plica rechts: «Florentiiis de 
Venjngen utrins [no] ceosure doctor et caacsellarina sabseripait»; gedr.: Hanta 

n, 408. m 

lau. Sl. Rektor verbietet waflbntragen nnd nIchtUohe mheetQmngeii. Ann. 

IV, 80. 

april 10. Kurf, trägt dr. Marxen, rektor, anf. genannte ppi-sonen, welche 
sich als angebliche univ. -verwandte weigern, von ihren gütern abgalien zu zahlen, 
nldiatan dmiaerstag vor Zeissolffen von Adeltzbeim, «einen taut zu Heidelberg, zu 
bringen, wo die aagelegenheit ausgetragen werden w>U. Dat. Heid. Ann. IV, 85v. 

627 

april 1^. Kurf, ersucht die univ.. weil er den rei(hs(;i<j in Worms Ijesucben 
und seine räthe nutneiunen wolle, di. Munsinger fDiether Linck von Munsingenl, 
der am nächsten samstag abend bei ihm zu Worms sein aoU, und dr. Wacker zu 
beorlanben. Dat. Heid. Ann. IV, 86. 688 

Rjprll 8S. üniv. antwortet, man habe dr. Diether nnd dr. Wacker den nrianb 
bewilligt, bite aber, dieselben so bald wie mOglich wieder mrfiekxasohieken, damit 
die VOrleanngen nicht schaden litten. Auch seien beide beauftragt, mit ihm til>er 
gewisaa dbge [hilfsgeld nnd verkauf eines garientheilsj ni verhandeln. Ana. IV, 86v. 
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april 89. Univ. bMebüMst, d«n vom knrf. geforderten verknnf abes tlwilee 

d«e gaHcns bei der bib1ioth(>k aus anKf!K>'br'nen gründen Vd Tenreigem. Ann. IV, 
8fi. -— Tp'lnrli mai 7. wird dn vnkuuf unter gewissen bedingungen genehmigt, f. 87; 
die Urkunde hierüber f. 87 v. Vgl. Acta fu«. ari. III, 25. 36. 38v; Uautz I, 169. 

MO 

imi SS. KorC trSgi dem rektor traf, rieh mit denienigen oniT.-venrt&dten, 
wdelie sich weigern, das fronfastongcM vu 'alil' ii," morgen sonntag um 1 uhr vor 
winen iftÜien in seiner kanzlei einzufinden. Dat. Heid. Ann. IV, 89v. 081 

(aug.) nargenneister, mib und abgeordnete der etadt legen dem kurf Vnti/Ior 

ihre boschwcrJen vor wegen der ausdebnung der univ.-privilegien auf unbefugte, 
wogegen .sich die univ. vertheidigt und auf erneuerte beschwerdeschrift der Stadt 
mit auttfUbrlicher darleguug der durch die iiäpstlichen privilegieu gewifarten frei* 
heiton und begttnatigungen erwidert Ann. IV, 93—101. 107— 115^. 125v— 134. 
139-148. 6R 

■ • lakob, nbt um Sebllnaii, an Uadiof Lawrantiat von Wflnbnig bete, ein 

vom kOnig Ruprecht zu gunsten der univ. errichtetem kanonikat an der 8. luliaiis- 
kirebe zu Mogbach. Orig.: ecbr. II, 6 nr. 15 (anscbeinend verloren). 683 

1510. 

(febr.) Rektor verbietet das beatetgen des noMerbalb der vontadi anf dem 
beige erriditeten aogenannten rotbeo tbnrmei^ dae betreten der Ceitangiwerke nnd 
das llberetngen der stadtmaner. Ann. IV, 117v. gt4 

dce. 9. Knrf. ersucht die univ., die verleihnog des durch den tod dea meisters 
Hartmann von Epj^ngen erledigten kanonikata tum h. geist ihm sn llberlasaen. Dat. 
Heid. Ann. TV, 1.35v. 685 

(dec. 13.) Rektor erliis^l ein maudat gegen das in Worten und geberden un- 
ziemliche benehmen der Studenten, nachtschwärmen u. s. w. Ann. IV, 136v. 635 

(felir.) Bektor verbietet nir zeit des kamevnla das tngen von masken, sowie 
das verweilen anf der strane. Ann. IV, 138. (t7 

■Mi 23. Einige in der Lombardei wegen der sache der kircbe versammelte 
kardinSle schreilten der univ., da.«:8 sie auf 1. September ein allgemeines konzil nach 
Piäa berufen, und furdera dieselbe auf, einige erprobte mänoer hinzuschicken. Dat 
Mediolani. Ann. IV, 155. Verlesen iuni 19. dXH 

iali 4. Rektor betielt, bei den prozessionen die gebührende Ordnung eiuzu- 
balten. Ann. IV, 157t. 639 

inll 1&. Univ. taendilieaet, die wertbvollsten bfieker der bibliothek im IMony- 
sinnom mit ketten fiMtmacben und naeh der rnbe nnfttellen m bMes, damit der 
ieweiUge rektor de besser beftvftiebt^^ kOnne. Ann. IV, 157v. g|o 

inll 22. üniv. bittet den kurf., dr. Diether Linck von Münsingen, mit dem 
sie wegen der durch cl^n tod des meisters Hartmann erledigten pfriSnde im h. geist 
in in nng gerathen, zu vermCgen, dass er von seinem an^ruobe auf diese pfrüade 
abstehe. Ann. IV, 158v. 641 
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dec. (oder 1512 anfang des iahres.) Rt^^enien und bnrsonmeHtor (1«>r 

Prtnlit,'»»rl)ur-.(> liekennen, »Kss bür^ermeistf r uinl i.itli dor stadt auf ihre bitte, nicht 
aus finer verptiicbtuDg, ibiien gestattet, haben, das wasscr aus ihrem bruDnenka-sten 
iD der kliehe der bam durch eine dohle in den Stadtgraben tn leiten, iedoch so, 
da» keine vemnreiaigttng vemnaclit werde, noteir negel der nmv. Aan. IV, 161 

6tt 

1512. 

märz 8. Nikolaus Weudkraas von Mannheim, vikar des kgl. stiften zam 
b. geist ia Heidelberg, lakob FHUianf, p&rrer zn Eppelnbeiai, and Sebastian Sdireck, 
echreiner and bOrger in Heidelberg, fmbliziren als testanentsrollstrecker niMSter 
Hartmanns von Eppiii>:;<<ti die von diesem in Heinera testamenf«^ i^' m u liti' -tiftung 
an der univ., unt*;r ilu. vi ^ii f,'«'l. dfm ib^r st:itlt Eppin^'-n und d^- n Ltorats. Oritj. : 
.sehr. II, 5 nr. 5; gedr.: ll.tutz, urkundl. ge^^h. der Stipendien und ätiftuugeu an 
dem lycenm zu Heid. I, 21. MS 

(mirs—innl.) Univ. bestinunt die weise der lnspektion, welche der rektor 
alle^iakr 14 tage nacb ostem in den univ.'hBiiseni vontanebmea ndlich verpllichtet 
ist. Ann. IV, 162; gedr.: bd. I» 208 nr. 154. 644 

Mlf* Sl. Dekan und kai^tel vom b. geist bitten die artistenfüc., ibnen lltr 
den bOcbst nOtbigen ausbau ibrer kirdie geld ni leiben. Acta fac art. III, 51. 6tt 

Oct. 4. Dttkan und kapitel des Wormser duni-tifts bestellen auf bitten der 
artistr-iit'iik. ihren dek:in. den moistcr Lianne$ Tholden, beider reobte baocalanreus, 
zu deieu vicekanzler. Ada fiic. ait, III, .'j2. 646 

nor. 29. Kurf, theilt der aitiätenlak. mit. dass ibm Verweser und baumeister 
des kirchenthurniä an der h. geintkirche berichtet haben, es seien tum ausbau des 
tburmes noch 100 6. erforderlich, welcbe die artistenfiik. vorstrecken mOge. Acta 
fae. art. III, 52v. 647 

1513. 

febr. "25, Kurf. Mftfl di-n rt'ktur um 1 -'»tSgigen Urlaub für meister Han> 
von Ii4>tweil, den er in seinen geschäl'teu verschicken will. Dat. Heid. Ann. 
IV, 174V. Mg 

min 19« Leo X. zeigt der univ. seine wabi an nad fordert rie zu proteseion, 
messe und gebet für ibn auf. Dat. Roma ap. s. Petmm 1512 etc. Ann. IV, 190v. 

649 

iuni 1. luhann Gresslanb, vikar des kgl. stift3 zum h. geist. übcrlRsst der 
univ. für 20 fl. baar eine gülte vom kraemerzunfthaus und von ihrer hofstatt in 
der «IngramB»-gaBse. Ann. IV, 181 v. 650 

inpl 5, Rektor verbietet den anfsntlialt bat der alten bnrg auf dem Gai»- 
berg, das abreissea der iste von den blnaien und wegen nafligs das baden an der 
oberen firstliebea nüble. Ann. IV, 179; gedr.: bd. I, 309 nr. 165. 661 

illl 1€l Bektor bakrftfUgt sbien vemObnnngsvertrag zwiscbeii niMster fudunm 

Kunig von Offenbnrg, beider rechte lic, meister lobaan Kauben und Bembart 
I'Vnde von Ravensburg, in anweeenbeit genannter nniv.-angehSrigen. Ann. IV, 
1 »ti. 6o2 

Wpt, 2. Artistenfiüc. legt der univ. die notbwendigkeit dar, einen professor 
anzustellen, der die «politiores litteras» ordiaarie et pnblice lese, wie das anderen 
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akadcmien zu iuhm und vortheil gereiche. Acta far. ;iit. HI, 56; gedr.: (Bütting- 
httUstMi) ]*rogr. nieinonibili« uonnulla ord. phil. Heid, exhibens (Heid. 177f. 4"l. 
not. i'}. Vgl. 1517 dec. 3. 9: Auu. IV, 242; Act. fat'. art. HI, ÖO. tüW 

(bot.) Uuiv. bittet den kurl., er möge den ianker Wendel von Adeltzbeim, 
&at zu Htidetberg, xum aohwor aaf ifare privikgun, dasseo er rieb weigere, an- 
halten, und verrichert, deee die Supplik, der kurf. mOge keinen in Weleefaen laudeii 
proinovii-ten snm doktor annehmen, nicht von ihr auageguigen seL Ann. TV, 
189 V. 664 

• • tTcxtuä parvorum logicalium per mug. Leunurdum Dieteri de Erpach, 
coUegit Saevoruiu aliaä uioderaomm . . . regen tem, . . . compilatas ad mentem 
Manilü, Sooti, eeteromnuiae probatiesimomm de via moderna doetomn.» Gedr.: 
«Heiddbengae per lac. StadelbOTger «tmo tradeinmo». 6 bog. 4*. Vgl. fitttting^ 
haneni, beiir. II, 150. — Leonhard theol. lio. ward 1516 dec. 20. rektor. 

1614. 

Im. 1. Univ. beglückwttnscht Leo X. m seiner wähl. Ann. IV, 191. 

sept. 25. Alex;inder pMxgrsf [von Zweibrücken und Veldenz, gest. ott. 31.] 
bittet die univ. um Vcrlilngening des Urlaubs für df. Horniaun, da er uocb iiiiht 
sn weit hor^rr>citellt 861, um Seinen arzt entlasaeD m köuueu. Dat. Zwenbmcken • i> . 
Ann. IV. 206. ' (157 

OCti 21. Maxinülian, kaiäer, fordert die univ. auf, einen in tbeologie und 
aetrol<^ bewanderten gelehrten cor berathnng Aber die kalenderrelbnn abauordnen. 
Dat. in oppido nostro Innsprag. Ann. IV, 208. — Ueber ähnliche sehreiben an Wien, 
Tübingen, L?>wen vgl. Knltenbrunner, vorgesdiidite der Gregor, kalenderreform 
B. 385. - Vtri. 1515 ian. 2;i 688 

liov. m. Theologische fak. bestimmt dir Verwendung dei^ s<>t?. Northan'sehen 
stiiieudiuHis. Orig.: sehr. H, 5 nr. (i; beglaubigte copie mit einem verzeiihnis.s 
der Stipendiaten 1514 — 1610 nnd Verrechnungen über das Stipendium: sehr. II, 
5 nr. 7. 6W 

• • üniv. vertbeidigt beim knrf. ihr steint Ober die promotion der medieiner, 
nach welchem einer nur promovirt werden kann, wenn er «echti iahre studirt oder 
sieb bei vieriAbrigem Stadium den magiatergrad erworben bat. Ana. IV, 194. 660 

1515. 

ian. 16. Rektor verbietet während des karneval? reigen anzuführen oder 
aolchen im theater *vulgo dant/.huus^ oder sonst beizuwohnen. Ann. IV, 214. 661 

Inn. 23. Univ. übersendet dem kainer einen [nicht abgesi hriebenen | entwurf 
zur kalenderreform. Datae ex Heidelb. gyninasio. Ann. IV, 215. Am »cbluBso: 
«Hae litterss imperatori scriptss ac sigillo reetoris obngnatas nni bapiro cnro traelnlo 
oorreetionis oalendarii implicatas, itenim siipUo dieto munivi enm tali snpraserip- 
tione: Reverendo ac clarissimo viro domiuo, domino Jacobo de Bannissis, (esan e 
maie.^tati^i con.siliario et secretario, domino et üftutori suo observandiisimo.» - Vgl. 
oben 1Ö14 cot. 21. 662 

iiini 14. Univ. bescbliesst , dann die tratrcs lacubitae den intitulation.seid 
mit dem sosatse «salvis privilegiis et statatis ocdinis» sobwOren dHrfen. Ann. IV, 
220. 
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OCt. 19. Erpffe von Gemminpen dompropst m Speier und Orendol sein 
tinider bekeDuen, dasa die utiiv. ilinea nicht in folge eines rechtsansprucha, sondern 
«a frdiom wiUan eiiMn dnrcbgang tob ihnun hm» dwdi gutw imd inhalbof sa 
den Aagastinern gestattet habe; sie Tenpreeben niemand Moat diesen darchgang 
benfltxen zu lanenj unter dem siegd Orendda. Ann. lY, 22St. Mi 

1516. 

inli 8. Leo X. ersucht die uuiv. um ihr gutachten in der kaleaderfrage. 
Ann. IV, 230 V. M5 

(ang.) Univ. beschliesst [anf Toratellung des kurf.J zuaätze zu ihren disciplinar'» 
atataien in betreff dea vsffentragen», des nflcbtliehen ansgehens und der stcasssa- 
tnmolte. Ann. IV, 232; gedr.: bd. I, 20d nr. 166. Man erlBMtnt'aiis di e se n 
zosKtzen, dasB die atatatenredaktion von 1441 lau. 14. [s. bd. I, 140 sr. 99, I.] 
noeb im g^ranehe war. tOS 

1517. 

inni 11. Bektor lädt zur prozessioa in der h. gMfltkirche ein, um frieden für 
die kirohe und wolütbltigen regen zu eiflaben. Ann. IV, 240. M7 

(inni.) Jlektor bittet den kurf., seinen scbuUbeiss, welelier die magd des 
dr. Hans Unck gefänglich eingezogen bat, an veranlaaBen, daas er diesslbe frei gebe, 
da naob den Privilegien der nnir. aoeb die diener ihrer angebSrigen gefireit srien. 
Ana. IV, 240V. m 

im. 

milrz 25. Kurf, befielt der univ.. mit (l*'r Itt'^etzunj? der vakanten lectura 
cudicis bis nach o-stem zu warten; mittlerweile wolle er auf die abstellung der in 
der uniy. Torbandenen missbrUoche bedacht aain* Dnt. Heid. Ann. IV, 249 

m 

(april.) Lutlii^r kommt zu dem auf lubilate 25.] ausgeschriebenen general- 
k.ipitcl der Augu>lint i uaeh Hciil. und wohnt niit Staupit/. u. a. im Augusliner- 
kloster. l'fivl/.graf Wolfj^ang [bruder der kurf. Ludwig V. und Friedrich II.] lädt 
die anköuimlinge zu äich ein: «et dulci incnndaque conversatione invicem gaude- 
bamna, edentes et bibentes, et omnia saoellali eaatrensis Palatini omamenta, deinde 
bellieos apparatna, denique omnia ferme, qnae habet rsgale illnd et plane ilinstriasi- 
nmtn Castrum, decoia lustrantes. Non potnit sati» commendare mag. laoobns 
[SiinlerJ literas principis nnstri pro nir daia.s, dicens sua Necharena lingua: «Ihr 
habt by gott einen kyütlichen credenzt. Nihil desideratuni est, quod deceret.» 
Lnther an Spalatin 1518 mai 18., u. a. in der «Sammlung aller anf Luthers an» 
Wesenheit in Heidelbwg sidi becishender 'alter nrkundeo», welche Paoloa mit seiner 
akademischen gedächtnissrede «Auch in Heid, war dr. Martin Luther» unter dem 
gesaumittitel '^Die Ilcid. akud. secularfeier der reformation» Heid. 1817. 4^ heraus- 
gab, s. 41; de Wette, Luthers briefe I. III. 670 

april 26. Luther disputirt [bei den Augustinern Über 28 theologische und 
12 philcsophische «paradoxen» ge§|ßn fr. Leon. Heier, art. et philos. mag., und gegen 
die Professoren der theologie Markus ätier, I<aur. Wolfius, loh. Hossems, Petr. 
Soheibenbart, Georg Niger]. PfUzgr. Wol^ng an kurf. Friedrich von Sadisen 
1518 mai 1., Panlns s. 47: «Er hat sich aoeb allbier mit seinem diaputim also 
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g«achickt gehalien, daas «r nit ein klein lob e. 1. universitet gemacht hat; es wnrde 
im auch proaser preiss von vil gelüi ten Uiutten nachga^^agt» ; — Lutlier an Spalatin 
mal 18. 1. c: «Porro disputationcm mmm doinini doctores et libenter admisernnt 
et es raodestia mecum disputuront, ut eo nomino mihi ipäi siot commendatiiäinii. 
Quarnqnam «nina iUis peregrina -ridebatnr tliaologia, niUlouiwia taniMi at argnto 
•t polcbr« adTenaa «am veütabantar, eieepto «no, q« erat qainitu <t 'innior 
doctor, qui riamn toti moTebat anditorio, (|aando dicebat: Bi rustici hoc aadirent, 
eerte lapidibus vos obruerent et interficereut.» Au.-.rührlieliere nacbrichten giebt 
— uach einein briefo de^! ebenfalls anwesenden Bucer an Beatus Rbcnanus — 
Ueinr. Alting's bist. eccl. Palat. bei (Nebel and Mieg) Moaum. vana pietatis I, 
138 aq. mit dan thaaaoy iriadarbolt bat Panliu 8< 48 t. Vgl, Ton neuevra dar- 
ataUangan EBaÜia, M. Lnther (2. vag.) I, 187 und daan di« aom. a. 788; Eolda, 
M. Lntlier I, 153 f. «nd dasa die «nm. a. 376. 671 

■mI S5» Uiiir., in die kanski baaebtaden, lagt durah mag. Älbart dem 

kurf. die umstSnde dar, unter welchen die wähl des raeisters Michel [Weinmar] von 
Lindenfels auf die leetura podiii^ erfolgt 8oi, wie nilmlich niemand sich dazu ge- 
meldet liabe, iiieister Michel abur von ganz hervorragender tüchtigkeit sei, wes- 
wegen man bei ihm von der vorgeacbriebenen Studienzeit und graduirang abgerieben 
bebe und dem knrf. bitte, der unir. daahalb nicht gram an acin, aondern ienen au 
baatBtigen, wie er ia anob frttber in ähnlichem fhU den mag. Kikobras von lAden- 
bncg battKtigt baba. Änm. IV, 2r>l v. Darunter die notiz: «Qiubas dietia iusai 
snmnH paulisper egredienti s anditoriura foris op"riri. di>nec revociiremur. Modico 
autrm intorvallo facto rnvsum vocati, que sequuntur, in sunnim snluui, nt meinorialc 
corum, que aliwiuin copio.si84ime et usque ad t'astidium dicta sunt, propo^ita et 
obiaeta andiTimus» (s. folg.). 972 

— Kurf, lä&st durch deu kanxler der naiv, vielfache unordauogea und 
miaabTtaehe, namentlicb auch ibte awiatracbt und partailicbkeit hai wählen vorhalten 
und Twaagt u. a. der wnbl des meiatera Michel die genehmignng. Ann. IV, 252; 
gedr.: bd. I, 210 nr. 157. m 

iuit 14. Univ. aatat eine aosfllbrliebe Widerlegung der gegen aie erhobenen 
beaebnldigungen auf. Ann. IV,- 2.93v. — Dem kamlar inni 18. abergeben. 67i 

•ng. Dekan der artiatan verbietet bei der j^fputatio qaodUbetiea die in 

früheren inhren fiblicb gewesenen, angeblich Kcherzhafteo nnd witzigen fragen zu 1>o- 
handeln, wfkhe aber in Wirklichkeit nur unanstttndige aeien. Acta foo. art. III. 8.'>; 
gedr.: Im]. I, 211 nr. 158. 675 

OCt. 21. Georg Miifft-l, throl. bnceal. fonnatiis. provin/.ial des ordens der 
brüder vom berge Kurmel in den provinzen Baiem, Ungarn, Steiermark, Üe»terreich 
und OberdeutaobUuid, und Petma Bobeibeahart ans IDeideabebn, art. mag., theol. 
prof. und anparattendent der raaliatenburae, atimmen der von fr. Heinrieh Seylaan- 

wyler, art. mag. and tbed. prof., prior des Karmeliterkonventes bei HeilbronUt 

getroffenen abmachung zu, wonach in Zukunft alle zum studium bestimmten brüder 
die.ses konventes nur in iif hnrse de via roalium nach Heid, geschickt werden sollen, 
mit näheren abronchungen über wohnong, mietbgeld etc. Statuta bursae realium: 
eod. Haid. 358, 52b, f. 26y~28. 
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dec. 29. Eberhard Sühusäer, dekaa von 8. Moritz ia Maiaz, aposi. proto- 
notar und subkollektor, fordert TOn den mitgliedem der luiv., welche pfrttnden, 
kanonikat« oder benefieieii inne haben, die der korie gebflkreoden abgaben oder den 
vorweie der exempüonepriTile^D. Ex Mogiucia. Ann. IV, 271. — üniv. antwortet 
ian. dasa sie in einem monate ibre ezeuptionen Toneigen werde. Vgl. 
febr. 19. $n 

febr. Univ. l)eglanbigt liei Rlxili. Scliiis^pr [h. o. dec. 29.1 wegen der 

annatcn dir* doktoren lohanaes Linck, kauonikuä and ku.stos vom h. geist, und Lukas 
Hugonis, ordioarioB der nenen reefate. Ann. IV, 372. 678 

febr. 34. Eberhard Scknaeer antwortet der nniT., dam er die kopie ihrer 
exemption dem b^optkollektOT rorlegmi werde. Bz Mogmieia. Ann. IV, 281. 679 

(febr.) Kurf, acbreibt Albrecbt, encIlNeekof von Hain«, wegen der von der nniv. 
geforderten annatea, Ann. IV, 272 eit. (MO 

flBbr. 27» Albrecbt, ersbieebof von Mainz, antwortet dem korfllraten Lndwtg, 

dnÄü Eberl). Sohmaer ohno sein wUsen vorgegangen sei. dass er ibni darüber sein 
inis^l'alb-ii 1>e/,eugea Und ibil von weiterem abhalten Werde. Dat. Ascbaffeiiburg. 
Auu. IV, 272V. 0^1 

• • Die s<^liii!or der iurislentakull-'if kiae*'!! di-iu rektor, dass die lektur in 
kaieerlicbeu reciiteu zum grusaea äcbadeu der univ. uubeseUt aei, und bitten, fUr 
abstellung dieees mangels ta sorgen. Ann. IV, 289t. Q8S 

• • Rektor bittet den Icurf. «. a., die wähl des meisten Wilhelm Wjnmar anf 
die lectura rodids zn genehmigen. Ann. IV, 289. 418$ 

•pril 17. Kurf. trSgt der nniv. anf, meister Hans Cellariiis, der eine schmlh- 
sehrift gegen den dr. Lanzen [= Lucas] Hngonis vertust hat, festzunehmen, da er 

seinen wobnsit?. nicht in Heidelberg habe, sondern wegfertig und als ein land&rw 
zn achten .sei, i^o dasa dr. T^aux nicht uui die ihm gebührende genugthnnng koninif>. 
Dat. Ibi.l. Ann. IV, SOSv. V;,l. l.r,-)() ,W. m 

april 10. Rektor lädt ein , sirh iieute mit dem läuten der todtengbxke in 
der h. geistkircbe zum ieicheubegiinguiüse der kurfUlrälin Sibylle eiuzuiiudeu. Ann. 
IV, 309v. 

sprll 31. UniT. flbertrilgt dem lohann Zigler, der fireien kfinste nnd theo- 
logie {irofeGsor, kauonikus znm h. geUt, die Visitation der pfarrkirchen zu AKdorf, 
Landa, Leimberg, Megeldorf, Feucht und Rombarg. Ann. IV, 803. 888 

fijpril.) Tniv. bittet den fia Amberg weilenden] kurf. um wei.Min^' an seim n 
bruder, ber/o«; Friedrich, davs er den von ihr auf die pfründe de.s S. Marien-Magda- 
lenenaltars zum b. geist gewühlten dr. lobanu Zigler bestätige. Ann, IV, 302v. 
Das unmittelbar.' ge^uch an den Statthalter april 23. ibid. 303. 687 

mai 15, Rektor lädt theilnabuie au den exe«;juien der kurf. Sibylle am 
nlehsten mittwoch ein, zur predigt nnd messe, und verbietet für diesen tag vor> 
lesnngsn nnd ttbnngen. Ann. IV, 31 Ov. (3g 

Imll 16* Univ. bestimmt den eid, welehoi die Scholaren beim eintritt in «n 
kontubemium zu sehwOroi haben. Ann. IV, 316; Statuta bursae realinm: ood. 
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Heid. 358, 52v f. llv; ^red,.: bd. I, 212 nr. 159. Vgl. Acta &e. ari. III, 83. 

— Wi-tfon rlcr |>i -it u'al) die univ. aup. 15. die crlaubniss /nr answandernng. and 
da auch der rpktor oct. 1. Heididberf; vnrlies^, war die univ. tli;it>;ii lilic li sns|ii !niirt. 
«Tempus di!)per.sioni.s > heisst diese zeit iu der matrikel. Toepiie I, ij. XXWii 
anm. and s. 520 anm. 4. Vgl. nntan 1520 mSrz 13. ttQ 

im. 

ian. 19. Kurf, fordert die aniv. zur entscheidnng ihrer irrung mit dr. Laox 

Huf^üuis auf moutag nach Tiivmavit narli nonsheim oder an den ort, an dem sidi 
seine iiauzlei b-tinden werde. Dat. Henslu-ini. Ann. IV, 3'24v, — Der tenniu wird 
führ. 9. auf dimstiit,' niirli Remiuiscere hinau>),'ti>rl)iib( n. Iliid. 325. 

lebr. 29. liath von IStliwilbisch-Hail bittet die univ., unter kräftiger scbilde- 
ruDg der bisher dort ali> lebrer verweudeteo »ubiekto, einen tauglicbeo lebrer zu 
senden oder BaclirawaiMo. Ann. IV, 328. Vgl. min 10. tüi 

min 8. Kurf, »igt der univ. an, da» er wagen dar aaordnnngen mit den 
nraen Knten aeiaeo leibarst dr. Hermann «igeirieean habe, neb mit ibr darfiber n 
bereden, und fordert bericht. Dat. Heppeaheim. Ann. IV, 827v. MB 

min 10. Unir. sendet dem ratbe von SebwSbiwh-Hall [s. o. febr. 29.] zwei 
ma^hier, lakob Oengen und lobaan von Ra.<;tet, die sich bei ibrem anftnthatt in 
Heid, immer ehrbar gebalten, tnr anewabl. Ann. IV, 329. M8 

min IS. Rektor fordert nach dem anfliOren der pest fs. 1519 iuti IC] alle* 
uuiv.-angehJ^rigen rur rückkelir bis Qna.<*iniodojj;eniti anf und erklllrt alle weiterhin 
auswürtn gthiiltericu Übungen und Vorlesungen für ungültig. .\nn. IV, 33()v. 394 

ailg. 2S. Kurf, bittet die univ., dem meister Martin Urecbtül von Rorbaeh, 
bacc. d. h. Schrift, das bisher von dr. Haas Ziegler innegeliubte kanunikal zu Uber- 
tragen- Bat. Heid. Ann. TV, 357v. 

86yt. 3. Univ. bestimmt über die Verwendung des von Adam Werner aus 
Themar gestifteten Stipendiums im Dionysianom. Orig.: sobr. II, 6 nr. 12 (siegel 
der nniv. verloren, die der faknltllten nnd des stiften tbeilareise erbalten); absebr.: 
Ann. IV, 343 —346 und eod. Heid. 358, 52 f. 17. eU 

tvpt, Ift. Deicsn der artislen macbt mit anstimmnng der fitk.HUtesten, nm 

das Heid. .Studium auf die hOhe der übrigen in Doui.schland zu bringen, den vor* 
sehlag, eine neue Ul^ers^tzung des Aristotde'^ zu verunstalten, die auf ^'rnuin.wme 
kosten gedruckt und an die Scholaren von den bursenvorätehnrn vurkautt werden 
solle. Martin Brscbtel ans Borbacb, Tbeobaldns Abascantias Billicamus, loanoes 
Brentins Willensis, Chilianns Qutman Weygerflbaymensis nnd Kikolans Uayr von Oers 
Warden beanfbragt, die Qbertragnng des Argjropolns abdmeken an fossMi nnd sie 
dem Senat znr revision vonmlegsn. Acta ftc. art m, 95v; gedr.: bd. I, 213 
nr. 160. 6tW 

oct. 27. Uiiiv. lienrkundet, dass Heinrieb Brechtel, vikar zum h. gti-t. und 
Martin lirec:htel, tbeol. bacc. und kanonikus von Neubauten, nach testamentarischer 
bestimmnng des dr. Tost Breebtel von Kohrbacb, pfarrcrs za Heidelberg, in das 
Dionysiannm ein stipsndinm ans einem gaitbriefe der abtei Limbnrg gestiftet haben. 
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Orig. nrg vermodert: Mhr. II» 5 nr. 10; «baelur.: Ann. IV, 347v nnd eod. TT m L 
858, 52 f. 6. 698 

dec. 7. lakob Hartlieb genannt Walsjinni von Landau, lehrer dor h. scbrift 
und dekan zum h. geist, verpflichtet skb uud seino nochfoiger zu einem iäbrlicben 
sinae an die iheol. fak. und die «Upendiateii dos Noriliu'tDfaeD stipeiidiaiiK. Orig. 
eigesliRBdig: sebr. II, 5 nr. 13. 600 

(dec) Rektor befielt die vernicbtung der von mag. lobano OeUarim gegeo 
mag. Lukas Hugonia ms HerlUbüm geriebteten scttmlksclirift, bri strafe von 10 Rh. fl. 
nnd anawblieaaniig. Ann. IV, 3&4v. Vgl. 1519 «prfl 17. 700 

1521. 

febr. 19. Der PtWl?. rUtbe ietzt zu Heidelberg bitten um Urlaub fUr dr. Hans 
von (Mfenbnrg, damit er am bo^eriebt tbeilnebnen kOnne. Ann. IV, 357. 701 

april 27. Kurf, macht die uoiv. aufmerksam, dass die iuristen am nächsten 
montag eine gana nngewShnlieb groase aabl doktoren ni pnnnoviren gedenken, von 
denen Mnige naeh alter md' vorbildnag etc. daxn aoeh nidtt beroebtigt seien, nnd 

er verlugt deshalb, dass man genan nach den von alters her <^'ebräurMilichen bestim- 
mnngen über die promotiont^n vorfahre. Dat. Wormbs. Aua. XV, 360v; gedr. : 
bd. I, 213 nr. Ifil. V^-l. folg. 702 

(iuni 10. — 15.) Univ. antwortet dem Warf., sio habe die ."(npplikntion, welche 
dr. Herman Kcrxbruer [sonst de Nussia] an ihn gerichtet und in welcher er, da 
die inrifltenfak. angebOrige promotionen vorgenommen bebe, bei den aetna der nniv. 
Aber den so promovirten an sitsen verlange, am iOngsten samatag empfingen; sie 
habe das verfahren der iuristen missbilligi, müsse die Sache aber, da sie die iuriaten> 
fak. allein betreffe, der Verhandlung dos kurf. mit dieser fitk. fiberlassen. Ann. V, 8v. 
— Das schroiben do^ dr. Hermann ibid. V, 2. 708 

Iuni 17. Kurf, furdert die einzelnen fakultilteu auf den 19. ang. vor sich 
and seine riitlie. um dif wegen der neu ernannten doktoren und anderer dinge 
aasgebrochene irrmi.; Ijei/ultgeii. I);it. Heid. .\nn. V. G. 704 

aug, 13. Artisteufak. bittet die univ. unter hinweis auf ihren drohenden 
verfall nnd die blüthe anderer Universitäten, welche das Studium der sprachen 
ftrdera — namentUeh anf Tabingan, das, wie die «olage bezeuge, den loh. Reoeblin 
als profisBSor der Griechiseben nnd Hsbraeisehen spräche angestellt habe — , sich vom 
kurf. einen befürwortenden brief an kaiser Karl zu erwirken, damit dieser den 
Erasmus von KiiH<'rdam der Heid. univ. zuschieke und so der alte j^'lan/. der hiesigen 
.Studien wieder litigestellt werde. Act. fac. act. III. OOv mit der nnti/.: » Istifl 
literis plane nihil responsum est»; Ann. V, 9v; gedr.: ( Büttinghausen j Progr. me- 
morabilia nonnalla ord. pbilos. Heid, exbibens (Heid. 1779. 4*), not. 47; exe. 
Hanta I, 369. — Die Acta Stc. bemerken ferner: cLiterim aliquot stndioaiorea 
discipnli hinc solvernnt, nostrarum lectionnm pre^ertim .^ristotelicarum perteai; 
partim abitum parantes, Mua.su preeeptornin Tnanseriiiit . diicti spe studiornm emen- 
daliouis future; partim causaates more huius negotii impatientiam ad Tubingense 
gymnosium, partim ad aüa seoieeerunt. Hinc laboratum est discipnlorum nnmero 
admodnm exigno, faatidientibns omnibns oostre aeademie traetandl et tradendi 
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•dentias modom «t ordinsm, ab doctissimi hnins no^jtri «ecnli accuratius ro.'^tituüs 
gynrnnj^iis prorsuH »liwiaiD.» — Die xahl der imiDfttrikaUrteD nnk seit ende 1523 
uul' ein ininimuin. 705 

sept. 20. Uuiv. eikliiit die nbisiclit des kurf., alle glicder der uuiv. ihres 
cideH zu entbiudcn, damit sio über die uothweadige reforuiatioa dt;r austait desto 
frdmtttbiger iluw voncbttge nachen kDonteii, fnr unntttbig. Ano. V, 12 — 16. — 
Nacb Acta fte. art. III, 100 hatten die artisten die eideaentbindiuig angeregt. 705 

Am» 8S» Artisteii&k. TerordBet, dass in den hVmQen von ihren Statuten nur 
BOOb die disciplinarbeslimmuDgen verlc-spri, dagegen andere, wie /.. b. über den 
BMgnus ordinunuh, \vt lilii> .nitiqiiiH, abnr noch nicht pisft/.t ^)ind, unterdiüi kt werden 
sollen, um nii.ht liulitn /u f iTRgt n. Act. f;u'. ari. III, 101; gedr.: ( Biitlinghiiusen) 
Progr. niemoralfilia tiommlla urd. i)liilns. lii id. »'xiiiliins ( ilt iJ. 177!>. l"), not. 39. 7W7 

— Artistaolak. bfächlit-süt, den kart'. um aostelluDg des vun Reuchlia, Oeco- 
lampadin» n. a. «npfoblenett loh. BSsohenatain aus Baalingen als lebrera der Hebrae- 
isehen spräche m bitten. Acta fae. »rt. m, 101; gedr.: (BAtttnghansen) Peogr. 
memorubilium ord. phil. Heid. part. II. exhibeoN (Heid. 1783. 4**), not. 4. — Es 
wird vorläufige anstellnag bis znm 24. iaoi genehmigt. 706 

im, 

iUk 8i. Statthalter ond rttbe zu Hmd. ersoeben die nniv., mit der besetsnog 
der lefctur in codice sn «arten, bis der karf. wieder anwesend sei, nnd einstwsflem 
einen ttmglicheii vervaier an bestellen. Ann. V, 17. 709 

lan. 13. üniv. bestimmt, weil die iurid. fak. keinen ans den bewerbem Ar 
die lertuni i odicis V)ezeirhnen wollte, dass alle drei. nUmiirh dr. Hartnmnn von 
Eppingen, dr. Simeon und lic. iur. Kilian nach der reihe ie einen nionat bis lo- 
bannis den codex lesen und ieder dafür wOcbentlich ein pfund heller erhalten solle. 
Eartmann weigert sieb, darauf einangeben, die ändert nehmra an. Ann. T, 
gedr.: Progr. de eng. ei progr. Ike. iurid. (Hnd. 1780), p. 11 not. 42. — Hart- 
mann erhielt im folgenden iafare die ordentliche lektur. . 710 

(inni.) üniv. erwidert ai;^(&hrtich auf eine [mal 31. eingereichte] bescbwerde 
der bQrgerschaft an den kurt'., dasis die univ.-verwandten dem abgcüddoaseoen ver- 
trage entgegen wein kniilVn. verkaufen und stbiiuken. Ano. V, 2tl. 711 

iuli 22. lakob Sturm giebt auf bitte des l'fiikischen kanzlers dr. Florentius 
von Venningen seinen rath zur reforin des Heidelberger Studiums in den artes und 
in der theologie. Gedr.: (Nebel und Hieg) Monom, pietatis. Pars I. Francof. 1702, 
p. 276 und oben bd. I, 214 nr. 162. 918 

• • lakoh WtmpfeSng riebtet an denselben eine kritik der bisherigen akade- 
mischen lehrmethode in den artes, iurisprudenz und theologie und macht vorschlige 
SU ihrer bessening. Ans einer bandechrÜt des pastors MOnekebeig in Hnml nvc; 

gedr.: bd. I, 21«i nr. 163. 713 

• • lak. Spiegel, leg. dr., .schreibt dcnjselben seino ansieht über die reformation 
der univ. Ebendorther; gedr.: bd. I, 218 nr. 164. — Vgl. über Fl. v. V. die 
gewiss Snsaerst «elteoe sobrift: «Kundschaft, dass Florenz oder Florentin von Fen- 
ningen, doetor nnd der Kurpfhla ehemaliger kansler, mit deinen noeh beetdienden 
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von Venningen in keinerlei art verwandt gowesen i.st. Mumhaim 1791.» 10 a. 4* 

mit. fiinfr stnmnitafel des Florentius [vnn dem kurpf. regiertingspräs. C. P. v Ven* 
ningrnl Kin • x. mplar befindet »ich in dem freih. v. Veaningeo'Mlien faiuilien- 

arciiiv« /.u blicbtiThlieim. 714 

ang. 'iO. Kurf, verbietet iu einem erlass :\n die nniv. die * winkelpredigten» 
und das lesen an anderen alä von alters gebräuchhchen orten. Ann. V, 29. — 
Univ. Wscblwwi (ib. 29v) diom srlam mig. lob. ßrenoiiu uod Tbeob. Byllicaouü 
mitzatbnlen, weleb« aDtwortvtoa : «sese band Dominsttw in Iltens, ei oon in «ngolis, 
8ed piiltlice legisse leetoniniquo rotionem dare.» AU der rektor die« dem 

kanzier meldet, giebt dieser den beselieid: «satis esse et Universitäten! debere dif« 
.simulare.' In den Ai:ta fac. iirt. III, 7lv ist in der liste der baccalarien von 
15U> niai 20. imn nainen de« Brenz nachgetragen: «qui evasit in viruin eraditione 
mnltiiuga et vitae aaneiimoDia clariseiaiiiD, dignue qui Tivat ad amioe Neetoreoe, 
eom tarn nÜIe eeelesiae dei oigaottm eit.» 715 

wpt» 85« ArUetenfak. IttiMi dem ebea aogekommeBeB lob. Oecolampadios eine 
TerebruDg in wein reichen «nd ihn bitten, die rUdtkehr des knrf. kanslers tn er- 
warten, da »ie hoffe, er werde anf einige monate oder.iahre fUr den lebi-stnhl der 

Orifchisehen spnuho zn gewinnen sein, lener lehnt nicht ab, wartet aiiuli einige 
tage, reist aber, als die rürkkobr des kan/.lers sieh ver/.ügert, ab und die häupter 
der univ. la«it>eü dann die «utche cinäc'hlai'en, wie der dekan der l'ak., Phil. Münch, 
schreibt» «priratae rei fortastis potias qoani pnUieae timidi.» Act. fbe» ari. III, 
103; gedr.: (Bfittinghaasen) Progr. memorabiliam ord. philos. part. II. exh. (Heid. 
1783. 4"), not. 6. 716 

• • Univ. antwortet dem karf. auf dessen anseige [oct. 31.], dass er die neue 
reformation am 10. nov. poblndren wer^, sie hoffe obwohl sie nicht zur ab- 

fassung der nenen Ordination zugezogen worden sei und di\<iialb von ihrem inhalt 
keine keantnids hübe — , daan^ ihre recht« darin gewahrt blielwn. Ann. V, '2\)^'. 

717 

Am. 1* Hadrian VI. belobt die nniv., dsss sie von an&ag an die lehre Lnthara 

verii< ' Ii tt hübe, und fordert sie auf, der Verbreitung derselben entgegenzutreten. 
Ann. V, :^(>v. Verlesen ian. '20. mit einem briefe des pJipstl. legaton vom Nürn- 
Iterger reichstage und im febr. mit ergebenbeitsversicberoagen beantwortet. 718 

dec. 4. Knrf. seigi der univ. an, daes die publizirung der neuen refonaation 

am 11. dec. nHirtren«^ 8 nhr, in seiner kanzlei unten in der hofgerichtsstabe er- 
folgen werde, und will, dass dies den uuiv.-angehörigen bekannt gemacht werde. 
Dat. Heid. Ann. V, 32v, — Daselbst der ansthlag des roktors dec. 7. 719 

dec. 16. L'niv. Ubergiebt dorn kauzler zur lx>f(irdorung an den kurf. zwei 
liiHsdiriflen, worin sie um eine abschrift der neuen Ordination zum zwecke ihrer 
prüi uag auf missstinde und deren etwaigen bessening und «m die fortdaoAr des 
rechtes der rektorwahl bittet. Ann. Y, 33v. — IHe reformaiäoa von 1622 scheint 

nicht erhalten zu sein; das univ.-archiv besitzt wenigstens kein exemplar derselben. 
In der matrikol (a. Toepke I, "•3'-!) ist das \')2'2 dee. 20. beginnende rektorats- 
iabr bezeichnet als «primu^ rectoratu« annuus ex reformatione Ludovici pacifici.» 

m 
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im. 

(tani 8.) Bektor ▼wpflieliiet die iiiiiT.>«Dgeh»rig<;D fUr die nb- 

ITOMnbeit dos kurf. und die dauer des krieges [Siekiogen'sclip fehde] auf die zwi-rlicn 
der univ. und dem kurf. Statthalter und den rliben vereinbarten bestimmungen. 
Ann. V, 41; gpdr.: bd. I, '219 nr. 1Ü5. 721 

dec. 29. l'niv. bittet di« kurf. räthe. ihr niit/.ulheilen. ob der kurf. ischon 
beätimnit habe, wann ihre luilglieder mit ihnen zur uufälelluug der eiomlmittD und 
nugaben der vaaxf, rawunmeDtreten wUen. Ann. V, 4€v. Dainm nlKb f. 45*. TIS 

1524. 

ian. 3. Die regenton der bursi'n bitten um orhRhung ihrt-s salars und um 
Iwnifung eine» lolirprs dor GriechisL-hfn sjiru hr, zu deren studiiun sich iot/,t. alle 
weit drangt. Ann. V, 47v; gedr.: bd. I, li-'ü nr. 1B6. 723 

mai 4. Artinteufak. U-ächlie^ät, dem nach iieid. gekommenen Melanuhtbon 
einen sUbemen beoher von 13 nnsen sn verebren. Acte &b. ark III, ilS^. 724 

mal 6. Meianchthon dankt der fak. för ihre gäbe. Dat. domi noittae Bretihae 
etc. Orig. eingeklebt in Acta bo. art. III, 113v; gedr.: Bttttinghaneen, beitr. I, ' 
39. — Am 12. mai verleee». W 

8* Inrietenfak. beeoblieset Aber da« prandinm nach promotiooen. Acta 
fac. inr.: ood. Heid. 858, 51« f. vom dekan dr. Konr. Dymue 1551 imi 1. 

eingetragt^n. 726 

iuli 13. Ka.simir, mark^jniC zu i>rarul**nburg, klai;! dor univ , i1a-.N ibc bitte 
seines amtmanns zu Scbwabiu li, Wolt" Christoph von Wisentawo, um bcstoUung eine.s 
anderen ptarrerü zu Kornberg, du der bisherige wegen seine« alters die ^eelsorge 
nicht mehr vwaehen kSnne, nnbeaalwortet geblieben eei. Dat. Onaltqpaoh. Ann. 
V, 63. — itor alte phmt mrd am 14, eept. abgerufen, ib. t 64v. W 

Inll 29« Kurf, erencht gemHas einem anf dem reicbstage m Nflmberg ge- 

fassten beschluase die oniv., alle thoolugen, kanoniäten, legisteo uml [i>tigc gelehrte 
und graduirte zur prüfung der LutherisLlien und andprer URuen lehren an/ulialt« ii. 
ob sie christlich, dorn evangolinm gemllss oder nicht, und was darin gut oder <• liii'l- 
lich sei, und deren schriftliche äusserang bis zur nächsten gemeinen veräanwnlung 
Dentecher nation auf 8. Martin in Speier ebznfcrdem. Dat. Heid. Ann. V, 61. 

728 

ang;* 22. Georg, bischof von Spoior, schreibt der univ., daas er nach einsieht 
ihrer Privilegien doch auf der forderung einer koiitribution bostohen müsse. Dat. 
Udenheim. Ann. V, (53. — Univ. ruft hierauf den schütz des kurf. an. 729 

BOpt* 4* Kurf, trügt der univ. auf, nachdem er den regenteu der reuiiäteu- 
bnree anf ihre mittheilnng von dem baulichen verfalle der burae gestattet hat, tdch 
hia aam neubaa derselben eine andere wohnstStte zu eochen, die anderen baraen 
aber bis ietit deren anfiiahme verweigert haben, sich mit den regenicn der Schwaben- 
burse zu versttndigen, dass iene hier anfgenommen werden. Dat. Heid. Ann. 
V, 63v. 730 

(sept.) Uuiv. macht den kurf. rätben vorecblBge zur besserung der Ueidel> 
berger pfarrei. Ann. V, G6. 931 
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{WfUfOtt' 27.) üniv. iimclit, da die verkOM i<;uiig der Stipendiaten der drei 
bnrsen schwer ftlllt, den kurf. uufmerkt-am, dass vielleicht im Augustinerkloster all« 
regeuten, uieiüter und äcbüler einen genteinsanien koch und i\6ch haben kßunteu; 
sie bittet, mit dem klo«ter darfiber verbaodeln zu wollen. Ann. V, 68. 732 

dec. 31. Kurt', verlaugt, da^» den theilnehtuern au den tbeologiäcbeu dispu- 
tatiomit ein bescheideaes und gesienmidM betragen eingeediftrft werdei da wibrend 
seifler «bwesenbeit viel unziemlichee ▼orgekommen mu. Ann. V, 75. 788 

1621». 

ira* 3« Rektor Christoph gnf Ton Henneberg, domherr von Bunbeiig, Wfln- 

burg und Strassburg [dnmidB 13 iabre alt], bittet die unir., zn seiner Vertretung 

oder besser leitung den mag. nrt. Martin Fretht zu bestellen. — üniv. bestellt den- 
selben demgemass nicht /um victrcktor, sondern /nni - direktor ». so dass er von 
seiner stelle aus ihre gcschüfte führe. Ann. V, TOv; gedr.: Toepke I, 537 . 784 

Jan. <. Univ., von dun kurf. rUthen zur äusserung aufgefordert, stimmt der 
inkorporiruog der vpn ineister lob. Brenz besessenen vikarie in die pfiuTei Heidel- 
berg zn, theili mit, dass ihre deputirten am montage mit dem baumeister Kante 
Sdienk den banplats fBr die Predigerbnrse besichtigen und den koetenanschlig machen 

würden, und erbietet sich, dem meister Philipp Hünch fttr seine pvedikaiar [im 

bospilal] 12 tl. zu geben. Ann. V, 71. 786 

febr. 18. Univ. antwortet dem knrf. knnzlcr betr. die pfarrei zu Altdoif und 
den beitrug /um bau der rerilistenbur.^e. .Ann. V, 77. i>atum ua<h f. 7t>\. 736 

april 2. Uuiv. schreibt dem kurf.: liestern, samstags, seien vier buchtüiirer, 
bnchbinder und pergamener, die der uniT. verwandt, auf da« rathbaos beschiedeu 
worden, wo ihnen der faot die seltsamen uitläufe voi^gestellt und ihnen deshalb 
den trenrid abverlangt habe; diese h&tien ädi bedenkieit «rbeitti und mittlerweile 
die angelegenbeit vor die univ. gebmcht. Deren ratb habe genrtfaeilt, dass das 
nnsinnen de» fauts den Privilegien der univ. zuwider sei. da die angehftrigen der 
uuiv. nur dem rektor zu schwören hätten. Der kurf. mOge deshalb die eidesformel 
abfassen nnd ihnen zuschicken lassen, wnranf dann der rektor den genannten den 
eid abnehmen werde. Sie habe den bOobenrerktufem bei ihrem eid den kanf oder 
▼erkauf der banemartikel verboten und bitte nm befehl an den faut und sehnltheia^ 
dass er meister Hans Rückenberger, der ein glied der univ. sei, die freiheiten der- 
selben genie^äcn hi-sse. Ann. V, 82. Datum nach £. 78. — Die aktea de« ganzen' 
handels f. 78— S7. 787 

• • Univ. antwortet dem kurf., .sie habe durch ihre gesandten mit freuden ver- 
nommen, er wolle dadurch ihre Privilegien nicht verletzen, dais er von den bnoh« 
ftthrern, bnchbindem, pergamenem etc. die eideeleistung vor d^m &ut ale seinem 
Stellvertreter verlange. Trotz seiner ausgesprochenen abaicht, an der die univ. nicht 
zweille, werde dann doch das geredo entslehen. der kurf. wolle ihre freiheiten ver- 
nichten, weshalb sie ihren vorsi hing wiederh olt und den kurf. bittot, er möge den 
cid in der ihm beliebigen form abfassen und so die genannten personen vor dem 
rektor in beisein des fiiuts und scbnltbeiseen schwören lassen. Ann. V, 86t. 788 

april 10. Die buchfabrer und buchbinder schwören in die band des rektors, 
dem knrf. nnd dor atadt Heidelberg trea sein und neue bttcher ohne erlaubnin des 
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fiints nicht feilhalten zn wollen. Ann. V, -80; gedr.: Hautz IT, 409. — Nach don 
vorherf^ehenden verhiindlungen (cf. f. 78) sind es dir bm libinder Eih. I{4)dt und 
Hauü Laiupurter, di« bucbbündler Ulr. Bretter and Kuorod von Winxiogen, der 
p«rgamenariiu Hans Feiertag. 799 

april 34* Univ. lehnt die im namen des kurf. augebrachten vorschliige dc«i 
pnMfeltten ab, daas itn« «ngaliSrigen im fmll eb« tunmlti sieh imier den atftdtbdinn 
bMptnuum, einoi barbierar, stdlan mi m dam kri^gdastea der bargw «atbeil 
nahnMii loUten. Ana. V, 78t. 710 

(A|^ril— iMllt) üoiv. «nd b. gebtstift erUtMOt dam ae nogeBcfatei ibrer 

privilr^ion und freibeiteB in ^en kriegen und üMcn lagen der stadt mit gewuff- 
neter haud, mit Stenern n. s. w. helfen wollen. Ann. V, 8Üv mit der uotiz von 
audoror band: «Solücb verscbroibuug der uuiveräilel uud siift zuui heiligen geiHt 
zugemutt, ist Eolest in der feder blibon stecken.» AUo wohl nicht Basgoferttgt. 
Hacb Ann. Y, 79 iai der tag des beacUnaBee vielleicbt wpni 26, 741 

• « üniv. ze^ dem kiixf. oo, daa» ne sww anf die vocateHnng aeioea bof- 
meisian und fmnta mit bintaaaatacong ihrer priTÜa^en in dieaen scblimmen kriega- 

zeiten mit den anderen blirgern zur vertheidigung Heidelbergs helfen wolle, dass sie 
aber hüit', ilif liin j^ersiliaft sei ilir feindlicli gesinnt uml wollü sich ibrer entst blagcn. 
Weil dad stiulium iiutli viele inlelige zähle, so ciliille sie als hauplleute einen vom 
adel, einen vom ratho und einen von der geuieiudo uud m ihrem ver^mmlungs- 
pbitK atatt des Fiacbmaikta den Scbulbof, der von iefaer ibr ort gewesen sei. Man 
bitte ferner nm waffen und dann nm einraibnng in die cflnfie nnd bftrgenebaft. 
Ann. V, 87t. 742 

(iuni OX.) Univ. legt dem kurf. wiederholt ihre geldverhäl(nis.st! dar, um stt 
zeigen, das-s sie mit bestem wUlen nicbi mehr för den bau der realiMtuaburse ibon 
könne. Ann. V, 79v. 748 

aoicr. 1. Univ. nimmt die neuen »tuiuten für du.s Dionj-^ianum an. Ann. V, 
115—120 und cod. Heid. 358, 52 f. 5—12. Doch erat 1.'j2U april Ii), bcschlicsst 
die nnir., dasa dieae atataten in gegemnirt einea kurf. ratbes poblucirt werden 
sollen. — Der gHMe tbeil der Statuten iat, kleine SQBltae abgereebnei, eine wieder- 
bolnng der von 1452 dec. lU., neu nur am letzten orte f* 8^—12. folgt da- 
selbst ein ver/.eieliiiisjj der im Dionysiaiiuiu wohnenden personen und eine lange reibe 
von stUinngen für dasselbe, welche auch in cod. Heid. 35Ö, 02^ vcneicbnel sind. 

744 

Univ. bittet den knrf., asinan nngalter Haaa llolbronner, der wider ihre 
Privilegien fih die x.ufubr ihres weines nngett verlange, davon abeteben an bnaaen. 
Ann. V, 92v. Nacb f. 90 etwa oct. 11. 746 

nOV. 30. Univ. bevollmächtigt lohann Negelin, pedell der artisten, die .300 fl., 

die Eiidries M:i!t/, niereru stifts zu I3a.sel kaplan, für ein iillnliclus stiin ndium 
im Dionjsianuiu vmiüaclil hat, vorn bürgermei.ster und ratli iKr stadt Has» ! iu ihrem 
nanien eu erheben, darüber zu «luittir^u und alles geeignete />u vertitgcn. Ann. 
V. 101. 7« 

(dee.) Univ. «rinnari den knif. an nein veiapraoben bei der reformation» durah 
inkorporirang weiterer pfirOnden ihrem fiskna anficohelfini, und bittet ihn» da die 
VfkeaiMkMh. II. » 
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iioili «liiingp. sowohl «lies zu thiin. ;il< iirnh tlie der univ. vcrptliflitetf n stifter an- 
/.uwfbea, dass sio ihren vpriitlii lit un^'ni gt-nau nachkommen. Ann. V, 96v. 747 

(TOr doc. 27.) Meister Frifderich von Reic-h.shorcn , der univ. eingpleibter, 
bekhigt sich beim karf. über den vom grafen Cbristo(ih von Henneberg [damals rektor] 
gegen ilia Terttbteii nttclitUeheii luflig und fordOTt icliats gvgMi ceine badrolrang. 
Ann. V, 99. 94g 

» 1526. 

(ian.) Univ. liitlft den kurr., da ihr licvollmUchtiglfr die von Endrie.s IJaltz 
in da» Diunyäiunuiu geütiftelen SOü Ü. in Basel nicht bckumuion hat, ietzt seine 
rätho zu veranlassen, dum sie mit den eben in Heidelberg anwesenden gesandten 
der slndt Basel Aber diese nebe verbandehi. Ann. V, I02v. — Die usiv. seist 
ni&r% 8. den Basier stadtecbreiber m ihrem bürgen, da nach den Ordnungen der 
Stadt Basel ihre fordemng sonat nicht erfUlt werden loum. Ibid. 113. 719 

febr, 28, l'niv. dankt dem kurf. kanzler ftir .seine bemQhungen um die 50 fl. 
iKhrlii-h, welche der pio|i>t vm: Wi!^-<iilMit ihr /.alilfn soll, erklärt ^iili mit dem 
durch ihn getroflVneu ülx'it'iüki'iiimLn »'invcrsiiimleu und wUuscht nur, das* die 
pousion nicht abgelüiit, sondern furtbezahit werde. Ano. V, ll'iv. Vgl. m&ra 14. 

m 

märz 11* üniv. verzichtet zu gunslen des kurf. aus angegebenen gründen 
;tiit ihre pruiTrechte und pfitrrleben ZU Alldorf, Feucht, Leinbnrg, Megeldorf und 

KorulxifT. Ann. V, lOHv. 75I 

niärz 14. Uuiv. bittet deu kurl., den propät von Weiäücnburg zur Zahlung 
der 50 fl. [of. febr. 28.] ansuluitteni i» sonst die lehrer in der Giiecbiadiai, 
Hebraeiseben und Latemiscben spraebe, sowie die r^genten der bursso, deren besoldang 
iBlirlieb ungeftbr 660 IL betrftgt» niobt mehr besablt werden ItOnnten. Ann. V, 114. 

752 

(april 4.— 11.) Uuiv. äcbi-eibt dem kurl'.: es äei dem rektor [Phil. Zwengd 
von Heidelberg, iur. Uc] ginblieh baiiobtet worden, er sürne ihm, weil der rektor 
un leisten mittwocb [npifl 4.] niidit mit der proieasion «in reverentiam encbaristie 
sucratiK-nti > gen S. Peter gegangen sei; iedoeh sei vorher nie mu rektor mit den 
swei pedellen mit dieser prossssioa gegangen* Ann. V, 128v. nt 

(npril 13.) Univ., von den kurf. rStben aufgefordert, die gründe ihres niedtn - 
cran^s anzugeben, nennt als solche hnuptäilchlicb die neue Lutherische lehre und die 
iÜDgate ehipürung der bauernschaft. Ann. V, 129^. — Im gauzeu iahre 1525 
waren nur 37, 152G wurden nur 36 inscribirl. 754 

— Univ. Usst auf antrag des prof. theol. Petrus Schejbenhart den prof. det 
Hebraeisohen, Sebaat, Mflnster, welcher angeblidi wegen dllrfUgkeit des einkommenn 
anderswo sein gtftok versuchen will, um sein bleiben zum besten der univ. bitten; 

M. besteht aber auf einer verbessernng. Ann. V, 130. inni 15. 755 

april 19. s. 152.5 aug. 1. 756 
mai 17. Den durch den kanzler Florentius von Venningen auf die kanzlei 
cutboieaeu genannten dukturcn eröffnet der hofmeister, es sei des kurf. wille, daas 
der meister Hetnrieh SchleicberBlioff ans Anerbask, vor knraem verweser des ratlu- 
eobnlmMsteramts in Worms, an der univ. nr promotion angelassen werde. Ann. 
V, 131V. fsf 
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(mal 19.) Univ. bittet deu liurf., die proniotionon auch dfrionijron zu ge- 
."(atlen. welilir an einein nnderpu studluin die gfltühn^ndo lehizeit vollendet hUttfdi, 
und zwar obue Ua.?ä iedesinal erst seine erlaubaiää eingeholt werdeo müsäto. Ann. 

V, 132. ns 

— UniT. moldai dorn knrf., da« am fronleicbnoinsiage stad. Fraamkna voo 
Mtrflbim eioeiii flehkowrlniedit mit mnem Ungeo degen die rechie band abgebaiMD 
habe. Man wolle nun ohne seineD befehl nicht «trafen, bitte aber, am bei der 
bOrger.schafl und dem kurf. bofgesinde nicbt in den verdacht za kommen, als ob 
man der eigenen untertbanen aufschreituntren uitht strafe, dass der kurf. selbst die 
strafe bestimme. Ann. V, 132v. — Der kanzier antwortet«, der üludent i^ei gereizt 
worden, habe in uothwebr gehandelt nnd eei deehaib nicht zu beetrafen. üebrigens 
war leb. Freue, de Monefanm oder liocecham schon 1518 dec. 22. immatrikolirt 
worden, hatte sein etndinm aber erst 1525 min 10. ate kanonikus von NenhauMO 
wirklich begonnen. Toepke I, 516. 538. 7Q0 

iuil Iß« üniv. meldet dem kurf., sie habe dem nach der neuen reformation 

zum lehrer dfs Hebrueischen bostellten Sebastian Mtlnster aus doni T?arfH>5scrorden 
seinen anfanpsgchalt von L"! II. auf seine bitten und in der IiotTniiiij?. er w^rdo immer 
hier bleiben, auf 3U tl. erhöht. Nun wolle Münster doch vor Michaeli» ganz nach 
Baeel Ibrtrialien [vgl. april 13.]; dm* knrf. mOge ihn.zam blsibeo Teranlassen. 
Ann. V, 136. TOD 

(Innl 90.) Simon Grynems e^Urt eich aaf anfrage bereit, zn seiner Gnu« 
ehiecben lektnr muh nodi die Lateinisdw an flbernehmen, weil ihn die noth, die 

höhe seiner schulden und andere gninde da n ' r tin mk n , Ann. V, 140; gedr.: 
bd. I, 222 nr. 167. — Orynems bekam für beide lekturen iiüirlicb 80 fl. 761 

(inni.) Die rm^enten der bursen macheu, uiu dem grossou mangel der austatfcen 

abzuhelfen, den Vorschlag, die, 8(» tl., welche bisher Buschius gehabt hat, theils zur 
erhaltung der bursen, theils zur besoldung ftlr einen professor zu verwenden. Ann. 
V, 141. — Univ. wollte hierauf nicht eingehen. 782 

iuli 17. Univ. meldet dem kurf., e.s t>ei ihr unmöglich, zum bau der bur^e 
noch weitere 300 fl. beizuät«ueni. Sie habe aber viele ausstiinde, wie aus dem 
beigelegten Tenewhniss ersioIiiUeb, nnd bitte, ihr zwr mnbringuug derselben behOlf- 
lieh m sein; dann kBnne sie snm ban etwas geben. Ann. V, 165. m 

— Univ. bevolUntchUgt den websr lakob Brandt, bttrger zu Heidelberg, anr 
eintieibnng ihrer sdinldforderangen. Ibid. 166. 761 

tali 29» Knrt ist damit einverstandmi, dass fttr diesmal die dispntatio qnod- 
lihetaria ans^e, ersucht aber die oniT., den meister Martin Frech[t], welcher sie 
flbornommen hatte, für seine Torbereitang gebtthrend zu entachftdigea. Dat. Speier. 
Ann. V, 157. 7(55 

inli 31. Appellationsrichter der stadt Bat>el erkennen in erli rluift^sache des 
Heidclber^'er Kiouysianuins geg«!n die erli-n des Hasler domkaplans Andreas 15liI/ 
von Alzheim aus aulae>.s eines von diesem dem Diun^aianum auägeuetzten Icgats dem 
ersten theil die appellationsbefugnisä gegen ein vrtheU des Stadtgerichts Basel xn, 
nnter dem sekret des nths. Orig.: sehr. II, 5 nr. 17. 766 
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»IIK. 0. Univ. bttielt ilircu anpcliörigffn , morgen gegen 6 uLr in dem 
Schöiiiiun linff! >i( b zu vt'rsamiiu'lii , utii der l<'icln' lios Nikohius Spng*'r, ab(ps von 
Schönau uiul konüervaturM der uuiv., über die Meckarbrücke das geleile zu gebeo. 
Aa». V| 159. m 

sept. 2. Univ. IMdt anf oBdbston dieostag xar MclemnetM flir Manilins von 
Ingban ein. Ann. V, 163. 

1527. 

febr. 1. Kurf, trägt der uuiv. auf, ntag, Andrea^ Wcyß oder map. Tohannes 
StofTol ndcr irgend eine andere taugliclie pcrsiiuUt'hkeii Kiun regentea der Credigoi*- 
burüti /.u sviililen. Dat. Heid. Ann. V, 17üv. TW 

febr. 21. Univ. meldet dem kurf., dsms dr. Ksispar Dierbach die erlaubnüa 
zam leasn in der annei von ihr begehrt bebe und da aolebea aueh geatetteD wolle, 
wenn er seine doktorwflrde glanUidh nadiweise. Denn obwobl er ala eiii armer 

stodent in das Dionysianum angenommen worden .sri, habe er dooh an einer anderen 
univ. den doktorai empfiingent zum nachtheil und spoit des Heidelberger atndioms. 
Ado. V, 171V. 770 

— Kurf, befielt der univ., dem dr. Kaspar [Dierbach], dem er noch ein iahr 
den tii$cb im kollegiuin und un den gewühnlivben tagou zu lesen geuluttel habe, 
den iabrgebali ffir die dritte ietat Takante lektnr in der medidn zu Yerabfolgen. 
Dat. Heid. Ann. V, 173v. 971 

(niAi.) Fransiakm Heekman, lie. inr., rektor, Inttei die nnitr. wiederiiolt, 

beim kurf. dabin zu wirken, daas ibm das amt einea rektors, dos nach vorsebrift 
der reformation ein iabr lang zu verwalten, ibm übecana bescbwerlicb fidle, am 
lobanniHtngo aligmommt-u werde. Ann. V, 183. 772 

— Univ. billel den kurf., die in der reforniation eingetulirte itihrlicbe wähl 
^8 fektors fallen zu lassen, wieder die früheren halbilibrliebeu wählen einzuluhreu 
und den ietiigen rektor am nSofaaten lobaooisabend ta entlaaaen. Ann. V, 183: «Per- 
leetia sniwa sapfdicationibiw a principe reqtODdit oanodlarius, prineipem velle in re- 
formatione ilfaim punctom, nt ibidem cavctnr, pcrmanere. Et si non sufficiat .saluriom 
pro rr( fnrp, poH.sit univornifaH augf'ri (sie!), ita i[\u>i\ i iiililwt in tali mcrwlo equaliier 
rt'.spoiulfutur ad omnes in pnstcniin ti-ansieos rpctons » Am raude: «^.xii H. dantur 
rectori per annum.» — So musste denn Heckmaou bis zum ablaufe des> amtsiabres 
rektor bleiben. 771 

Ofitk 8w üoiv. aetst den eid fest, weleben die aufiMher (anperattendentea) der 
bunn zn leisten baben. Aon. V, 187v; gedr.: bd. I, 222 nr. 168. 774 

HOT« IS. Kurf, befielt der nniv., dem dr. Ksspar Dierbach» der die «ne lektnr 
in der medicin inne habe, die in der rcformation hieftlr au.sges<'t/.te besoMuiiL' von 
30 fl. za verabfolgen. Dat. Heid. Ann. V, 188. — Mao fügte sich letzt. 775 

16S8. 

(niai.) Univ. und («abriel Hanmüller, landschreiber, begulaclitcn auf iN'fcbl 
de- kurf. di«' wiclitigsten Streitpunkte zwiselien dr. lob. Ziegler, dem früheren, und 
mag. lüli. ilcin iitzigen pfarrcr der stadt. Ann. V, IDf). 770 

• • Univ. boimimt, wer zu den promuiiouen und den üblichen scbuiauäeu ein- 
xulsden ist. Ana. V, 201v; gedr.: bd. I, 223 nr. 169. 777 
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Inli 26. Univ. ywlangt bm straf« 4ie snrfiiikliofenuig der bOeb«r ihrer ge- 
naoDtfn bihliotheken. Ann. V, 206; gedr.: M. I, 223 or. 170. — Wohl iwA 
die peftt veranlasst. 778 

• • Wimpfen iintwortct. auf die bittf der univ. xiiii aiifnalune der wogen ilor 
p«ät aufl Heid. ilUebtendeu lebrer und scbUler ablehnend, weil die durtigeu »tatuteu 
die MfDahme aller solcher flflehtliuge verbieten, nicht alle studeaten in einer so 
kleineu atadt plats linden kOanteo etc. Extr. An». T, 207v; gedr.: Toepk« T, 543 
anm. 7. 719 

Mg. 20* Rath TOD Landan gestattet den vor der pest aus Heid, geflfichteten 

rejrnntcn und Studenten dt-r neuen burs«, sieb dort niedt'rtul;i<sf'ti. Citat: Lehmann, 
Ii i|. st-ndt l<iindau s. \ '.V.\. — Der grUsste tbeil der studeotuu scheint sich nach 
Ebeibiicli getlüclitiit zu buben, Tuepke 1. c 780 

1539. 

im* 29. HuKi), liisrhof zu Konstaiiz, bittet die univ., weil er und das doin* 
kapitel von dem mibe der ntadt Koufdan/ nUHcbiicb bestliuldi^'t worden seien, zum 
abfall vom reicb» und zur auDebnuug (j^gt^n den geuieineu laudfrieden und deu letzten 
Speierer ahechied geratben so haben, ihre gedruckte rechtfertigung verlesen au lassen 
nnd ihr ghinben zu schenken. Dat. Hersperg. Ann. V, 218. 781 

febr. 14. Univ. bemft die wegen der peet geflOehteten auf mirs 1. snrflek. 
.Ann. V, 217. ~ Am ende das iahras seigte sich die peit au& neue. Vgl. dee. 23. 788 

niftl 8. Univ. fragt he'i dem karf. an, ob sie fttr die doreh den tod dr, Peter 

SehcibenhartiH erleiligte lektur in der b. schrifl laut der neuen reformation svrei tang- 
liche persoueu zur auswahl des kurf vuräcLlagen oder wie sie SOUSt verfahren solle. 

Ann. V, 2'JO. - Der Ih m li. id d.-- km f.: inni 11. f. U'J.'). 788 

illli 1. Artistenfak. autwortit tlin kurf. lK'vi)l)iuü(litit;teii :\uf die v<ir.schläige 
zur refurmatiou der univ. und tbeilt ihrerseits mit, was .sie dazu zu tbuu im .stunde 
und bereit sei. Acta Cse. art. III, 126. 784 

■ept. 8S. Tbeobaldiis Geriaehins Billicamus, predjger in NQrdlingen, flberwodet 
der univ. sein glanbensbekenntnks, erkllrt sich aar diapntation fiber daa opfer nnd 

das saierdntium bereit und bittet, die sehrifl dem korf. anstellen Und nach deren 
geuebmiguDg ihm den akademischen grad verleiben zu wollen. Ann. V, 231v~--2:^l. 

785 

dee. 28. Karf. »igt dem rektor an, dass er zur verbfltang der ansteekung 
der bflrgerscbafl bei 1 heller strafe befohlen habe, alle woehe einmal vor den 
hiOMrn an kehren, die winkel zu fegen nnd den schmutz fainw^csufttbren, auch an 
dem Markt-, %iital- vaA Mlttdbadbmnnen nicht au waschen, und die Bchweioe nicht 

auf die .Strasse r.n IxsKon. Die univ. .nolle ihren angebörigen f^lfirlies befohlen. 
Ann. V, Cd geäcbit-bt um nächsteu Tage. — Die pcst^. war ueuerdiuga ausge- 

brochen. Vgl. 1530 iuli 30. 785 

161KI. 

Omil.) Kurf, besengt, dass die imug sirisdien der nniv. und den artisten 

wegen j^enannter jiunkte durch den mitgetbeilten vertrag ausgeglichen worden 
sei. Acta fac. art. III, l'J^K darnneh inli 18. in der fak. verleben; Ann. uoiv. V. 
27Ö auch ohne daten, swiscbeo eiotittgeu von 1531 oct. 787 
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inli 30. rniv. giebt wegen der pest erlaubni!*-^ /.ur attgemeioen aaswaDderunir 
nnd verfü>tt, diis^^ d'n' Dionysianor dio lnir*!pn bp^'leiteii sollen, wenn sie ilirti wnihent- 
liclinn heztlgo «pusitionns» hulien wollen. Ann. V, 248. Vgl, Toepke 1, 547 und 
unteji ir,31 fcl.r. 13. 788 

ans:. "H. Univ. verpachtet iiir drittel des fruclit- und wein^ehntens in Gund- 
heim an den kutf. als inliaber der anderen 7.wei drittel. Let^iterer zahlt iUhrlich 
28 fl. nnd hat die rachto d«r xadv. gegen din dortigen pAurrer ra wulireB. Unter 
Sekret des karf. nnd eiegel der nniv. ^Orig.: «hr. II, 6 nr. 1 (siegel fehlen ieizt). ~ 

Der vertrag wird iri32 ian. 27. daliiii ali<,'eilnili'rt, da-ss er nicht anf dio lebenszeit 
des kurf., sondern auf 1 'i ialuo sich erstreckt-, «dan sein churf. gnaden wolt nit 
ha)>r>n, das man sich üeino^i tüdes freuwet oder auch viel solt erschrecken». Ann. 
V. 2yo. 78» 

1531. 

febr. 13. Univ. boruft die wegen der pest ausgewanderten [s. 1530 iuli oO.J 
zurück. Ann. V, 254. 790 

niiirz 2H. Kurf, crsiuht die univ., die durch dio n -iiL'nation de.*» dr. Kn.(;par 
Dierbach erledigte lektnr in der medicin dem meister Hans Wolf von Rorbach zn 
llbertragen, weil dieser die stelle im kollegiom sehen innegehabt» aus der Pfalz ge- 
bftrtignnd sonst dasa tooglich sei. Dnt Heid. Ann. Y, 255. Oeschiebt min 29. m 

aprll 13. Die ri'gt'iiten der drei bnrsen kommen bei der artistenfak. darum 
ein, «nt reram natnrae consnltns iiliqois condneeretwr, qai baccalaureis omnibas 
physieam publice et in oommnni prelegeret». Fak. bescbliesst, da die erfttllnng 
dieses wnnsches nicht in ihrer macht liegt, der univ. zur erwSlgung zu geben, wie 
«communis pliysicus ali commode ])ossit». Acta fac. art. [II, 130: gedr.: (lUitting- 
hau.sen) Frogr. meinorabilium ord. philos. part. II. exhibeus (Heid. 1783), not. 8'J. - 
Erster öffentlicher lehrer der physik war doch erat Sigism. Melanchtbon (s. u.) 
seit 1560. 



april 18« Kurf, empfielt der univ., dem Steflhn BoAuAer, dr. med., das bisher 
vom dr. Marx bewohnte bans sn flberwetoen. Dat. Heid. Ann. V, 258v. ^ 

^ iuli Kurf, bittot dio univ., da ihr die wiederbesetzung der lektur des 

Lateinischen nadi der neuen reformaföon sustebt« dieselbe dem hier wohnenden mag. 
Thomas BTnerus genannt paedagogus au verlsiben und, weil er als veriieiratheter in 
das arii^tenkolh gium wohl nicht anfgenommsn werden kOnne, ssine besoldnng etwas 
sn erhoben. Dat. Heid. Ann. V, 264. TU 

(sepi. 90.) üniv. fingt bei dem kansler n. a. an, wie sa mit der snlaasnng 

eint>s regenten der Schwabenbnr.se, der nnoliolicber gebart sei, aber päpstliche die« 
penaatton habe, in des konsUium der artistenfak. xu halten sd. Ann. V, 269. 



(nOT.) Univ. meldet dem kaader, dsss die sopperattendenten nnd regenten 

der real ist enbm-se als zweiten rogonten mng. Theobaldus fülliranns gewBblt- nnd am 
ht stutiirimt,' der wähl goboten haben. Weil iedocli H. vi rlnnatln^t sei, frage sie, was 
iu dieser «ache zu thun sei, Ann. V, 280v. - Der kanzlor antwortet nov. 2G., der 
knrf. kOnne den verbeiratbeten B. nicht an die gewählte stelle kommen lassen. 796 
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1583. 

Inn. IS. Kurf, tadelt dio nniv., dass sie dorn unmUssigcn zpcben der sludenton 
and liesonderH derer im arlistenkoUegioin bisher keinen einhält geboten habe. Dat. 
Heid. Ann. V, 2'J7v. TW 

märz l^. Kurf, ersucht die univ., dem ihm vom bisohof von Augi^burg em- 
pfohlenen David Bosslin eine stelle im Diunyaianani zu geben. Dat. Heid. Ann. 
V, 2fl8v. 1» 

(nftn— ^irlL) üniv. bittet den kurf. fBr die beBetiniig der durch rengnation 
des lio. Martni Freeli[t] von Ulm erledigten lektnr in der h. echrift in Migea. Ann. 
V, 299. 790 

mal 13. Univ. leigt den knrf. rilthen an, diiss sie mit lakob MicylltU« dMT 
stndt Frankfurt ptu'dnj^'ngns, wepen dor crli^ili^'ten loktiir in drr (iriwlii-sc ben spräche 
in Verhandlung gctretfin sfi. Du alior dersrlbi" statt dor imsgt'St'tzten üO H. 80 ti. 
verlange, man auch nicht wisse, ob es dem kurt. angenehm m\, wenn ein fremder 
WO» ika« reiefaealadt an seine univ. komme, so bitte man vm ndttheanng, wm dem 
IGcjrlliM tXL anttrarian sei. Eioatwailen kaba rieb lohann vom Tfaemar erboten, bie 
znr definitiven besetzung der lektur auch noch diese zu verwalten. Ann. V. .".DJ 
(datnm nnrh f. .^02^). — Hie rütbc nntwnrtcn mni 17., woder dorn kurt". noili 
ihnen prfulle die berufung dfs Micvllns, weil in Frankfurt dio ncuon srkten liodcn 
gowonnou hätten aud sa befürchten sei, doss M. solche nach Heid, verptlaiue. f. Süü. 

800 

mai 23. Rektor Tarkttndigt, dan eolcbe, welche nicht immatriknlirt sind, 

m^gen sie sich auch sonst ah Studenten geberden, nicht zu nnterstützen oder zu 
Icktidnen zh/.uIuhs^'ii sind. Auch könnten dieienigen, wrli'bp nic-lit ti!i;licb finf »der 
zwei Itktioueu hörten, nicht al« glieder der univ. anerkuuut werden. Auu. V, 3l)7; 
gedr.: Toepke, matiikel I, s. XVII anm. 3. flOt 

— Univ. tichreibt dem Micyllus, da.ss der kurf. und .seine rUthe geboten luiben, 
mit der anätcllung eineti professorä der Griechischen spräche nicht zu eilten; so 
mttew ria m ihrem bedatiem die verhandltingea mit ihm abbrechen. Ann. V, 307; 
gedr.: Hanta, Mu^Un» p. 13. 



26. lakob Micyllns antwortet aas Frankfurt auf die nl)äage der univ.: 
er wandere lich, daas ihm bei seiner anweaenbeit in Heid, nichts davon gesagt worden, 
dass seine angelegenheit vor die kurf. tCiha komme; er lAtte sonst den aosgang 

vorher gewusst. Im übrigen l>edanke er sich für den gnten willen der nniv. Orig. 
riagaklebt in Ann. V, 308; gedr.: Hanta, Micyllns p. 13. 808 

lud S4. Bektor erklKrt vor scbultheias, bttigermeiäter und ratbs« hreil)er der 
Stadt auf dem rathhau.se im namon der univ., dass er in die ihr für den Türkenzug 
aufgelegte stcncr willige, protestirt aber gegen iede andere be.steuerung der univ.- 
angehörigrn, da sie durch ihre Privilegien gefreit sind. Ann. Y, 310^. 804 

sept. 6. TTniv. !i4ii,t den Vorschlag des bi.<«chofs Philipp von Speier, b»iilc 
üruchsaler stip«:ndii n einem Stipendiaten xozawenden, ab, um keinen praecedenzfuli m 
«jhaffen. Ann. V, 2S8v. 806 

OCi. 17. Univ. bckliigt .sich bei dem knrf. Statthalter über die miü-shaudlungi n, 
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welche sicli einige vom hofgesinde gegen Studenten wlftabeD, 80 «Um «elMm mehrere 

der lotztonin wegziehen wollen. Ann. V, 31Gv. ^05 

(nOT.) üniv. bittet die kurf. rätbe, beim kurf. zu {)«wirken, dass iemaml zur 
rofhnungsjihlage abgeordnet, die zweite lektur in der Ii. schrift, welche nun über ein 
iahi' erledigt ist, mit einem der von ihr nomioirten besetzt, in der sauhe »wiiHrhea 
ibr nai dr. Fboninger wegea d«r reiwnUir amoer wotiaung «in tag Mbeiwamt und 
eine gescbiekto perwn «a die erledigte stelle im kollegtnn gebneht werde. An». 
320. Am 39. nov. beaatwortet. 80V 

•• Prop'^t nnd kollogiafiMi im kurf. studium zu Heid, legen Ruf die rüge des 
kurf. betr. die Verwendung der eint til t ;_'(•!. ler »-tc. dem knrf. kan/ler dar, dass sie 
dit- einn;t1iiiitni nurh dein sinne der retorinntion nur zum allgemeioeo besten des 
kollegimris verwnnd.'n. Cod. H.'i.l. :5:)S, 7'Jii. f. 84. 806 

(dec) Micylluti bittet ilea kurf. bei der univ. seine berufuog fllr die lektur 
der GhwehiaebeD spräche sa venmlaaaM^ indem er Taisiiahert, daaa er niebt der 
Lntheriacben lebre anhange. Ann. V, S2l; gedr.: Hanta, Mieylfaie p. 14 nnd wieder- 
holt: geeeb. d. aniv. I, 377 anm. Am 5. dec. verleaen. — Die nniv. beBehlieart mit 

Stimmenmehrheit die luTiifung dos M. zu befürworten, und die kurf. räthe antworten 
dee. 7 , ilt-r kurf w.illf M berufen, wenn die univ. daför einntehen könne, das» er 
kein sektirer »ei; äulche uieDiichen wolle er nicht un der univ. dulden. Die univ. 
antwortet nur, H. sei ihnen von den gelehrtesten mOnnern auf das beste empCoblen, 
80 dass er der professnr wohl wflrdig erseheine. 



im. 

Inn. "il. Univ. bioti t dem Micyllns die professur der (Jrii i )n - lieu spi'acbu mit 
Oü tl. besüldung an, indem sie erinnert, da'<.s auch Simon Urynerust nicht mehr be- 
kommen habe. Ann. V. ,3H1; extr. Hautz, Mieyllus p. 17. 810 

luai »4. Liniv. beschliesst den Studenten /.u uuter.sageu, dass sie aich die huaro 
gleich narren eoberen lassen nnd blos nUntel Uber die achnltem wnrfon. Ann. V, 
340t ; gedr.: Hautz I, 407 anm. 152. — 0M verbot wird inai 7. puhüsirt. Ann. 
V, 343. 811 

1534. 

Inn. 7. Univ. berichtet dem kurf. ül>er den rermCgeusataod, baoiicbe repa- 
raturen, riii kstllndii;« tjfbilUer etc. Ann. V, Bö'J. 812 

ian. 2H. Dimer und fumuli der dokt/iron und des Dionysiannms bitten den 
studtsciiultheiss, beim kurf. zu erwirken, das.s .sie wegen ihrer armuth auch in den 
drei höheren fakultäteu gegen ermftssigte taxe zur promotion zugelassen werden. Ann. 
T, 361; gedr.: bd. I, 224 nr. 171. — Da früher dergleidien nie gebrinchlleli 
gewesen, bestimmt der knrt, dass es b« den featsetinngen der reformation sein 
bewenden haben solle, wonach die Supplikanten wohl das baccalarint nnd magisterimn 
in der nrtistonfak., aber niebt in den oberen fakultAten olue promotionsgebühren 
erlangen künnen. 813 

niärz 5, Rnktor l>etii-lt, den uuiv.-angehorigeu, welche biumpÜtiti/un^'eii in der 
otthe der ätadt besitzen, die raupen bis läogsteos 15. märz zu vernichten, bei strate 
von 6 ir heller. Ann. V, 369. 814 
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IIIaI 30. Kurf. bwtalU \k. T<ih. FaWr für din lektur der kuwrliclien rechte, 
nikuilich in dipt>sfr> novo, vorpflichtftt ilin iiher auch zu seinem eigenen dionst, 
namentlich im hofgnriclit, und setzt sein gelialt auf 80 fl. iilhrl. fest, weiche ent- 
weder die uuiv. oder, wenn diese «ich weigert, der kurf. lund^M^hrciber in Heid, be- 
sabka wird. Dst Heid. Add. VI, Uv. g|ft 

tili S. Kurf. geeUttet MMiBlniMweiBe AnthODias Bueli von NSrdfingen, der 
rechten lic. and Yorderston regenten der renlirteinbiine, in anbetracht seines lAbllcben 
Terbsltens, obwobl es gegen die Ordnung der nniv. ^ei, trotz »eioer verbeirathang 
die leitnng Her gouanuten burne auf die nFtch-sten swei inbre weiter zu führen. — 
Dat. Heid. Ann. V, 374v; Atta fac. art. III. 139. 816 

OCt. 3. Uuiv.. welrlu r durch die kurf. reformution «II«' Mfther der ;u-ti-tcti- 
fakultät allein gehühge liäu.ser der bursen zur Unterhaltung zuguwifNir>u wordeu 8iud, 
erkennt an, diiss die Augostiner nw ans gutem willen ihr die aUeituug des wassen 
bei dem bftuslein in der novistenbune (oontnbemiam noToin) auf den Idrehhof ge- 
stattet haben. Ann. V, 376. 917 

Am. 14k Univ. verfBgt u. a., dasa, wer stndent sein wolle, entweder in den 

Sffentlichen kontubernien oder b«i einem lebrer wohnuag nehmen müsse. Ann. V, 
378; gedr.: bd. 1, 22:) nr. 172. 8|g 

dec. üniv. }iitt«t Ulrich, lnT/og zu Wirtendierg, den ae<|U<^stor, dtn tr 

über die gefillle der ptriindi- l.:iiir»ntius Ben/ ;»iif dem nt>M^i'ls|n-rt( verlilUi^t 

habe, aufzubeben, da dieser, imii aruur ni«!u.sch, nur mit jIu-üu cilrägniatten weiter 
studieren kSnne und asbr tficbtig und fleissig sei. Ann. VI, 3^. 819 

1535. 

niärz 7. Univ. fordert Ludwig üreljo, phniiridarius in UugHtein, hai .seinem 
eide auf, sich innerhalb einer beetimmten frfst im artistenkoUeg einzustellen. 
Ann. VI, U. 803 

•pril S7» Univ. bittet am acbrifUichen bescheid, ob die dem ko^Udsten an- 
geordnete bebausung, daa eckhaos beim Sehwansn, welches ganz baufiülig sei, ab- 
gebnwben werden solle. Ann. VI, 18v. — Das gesuch wird oet. 4. wiederholt, ib. 55. 

821 

mai 20. Univ. lldt zur einzeicbnung in da» albnm bis zum 27. mai ein, da, 
wer diesen termin verslume, aller Privilegien n. s. w. ver1u8t% gebe. Ann. VI, 26v. 

822 

(inni 8. — 10.) l'mpst un«! külltpiuien im knrf. y-tinltnin hiHf-n den kurfürsten, 
weil sifi naili ihn rcforiiKitiun nlnu- siinen iHrschiul keine liiiuliiJun verilndcrungen 
im kolleginnt vornehuieu dUrfeu, uutcr beilogung de» b«ricbtföi der baauieiiiter um 
die Döthigen inatraktionen. Cod. Heid. 358, 79« f. 94. 888 

magm S. Univ. beriehtot dem knrf., dasa sie nach «einem befeUe dem mag. 
Tbaohaldos Billieanoa den aafimthalt in Heid, unteraagt habe, den sie ihm, da ^r 
frfiber hier stndirt, nicht gut habe versagen können; sie habe ihn aber nicht ber- 
gemfen, noch weniger ihm ein amt oder untersttU/.nng gewllhrt; er soi iiuch nicht als 
theologe gekommen, aundern mit weib und kindlcin, um hier «in rechten» zu aiu- 
diren. Trotadem würde er nicht aut'genommea worden sein, wenn man gewamst 
bitte, daM er dam kmC niaafilllig aai. Ann. VI, 39. 8M 
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tmg. 9. TbeotmlJ Oerlacher von Bfllickaiin [so] bittet den kurf. untor (krlo^aof^ 
seiner vcrliiiUnis-i» und dur an7.ci<ji'. da^H er vom buine gelöst 861^ ihm den weiteren 
aufenilialt in Heid, zn gf'stiitti'n. Ann. VI, 41v. g25 

— Univ. hr-riclitiit nocliniiils an den kuif. bez. Theoliald.s von Uillikam. Ann. 
VI, 42v, — Diiljei: »Kurtzer beriebt aller liandelung, so sich zwuscheu gemeiaer 
oDivermtet nad mag. Theobaldns Ton BilliokMi etwan prediget sa Norlingen ete. TOm 
29. iar «D biß nf das ietsig 35. iar ragedragen baben» suS dm «eten gemdner 
nniveraitet gecogen.» Vgl. Fkogr. de orig. et progreesa foc. inrid. P. III. (Hmd. 1780) 
p. 14. 9» 

ftO£?. 12. Univ. bitttl di u kurf., die neu nufgeführte buino im artistenschulhof 
bei dur univ.-liberei ihrer aufsieht zu unterstellen tind anzugeben, wie es mit 
der cinfordorung der 2 fl., welche ieder student, der eine burse bedacht, nach der 
reformatioii in den naiT.^fislnM za sablen hat, gehalten werden aoUe. Ann. VI, 45v. 



flept. 14. Univ. giebt Vorschriften für das verhalten ihrer aogehSiigen bei 

der hochzeit des pfalzgrafen Friedrich. Ann. VI, 53v. gjg 

sepi. 21. Univ. verbietet den Studenten, während der hocbMitefeierlichkeit 
«post cocnain noitis" ifire wohnunj^cn zu verlassen. Ann. VI, 54. fjSü 

Sept» 25. Univ. Vfibietei alli'ii xiniv.-,iiiL'ebüri<ron, margcm diosscils nder ion>pi1s 
des Neckars heruiTizu.stehea oder zu geben, und denen, welche Weinberge am Heiiigeu- 
burgu haben, irgendwaMie winzergerfttbe auf dar Sflfentliehen atraaaa atehen an laaaen 
oder über die brOdce an tragen und an fahren. Ann. 71, 54v. — Am 27. aept. war 
die hocbaeit des pfalagr. Friedr. mit der DHnischen prinaessin Dorothea; am 28. Uber- 
reichte die noiv. der braut einen silbernen Tergoldeten pokal. 890 

1696. 

^an.) Adam Wemher von Themar bittet die nniT. wegen sehtea greisenalten 

und da er schon 1401 ordinarie zu lesen angefiingen, ungerechnet die acht im dienate 
der für^teii nK jvi.nlagoge zugebrachten iahre, besundeiv^ auch wegen des schweren 
falles, den er iüngst in seiner stube gcdiiiu, um na(dila&j seiner Vorlesungen. Ann. 
VI, Glv. — Wegen Adam's vieler miliieu in dei litterarLscheu republik bewilligt. 
Den doktorsa der inristenfiik. wvrde angegeben, sieh w^en aeiner Tertretnng sa 
Teratlladigea. Tgl. aber Wemher: Progr. de orig. et progr. ha. inrid. Etii. F. IIL 
(Heid. 1780. 4,^ p. 2 sq. 811 

Inn! 26. Univ. bittet den kurf., die wobnung, welche dr. Wendel Schelüng 
inne hat, nicht seinem marschall zuzuweisen, sondern Scliflling zu lus.s(>n. da ienes 
nur zum nachthr-il «ier univ. gereicli' r küune, die Wohnung ausserdem für einen mar- 
schall durchaus nicht passe. Anu. VI, G9. . — Im «Iudex dipl. archivi Heid.» (cod. 
Monas. Oenn. nr. 1650) II« 1548 iat an 1536 angefahrt: «Vertrag awisehen nniy. 
ond d. Wendel Schilling dnreb Ffidx aofgeriehtet^ beaoldnag etci betr.» 818 

tnlt ?• Kvat gestattet dem mag. IKonyrins Grav Ton Eßlingen, regentan in 
der Schwabsnbune, dass er ungeachtet seiner vcrheirathung noch zwei iahre die 
leitnng der genannten burse führen dürfe, und weist die artisteufak. an, ihm be- 
soldung etc. zu vcrabfnlgi-n. Dat. Heid. Acta fac. art. III. Ii3v mit der notiz: 
«Cui privilegiu iDcluüa erat schedula in hec verba: Doch äoll disse auü gnaden zu- 



Google 



1586—1687. 91 

gelnsHen disp«n.sation unser iOngsi anfgeriohte ordimtion biarin onTergrifflieh sein » j 

gedr. : Haulz, lycei Heid. orig. p. 2n. ggg 

iuli 13. Univ. bo.scliliosst , diiss ilio luufossoreti der sprachen nic^ht wie die 
übrigen der artistcnfiik. verptliditot soin sollpn. den ordent liclien disputationon bei- 
zuwohnen und den vorsitz zu tubren, sondern tiüchstens darum gebeten werden 
konnten, and swar «ne snapte «poste diligentes indiligantion» reddaator». Aeto 
fto. urU III, U2v. g84 

1537. 

iqMrIl 11. Htfairidi, administrator yon Worms, propst von Elwangen, pfalz- 
graf etc., Oheraeiidet aaf graad des «ingerflcktea pSpatliehen komminorinnts von 
1586 eept. 10. der nnir. abschrift der pftpstlkiien «nberafoog eines komils naofa 

\fantTia. Dat. Ti.iudenbarg et«. Ann. YI, 91 mit absdirift der einberafiing (gedr.: 
Bnll. Koni. VI. 224). H35 

april Univ. antwnrti't mit vt^rsii lu'rnni,' ihrer ergebenbeit für den h. .stuhl. 

Ib. 95. — FUr diese Antwort war vorher die gonebiuigung des kurf. eingeholt 
worden. H36 

mftt !?• üniv. bittet den kurf., ibren fiskns von der besoldung der lektovea 
weltlidier raehteii, nSmlieb in digesto veteri tind in digesto novo mit 100 resp. 80 II. 
fu befreien oder ibm gr8«sere geOlle anzuweisen. Ann. VI, 96. n7 

lull So. lak. Mif^llos, prof. der Griecbisebon spraebe, seq^ der naiv, seinen 

lieub^ichtigten Wegzug an; «g SU ibm IwmQglich, von seinem dtirfiigen gehnUe zn 
loben, welches aueh diinn, wenn er ohne grittin wäre, nicht reichen würde. .\nn. 
VI, 104; cxc. (lSiittinghiin><en) Progr. nieniorabilium ord. philos. pnrtem II. oxhibons 
(Heid. 17SH), nut. '^\)■, gedr.: Hautz. Mioyllu.s s. 19; Classcn. Micyllu.s ». 167. 888 

ang^. 10, Univ. meldet dem knrf,, da.s.s der weitberUhmte Micyllus, mag. art. 
et poeta, der nun 4'/^ inhro die lektar der Griechischen »pracbe für 60 fl. Ter» 
waltet hat, wegen seiner geringen bescddnng, womit er skdi und seine fiunilie siebt 
emlhren kOnne, willens sd, einon rufe naeb Frankfiirt, wo ibm 150 fl. geboten 

>eieu. zu folgen. «Dieweil aber nun die erbmas 'd«r Krkibischon sprach, danron 

da.s Latein ein meren theils sein ursprang hat, auch zu erkantnus anderer 
kun.steu und schrifteu hochersprießlich, wcldie sprach (die dau zu ulentbaltung und 
merung e. f. g. umversitet und den lerueudeu personen vast von notten) darob ein 
benmipten erfimien dapfem gelertea man laut e. t g. refotmatiOB soll Torselien 
werden, und wir aber m dieser seit nit Inebtlieb wol oder beqnmlieb ein andern 
berumptem vnd gelertern dieser sprach dan den obgenanten Micillum wissm m 
bekfinif'n», ^-o h-itte man ihm fl. i^eboten. Da er aber 100 fl. verlange und 
sie diese summe aus dem ohnehin belasteten fiskus nicbt u'e!>en könne, so wird der 
kurf. um Weisung gebeten, «was äio turners gegen guiuvlt«n Micilio halt«n äollea, 
sflidi ein gnediges fnseben haben, damit gsmelter flsens bleiben möge nnd das nit 
allein herans geaomen, sondor auch wider hinein gelegt werdt.» Ann. VI, 107. — 
Univ. bewhliesut aug. 25. (f. lllv), weil der kurf. in den abgaiig des M. gewilligt, 
sie selbst aber seinen gehalt nicht mehren kimne, ihm den abschied zu bewilligen, 
nnd gewührtn ihm sept. 10. (f. 113) für die zeit von lohaaniä bia zum eude der 
ferien 2U ti. in batzen (15 = 1 ti.). 899 
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86pt« 5. Kurf, ersuclit die univ., dem m&fi;. h>h. Uartnn^ die l^ktnr in der 
Qriec1:isr)i< I) 5;pra«bet Welche Micylliis mne gehabt hak, m verleiben. Dat. Heid. 
Ann. VI, 114. 840 

Sept. 24. Kurf, ersucht die univ., für die durch deu tod des dr. Adam von 
Themur erledigte lektur in decretaiibus gemäss der iUngst errichtetea ordinatiua 
eiuige peraooen ni Dominiien, damit er eine darane wählen und ihnen pr ae e ei tiren 
kOnne. Dat. Heid. Ann. VI, 120. — Univ. nominirt hieranf Wendel SehelKi^r nnd 
Wendel Heilmann, von deuen der erste am 27. vom knrf. beetitigt und am 29. aept. 
in sein unit eingefUbrt wird. 811 

(oct.) Dr. Ti)linnni>s Pavonius bittet um aufbessernng Seines gebsltes vou 40 
anf 70 H. Ann. VI, 121!; «odr.: bd. I, 225 nr. 173. 812 " 

clec 17. Kurf. /.ei}{t der univ. an, diissi er dr. Hans; Wolf von Horbach zu 
»oinciii leilnu7.i bestellt halw, indem er sie ersucht, denselben niclit mit uiiiv.-;init»'rn etc. 
zu beschweren und zuKula^^sen, das.s er in der wuclie nicht uiehr als drei tage zu 
lesen branebe. Dat. Heid. Ann. VI, 240. - Die« wurde anf bitte Wolfs 1541 
ian. 3. in die akten anfgenoromen. 84S 

1688. 

ian. 19. Unir. protestirt beim knrf. nnter berofung anf ihre Privilegien gegen 
die von denselben geplante bestenerang von univ.^verwandten. Ann. VI, 130. 844 

min 15. Univ. sehlBgt die bitte des rektors [mag. Georg Nigri] am be- 
seitignng des eidea ;mf eintreibung der sfraf<^eldtjr wcf^en uichtbesuch der univ.- 

niessen ab, willig aber In <\\i- -^n^iiension dcsseitH-u. Ann VI, l.i"; ijedr. : Tnepke !, 
ü43. — Den» niicli.sten rtklor wurde iedocb noch vor seiuer Vereidigung freigestellt, 
ob er diese strafen einziehen wolle oder nicht. Ann. VI, 172v. ^45 

april 25. Kurf, ersudil die univ., dem dr. Kuorad Du'm, Ordinarius in iu- 
ifttttttionibns, xu seinem Insberigen gehalt die 20 11., mit denen die ielat «riedigte 
stelle des Hebrseiachen lehrers dotirt ist, bis auf weiteres znsngeben. Dat. Hdd. 
Ann. VI, 188. 818 

lull 4, Knrf. verweist dem dekan nnd konsiliaren der artistenfak. aof klsge 

des Theobaldns BilHcanuB, ersteiT regcuten der realistenbnrse, da« dieser nirbt sn 

den konsilion der fak. zuife/.O'^en werde, walii srln-inlii li weil er verheirathet sei. 
Dat. Heid. Acta fae. art. III, I48v. — Die lak. beschluss weitere Überlegung: «non 
esse hac in re precipitandnm.» H47 

fnll 0. ArtisttMifak. verwahrt sich bei der univ. <l.igt'5,'»'ii , dai*s >ie genannte 
liceutiaten, uni sie zu strafen, nicht xum tentamen zugelassen, halte, und bittet, sie 
nicht zu xwingen, iemand ohne die xostimmung des regentea der betr. bcurse «am 
examen zoznlasssn. Acta Am. art. HI, 149v. 8IB 

dee. 6» lolmni Uniholts von Strattssberg in dar Mark, welehsr wsigen ec- 
mordnag das skad. loig Widmen ans Hannover ins geflbignim gsssbzt, dann anf 

ssine bitte in banse des lob. Nogidin [pedsUs der arti.stenfak.] in sissB gslsgt ttnd 

weiti?rhin ganz ans der haft befreit woiden war. geloht, ilas ihm widerfahrene an 
niemand rUcheu zu wollen; unter dem si^el deä dazu gebotenen meisters Debolt 
Oerlach von BUlikbein. Ann. VI, 167. — V^. 1539 febr. 16. &49 
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dec« 19. Bürgermeister und nth in HeilVinmn ersocben di» tiniv., den voa 
ihnen ivuf die stelle im Dion_v>i;imTin priipseiitirti ii Inli. lliMsich in dicrio einzuweisen. 
Denn die mit ^^oinor unelielicLmi ^'flnut motivirle weig' runj,' sin unzulH.ssig, da er 
der sobn ihres predigers Bei, welclier eine uuvU der meinuog aller protestttuteu 
gültige eh« fllhra. Bei fortgesetzter Weigerung, «ilie nik alleio irari Bondoir aller 
Chrisiniliclwn proiMtiereiideii etend Gonfeaaton «ad haltangen preiiiditial und an- 
tv^lUdi», würden de das geld Ar das etipeadiuni niefat mehr geben. Ana. IV, 173. 

1539. 

Im. 14. Dr. Wende] Scbilling ordinarraa, Wemher HabnUldrar und Mchd 
btttter, der rediten bRCcalmireiu, ak (eetamentevollstreeker daa dr. lolu Dnnt, bitten 

die Univ., dessen fniu und kinder zu aehfltEen, da «der abgestorlHme <{lidi>i' doi uuiv. 
witwfn und weisen l>i(^ liienin durch ein rertm- und universitel Ih m lilrnipt und als 
ftngebuiij,'e erliant worden». Ann. VI, 17ü. — Univ. beschloss: «ouiuiuo aon reci- 
picndus e*se ex iuveterato uorc.» 851 

febr. 5. Univ. antwortet nach Hrilhronn, das» der für daü Dionyaianum prae- 
sentirte Beialeh [1538 dac. 19.] allerdinga nach pipatlidien und haiaerUchen ver- 
ordnnngen unehelich ad. Man wolle aber trotzdem, wenn ein anderer tanglicher 
nicht gefunden werdm könne, ihm auf ein iaiit >>1i>r zwei inhre die stelle geben, 
übrifeus aber die ganze saclie der entsrlicidung dts kurf. auheimstolleu und sicli 
weiteres Vürbehulteu, falls der rath das st ipendiuni wirklich nicht mehr zahlen wolle. 
Ann. IV, 18Ü. — Der ratli hält, als der pedoll iuni 10. sich »ur erhebung der Sti- 
pendien in Ueilbronn einfindefc, daa mne awrttck und die nniv. beriefateb nun luK 24. 
an den karf.» ib. 196. 201. 858 

febr. 15. Rath zu Hannover empfielt der naiv, den Hnrtmonn Spoler», welchen 
die brüder des ermordeten stud. neorg Widenian [vgl. Ih'AH dec. G.] nach Heid, 
schicken, um die mörder Philipp Kalb und lürgen Müller vor geriebt m fordern. 
Ann. VI, 1H2V. 853 

mal 1. Uuiv. meldet dem kurf., duäti »ich für die durch den lud des dr. Veit 
[Baal aait einem nhr erledigte lektnr der h. acbrift bisher «na dar uuiv. noch kein 
geeigneter mann gemeldet habe. Da nun es nicht wIlnaBhenawerth aei, sie durch 
ein«! «gedingten nf bestiinpte ior, der sich mit dem doctomt nit beladen >, versehen 
zu lassen, bitte man um crlaubniss, sieh auf einer anderen nniv. einen geschickten 
zn suchen, wie das ia auch bei dr. med. Ilcrni. Kettenbrcwcr f:,'escheheu sei. Ann. 
VI, 1}?8. — Am 19. nmi enltK-huldigi aich mag. Mathia.s Theulor, das» er, ohne die 
uniT. «gegrüaat* zu haben, aich beim knrf. um die lekiur beworben. — Kurt vor> 
langte ang. 4. die nomination zweier peraonen, ib. f. 302, welche ang. 22. erfolgte. 

854 

inli Rektor verbietet, den nniv.-an<^'ehnrigen, für die kirchwciho persouen 

autt orten, welche von der pest hoimgcüuclit sind, einmloden oder bei sich aufxu- 
nehraen. Zugleich befielt er denen, welche achweine halten, aie nicht auf die atraade 
zu lanan, und ihre hBuaar Yom achmutz, «wodurch oft die luft verdorben zu werden 

utui die pest /.u entstehen pHegt», /.u säubern. Endlich wird verlangt, dass die- 
ieuigen, welche »tudenten sein und die luiiv.-privilegien genies-sen wollen, innerhalb 
14 tagen sich in die malrikel eintragen latuieu und tAglivh zwei oder ziui) mindesten 
eine Vorlesung büreo. Ann. VI, lüi^v. gdi 
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nOT. 19. r)it' regontcn iler drei kontubcrnien crbiftcn und erhalten, nachdoni 
Sflion iiit'hreie sludenten an der post gestorben ^si^d, die erlaulmiss zur auswanderuug 
mit dem auftrage, «ut pcstom non ainplius disaimulent, sed potiud »aluii tum suae 
Um sttoram diacipalomm prospiciaDt>, mit 4er wmhl, ob ai« «d vendiidleiM orte 
od«r «ob iMUGitatom «lisiapiilorani» u gebm wollen, und mit der weisang, 

wegen ihrer aufnähme an lenchefreien orten, wie HoBbMoh, Sinsheim oder Bretteo, 
den kiirf. nin befehle an seine amtminner m bitten. Ann. Vi, 207v; gedr.: 
Toepke I, Ö73. 866 

1540. 

Rektor fordert alle abwesenden Stipendiaten des DionyaianimB anr 
rfidckehr innerhalb 14 tagen auf, bei verlost ihrer Stipendien. Ann. VI, 215. S67 

(fbbr.) [Georg] KelUin Ke., (Hihecer veVtor [1539], bittet, da er auf morgen 
Tom fcurf. in die kanzlei vorgeladen sei wogen der «ache mit dr. Wetzell, welcher 

die HUT. und ihn bdeiiiigt uml verleumdet hat. ihm einige der Ijcsten rechtsgelehrten 

der univ. zu seinem beistände bci/ifiinlnen und eine kopie seiner Schriften in diesi r 
Sache ziuiistoUen. Ann. VI, 21 (i. — Univ. antwortet, s^ic könne in diese aiigele<.M ii- 
heit niclit eintreten; die verlangte abschritt könne er iedoch bekommen. 858 

lllürz «4. Kurf, ersucht die uoiv., dent kaoonikuä mag. Wi'nduiinuü Sprenger, 
der von seinem vetter dr. Hans Virdong von Hassfort die principia aatroooQÜae 
gelernt habe nnd nnn twet iahre bei dr. lalcob Gurion, Hainiifleliem mathemattkns, 

sich weiter ausbilden wolle, auf diese zeit urlanb zu geben; vielleicht könne er 
nachher die stelle eines lehrers der mathemutik versehen, welche in der Ordination 
der uuiv. vorgesehen sei. Dat. Heid. Ann. VI, 225. — Univ. bMchloss, wenn Sprenger 
nicht von seinem vorhaben abstehe, dem kurf. mitzutheiien, uatür welchen bedingungon 
und eiden sie demselben das hanonikat Übertragen habe. 8ö9 

(niärz*) Meister Wendelinus Sprenger erklärt, daas er nicht, wie die univ. 
SU glauben soheine, auf irgend einen recfaUielien ansprudi die bitte um Urlaub naoh 
Ibttts gegrflndet, sondern diessa als gnade erfaefeea habe. Wolle sie iener bitte 

nicht willfahren, so werde er sUes, was ihm ehrenhalber ^rfbtUirt, gehorsam tfaun. 
Ann. VI. 225v. — Univ. legte nun diese worte so aas, als ob 8p. freiwillig von 

böineni vorluiben zurücklrete. SC»(I 

niai 4. Rektor verbietet auf Weisung des knrf. die reise nach Spci* r ium 
liiiinuelfahrtsfeste, weil dort die liest herrsche. Ann. VI, 230^. Weitere Verfügungen 
wegen der pest ibid. 861 

OOt* 9» Kaspar Bender bittet die univ,, du sein vater dr. Wolfgang Bender, 
sladtarat su Worms, und aneh seine mutter gestorben seien, ihn sls «in cstudens 
et membmm univcrsitatis», auch weil sein vater in Heid, promoviri worden ist, 
<tamquatn pupillum ei ininoreiii indefensum et eura parentum destitutum » in ihren 
vormundschaftlicheu h< liutz zu nehmen. Ann. VI, 235. — Univ. schlrigt es ab «tum 
<|uod casus esäet novus, tum quod defectus esset personarum uuiversitatis», und räth, 
sidi an den kurf. xn wenden. Vgl. ib. 244v. 



1541. 

fobr. 18. Artisteufak. beschliesst, um die auäbchreitungen bei den promotious- 
seknttusstt m verhindern, dass die kandidatea nur ihre verwandtoi einladen dttxfen 
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und die diiiihii (l*r giste aueigen mfiBsen. Acte Im. ari. III, 156v; gedr.: 
bd. I, 225 ar. 174. 8» 

1542. 

iail. 'ZS. Univ. berichtet auf aufnifre des k>nf., dasü der drucker Fi-anziskus 
Bobvm, d«!r um die erlauboiiä» ziu- oiedtMlusi^uug gt-betea hübe, wühl aügeuoiuiueQ 
w«rd«a kOam, doch obae lMBeIiw«niDg ihres fiakus; aadi sai die «rricbtaag eiaw 
dmekerei neboi der «aiv. xn empftlileD, vorauagiMetst, da« mui db verbiltanae 
dra dnuAwrs geaau knne. Aaa. VI, 272v. 8M 

ioli 13. Propst and kolIegiatAn im knrf. kolK-gium erklUn n siib bereit, den 
vom knrf. emiifohlenen söhn dea hochbcrühmlen kurf. physikus dr. Nik. Uliubten 
aufzunehmen, weiiti dt-i- knrf. sie von ihrem eidf l'i'fii itn wolle, mir znni mapister 
promovirte aufzonebueu. Cod. Heid. <$0H, 79* f. 117. — Der kurf. thut das. bfö 

1648. 

ftpril 21» Karf. beurlaubt dr. Georg Ißgri auf eia iahr, aat«r bebMsaag 
teines gebalts. Dat Heid. Aaa. VI, 296. 866 

luU 12. lobannes Pavoniu^ vi n Kppingen, i. u. d., legt au dem tage, da er 
sich zum zweifeu male verbeiratliet , den rekt«rat uietier und erliUlt von df-r univ. 
die erbetene eutlassung vom rektorat^^ Ann. VI, 291). - Er hatte sich 1531 
dec. 10., obwohl er dauialü auch reklor war, zxxm ersten male verheirathet und doch sein 
amt bis soai eade deaselbea beibebidtea (Aaa. Y, S81v) — der erste verbeirathete 
rektor, welcbea e« ia H. gegebea bat — ; er war aaeb dem tode dieaer enttea 
frau 1542 dec. 20. neaerdings zara rektor erwiUt worden (Ana. VI, 288). Vgl. 
Toepke T, 551. 585. 8inr 

inni 19. Kurf, iisucht die univ., mag. loh. Oeyselbach, trotzdem er Hirh 
verbeirnthe, die regenten-stelle in der Schwabenbarae noch weiter 2 oder 3 iajire 
zu lassen. Dat. Heid. Ann. VI, 302. 868 

aug. 15. Kurf, verlangt von der univ., da&s sie dem dr. loh. Einptinger .seine 
eldle ein iahr offen halte, damit er zurücktreten könne, wenn ihm das kanzlerarat 
ia Freiaiag nicht geCille, für welebaa iha bentog Heiaricb, admiaistrator Yoa Wonas 
oad Freiaing, erbeten habe. Dat Heid. Aaa. VI, 808v. 869 

oeti IOl Bebastiaant Hogelins, prof. ioris, bittet nm flberlaaanng des darcfa 

den tod dr. Wendel Schellings freigeworJemn gartens unter berufung auf sein alter 
und Sinne mehr als swanzigührige -wirkaamkeit an der naiv. Aaa. VI, 31 2v. E» 
geschieht. R70 

— Wfiiiliiliuuä Heiluuiii, professor novornm iuriuin, liitel unter hinwfis auf 
Seine seit 2b iahren geleisteten dienste und auf die botinnimngeu der Ordination 
nm verlsihnng der daroh dea tod des dr; Wendel Sdielling erledigten leotarm de- 
erataliam. Aaa. VI, 313. ^ Uaiv. aeUlgt ihn dem knrf. vor. 871 

(Oft) Theobald Oerlacker [BilKcamaa] erhebt beim knrf. aasprOobe auf die 
tektnr dee yerstorbsaea Scbelling. Er habe anf 8ek.*B bitte wihread doMen krank- 

hcit ohne eine Vergütung seitens der univ. fiir ihn gelesen, sei auch von ihm, wie 
er schon frülu-r iM'riehlet, uls sfin niulifolger betrachtet worden. Er wi'i.«t danmf 
bin, duss durch ihn «kUuttigor ^eit die inristen schul, au deren c. k. gn. am meii^ten 
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gelegen, mit «lapferen und geschickten leutcn versahen Warden mlSokt». ■ Ann. VT, 
318. — Der nniv. oct. 17. zum bcricliie flWwiMen. 872 

Ol't. 24. Univ. IxiicliU't über Uerliiclici"s j,'esuih durchaus aliK-hnend. Als 
verbeirathoter könne or an sich schoa nicht zur lectura iuris canonici xugelaitöen 
werden. «Das« er sich aber seiner geacbicklicbkeit selbfit berfihml, als er schreibt, 
die leotor mit geeehiekien lenten m vecaeben, nag er woU in etiielien kllniien vor 
nndem gaubieki arin; dies er aber in fiMmlUte inris in knraen übren also geeebieU 
sei worden, dnss er allen aeinen preoeptoribus und prnnioturihns nirzmidien aei« dca 
kundon wir ihnii? uit pezenjinis gelwn, sundor büHe liillig iM-dacht, was er flir der 
z«it, als er viel iahr «iu predicant zu Nörlingen <;t'w«v-cti, iin t'vangelio giflcscu und 
geprediget het: non est dlscipulu» .supra magiHtnun* ttc. Ann. VI, 318v. 878 

OCti 20» Univ. berichtet nuf befebl des kurf. Uber den unterttcbied der etwaigen 
Terleihiuig der Idttnr an Gerlacber und der flüberen an Martin Freefat. Ann. VI, 
327v. — Knrf. verleibt nov. 9. die lektw an Heilnian. 874 

1544. 

• • Domkapitel an Werma beschKwwt, fortan iedem kapiinlar den glcicliett an- 
tbml lu gellen, «und dan mit dem ordinario an Heidelbeig aol es gleicbfida nt anpra 
gebalten werden, wo er zugegen, dao man ime nickt fernere dan die computalia 

wie von alter her gebe». Au:j Uber »diola^stici < il<'r protokoUbuob dee Woniiser 
donjkapiU^ls 1541 — 45 f. 2Dv im stuutsurcbive lianuüUult. 875 

(iatl.) Propst und knl!tH.'i:ilen bitt«»n don kurf., die wegen dor vicliMi schulden 
bcabf»icbtigto .Schliessung dfs kiilli';j;iuui)j nicht auszulührcn ; es seii n auch früher viele 
schulden gemacht und in besseren Zeiten wieder bctuhlt worden ; üo werde e» «ücb 
audi ietat wieder geatalten. Cod. Heid. 358, 79a l 120t. 876 

Im. IOl Artiatenftk. legt der nniv. dar, daaa aie nidit ana ftbelwollen, 
aoadem nadi den atatnten genannte T4Mi magiaterexnmen anrOckgewieaen habe. Acta 
Gie. art. IV, 2. 

fobr. 2. Kurf, empfielt der arti.stcnfak. den ('hrisloph Aberlin für das dureh 
den tod des loli. Ni"j,'ell(>ii erledigte anit eines pedellen. Dat. Haid. Acta fac art. 
IV, '2v. — Dio fakuItUt wilhit iedoch einen andern. 878 

märz Iii, Kurf. Ludwig V. »tirbt. Calend. acad. II. bei Toepke I, 642. g79 



Friedrich II. 

■in 96» Bektor empfielt den atndenten iedee onaieniliche faenebmen, inabeaoa- 

dere .scbreien und singen, aowie /.ecligeluge zn nnterlaaaen und ftber den tod dee 
kurf. gebührend /.u tranem. Ann. VI, 351. 880 

april 9. Univ. noniinirt dem kurf. [Friedrich Il.J für die durch den tod des 
är. luliann l'fau aus Eppingen [er war nm 6. bei Ketsch ertninkeuj erledigte lectura 
codicis dr. Konrad Dient, der schun 17 iahre inHtitutionen lie»t, und lohunn Ot^hler, 
aeit 10 iahren regeet in <ler neuen burae. Ann. VI, 353*. 881 
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apfU lt. Umv. berichtet dem Irarf. , sie könne dem ansnchen des dr. loh. 

Fabri aus Empfingen, ihm noch ein weiteres iahr Urlaub zu geben, nicht willfahren, 
da es dt-r Ordination zuwider und der uuiv. uuchtheilig sei. Willige aber der kurf. 
doch in die Verlängerung, so solle wenigstens, was vom gehalte uauli bezablong däs 
sahsütutw ttbrig Unbt, nicht an Empfiuger, moäim an dev QiiiT,«fidnis fallen. 
Ann. Ylf 855. 88S 

Mai 7. Unir. achrribt dr. loh. Fabri an« Empfii^en, da» sie swar gegen 
den T(m ihm geetdlten mbetitnian dr. Petrus Brem nichts einmwenden habe, aber 
es sei dooh bessw, wenn er die aimrahl dnes wlohen ihr ftberbsso. Ann. VI, 357. 

m^ 

mal S5. liektor iüdi zur Verlesung der am 30. tage deä todes des kuri. zu 
beobachtenden ordnvag ein. Ann. VI, 857v; die Ordnung t 358. SU 

mni 29« Univ. bittet den kurf. [Friedrich II.] um besUltigung ihrer Privi- 
legien, berichtet ftmer, dass die lektnr in eodioe, «so die fttmemst in weltlichen 
reehten ist»,' durch den tod de« dr. Pfau vadrt, ebenso die in sezto decretalium 

erledigt Ist und die in digesio novo nicht gelesen wird. Da nun der kurf. noch 
den dr. Konracl Dii^m, der inslitutionen liest, an das hofgiMidit geriudfrt habe, 
so würden in der ganzen iuristischen fnk. fast gar keine Vorlesungen gehalten, was 
der univ. sehr zum schaden gereiche und der von seinem verstorbenen bruder ge- 
gebenett Ordination snwiderinniia. Sie bittet dedulb, Ar schleunige besetzung dw 
lektnron sorge sn tragen. Ann. VI, 869. 885 

Innl Ifi. VniT. überreicht durch den rektor dem kurf. einen nlbemen ver- 
goldeten pokal, an welchem der «UgeBeine uniT.-fiskns )2 11., die tbeol. &k. 6, 

die iuristische 10, die nisdidniscfao und die arlistische ie 6 fl. beigesteuert haben, 
beghi -kwünsebt ihn zu seinem regiernngsantrilt und bittet um beettttigung ihrer 

Privilegien. Ann. VI, 361. — Letztere wird zugesagt. 886 

iuili 1(5. Kurf, emptielt loh. Deschlcr für die lektur der iustitutionen, die 
durch die resignation des dr. Konrad Diem erledigt ist. Dat. Heid. Ann. VI, 
369y. 867 

innl S8* Univ. eriifot, nnr unter der bedingung dem lio. loh. Deechlor, ala 
lehrer der institntionen, iihrlich 50 fl. geben su k9nnen, wenn er auf die erste er- 
ledigte stelle in kollegium kmhmt. Ann. Vi; 868. 888 

ivU S6* Rektor [Woad. Heilman] wird vom stadtvogte Idh. y. OoDsmingeit 

im naiiien dos kurf. beauftragt, dem lic. Theobald Billicanm zu sagen: «er soll der 
regenttirei in bursa renlinm und aller andern ämpter und handlungen, goscheflen 
und angoherigen conditinnibu.s der univ. sich gimtzlich entschlagon und wt-dri- eine 
noch mehr lectiones halten, sondern er wolle sich anderswo versehen, d<tnn lu. gn. 
berr mag oder wolle in hie-nit lengar duldeo.» Ann. VI, 370. — Billicuus reugnirte 
in dem sogMeih hernibnen Senate und Tenpraeh an gehordien. 8011 

sag. IS, üniT. beriobtet dem kurf., der von ihm auf die lectnra codids prae» 
sentirte dr. Konrad IKem habe sieh geweigert, den gewObnIioben eid m leiatra, 
durch wekheo er sieh /um täglichen lesen verpHi ht' r , weil «r xnm zweiten mal 

als ein assessor in dan hufgerichl berufen sei und aueli zu sonstigen gesiliLifteu in 
der kanzlei gebraucht werde. Sie bittet unter berufong auf art. 241 der reforma- 

m 1 
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lioo, womeh nur di« beiden profeecioren io digeeto THeri und digerto do? o »u d«B 
gei^chäflcn d«r fttrsten gelumucht werden sollen, Dlem za diipensiTen. Ann. 

VI, 372V. 890 

aUff. 21. Univ. macht Jen kurf. liitlien don vor.Mtlilap. rli<; rfiiili.-^ti'nbiirt-e nach 
ihrem wic(l(?r;iuM)an ihr wie di<' atuhm'n bursen zu inkorporiirn, <iie nöthigen bau- 
lichen verftnderuageu durch ihre i^escbwureneu werkleute uuordiien zu lasseu und die 
regenten rar iBhrUeliflin reelurangsablage zn ▼erpflichten. Ann. VI, 375. M 

tm$, 34. Dnitr. bericbtot, da» der nth der etndt Heflbfoiut einen knnben 
flUr das Dkmjrsbonm pmeeeDtirt habe, deeeen vaier ein ordemnann in dem Ueeter 

unserer I. frau za Heilbronn gewesen war, and sie bittet am wetBOOg. Ann. VI, 
377. — Auf den raib der knrf. ritbe wnrde er aa%enonunen. MB 

sept» & UniT. niedeibolt ibre bitte am beetätigong der Privilegien. Ann. 

VI, 378. m 

sept, 15. Friedrich II. karf. gelobt, die rechte, freihoiten and Privilegien der 
univ. üchütiien zu wollen. Dat. Uaidlberg. Orig.: scfar. II, ti nr. 5 (äiegel tVhlt 
ietzt). m 

OOL Iii. 0niv., von dem kurf. aufgefoi-dert , über etwaige miinrtllnde, deren 
•beebaffiing sie wansclie, n berichten, macht folgende namhaft: 1. beeintrlehtigaqg 
der zoll- nnd wegefreiheit der ankommenden and abgehenden meister and «chlller; 
2. Verweigerung des eides .seitens dos /.ollschreibers in Bacharach; 3. orhelning einer 
kanzleitaxe für praeaeutationen; 4. bceintrilchtigung und »chniUlening der ihr in- 
korporirten pfrtinden; 5. eidvurweigerung des fautes und scbultbeissen in Heidel- 
berg; r>. erschnpfung des fiskas. Ann. VT, 381; e.xtr. Kautz I, 411—413. 895 

nOY. 35. Heinrich Uuab, kunzler, antwortet: 1. der kurf. wolle, doits die 
vniT.-nngehörigen von iMlen befreit seien, nar solle ndi ieder einen besttgUchen 
freibrief in der kandei fertigen lassen; 3. er. werde die Bacharaeber soUaehreiber 

zur beobachtung des eides anhalten ; 3. die pracsenlationen seien an^ b r k anzh i nie 
gratis ertheilt wm-ib n; künnc die nniv. irgendwie ihren anspruch bogriindeD. so 
solle sie das thuti [worauf der n ktor am folgenden tage eine kopie der V)ulle, dvxrch 
welche dies festge«etat war, einreichte]; 4. für die pfründuu werde gesorgt werden, 
wenn der abgung im einxeliien spezialisirt werde; 5. praefekt nnd sdraltbass sollen 
anweisong erhalten, den Privilegien der nnir. va geniigen. Es «ei aber die ansksbt 
der rftthe, dass sich die aniv. mit dem an eides süitt gegebenen worte begnügen 
sollte [von dpr uuiv. zurückgewiesen]. Der kunzler ersucht dann die univ. dafür zu 
sorgen, dass ihre angehurigen nicht des nachts in un/.ienilii her Iracht bernnischwJinnen, 
<dan man kenne zu sceiteo nii erkennen, wer ein »tudeut oder »chneiderknecht sei. 
Dnnnnb mnfi mtn eiwan mn behalten nt neobflicber weO, biß man inen morgen 
lern kennen»; 6. die nniv. solle nar rinon weg snr anfbessemng dss flskns ttor 
geben; der kar£ werde sie dabei unterstützen. Bezüglich der besUtigoag der pri" 
vilem'irn kiinne man den kurf. nicht mit einem eide b< !;tstigen , sondern man solle 
ihn bewegen, an eidee statt ein bandgelöbniss zu tbun. Ana. Vi, 384 v. giQg 

1645. 

lau. 5. Arti?i<'nfiik. berMtVi «de novo nctoruni libro conficiendn. rjurmiam illo 
alter uumcro tertius scripturis erat repletus, estqae conclusum, ut per docanam hoc 
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negotii efficeretur expectaretque emporin Francofurtena, nbi incmbranam sibi advabi 
curaret, nuod riciiicep> effectui est retUlitum.» Acta fac. ;iit. IV, 4v. — Dio vor- 
bergebeudeu eintrau'uuyen [seit 1543 ex.] sind also erst 1515 gemacht. 897 

(ror Jan. 13.) Kurf, verlangt von der, univ, innerlialb oines monat.s Wricht 
ükter seinen cntwurl" zu ihrer reformation. (s. a. et d.) Orig. unter dein Hekrot: 
(früher ood. 386, 25 A — ietat) sehr. I nr. 365. Auf der rückaeite: Praesentirt 
den 13. ianmini m. 45; »btdir.t Aon. VI, 389v. Ad» &e. «rt IV, 5V} tlMQwwM 
gedr. bei Hrati, lg». Heid. orig. p. 16. 8IIB 

In. S5. Univ. Idint de* Terlugen de* herxogi Ottfaeinrieb, ihren garten 
nebra dem amnigen «in der Fleck» ibm sa varmietben oder g^n einen anderen 
zu vertauschen, ab, als gegen das faerkominen versiossend, nach weldwm die girten 
verdienten nniT.-angefaOrigen «ngewieaen werden. Ann. VI, 392. 819 

ftlir. 18i. lohann Wagenman dr., raktor, überaendet dem kurf., unter ver- 
danknng seiner theilnahme an dem aufschwänge der nniv., die schrifllitben putnchten 
aller fakultäten. kollegien und burson Uber die univ.-roformation. Ann. \l, 31)3. — 
Eine deputalion, aus dem rektor and den vier dekanvu bestehend, bringt febr. 16. 
dieae gatachten nnd daan die atakaten der &knltaten, der kontaberaien nnd dea 
Konyaiaanma auf die kaulei. Ib. 392^. 900 

ntn IS» Jüat befidt der univ. n«f ikren bericht, da «in allen faknlttten 
der mangel der lektionen in kunat und flbnng der becgebraokien apraehen, nnfleiO 
nnd uBOrdnUDg, auch 1 • i /Inn promntioneu stipeudieu nnd leotnrmverordnnng miaa- 
brSuche» betont worden seien, innerhalb eines monnta VOraobllgO ZOX hebnng der- 
selben zu machen. Dat. Heid. Ann. VI, 395. 9U1 

märz 16. (?) Artistenfak., ziiwviiinienberufen, um über die einzelnen punkte 
des kurf. reformation.sentwurfs aiL-b /a ;iuss«rn, boauftrji!:jt den ilekiin mit abtas-sunr; 
eines gutachtens [das einige tage .später nach einigen Änderungen augeuomateu wurde]. 
Acta ha, sri. lY, 7—9; die Vorschläge der fidc. thwlweise in: (Bfitiiagbauaen) 
Progr. memonbilium ord. philos. pari. II. exbibena (Heid. 1788), noi. 57 nnd Hanta, 
lye. Heid. orig. p. 21. — In der zeitsngalte: 17. kal. apr. mu.ss ein irrtbum 
stecken, da ia dio fakultät mit den anderen ihr gntacbten schon febr. 13. ( o.) 
hatte überreichen lassen. * 9U!2 

angp. ß. Univ., welche iuni 21. beim kurf. sich über die unbilligkeifen seiner 
gesind.sleute und reiter gegen Studenten be.sehwert halte, einpHlngt den Ix'Hclieid, 
daH.s .solche nicht geduldet werden sollen; sie solle aber ihrerseits den Ubermuth der 
Studenten in schranken halten und deshalb «inen earcer mnriohten, wie ihn andere 
univ. haben. Ann. VI, 403v. 



(aUg.) Ckudius Germanuti aus Maraatlle, dr. med., bittet um erlaubnisd, in 
medioiniachan nnd amtiieniatiaehen fticheni zn leaoi, nnd erbietet sieb zu einem 
esanea. Ann. VI, 405. — Senat bewilligt aepi. 5. ihm die, <oo|na pnbliee legendi», 
aach in der madiciu, wenn er vorher dispntire und aich alz dr. med. erweiae. 

Oehalt kimne er nicht erhalten, aber wohl von seinen hörern ein s.nlar verlangen. 
ß«i diesem bescheid blieb man auch auf eine ausdrückliche bitte des 0. am gelialt 
stehen. 904 

r 
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9t(L 8&> Doir. empfidt dem lnii£ IMonjBius Grave fBr die erledigte ItMor 
in BO/m iaribas. Ana. "VI, 409. 1N)5 

nOT. 22. Johannes Tiange von Leinberg, der freien kxinni und Vieider artznoi 
doktor, schreibt dem knrf., dass er seinem wünsch geniä.sti eine refonimtion der uiüv. 
Heid, schriftlich vei tasst habe, und Uberreicht dieselbe zur evuutuellen weiteren vor- 
besaening. Orig. fragment: ood. Hnd. 359, 67b. Derao loiblieaei «eh ein nieh 
kepitdn geordnetee inbaltevenMiduiiw. Der aoftag der reformatioa foUi; etsi vom 
f. 41 geht ne ohne Iflekea bis f. 83, wo aber wiederum, wie ena dem iBhaltever» 
Miehniw sa eraehen, elf kapitel fehlen. 906 

dec. 13. Domkapitel zu Wonns gewährt dem IleidellH-r^fer Ordinarius dr. 
Georg Nigri Urlaub, um der diwputation eines Niederländischen Lutheraners in 
Heidelb«rg beisuwohjieD, anter der bedingung, dot» er den aeuerungcn oppunire 
und ftber die disputation snmmariech berichte. Ans dem Uber ediolastid oder 
protokoinnich des Wormaer k»iNtds 1544—45 f. 317 im «taateerohive Darmetadt; 

gedr.: bd. I, 226 nr. 175. 90? 

154(5. 

• • Ordnungt'ii fUr den oeeonomusi im cullegtum principLs, Statuta bursae real.: 
cod. Heid. 358, r>2v t. GO; gedr.: bd.I» 240 nr. 178. TghHantzI, 433. St»tat«n 
fltar dai flixeteo-kollegiiim dae. II, 410. — lAgerboch der gefittle tüpendionim cmi- 
tubemU aee. XVI/XVII: ood. Heid. 389, 18. Bin veneidhaiafl der 
1594-1621: cod. Heid. 389, 19. 

febr. 17« Oniv., aaf anlass des kurf. befragt, ob sie mit der inkorponitinn 
deK conluliiTinum realinm einverstanden sei unil oh sie wünsche, dnss der kurf. sieh 
bei den lilrcheu, auf welche »io von den piipalüu die zwült pracbenden erhalten hal>e, 
um am Wandlung derselben in feste pentüoneo bemttb«, erklärt, dass sie im ersten 
pnnkte dem wiUen des korf. nicht entgegen sein, ihr fiskns aber die baulsst ftkr 
alle kontabemien nicht tragen kfinne. In besag anf die praebenden solle es beim 
alten bleiben, der kurf. aber um Vermittlung ersucht werden, dass die praebenden 
bei den Stiftern gleicher getheilt würden. Ann. VI, 420. 909 

iniir/ 1. Kurf, betielt der univ., das neue haus der Vtu)>>a realinm, das, wie 
er liiiie, in veriall gerathe, im stände zu halten. Ann. Vi, 421. 910 

(märz.) MelancbtböQ schreibt an mag. M. ColUnus in Prag u. a.: «Cumque 
iam TOcatus essem ab eketora F^atino in academSam Khenanam, quae est in oppido 
Heidelberga in meo natali solo, tarnen bic propter multas causa retioeor. Et pn>- 
fecto, etsi amo patriam, tarnen eo nunc manendnm dnzi, qnod at quo alnrem, ho- 
mines maledici . . . mox diccrent, me Luthero uiortuo sedem novo dogmati quae- 
rere* etc. Bretschneidor, ilehiuch. opera VI, 95. — Die berufuiit,' wird bei Vierordt, 
gesch. d. evang. kirche in Baden I, 343 eljenfalh> nach l.°i4ü män verlegt, von 
Hauts I, 417 aber — der sich dodi nur aaf Vierordt besieht — bestimmt su 1545 
min 28. geaetst. 911 

0€t. 9ü Knrf. beauftragt den rektor dr. Georg Nigri, die BoliwabenlninM 
seitens der univ. unverzüglich für das neue paedagogium herrichten zu laeseo. Ann. 
VI, 427; gedr.: Hautz I, 205 anm. 90 und lyc. Heid. orig. p. 24. 918 

OCt. 13. TTniv. sehliitrt dem kurf. kan/.ler vor, die an^tellung eines oekonomon 
und die beschaß'ung des holzos tUr da» kontubemium den dort wohnenden regenton 
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vad profaaMMTMi aiih«iiina({»lMii, da die an&iclit dareb die gease nniv. kaan duroh- 
safthren sd; de erUeiet aidi, 20 — 80 fl. nuneteueni. Ann. VI» 428^. Vtt 

OCt. 19. üniv. berictiict an den knrf. Ober die ihr von ibm zugeschickte 
nmningliche wlirift dfs Paul Fagius zur refornuition der artixtenfak. und Uber eine 
kürzere bez. des am 1 mn-. zu eröffnendfii ripuen pa*'dfipnginniH. Di»- kürxo der 
zeit bindore sie, ibre bedenken gegen ieoe rei'ormation uäber £U begründen; ieden- 
(Uls luüge der knrf. de TOr der eiiif&liniBg von nnpartdiieliai und erftbreaen 
mlnnem prQfen laaeeii. Abd. VI, 429; gedr.: bd.I» 284 ar. 177, I. — Da der korf. 
eingehenderen bericlit ?erlaagte, bestellte 'die naiv, die swn senioren ieder fiikultKt 
rar abfiassuQg da« sakbea. 914 

OCt. 25« Uuiv. sendet anf wiederholte Forderung des kurf. eine ausführliche 

krilik der vorsi IiIüi'h dt's FiifnuH ein. Ann. VI, 4.10 — 13.5; gedr.: tbeilweise bei 
Hautz, ly<»;i Ht iil. mig. p. '^'.i Hq. und voll.ständig oben bd. I, 235 nr. 177, II. 916 

Oct. 30. I Genannte] glieder der univ. Uberreichen dem kanzler zur befTird»- 
ruug an den kurf. die vorscblAge der artisten für die univ.-reforination. Acta fac. 
art. IV, 17 — '20; Iheil weise gedr.: Haut?., lyc. Heid. orig. p. 40. 916 

nOT. 3. Kurf, verlangt, dass fUr die impuberes, welche in^kribirt werden, ein 
besoaderee bodi neben der raatrikel geftlhri werde. Ana. VI, 436. — Ueber die 
aar vorflbergebende beobaditnng dieser Terfllgnag: Toepice 1, 596 aani. 10. 917 

HOT« 29* Knrf. erwIbH den prediger bdm b. gdst, meister Heinrieb Stolle, 
zum naobfolgenden rektor nnd verlangt, daes die naiv, iha als selisben kiese und 
aandinie. Dat. Heid. Ann. VI, 435^. — Univ. beschliesst aber, als sie sieb dec. 20. 
zur rektorwalil vfrsainineltp , diese zu ver.'j<:liieben , den bisherigen rektor Nigri als 
vic»-n>ktur fiiugiren zu laadeu und eine Vorstellung ao den kurf. xu richten. Vgl. 
1547 ian. 7. 918 

1647. 

Im« 7. Uaiv. bittet den knrf., ibr aaeb dem berkomwea die flrde wabl des 
rektors ohne beseichnung einer person [s. o. nov. 29.] zn gestatten. Ann. VI, 

436. — Ueber die sache ist dort nichts weiter berichtet; der v<Mn knrf. warn rektor 

de.signirte Stolle (Slolo) fungirt aber als solcher seit ian. 17. 919 

märz 30. Kurf, beruft dr. Kusiai liiiis (^»lUTcetanim als lebrer d«: medicin 

und empfielt ihn der fukulUlt. Dat. Heid. Ann. VI. 440v. MO 

märz 31. Kurf., univ. und ilr. Windel Ifi ilnian cnlinwi des letztern pfründe 
an> doniHlift Rpeier dein dortigen domkapitel gegen eine ewige rente van 150 fl. 
Orig.: sehr. II, C ur. G; abschr.: cod. Heid. 364, 58 (Bati.) f. 17 nad 388, 35 
(käst. 505) 0; Karisrnhe, Q. L. A., PfUs qiee. ar. 1239. 921 

Ivnl 18. Uair. fibemimait mit willea dee korf. das gaaz ia abgaug gekom- 
meae Angnstiaeilcloiter tob dem prior Koarad Hilt gegea eiae lebeaelBaglMbe reate 
Toa 100 Ü., wdebe auf die Nürnberger gefUle, nad 10 fl., wetebe anf den vaiT.» 
fiskne aogewieeeB werden. Aaa. VI, 448^. . MS 

iint 17. Kurf, fordert von der univ. bericht, wie die lektionen im koainber* 

nium und paediignL'ioni einzurichten und wie es mit der zahl der regenton und 
magiflter und ihrer besoldung zu halten sei, damit die artittenfak. in gutes aut- 
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oehtuen komme. Dmt. GernMmbeim. Ann. TI, 449^; gedr.: Hmts, lye. Heid. 

orig. p. 43. 928 

Inli (5. Univ. besHiüp^isi, das.s die regenten der kontabernien mit ihren 
schültTii wogrn der pest nach El>eib;i(h /.iehen sollen, und wirft 6 fl. aus zur be- 
»treitung der bequemeren wasserfahrt dorthin. Aua. VI, 450; gedr.: Toepke I, 
599. — Die znrOekbeniftmg erfolgte 1548 febr. 6. «aS märt 11. flSi 

ioli 14. Kurf, meldet der univ.: Eberbech halle ^ darfiber be n Awert, dan 
der anaarag voo Heid, so lange ▼anOgwt werde nnd deAalb aneteckimg dnrdb peet- 
kranke an fllrehteo c« ; er kabe aber doch vereinkaii, daae da« koBtnbermam dort 

aa^Qommen werde, wenn man sofort dahin aufbreche nnd keine kiMiken dahin 
bringe. Dat. Germersheim. Acta fac. art. lY. 24^. 925 

HUg. 9. Kurf. iH'nachrichtigl die univ., dass die von ihr gewünschte inkor- 
porirung des .\ugnsl,infTklosters nnd seiner giitcr jetzt nicht in der gehörigen weise 
erfolgen könne, da die kanzlei nicht anwesiml s^m; er .schickt ihr deübalb einstweilen 
ein Teneicbnim der znm kloster gehürigen guter und geflllle. Ann. VI, 452. 925 

(lec. 17. WoUgaiig, ptiiUgruf, als Stellvertreter iieines bruders des kurf., theilt 
der vanr, mit, dass er auf ihre beeoliwerdea wegen der sa beben miethsprei^e in 
Bberbaeb den fimt in Hosbaeb angewiesen babe, «iaen geringeren sins sn Tormn» 
baren, wa» diesem anob gelnngen sei. Er babe aber vernommen, dass die stodenten 
von Hberbach au« iiiieh Heid. l>ef»uehen und dann wieder na< h Rlierhach zurtlck- 
keliren, wie auch am nlichnten Thom;i.st:itre viele in Heid, den pr unotidnen bei- 
wohnen wollen. Da hierdurch die getahr der ansteckung sehr vergrüssert werde, 
SO wttasebt er, dass den in Eberbaob wobaenden stodenten der beanch Heid.*«, aa 
lange die pest danere, nntenagt «ad die promotion Tcrsoboben werde. Dat. Ger- 
menheini. Ann. ttniv. VI, 454; Acta fac. art. IV, 25^. 



1548. 

febr. 17. Univ. meldet dem pfalsgr. Wolfgaug, dr. Feter Alexander sei wieder 
ttscb Heid, in das Angustinerklostar gekommen nnd wedle seine lektnr wie frttber 
übemebmen. Da aber die rede gebe, er sei ia schwere nngnada des kaiseis ge> 
fidlen, anch alle ▼arblltDisse w;ihreud seiner abweseobdt sich gsBndert htttea, bitte 
man nm wdsong. Ann. VI, 456. m 

felir. 23. Kurf, beanftragt itfalzgr. Wolfgang. den in kai.s. ungnade gefallenen 
ilr. Peter Alcxr-iKler aus Heid, nnd dem kurftlrstenthum zu entfi-nn ii, da fler kai^er 
auf ihn fahiuh n lasse und sein aufentliait in Ib'id. nniinru liiniielikeiten l)ereiten 
könne. Dat. Aug.sburg. Ann. VI, 456v. — In der univ.-vei-sammlung febr. 29. 
dnreb den vom pfakgrafen ans Qermersheim fobr. 27. beglanbigtea Adam Knlmaai 
«der Pfals reohenm«ster>, verlesen. Der bedrohte «rkiRrt dann auf mittheilnng des 
rektors, (neb entfernen /n wollen» erbittet aber von der nniv. «litteras vita boneatatis 
et doctrine». Ib. 457v. §29 

niiirz 4. Knrf. verlangt auf hesehwerde de« dr. Nik. Haupt .schleunige pro- 
motion der •^eelis nirn.'ister, welche doctore« inri.'» werden wnllrn, dn die-^p sirli ^oust 
nach In|4olstadt wenden wUrden und die fak. 300 fl. schaden haben werde. Dat. 
Augspurg. Ann. VI, 457v. 930 
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märz 9. luristenfak. bciirtitrt , dass nicht sechs, sondern nur drei sich znr 
proiuütioD gemeldet hlLtten uud nur t>iner es mit derselbon eilig gehabt habe. E$ 
sei aber niebt flbtioh, promotionen vorzaaehmeQ «itzt zur zeit, als die nniv. sterb- 
lidier I«ttf balbra serstreat» aei. Ann. VI, 458t. 9(1 

flopt. 11* Sebastiuiiia HngeKos, prof. iur.« theilt tniti dass er Tom kuaer als 
«Oflserordentlicher ai e eoo r an das k. kammergericbt auf zwei bis drei iabre bemfen 
worden sei, nnd bittet, ibm auT die daner eines iabres IMlie laetnra digesli veteris, 
für die er einen geetgneteo Stellvertreter setzen wolle, an reaerriTSD. Ann. VI, 473. — 
Wird gestatfef. 932 

sept. 12. Dr. loh. Wageuinaoa bittet, ibm die wolinung dr. Sebastian Uugel'ti 
zu geben, da diessr ma dodi iil«ht bewohoa tuid ttbeirdies Tora kaiser wegberofen 
sei, er aber kone eigene wohaang besiU». Aon. VI, 473t. — ünir. setst die ent- 
sofaeidnog ans. 918 

eepL 20l Unlv. bittet den knrT., sie im besitze d«a Angnstinerklosters, seiner 
gQter nnd gefiHle zu lassen, und weist die ansprtlche, welche die verwandten des 
priors Held auf dessen binterlaasenscbaft erbeben, als unbegründet zurück. Ann. 

VI, 474. 934 
dee. 29. Univ. dankt dem kurf. für seine einwilligung in ihre Verwaltung 

des AogostinerklosterB nnd seiner gttter bis zu deren T5lUger Inkorporation. Ann. 

VII, IT. 985 

1S40. 

iail. 12. Univ liiüet den kiirf., die Inkorporation des Angn.stinerklosters 
luüglii h.sl, 7,u besehleuiiigt n, und giebt den llber.'M;hus.s aun ihrer Verwaltung des.selben 
auf iährliüh 250 fl. an. Davon »ollen dr. Guütocbiuä Quercitauus uud Anlboniuä 
Schorns bseoldet nnd die gebkUor alier verdienter lebrer und regenten der nniv. 
aufgebessert werden. Ann. VII, 2t. 995 

• • Statuten der artistenfaknltit, von versebiedenen binden des ZVI. iabr- 
bnndert8. ~ Cod. Beid. 358, 48 f. 45— 50t. (Vor 1549.) 967 

lan. 13. Ilanshaltungsordnung für die kollegiaten im r /IK irhim arli>tarnni. 
Arf i fa, . r.rl. III: <r.d. 3.'i8, 79«, f. l.Sl — 134v; gedr.: M. T. 24 1 nr 179. - Be- 
stuiiinungeu Uber die einrichtung dieses kollegiuin» «VVievvol das erlieh - - 
schuldig sein> finden sich von einer band etwa der mitte des iabrhunderts ibid. 
f. 2—4. 988 

Imu 96* UniT. bittat den knrfl, beim grafen Engelbart von Leiningen, der 
wegen niehtbesetzung der Kallstädter pfiirrei ihren dortigen wein mit liesihla<; be- 
legt habe, die frfiL'i^'ning desselben zu erwirken, da sie sich bisher vtipohlich uro 
die besetzunfj der i)t!int'i bemüht habe. Ann. VII, fiv. — Leiningeu hob niiirz 4. 
den arreät auf unter der bedingung, da.sti die beaetzung in drei monateu erfolge. 



m&rz I. Kurf, verordnet, dass an stelle der diHputatio qnodlibetica ieder 

koUegiat nach l)estimmter reihenf<dge einmal im iabre eine dispulatiou in der ar- 
tistica .schola haltf^ii solle. .Vcta fatr. art. ITT: rod. Heid. 3'>S, 79i>, f. 1"»'): gedr.: 
bd. I, 243 nr. ISO mit einer Supplik der kollegiaten folg.] um fortbezahlung 
der frfiber tou der untT. für die qnodlibetiea geroicfateu 8 fl. und nm anrechnung 
der dispatation auf die vorgeschriebene repetitlon. 940 
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niiirz Ifi. Propst und kollegiaten des artistenkollegliim> ülierreichen dem 
kurf. eint! vorstcllnn«,' wpe»Mi i:>inij.'<T punkte der ii>nnii rft'oriiiatiou , deren bueli- 
slUliliclie ertülluii^ in finciii s.dcln u liaiishalte niiiiioglir li Nci. Il'id. I'. 138v. 941 

niai 17. Univ. leimt die nufforderung deK kurf., ibreu antlieil um zolle zu 
KaiMrswerth gegen einen gleichen uiib«il an dem m Baebanoh «n vertaiuebeii, ab. 
Ann. Vn, 26. — Tgl. iuli 28. M8 

mal 18. Univ. Uttet [anf aaragiiDg dea krnf. kandera ProlmB] den kurf., 

um ihr dif« konkurrcn/. mit den besRer dotirbia neuen universitiUen zu erniüglichen, 
1>ein< )):)|>st<» i1ii> inkiu poriition eiuigr-r erledigter geistlicher gUter za erwirken. Aun. 
Vll, 1".; .^K'.lr.: l.d. 1, 214 nr. 181. 9*3 

iuili 10. Kektor «ntlMotet mit bezng auf den Wschlu-ss des AufTMlmrcrr 
reiclwlag.s von 154Ö die univ.-angcliürigen zur frunleielinanisprozes^äiou und zur messe 
in der b. geiatkircbe und bedroht anziemliches betragen in der kircbe, namentlich 
bei der eleration, mit sehwerer strafe. Ann. vnkvr. VII, 31t; gedr.: bd. I, 246 
nr. 182; übersi. : Soiscn, ge.^cli. d. reform, in Heidelberg (1846) s. 43. — Rektor 
war, wie l-^ in der matrik. III, 70 lieisst, « Cunrndns Dynms patricius Eidelbur^'ensis 
( IleidelbergJ, art. mag., ntr. iur. dr., sacr. leg. prof.» Die -stärken' bttununi; des 
Kümlsclien ritualä häugt doch wubl mit dem bemüheu um Inkorporation geistlicher 

gOter snaunmeo. 914 

(Inni*) üniv. berichtet dem kurd, daes sie nach ihren statnten, den bestim- 
mnngen des reiehstags in Speier and des Interims zwar ihre angehSrigen bei strafe 

7.ur fronleicbnamsprozflssion entboten habe, aber nur wenige erschienen <ieien. Von 
den ff hlondt-n habe Hie das ^^traf-^eld eingezogen ; einige aber hiltten die Zahlung 
verweigert, weil dies Sakrament und die prozession abgötterei nod gotteäläüterung 
und das mandat des rektors dedmlb ungerecht wBre. Als obendrein bekannt ge- 
worden, dass die knvf. rithe dem rektor bitten bedenten UMSsn« solche mandate 
dienten mehr znr ab- als cur auftmbme der nniv., da bitten sidi die in strafe ge- 
nommenen zusammengerottet, um ihr geld mit gewalt zurüokznfordftm, und mitt- 
wooh nachts dem rektor und dr. Matthin Keuler die fenster eingeworfen. Der kurf. 
wird um die erlaubni.fs zur bestrafiing der widerspenstigen nach altem brauche ge- 
boten, «damit die geil frech und mutwillig iugood doch oin wenig gebempt uud 
gedempt werde». Bs wird anf den eindrack hingewiesen, welchen niohtbeaebtang 
des Interims anf das kammergeridit und die amliegenden Stifter naehen wttrde; die 
Studenten von dort wQrden an andere universitllten geschickt nnd die gefUlIe ans 
den Stiftern si.stirt «( rden. Ann. VIT, 33; gedr.: .^i-isen . gesch. d. ref. in Heid, 
.s. 4.">; exlr. Haut/. I, 458. — Dtr bi-sclieid, welchen der rektor iuni 23. in der 
kanzlei erhielt, lautete, er könne strafen; ab«r der kanzler fügte selbüt hinzu «mit 
nilssigang». M5 

fnli 88. Knrf. ftbsniimmt unter einrndnag der gegennrintnde der nniT. ihren 
antbfeU am zolle m Kaiserswwtb gegen eine ilhrlicbe abfindnng Toa 6 fl. auf ie 
100 fl. einnähme. Orig.: sebr. II, 6 nr. 7. QI6 

aug. 2. Paul III., papst, gewahrt die bitte des knrf. Friedrich, dass an der 
univ. aurh verbeii atlieto zum rektorate zuzulassen seien. Ann. VII, 79 mit der 
bemerkuag, dasä das vom papste mit «tiat ut petitur» unterzeichnete Schriftstück 
1551 i«li 7. in der nalY.-kiste hinterlegt worden sei. — Vgl. 1550 min 26. 947 
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•et* 8. Kurf, llsrt durch d«ii kMUdw td» miH&llen ■luqpraolien, dus Jeder 

ankommende nuch ohne zcngniMB fiber se'm Trüheriä leben aufgonommen werde. 
Auf Vorstellung dfs >rMia<-;, dass von vioivirhnitlbrifjfn doili nirlit d^rartigo 7.eugniä.se 
verlangt werden könnten, erkliii L der kanzlrr nov. 5., duäs nur von reifen roännem, 
welche fron und kinder haben and hier ihren wohositz nehmen wollen, ein seng- 
niM gefordert werden solle. Ann. VII, 89 aq. ; gedr.: Toepke, matnkel I, s. XXXIV 
anm. 3. M8 

■OT. ft. Notomtmnfltmment Uber die Übergabe der briefscbaften und gOlt» 
briefe des Augustinerklosters an den nniv.-rekt{>r Konrad Diem , iur. dr., Mathie 
Reuler, tliool. dr., und Dion. Grave, iur. Vu- e( ling. Lat. prof., durob den Heidel- 
berger scbuUheissen Phil. OsteiTingcr. (j^soh rieben durch die dieuer des univ.- 
pedells Christoph Aberlin von Ladenburg, der die abschriA kolblionirt hat. Cod. 
Heid. 386, 26 (bni. 138) A. Vgl. Ann. VII, 41 wegen der reraion. 1M9 

BOT. 28. üniv. atelli den von den regeaian der realistenbarae oder dea pae- 
dagoginias m aehwSrenden eid fest. Ann. VII, 43. — Ea aind im ganaen 17 punkte, 

Ton denen die ersten I G nur erneueruugen eine» illtcrea atatutaf cf. Sta&tti. bnrsae 
realicun über f. 37, nind, neu nur 17 (Wer heirathet, Terliert die regenz] hinzu'- 
gefttgt ist. 8iehe obeo bd. I, 233 nr. 17ti, VII. 



1550. 

•• Eid der iuri.stincben linentianden. Acta fac. iur. : cod. Heid. 3^)^^, .')!(", f. 6 
von einer band der mitte XVI. iahrb. geschrieben and in die fakoltätsstatuten ein- 
geklebt: gedr.: Kautz II, 407. %1 

inärz 19* Univ. berichtet dem kurt., dass sie nach reiflichster erwügung die 
durch ihn vor einigen iahren angeordnete versehmelniiig der drei «burachen» in eine 
nicht für heilaam erachten kOnne und von zwei bunchen mdir vortheil fltr die nniv. 
erwarte; vielleicht sei dafQr die 8ehwabenbinne, die letzt wieder frei aei, ins ange 
za &aaan. Ann. VII, r>2v. 062 

(vor märz 23.) Kurf, instruirt sfinen prs'andten beim papste, Andrea-; Masius: 
er scilln d«'!!^!'!!»'!! iK stimmen. da.ss er zur r;ründung eine-i kollegiums bf»i der iiuiv., 
des 4 doujus sapieutiae », in welches der kurf. üO — 8U anne iange leute, die iheo- 
logie, kaaoniadiea und dvilreeht oder andi medioin atndiren konnten, anfnehmeo 
wolle, Inner anr beaaaren fundimiig der aehkMakapelle das kloater Marimport mit 
der kapelle Windsbocb, die klüster der Dontinikaner and Augustiner zu Heidelberg, 
da.s Augustinerklostor und das Antoniterliaus zu Al/ei, diis kloster Lixheim, dm 
Minoritenklo^ttT in Lautern und das nonnenklost/ r 8. Lainlnt'cht iUtorweifse, wogegen 
der Icnrf. fUr den antcrbalt ihrer letzten in.sassen sorgen wirde. Urig. ohne daten, 
froher ood. Edd. 386, IC (kast. 127) K, ietst aehr. I nr. 369; ahadir.: cod. Haid. 
886, 42 (kast 92) 0; gedr.: bd. I, 247 nr. 153. — Ueber Maaias vgl. Lomqr 
in: Acta acad. Thaod.-PaIat. VII, 302 £ «• 

min 8t. luliua in. Migt dam kurf. au, daas er die bolaehaft das Ifaaius 
anp&agen habe. Aeta aead. Tbeod. Balat. VXI, 323. 9M 

mftn S6i loanne!; Franziskas, pKpstlicber hofridlter, bezeugt, da!=is auf dem 
zur einspräche gegen die päpstliche Vec^nsidicfung vom 2. ang. i r»40 [s. o.] angesetzten 
termine niemand erscbieneo und iene begnadigung recbtakrttttig geworden sei. Dat. 
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Rome ap. cnriaiii <]♦• SubellH, iu qua iura ivddi solent. Ann. VII, 79v. — Hautz 
I, 4r)2 ^!apt, dasti eiue l»t>ir. bulle des pa|i-<<('s Iiilius HI. vom (l. luiir/, löäO im 
univ.-arcb. nr. 4ü sei. Weder giebt es ieUt eine solche bezeichuuug, noch ist eiae 
Inille mit wo«n dat«n sonst bekannt. 9K 

april 35. luiiu.s III. t)evollmticlitigt seine iiunti>n iu Dnutüchlaad , Aloysius, 
Inscliof TOD Yeron», nnd Sebastiu, bUßbof von Feltn, in «rflUlnng 6«r bitte des 
knrf. Frisdricb [s. o. nr. 953] sar erriebtnog d«s eollegiims mpientiae nnd snr be- 

pfrändnng der «chlosskapelle zu Heidelberg klöster nnd religiöse häuser, welche ver- 
ödet, obne vorstebcr odiM- vnn gönnern d^r [,utli(>iiscben ketzerei eingenommen sind, 
bis zur summ*' von 'J()(MI dukatcri zu inkorjxjriren. Dat. Ronu" ap. s. Pelr. 
Eingerückt io die inkor{)uratiunHnrk. de.s Sebadt. Pigbinus 1551 ian. 2. (s. u.) und 
ans derselben in doppelter ansfertigunj? gedr.: bd. T, 250 nr. 184. 986 

sept. 24. Uuiv. .schlägt dem kurf. vor, zar abstelluog der inüslicbkeiteu, 
welflbe sich ans der inkorporation der swSlf praebenden hei dem Stiftern Worms, 
Nenhansen, Speimr, Wimpfen nnd Mosbach ergeben haben, dass entireder diese Stifter 
ritte feste rente an die nniv. aahlen könnten, wogegen letztere anf die praebenden 
selbst ver/icliten würde — wa.s iedocli nicht rAtb.sam >i'i, da es ungewiss bleibe, ob 
die exslinktiou der^ellH-n l>eini pupste auf kostfii <l« r Htit(»'i oder Her univ. ge.srboben 
müsste, letztere sie aber nicht anfbringfu künnt«; — , oder du.sii die uuiv. bei der 
karie um dispens vom der besetsnng der pfrttnden einktme, — was wieder nickt 
rathaam sei, da die Stifter ihre rerpfliehtnngen nur noch ttssiger erfiUlen wttrden, 
der dispens aacb nur mit enormen koitten zn bewirken sfin werde. Am besten sei 
es daher, die pfründen wie bisher bei der univ. zu behalten, «ie aber, wenn nicht 
ordcntlirb«^ Inhaber für diosflben /u bekommen =:f'i.'n. mit geistlichen mngistorn. wie 
solche iederzeit vorbanden, zu be^jetzen, so duas dauu die Stifter die getalle zahlen 
mUflSten. Oer Inirf. werde dies um so Irichter bewirken fcühinen, wnl icne ihm 
einkfinfte zum gWSesten tbule ans der Pfhis besi^en. Der dritte weg empfehle sich 
Mish deshalb, weil ietst noch alle dinge in snspsnso und bis snr erOrtemng des 
allgenaeinen ehristlichen nnd katholischen koasils verschoben seien. Ann. VII, 59. 

9S7 

1551. 

Ian, 2. Sehastiaans Pighinus, erzbischof Ton Sipouto, päpstlicher nontins, 
überweist auf grand der eingerttckten ▼ollmacfat Inlias* III. [s. o. 1550 apr. 25.] 
das Plinemonstratenserhlostsr Mfinsterdreisen [w. GoeUheim], das Dominikaaerinnen- 

klostir T.;ii!ibn»rht, die CiHterzien.serkluster Weidaseb foder Marienborn, st. 
von Al/fi| nnd Dainibach |bei Müi-^fnld, B.-A. Kirchhoim-Holandenl, An^ stift S. Phi- 
lipp! zu Zell (uw. Monsheim] und das Autoniterhaus in Alzei, dcifii cinkouinK-n 
auf 999 dukaten geschätzt ist, der univ. zur besseruug der professorenbesoldungea; 
ferner die AngnstinerklSster in Alsei nnd Eeidelherg, die BenedikiiaerkKistsr Ux- 
heim and Xraftthal [beide hei Pfahbnrg] mit einem auf 633 dnkaten gMchltxten 
iahre.'^ertrage dem sapienzhause zum unterhalte von 00 armon studi iitt n; endlich das 
kloster Mari^nport Wilhelmiterordens mit der kapello Wlndsbach und das Dninini- 
kunerklo.'^ter in Heidelberg mit einem iahresertrage von liTtO dukaten der kapellc 
des Heid, scblo&ses xnm unterhalte von sechs priesteru und /.wüH' sängem unter 
mehreren an die xoweisnng geknfipften bedingungen. Dat. Augustae Vind. — Orig. 
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meh Bmnt/ I, 404 im kreisarcbire 8pei(>r, über dort nicht TOrIlaoden oder nw ge- 
wesen; PS hat zwei im diktat ganz abweichende aasfertigunf»i^n <,'ppeben; aus der 
eineu stumint mittelst einer beglaubigten abschrift in Speier der druck ]>ei Remling, 
abteien und klüater I, 319 — 32G; aus der anderen mitteUt einer abscbrifi a«c. 
XVn. in toä. IbSä. 385, 42 (kaal. 92) C, der drmk obao U. I, 954 iir. 185. 



ian. 3. Artistenfuk. be.()«:hlie.s.st , weil die stahlteil thmls wegen ilirer barba> 

rischen «praclif, tlieils wegen ilires inbalts einer ernenerung bedürfen L^gl- oben 
nr. 7ü7J, sieb neuerdings an den .senat zu wenden und de.s dr. Micjllufl hülfe nac-h- 
Acta fiM. ark. IV, 3Bv; gedr.: Haatx I, 424 aom. 39. Vgl. unten zum 



min 8L UniT. — von dam kori. kMixknr beondiriehtigt, daas der knrf. 
wUnabb«^ si« mQ* Ar das konzil üune anskibt aber die etreitpnnkte ntsammenetellen 

und einige zu kottobgesandten geeignete miuner ans ihrer mitte I>ezeicbneu — 
bescbliesst, letzteres nieht zn thnn, bevor man wiflRe, ob sie snldit' in ihrem oder 
des kurf. namen oder auf befehl des papwte.s sohifkeu solle und auf wessen kostcu. 
Natibdeiu sie in bezug auf letztere beruhigt worden, wSblt sie die theologen Matthias 
Kenler und Reinrieb 8tolo. Ann. VII, 73v; g«dr.: lo. lang, acad. Heid, acta ad 
conciliomm Constant. etc. bistoriam (1772. 4*) p. 19 not. a. NO 

■IftI 11» Brttor nnd Senioren irird in der kanzlei eröffnet, daiB lEa theokgen 
Ibra eonelnsiones snper articnüa fidei tractandis nnd die inristen eine ordano^ ans 
den canonibns in eeremonialibns diadplinis deri fllr das koniil einrekben sollen. 
Ann. Vn, 78v. 961 

■mi 15i. Univ. tSdt dnnA mm gsdmdctee programm snm nnterrichta im 

Hebraeiscli* n p'm, welflien der getaufte lüde PaolttS Sfcaffelfltoin am Ifi. mit der er- 
klRmnp dos Wortes eriiffnen wird «quod de duratione mnrdi in domo Heliae »onuisse 
dicitur>. Ann. VII, 94; gedr.: Büttinghausen, beitr. UI. II, 127 und Haut?. I, 
428 anm. 51. — St. wurde als Hebraeus profeasor mai 18. immatrikulirt. Als gehalt 
bekam er vorlinfig 20 fl. Ann. VIT, 89. 968 

mai 27. Rektor erlässt ein fronleichuamsmandat. Ann. VII, 93^'; übers.: 
Seisenf geseb. d. ref. in Heid. s. 47. — Es ist viel nachgiebiger als das von 1549 
inli 16. Ott 

IiibI & Univ. mochte da dar knrf. die für den lebrstnbl der institataonen 
nominirten verworfen nnd anfkiabme des dr. lob. Mjrlaens nnter dieselben veriangt 
bat, eine nene nomination mit einsohhis«« des.selben, liemerkt iedoch, da-ss er nach 
»einem eigenen ♦•rbiefen bei der fac. iuri.** nur unter der bisher nicht erfüllten be- 
dinguni^ anKciin nnHii sei, niu-hzu weisen, «daß kai.*?. mai. iu wieder re.stituirt uml 
begnadigt iiab». Ann. VU, 84. — M., früher lehrer in Speier, hatte wahrscbein- 
lieb die annahm« des blsrni vsnvrigert. Der knrf. ernannt« ibn tnrtnilam inli 10. 



inni 9. Rektor erllast ein mandat gegen angriffe anf die wiobter ans den 

fenstem des kontnbemiums; gegen ImebtfertigeR achiegsen [entsprechend einer knrf. 
verordmiup vom inni]; gegen die, welche beim baden im Neckar nackt am nfer 
herumlaufen [ähnlich 1558 iuli 10. Ann. VII, 307vJ, und gegen die Urheber eiueä 
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nsbnridigediobts gegen ehrbare nBdcheo. Add. YII, 94^; gedr.: bd. I, 259 

nr. 180. 965 

aug. H. Kurf, l.'isst iliinh soincn kanzler vor dem dekan der ftrtisten loh. 
Dozierus Li'ontorius, dr. Älicylluv, ni. Inli. (icvsolbafh, dem r«ktor dr. Konr. D^'milH 
nnd dem deluB vom b. geiai di*- gruiul/iige fQr die ittftuog des aapienikoUegs 
entwiekelo, (ttr welebes di« bei den pftpeteo Paal III. uod Inline III. dnrebgeeetzte 
inkinponilion der Anfällst incrklösier zu Ilciddherg und Alzei und der kifeter Lil« 
heim und Krafttltal <li<- iiiiftcl gcwiihrl. FJerichto in J») Acta far. arl. TV, 44v; 
th<'il\v<ist' ^'edr.: ( |{üüinf,'liauscn) l'ro^n". nifniorabilium ord. pliilos. parf. II. i'xhilx'ns 
(Heid. 17S.H). not. 59 und Hautz, Micyllus s. .'52 — Ann. VII, ÖUv auch bei- 
der filx'fßabe des AngastinerktoeterB in Heidelberg. Vgl. Hantx I, 438. 9W 

(aag.) lakob Micylluii, prof. der Griecbischen spräche, stellt die gesetze der 
ariistenfikknlUlt nwunnteo [rgl. iu. 3.]. Cod. Heid. 358, 48 f. 54— 76v mü gutem 
regiater binter dem titel. Von lOcyUne ang. 14. in dar üdraltitt verlaaaa: AeU 
&e. art. IV: cod. Heid. 358, 7.'» f. 42. Ans f. 41 orgieM sich, das.s M. durch 
seine klaw üWr manird an disciplin. zu prossp nachsieht bei den promotioneu etc. 
[extr.: Progr. menu>ral>iliiiin nrd. pliiltx. imrt. II. oxhihons (Heid. 1 703), not. 70J 
xn dem ihm gowordenen auftrage seilet den anstoss gefrelw^n hat. 987 

— Arttät«utakultUt euiptielt diesen eutwurf der univ. zur genehmigung. Acta 
fac art IV. 1. c; eztr. In': (Bottingbansen) Progr. memor. ord. philo«. IT, not. 71, 
bei Bants, Micyllas a. 31 nnd geseh. d. aniv. I, 424 anm. 98B 

■OT. 10. Artiakenfak. beeehlieset, If icyllns ale zeichen ihrer anerkennnng einen 

silbernen pokal nnd dem .Studenten, welcher die Statuten aorgfllltig Bbgeachriehen 
bat, einen goldgulden an geben. Acta üc. art. IV, 44. 909 

1552. 

aprfl 3. Rektor bringt auf Iii klaj." d.r rcgenten über die geringe anzuhl 
dnr im knnlnlxTnintn wolmcndcn den s( luli-nt m in crinnerunjir . diiss sie nach der 
reforiiiation ileM kurt. Ludwig nur im konlulieruium Liiicb und vvühuuug nehmen 
dürfen. Ann. VII, lOti; ^;edr.: Haut/. II, 411. 970 

mal 1. iiektor vorhietet auf bet'ebl des kurf., fremde, welche »ich in folge 
der kriegannrnben nach dem aicherem Heidelberg nirfiekaiebeo , ohne vorbwige an* 
zeige bei den knrf. rtthen anfxnnehmen. Ann. VII, 107. 971 

POT. 1* Dr. 8ie<ren*s (Bodaoker'a, dakana der med. Ihk.) wittwe lieCart aa die 

univ. ab: ' — Nachvolgends gleich uf das hat gedachte witwe bar dargezelt il. 
7 albus 2 .) und also den fi.seum fac. med. auch entricht und vergnügt. Darneben 
ubergeben drei scbluGel, der nnivorsitet ki!<ten xugeherig, item der facultet in inedicina 
sigill, item librum gtututuriuti tacultaliä medice in pergamen, item libellum ratio- 
nnm £Mnltatis medioe, item indicem laproaomm, iten indieem viaitandi pharma^ 
oopoliomni.» Ann. nniv. VII, 114. 971 

Üec 24. Bektor nnd aenat worden in andieos bei dem knrf. benaehriehtigt, 
das« papat lulius III. die erstrebte inkorporaiion verrotteter Pflllzischer kl(>8ter end- 
lieh durch die {h\o^ vorgezeifjte) bnllo genehmigt habe, welche in einer univ - 
Versammlung durch kurf. riitho verh sen werden hdHc. da origioal oder abschrifl ihr 
zo überlasiüen nicht räthlich scheine. Ann. \ II, 121. 979 
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46C 27. Kurf, ermlchtigt den dr. Heae Wagenman — nov. 3. von der unW. 
zusammen mit dem mathenialiker lakoh Curio für die durcli Rodiu-ker's tod < rlediijte 
lektur in der medicin vorgeschlatrcii . dir 1,1. vom kurf. für die»« bestimmt nur 
einen tag um den anderen zu lesen > in ansehen , daa iUo albie wenig arlzte so 
procticam üben und die leudt in irea kraockbeiten deeto bas curirt and versehen 
werden moohien». Ann. VII, 115. Vii 

155a. 

april 12. lulius HI. gestiitlot, falls /.u lebrern am Heidelberger studiain ge- 
eignete geistliehe uieht gefunden werden können, die an-telhui'^' svcltliilier, iuisge- 
nonimen in diT tlieolnfriM-lii'n fakultiit., niul ihre uusstattuug luil den für die lek- 
tureu bestiiiuuteu kircliliclu n einkuutteii. Urig.: sehr. II, ü ur. t>; absichr.: Ann. 
Yll, 143; gedr.: Bertling, ius uniTerntotis p. 30 nnd bd. I, 260 nr. 187. fffi 

»■g. lOi. Bektor acbKrft die Tom atadtretlie featgeaetete fleiecfataxe nnd meteger* 
Ordnung ein. Ann. VII, 146v. 99V 

sept* 1. loh. Wagenman, med. dr.» rektor, die vier dekane und als mitdepa- 
tirler exekutor mag. Wendelin Sprenger, dekan zum h. geist, verpachten auf gnmd 
der einrUuniungsbulle papst Inliii« Ilf. die stiCter und geistlielien gUter von Zell, 
S. Lambrethl, Miinstcrdreison. WeyiUiM-h, ll;iinil«cli und das Antonilerhaus zu Alzei 
unter genannten l]ediDgungen au kurf. Friedrich II. auf 10 iabre. Orig.: sehr. H, 
6 nr. 9, papier m hachfona foU mit re«(en der aecbs Siegel an dicken Uauea und 
weiseen eeidenadmttren; gedr.: bd. I, 261 nr. 188. 917 

— Dieeelben bekennen dem karf. Friedrich II.» an den koaten der pftpsUichen 
cinr&umungsbulle 2-151 tt. in bestiuiinton terminen abtragen zu wollen und zur 
loi.stung der uuf den stiftsgütern von Zell, Mün>1erdreisen, H. Tjiinilirerht . Wcydii^rh, 
Dnimkich nnd dtni Antoniterhaus zn Alzei ruhenden hpezili/irten lande.sbenliuhea 
gerecht.same ptiicbtig zu sein, iedocb so, duä» diei»o wUhrend der dauer der um selben 
tage geschehenen lokation ruhen sollen. Sie Tersprecben, ietzt und kflnfUg von ienen 
gfttem ohne wissen des knrf. nichts « verftnasem, reehnnng xu legen, die ktreh- 
liehen bedOrrni.s.se in ienen gutem xn befriedigen, in allen irrungen dem bofgerieht 
sieh zu xmtcrwerten und alle reforniationen des kurf. zur besiserung des Studiums 
an der univ. v<dlziehen zu wollen. Orig.: sehr. II. ü nr. 10, papier in buehform, 
mit den theiiwci«« beiicbädigten siegeln der uussteller ao dicken blauen und weisben 
seidensehnttreii; gedr.: bd. I, 266 nr. 189. 97S 

— Knrf. nimmt unter einrttckung der lokationsarknnde der anir. die genann- 
ten gflter auf 10 iahre in paeht. Qrig. im kreisarchive Speier: Univ. Heid., Acta 
gener. Ihsc. 4, papier in buehform fol. mit rest das Siegels an dicken blauen und 
weissen seidenscbnüren ; gedr.: bd. 1, 273 nr. 100. 979 

— Kurf, nimmt unter einrückung der Urkunde der artisti'nfakultJlt vom gleichen 
tage die ihr vom papste für das sn|iienzhaus überwiesenen Augustinerklo.ster zu 
Alzei und Heidelberg und die klüütor Lixbeim und Krafttbul auf 10 ialire in pacbt, 
gegen einen ilhrlichen uns von 1054 fl. an das sapienshans. Orig.: sehr. II, 6 
nr. 11, papier in Vochform fol., siege! von der dicken blauen und wttssen seiden- 
schnür abgefallen; gedr.: bd. I, 27.3 nr. 191. — Der darin crwUhntc rovers der fa- 
knltUl üli€r die der herrsehaft in ienen kltotem xustebenden rechte scheint nicht 
orbalten zu »ein. 980 
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sept. 24. Rektor verbietet ileii besuch der vun der pest infiziiien oiiscbaflen 
and <lif aufnabrne von personen aus denselben. Ann. VII, 150v. 9gl 

oct. 'J. Univ. bescbüesst wegen ihrer wach-seoden geschilft«, einen syjidikas 
zu be.stellou, der gegen besoldung aua dem ooiv.'fiskiis «omnis generU oegotia uni- 
versitatis expedist». Ann. VII, 151^. 9g2 

dec 29. Kurf, weitti den ziaa von iUbrlich 150 fl., woieben da« donuttift 
Speier ab eraati dsr dortigen pfrSode an die ubiy. xahlt, dem dr. iar. Wendel 
Heilnann als dem ordinnriiu in der lectio decretklinm nnd Minen nadifidg<eni zn. 
Ann. Vn, 162^. IM 

1654. 

april (52). Dr. Wendel Heiluiaun in decr. ord. sucht bei der nniv. mm enata 

der biiukostci) muh, wolche er auf das zu seiner lektnr gehörige luuu rerwend^'t 

bat, und um weiten' rciiamturtu. Anu. VII, IGf^v. 

april 24. Kurf, riithe überleben kloster Lixbeim der artistenfakultät- Nota- 
riatsprotukoll: cihI. Heid. HH'}, 42 (kast. 92) A. 9S5 

iuli 12. Kurf, beruft in auätübruog eiuer schon früher gefa^üteo absiebt den 
dnroh den krieg am SebwMafturt T«rtriel>eiMn und mit verlnst eeiser liabe nach 
Heid, gefluchteten Andrees Grundier znm dritten pfofeeaer der mediflin nnd «retat 

ihm bei der univ. yorlSafig iährlich nindcitten.s 2') fl. und die früher von Georg 
Nigri gehabte wohnuug in der kapelle an, bis die verbältnisüo durch den Vollzug 
der päpsUichen inkorporation geordnet seien. .\rm. VII, 174 und 187. Vgl. 
oct. 21. — Grundier itst der geuiahl der Olympia Morato, welche 1555 oct. 26. in 
Heid, starb. 966 

inll 16. Univ. Ilbeigiebi das ins patronatns der pfarrei in Hmdelberg dem kurf., in- 
dem sie sieb nur die bilfte des kellers im p&rrbanse nnd die Weinkeltern xom 
gebrauche vorbehält. Orig.^perg. mit rektorat«- und univ.-siegel: Karlsruhe, O.L. A., 
rfal/. spec. nr. 1255 coutoI. 82; abschr.: Ann. nniv. VII^ 189 nnd cod. Heid. .'{85, 
42 (kast. M2) A. . 967 

(oct.) I)i<i re^'cnten des knntuberniums befürworten we,f?on der j>est bei der 
uuiv. die Verlegung tier.sellH'n an einen anderen ort. Ann. VII, 101. 9^8 

oct. 21. Kurf, benachrichtigt die univ., dass die inkori>urations- und refor- 
luationsangelugenheit »owobl wegen der kriegsunruhen und anderer ge^chäfte, als 
aneh dedwlb nieht weiter gedidien sei, weil die an aniang sainAr regierang ein- 
gereiditen bedehto ttber die vorhandenen ttbelstinde und mingel [s. o. 1545 ntln 
16. nnd 1546 oct. 30.] verloren gegangen seien, so dass eine neue al>schrift davon 
ein^" !fii li) werden mii- o Er wünscht ferner, da.ss der gehalt (Jruudler's [vgl. iuli 12.] 
von 3U auf 120 and der des Miuyllus von lUO auf löO il. erhöht werde. Ann. 
VII, l'Jiv. m 

llOV. 10. Artistenfak. berichtet dem karf. [vgl. oct. 21.] über die mUngel 
ihrer Organisation. Acta fiw. art. IV, 55^; gedr.: bd. I, 283 nr. 192. no 

1556. 

april 3. Kurf, kanzlni geni-linii.u't dii' anliem-n der univ. betr. die Verwaltung 
deb neuen Üskus und die benut^uug der sakriätei dcä Auguäliaerklosters zur aui- 



Digilized by Google 



1563—1558. 



III 



bewmbning dee in wnordiNiiig g«»tb«iiNi naiv.-anlim: <Zam dritten behiq;«!! der 

oniTenitet briff aod sigel, die also conftise dnrchanander in der kisten mm faeillgeo 
geisl leigen, mich so itz von »Ion ntiflcrn klosicr und sapiens dar/.u kumen mögpn, 
verwarlich behalten und in ein recht, ordinung gebrocht mögen werden, erlieisch 
die uotiarf ein sundcr gewelb oder ort und dan die sacrostei im gemeltea bauß 
sapientie des AagnstiiiMra ckwter» aagemigt» wollen ir go. tms daaadUg gemdi 
ort ein zNtlang gaediglioiien Tergowien und mögen du itz znristen und gebranchen 
biß uf ir churf. weitem befelch.» Ann. VII, 201 — Aue einem beriebte der nniv. 
15')7 febr. 8. (ib. f. 2ö2v) ergiebt sich, dass damals die Tersprodtene aakristii ihr 
doch noch nicht eingerilniiit war. 991 

inili 7. Kurf, regelt vrn-liiutig tViv. gehaUsbozüge der t'in/.ilnen lehivr, da die 
in anirjitJ' t^cnumnieno lutimualinn der univ. .sich verzfigcrt. VIT, 204. 91)2 

aug. 15. Rektor verbietet den besuch der bäder, barbiorstuben u. ti. w., uiu 
die gefidir der ansteckung dnieb die pest m Tannindeni. Ann. VII, 206. 986 

Mipt. 8« Korf. TOllxiebt die gründoogsurkunde für da<i sapieu'^kollegiuiii. 
Amsl^ »u dem Bnaebeinend nidii melur vorlrnndenen «Uber fnndntionis aen ordi- 
nationis domns aapientia« in eoeoobio d. Aogostini» bd Wnndt, magaxin I, 67; 

— die einlntung allein, ins Ijntcinische fibenetct, in «Decennalia ill. et üumniae 
expectationis princ. Friderico V. dicata »ivc oratio eacharistica pro decimo natali 
Friderici palatioi in iU. collegiu sapientiue recitata a Dav. Fei. Quiriui f. Ueutero 
Heidolborgona« xvi. sextilis anno m.d.cvi». 12 bl. 4" (cod. Heid. 385 A.). 994 

nov. 11. Kurf. Übersendet der artisteufak. die fuudaliou und Ordnung de» 
Bapienxbaoflae nnd praesentirt genannte 20 »tndentMi fttr dasselbe. Br trigt (in 
einer nachadirift) der fak. anf, bei den eliern der praeeentirten aomfiragett, ob sie 

in dieser sterbezeit ihre söhne in die sapien/. geben oder iM^ssere Zeiten abwarten 
wollen. I>''r vt'reidij^ung der magister, de.s oekonomen und des gesitides lialKs der 
l>urgvogl Ludwig von iietteiidurl ln'i/uwdhnen. T>n(. zum Neweiischlos etc. Deutsch: 
Acta foc. ai't. IV, Glv; Lat. gedruckt (ohne die uachachritl) in ßeuter'ü Decea> 
natia L e. 

1656. 

UOL Vi, Univ. beriobtel der kurf. kaui^lei — auf klage des vicerektor» nnd 
der r(';„'"iite!i der wegen der pest nach Kberbacli gi>zogenen studenti-n tibci' das vet-- 
haiti'ii der dortigen nlnigkeit — , diiss die Studenten von i^berbaeh fortziehen wolbn. 
Ann. VII, 210. — Kurl', mefdtit aus Alzei ian. lÖ., das»» sein vogt in Ebvrbuch be- 
auftragt aei, die studentm zn edriUien, die nniv. diese aber von avsacbreitungen 
aUialten aolle. SM 

tfUntt 98» Karf. Friedrieh IJ. «novi flseiet domns saptentiae ereotor» stirbt. 
Oalend. acad. II. bei Toepka I, 641. 917 



Otto Heinrich. 

• • Bericht über die läge der theo!. fakulUit beim regierungsantritte Otto 
Heinrich'8 und über die einzelnen lehrer von 1556 bis 1561. Acta fac. theo].: 
eod. Heid. nr. 35«, üll, p. 43-45. 998 
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april 8. Knrf. erlaubt, du die pe^t nacbgehissen, den in Eberbach weilfinden 
die rllckkehr nacb Heid, und fordert die univ. auf, bliuer und gasaen reinlich %a 
halten. Dat. Altzei. Ann. VII, 226. 999 

april 16, Kurl, giebt dem keller /.u Eberbuch Weisungen, wie es mit dem 
ungeld von den neun fudern wein geliulteo werden boU, welche die Studenten «ver- 
spmi» haben 9cA)m, ab sm nur tut deBMerbenu bd genanntea Ebwbadier Urgn» 
in ko«t waren. Ann. VII, 227t. MNIO 

IhuI 17. Artistenfidc. boMsUiemt, die gekauften und noeb xa kaufendNi bUcher 

in dem untcri'n ruame der bibliothek aufzubewahren und als ihr eigenthiun zu be- 
zeichnen. Acta fixe. art. II, 33. — Dabei ein veraeicbnias der unter dem rektorate 
des Tob. Hlocher gekauften bücher. 1001 

iuili Kurf, genehmigt den zwischen der univ. und dem AiulrtiHSätift zu 

Worms auf zehn iabre geBchlosseuen vertrag wegen der zwei univ.-p&Unden. Dat. 
Marekgrayen-BadeD. Ann. VII, 234v. 1002 

sept» 29. Kurf, beruft zur lectura iostitutionum iuris civilis, welche Fried- 
rieh II. den lieenoiaten Panl Oieaer «od Ifeldiior WetsMoberger aüenrie vicibna 
vom monat m monat auf widerruf flbertragen hatte» dea dr. Christoph Ehemiaa 
▼Od Av09barg» Aon. TII, 244. UNS 

1557. 

• • ZnsnnnnenstcUung der veiTCcbnung-stcnuitic für die einzelnen ka»sen der 

univ. (ohne iuhr). Ann. VII im dockel; gedr.: bd. I, 285 nr. 103. — Dasell)st 
f. 2.^7v zu 1.057 fobr. eine vollständige abrechnuug. KMM 

febr. 15. Kurf, stellt den dr. Feter Bo<iuiu in widerruflicher wei.se als lehret 
in der tbeol. fiik. an und giebt bertitmnnugeu Aber die yorlesungen in der iur. 
iak., ttber die disputatioaen, die promotionen, die yerweadong der inkorporirton 
pfrttnden etc. «LeUKcheUf und als auch ihr blQbero im bapetnmb drei prebenden 
im etift sum balligen gaiet su conferiren gehabt, welche aber ietz mber ansers 
wissnns vaciren oder vieleicht baldt vacireu werden, so wollen wir zu mherem auf- 
uenicD gdleien und woliarth unserer universitel hiemit gnediglicben bewilligen und 
zulassen, das nhun hiainrhafi die gefell loldier dreier prebenden und canonicat zn 
dem alten fieoo uaiverritatie dhienen nnd «ogeMgeo werden» auch bei der nniver- 
aitet ewigliehen verpleiben. Dergestalt» wko etwa alte betagte professores und re- 
genten, welche der schuel loblich und nützlich furgc t.i i l n , und aber alters oder 
leibe Unvermögens halb nit mber für sein konteu, d is tiirx'lltigc ider zeit auf ent- 
pfangcnen bericht, wies mit inen bej^chaHeu, mit dieser canonicat und prebenden 
einer von euch die zeit ihres lebens oder so laug es sonst vor gttet angesehen 
wurdet, mit nnseiem oder unser erben furwissen b^bt nnd bedacht werden mögen.» 
Ann. VII, 255; eztr. Bants II, 12. 1006 

min Sl. üniv. bittet den kurf.» ihr sum absehlnss von vertrigen mit den 
einzelnen Stiftern wegen der anstlndigen pfrttnden behilflieh za sein. Ann. VII, 
269V. 1006 

april 5. Melanchthon schi-eibt dem Kurf. Sächs. rathe Ulrich Mordisin u. a. : 
«Mitto epi.-5tolam ducis electoris (Hhcin ti • i\'\n Hi'iilt lb. tu' nn vocor ad tcmpus, ud 
deliberatioaem de academia. Necuüäe luit uiu Uov. judicuru ili. principi duci Saiouiue 
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dflotori. Hihi quidem mulU coninucia in mantem veniunt. Nod nppeto plura ot 
rvliena npgocui. Et >r\n Heidelberga« niagnani osso voluuiatum (li'>i!iHlilu(linfm et 
(liver.snru(u iiuliDuum houiines, Beigas Gullos et alios. Kst et opiiaoiiuiu iliversittt-s. 
Etni igilui- palria e^t et seio ibi quosdam viros doctos vt cuadidos «sm;, quoruiu 
mihi oonsneUido msTis enet, Umeo nigntioneiD non appeto.» Breiacbneicler, Corp. 
reform.: Uelaocliib. opera IX, 127. 1007 

april 81* IfdaneliUioii Mhreibi an dr. loli. Bm» nadi Wirtaabetig u. a.: 
<Me Toeaverat Otho Henrieiu ad ddibtnationem de aeademia in patria, sed ratineor 

in liac Soythia seu fato seu inea timiditate. l'eiulco volut ad Ctacasam alligatns 

l'iiiiiM'ili'nis, tjtsi vt'iiiis suni Ervj /dsij^, cum <|uiilem ;,'ravissiuiiis «-ansas et haltucriin 
aiilü v]jiiiiti anuüs et adhuc liabeaiii, ex liac iiiliif iii^'L-niorum pi'ocul di8ccdendi.> 
BrttM lineidpr, Curp. refonu.: Melanclith. openi IX, 141. UM)S 

Hpril 'Mi. Melantlithon an sfinon söhn u. a.: »Fuerani vocatus a |(alatino 
electore. Sed retineor seu fato seu aliis cauäü, nee cupio niibi plura negocia ac- 
cemra in tarn maledicto Mcnlo.» Braiaehnnder, Corp. reform.: Udancbtb. op. 
IX, 147. low 

(aprlL) Helanohibon an loach. Cbmwarins: «Henricos condonaior Hwdol- 
bngensia me horiatar, at in patriam veniam. Ego malim sequi IfalMrinm 

[Andr. Maier, gest. zn Wittenberg april 2.] ad conmninem patriam, qnia vidt^o 
certamioa et dtsudia cremere.» Bretsohmider, Corp. reform.: MelanchtU. op. IX, I '2'>. 

1010 

april 30. Univ. nioldüt dem kurt'., da.v. der »tadtrath bewhlosscn hab«, »inen theil 
des alten spitala in einen plati für den' mfleh- und knmtuiarkt nnuuwandeln. Knn 
aei abnr das apitel gemeinsobaflKGh ihm, der aapienx und der uniT. xugehOrig und 

nocli keinem ein besonderer theil /.itgewiemn. Ke bittet deshalb, das qnial in drei 
tlifilc tlieilcii zu liissen, damit kfiuo irrnng pntat»'he. aiicb dafür zn sorgen, tlass der 
ratli (liclit /n vifl platz beanspruche, zunini die univ. ihrer hüuser so sflir lif<liirtt 
sei, dass selbst viele prufessoren nait einer wohnung nicht versehen werden könnten. 
Ann. Vn, 273v. 1011 

* 

lanl 26. Petma Loticbius Secundu-s emptielt dem Erasmus Neustetter cogn. 
Stürmer, Wirzburger dombetra vnd dekan von Kombnrg, fttr dessen brader in Heid, 
die Unterkunft bei dem aehon o. 20 iahre an der sehule tbUigen m. Gtyselbaeb, dem 
die knaben 33 fl. iShrlieh filr tisch und unterriebt nhlen. «Bgo In schola Hipp. 
Actoris publice interpretor, nulla fere cum mea volaptate, propterea (juod iis fere 
de rpbns semper fere dicondiim est, (inao nullam orationis Hort ni ric suavitatem 
rccipinnt. Practicam habeo magis frefiuent<?ra iiuam vellem, propterea quod ea 
occupatio plnrimum ab humaDioribus me studiis abdacit.» Mttnoben, k. bibl., Osr 
msnur. XYIII, 303. 1012 

llli tS. PhiloUnM Vorsnbefl3i (1) bmiditet ans Speier dem bersog Christoph 
TOtt Wirtemberg, was ihm der knrf. fcanxler Prohns Uber den kirdilidien xnstand 
der Pfalz mitgetheilt [n. a. sei auch «laboranti universitati zu Heidelberg oit ge- 

holtVn noch gerathen, auch kheinc stcholao particulares (da» dann nnvormcidlirhp 
«t^minaria ecclesiae seind und zum vordorston allenthalben stattlich auzuriditen %on 
nutboo wäre) angericbt noch veroehen wurden. Dtut sehen nun die genachperten 
iriMMMmii» Utlnmd«Dta«h. II, S 
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und nernon darob nii {,'eriDRP iilivBacli, das ganze weivkli zu caltimniren »]. Orig.: 
Stuttgart Staatsarchiv, religionssaohen 12 B. — L. ').. Vgl. lööS fpbr. 1, JOIS 

(ang. ex.) I/)tiiirnis beklagt, sich bei Xcnstetter [s. iuni 26. |, dass er nicht 
zu demselben reisen ki'mnc. da er einmal durch die t,'e>etz<' der iikadcniic gebundeu 
sei, «neque me commovere audebam lioc presertiiu tempore, 4U0 sc-liulae relbruiatio 
insiituitar ac io maxinuk omninm exspectatione TeEwtori. Hünebeiit k. bibl., Ca- 
merar. Xvill, 306 fragm. — In einem Tniefe «ept. 2. f. 307 bericMei «r Uber 
die veraammlang in Worms, wohin er am montage abreisen ivolle. 1014 

Oct. 17. üniv. nnteratfltat bm Melanebthon [qni in eoUoquio Wornadenai 
erat. Ann. VII, 27s] die bitte des kurf., <nt ooHapeis apnd noslitcrarnm ^^tudüs 

fbras Openi». Melanchth. op. IX, 1015 

oct. 20. Mclanchtlion anhvurtet aus Worms, dass er der einladnng des kurf. 
folge: «qui indicat s|)fcnlani cn lcsiar ii(;ce.s,>i4triam rsse acadeniinTu et in literis ^^uis 
ad uie iioriptiä voluntntem perticiendae iaätaurationis optizuani osteudit. Misit ad 
me deliberata quaedam» de qniboa iam non Bolnm scripsi uieaiu opinionem, aed etiam 
velut snpplex ocdeaiae nostrae petOi, «t pietatem anam in aedificanda doctrinae area 
declarct. Haec scripta vol brevi mittnni vcl ii>sf> adferam; adliuc euim cea ▼iuetoa 
in latomiis retineor. » Ibid. 340; .Sl■i^•nl. gesch. d. rcf. iu Heid. s. (58 anm. — Das 
orig., nach Ann. VII, 278v um 22. oct. im seuate verlesen und «in parva cistella 
nniversitatis > verwahrt, scbcint nicht mehr vurhanden zu sein. Daselbst die notiz 
[erwnftBit im Corp. refiMr». 1. c.J: «Bodem die [oct. 32.] dreiter 5. boram [ad 
Tesperam] advenit d. Pbiü^ns bie enm Peneero genero sno, Fbüippo Oamerario 
Oamerarii fiJio, laeobo Bombto (sonst Rungins) ei al'm (inibttsdam viris dociis et 
diverlii apud Ccrvuin [«l^a uoctc ab ill. prineipis consiliariis exeeptns ac vino do- 
nafus osl I et s('r|uenti ilie |23. in aula )>rin«-ipi!< est pransus et] a d. rectoro et 
universitute [oratione aliqua, quae per d. düct. Balduiuum iiabebatur,] est exceptas 
«t ad prandtuin cum toto comitatn soo sequentis diei in domnm sapientiae invi- 
tatus.» Nach Adani, Titae medtc. p. 331 (bei Büttingbansen, bdtr. I, 41) wurde 
M. in der sapiens von Posthins mit einer rede nnd einem gedieht empftugenr 1016 

oet» 88. Artistenlak. giebt ein fesimahl zu ehren Ifehnchthona nnd seiner 

Iwgleiter. Kcrichl in Acta fac. art. IV, G7; gedr.: Büttinghansen, beitrüge II, 312; 

Wilken, gcsch. d. Heid, büchersaniml. s. — Als l'eucer am folgenden tage das 
mahl rühmte, scherzte ^f.: ■« l'hil<isoiilii sunt «enadtres facultatis aitiuiii; proplerea 
intelligunt etiam volupUitoä.» Am tage vor dem l'ü»tu hatte M. die nuchricht vom 
tode seiner Trau erhalten, s. Melanchth. opera IX, 356. 1017 

oct* Melanchthon an lak. Milicbiuä: «Uodie rur^us ileideiberga di.scedi- 

roua, quo ad deliberationem de academia Toeatns eram. Ibi et de mnltis n^tiia 
aliis respondi.» M<d. opera IX, 358. * 1018 

— Hehmebtbon an Fetr. Vincentins in Wittenberg; cSslutem opto Eiromo, 
eni dicas loacbimum nobi.scnm faisse Heidelbergae, übt omnes viri docti conspeotu 
et sermouibns eins delectati trant.> Ibid. 359. 1019 

noT. 4. Mclancbthon an denselben: «Mitto tiln epistolam roctoris Heidelb., 

<iuafn et l'lsronio ost^nides. plncifuram spero non solnm pro]itor elogantiam, sed etiam, 
iit videas, adhuc aliipiam ime intcr eruditos et modestuä routuam benevolentiam. 
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loGoboB BiHi.:iii> Ileldellicrgao concionnitii; anl foitqne oratio pleoa «raditionis ot 
omnibuR jh ul. ui ilms ot eruditis probata. Iliicl. 301. 103)) 

• • Entwurf zur reforniation der univ., mit bnndschriftlichen Ixtinerkungi'n von 
MeltiDcbtkon und Micyllus. Cod. Heid. 359, 67d (uavollständig) fol. 75—204. lu 
f. 75 wird mS die refornutioD FriedriolwI. 1452 nui 29. bezng geooromeD. 1021 

4«e. 18» Kurf, ersaoht di« nniv., tau dor npienz all« tnldar, «di« ia der 
h. echrifk Dicht begrfiiidei», und'aU« eltlre Us auf einen, daranf oiaa das b. abeod- 
mahl spenden mBge, heranasnaebafftn, iedoch «ie rammmenzuhalteo und darauf zu 

sehen, ul> man niclit etliche mit nutzon aMas^sen und davon die kosten der lieraus- 
srliaflting bez.Thlen könne. .\nn. VII, 282 mit dem zusatze: « Quibus Ir-itis oninibus 
.senatoribu.s phiiuit voluntatt ill. priucipis esse obteiupei-andum et secunduin re!>eriptum 
agenduui eiK>e>; gedr.: Hautz I, 442 anm. 100. 1022 

dec 80. Qeorg lobann, pfalzgraf, herzog Ton Baiem und graf in Veldeox 
[erster pfaixgriflicber rektor], wird snm rektor erwihlt, erbftU vom knrf. die ef 
lanbniss aur annabnie dw wähl nnler der bedingung, «ut qnis rerutn univerritatit 
oognitnr iidiungeretur », und tritt dee. 23. das anit an, naolidom er noch erst im- 
matrikulirt worden war [Matr. III, 94]. Wendalin H( ilnian wurde ibni al.s «viknrins» 
beigegeben. Ann. VII, 282''. — Vgl. Büttinghausen, Georgius loauues primu8 ri ctor 
magn. ex familia Palatina, in dcss.: Mieeella hist. xaxW. (Heid. 1785. 4") p. 47 sq. 



dcc. Georg lohann, pfalzgraf, scbllgt als rektor n. a. vor, die stitaien 

un'l trcHi'izc der univ . welche ohne Ordnung und in barbnri.sehfr spräche /n^ammen- 
poHi lirit lien sind, unil auch dieienigen, welche der christlichen milde nicht entsprechen, 
zu verbeäsern. Ann. VII, 284; gedr.: (Bültinghautieu) Miäcella p. 53 and Hautz 
II, 11 anm. 19. — Der aenat nahm den vorBeUag au. lOM 

1658. 

tan« 84« Univ. berichtet dem knrf., daw dr. lob. Empfinger, prof. dig. vet., 
wegen leibesschwachbeit nm enthebnng von seiner lektnr und um anweisnng einer 
der dref liftr alte verdiente lehrer ^'cstl rieten pfründen zum h. geist cxler um einen 
ruhegehalt von 100 11. gebeten IiuIm'. Wiewohl sie nun, du Km|»finger ül>er 20 iahre 
publice gelesen und das ins vicennii erreicht habe, «eine liitle für yerechtfertigt 
halte, hütta nie ihm doch nichtü gcwi^aeü zugesagt, da die kollatiun seiner lektur 
iant der reforniation des knrf. Ludwig dem regierenden Icurfttrsten xnstebe, wohl 
aber ihm nnr ftlr den fall, daes der kuif. anstimme, iShrlidi 80 lt. und ein fader 
wein versprochen. Für Empfinger's lektur ,>«,lilRgt sie dr. Christoph Ehern, der in- 
stitntionen liest, und dann an dessen stelle dr. lohannos Philolu.s und die lic. Simon 
Henecu und Kaapar Agricola vor. Ann. VII, 290. — Der kurf. bewilligt mai 7. 
die jtfrllndo. 102.^ 

febr. 1. Christoph, herzog von Wivtcmbcrg, schreibt dem pfalzgr. iiuirächalk 
Htaos] Landsebat zu Steinaeb, nnter iMsngnahme auf ein gesprttcb mit ihm »t Frank* 
ftert tiher die reformation in der PfUa, er sei dijireh neue naehricbien sehr beun- 
mbigt, wie fihel « s dort mit bestellnng der kirchcndiener nnd schulen stehe, W«il, 
wie CS heis.«e, der kurf. die pefiille dor aufgehobenen klöster in .seinen nut/rn vr>r- 
wende. Konzept: »Stuttgart, üiaaisarchiv, religiooesochen 12 B. — L. ö. Vgl. 
febr. 16. 1026 
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(felir») lob. Fabricins Bolandus, lib. art. taag., Inttet den reklor am die dareh 
Miejllns* tod erledigte lehrstellc der Griecbistbeu spnulie. Ann. VII, 296v; gedr.: 
Progr. d. kaiser WilLelm-gymn. in K51n 188li. — Micyllus war i.iii. l!S. i,'L'sl(irl)< n; 
die einladung tn seinem bcgräbnistte: Ann. f. 29 iv. Uei den verhtindlungen üInm- 
dte bmebniDg ariaer steU« wiei Fibnenn das angebot der viiiT. — 60 fl., freien 
ti«di und wobnnog im koUeginm — snrllck vod rerlaogte iBhrlidi 100 ft. und eia 
foder wein, llan wandte dch nmi an Xylander nnd ang. 13. [s. n.] willigte dar 
knrf. in dessen probeweiee anstdlnog. 1C67 

febr. 6, Iiiliann Sturm cmpfiolt ans Strassbnrg seinen frtuml Ilernhard Her- 
trand für die erledigte [irofissur der Gripciiischen spr.ulu!. .^nn. Vil, 296; gedr.: 
Progr. d. k. Wilb«lin-g^'uin. in Köln 16Ö2. — Univ. antwortet febr. 19. dankend. 

1028 

febr. 8» Lotiehins adireibt an Nenstetter, da» er io dessen namen an Inlios 
Micyllwi, als der vater desselben ian. 27. [so] gevtorben war, 10 ibaler gegeben habe. 
« De scbola nihil adbnc actum est. 0(»na ei-cle^iiiHÜ«-» stn-nne devoravit, qua iai- 
mani prodigalitalc posteritufi ac l>nriis literis pessiinn consulahir. Sed hat'c nmUdniin 
qnercla r-^t. non taineu tiita.» I']r bittet deiibalb deo brief ZU zerreiüöeo. MUnchon, 
k. bibl., l"aiii(>r;ir. vol. XVIII, AW. 1029 

febr. H». H|iin-j Laiid.Mhat zu .Sleiuach autvvorlet aus Heidelberg dem lier/'igc 
Christopb [a. i\ \n\ l.J: der kurf. habe von unfung beiner regierung an uui pUauzuug 
nnd erbaltuDg der religion, der beben nnd partikularen schulen eich bemfibt, ktrdien 
yisitirt nnd mit bflcbem versehen n. s. w. «Gleicber gestalt ban s. cb. g. mit der 
löblichen univi iMt' t saiiieiu. und collegüs, auch nchuleu albie, sampt allen anderen 
particularbtbulen, iu allen irou aiupteu, sonderlich reforniationen durch fninie gelerte 
nienner ufzurichten, auch besonder cliristlich gutherzig qualilicirt tauglich pcrsonen 
ZU esecutorn, iteiu zum exanieu und Visitation mit geburlichen iDätnietiouva und 
befelcb darüber neben den Torigen nnderbaltnngea so Tersehen befolen, anch m 
solieben beiden sineken der miDisterien der kireben sampt nniversiteten und sdralso 
cbriatlieh gelerte menner sn denen, so alboreit beihaodea, änderst woher beraffen 
nnd bestellen lassen, darcn e<Iich erlangt, der ander zum theil teglich crwaH.* 
DaxQ seien die geHllle der eingezogenen klöster verwendet worden etc. Orig. an- 
scheinend in der kurf. kanzlei äelbst geäc h rieben : Stuttgart, Staatsarchiv, religiouä- 
snchen 13 B. — ^L. 5. 10S0 

mal 1. Kurf, praesentirt Ur. Tilemann Ueßhuäius als obei'sleu lektor und 
Ordinarius der tbeolog. fakultSt Da «c mit den Stiftern einen TOigleich sn schlieasen 
beabsichtigt, wonach deren geftlle snm alten flskns der univ. eingesogen nnd Über- 
führt werden sollen, wird bestimmt, dass der gehali des H. nicht auf die geDtlle 

der bislier mit dieser lektnr verbundenen pfründo angewiesen, f^ondern in der höhe 
von 2.'>() tl. .lu-i dem alten fi.sku.s gereicht werde. Ann. VII, 305. 1081 

niai 2. Kurf, praesentirt dr. Thomas Erast auf die zweite lektor der medicio. 



— Kurf setzt den gehalt desselben auf 180 fl. fest Uod weist ihm die \v<»h- 



mal 7. Kurf, bittet den pfalzgrttliichen rektor, alle Vorbereitungen filr die 



Ann. VII, 301V. 



1032 



nung gegeuülj> 1 den Barrüs.sern zu. Ibid. 3Ü2. 
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ins werk sn setxendc reformation zu tralTeD, wozu er ilnii einon TOD flmnail Tttlwil 
zur besorgoBg der achreiberei beiordnen wolle. Ann. Vll, 303. ICH 

WUA 26. Karf. praeseniirt den. von der nnir. nominirten dr. Kaspar Agricola 
aas Oppenheim nnf die lectura institaUonttai imperialinm. Ann. VII, 306. IQBB 

IwA 4* Kurf, bennftnigt die udIv., die profeseoren ernstlich nnzalialten, deM 

sie in ihren Vorlesungen und Übungen Heissiger seien, auch die regenten der burse 
7.U eriniihneu, dass sie ihre pHiclit thun, iiainentlich in den n^pt^titioneo. Ann. VIF, 
30(jv; gedr.: bd. T, '28(i nr. l'J4. — .ScUiit beseliloss dctiigfMnLlas. 1036 

— E\<\ bei der Hafnabnie in den raUi der univ., aas der kaozlei iaoi 4. mit- 
getbeilt. Ann. VII, 304v. Iflft7 

— Eid bei der autiialime in das kollegium der tlieol. faliultÄt, — nach kurf. 
Weisung bei der aufaahrae des dr. Tilemauaa [HesshusiasJ 1058 iani 4. gcbrauclit. 
Ann. VII, 304Y; gedr.: bd. I, 287 nr. 195. IMg 

• • Nene fbnnalimng des intitulatiooseidea der stadiosen. Matr. III, bl. IV; 
gedr.: Toepke I, 651 mit aogahe der hie mm ende des XVII. hiibrh. erfolgten ah> 
Indemngen. • IQtB 

inii 16. Senat entsiebt in anftrage der Inirf. rttthe dem lostm Velsina die 
C9pta legendi, weil er an 12. theaen an die kircbenthliren angt^schlagen, welche 
«lacris littecis oontmriae» eeiea. Ann. VII, 307. — Vgl 1569 nov. 1. lOM 

•Hg. 18. Eanstei tbeflt die reiolntioa des karf. auf die Ton der nniv. über- 
reichten punkto mit, betr. 1. die tinder des Micyllus; 2. die berufung dea Xylander 
an stalle dps Mii yllus; 3. die austrabt^n aus dem ftlt«n und neuen fi-iku';, worüber 
ein bcricht eingefordert wird; 4. den handel mit dr. theol. Matthias Keulcr; r>. die 
Yerbandlangen mit defa Stiftern an Worms, Speier, Wimpfen n. a. wegen der in* 
korporirten pflrUnden. Ann. VII, 309. — Der ans Baeel berafene Wilhelm- Xylander 
woffda nun warn, lalirer der Griechiaeben epraehe mit tOO fl. und einer wohnnng 
bestellt; ang. 17. begann er an lesen. tUl 

»UJ?. 10. Kurf, verlangt bericht, was bislier zar errichtung eines spitals aas 
dem logate des dr. Nigri geschehen sei. schlägt die anstellung besonderer kranken- 
wlirter für die univ.-verwandten vor und schFlrft reinhalt.ung der ga.ssen ein. Orig. : 
sehr. II, G nr. 14; gedr.: bd. T, 287 nr. IDO. Vgl. Ann. VII, 30;»v. ](V42 

ang;. 26. Prorektor gcbi.'tct den univ.-verwandten, wie es auch bi i den 
/.ünlion geschehen iüt, bei 1 Ii. .strafe, d&nA keiner Schweine auf der stra^it^e herum- 
bufett lasse, in den Neckar treibe oder aossarhalh des Stalles füttere; mau solle den 
dang ieden tag oder wenigstens alle wocbe in den Neckar und nicht anf die Strasse 
fahren, audi sonst gassen nnd winkal sauber halten. Ann. VII, 310. lOIS 

ail9> 87. Knif. wflnseht, dass der gehalt des prof. theol. dr. Fetma Boqninna 
um 20 fl. ans dem neuen 6dcus bis snr aenen refinmiatira erhöht werde. Ann. 
VII, .311 V. 1014 

(ang.) Paulus Cisnerus und Mcrkurius Morssbemina als geflobworene Vormünder 
der kitid' r di^s Mieyllus bitten, den gehalt desselben vom 28. iaa. Ha xn loliannis 
iboen auüzuzaUlen. Ann. VII, 3l2v. — Wird geaebmigt. 1045 
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(Aug.) Merknriiu lIoralieiiiMr Uttot um ein darleheD tob 30 II. nir benUnng 
■einer sehnldeii. Ana. VII, 312. — Wird gewlhrt vm 

oet. S2. Univ. Uttei den knrf., di keine drockerei TorlnBdeii sei, den lacobne 

Pareus, Moen vorwundten des berUhmtni drnckers Operinus, der mit Lateinischen 

Oriochiachpn und Üeuts<:lien clianililtTnn , nnrli mit PiiiPr troffliclion offizin vei-«<phr>u 
sei, natli Heid, zu berufen, wohin dcrsellK; gegen eine gcriage iährlUhe Verehrung, 
ixk welcher aucli die uuiv. dos ihrige beitragen wolle, gerne kommen werde. Ann. 
Vn, 313V. 1047 

d€€.'19. BoktoF nnd nanl^ dnrdi dr. lobannes Pbilotiu, d«i fftntl. rektore 
proeoeptor, »ub Bchkwe bewhieden, erapfiuigen in ftierlieher nudieas bei dem knrf., 
die von ihnen nse^^eBnehie refbrmation der aniv. Bericht in Ann. VII, 318; gedr.: 
(Büttinghausen) Miscolla hist. uuiv. p. 57 — 59. — Am folpomlm tag« legte pfalzgraf 
fieorc Tolmnn von Veldenz den relctorat nieder, hielt ieclorh nm h (l( i /27. eine Lateinische 
rode «de scbolae Heidelbergen^is restauratione », gedr.: Heid. ox. oftic. lu. Carbonin 
1558. 6 bl. 4* und (Büttinghausen) Midc. p. 61—78. Auf dem titel itebt: «ha- 
bita XXYUI. decembris» irribttmlich, da nach der vom 5. kal. ian. daürten «rid- 
mang an den knrf. die rede tags xavor stattfand. Brest wurde der nsehfolger des 
pbl^grafen im rektorste. 1018 

— - Kurf, publidri die von .ihm auf ansnehen der mir. edasaene reformation. 

Orig,: cod. Heid. 14 pap. 257 bl. fol. mit löchern fÄr die 'ficfjpl^chnar, welche 

iedoeh wie du» siegel fehlt. [Eitu; lidf^chr. dos h. .Vfnyx hier sdieint ein entwiirf zu 
sein. de.«sen korrektnven und zusiit/e iu die amtliche redaktion aufnähme fanden.] 
— Die bestiuimungen über die artiüteufak. besonders: cod. Heid. 359, CT«^; extr. 
in (Büttinghausen) Progr. memorabilium ord, phil. pari. II. ediibans. Heid. 1783, 
p. 25 sq.; — die Ar die medianer 4;edr. bei O. Becker, geseh. d. med. fsk., in 
Heid. Prorektorat.irede 1876 s. 30—38. Vgl. F. P. Wnndt, beitr. z. gescb. d. nniv. 
s. 40 50. 153-172; Selsen, gesch. d. raf. io Heid. e. 69; Häusaer I, 636; 
Haatz II. 14. 1049 

— Knrf. giebt ergilnznngen und erlsluterungen zu meiner nniv.-reform. : 1. betr. 
die Zahlung der professorengehiUier und des für .studirende der theologie ausgesetzten 
Stipendiums von 1200 Ü.; 2. das» die gcliiUt«r des Hessfausius, Baldninns, des ds- 
kretalistan und des Erast durch die reformation nicht verkflrzt werden und 3. dass, ob- 
wohl nur vier profisssoren iuris sein sollten, dodi die ietsigen fünf snnicbst Ueiben sollen; 
4. betr. die verurtheilnng von nniv.-verwandten; 5. Wtr. den schütz der univ. dorch 
amt milnner, s«lmltheis.<*en und bürgermeisier zu Heid.; 0. gestattet den verkauf des 
allen auditoriuni niedi<oruni und die Verwendung des geldes zum ankauf der zur 
anaiumie nüthigen instrumenta; 7. betr. die univ.-pfrilnden ; 8. befreit die ätalluug 
bosiiseoden profesaoren von einstellnng fremder pferde; 9. erkUbt die artiket vom 
paedagoginm nicht fftr rathsam; 10. gestattet, bedenken g^|en die rsformation an- 
anbringen, obwohl dieselbe mittlerwmle in kraft bleiben soll. Ann. Yll, 319. lOW 

•• Statuten fi'.r Ii.» stipendintcn des DIonyKianums (auszug aus der reformation 
ottheinridi's). cod. Heid. 358, 52« f. 67 mit veraeichntss der Stipendiaten von 
1.^30 bin i.-)r,s. 1051 

dtiilulen, welche vom dekau der theologischen fakulULt alle iahr in ibr«iu 
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audltoiium verkündigt vrsrden: Aeta Cm. theol. T.: ood. Heid. 358, 61^ f. 41; godr.: 
Hauix II» 412. 1068 

1559. 

(febr.) TilemiiQD Heähu-sius, prof. theol., legt, den kurf. räthea EUerhard, 
graf von BrbMili, und Erunu« Miakwits avsfllbrlieh dar, da« «r den Stepbanns 
SylTinu, pfarrer m Lenwardm in Wastfiriedaad, mit gniam gawisean nicht zum dr. 

tbeol. proinovircn k&nne, da derwlbe durch seinen subi*tituten in seinor kirclie das 
abeiidn\iilil utitf^r piner pestalt an<«tlicilen und opfermesse Imlten lasse. Die eiu- 
nii^elmns; dff ürzto nnd inri^tcn in <lio<e angelegeuheit weist er entschieden zurtJek 
und bittet, prediger und theologen als schiedäviohter einzu-sotzen. Ann. VII, 320. 
Darunter von anderer band: «Mirain eat sane, qnod d. TUeniannns in boo sno 
eeripio ae sibi contradieere non aBimadvarterit. Nam qnaa se atatim ab initio ex 
Stapbano andivisse fatetur, qnod tam diu nnllas c«1ebrarit missas, qnod magUtratns 
nlinm ronstifnerit missificutni'Tii . non ipsi^ f^ylvin-i, cn poston n iurcconsnltis con- 
ticta scribit eovumquo t/.'.-x-;'j7.'^:t/ appellat. Hinc teitc satis apparet, <jno aninio 
haec scripsei'it.» — Vgl. Struve, ausführliihtr bericht von der PfUlziüchen kirchen- 
historie e. 77; Heppe, gescb. d. deatech. protestantinnne I, 306. 106$ 

■ 

— Univ. erklirt auf die ihr von den knrl rittben ingeatellte mngabe dea 
TUemann die von demaelben gegen die promotion dea Sylvins geltend garoaehten 
einwBnde Ittr nnfaegrttndet; deshalb hStten sie besehloasen, dem Sylvins den dohtorat 

zn verleihen; sie bitten, ibreu bescheid gut/.uheissen nnd Tilemonn, der nnbefagter 
weise an die kurf. WUhe uppellirt habe, wieder an den senat zurQckanweisen nod 
ihn zum widerruf seiner «;hm!lbun<jen zu bewegen. Ann. VII. .3.'^'2. 1054 

•• • Kurf, benimmt im XIII. artikel seines testanientR die Unterhaltung und 
Vermehrung der von ihm gegründeten bibliothek zum bei<ten der nniv. — Undatirtes 
koBxept (?): Mfincben, k. hansarcbiv mit der in 1556 korrigirtea iahrzahl 1559; 
abeehrift see. XVIIL eines ebenfalls nndatirten koaxepte: Karlsrabe, O. L. A., PfUz 

»pecinlia couv. 0:1 mit l 'i.'S; .joi]r. von F. P. Wundt in AUg. Lit. .Anzeiger 1798 
Hp. 787—780, nach der Karhrulier abachr. bei Hautz II, 413 (mit sinnstürenden 
fehlem) und oben bd. I, 2«S8 nr. 107. 1055 

febr. 12. Kurfürst Otto Heinrich stirbt. ' ItfO 



febr. 14, Rektor befielt nilcn uiiiv.-angehiirigen , sieh morgen um fi uhr in 
tranOTklMdeni im artiittenkolleg einzutinden, um zuj^ummeu dem leiclienltegünguisäe 
des knrf. Otto Heinrich beisnwohnen. Ann. YII, 353. 1067 

febr. (ÜS.) [Stepbaaas] Cirlerns fknrf. sekretUr] sc&iekt an dr. med. Tbomaa 
Emst, laktor, das bei den knrf. ttthea eingereichte geaneb dea Paulus üaiconiins 

[Einkorn] aus Nördlingcn um Zuweisung einer wohnung und überla-ssung der theo* 
Ingi.sehen lektur und theilt zugleich mit. es nsei entschieden worden, do-s^ dr. Kaspar 
(.Agi-irolaJ die behansung neben ilr. Tilniann dem Kinkorn einrilumen («ille nnd dieser 
in lectioue theulogiae fortfahren möge, bis er einen gradua bekomme. Ann. \ 11, 
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336. — Smiat beauftragt dm rektor febr. 25., priTatiiii dem aekrrtltr fiber diMe 
sube XU wbmben. lOBS 

f6lir. 26. Rektor erwidert auf das vorhergehende, dass der senat das gesurh 
Aov Einkorn nicht znl.isseu könne, da seine forderungen deu Statuten der uuiv. 
eniu'i ijinluut'eü. Ann. VII, 337. — Era.st liesprarh sich weiter mit ilem kiin/Ior 
Minkwitz, welcher äusserte, es solle nichts wuier die gesetiice gcM;hehen, und ihm 
darcb Girier «in wbiifUtttek nigeh«a liea, worin ESnkom md d«r kaosler Mbon 
dee. 23. d«n modus zu oinor TeniSadtgiuag mit der vaar. entworfen batten. Dmttf 
ruhfr ili. arbf, bis am I. april Girier dem rektor eine neue bei den kurf. rilthon 
eingoroidite Supplikation Einkorn's zuschickte uncl eine weitere am 5., in welcher 
letzteren Einkorn auf die theologische Icktur zu verzichten bereit ist und sich mit 
der Hebraeiächeu spräche ohne Zugehörigkeit zur tbeol. £&k. begnügt. Endlich, am 
23. mu, bequemt er ricH andi znr promotion und erbält dftna die twdte tbeol. 
lektnr. lOBQ 

April 2S> Sektor ttberrriobt namens der nnir. dem knrf. dnen gtddenen 
pokal, beglückwünscht ihn in lAngoror rede zu seinem regierangsantritte und bittet 
um bestKtigung der Privilegien und au.szahlung der vr)n Otf.i Heinrich in" seiner 
reformation 7uc:esa<?ten zutage. Ann. VII, 348^'. — Kanzler Erasmus v. Minkwitz 
untwoi'tet, dass der kurf. die bitten der uuiv. erfüllen wolle. — Ueber den abeud* 
ttiablsstreit zwiacben Heßhns und Elebits, weleber sept. 16. die entlassnng bdder 
snr folge batte, vgl. v. a. 8«sea, gesdi. d. reform, in Hdd. s. 80 f. 1000 

HCt* 86» Kurf, verlangt, dass dem dr. Fanl «Einkim» der gehalt scbon von 
licbtmess an geaahlt werde. Ann. Vn, 340. — Vgl. liebr. 22. 26. 1061 

(oet.) UniT. erwidert, daea Euikini, der erst naai 23. promorirt worden, ge> 
balt erst Tom tage seiner pneseotation [inni 9.] berieben Idtnne, welche am 14. iuni 
eingelangt sei. Ibid. 340^ mit der notls, dass bis dee. 12. keine erwiderang er- 
folgt sei. 1062 

nOT. 1. Kurf, verlangt, dasH dem lustus Velsiu'- . welcher trotz des verbot« 
des kurf. Oltheinrii Ii [vgl. itini 10. j privatlektioiieii in seiner wohr.nng halte, 

dieä nicht zugelassen und vor der tbeilnahme an denselbcu gewarnt werde. Ann. 
vn, 347; gedr.: Bttttin^nsen, beitr. s. PflUs. gesek. III, 280 mit weiteren nacb- 
ricbten ttber den ganseo bandd. Da V. sieh lUlmliek bebarriieb weigerte, seine 
TOrlesnngen einza.stellen, und uch darauf berief, dass man gott mehr gehorchen 
müsse als den menschen, wurde er von der omr. aoageacblossen. Vgl. icdocb 1560 
ion. 6. 1063 

dec. 12. Thomas Erast berichtet über den aa.*; anla.<?s einer ilisputat ion des 
uiedikus Peti\ Lotich am 23. aug. entstandenen streit mit Unicornius und dessen 
Torlanf. Ann. VII, 342—846. 1064 

1560. 

(tuk) Eine von der nniv. eingesetste kommission [Boqnin, Wendelin Eeil- 
man, Lotieh und Georg Adam], welebe anf verlangen des knrf. Torsebllge aar bebn^g 

das colleginm artistanim machen soll, bezeichnet als namentliche missstinde: 1. die 
Stipendiaten würden nicht nach Hoiss und geschicklichkeit, sondern aus gnnst pme- 
sentirt; 2. sie bildeten sich ein, anmittelbar unter dem kurf. zu stehen und dem 
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rektor und den dekaDon nicht nnterworren 7.u sein, i^o dass es an anf^')o)lt Ul>er die 
Studien fehle; 3. das einkoinmen von "200 11. soi bei der tlipneiiin<^ und wf<;en der 
wl)Ie( Ilten /.ahlung seitens der sii])endiaten zu klein ; ) zu oekoiionii n seien <liin li- 
aus ungeoignetp gewählt worden. Die komniiäsiuu macht dann ihre vor^ihlii^e zur 
besserang. Ann. VIT, 370v. 1065 

(iaiU) Uuiv. b«richlet dem karl. : dem dr. iur. Nik. Cistuer [so] sei vom karf. 
Firitdiidi IL, all er aaeh Stfuabsrg bemren wnrd«, ame aniterordeiitiiche leUnr fttr 
ethik, welehe frfther in Hrid. nicht pablioa gelesm wurde, mit 40 fl. aas der karf. 
kiieheDTerwaltnng und 40 fl. atia den geftlleD dei Ai^pntiDerkloatera verliehen 

worden. Als er dann uadi Frankreich gezogen sei, habe man ihm aaf hefelil des 
kurf. Otto Heiiirieli ](',() tl. für zwei iahre gezahlt, zugleieh aber lietont, dass der 
tiskus nicht mehr leititen könne, zumal ia die lekiur leer stehe. Man wisse nun 
nidii, ob dem Cistoer von der regierung aaf noch weitere aabliuigen hoffauug ge- 
maoht aei. Wolle aber dar karfL, daas ihm auch die weiteran drei iahre bemblt 
würden, ao nSge er daa au den Urdiengefittlen thim, denn der fiskos der nniv. 
aei 80 erschSpft, dass die wirklich leaandan profiMSOnm kann am letzten termin 
bBtten bezahlt werden können. Die univ. werde nur, wenn die in der reforma'irm 
zugesagte zulago vom kurf. gezahlt werde, lui sunde sein, iene 240 fl. zu guhen. 
Ann. YD, 373. — En ist auffällig, dass die univ. bei solcher fiuanzlage dem kurf. 
dec. 27. hatte 900 fl. leihen kOnnen, welche er mit 4*/« an Terzinacn Tcnpracb. 
Ibid. 368. Vgl. mai 18. lOM 

lan. 1* Kurf, entiiebt den dr. inr. Dionyain« Giaff wegen aeinea alters seiner 
lektor, bdSaat ihm ia erwHgang seiner treuen dienste sdnen gchalt von 110 fl. auf 

lebenszeit mit einer Zulage von 40 fl. aus der kurf. kammer und eines Sommerkleides 
aus der kurf. Schneiderei. Nur in der k \ri/.lt'i. im liof- und ehegorichte soll er noch 
tbiltig sein. Ann. VII, 394; gedr.: (liUttinghiiuseu) Progr. de orig. et progr. fae. 
iurid. P. IV. (Heid. 1781) p. 5 not. 15. 1067 

— Philipp Melanchtlion cmptielt der univ., deren glanzes er sich freue, »einen 
[als lebrer der pbynk dorthin berafeoen] neffen Sigismund Melaocbtbon. Ann. VII, 
382t; gedr.: Selsen, geech. d. reform. in Heid. s. 96 anm. — Vom empfohlenen 
fi»br. 7. flberreicbt. 10» 

ian* 8. Olysthna [der nch auch Scaliehioa nannte] schreibt ans Worms dem 
prorektor lakob Curio, er künne wegen dringender geschSfte seiner citation nicht 

folge geben, und vertlicidigt sicli gegen die verläumderi sehen angriffe des Era.st, 
dass er sieh unter fremdem oamen in Heidelberg aufgehalten habe etc. Ann. VII, 
37«v— 379. 1069 

ian. ß. lustus VelsiuR aus dem Haag [vgl. 1559 nov. 1.] bittet den rektor, 
ihm das theologische audituriuni einzuräumen , damit er öffentlich erklHren künne 
«ScalicUnm nalo genio agitari». [Gr theilte aodi den stndanten sein ▼erhaben 
gegen Sealidnns mit.] Ann. VII, 374t. — Velsins drohte, ab der rektor um gwiuA 
abscblng, er werde dann in der kirclm gegen Sc. auftreten. Der prorektor erlaubte 
deUmlli nus fureht vor einen» «iffentlichen ;iuftntte, dass V. in dem iuristenaudi- 
torium si)reeh». Aber er winde in seinen angriffen 80 heftig, dsiis ihm durch den 
pedell schweigen geboten werdva mu^te. 1070 
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illll. 17. T'iiiv. Iwritrbtef. dem kuif., dass sie von d<*r aus>i uttniig iler ihr iu- 
korporirt*»n klö.stor, dio sonst zu gründe gi'ho, dif wollenen und loincneti tÜLÜur /u 
kiäsen, decken u. .s. w. für das univ.-^ipitul zu verwenden gedenke und ttlMoso den 
erlSs ans Umn nlten kircbenornat, orgein ttnd bflchern. Aon. VIT, 379^. |()71 

febr. 4. iJfasi berichtet au AUi. Hardenberger ausführlich über sein ver- 
b&ltniss zu Tilemann Hesshusim bis tn deasra ab%uge. (Mieg) Hommi. pietatis 1, 345. 

10» 

niärz 25, Wilhelm Kiebitz aus Bi-andeuburf? , s. theol. Ijacc, bittet um er- 
lauhniss, seine lM:'i der ili^initntion mit Hesshusiii^ aufp-stellten, iet/t erweiterton 
ibesen drucken zu dürfen, um sich gej^en den Vorwurf der haereäie zu vertheidigi-ii. 
Ann. VII, 394v. — Senat lehnt erst das gemcb ab und erklirt auf Wiederholung 
deeMlben vom 29. min, er wolle mit Klebits und ednen aeeertionen ietst oiehts 
ro than haben. IWS 

vpiiX lAi Rektor nnd ^odikas Oberretchen dem knrf. rioe bittsebrift der 
Tiniv. um die verspniohene /ulage. Ann. VIT, 404. — Am 18. werden 1600 fl. nnd 
ttlr dos Dionjaianom 320 fl. auegezaltit. M74 

april (20.1) Vorpflicliinagea der anir.-werkleate cale rimmermanns nnd stein- 
nietsens». Ann. VII. 408v, 1076 

april 24, Sen;it, vom kurf. veranlasst, über dos knntubomium und das 
paedfiijogium zu iMTathcn, beatliliesst, eine reformation des kitnl ubernintns sei nicht 
nüthig. da alles darauf bezügliche in der reforniation der nniv. ver/,< u lincl stehe; 
l>ez. des paedagogiuuis sei ein« kummiitiiua einzusetzen. Ann. VII, 410^, — Der 
prof. cod. Franc. Baldainus hatte die einhidang des roktors, an den berathungen 
aber das kontnberainm tbeilznnebmeo, mit dem hinwris anf die beeeer geeigneten 
Kaep. Agricoln. L'isner und Xylander abgelehnt. Sein brief steht gedr.: (Bütting- 
bamen) Progr. du orig. et progreiun foc. iarid. P. IV. (Heid. 1781) not. 42. 103S 

nai 8, Senat besehllesst den entwurf für die einriehtnng eine« paedagogiums, 
welchen seine und des kinhenraths di|>u(irte aufgrund eines aus der kurf. kanzlei 
gekommenen entwnrfs au->gearlMMtef hibeii, dem kurf. einsurcichen. Ann. VII, 
418 — 421: gedr.: Hautz, lyrei Ileiil. orig. \^. 77. 1077 

— Hiiiv. Iwrielitel dem kurf.. sie tlinile keinen liir die durrli den abgang des 
He.s.^husius erledigte er.>te lektur der theologie lUhigen lehrer; da nun in der refor- 
mation bestimmt aei, dasB ohne vorwUeen des knrf. keiner von answirta biezn be* 
rufen werde, so bitte sie zu erlauben, daea sie sieb nach IVeroden geeigneten pei^ 
sOnlicbkeiten nm!<ehe und inzwischen einen snbatitnten (ttr diese stelle annehme. 
Ann. VII, 421; datum nnch f. 418. 1038 

nial 18. Kurf, befielt der nnir., dr. iur. Nik. Cianer, nunmehr Ordinarius 

an der nniv,, den resl der ihm von den verstorbenen kurf. Friedrich und Ott- 
heinrich zur befürderung und Vollendung seiner stndien ausgesetitten pension mit 
240 H. au~.ziibe/.!ihli'n. Ann. VII, 4.'5(». Vgl. <«l)on zuin \:\n. 1079 

ioni 3. Uektor malint bei der heutigen ilisipututinn | iil>er da-< abernlmab!|. 
welcher der kurf. mit vielen wegen der bochzcit lohanu Willielm's vou Öacli.^ien 
anweeenden iftrsten nnd edeln beiwohnen will, unbewaffnet in angemessener kleiduug 
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za endieiiieii mid sich gerimneiid ni betrag«!. Ann. YII, 437; gedr.: U. I, 291 

nr. 198; übers. Selsen, geseh. d. reform, in Heid. s. 100. — Die Adu. f. 43Gv 
— 139 ^'t'litMi einen ausführlichen hericht üIxt rlif ilisputation am .3. und 4. iuni, 
niit den tliestri l?04uin"s unl ch-r |)a?<toren Maxini. Mc'nlin au* Koburg uud loh. 
Stüssel. Die thesen gedr. lu Struve, austührl. berii-hi v. d. Pl'iilz. kircbeuhisi. s. 9S. 
Vgl. Seiemi s. 98 ff. 1080 

lall 34» Philipp Stab gelobt den ihm vom rekior anfgelegteo banniTwfc zu 
betten und stellt geneunte Heidelbeiger als bftrgnn. Ann. VII, 449t. — Vgl. «og. 28., 
nov. 29. 1081 

iuli 27. Kurf, schreibt dem rektor, Ottmar Stab bebe ihm angezeigt, dass 
sein solin im neulichen verhör sehr erachreekt gewesen sei; er wllnsiche allein von 
dem kurf. verhört zu werden und könne dann eher die Wahrheit sagen. Kr sei nun 
nicht abgeneigt, ihm gehür zu gebou, stelle aber der univ. anheim, ob »ie icuen 
fBr diese xeit ans 4em bansarreet entlaseen wolle. Ann. VII, 451. lOBB 

tng, fl* Bektor verbietet ausserhalb der barse xa tisch zu geben. «Die 
liroBMtioms magistromm, VI. angnstL» Ann. VII, 454t. io6I 

aag« 14. Anna, des praedikaaten mag. Ottmar 8tab*s ebefiran, bittet die vnW., 
ihren galten nod sobn vom arrest zu befreien nnd ihre saebe zn endigen. Ann. 
VII, 4d5T. 1084 

(hui?. (^X.) Artistenfak. berichtet an die univ. ül>er ini<«siitünde in der Verwaltung 
der sapienz: das re<hnun<,'-iwpsen sei in Unordnung, un<,naduirt<" pmeipptoren und 
fremde würden ohne wisst-n dt-r fak. aufgeuonimeo, die seliiilcr nUrden nicht mehr 
znm stndinm der philo^uphie guuöthigt und es wflrden an wenig Icctiones in artibns 
gehalten. Alles das wnrMle darin, daes man die stipendiatos tbcologiae nnd die 
alumnas domus sapientiae zuwmmengethan and ein werk daraus gemacht habe. Sie 
habe stets dem widersprochen, aber sei gegen die kurf. räihe nicht durchgedrungen, 
welche eine neue fundation in aussiebt stellten. Ann. VII, 462v; extr. Haut/ II, 03. 

IflHö 

(ailg. ex.) lob. Merkunus Movm In nu i ns erklärt, da«ü( er in «leinen genannten 
gedicbten weder den knvf. noeh Bo.piiu gemeint nnd tn beleidigeo beabsichtigt 
habe; er bittet diesen argwöhn bei dem kwrf. in zerstören. Ann. VII, 459^. — Vgl. 
1561 mhrs. 15. 1066 

a«g. 38^ üniv. berichtet dem knrf., sie hstte anf seine bjesohwerden wegen 

der scbmibwhrinen gegen ihn nnd fleine rnthe. deren antor^chaft mag. lohannes 
Merkxirins und deren Verbreitung Philipp Stabius verdüchiitr si-ien, den ei-stercn 
verLilrt, könne ihn aber aus angegehenen Oründeu nicht schuldig erkennen; diw-h 
Sttnde es allen persunen, die sich verletzt fühlten, frei, eine iniurieuklagi> gegen 
ihn xa erbeben. Ann. VII, 461t. ^ Vgl. nov. 29.; 1561 min 15. 1087 

Sept. SS. Lud. Lucias, akad. typograph, welob<>m rem knrf. aufgetragen ist, 
die an ihn gerichtete sehrift Hebinebthon's «de eoena domini» [Bretsehneider, corp. 
reform. IX, 961—060] zu druck ]i. < rbittet suTor seiner iastmktion gemlf» vom 

Senate die erlaubniss. Ann. VIII, 3. ]068 

— Senat beschlie».st, dass künftig alles, was gedruckt w^erden »idl, vorher von 
den vier dekaueo zu censiren ist, und nach längerer debatte Uber die verlesene 
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sclirift M«Ianclitlinn'n. i'^ soi zur zeit ihr druck nicht zu gcslaficn. Tliifl.; podr. : 
Büttinfrhnnson, britr. II. l.'^S, wo doch noch vom sfpt. lädO t-in*; von Lucius ge- 
druckte auügubo und eine Übersetzung aus Heidelberg, uu.s.serdcui spiitore auHgaben 
luebge wiesen nod. Vgl. Seisen, gwh, d. reform. in Heid. s. 94. M6t 

Mt. 19. Stointeu fBr die regen t«a des contabenimm principi«. Aaii. Vin, 6; 
gedr.: bd. I, 291 nr. 199. HIW 

HOT« 2. Petra« Lotidiias SecQodns beruhigt ssäneii fmind Neusteiter, detea 
▼OD Komltmg und propat in Hang, fiber seine bernfiing nach Marburg. Er «Ire 
wegen des bUIigi^ren lobons dnrtliin gegangen, wenn mnn dort nnAxr znbliei 80 aber 

ziehe er es vor in H<id. /u blfiben. Kr vcr-;prip|it ihm einen brief des pnpstes 
zu senden, den er durch den kursächs. gesandten (jLorg Cracovius erhalten halw. 
München, k. bibl., Comerar. XVlll, 322. — Dieser brief, der letzte des Lotiohios 
an K., wnrde wegen seiner kraokheit Ton loh. Posthins von QennemliMin geschrieben, 
wdeber nach an 1. dee. nach dem tode de» L. dessen letzte grflsse an N*. niis- 
richtete. Ibid. 323. lOU 

nOT. 17. Rektor erlllsüt ein edütt gegen die verriis<tcr von flchmBheohrifteil, 

verViietct ans.serlialii des kontuberniuni«; zu speisen und giebt nachrieht von der er- 
öffnnng <]i"^ pacdagDi^'inm.s. Dnfnni: ^in acaileinia Pilatina — — mcnsif» novembri«; die 
xvii, ([uo die anno m.ccc. Ixxxvii. primus academiao noatrae roctor d. Marsilius de 
Inghen Parisienais ereatns est, sab qno nniveisitatis privilegia prinium proniulgata 
flienuit.» Ann. VIII, 10t. lOgg 

MOT. 88h Rektor ladt die eitern ein, ihre sShne dem netterrichteten paeda- 
gog^nm zn flbergeben. Ann. VIII, 14; gedr.: Hanti, lyoei Hnd. orjg. et progr. 
p. 84. 108B 

110V. 29. Philipp S't;i!> troiobt, die ihm von der univ. wegen der Terbreitnng 
einer S( >ii!ii!!iselirift gegen den kurf. auferlegte gefftngnissstrat'e an niemand Wichen 
zu wollen. Ann. VIII. l.Sv. — Vgl. iuli 24., au<,'. '2S., l.'iGl m'lrz 1,'». lOM 

(nOT.) Georgias Kugler, syndikni; und Stadt vrlnciber zu H' illnMnn, enlschuldigt 
seinen söhn, der nur aus iogendlicher einfalt die .schrift gegen den kurf. nbge.schriebeQ 
habe. Ann. VIII, 12. l<Mt 

der. !$• Panlns ünicomins meldet aus KQln, dass ihn die schwere krankheit 
«eines oheims und dann der yoHnig des testamentes so lange fem gehalten habe, 

bittet tther seine professur nicht zn verftigon nnd stellt neine bitldige rüekkehr in 
aussieht. Ann. VIII. 23 (vgl. Acta fnc. theol. T, 44); gedr.: Büttinghausen, beitrüge 
z. Pfillz. ge.<ch. IV. ff mit anderen briefon des Unicornius. — Im senate dec. 27. 
verlesen. Hektor antwortet dec. 28.: der kurf. habe einen anderu an seine stelle 
geaeUt, wiewohl die nnir. gewünscht hfttie, dass er vor seiner abeetznng zor ver^ 
thadigong vorgeladen worden wlre. Da er aber den ihm gewthrten termin ver* 
sAumt habe, ktime er wohl wissen, wie misdicfa seine sadhe stehe, was er mir sieh 
selber zuzuschreiben habe. lOM 

1561. 

iail. 0. Rektor, mit dem sennfe zu der dee. n;u:hge,suehten audienz be- 

schiedeu, trägt dem kurf. die wünsche der uni^. vor: uUuUicb, das» die tnäugel der 
von Ottheinrieh anilieriebteten reformation so schnell wie mUglich korrigirt, die 
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priTil«gien der nniv. konfinnirt» die erledigten pivfenareo der iheol. fidr. iMsetzi, 
facultas ariinni Unanziell gebesseif. verliültniss zwischen univ. ond domus S3i- 
picntiae j.'<Mf';^'i'll. Oer seuat niilit /.t rtruimt , *\vr mi ^-laml \'> \ dem neuen Hskus 
iibj;e.-idi;itl"t iitul die lelzle additiou des kuif. (Utoheinricii kunlii inii t worde. Ann. VllI, 
24. — Kurf, lieüä durch tieiuen kauzler woblwalleiide erwü^ung vers|u'eeLeu und 
befefalen, daes ihm die mJtaigel der refoiTiialion wbriftlich eingereicfat wUrden. 1007 

(mSrx 15.) loh. Morkurius MoiHhcinius wünklit au» anhiss der »[irivatii buio- 
iiei eiirniin't!« scriptio», welelio ihnt im vorigen iuhre die Ungnade de« fUrsieu zuge- 
zogen habe [.vgl. 1560 aug. 28.J, 'ein mignin dea waats» weliAes auwer der aehon 
iVQber aasgeftprocbetten aoerkennang seiner nnichald in dieser auhe aa«h Beinen . 
ganien lebenswandel nmfiuse. Ann. VIII, 36. — Senat bescblieast ea an gewibren. 

1096 

niärz 17. Uuiv. tiericbtet dem kurf., 08 sei ihr niclil möglich, d. Nik. Cisner, 
wie er befohlen, »eine von Ottheinrieb bewilligte pension von 240 fl. aoszubezablon, 
da die vielen noUiwendigen bauten den fiskos an aebr in anepracb nebnea. Sie 
bittet, die enmme aus den kirchengeftUen an entrichten oder doeb ibr wenigstens 

nur dir h.'ilfic aufzulegen, nnd femer, duss bei allen sie betiefTenden Sachen auch 
ilir tiericlit gehört werden mf'pe. Ann. N III, 'i h Hi ; 3. waren aber doch 
'JUÜ A. au eigner bexahlt; wegen d«ä reetes lie&s dur kurf. diu uuiv. mahnen. Ibid 47. 

160» 

spril 16L lakobns Goncenaiins, inr. atr. dr., bittet die 'nniv., ihm, da er an 

stelle des dr. Weudalin [ Hi iliiiaiiii | liciiuihe sechs uionate gelesen, einen lohn zu ver- 
nbreiclieu. Ann. VII!, II. — Si-uut Iwwilligt aus dein fiskus der univ. S, aus dem 
der iuristcufak. 4 thaler uu<l üherliesf« es dem dr. VVendaliD, ob er etwuä hinzu- 
fügen wollte. Letzterer starb nuii 1."!. iliid. 42. tlOO 

iunl 4. Dr. Georgia^ Marius (Maier) bittet, ihn tur die kost i n seines iitii/.iigs 
von Arnberg nach Heid, zu cnlschildigen. .\nn. VIII, 44. Stiiat aiitworttte, 
diiä'i die uuiv. sonst kein reiüt'geld vergüte, «niäi ii:;, quoü i[m vocaret et exornret, 
ttt profewionen aliquan susciperent. Cum vero ipse d. Marius suam operam ob- 
tttlerit, nniTerütatem ex libenlitate potius quam debito 12. taleros eoncedere*. 

1101 

ftVg'. 31. Petrus Loriotns erbietet sich bei dem kurf., da Ualdninus weg- 
gezogen sein solle, in dessen >telle für HOO tl. citi/utiften, obwohl er wiihrond 
seiner /.ehniUhrigen Wirksamkeit iu Leiji/.ig und audi iet/.t in Valrnce mehr l>ekommon 
habe. Der aufenthalt in dieser üUtdt sei ihm aber durch die religionsuuruheu ver- 
lüdet. «Ex Valentiae ALlobrogum nniveniitate.» Ann. VIII, 52v; gedr.: (Bflttiag- 
hansen) Pragr. de orig. et progr. fnc. iurid. P. V (1782), not. 60. 1108 

Sept. 8. Franc. BahUiiuus zeigt [noch aus Heidelberg] dem rektor und dem 
iurist. dckauo an, dass der könig von Navan'u ihn »ich vom kitif. zu einer reisie 
«reipnblicae causa» erbeten habe. Der kurf. nnd seine rtttbe seien damit einver- 
standen, dass er die reise in dieser (ierienzeit mache. Er bitte dedialb um ihre 

Zustimmung, obwohl er den tag seiner rtlckkehr nieht angeben könne. Ann. VIII, 
51v; gedr.: (Büttinghau.sen) Progr. de orig. et progressu fnc, iurid. P. IV. fibirl. 
1781), not. 45. — Noch seiner abreise hiees es, er wei*de gar nicht xurückkebren, 
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son«l»>rn in Fraukrpi< Ii ein leliramt, nln^vuehniPti. !>er senat 1>p!<o1iIos8 oct. 1. vor 
allem sich m vergevriäserti, ob er uiit erlaubni»» des kurf. abgereist üei. Vgl. nuv. 12. 

lim 

OCit 14, Kurf, verlangt von der wiiy. eine nntenttthcttng fftr deo Imchdruoker 
Lad. Lucins, wrlclier aus manpel einer behausung wieder fortziehen WOlle. Er halte 
■ber oini n 'lüii ker bei der uaiv. itlr nOihig. Ann. YIII, 54. 1104 

oct, 10. Uektor ersnclit dr. Toannos Coler aus Halborstadt, der ftlr die lektar 
der inst itutionen in aus^iclit prnninmen ist, möglichst s4;hDell in Heid, durch cino 
di-sjiutation seine l)ef}thigiin)_' d.uv.uthun. Ann. VII[, 54. 1105 

(oct.) Kurf, befielt der univ., weil sein frllliercs l>ef(ehren [^"f^- '-" Ir da?;? 
lob. UruQuer /.ur leutum elbiceü befiuderi werde, bisher, «vic-Uoicht mit willen», 
nnerflllU geblieben, mm die «BvenBgerte uraBhme denelbeD. Er entbindet sogleich 
die urtisten&k. ihres eides in betreff der npieas: «wdl die iongen darinnen ad 

Studium theologiae und ministeria ecdesia-stica (deren sicli Wrurte facultas biß 
nnlicr nit viel bekümmert, nucli vielleicht nit ihres diiij:^« sein mögen) sollen er/-ogen 
Wi lden, und wir derselbtn iiis|)i rii<m vor der zeit unäero ktrcbeQi'hUteQ bevoUcn.» 
Acta lac. art. IV. 71; gedr.: Haut/,, Micyllus .s. 34. 1106 

nov. 5. Artistenfiik. vertlieidigt sich bei rektor und senat gegen die ihr vom 
kurf. geuiachteo vorwürfe, bevor aie an den kurf. >ielbät berichteD will, und 
bittet tuu onterettttzuDg und ecbntz. Die renSgerung in der besetxnng der lectura 
ethicea sei nicht abeichtlich, eondem durch die abwesenheit Tieler prafeBsoren auf 

der Frankfurter messe und in den ferien herbeigeftlbri worden. Die befreiung von 

der verwidtung des dminis sapientiae aber hatte sie erbeten, weil da alles gegen die 
bestehenden vorsebritten Jiiit absnluter nielitbe.nchtung der fak. dun ligeset/.t werde. 
Actsi fae. art. IV, 70v; liei ll.iul/. 11. Til inthürolich zu uiilr/. 7. titirt. 1107 

nov. 12. Ik'ktor uud aeaut .schreiben uu Franc. Halduiniu, dass dem kurf. 
und ihnen berichtet worden, er lehre an einer anderen akadcmie das cirilrecht. Da 
er nun Ober seine rBckkebr ntchta verlaaten hwse, hfttten sie beschlossen, seine stelle 
dnrob einen anderen zu besetzen. Ann. VIII, .^.^v; gedr.: Progr.de orig. etprogr. 

fae. iurid. 1'. IV. not. 4fi (irrig nov. 10.). — .Mnn konnte wegen mangels an ge- 
eigneten boten und weil der :iiitVMitlt;dl Uniduins unlM-kannl war, da-* schieibcn iiidit 
direkt absenden. Deshalb bcschio.ss man, daswelbe an loh. Sturm /.ur weiterbcförde- 
mng vn seUchen, und gab dem dannls gerade in Heid, anwesenden boten von 
Strassbarg den brief aammt einem schreiben an Sturm mit. HOB 

15«2. 

r«'hr. 2*.). Hi'ktor ver\vei-^t den dr. (icnrg Marius, der .sieh ohne erlaubniss 
entternt [er urkundete noch dcc. U2. als dekan der medic. fak.: Ann. VIU, 5üv] 
und dann die berufnng des Senats verlangt hatte, auf die nSdiste ordentliche sitraog 
• und verbietet ihm, inzmscheo zu lesen und den dekanat zn versehen. Ann. VIII, 62. 

im 

iuili 1. Kurf. >« henkt an di . iiir Christoph Kheiin zur Iwlnhnung getreuer 
dienste ein haus mit garten in Heidelberg. Orig.: Karl-sruhe, G. L. A., l'lal» spe- 
ciülia nr. 1272 couv. 75. — Ebeim verksnlle es 1583 ian. 15. an pfalzgr. Karl 
fftr 1600 II. Orig.: ibid. nr. 1306. 1110 
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innl 24. Kurf, tind nniv. v«rgl«ic1i(>n sich dahin, dass letztere ieiwiD den er- 

trarj ihrer pl'rüuden in dt-n stilYem 7U Neusiadt und M<i.sliiuli pefr^n ein nvotvnm 
Uherlässt. Orig. : nchr. II, 7 nr. 4 mit siegel der ttniv., da» dea kurt. vtrloipn; 
absohr.: cod. Heid. (Halt.) 3Gi, ')H f. 23. 1111 

iuli 23. Artistfiifak. pnioseiiliit nuif,'. Hipronyiiius Niger an .«stellt' tl's iiüi^. 
Sigi-smund Meloncbthon, der rusigntrt hat, zum lehrer der phyaik. Acta ^•M. url. 
IV» 75. III« 

R€pt> 1. Arti.stenfak. zeigt an , da.ss [Wilhclinl Xylaudcr trotz «einer ander- 
veitigen geeelAfte bereit wi, netbemntucbe Torleenngen zo balten, bis ein beson- 
derer lebrar dafür gefunden und angestellt Hj. Ibid. 75v. IIIS 

mal 20. Km f. vrrtrloii lit ilii' univ. niit dorn stifte X'Mihauscn in der weino, 
dass iene auf iliro stiftspfrüud^^n gegen ein festes nvorüum vernichtet. Orig.: »ehr. 
II, 7 nr. 6, perg. in bucbfornv von der besiegelang die blau und weine aeiden- 
■chnnr; abscbr.: Kulsrahe, 6. L. A., copialbneb 501 (36) f. 104v; Heid., cod. 
Heid. (Batt.) 864, 58 f. 1; gedr.: Bertling, ins. nnir. p. 54—58. nu 

Imd 90. Knrf. fibemimuit von der iiniT. ihre patronatsrecbte anf die kircben 
XU Oandheim [nw. Pfeddersheim], Kallstadt [n. DOrkbeim] und Pfeffingen gegen' 
ein aversnm. Orig.: scfar. II, 7 nr. 7; vom Siegel die hOUerne kapsei an Mauer 

nnd weisser seiden.sthnnr. lüg 

sppl. 1. Kurf. OWmiinmt unter ciiirni kuii'r -li r gegennrliundc der univ. Tom 
ijli'ii lirn taf^i' .\Iüusterdi« i>»'n. W^yil is. Ii und du» Aiitonit» tliaus /.ii Alzoi in sein und 
seiner na« iikominen duiii rmk'> <'ig(>nthuiu und lu'lreit dagegen die der univ. ver- 
bleibenden S. Lauibreeht, Zeil und Daiinbaeh von allen landesherrlichen leiälungen. 
Orig.: sobr. II, 7 nr. 9, perg. in bncbfonn fol. Vom sieget die dicke blaue und 
weisse «eideuMfannr; gedr.: «Ccpia Tnstrnmenti de Anno 1563, darinnen Pfaltz-Qraff 
Friderich Cbnrfurst — — glntzlich freyet» (<>. n n ].) 9 s. fol. im kreisarchive 
Speier: Univ. Heid., Acta gener. foac. 1, und obttu bd. I, 293 nr. 200. 1116 

^ Kurf, nimmt unter einrüekung der gegeiiurkunde der nniv. vom gleidien 
tapc von derseltien Zell, S. Lsunbreclit und Diiinilia<Ii anf l^i 'i;\\ni' in p.iiht. Orig.: 
sehr. II, 7 nr. <S, inng. in luulifiu iii fol. Siegel in liöl/.ernor kapüel au dicker Mauer 
und weisser seiden>;ehnur; gefli . : Ixi. I, 2!>*J nr. 2ül. 1117 

SCpt, 10. Willi. Xylander. prof der (Irioi bischen ^•])rael^'■. dekan der artisten- 
fak., und dr. Kaspar Agricoia gehen im auftrage des senats nach ()p|ienheim und 
emHrken [wegen der pest in Heid.] dort die aafubne Ar da« eoilcginm artium, 
einige professoran nnd die sdittler des Bionyaannms. Acta fec. art, IV, 80. 1118 

sepi. 81. «Pente in dies ktius sorpenie et mm sneviente, tot« aeadonla est 
dtmipata pennissanqne professoiibne, vt quo qnisque Teilet, luis vitandaa eansa 

abirei.» Xylander geht mit lob. Lewrenklan, Simon Grinaens, lob. Heuser, Lamb. 
Pithopoeus, Herrn. Witekind und den »chülern de« Dionysianunis nach Oppenheim, 
«ibique reliqnia.«? scholae ea hieme, ut potnimus, convprvare -^unius loacti». Ibid., 
auch weiteres Uber den bis mürz 10. dauernden aufentbalt in Oppenheim. 1110 
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1564. 

ftpril 14. Aiitwort. (Ifi Heidclb^T^'d Iheolojren lictr. dioipnicren punkte im 
Heidelb. bericht [vom abvadmulilej, über welche diu Wtirt. theol(jgen sich iHtficbwcren. 
Pap, lec. XVI fol., — auf der rttckaeiie: «den Wirtemb. tbeologu zn Maalpom 
nun atwbied xagestellb». Stattgart, staataarohiv, religioiusaehea 12 B.— L. 5. 
Vgl. HBaner, gesell, der FMb II, 73. 1190 

loU 81. Kirdianntiiflordntiog. Gedr.: Ricbter, kircbenordnnagen II, 276 ff.; 
extr. Selsen, gesch. d. reform, in Heid. a. 108 anm.; Sndhoff, Olevian n. UninaB s. 135. 

1121 

(oci.) Senat be^bliesst, ^die überi-eät« dvv schule» und buäundcrH die £üg- 
Imge des Dionynanttros wcigen der peet nach Kppingen su «oliickea, und giebt Hier. 
THigmt und lob. Lewenklau die anfindit Aber dieselben. Aeta fiM. art. IV, 8tv. — 
Mao kdirte erst (ttnf Monate spttter nacfa Heid, surltok. litt 

im. 

ort. 36. Kircbenrath und senat vereinbaren sich io betreff di r einrithtung 
und leittiMg d<>s neuen paedagogiunw. Ann. Tin, 86v; gedr.: Uaniz, lycei Heid, 
orig. H \n<''^i. p. III. 1128 

ilOV. '25. Rektor macht In-kuunt, du:«» der kurt'. dus vur eiuigea iuhren ge- 
stiftete piieilagogiam ietitt erweitert habe, and tsdt auf morgen am 8 ohr in da« 
frttbere kollegium der Franziskaner aar Verlesung des karf. willens ein. Ann.Yni, 
89v; gedr.: Haati, Ijrc. Heid. p. 121. llBft 

dec. 30. Pfalzgraf Ch^i^t^pb wiid zum rektor erwiihlt. Ann. VIH, 94. 
Vgl. üUn- ihn: (Hüttinghiiusen), «Prngramma de Christopboro com. pal. a. 1566 io 
acad. Heid. reci. magn., Heid. 17GG». ^> p^tg. fol. litt 

niärz Ik'ktor h. sein «iidiutor» I3o(iuin| verküudii»t, dass wegen anf- 
büreu.s der peat uiorgeu die schule wieder erüfl'uet werde. «Ad uos, quod attiuet, 
Cbriaio aospice barmoniae evuugelicae enarrationem bora 9. aggrediemnr.» Ann. VIII, 
91 ; extr. Hants II, 90. 11» 

min 88* Knrf. ernenwt die vom karf. Ottbeinricb seit 1558 swar ansge- 
richtotr. n\>er nicht aasgefertigte Schenkung von 1500 fl. an clie- uuiv. and 320 fl. 
an das Dionysianum, weist sie auf dh'. Verwaltung der kirchengüter an und setzt 
zur weiteren sirlirriinj? den erluig der hüte zu 8<'hriesbeim und Wesenbach zu pfand 
uatüv seinem siogel und eigcnhündiger Unterschrift und den siegeln des kanzlers 
dr. iur. Christopb Probos, des nmnehalka Unn Pleiekar Landsohnd, der ritha Adam 
von Hobeneck, Melebior von Feilstb und Fbilipp Ueileß. Orig.: sebr. II, 7 nr. 10. 
Die Siegel den Landsebad und HeileO feUen; abscbr.: cod. Heid. 364, 58 f. 119. 

1127 

aug. 13* Rektor ennalmt lehrer und stud' uteu, da heute die feriea zu endo 
gehen, morgen lesen und .Studium wieder aufzunehmen. Ann. VIIl, 92^. 1128 

Oct. 14. Artistenfuk. beklagt sieb bei dem rektor pfalzgr. Christoph and der 
univ. fiber ihre beeintrüchiigang dureh die vom mag. Oliverins [Beek] im neuen 
paedagogium eingefKhrten neuernngen. Acta fac. art, IV, 85; gedr.; Hants, gescb. 
d. paedagogiums la Heid. (1855) s. 50 und oben bd. I, 306 nr. 202. Vgl. 1567 
febr. 25. U» 
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ir)r,7. 

febr. 25, Mag. Üliverius Uock, vor.st«lier Jes pucdagogtuiiis, bittet die lu iislcnfnk., 
die ihr aus d(^r anstalt zulaufenden ächüler doch nicht 8o schnell zum baccnlaureat 
SDzalassen, «quod sie illorum studio et profecto in principüä doctrinae, anteqnam 
aolifliiin aliqnid et integrum percepiesent, «brapto, «tiam Ueoitaiu et sine monim 
diampUna iet« aetate Tiveatee corrampereator.» Fak. beechlieevt ihm m antirorten : 
«ut aoM res iigoret; ipsam tueri et rctinere velle usitatum ius creandi baccalaureos, 
sno arbitrio, non ilHus.» Act»; fac, art. IV, 86v. 1180 

(april.) Victorinn- S^liirffHus sdirciVit ans Leipzig an Uixinus und entsprechend 
an Knist wegen seiner l)erufiing zu einer philnsopliischen profe8«nr in Heidtlberg. 
Extr. Acta fac. art. IV, 86^; gedr.: (BtittinghauüeD) i'rogr. roemorab. ord. philos. 
part. IL exbibens (Heid. 1789), not. 102. — Verleeen mai 5. Str. trat eept. 9. 
in die hk. ein. 1181 

1668. 

ian. 18. HernniDnas Wilekindu.s bittet wiederholt, ihn von der Verwaltung 
des kon tubern in IBS /u entlassen. Ann. IX, lU.: Deer. «De ulio cont ulicniii re- 
geotti inature cogitetur, et quia in hoc genore facultas artium aliquod ins Imliet, 
liaDO rem sibi curae esse sinat, eiusque scntentia in priniis audiatur.» 1132 

lau. 18. Kurf, ei'aucht die univ., dem prof. der clhik VicLorinus Strigeliu^ 
den gebalt bis anf 200 fi. la erbObea. Ann. IX, 11^ «Approbata est haec prae- 
eeatatio ca conffitionei nt d. Yietorinoe in poeteram luia sumptiboa aedee coadnoaret 
«bi. Cai ia boe praeterea a «aaata viatici nomine ?i|pnti thaleri deeceti sunt.» 

11S3 

ian. 28* Univ. bittot den kurf. um anweisuug, wie iue sich gegen dieieuigen 
verbaltea eollef welcbe «war eingesdiriebai aoad, aber luine lelitionen h9ren, ond 
ebenso g^en andere, welche weder eingeeelirieben sind noeb lektiooen bOren, aber 

vorgeben, dasa sie nur hergekommen seien, um das Deutsche zu lernen. Da die 
flois>igen Studiosen mit iiineu zu tisch gehen niüssten, würden sie durch deren 
« /.eclieii. /.iiuken, .sehlagen, balgen und unordentlielies leben » verführt, üniv. Hchliigt 
vor, den eiuwühnern bei strafe m gebieten, dass keinem, der für einen ätudenteu 
gehalten aein wolle, Uber swaaxig tage herberg and tisch gewibrt werden dftrfe, 
ohne das« er rielt dvreh ein sengniss des rektora answeiae. Ana. IX, 12t; gedr.: 
Toepke, matrikel I, a. XXI anm., aneb mit belegen für die aUmtbliobe TerscfaBrfnng 
der frendenpoliaei. lltl 

— üniT. berichtet dem kurf. über den wegm. Terbreitnog des «Nnchtigallisch 
R«>d5cht» flüchtig pewnrdenon bm liliinder Tust Zimmermann, der nun beim kurf. um 
die erlaubniss zur rückketir gebeten, da^^ nach ihrer meinung neinc uufnuhme ohne 
strafe nicht rathsam noch vor kais. nudeatit m venuitworten sei. Er sei vonaladea 
and la relegiren oder wenigatena von der matrikel der nnlT. aoAnaehlieaaen. Ann. 
IX, 11. — Vgl. aprfl 9. IIK 

febr. 18. KirchenrCtbe seigen der nniv. an, daaa sie, weil letatere keinen 

geeigneten für die unterste klasse [des i>ardagogiums] habe vorschlagen können, mit 

dem snpiinti^tf n N. Sturmius vcrbanilelt haben und diiss dieser willens sei, eine 
zeit lang die stelle zu ubornelmn ii. Ann. IX. 24. Cond.: «Recipiatur »Sturmius, 
sed ea conditione, ut äe bacolaurci groduin prima occasione accepturum esee pro- 

n. 9 
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miltut. Vctant cnim Ie<,'fs paeiliig<>i,'ii qiiemquftni ud dictam classftu praeter post- 
remum rei-ipi, <]ui non alt ad tiiiuimum baculauroi ((rudu in^iguitus.» 1134> 

fehr. 18. Univ. erklilrt sich bereit, dem prof. Hieron. Ziinchus [vom kurf. 1567 
OOT. lU. für die durch resignatioa deä dr. Uranus tiiledigte dritte theologische 
l«ktar emwint: Ann. IX, 15], woIeW beim karf. um enats der körten der reue 
und der pronotion [welelie der eenat febt. 2. rar IbedingitAg seiner rolusang ge- 
oiadit: ib. 16v] gebeten liatt«, tu den ersteren 25 tbaler sa geben. Bin bwtng 
xa den pruinotinniskoüten sei bisher nie verlangt worden und man bitte, es dabei ZU 
lassen. Ann. IX, "22^. — Kurf, vorlnngt 120 fi. rwcfritschädigung; die nniv. remon- 
ütrirt va'dri 14., niuss aber nacli reskript vi»n april .'). doch zahlen und bittet ihrer- 
«eite ecboB tsptil 21. den Iturf., in eine gehaltserböbaog für Zaacbus nm 40 fl. m 
willigen. Ibid. 44. 11S7 

aprll 9. Univ. ladt den bnohbinder lost Zimmermann [vgl. iu. 28.X duroh 
dessen anttiften «die naditignl» nedigedmclct nnd Terbreitet worden, der nber dann, 

als kaiser und kurfürst einen eigenen kommissarius znr Untersuchung nach Ileidol- 
berj,' abgeordnet hatten, flüchtig geworden und i>s iotzt noch sei, zu seiner Vernehmung 
innerhalb 27 tagen an die gewöhnliche gencbtsstütte vor. Ann. IX, 34v. — Vgl. 
inni 1. 1138 

mal 14. CSiristoph, pfalzgraf, meldet der antv. mis Genf, d«* flinoB Slmoiifiis, 
dr. med. et pbil., »as Frankreich dorthin rarltckgekehrt und geneigt ad, eine lebr> 
stelle in Heid, »nxnnehmen. Er wünscht» dass man den kurf. su desgen bcrufung 
veranlasse. Ann. IX, G5. — Univ. antwortet inni 10., da.s8 ihr /war die tiU'htig- 
keit dps S. hiulilnglich bekannt sei. sie aber ftir ihn keine Verwendung habe, da 
alle ordentlichen profesäuren besetzt und eiueu auäserordeDtlichen lubrer au/ustollcn 
wegen der armutb des flskns unmöglich sei. 1139 

iuni 1. Univ. erbittet kurf. geuehuiigung zur publikation des beigelegten 
endnrtbeils gegen lost Zimmemuuin [vgl. april 9.1, dureh wdehes dieser aof dru 
iabre Mlegirt wird. Ann. IX, 54r. — Vgl. 1569 iuli 13. tUO 

imlt SS. Rektor Utest dem sobttltheissen anf anfrage sagen, dass swar die 

bnehdrackor und buchbinder der oniv.-inrisdiktion nnterwoifen seien, man sich aber 
ihrer gesellen, weil diese unstltt von einem ort nun andern xögen, nicht annehme. 
Ann. IX, 70. 1141 

nugr. 3. loachini lona.s, der söhn des dr. Justus lonas aus Wittenberg, bittet, 
dii ihm sieiu vatur früh gestorben und der kurf., auf deä»ea hilfe er gerechnet hatte 
und um deswillen er hierher gereist, nicht anwesend sei, die univ. um unterstfitmng. 
Ann. IX, 71. — Es werden ihm zwei thalw gegeben. 1148 

ftllg* 18. Knrf. kanilei fragt beim rektor an, was fttr fremde personen dia 

univ.-verwandten bei sich haben, ob sie als der nniv. zugetban Intitnlirt oder w«n 

sie sonst unterworfen, \v(ditr >ie ->eien und wie lang sie hier gewesen, und ei-sncht 
ihn, die iniiv.-verwiindten zu veranlassen, dass sie ihre liänser !•inlll^■r halten, mist 
und anderen « unluät » hinwegschaffen und über den brunnen nicht \vat>vben. Ann. 
IX, 76v. 114S 

Ott» 11. Univ. ertbeilt dem bnehfllhrer loh. FWber aus Leon [Lyon] in Frank- 
reich ein lenmundssengniss in besag auf smnan aufeathalt in Heid. Ann. IX, 89. 

1144 



Digitized by G 



16G8-1569. 



131 



OCl. 14. Rektor eröffhei folgende initiheilang der kanzlei: Dii t!i I. fwk. 
liabo \min kurf. vorgestellt, dass nach deu goset/.oii der naiv, ibr.iii dckiin' die 
leitung iltT thool. di^putatinnen und der },'.inzcii theologischen schule ziikoimuo und 
da»a &j uui der eiutracht uad des friedeu.s willeu wüu^hensworth sei, du»s die übrigen 
profesdoren sich «ab itMoram schoU absünereni». Darauf babe der karf. seinen willen 
erklärt, «ut intra eoae focnltatb metae singnli ee eontineoni neqae in aliis dispnta« 
iionea moveant». Ann. IX, 88t. — Bas ist wohl der von Schünmezol fin Wandt, 
maga/.. II, 225) und darnach Hautx II, 80 erwähnte «hofbefehl», welcher allen 
nicht-theologen die besehliltifjung mit, theologischen fraj^eü nntci-iijjgt hal rn soll, und 
durch erregte vorgUnge bei der theol. disputation des Engländers Georg Wither 
1Ü68 iaoi 21. (Ann. IX, 60 — zeugniss Doqain's aog. 9. f. 75) veranlasst wurde. 
In stürmischer verbandlnng im Senate warf man den theologen vor, sie wollten, «ne 
qnts tractarei saeraa literas vel de rebus divinis aliqnid conscriberct, nisi professione 
ssssi t]MMkgn8>, ud man erkliU-te, man lasse auch nicht durch den iuisteii «sibi 
sacrHrnni Htcraruni, r|uae paritt-r ad omncs hominoH pertiuercnt, trattatioiir hiIci- 
diri vci litiguam etiam ligari>. l)as resiiltat la.sste der rektor dahin /.usaiiunfu : 
«probo, ue quis disputationibud thoologici.s se misceat, nisi qoatenuii legibus id per- 
mtttitur, et st qnae forte in eis oboriatar ambignitas, indicium tU. prindpis 
reqnuratnr.»« lltf 

(oei. 87.) loaanea Uarsebal ans Lyon bittet vm erlsobBlss, einen hucbladen 
en'iffnen zu dürfen. Ann. IX, 94. — Univ. gestattet ihm, an zwei Wochentagen 
und an den tagen, an welchen anderswo markt isti bücher feilzahaltea. Vgl. Kitiü 
iuli 13. U46 

dec. !(>• Kurf, weist die miiv. au, dua cinkoiumen deä Hier. Zanchas anf 
240 fl., iVt flider wein nnd 16 malter kom tn erhöhen. Ann. TJSS 1* 1147 

iM. SA* Univ. erwidert, dass Z. in ganz, ungcwöhnlieber weise retseentechS- 
dignng nnd ittngst eine gehaltserbSbung bekommen habe, dass nach den Statuten 
ohne ihre einwilligung solche nicht gewShrt nnd der gehalt Uberhaupt in geld an»- 
gexahlt werden solle. Von wcingcfilllen habe >ic seit den mit dem kurf. gcsi hlos- 
senen Verträgen, ausser dem Brurainer und Winipt' npv, kaum 1 '2 t'uiler und die 
anderen professoren, welche gern von ienen sorteu kauften, uiu zu einem guten 
tränke an kommen, witrdwi unwillig sein» wenn allein Z. den wein erhalte. Ibid. 4. 

litt 

• • «Zürcher ministerii bericht an Friedrich HI. vom batm, und i rmalniung 
zur einigkeit auf der Universität.» - Citat /.u 15fi8 (t.'iTO?) bei I3iittihi:)iaus«'n, 
verz. einiger schrilten die univ. Heid. betr. (17G3), alü m den btrcitigkoiteu Eraaf^i 
mit den Heid, theologen gehörig und zwar zur vertheidigung desselben. Vgl. Sttd« 
hoff, Olevianns n. ündnus s. 349 f. 1149 

1569. 

min 80l Univ. stsllfc dem korC vor, wie ungewöhnlich sein verhugen sei, 
dass ihm eine snsammenstellnng der proftesoren, ihrer lehrgegenstttnde nnd der xahl 

der zuhOrer eingei'eicbt werde und wie wenig letztere ein massstab far die leigtungen 

sein könne, fügt aber doch den gcfiirdortm bericht bei, soweit im augenblick aus- 
kunft geschafft werden konnte. Ann. IX«, 29v— 35v; gedr.: bd. 1, 307 nr. 203; 
exc. Hautz II, 58. 59. 1160 
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innl 27. Rektor llkit Zill 1* tattung dos prof. der ethik und d«r geechichie 
Vicionnri!} St.ri^cliiis ^in, de8.sen leWna«cbickaale dftb«! erwfthni und dessen Verdienste 
sehr ^'ornlimt werden. Ann. IX«, 64. 1151 

illli 13. Pctor Bctz, Tost Zimmerninnn, buchbinder, loh. Meier und Michel 
Scbiuit, bucbd rucker und bändler, beschweren äicb, diu» lob. Marscbal aus Ljou, 
bürger za Speier, eiDen bficherladen auf d«ai nmrkt eingencbtei babe; lie biiton, 
ibn äm verbraf tob bficbem m nntonagiui. Ann. IX«, 67. — Admlich die bnch- 
binder nnd ^nohblndler Sebastian Apd, Hatbeos Harniscb, Matbias Moldermann, 
Hans Krack, denen früher nicht gestattet worden war, ihr geschaft tu trriLen, da 
der senat keine buchbinder nielir zulassen wollte. — Senat beschräinkt MiinHlml's 
verkauf auf die markttage (dunnerätag und i-aaiätag) bei sti-afe der exkluaion, ibid. 
f. 69t. Tgl. 1568 oeL 37. 1152 

Mig. 17, Blüiidiiia, wittwa das prof. Yietoriam Btrigeltus, bittet, da m Ab- 
lieb sev daw der fiunilie Yerstorbraar proüMBoran ein viertel des iabreagdialta ans^ 
beasablt werde, ihr 50 fl. als den entsprechendan betrag su gaben. Ann. TXa, 74v. 
— Da Strigel der udit. noch 20 fl. schuldig war, werden nnr 10 fl. gegeben. 

1153 

OCt. 29. Kurf, zeigt der univ. ao, dass er an stelle des verstorbenen Stri- 
gelins Petras Bauins als aoassrordantlidian prafesaor dar atbik gesetst babe. Ann. 
IXa, 85T; fransQs. ftbers.: Waddington, Ramna p. 201. UM 

nOT« 9. UniT. erwidert dem knrf., dass die ibr befoblana aastallnng dea 

Petrus Rnnmsi der reformution zuwiderlaufe, da Ramui; sich weder bei der fnkultftt 
um die stelle beworl>en, noi Ii von der univ. noniinii t \v«ndrn sei; sie bittet, keine 
oeuernngeu bei der anstellaog von profe«8oren eiofuhren %u wollen. Ibid. .S6v. 

1155 

ttOY. IOl Fetms Bamns seigt der artisieafkk. an, dass der knrf. ibm anllE^ 
tragen habe, solange die bürgorkiioge in Frankrskb dauerten, an der univ. an 
lehren. Aeta fae. art. IV, 91. — Beschlossen nov. 12.: «dissinalandam esse bano 

rem. > 1156 

nov. Vi. Artistenfiik. xei<?t der uuiv. au. dass sie den vom kurf. wider alle 
Ordnungen und Statuten ernanuten Petrus Kamua zurückweisen müsse. Acta fac. 
art. IV, 91T. 1157 

MT« 16. Artistenfak. leigt dam ssnate an, daas YfiOt, Isländer sich erboten 
habe, einstweilen etbik au lesen. Ins sin lehrer gemtss den Statuten dafür angesteUt 
werde. Ann. IXa, flO. — Die fak. praesentirte l.'iTO sept. 6. Wolfgimg Wcickiu« 
nnd Blattli. Ljuioius, und der senat entschied sich fär letzteren, welcher iedocb noch 
1571 iuni 20. (s. u.) nidit bestJitijrt war. 1158 

— Univ. setzt dio bedenken au-seinander , wegen wrbhor sie der vom knrf. 
befohlenen anstcUung de» Petrus Kamus als lehrer der etbik nicht ^Uätiuimen könne. 
Ami. IX^ 92v; gedr.: bd. I, 311 nr. 304. 1169 

dee» 11. Kurf, erwidert der uniT., er habe Bamns wegen seinsr abwei* 
chung von Aristotelea verhört*, dezselbe beabsiehtiga aber gar nicht, die lektnr 
der ethik zu übernelinien, noch ein Stipendium von ihnen zu begehren, Sondern wolle 
die rode pro Marcellu lesen. Da also kein griuid vorhanden, wnrum unter solchen 
umständen R. nicht ausserordentliche lektionen halten solle, so habe er ibm die 
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stand« Too 12 — 1, in dar ohiMdiM niMnand 1«m, im anditorinm pIriloMphiieiim bMtimmi. 
Er verAgt, dass R. morgen seinen anschla^ mache und tM nKchsten tage zu lusen 
b«»ginnr. Ann. IXu, 09; ül)er (Wo tuiiinltuarischen soenpn hp'\ der vorlemn^' iltid. 
f. 102 nad Waddiagton, Kiuuiu p. 204. Vgl. Haut« II, 55— öö. IIGO 

1570. 

lan. 2. Univ. berichtet dem kurf., daiss Rnmus nnoh l>et*ndipnncf soinnr Vor- 
lesung Uber pro Marcello heute Reine dialektik vorzutragen anfange, worin er tlor 
Arutoteli^ben philoaopbie entgegentrete. Dw mttsae aber za ernsten Verwicklungen 
ftthien. Deshalb bitte rie, entwadwr Aristoteles oder Banins fidlen va faMsen, und 
sie hege die hoffimng, dan es der leistete sdn werde» «unal deesen Torfaaben den 
Statuten der artistenfidc. eniftegen sei. Ann. IX^ 102v. IUI 

ian. 23. Ramus bericlitpt spinom freunde Tb. Zwinger flW seine erlebnisse 
in Heidelbeig, und nocbmals mftrz 23. ans Frankfurt. Waddington, Ramus 
p. 424. 42r3. 1162 

ian. 31. Univ. weigert sich in einer eingebe an den .statthaltor , bruder dos 
kurf., die Verwaltung doä puedagogiuuiä wieder zu Uberaebmen. Aun. XI, 49v. 

116S 

• • Gutachten der Heidelbergii^hen theologen und prediger, vfm mit Adam 
Neuser, loh. Sylvnnus und ihren niit^cfiinjrenen zu thun sei. fNeli«^! u. .Nfie^) Mnnnm. 
pietatis T. 31 S mit weiteren akten; Struve, PfUltz. kircbeubist. s. 217 ff. — Ten« 
waren am 1.'). iuli vorbaftet Wiarden. llf>4 

fingt 23. Univ. verkauft an dr. Peter Bofjuiauä und .seino frau Petronella 
de Chire ia» alte maditoriiim medionm gegenfiber dem BstfBsssrkloster neben der 
harpftlsisBhen behansnng, die Stege genannt, um 200 fl. Orig. mit si^l: Kails» 
mhe, G. L. A., Pfiilz specislia nr. 1287 cout. 75. Vgl. sept. 20. IM» 

sef t. 20l Unir. klagt den knrf., ioaker lOrg von KeHenbaeh snl in das ihm 

suenct zum kauf angebotsna nnd« da er daraaf lüehts erwiderte, von dr. Boiiuious 

gekaufte alt« audiiovitun medicum. nachdem er vergeben.s den kauf rüfk^'Hiitrig au 
mut'heu versucht, ei^'tMiiniichtig eingedrungen und hab« durch die feiner i>ehausung 
und dem auditorium gemeiu^ame uiauer ein loch in den hof brechen und das thor 
versperren husen. Ann. IXa, 135. — B. verkanft das haus dec. 11. wieder um 
200 fl. an den kurf.: Karisruhe^ O. L. A., Pfidx spec. nr. 1268. 1166 

— Lambertns Lodolfos PithopoenSf prof. der Lateiaisohea spräche, theilt 

der univ. mit, das^ er nach einem anderen orte bernfeu worden Bei. Obwohl er 
nun dort höheren gehalt bekomme, wolle er aus iinhiluglichkeit Heidelberg nicht ver- 
lassen, wenn ihm sein gehalt aufgebüSMjrt werde. Er s< hlage vor, ibtn zu diesem 
zwecke die seit vielen nionatea erledigte stelle eines ersten ragenteu im kuntuiter- 
ninm au Tsrleihen. Ana. IX*, 133. — Senat gewihri es unter der bedingung, 
dass P. in seinem bsoss nianand auassr sciblUer in koat nehme. 1167 

1571. 

Iml 9, üntv. klagt dem kurf. anf bssehwarde der thed. Mr., dass die bSsen 
hüben, die sich bei ihrem anditorinm anf dam kicchhof gewöhnlich znsammenflnden, 

die fenster einwerfen, dass seine fuhrknechte ihre wagen dorthin stellen, ho da.Hs dcr 
sngaag snm anditorinm fast versperrt sei, und dass iedermann seinen kebricht und 
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schmutz dabin nbziilRgorn gewohnt sei. Weil das MD6 schände vor fremden sei, 
wi lelie tlu'olijgi.sclie lektionen und die dort gehnltenen predigt«n hören wollten, bitte 
man, der knrf. niöpe sf'rne fuhrkuechte anweisen, ilir»' ^'riiitbi^ ;iad«^rswo unterzu- 
bringen, und erlauben, daäs tbor und thürlein, welche »ut leuen plat2 geben, ver- 
scMiM^iBr geimudit wttrden, tnmti die unW. ihr ardiiv in dicMiii mnditoiiani «nf« 
bewahre. Ann. IX', 162. 1168 

Inni 9. Univ. bittet den kurf. um aufrichtung der Stipendien im koUegium und 
bemerkt, daae dieses seibat, welches ietst bealieh verfrUe, vom karf. Bnpreoht der 
UDvr. alii eins der Indenhloser und swer nach der urknnde Ton 1391 mai 21. 

[s. bd. I, 52 o6] als das des Hirtzen geschenkt worden sei, 80 da<» der klU*f. 
auf daanelbe keiiuMi anspruch habe. Es sei zu einer wiiliiuiii;^ oilt-r kollepium für 
sei'lis iiiii _'i^t':'r. dir' in artibus lesen, eingerichtet, deshalb coUp^ninii iirtistaruni oder 
artisticoniiii uiul, weil der kurf. sich die erwählung der sechs vorbehalten, auch 
coUegium priocipis genannt worden. Ein weiteres recht stehe ihm nicht ta. Nach 
seinem wansebe habe man den garten, wdehen frtther die kollegiaten inne hatten, 
verkaaft; der erlOs sei aber nicht in den fi-.kus des kollegiuras, sondern in den der 
«niv. gF>Ie<;t worden, weil eben iene Urkunde ergebe, dass dieser garten auf d(>in 
graben, welclier an die kleine Sandgasse stössl, der univ. gehörte, die ibn 1450 den 
kollegiaten uur leihweise UberlüüäeD habe. Aon. IX^, 1G&. - — Der kurf. hielt 
oct. 10. an seinen aasprücben fest und ordnete die refMuratnr dee koUeginms an. 

116» 

iani 20. üniv. stellt dem kurf. vor, wie sich alles so vertheuert habe, daas 
man vor wenig iahren mit 100 fl. weiter fjekonimeu sei als ietzt mit 200. Bereite 
gedächten deshalb einige profossuren wegzuziehen; aber selbst wenn die gegen wilr- 
tigen blieben, weil sie in des kurf. ecbuts frei in ihrem gewissen leben kOnnteu, so 
würde es, wenn einer stttrbe, schwer fidlen, dessen stelle sn bseetxen. Das sehe 
man an der lektar der ethik, welcbe ietit schon sw«i iahre erledigt sei [vgl. 1569 
nov. IG.] und die wegen der gßringt?n he>^nldung nicht einmal dorfsrhnlmeister ge- 
wollt liilttcn. Der kurf. wird gebeten, icdom prufe.ssor seine bezOge durch 10 malter 
kom und ein fuder wein zu vermehren. Ann. IX'i, 175. — Kurf, bewilligt oct. 9. 
eine addition von 8 maltern und '/> fuder wein aus den geHlUen der unir. 117U 

aug. 7. Arti.stenfak. ertheilt Math. Lnnoius [prof. der etliik] uuil loh. lug- 
oitius den doktorgrad ohne cxauieu, cquiii alter professor esset publieus, alter vero 
mnnere (|uoque publice fnngeretnr in paedagogio >. Acta tue. art. lY, 95. 1171 

Sept. 5. Senat wirft 40 Ü. aus /um aukauf von büchern für die theol. fakuUiit 
und beütimml dieselbe summe ieder der übrigen fakultäteu nach der reibe in den 
folgenden iahren. Ann. IX, 189. — Vgl. 1576 april 7. im 

1572. 

febr. 7. Uektor verliielet den Studenten, mit den im earcer sitzenden zu 

schwatzen und zu zechen oder ihnen wein zu verschaffen. Ann. IXt^, 2ü7v; gedr.: 
bd. 1, 312 nr. 20.9. 1173 

SPpt. 5. Mallh. Wesonbeck t heilt ans Wittenberg an Kl)e:n die [s4'hr hohen] 
bedinguugeu mil, unter welchen er nach Heidelberg kommen wlliile. Ann. IX, 
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230v; gedr.: (Wundt) Progr. do orig. et progT. fiM. iurid. P. V (Heid. 1782), i' 17, 

not. 63. Im Sonate oct. 23. verlesen. 1174 

OCt, 2H. Univ. berichtet dein kurf., sio, um für dif diirrli dt n t id 

Bferthold Hf'dlir irs crk'digte kodizisteustelle Mattli. Wf>!<i.-nb<-i k in \S' Ittenberg zu ^'f- 
winDen [vgl. univ. uu kuil. aug. 27. Anu. IX'^, 224j, welcher 400 tbaler, wohaung, 
wein, fimebt, bier and holz nach bedarf, verbinge, nothwendig eines xosdnuse« be> 
dürfe. Wolle der knrf. diewn nicht geben, eo beebeiebtige sie, die stdle dem dureb 
seine sehrift«'n und als lehre r in Bonrges berühmten Hugo Douellus anzubieten, 
welcher in folge des mordens in Frankreich it>t/.t in oder bei Hasel sich aufhalte. 
1. c. 2.1"2. — Kurf, entscheidet sich ort. 27. für Donellu.«:; die univ l i'tct « rt. 30. 
ihm die stelle mit 2'iO ti., '/s fuder wein, Ö roaltern körn und wuhnung und D. 
nimmt nor. 22. von Genf aus an. Itnd. f. 249v. 117S 

OtL 89, Nile. Dobbin, prof. instit., bittet um anlbeeserung seine« einkommeos, 
indem er, sich an Wesenbeck's mittheiinngen [s. o. sept. 5.] aalehnrad, darauf hin- 
weist, daas an anderen alndeniien inriNten leicht mehr, uU ihr geholt betrftgt, durch 

die praxis vordienen könnten, hier aber weder dazu gelegenheit Hei, noch die Vor- 
lesungen zeit Hessen. Ann. IX. 23.'>v; extr. : (Wuadt) Progr. de orig. et progr. 
fuc. iurid. P. V (Heid. 1782. 4"), p. 13 not. 47. 1176 

BOT. 11. Univ. beschwert sich beim knrf., daää der mörder dcü vor einem 
iahrs am Nekar erschlagenen stadeoten aus Friesland nnbehelligi nach wie vor seine 
hantiemng a»f dem Neckar treibe und auch der mOrder des am 1. nov. getödteten 
Mecklenburgen Hemann Moltnm [sie] nicht in gehörige strafe genommen worden 

sei. Schon könne man h5ren, der mord der Studenten werde gebilligt, und einige 

ilusserti T! sir!; , 1h im näch.sten nuflauf müüsten sie ersten sein, denen die köpfe 
zersolihgi 11 wUideii .\nn. IX», 24G. — Kurf, lüsat nov. 15. sagen, dass die Ver- 
folgung; der uiörder angeordnet sei. 1177 

(dec. Sigiäui. Melauchthou weigert äich in einem schreiben an den rektor, 

die wähl snm asseesor des kirebenkonsistoriums anmnehmen, da er durch iMngere 
krankheit gescbwllcht, mit arbeit, namentlich armenpraxis, Qberladen und sn der- 
artigen gMchlfkan nicht tauglich Bd. Ann. X, 4. 1198 

1678. 

ian. 4, Kurf, macht es den mi1|pUedem der univ. «ir pBleht, akh auf sie 

fallenden wählen nicht zu entziehen, und befielt, die ent.^chnldignng Helanchthon'K 
nicht anzunehmen, .\nn. X. 6; gedr.: bd. I, 312 nr. 200. 1179 

niai 20, Artit-ttutak. Iierichtet dem senaf über den rückgang der philo- 
.sophi^icht•n Studien, weil knuben ohne alle Vorbildung in das kiillegium Dionysiauum 
aufgenommen würdeo und die reiferen zu früh zu äjMzialstudion übergingen. Senat 
mCge besehliesBSB, daas kdner, der niiAt im stände sei, die (Slbutlicben lekUonen 
ihres gymnasinms zu hBren, in das Dionyuanum an^nommen und ieder, der cwar 
das zum philos. Studium geeignete alter, aber noch nicht den magiiitergrad habe, 
zum hnrt^n ]ihilo8ophiacher lektionen strenge angehalten werde. Ann. X, 24. — 
Senat liescliüesst ro. HSO 

mal 21. Univ. bittet den kurf., die besoidung für Hugo I>i melius auf 3r»(» Ii., 
wie Ciäoer bekommen, fesizusetseo , da er bei den Verfolgungen vom vorigen iuLre 
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in Fruakreich nur im nackte leben gerettet habe. Ann. X, Q7. — Karf. bewilligt 
mai 22. eio« xnlagt Too 100 fl. nad 1574 inli 30. «io« weitere «rhOlinng bis 
aaf 400 fl. 1181 

nOV. 4. Antonius FrancHcui? Pigavetta beklagt sich beim sennt, dass dV. 
Thomas felrastus im 4. neulich ausgegebenen Uieile seiner < Dispatationuni Aniipara- 
cetnantm» ilm den ehirnigen des kurftisteD ganannt Iwbe, obwohl er wisse, dass 
er weder doktor der elunngie nooh etiiniig des knrf. sei. Ann. X, 46v. — E. 
entschuldigt sieh aov. 6. Genaueres über die saehe f. 50— 52t. jigg 

1574. 

q^rtl 7. lakob von Sevenhoven, der der metselei in Ljon mit frau und Idnd 
gltteklich entronnen ist, Inttet, üun die ansftbnng dee hochbinderfanndwerks, welches 

er in seiner iugend gelprnt, in Heid, gestatten zu wollen. Rrknodigungen kßnnte 
ninii in Frnnkentbal bei d^r raiinÜH des Alais und bei loh. Harsehall einziehen. 
Ann. X, 74. — Sennt naliüi iliu aul ein Imlbiuhr an. 1183 

april 9. Kurf, theilt mit, tl;iss er voriHil)^. für daH .spital einen Deulscbeu 
waudarzt zu bestellen und den Franz. Aut. Pigavetta dieser stelle zu euthebeo. De 
aber dieser als ein er&hrener medidaer und chiruiig gerflhnt werde, so ersaehe er 
die nnir., auf mittel su denken, wie P. bei ihr untermbringen wire. Ann. X. 7Gv. 

1184 

april 14-. üniv. antwortet, dri.s.s fuc. nvdicn t^eniliss der refonnation mit drei 
ordentlichen profo»ioren besetzt, bei der geringen anzahl der medicin studirenden 
aber eine aosaerordentliche proftamr nicht nOtbig sei, zumal auch der fiskus nicht 
binraichend mit mittein veneben ist. Ann. Z, 79v. 1185 

april S4. Dspntirte der nniv. halten in geneioschaft mit depatirten des 
kircbenraths im paedagoginm ein examen ab, dessen schlechter au^fall und die vom 
kirchcni-uth verlangte entlassung des primariu.s praeceptor Christ. Schilling und des 
bdi. lungnitins einen weitlUuftigen streit zwischen den beiden behürden veranlasst. 
Vgl. die vom rektor Lambert Pithopoeus vcrfasste «Narratio dissentioois» in Ann. 
X, 104—133 und Hautz, gesch. d. paedagogiums B. 36 f. in korrekter darstettung. 

118S 

aU^a 81. Pithopoeus als rektor giebt dem am 29. angekommenen Theod. Beza, 
dessen l>ej^leiter d. Christ. Tretius IVdonii-:, aiisserdcni d. Olbracus niisiistor hic ccclesifie 
Oallicae, d. Wenc. Zuleger, d. Petr. Datherus und d. Dan. Tossauus im kollegium 
einen schmaus, an welchem alle profeasoren theilndinien. Ann. X, 95v. llfj7 

nOT. 1. Hermann Beonecher bittet den korfÜrtten um ein Stipendium theo- 
logicnm in der bnrs^ wofür er dch anheischig macht, dsn ittagsrsn Studenten die 
demente des Hebraeisdien beitubriogen. Ann. X, 100. — Auf kurf. befebl, den 

bitt.stellcr 50 fl. und Wohnung zu gewähren, berichtet die univ., dasa, abgesehen 

von den Wstimmnngen dpr ^itatulen. RpritK-clipr seiner zeit hier wegen schmihschriften 
auf Professoren ftlr ö iahre relegirt worden sei. 1188 

1575. 

febr. 35. Kurf, befielt df »ii rektor Tremelliiis, den dr. Grynaeus und miig. 
Maderus, praeceptoren im Dioiiy^uLiuiiii. m verliiiftt- n, aucb alle ihre Schriften in eine 
trabe ziuammeuzulegcu und den kaülcu wie aucii die « uiusaea » und deren fenster 
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wob] m TuraAgeln. Ana. X, 166. — Vaigabeos 1»t der Mktor, d«niiigM iiidit g^gm 
dMn SffinittielMii proCaaaort olim den senai gehBrt m baben, zn tmtenwbmeii. 118i 

Hlln 4* &irf., übeneagt, dsM dea itatnten und gtMtsan der nniv. «nen- 

dation nnrl vprhrssprurifi vonnöthen s*-'!, ht-fielt sofort sie zu prQfeilf «ob etwas darin 
nnr-h Rilr^'t-iilidit iet/ii,'fr /.fit und duiili ^'ottos gnade erlebte reinere erkeantnm 
seines .•ieligma(;lieuden wortes und willeus für verbcs-serung, Vermehrung oder Bade- 
rung XU tkuu rälhlick äei>, und innerhalb secba wochen zn berichten. Ann. X, 
173. — Bevor der eenat ttber dieeee reskript in beratbang trat, erbat dcb prof. 
Boqnimis gebSr und sagte, daaa daa tbepl. kollegiam von einigen ana dem aenat 
beschuldigt, worden .sei, die geiietze dnriuiiir. /.u mi.siiiicliten. Er fordere daher eine 
nnt»Tsui'liuiig, damit dii.s kollegium. wenn sobuldig befunden, b*>str;ift , wen» niclit, 
v<m verdatht gereinigt WL'rdt\ Darüber erhob sich nun eine .so bcilige debatte, 
diiss der rektor seiu aait uieder<oulegeu drohte. Sclilieä^lich blieb alleä in der 
schwebe. UfO 

■lai 19L ünlv. bittet den Icurf., nnbeeehadet ihrer Privilegien, die nnteranohnng 
gegen dr. Pigavetta, welcher angeklagt ist, die knrC rithe and dr. E^t beleidigt 
und mit .seiner nicht e ein un/inmIicheH verhftltoiss gepflogen za haben, leinen eigenen 
rftthen /u übortrngen. Ann. X, 183v. 1191 

mai 25. Univ. berichtet dem kurf. auf die von ihm vorgelegten arttlcel: 
l. iilier ilif" bo'i.sere einrifhtung der kollegien. tw'sonders des Dionysianums; diese -jei 
schon in beruthuug gezogen; '2. über die Verwendung der ihrer Btellen als lehrer im 
puedagogium enthobenen Schilling und luugnitiu»; sie sei überhaupt gegen deren 
absetznng gewesen; 3. Aber die mit dem kiiebsDrath gemeinsam m ftlbrende anf- 
alcht ttber daa paedagoginm; diese lehne sie ab. Ann. X, 185. 1138 

ini 16« Korf. besteht darauf, daai nniT. vnd kirdienrath gemeinsam daa 

paedagogium bean^hiigen, freilich so, daas letzterem die ent^-heidnng bleibt. Zu- 
gleich schlttgt er vor, da die ordentliche profe.ssur der Hebraeischen spräche ietzl 
vacire, prof. Eman. Trenulliu^ aber dicseUie zu weinen Vorlesungen über das alte 
testamaut nicht noch hinzu Übernehmen kc'mne, die»« lektur dem Pranziticu» luuiuü, der 
eben d«n TrendOiiu bei der flbersstzang der bibsl heUi^ tn ttbertrsgen. Ann. X, 
187V. ^ Tgl. Hanta, gesell, d. paedag^g. in Heid. s. 26 f. 11« 

Iwl S5b loh. lungnitios zeigt der nniv. an, dam ihm gestern vor dem ' 
kirchaniaih sune entlassang von der lehistelle im paedagogiom angek&nd^ worden 
sei, mit dem bedeuten, er mOge sich um eine andere stelle umsehen. Die ihm ge» 

machten vorwürfe habe er nicht verdient, trnt/dem seine enUasuing hingenommen. 
Er zeige dies auch nicht an, um die Verwendung der univ. für seine restitulion zu 
gewiDDon, sondern um .seine pflicht zu erlulien, iudeui er zugleich für alles ihm 
von der nniv. erwiesene gute dankt and seine guten dienste, wenn man sie ge- 
branefaen kttnne, anbietet Ann. X, 189. Vgl. &Hita, geseh.- d. paedagog. s. 41. 
— luDgnitioa bewarb sieh inli 6. nm die erledigte proftssar der pbysik; das eol* 
legium philosophicum schlug am gleichen tage dam ssnnle Christ. SftMlKtig 
Timoth. Mader vor. Acta fac. art. IV, 101. 1194 

tlUg, 24. üniv. bittet den kurf. um Verwendung beim bischof von Speier, 
dass er seine ho&t&tte in dflr Aogustioergaase neben dem kontaberuinm der univ. 



1S8 



FRIEDRICH m. LUDWIG VI. 



umsoiist oder um dnen aaguaeeatwa prais aUuw. Abb. X» 2l8v. — VgL 1676 

oct. 5 11^ 

sept. 14. üoiv. lilsst durch den syndiku^ die auf kurf. bcfoli! [<.u. luiiiz 4.| 
zusamiuengestellteo und in einem beiiiegendeu Hchrit'UtUck verzeichneten vorschlüge 
zur zeitgemimen TorbewsiaBg der stataim nnd gewtxe der aniv. bei der kantlei 
eiareicltea. Ann. X, 198— 218v. IIM 

• • Statuteo der theologieelMB &kaltät, von Boquiniu, TremeUins «nd Zanebiiis 
redigirt. Acta fae. tkeol. I, 85—92; gedr.: Raute II, 421—425. — wordea 
1584 dee. 5. und 1656 nenerdings ale gttlt^ anerkannt. 1197 

167A. 

illll. 90* Univ. Intiet die Leipziger univer^itrit, den dortigen professor Simon 
Simonius nnzuweispii , duss er ilt^n auf die bücher dcf? prof. ZaocfaioB beim buch- 
hJlndlcr Valgrisins g«>lt'gU>n urrost aufhübe. Ann. XI, 4^. 1198 

Itlärz 15. Univ. »>rwid(n-t dem kurf.. welcher unter febr. 22. von ihr die 
aoszahiung der dem paedugogium bewilligten ialiressuinme von 150 tl. verlangt 
katfa: aiiB haÜB sich nickt Ür Terpfliehtet, den xuMkutt nk lablnn, da dia bedin- 
gaagea, nnter welchen sie ihn heiriUigtt nieht erfUIt seien and sie namentlich bei 
der Tenraltnng des paedagqginms, welohe der kirohenrath in gameinsehaft mit ihr 
besorgen solle, gar aichta za sagen habe. Ana. XI, 1119 

april 7. Senat erneuert den beschlnss 1571 sej»t. 5. betr. aakauf von bth lu rn. 

Ann. Xr, 12. 1200 

mal IH. Univ. bfisrlilics^l. die roparatur der bibliothrk bin t^rshr tfi-lfi^'.Mihi'lt. 
beginnen zu las-sen ; die vixitatorcn einigen «ich (Iber vei-scbiedene puukLo, wt K Ii«' iu 
inkanft beobachtet werden .sollten. Ann. XI, 2'2v. 1201 

oet. 5. Univ. bittet den kurf., den biächof Marquard von Öpeier uochmals 
aaittgdieB, daas er den ihm sngehSrigen platz bei der neuen bnrae gegen einen ange- 
messenen preis abtrete; denn der bi^r geforderte sei an hoch. Ann. XI, 24. 
Vgl. 1575 aug. 24. 1808 

• • Kurf, bestätigt in seinem t^tamente dem im HarfUsserkloster errichteten 
paedagogium die inkorporution des stitXeä Siniiheim. Aus SiruTÜ Forniola suceeii- 
siünis ser. domus Palut., exc. Haut/. II, 72. 1208 

OCl- 20. Kurf. Friedrich III. < religionia repurgata*» propugnalor et defen-sor 
acerrimns, patronus et asjrlum exalnm Cbrirti » stirbt. Oalend. acad. II [eintragung 
TOB 1677 BOT. 19.] bei Toepke I, 647. 1201 



Ludwig VL 

MT. 26. Prof. Nikolaus Dobbin b^lOckwfinseht namens der nniv. iu lingnrer 
rede den kurf. Ludwig VI. sn seiBem r^emngsantritt unt«r warmer imerkennaag 

der Verdienste seine.«! verstorbeiion valer«, eiil^clinldiu't die vnm iinlilsrhniieili» vpr- 
sihuldelt* vt'rzüu'i iiiDL; ib^s zur üben l irliun^' bc^tin-juteu geMcbeukeu uud bilU t um 
beatütiguug der uuiv -privilegien. Auu. XI, 2öv. 120& 
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BOT« 37. RflUor Kaspar Agricola seigt dem aaoate an, das4 ein magister die 
«meamrung seiner iuRkription wttnsche. Das sei nun zwnr früher niemandem, nuch 
nicht einem verheiratheten, verweigert, vielmelir vom rciktor allein gewHbrf wonlen; 
«quia vero ho€ tentpora uihil ageuduin inilii censeo, ex quo reprehens^iooL'ui incur- 
rere possim», wünsche er die ent8ch«idaDg dea senata. Ann. XI, 31 ; gedr.: Toepke, 
matribel I, LVIl tarn. 2. 1808 

— Balth. Bidenbaeli, von Stuttgart [doreh d«D herzog Ludwig tod 

Wirtembarg am 'J3. Wi dem km f. Ludwig bef^laubigt, der am IS. um einen geist- 
lichen zur einfUhruug fl<'i reinen Idin' gdieteu lintto], lii^ii htft sphr interessant über 
seinen empf:vn!7 Im»! dem übereifrigen kurf.. seine Verrichtungen in Heidelberg, kon- 
flikle mit der univeräiUlt etc. Orig.: Stuttgart, Staatsarchiv, religionsäachen : 
Koutetorialakten nr. 747, L. 25. Beigelegt die abadirift des kurf. patanta uoy. 26. 
aber Bideobaeh*« emeanang warn prediger an der b. gmsUdrcbe. — Daselbst der 
ganze briefwechsel zwischen dem benoge, seioeu koBsistorialbeaniten und geistlichen 
IÖ76 nov. 18. — dec. 3. 1807 

1577. 

nin C» CTniT., ersdiredct dwrdi das ▼oigebea dee kurf. in Arnberg und 
anderen orten der Oberp&bi, Irfttet denselben iaatladigt die von aeinem Yater ge- 
aehafiene kireheuordnuDg beizubehalten, indem 810 wif die verderUicben folgm einar 

Inderunr,' hinweist, Ann. XI, f)? — 64. 1208 

niilrz 3(K lohauu Kasimir, pful/uraf und kurpfUlz. Statthalter, schickt aas 
Läutern der iiniv. 20 gedruckte e.vemplure des vom kurf. Friedrich iu seinem teMli»- 
meat niedergescbriebeuen glaubenäbekeuntniääed. Ann. XI, G7v. — Uuiv. dankt ihm 
«prU 2. 1809 

Wgsil 6i. Rektor beglflekwQnsebt den karf. noobnals'sn aeinem r^emnga- 
antritte und bittet abermabi am bestKtignng der nniT.-priTtlegien. Ana. XI, 7;). 

1210 

nprll 18. äenat, veranlasst durch eine an den rektur iiiün<liicii vom leibar/t 
Georg Marias liberbnidhte kurf. anfforderang, beschließt, das verlangte verzdcbnias 
der Professoren, ihrer «nnahmeoj sowie derer der praeceptoren des «(MenskoUegs 
und des pncdagogiumB etc. «inraretchen, zngleieb aber wa bitten, daas d«r kurf. von 
der aitt« dea sdirifttichen Terkehrs mit der nnir. nicht abgehe. Ann. XI, Tf'.v. 

1211 

april 19. Johann Kasimir, pfalzgraf [ohne den titel ala stutthalterj, schreibt 
aus Lautem, er habe von kirchlicbeii verftnderongso, welche sein broder, der kurf., 
▼omeInnflB wolle, gehSrt. Kraft Tlierlicher dispoeiUon exekator, gebieta er der 

ttniv., bei der alten lehre zu bleiben, dieselbe zu vertheidigcn, ieJor Veränderung 
zn wirier'^trebei! nnrl ihm solche gleicii niitzuthoilen, damit er bei seinem bnuler 
Vorstellungen erheben könne. Ann. XI, 7'.)v. 1212 

(aprlL) Univ. antwortet dem pfalzgr. lohaun Kasimir, das» sie die erkannte 
Gbriailiche religion ans alten krlftaa Tertbeidigen werde. Vabrigens sei nodi nidkta 
g^n ihre priTilegien geschehen und die Sndemugen im sapienikollcgium md pae^ 
diigogium gingen sie nichts an, da iene nicht mehr mit der nniT. verbunden seien. 
Ibid. 80v. Das tagesdatnm i^t nicht ausgefüllt. 1218 

april 24. liudwig, kurf., gelobt, das studiam ZU Hei.lelluTi/ b. i allen frei- 
heiteu und gUtern erhalten za wollen. Cieb. zu Heidelberg etc. Orig.: »ehr. II, 
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7 nr. 11 (vom siege! nur noch die kspMl); «bwhr.: Abb. XI, 129v; KarisrnlM, 
0. L. A., PfUlz. copialb. 37 f. 204T. 1114 

mui 2. Konrad Marescbal, fonnsclmeider, welcher diis bildniits des verstor- 
benen iifal/;;r. Friedricli j'ie'^cbnitten hat, macht der nniv. 1(3 illuniiniHe ntücke zum 
geücbi'nk ab dank dafür, dasH sie ihn iu ihren schütz aufgenommen hat. Ann. XI, 
81v. — Senat beB^liesst, die bilder unter die professoren ta TertbeUen nnä Htm 
A thlr. ta gebeo. IBft 

oet. 28. Zaob. ürniras beriobtet dem iarietea Hefdewer in Nliraberg Ober 
die am 8. oct. erfolgte anastoaanog aller alumneD des sapienxbollegs, gegen aecfacig, 
welche den kleinen katcchismns Luther's nicht hiltten annehmen wollen; no'me t igt-ne 
dienstentlassunff nm 11.; die unnvillzun^ in den ülirijLjt'ii Pnil/ixhen schulen; die 
Iv vorsiehendp voriliidcrung der nkadcmie und die vitm gerücht gemeldete berufung 
der( Chytreus. München, k. bibl., Cunierar. IX, 34, — lieber dio 1577 »ept. 30. 
erfolgte entiaMimg der sapiennebtUer », Hant« II, 99. Vgl. 1578 aprü 15. ttU 

noY, II. üntv. reicbt auf kiuf. befefal ein veneidiniw der ihrer ioriadiktion 
nnterstebenden nnd in eigenem banMiande lebenden peraonen ein, bdem aia beiQg- 
lich der vom kuiT. geplanten berannebnng der nniv. und ihrer verwandteB cor 
Türkeneteuer weitere Sneaemngen erwartet. Ann. XI, 123v. 1217 

HOT* 14, Univ. erwidert dem knrf. auf eine znstellnng vom Ti. nov. f si.^ «ollte 
/n der iiuf dem reieh-itapp in RoL"'nsl>nrg l)csohl<«ssenen Türkonsteuer 12()0 fl. aus 
ihrem Hskus und ieder profefWior oder univ.-verwandter von 100 fl. seines aellwt- 
geschätaten TcrmOgens 6 batxen beitragen], dam eie dnreh ibre Privilegien von aller 
sebatanag befreit sei. Zwar babe .sie einige male beistener geleicitet, iedocb immer 
anter anedrOokliehem vorbebalte, dam es ^e fOr die fo^ nicht verpflicMe. Ann. 
XI, 125V— 129V. ms 

dM* 11. Univ. berichtot dem knrf., dasa Petru» Bo((ninu.s, Immannel TVem- 

melius nnd Hieronymus Zanchns am 7. dec. mündlidi niitgetheilt hm im, es sei 
ihnen tags znvor vom rektor angezeigt worden, das.« sie auf kurf. Ixifchl von stund 
an ihrer Smier enthoben seien nnd deb des leseug, lernen^, schreiben» uud diüpu- 
tirens enthalten, auch im gennas ihrer gehftlter nnd lAnser bot bis wmbnaebten 
noch Umben sollten, üniv. protesUrt gegen ein solches Teribbran, arekbes der von 
vater de» ktirf. auf^'frichtften refnrmation zuwiderlaufe, und bittet den kurf., von 
seinem vurlialwu abzustehen. Ann. XI. 1 tOv. - J)or roktor h.ntte (1('<-. H. die mit- 
tbeilntii^' ^ r eutlassung der genannten aul der k.mzlei erhalten, f. 13t>. 1219 

dec. 2ü. Univ. protestii-t nochmals bei dem kurf. gegen die entlassunfr der 
theulogeu. Wolle er von seinem vorhaben nicht aWtehen, so möge er den ilrei 
Professoren wenigstens so lange ihre beeoldnog zahlen, bis «ie anderswo eine stelle 
gefanden hitten. (Teber die ansiohten der eiaselnen profeasOTon nnd ibre iuNSirangss 
in den Sitzungen kSnne man nichts mittbeilen, da scbweigmi hierttbar pflidit a«t. 
Ann. XI, 145— 148V. If» 

1578. 

Inn. 8. T^niv. berichtet dem kurf., dass sie die durch «eine rfttbe 31. dec 

ITiTT ^ff'inaclitf'ti vor.Hchläge wegen der Türkensteuer und der nomination zur pro- 
feütiur der injititutiuneo iu berathung gezogen habe, äie tiei euLschlusäen, 6U0 &• 
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«OS dem fiskna m xablen, bitte almr, «tum der kurf. Ar di« «iiitr«ilmng dar 

stünde und deren erlegung in grober tnfinze, niebi in pfennigen, Horge (rage. Ancb 
Jie u'Uttn- d(^r nniv.-venvandten, so weit sie nicht privilegirt sinil, sei sie bereit zu 
ver&teuei-n, bitte iedoch, die »ch!it7.ung ihr treibst zu überlaiiäen und ihr gleich äeinom 
TorftihreD eiae versicbemog zu geben, dass zn Mloliar kontribatioD nur am 
gatcm willen gegeben babe. Endlicb emicbt ne um anvreumig, wie ee mit denen» 
die weder etodioeen nodi profeaeoren, aoadeni eonet d«r nniT. «ngebörig aind, ge> 
halten werden solle, und uominirt fQr diu genannte lektüT den W(dfgin)g Ciundc- 
Vmns. Aun. XT, \T>2. ~ Die soU -tscb&tKuag dar aniv.>Ter«uidten und der bi tiug 
der Itü/uhltcn Htoiuin ibid. f. Hi-i. 1221 

(febr.) IVtlUü l>oi|ainns schildert in iiusfiihrlicher ein<(abe au die uuiv. seino be- 
drängte luge und bittet um Unterstützung. Auu. XI, lti2v. — Vorgelegt im seuate 
iebr. 4. IIB 

nSn 99. lobaon Hdnrieh QSbai, der rechte lie. nad Uaber in dienaten dea 
heraoga Otto von Bmanachwdg^Lflnebaig, bittet den kurf. nn» die lektw der in- 
atitationen. Ann. XI, 179v. 1881 

tkprti 4* üoiv. nominirt {Hat die leiktnr der inatitnUoaen ihren kollagen mag. 
Matth. Lanoius, wf bher biaher etbik las, und Inttet den kurf., damit /.ufrieden an 

sein, obwohl die reforiiiatinn vorschrcibo, dass zwei nominiit wordon müssen. Sie 
ItUtto eben eine andere pcrisönlichkeit nicht auftreiben küuiKtu und über den lic. 
loh. Ueinr. GObel kein artbeil, da er zwar eine Zeitlang in Heidelberg gewetieu äei, 
mit ihr iedoch dnndwna keinen rerkehr gehabt habe. Ann. XI, 188t. ; — Kurf, 
verlangte mehrfadte TonehlSge und entacbiad ddi nach neuer nomination Rkr Euat. 
. Ulnw in Marbnig. 188 4 

ftpril 15. Hieronymus Zanchius bittet die univ. um eine untorstUtzung fiir 
Odoricus ]?us!us, welcher der eitern beraubt und cluicli d;is eingehen der .-chiiic in 
Neuhausen, wo er mit erlulg studirte, in uoth geralben sei. Er habe iliu sechs 
monate bei aich gehabt und wolle ihn nun nach Genf schicken, wozu ihm da^ uüthigu 
Zehrgeld noch fehle. Ann. XI, 192v. — Uni?, gab dem knaben wie den fihrigen 
aua der aapiens vertriebenen atndioaen 2 fL fsn 

ftflil 16b Kurf, eranckt die unir., dr. Hier. Zanchina, frflher prof. dar theoL, 

welcher die ihm vom kurf. Friedrieb, wie er sage, bewilligte, aber seit drei iahren 
nicht bezahlte addition von zusammen (lO ft. fordere, mit 30 fl. abzufinden, zumal 
er nilch^ten« weggehen werde. Ann. XI, lOtJv. J226 

april 22. Simon Orynacus, med. dr., rcktoi , stellt dem nach Lausanne 
gehenden dr. Petrus Boquinuü ein glänzendes zeuguiss »einer leistangen und be- 
filbigung aoa. Ann. XI, .195. 1237 

aug. 14. Bürgermeister and rath zu Themar in der herrschaft Henneberg 
praeaentirea, «naebdem die Oalviaiadie aekte oder die Zwinglianer von der univ. 
vertriebMi worden aind», nmunehr wieder dnen ihrer laadalente fllr da« von dr. 
Adam Werner geattftete atipendinm, waa äe aeither nnterlaasen hatten. Ann. 
XI, 271V. 1228 

ftllg'. 27. Univ. Ijeschwert sich beim kurf. Ober eingriffe in ihre Privilegien 
von Seiten der lürcbenr&the und vi«itutoren, welche am 25. ihre angehörigen auf 
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du rathliaiis Wscbieden und denen, welche priviif urii<'n iclit erlhuilen, solelMS Ter- 
Ixii vn. i:i einen dayon OBinens lobann Beaier in OfEentliebee {{»flUigniw gesetst bftben etc. 
Aon. XI, 2(12. 1229 

sept. 11. Kurf. iin, dii.s.s er die /.Mtitc liktnr iu der tbeolopio VAn 

Hildo icua mit gchuli und bcliausung dea vorgütigers verücheu habe, und befielt der 
aniT., ilm ohne Widerrede ansandiinen. Ann. XI, 270. — üniT. beaeUieaafc, ihn 
zasalaasen, wenn er verspricht, innerhalb eines iahres m promoviren; ibn vor seiner 
promoiton in den Senat nicht aufzunehmen; ihn sa ermahnen, dass er nichts lehre, 
was nicht in den ^jesetzen s\fhi. Sie iM-williyt üov. 20. statt der VOtn korf. <'i t. 4. 
für ibti als reiseeut-schildiguii;,' verlaugten 234 fl. nur fjO fl. I23j) 

86pt. 12. Kurf, botielt der nniv., dafür m morgen, dixä» die lekiur der de- 
kretalen ordentlich verseben werde, da klagen bei ihm eiogekufen üeien. Ann. XI, 
276v. — Der inbaber der lektnr, Kespar Agricola, verwahrte «ich in einer Zuschrift 
an den senat gegen aolebe vorwürfe. Vgl. sept. 25.' ICSI 

S6pt. S5» üniv. berichtet dem kurf. , dass Kasp. Agricola auf das re&kript 
vom I2.sepl. erwidert habe, 2'» ialire diene er schon der univ. und es >ei noch keine 
klage gej;;en ihn erhoben worden. Nun habe er we;L,'en krünklichkeit iu letzter zeit 
seine Vorlesungen zwar uu-sge^ietzt, düuh sei das nicht gegen die reformatioa; auch 
hoffe er, in einem halben iahre sie wieder aafbebmen xn kOnne», und bitte, Üun so 
lange mhe xa gOnnen. Da de den Agricola als einen fleissigen and trenen mann, 
ia als eine hanptsttttse der univ. kenne, so anterstütze sie seine bitte, um so mehr, 
als er der iUteste professor an der univ. ist und nur wenige zuhörer der dekretnlen 
da sind, t-innial weil sie /.n un^'i']o;.'.iier zeit, uKmIich um 1 uhr, gelesen werden, 
dann aber, weil die btudenteu ttilachlich meinen, das» «in cxplicandis decretaliboä 
nichts soadevUeb fraohtlidi dodrt werde*. Au. XI, 279. — Kurf, enriderte, die' 
univ. mOge mit Agricola w^gen seiaer peasionirung verhandeln; Agrioola lehnt diese 
ab, wie die uaiv. am 16. oct. beriebtet. IflS 

OCt* 1&. Mag. Ulrichus Fuber bittet die univ., ihm zu gestatten, dass er 
einige inu^e leute privatim «in literis Inimaninribus» unterrichte. Ann. XI, 283^. 
— Wird vorn senate ohne debatte bewilligt. 1233 

oct. 20. Univ. erwidert dem kurf., sie habe nichts dagegen, wenn Steph. 
Mnmins den winter Aber etwas in iure pnblioe lese, nur dflrfe er ea nicht in den 
standen thun, in welchen die ordinarii lesen. Ein sslar könne ihm iedoch nicht 
gegeben werden, da der fiskus durch baukosten und Tflrkeiisteuer hoch beschwert 
sei: der kurf. m5ge ihm etwas aus den kirtheni;ef?Illen zahlen. Ann. XI, 286v. — 
Kurf. verfUgt, das» die univ. ziiblen solle, und diese ftlirt sidi. 12J4 

nOV, 7. Univ. proteMirt beim kurf. gegen das durch seinen sekretür ihr mit- 
getheilte vorhaben, die taberueu der buchflihrer und buchbinder durchsuchen <b 
hissen, als ihren Privilegien zuwider. Ann. XI, 289v. 12K 

nOT. 19* Genannte bQrger bitten die univ., sich mit ihnen su vereinigen, um 
das Wasser^ welches in den kellern der Heugassa, andi in dem dee kontaberninns, 
steht, mittelst eines kanak durch die ludengasse tum Neckar su leiten. Ann. XI, 292. 

1296 

BOT. 29« Kurf, befialt der Univ., seinen buchbinder Elias Peterßbaim wie die 
llbrigen buehbinder su immatrikuliren und ihn ihre Privilegien geniessen zu lawea. 
Am. XI, 295. ItR 
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4€C« 1« Kurf, genehmigt den von Wolf, n ifi n /u Itarby und Mnllingcn, und 
seiner gemalilin i^jilonii,', i,'r 1). niarkgrafin zu Biulfti . mit der nniv. gt'schlofwenpn 
vertrag, wonach fist- rc fiii- dttn der tllPolo•^i^^^.■ln•u t'uk., ^ welelie it/igor 7.eit vacirt 
und mit iren ordeiitlichcu pcrbouen ait be.setzi », gehürigeü garten iu der vorütadt, 
midwr M den Neokw and dio bobaosnog dos grafim stUiMt, der nnir. ihren gwien 
Minint der IwliMisaBg darin in der Flledc >n oberat am eck der Sandgoeae gegea- 
flber dem kixehhof Ton 8. Peter ttberlaaaen. Aon. XI, 298-301. Vgl. f. 207. 

1238 

d6€. 5. Univ. verantwortet sieb auf beschwerde des kurf. [uov. 211.], da-ss 
sein bnchbinder nicht gldioh nndefen bnohhindem m die matrikel angenommen 
worden eei: man hohe es aar deshalb nieht geUian, nm den schein m Termuden, 
als ob miin ohne besondere erlaabnis^ des kurf. herr.scbuftlicliu dii aer oa die nniv. 
siehea wolle. Ana. XI, 296; gedr.: Toepke, matrikel I, s. XXXil anm. UM 

1579. 

• • «Bedenken dock. Lndwige Graven, wie sa «fnemnng der nniversilek zn 
Heidelberg mSobte dero contabeminm angestellt and verbessert werden.» 1 heil foL, 
orig. (r): ood. Heid. 386, 26 (kost. 138) D. IM» 

1580. 

• • Lcgoü cuntubcrnii: cod. lieid. 3tiG, 2G (käst. 13S) B; Protocolluia cim- 
tubernii: cod. 389, 16 and 35S, 90; L&gerbaeh der gefllUe skipendiorom eoatabemii: 
ood. 389, 18 (see. XTI). Vgl. Hanta U, 108—110. 1211 

• • Formel des vom kurf. verlangten « iuramentum religionis * und aasftfhrange* 
bestimmnngen m demselben: <Anf was wria nad geeUlt ehnrf. Pfiilta mit der nniv. 
profeesotn and verwnadten mScht dispenstrea.» fiingerttokt in dnen hericht des dem 
znTficktretsaden dekaa der artisksa Moder oct. 1. naefafblgenden loh. laagnitins 

übßr den durch die roIipif)n?<verändt'rung veranlassteu austritt vieler professoren: 
Actu fac. nrt. IV, lUv; gedr.: Haut/. II, l()-2 und* oWn bd. I, 31H or. 207. — 
Ein bericht über dio weiteren durch die religionsverUndcrung veranbusteu Vorgänge 
bei der artistenfok. 1581 anter dem dekaoate des mag. Christ. Pichsei worde nadt 
dem tode desselben ia die akten seines aoehfölgers, ibid. f. llfiv, eingeteegea. 

1242 

apri! 11. Kurf. erläs.st neue .Statuten für dio uuiv. Orig. pHji. 211 s. fol. 
mit nntorschrift des kurf. und der dicken blaueu und weissen schnür des verlorenen 
Siegels: cod. Heid. 358, 95. — Abschrift dos pa^sus, iu welchem der kurf. 500 fl. 
auf die verwaltang der geistliebea geftlle anweist, «damit der profSsssora ihre sti- 
pendia gebeßert and iedeneit dapfere gesdtk^ erlhhrne and hemhmbte leath sa 
'fiel hemeldter onssr oniv. desto mehr angereit/.t und gebracht werden mSgea», 
— in bnlage xnr Torstellnag voo 1682 dec 11. (s. a.). 1218 

mal 14» Dr. loh. Marbach — ans Stroesborg Tom knrf. aar hülfe bei der 
eiafBhraog des Lntherthams erbeten — berichtet nach seiner heimkehr dem Stms.S' 
bnrgor rathe ausführlich über dio « reformatio rn Heidelberg » . l>o-<or!der?< ülwr die 
universitKtsrefom. Aus dem proiokoil des ratlis der eioundxwau/.ig von iüöO mai 14.; 
gedr.: bd. I, 314 nr. 208. lUk 
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iuli 37. Artistonfak. theilt der aniv. die gründe mit, wegen deren sie mag. 
Cieorp^ Khulun^' nicht /.um lebrer der poeiik und dar geschichto Torsohlagen k">nne. 
Acta (iic. art. IV, 110. 1245 

nOT. 4. Ik^ktor und dekane beiichleii dvin kurt. r,'ut4iclitlich auf seine anfrage, 
ob «S 2weckmS«ug wttre, die ihnen vorgelegt« visitationsordnuug der universitüten 
Leipiig and Wittonberg andi *nf die vmir. lern anaxadebneD, rndam ne einige 
pnnkte als für lena nDgeeigaet beMkbnm. Acte fae. art IV, 113. 1M5 

1582. 

deet 89. Dakane der -rier faknltHten «nd dk teaatmrtn der «kadeoiie aeigan 
ibrem kollagen Timotbeas Kirehner, d. b. aebr. dr. und prof., aa, daas ab ibn, 
nacbdero henog Friedrieb von Schleswig die wühl zum rekior angenonimen babo, 
7.um prorekior gewKhIt hfitten. Aoo. XU, 3v. — Kircboer nimmt aas Qoedlinborg 
1583 iaa. 26. die wabl an. 1247 

vm. 

lan. 17. Kurf, händipt dn- uiüv. M-in It'stain'nt ein und lifticlf ihr, dasselbe 
ohne .-ieiueu willen niciiKuid /.u/.ust«llen. Nach äuineiu lüde »ulle man «ü dea vor- 
mflndem aeinea aohnes i'i'al/^v. lobaan Kaaiiair, markgr. IQrg FHedrieb xa Braaden- 
barg, berzog Ludwig xa Wirtembeig ond landgr. Ludwig za Hessen aaf ibr ver- 
langen ai>ergeben. Ann. XU, 15^. — Dns kurf. acbrnben wurde i>ammt dem in 
einer kapsid verwahrten tcstamcnte iu einen tlber/.ug getban ttad io der kidte beim 
»rchiv il r luiiv. niedergelegt. Vgl. l.')84 scpt. 18. 1348 

iliU, 31. Frifdricl). bcr/.o;^' /u Si hh'swig-Holstcin, rt kt >r. Senatoren und Pro- 
fessoren der univ., l>ekeuaeu, dafiä Frit^dr. Uußniaa von iSamcdci in den drei iahren, 
die er als angehOriger der oniv, verlebt, aaia«! stodieB mit emat obgelegen, «.spnder- 
Kob aber die biatorisohreiber mit solchem fleifl dorbbleaai, dasa er ime dieeelbigeii 
alle gemdo gemacbt nnd ftugeaonunen, selbst ein «oamograpbiam anaerea aUgemriaeii 
vatterlands Tent»;her natiun in truck zu fertigen, auch zum theil schon allbereits 
ins Wenk gericht und furlengst wurde al)Sülvirl und ins licht gegeben haben», wenn 
er nicht durch allerhand mi.ssge.sc'hick daran verbindert worden wäre. Ann. XII, 
20. — GdiOrt za einer reibe von aktensiUcken, in welchen der genannte die naiv, 
ia aeinea vermBgeiMDOtben in anspmeb niauat. 

min !• Hag. Sebastiaaas Bloaias, von TSbiogen aaeh Httidelbeig beralbof 
um Aristoleliscbe pbiloaopbie, «qaaeraram aataraliuro latentes eaasaa iavestigat», 

vorerst aber nur versnch-sweise, za lesen, bittet, da .sein pmbciahr aaa abgelaufen 
ist, ihm eine ordentliche professnr anzuweisen. Ann. XII, 24^. 1250 

april 17. Kurf beauftragt [auf bericht des rektor;* vom 21. mftrz] die univ., 
den prof. pandeit. dr. Entzliu, dem eine j>raesentatioii an das reiehskatnnier- 
gcrichl angeboten worden, durch hinweis auf die tbeucrung iu i:>peior, die gesund- 
beitsadAdtidikdt der stadt oad ^ aBB«lunlisU«teB Heidelberga zum bleiben za ftber- 
reden. Ann. XII, 33v. — Univ. bericbtet mai 17., daas B. anf rath aeiaea vatsrs 
and seines berrn, des benogs von Wirtemberg, gegen eine snlage von 80 fl. den 
ruf nach Speier ausschlagen werde. Der kurf. willigte inni 5. in die zulage; K. 
legte iedoeh bald sein amt nieder — vor 158') aug. 123., an w« [eliein tage lohann 
Kadimir deu i'uciuä zu »einem nachfolger bestimmte. Unter dem herzöge Friedrich 
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von WirtcmWg aUnitichtigt-r kanzler, wurde E. unter degsen nachfolger lofaann 
Vnedrioh 1608 gertttnt [«. u. 1609 fobr. l.J and »pKtor entlMuptefc. ISH 

* mal 29. Ladwig« boi'zog -/.u Wirteinberg und Teck, schreibt der univ., dass 
pr am f,'enilligkeit gegen den kurf. und uns litbo zu den Wissenschaften scintiu 
physikus und bo.stoUtcn mndikus zu (iöiniingen, dr. Datii».'! Mötrlin. erlaubt habe, der 
bcrufuug auf eine profeüijur nach Heidelberg zu folgen. Ann. XII, 6S. Vgl. des 
larf. nnftifge an die naiv, in betrsff HSgliii*«: febr. 5., «pril 6. Ibid, l 21. 30. 

— Von M. giebt «s mbmi dmn tmt gewidmeten «Berieht vom .... Iniienisciieii 
calcnder. . . . Sambt orklfirnng der neweD refonnfttioii >. Heid. 1583. 4*, Tgl. 
BüttiDghaneeiit beitr. IV, 363. 1258 

toll 35. Univ. erwidert dmn kurf. auf seine anfrage [febr. 11.], ob den 

stututrn und '^'t^cf/cii ;iufh genau nachgelebt werde, es sei unleugbar, «da es mit 
denselben also gestaltet, do man allein «f den bloseu buchstabeu derselbigen sehen 
und gheeu weite, doü ofteruiolß viel ungereuuipts diugs dorauß ervolgen wurde; 
«olohee m verbntten, nnnten sie nach besdialFenheit der fiirfitUeadeD liandel nnd 
deren eirennsteatien regnlirt, aufgelegt und verstanden werden.» Was die theilnng 
der promotionsgelder betreffe, so hütto mau geglaubt, derkorf. wQrde den Profes- 
suren der oberen fakuUätcn entweder ibr ;iHes iiH wieder gew.'lhren, oder die thei- 
lung, wie sie in vorliegender rechnuny eingestellt ^ei, genehmigen; im Übrigen seien 
die iHTOiuotionen so häutig nicht, duäü dadurch der geliult der professoreo eine be< 
deutende erhSbnng er&hre, nnd weim im das wiren, so sei die mtthe bd dmiselben 
so bedeoteod, dass die professoren lieber anf die besttge veraiobt leisten worden. 
Ann. XTI, 67. US8 

inl! 31. loh. Fladung, prof. der Hi ' r ir spräche, bittet, seinen gehalt, 

der- nur 40 II. iahrlieh iMjtriigt, zu erbnlicn. Ann. XII, r;5v. — Sonnt beseldoss. 
sieh beim kurf. zu verwenden, dass ihu zu üeinetu gehiilt ein Stipendium theologi- 
cuni im kollegium gegeben werde. 1254 

aug. G. Ludwig, herzog zu Wirtemberg und zu Teck, bittet den knrf. — 
nachdem er seinem getreuen lliehael IfOsUin zu einer profesenr der matberoatik in 
Heid, anf awei iahre nuter der bediognng nrlnnb bewilligt, dass er sich nach ablsnf 

di&ser zeit, wenn der hensQg seiner bedürfe, wieder zu seinen dienslen stellen solle, 

— denselben von seiner stelle in Heid, nach einem hallx;n iahre zu entlas-scn, dansit 
er die an der univ. Tübingen durch den abgiing d<'s di . l'hil. Apianus in erlcdigung 
komniendo profe-ssur der niatluinatik iiberneliiiieu ki iim«. Ann. XII, 6Sv. ^355 

ang. 23. Univ. berichtet auf anfrage des kurf. be/. .M'istlin's, derselbe hliolie 
gern in Heid., «ei iedocb dem herzöge sehr verpUichtet. Vielleicht künue gerade 
der knrf. ihm die erlanbniae mm bleiben verschslfeQ. Ann. XII, 69. 1256 

aug. 34. Kurf, macht zu der abreehnung der univ. bemerknngen. Die eine 
bKlfte der promotionsgelder soll kfinfUg zwisdifln den professoren der drei oberen 
faknltlten, die andere swiselien dem fiskns der nniv. nnd dem der Mntlilten ge- 

thcilt werden. — Auch die Strafgelder der professoren für vei'säumte lektionen und 
disputiitioneii sind zwischen den professoren und dem fiskus der faknltiiten zu tlicilen. 

— Das in der reformation den professoren bestimmte halbe fudiT wein soll nur 
dann, wenn das fuder nicht mehr ah> 20 fl. kostet, in natura gegeben, sonüt mit 

OT ii W i —. UitaunAmbodk n. IS 
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10 fl. veipütet werden. — Die nngewölinlicho anspabe von 159 fl. für «klagkleider» 
wolle or iliesiiial noch hingplien lassen; künftig solle das geH dafür uu nachsieht lieh 
von den einzelnen eingezogen werden. ■ — Mit den gastereien zu ehren fremder 
profoiBoron nnd dnrebruModer golebier aoll« nuM gdiBltan, nneh «di« wrang mit 
besobrnbang der p«nonen, lo dabei gewesen, nntemliiedlidi venwiehnci werden*. 

Wenn neb einer der eoUegiati piincipii weigert, die drackkosten seiner theaen, 
die er allerdings auch selbst abschreiben kr)nne, m beufalen, sind de von seinem 
stiiiendium abzuxiebeu u. s. w. Ann. XII, 83v. 12Ö7 

sept. 7. Konrad, graf zn f^<ilni^< und lierr zu MUnzenbej kün<1i|.M aus Brann- 
tel^ auf ende des ialirew die von Hfincui vater für befähigt« Studenten aiin !»eineni 
gebiete gestifteten utipendien, wegen des di^isolutea leben» der Stipendiaten — ein 
ioldier habe tndi kfinüch in H«d. ohne der dtem und der ftwinde mth ebelicb 
verlobt — , wegen der iuun9|^iebkeit, von banse Aber sie anüriolti zu ftben, and 
wegen der kosten der weiten reise nach Heid., withrend Marbnrg in einem büben 
tage tn erreichen sei. Ann. XU, 103. — Vgl. nov. 11. 1258 

OCt. 4. Univ. bfricbti't dem kurf.. es sei ihr beiliegendes gedrucktes epita- 
phiiini «U8 Rostock zugegangen, worin i»chaupt«t werde. da.s.s der vor einem iahr 
hier an der \ieHt geätorbeue loh. ütanzoviud, ein iunger luaun von adel aus der 
fiimilie der faenöge yon Hobtein, in seiner krankbeit weder Snte noch cbirurgen 
nocb einen kirebendiener bei acb gebabt habe nnd endUdi bei nacht obne iegliche 
xeremonie Imstattet worden s i. Da non der dichter bierin die Unwahrheit gewagt, 
aber »die univ. gant/ sclunelich zu dÜTainireii und ;,'lr'ichs;ini, als ob man hie also 
wild und tiraitui^rli uud ab omni [ilHatr. et hunianitate alieni were, das man sich 
der armen iugeuth in solchem fal uit annenie, üouder dieselbig alb ilas liebe vihe 
d^bin sterben nnd verderben lasse, ansxnackreien understanden», so wird der kiir£ 
nm sein einschreiten gebeten. Ann. XII, 90v. — Die knrf. riühe meinten, es ad 
das beste, da»» die univ., nOthigcufalb durch einen eigenen boten, die RoeiookcH* 
univ. ersncbe, dagegen eine Öffentliche erkl&rung anschlagen zn lassen. ISSO 

Oet 18. Knri Lndwig VI. stirbt. Vgl. Ann. XU, 95. Acta fae. art. IV, 1 20. 

1860 



lohanu Kasimir 

als adminletrator llir Friediidi IV. 

oei. 82. Bektor erhttlt tori hoüs Weisungen, «wie erdeh vor nnd bm chnrf. 
begrebde, welche mittwochs den 23. oet. bescbsheo ioH, an verriditeD». Ann. 
XII, 95t. ISSl 

06t* 86* Rektor beglückwünscht den herzog lohann Ka.siniir mm antritt« 
Beiner vonnundschaft, ont.schuldigt die univ., das- <lie -.niKt iil>llili. vrrehrung heute 
nml) iiirht ülx-rieicht werden könne, und bittet um bestätigung ihrer Privilegien. 
Ann. .\1I. HS. 1362 

UOV. 11. Univ. bestreitet gegenüber dem grafen Konrad za .Sohns [vgl. sept. 7.J 
dass es den stipendtat«i an aoftiebt fehle, üebrigsos sden die stipsndien so ge- 
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ringe, wttitl«D 80 anngdmlnig und daam oft in acbbolitar mttnM aiuigeMlilt, daos 
•16 mehr umcbe hfttie der graf, die stirtung zo widerrufen; ihre pflicht aber 
sei es, sie zn crhnlton. WHhrend dn.q fast 'iüOifthvigen bestandes des DioDysianums 
sei noch kein Stipendium widerruten wordfn. Ann. XIT, 105. 1263 

dec. 14. Kaspar Agricohi bittet die uuiv., ihn in anltitnicht .seines hohen 
alterij und seiner derselben dreiäsig iahre lang geleisteten dieni<to seiner geschälte zu 
enihaiMo, ihni flbar wtna vwwaltnng dea Mfontlicban amnais und dea Dannatadtor 
atipaiidiiuiia, daa ar so gehoben hab», «ut «na, n non fandator, carte antor «t 
anctor fiierini>, ein zeogniss auszustellen «»d ihm, wmn er nielifc mehr lesen krmne, 
ans ihrem fi-kun nfitcrstUtznng zukommen zu lassen. Ann. XII, 113. — f^onat 
eiitliindct <^ I . i s. f. 11 9v Agricohi von seineu gtschiltton , vorpflichtet ihn al»er 
wegen der lotzigen cr.schUtierung de.s ganzen beutandes der univ., zu den Verhand- 
lungen Uber allgeineine nniT.-aogelegenbnten im aenata zn eischeiaen. 12M 

1584. 

(febr.) Daniel Toj<.siinns schreibt dem baron Fabian v. Dohn» zur iniltheilung un 
den fürateu, dass Grjnaeus, welcher allein den Ur.->inuü aufwiege und viele ersetze, 
SU komiDaD bereit an. Wann man ihm daa aapieockoUeg tiborgebe und Vide- 
bramns [?] in den kirchenrath zn sieben vennOge, kOnne man hoiTen, den Angiaa- 
.stnll zu reinigen. Mflneheo, k. bibl., Oamei'mr. IX, 65' — ohne ort und daten, 
aber 1584 febr. 18. angelangt. 1966 

febr. 29. Tossanus berichtet an Dohna und den kanzler Ehemius, das.s er seit 
einigen tagen [in Heid.] sei, um, wenn tirynaons komme, mit ihm das «ipienzkolieg 
zn reformiren. Da er über ijchun drei uiounle von hause fort sei, so bitte er, fallä 
der ftrat nidii woHO} das« er in Neuaiadi bleibe, ihm eine förmliche Tokation naoh 
Heid. ZQ veraehalfon, «ne vel ab amiciN vel ab inimina, qnoa habeo plnrimoe, in 
postemm mihi obidatvr, me fnhneari mihi ToeaUonea pro arbitrio». Er macht anf 
das ihm und seiner fnmilie drohende elend und exil aufmerksam, fitUa dem fUrsten 
etwas zuslo-sfti snllte München, k. bibl., Camernr. IX, G6, lä66 

niilrz L liann Kasimir schickt vier excmjilare des mit seinem biinlcr ge- 

schlo&ienen Vergleichs, nach welchem in Ijcider landen in religion.s,s4Khen d:i.s » un- 
zeitig» aosschreieu, lästern und koademaircn vernnedcu werden ümII, an die univ., 
weil er Temonmen, daaa auch in pnblicia lectioniboa seiner nnd seiner religion nicht 
geschont werde. Deshalb solle der rektor ieder fcknltit ein exemplar einhändigen 
und dafür sorgen, dass darnach gelebt und der Inhalt den Rtodenten verkündigt 
werde, l^nd wie sein verstorbener vater einst vor kais. maiestiit und den stunden 
des reiches auf dem rcichsitnge zu Augsburg sein V>ekpnntni-s mit grosser stnnd- 
hafiigkeit vertheidigt habe, so sei auch er entschlossen, den .'Strittigen artikcl vom 
h. abendmahl den nSdisten 4. april zum gegenständ einer dispntation zu madien, 
da wo sonst die promotk>nen stattfinden; vnd «sollten nit allein die professores 
diesalbigB heaochen nnd argumentiren, .sonder auch die Studiosi Bolcber beizuwohnen 
nnd za opponiren» angehalten werden. Ann. XII, 139. ]S(7 

• • Hericht über die Verhandlungen der univ. mit dem administrnf or nm anla.ss 
der von ihm gewünschten disputation. über diese di.sputution selbst [apiil 4. — 1 3 1 
, und über die religionswandiung in ätudt und Universität, 'j Lateinitich (biä iuni 9.) 

ir 
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in Acta fac. theol. 1: cod. Heid. 3ö8, f. 55 — Sl; — *) Deutsch (bis nug. 28.), 
ausführlicher uauieutlich über die disputation, uml mit zuhlreichcrt'n aktonstücken : 
älutt^urt, ütaaUarcliiv, reUgioustiacben L. 27. Die deatscbo fassung twheint der 
ursprüngliche entwarf xa whi. 1268 

luärz 27. Univ. lehnt iu auslütirlicber luotivirung dio vurkUiidigung des dis- 
patotionsDiMdatB, die ttberlusaug des anditoriam pliibwophieiim Ar die diapniatioo 
und das (qppoium der sindenten \m denwllien »b. Ann. XII, 140; Aet» Cm. 

theol. 1. c. f. 56; Stuttgart 1. c; gedr.: bd. I, 318 nr. 209. — Das mandat wird 

trotzdem milr?. 29. am collepiuin prlntipis, zwar ohne erlaubnias dee rektor.s, aber 
auf beiehl de.s iidininistrators durch den pedell angesvhlagea. 1260 

npril 2. Univ. tbcilt dem iidministrator mit, dass sie si( Ii un der vun ilim 
auf küiilligeu .siiinstag unbeniumteu Ihr-ologischen di.s[»utation zu bctbeilij^cii gedenke 
und vornehmlich auf anregang der theol. fak. zwei unparteiitwhe leute binseoden 
woHe snr abfiMsong eines cuverliengen protokoUs. Ana. XII, 143v; Aot» tut. theol. 
I, e. t 60; Stuttgart 1. c 1810 

■piil 11. Uribeil der Heidelbeiger akademiacben iugend Aber die gehaltene 
diqmtation. Ansdihg ia form «iner «engnimu^nnde; abeebr.: Stuttgart 1. e.; gedr.: 
bd. I, 319 or. 210. mi 

apiil 13. lohann Kasimir ersucht die Uttiv., die profsnio poCscos, dio schon 
acht iuhrc erledigt ist, an LiiintuTt rithn]nif'ns zu ülxTt ragen. Ann. XII, 115. — 
Univ. antwortt-t ;uii 'JO. i". IIS, f-ic hiltto .schon llieremiiv^ Kr<nittor, der ihr .ils 
regent des koutuburuiuuis treulich gedient, für diese lektur lu uiussichl geuunuuen. 

12» 

^piil 16« Philipp Marbach, lakob Sohopper, Wilhelm Zimmermaa, mag. Dio* 

nysins Öhem, Philipp Fehinius, Konrad Lautorbach Uttd lohann Schad protestiren 
bei dem admini<tr,itf)r gepon diis brtnigen der gegcnpartei, welche sich ülfentlich 
rUhme, bei der grriä.>ün disputatiou ge.siegt zu haben; sie beklagen sich üK>r die 
parteiische ubfussuug der aitzungsprotokoUe u. a. w. Acta fac. tbeol. 1, 62 — 66; 
Stuttgart L c — Vgl. € Facultatis theol. univ. H«d. reaponsio ad ayaopain oratioais 
lo. lac. Grjnaei, qna disputationem contra iura et privilegia univenitatia temere a 
se inchoatam tinpitcr abrupit et deseruit. Witteab. 1685* 8** (soll in München 
sein). Weitere literutur bei Uaatz II, 119. 121S 

(april.) Veit Asmas v. Eib auf Vertenberg, obervogt zu Onolzbach, klagt, 
dass sein söhn, Stipendiat im kontubemium, die dortige srldecht" k^>-l niiht ver- 
tragen könne, und bittet den admiuistrator, denibclben das ätipeudium au:izahleii zu 
lassen, damit er seine kost in der stadt nehmen kfinne. Ann. XII, 148^. — loh. 
Kaa. forderte im beseheide auf dmr rftekseite abacbainuig der unordDUDgen im km- 
tubeminm und berioht Uber die baadhabung der inq[iAtion. IfM 

mtt 4* üniv. ▼erantwortet sieb gogea olrig« kfaige: Dasa tob der ttbelea 

tractation ein i^tudiosus iemals krank geworden oder gar gestorben sei, hStte sie 
nicht gehört. Wahr sei allerding.s, das.s es bei den iührlichen Visitationen ohne 
klagen seitens der Stipendiaten nicht abgehe, besonders wegen des fleisches, welches 
dem einen nicht genug gekocht, dem andern nicht genug geachäumt sei; indess könne 
in einer ao gro«M haadialtai«, wo 18— 15 lente m ipeiien anen, nicht alles glatt 
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Abgehen and die mehrzabl sei mit der kost zufrieden. Dass die Stipendiaten am 
meisten klagen, rlllire wohl dalier, dass sie im kontiilierniuni ring<'spenl seien und 
ihren freien Itiaf nirlit so liahen, wie wenn in der sLaJt tisch nntl wohnung 
liätteu. , Die abnähme al>er der zahl der stipeudmtuD habe zwei Ursachen, niinilicb 
di« Mtst eiiigajidlai6*maiatioii — du es iiMMi «niwader atndioM theoloi^ seien 
oder aonefe »me geaelleo, welelw sieh eben to lang anfgebeUeo bitten, bis sie eine 
stelle bekaoien, nun aber fortgezogen Reien — und die wohlfeilbeit des weins. Inder 
wolle »eine fllsser peleert haben nnd so seifen in der st^idt viele nene tische einge- 
richfet worden. I>ie oekonnniie, welche den ankaul" von frucht, wein, vikiualien etc. 
uml'aHae, werde vom oekunomus besorgt, dem ein generaliugpektor oder provisor 
snr Seite steb«, «nd dis disnplin dnrdi sirei regenten, welebs iif sebwnrerein ftUnn 
dem rektor beriebteo. Aasssrdsn wurden ttbriieb Tom rektor nnd von deipntirten 
swei visitationsn gebsHeo, bei welcber ieder ewne beschwerden vorbringen kSnne, 
so da« Aber nnordnm^ in d«r biiris niobt sn raden sei. Ana. XII, 149^. isn 

mal 9. üniv. berichtet dem ridministrntor, dass sein bofwbneider meister 
Enderß eine lebendige quelle mit gutem, fri;<nhem und saubeiv>m wassor in seinem 
garten am Markbronnentbor habe nnd willens sei, gegen gebührlii h*- abmachung sie 
der nniv. für das kontubeminm, das des wassers boeb bedflrftig sei, za ftberlassen. 
Ann. Xn, 162. 1815 

— Kurf, rfttbe eröffnen dem rektor, es sei des administrators auigesprochener 
will«, dass Fitbopoens die profea^ poflseos bekomme. Wenn aneb Krenterer [so] 
ein Carmen schreibe, so sei er doch mit Pithopoens nicht zu vergleichen; Oberhaupt 
solle aber nicht darauf gesehen werden, ob einer der univ. lange gedient habe, 
sondern allein auf gescbicklichkeit und ehrbarkeit, ohne iegliche atiVktion. Ann. 
XII, 153. — Rektor erwidert, er wolle die sacbe dem senat vorlogen, womit die 
ritbe zufrieden sind; docb wdl» man nicbt boflbn, daas man «viel libellirsns 
sich gebranebmi wnrde». Sollte Fitbopoens wieder xnrflekgawiesen werden, «tmgsn 
sie ein mitleiden mit der univ., dan zu besorgen, sie ir dodnrch etwan grosse ge- 
fahr zuziehen mr>chte». — Die univ. weist trofzdom P. nochmals /nrück, worauf 
Johann Kasimir am ö. inui aufs bestiniinteste erklärt, doHS er Kreuterer niemai.-« zu 
einem lebramte xnlassen werde, «da die.ser iungo fi-eche mann» in einer dem vorigen 
kirebennitb flbergebenen aebrift seinen Tater, dessen ^nben nnd regiening ge- 
schndlht habe. 1817 

timi t$m Die Intherisoben tiieologen Heidelbei^ [nnd ebenso die tbeol. fak.] 

tibergeben dem adminiMrator ein« Tonntworlnng ^'i n die v<in «b n kalvinischen 
theologen in druck gegebene « gegen warniin;' in wdi her sie besi liuldigt wurden. 
das9 sie den verstorl>enen pfalzgrafon Friedridi dem teufel iibergtdicn und für her/.og 
Kasimir nicht hätten bitten wollen, nU bi.s eü ihnen aus der kanzlei befohlen worden, 
aneb iBsterlieb» predigten bislton etc. Oitat in Stnttgart, staatsareh.: reUgioDssaeben 
L. 87. 1818 

Inn! 14. Hnidridi Fngger, finiherr zu Kirebberg nnd Weissenborn, stiftet mit 
10000 fl. Stipendien an der nniT. Orig.: Karlsrnhe, H. L. A., Pfalz spprial. 1.312 
OOnT. fl'2. Vgl. über die nusfOhrnng durch lidiann Ka.simir: Kurlsruhe, Pftllz. i'o|)iu]b. 
41* f. 106. — Das hinterleeeene vermSgen wurde auf 542 9üOfl. berechnet. Vgl. 
noT. 7. 1SS79 
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Inli 14. üniv. berichtet dem administrator auf folgende TOn der kurf. latitliw 
am 9. eröffnete punkte: 1. da&j er die prste theol. professur mit dr. lakob Grynaeus 
bestellen wolle; damit sei sie einversitauden ; — 2. daas weder Urynaeusi noch andere 
und weder die profetuMren, die bereits bei der univ. vorhanden, noch die kiloftig 
annistellmid«!, mit dem iunmumto rdigionis, w ittogster relbrmaiion «VTerleibt 
wordMi, aollien beadiwarl werden, aondera Ton denwelben befiwit aein; dagegen 
mfiesten sie prot«stiren, da solche enthebung nur t und dem, dtn- tlio Ver- 
pflichtung aufgetragen, zusteho; — 3. dii>s die noch vorhandenen iMiidi ii piof. theol. 
Phil. Marbach und lak. Schopper ihrer stollen enthoben werden sollen; dagegen 
müsBten sie gleichfalla als ihren ätatuten auwiderlunfeud protestiren; — 4. dass der 
Ant daruif beetdie, da» Pitbopoens rar profeasto poteeoc und mag. Witekind so 
der matlieaeoB an^senommen werde; demit aeien aie aua zufrieden» da sie nieht ge- 
wnwt, wie unangenehm Kreuterer dem f&rsten sei; — 5. dass sie ohne wissen des 
fürsteu weder die piofH-i>ur für Hebraeistche spräche, noch andere lehrntellen liesetzen 
sollten; mau sei einverstanden, daas die kUnftig in fac. artiuni angenonimenon ihm 
angezeigt würden. Für die profeäsur des Hebraeiscben noniiuire man mag. Isk. 
Ohristmum. Ann. IUI, 165] Acta bc. tbeoL I, 68—74; Stuttgart, ataatmrcbiv, 
leligionaaachen L. 27. ItBO 

« lobann Kaaimir ernennt fBr die ente lektnr in fte. theol. den dr. loh. Ink. 
Grynnpus [ebenso für die zweite dr. Georg Sohnius]. Ann. XII, 167' und 168. 
Vgl. Acta fac. theo). 1. c. f. 83. — lieber die bernfung des Grynacus S4i)l das 
BatsUr ]ni.ssivbucli a. 15Ö4 — 15>S(i muucherlei enthalten, mch Hautz II, 121. 

illli 17. Univ. berichtet, .sie hahe sich sehr üIhh- die anzeige do.-< dr. SohniuK 
gewundert, dass er morgen seine professio beginnen werde, wKbrend der b^heid 
auf ihre bitte um bebaanng Harbaeh'a und Schoppcr's in ihren imtem nodi aiw- 
stehe. Sie bittet, Sobnins an befbhlen, deas er aein anspieinm einsteUe. Ann. III, 
170. — Die kanzlei eröffnete sofort dorn rektor, dass der fürst auf der entfemnng 
Marbjich's und Röhn'-; auspicium bestehe. Was den cid l)etreffe [s. iuli 14. sub 2], 
beaksichtige er nicht, die pr.>fe^5^(-)ron , welche bei dem.selben bleilwn wollten, mit 
gewalt daran zu hindern ; aber die, weiche ihn zwar geleistet, ietzt iedoch zu besserer 
eintriebt gekommen aeien, und die nen amnatellenden sollten wa. ihm befreit aein. 
Oer rektor tbeilte gleieh nach der rflekkehr ans der kanzlm Sohn mit, daaa er 
morgen aeine yorleanngen beginipen kOnne. 198 

— Phil. Marbach und Jak. Sthopiier danken rektor und senat für die gewährte 
Unterstützung. Pie sind (Ibcrzeugt, das.s ihre jreu'en die Statuten erfolgte entla-^fung 
die billigung derselben nicht gefnmlen hat. und bitten um ein zeugni^s, dass die- 
selbe gegen den willen des senab^ und allein deswegen crtolgt iät, weil sie von dem 
wahren bekenntiuas nidrt lasaen wollten. Femer bitten sie, ihnen ahsehriften von 
dem Protokoll der nenliehen diflpntation, deren sieh die gegner derselben sehr be- 
rfihmen, zn geben, um 8ie in die akien ihrer faknltUt einzutragen. Ann. XII, 185v; 
Stuttgart, stnatsai-chiv, religionsaachen L. 27; gedr.: bd. I, 320 nr. 211. 1283 

inli 27. Univ. bittet den administrator [nachdem am 17. den lutherischen 
Predigern ihre entlaä.snng angezeigt worden] um belas-untr \v(>nigstens von zwei 
kircheudieucrn ihres glaubens, < dieweil wir ans mit hertz und geniüet zu der lehr 
bekennoi». Abadirift: Stntl^ 1. e.; gedr.: bd. I, 821 nr. 212. — Bei der Ter- 
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baadlang Aber diese supsXk Ann. XII, 17t iei nur itoeh von einem Idrcbaadieaer 

die rede. ' 

füll 30. Fünfhuadort st;uUl>Ürger überreichen dem ndministnitor vor dessen 
kanzlei fussflillig eine bittschnft um behvsaung ihrer | hubenscbeoj predigwr und 
freier religionaübnng in ihren drei kircben. Ab^br: Stuttgart 1. C. 1286 

ang. 5. Eu»tachiut» Ulncru», durch krankheit am besuche der Senatssitzung 
gebindert [ebenao Georg Fkdang, prof. eth.], pratestirt aehrifUicb gegen die von 
dem edministmior geforderte aofbalune der mag. Herrn. Witelrind nnd Lambert 

Pitbopoeus, wonn sie nicht vorher den in der reformatiou vorgeschriebenen religions- 
eid leisirn. Er t>rbittf t sirh den protest wieder zurück. .Vnn.XlI. lS3v. — ^^ennt 
beschlosH nn^. 20., den prute^t in die akten eintragen und ihn voui n^ndikus unter- 
zeichnet im Uhler zurückgeben zu lassen. ISW 

aug. 7. Univ. proükribirt und ächlie3i.st aus die unbekannten verfaiäer und 
dichter der pa8(iuille nnd schmfibschrifteD, welcbe mi% kunem in Heid, nadita ange- 
schlagen werden, viele efarlidie lente an ibrer ebre krinken, ancb die Obrigkeit nicht 
acbonen. Ann. XII, 177v. 1287 

Mg, 16. Administrator schreibt ans «Tgelheim» der univ., doss si(;h dr. loh. 
lakob Orynaous bereit orklilrt halw, nel)en «Hncr ordentlichen Icktion finc zt^it laug 
die hLstorien publice und gratis zu lesen. Da ihm nun berichtet worden, d:iss nicht 
uUein «die »tadiosi, sondern auch ein theil seiner rilthe und andere litorati äelbige 
leeUones laste und reereationii eanaa beeaehsn «oUen», so befielt er, daas die «niT. 
dem GrTnaens ein geeignetes anditorinm an einer iwaseaden stände, etwa von 4—5 
nbr, rar verftlgung stelle, um so mehr, du dergleichen lectioues historicae bei 
anderf-n Universitäten ablicb Seien nnd der fiakna dadnreh nicht beschwert werde. 
Ann. XII, lS7v. 1288 

Sept. 18. Hericht, wie dn.s bei der univ. deponirto le-ttament des verstor- 
benen kurf. Ludwig [». o. nr. 12481 von den räthen de« odminiätratora dem rektor 
mit gewalt entrissen worden ist. Ann. XII, 195. Vgl. folg. 1289 

Oct» 5. Univ. I)li»t durch ihren prokurator [Uai-tm. Cogman, lic. inr. und 
des kais. kammergeriobts advokaten] beim kammecgeriebt in Speier eine exkuaations- 
schrift einreieben: Nadidem am 11. aeptimiber dnreb Georg l'riedricb narkgraf an 

Brandenburg. Ludwig herzog an Wirteniberg, und Ludwig' land;,Maf zu Hessen, 
compulsoriales wider die univ. ausgcbniclit. I i - if 1 is tostument des verstorbenen 
kurf. Ludwig geniiiss kaia. maiosUlt darüber gegelMuier kontirmniion auf d«?n G. oc- 
tober in uriginali ediren, hevauägebeu und ad publicandam vorlegen ^«oUe, sei sie 
willens geweasn, dem folge an lösten. Aber am 18. sept. wtre aaf befefal des 
adminisbrators daa in einer bSlaemen tmhe im hause des rektors verwahrte teatap 
menl gegen den willen dos rektors und der univ. gewalt.sam weggetragen, so daas 
letatere dem mandate nicht nachkommen könne. Ann. XU, 200. 1890 

nOT. 7. Univ. berichtet dem administrator, es habe der arzt dos h. ülrich Fngger, 
als er gleich nach desHcn tode die univ. ersucbt, eine orationem funebrem für «einen 
berrn zu halten, ihr mitgetheilt, daiSü Fugger der univ. 10 000 11. vermacht halte. 
Aach bitte sie gebort, daas sieh daa wirklich im testament so gefunden habe und 
daas die erben, als sie iflagst hier brisammeo gewesen, das legai amsgeriebtet nnd 
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baiir bezahlt hiltfon. Da ihr nun aber bis ietzt nichts zugekommen, bitte sie, da- 
für zu .sorgen, d:is> rbis le^at ihr zugestellt oder, wenn irgend pirip Schwierigkeit 
im wage stehe, eine kopie berührter dispo^itioa oder donatioD eiagobUndigt werde. 
Ann. XII, 203v. — Vgl. oben nr. 1279 und nt 1585 in» 24. 1291 

d6C. 5. Thcol. fak. beschliesät nach ihrer [uea-Jkoustituirang, die unter karf. 
FHedrich III. gültigen gcaetx» dM ihaol. kollegiunM [•. o. iir. 1197] nach dem yon 
Zanchiiu untenMichnetan exemplare in. kuntm ansinga in die okimt mntnig«! so 
lassen. Acta fco. iheol. I: ood. Heid. 358, 61* f. 85. ISü 

1585. 

febr. Cö. Eberhard, graf za Solm.s, rektor, und profeasoren bitten den ad- 
ministrator, di*t professoren Dan. Müglin, Georg Fladung and lob. Papptas nicht ni 
entsetsen, da dies den «tataten der oniv. lawider wHre. Ann. XU, 223. 129S 

niärz 23. Univ. trSgt den profe«Mren an der Nenstldter schule, mag. lob. 
InngnitiuB und SBmon Stennina, die lektoren der Arigkoteliaciien logik und der elhik 
an. Ann. XII, 280r. — Ebenao min 22. dr. Smetina in Hewrtadk die dritte medi» 

cinische professnr; aprit 8. dr. lulius Pocin.s die lektnr des civilreehta and npril 19. 
dr. loh. Halbreiter eine anaaerordentliobe profeasur der ineiitutionen. ISM 

april l.*!. Toll. Papi)in<, prof., iJtdt dio univ., unter betonung seiner armntb, 
auf soino lioi li/.nlt riii. Ann. XII, %35. — BaschluM: «nuptiaa hnmanitatis gi-acia 

dec^m florcnis ornanda.s [>f.^e.» 12% 

npril 24. Dr. loh. G. Stabeliu.s, prorektor, schreibt: er sei auf Ijefehl des 
adniiniätrators nach Weimar gereist, um dessen Schwester in ärztliebe bebandlung 
SU nehmen. Wider erwarten nun verzögere sich amne r&ekkehr, ao daaa er wohl 
erst m pfingaten kommen kOane. Der herzog Friedrich Wilhelm wolle ihn ttbrigena 

zum lt il>arzt inachen und habe auch deswegen an lohann Kasimir ge3f;1iriebeu. Er 
gedenke aber dun Ii. nicht seine profeesnr an&ageben und bitte die naiv., sie ihm 
offen zn halten. Ann. XII, 23G. 1896 

npril 27. Univ. zeigt dem adniini.strator an, dass dr. loh. Halbrciter bereit 
sei, die profes.sur der Institutionen /.u übernehmen, wenn ihm sein gewiä.'^en in 
religiooBaachen, in welchen er sich m ehr AugHburgiBohm konfeasion bekennt, «wie 
dieselbig in herm dr. Lntberi oateohlsmo and Smalcaldida artiealis wiederholet nnd 
erdert wart», fireigelaasen and ihm ein ordentlioh«s, nicht ein anaaarordentUchea 
lehraant verliehen "werde. Ann. XII, 234. 1291 

aprll 28. Irthann Kasimir piuesentirt den von der univ. uominirten dr. Hen^ 
ricuii Smetios anf die dritte mediciniache lelctar. Ann. XII, 261. IflB 

mal 1* < Instraotion. Wrs^. n sich der inspector nnd beide pi"aeceptores in 
domo sapientiao in ihrem ampt und dienst verhalten sollen.» Konzept: Karlsruhe, 
G. L. A., copialb. 622 (Pfillz. copialb. nacbtr. 94 Q.) f. G3-b7. — Abgeändert 
1617 aug. ä. Ibid. f. 88-100. 1299 

innl 24. lohann Ka.simir beurkundet den empfang der von HuUirieh Fugger 
f&r die nniv. au.sge.sutzten 10000 fl. und bestimmt deren Verwendung. Abscbr.: 
Xariamhe, G. L. A., Pfals apedal. 1315, conv. 92. — Vgl. 1584 n«r. 7. 1816 
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laut 26» lohaim Euimir bemerkt bei prüfang der univ.-recbnoag: Da die 
MMStände immer grJ^ser würden, es geboten, statt (1»m- ;j;eldlpistTin<^en ancb wrin 
anzunehmen. Es fehle die Verrechnung der Strafgelder für versilumte kktionrn Hs 
sei wieder eia ixi^ten für < klagk leider > angesetzt. Der weia aus den Wiuiplener 
gefäUen Mi zn billig verkauft worflan. Ann. XII, 24öt. 1801 

•Qg. 13. lohann Kasimir verordoflt, 4*88 die depoationeo bei fremden Blterm 
ilndMitan anterbleiben, nnd vnlugfc ein gataebton Uber ibre gtndidie abadiaffbug. 
Ana. XII, 266; Aeto bc vtt. VT, 126t; gedr.: bd. I, 322 nr.^213. - Die univ. 
akiBUDt nm gleiebeo tage zu ; wegen des examens, welobM oa dl« Stelle der deposi- 
tionen treten solle, verhandele sie mit den artiäten. 1302 

$Mff» 21. Henriens Cainerariiis daukl der nriiv. herzlich fSr die freundliche 
aufnähme, welche er bei seinem aufentbolt in Heidelberg gefanden habe. Ann. 
Xil, 2G2. 1908 

aog. 25« lohann Kasimir verträgt sich mit Gryoaeus dahin, dusä letzterer, 
wnleber naeh Basel bemfon war, in Heid, in bidbeo Terepriebt und dafllr eine Im- 
lage von 50 fl., einem fbder wein und 10 mattern kom eibUi. Diese zulege gebt 
auf die wittwo über, so lanpe sie im wittwenslamle und in Heid, bleibt. Karls- 
ruhe, G. L. A., Pfalz. ropialUuch 41b f. 39. Daselbst auch der revers dis (iry- 
naens. — Vgl. des admini.striitors anzeige an die univ. Ann. XII, 257. 1^ 

OCt. 18. Tnhnnn Kasimir schlügt, für die schon lange « niulit ohne merckliche 
verseumnuß und vielttlltiges clagea der iungen angehenden studioäorum iuris* va- 
drende kktnr der inetitationen dr. Hippolytos de ColHtn», «nen geborenen Deut^ 
icbea, ans Basel vor [nnd letit die bemfong desselbeo gegen die nntr. dnreb, wakshe 
oet. 21. den mag. Ifattb. Lanoine empfielt, der bier frOher sehn iahre lang ethik 
dodrt habe]. Ann. XII, 269. — Vgl. Ober Hipp, a Collibns und Facins: Bütting- 
hausen, beitr. IV, 410 ff. 1305 

(oot.) Donellus antwortet dem prof. lunius in bezng auf eine berufung naeh 
Heidelberg ausweichend. Ann. XII, 274. ~ Der Französisch geschriebene, vou 
InniuH ins Lat. ttbor.>Jetzte brief wtirde oct, 27. im senate verle.son. 1Ä06 

nov. 1«. Univ. an den administrator u. a.: «Dioweil sich d. Donellu.s in 
seinem letites sebrmben der profeesion oodieis balb dermosMO erdert, daft es ganU 
xweUTelieh, ob er sich mitlerer seit alhero begeben werde oder ntt, aber solche lectnr 

nun ein lange zeit ledig gestanden und nit ratbaam, daß eie lenger mit versaumung 
der studirenden iugendt also vaoirendt gelassen werde, sn ist anch dißfnlKi nn e f. g. 
unser undertheni<:,'8te pitt, die wellen mit und neben unß gnedigst bedacht .icin, wie 
!M)lche etwan mit einer gelerten person sünderUch mOchte ersetzt werden.» Ann. XII, 
384. — UniT. wird nor. 18. beanftragt, sidi dnreb einen besonderen boten von 
Donellva bestimmte aatwort xn Tersebalbn, ob er bis snr niofasten Phukfnrtsr mssse 
kommen wolle oder nicht. Am 27. nimmt der adnnaistrator tot» seiner bemfling 
ttberbanpt abstand, f. 286v. 1IQI| 

nOT. 12. Johann Kasimir giebt dem collegium artislarum oder principia neue 
Statuten. Orig. nach Hatil/ in iler registratur des oberkirchenraths (aber dort nielit 
vorhanden); gleichzeitige absein ift auf perg.: cod. Heid. 3S9, 17 mit dem voti den 
koUegiaten ansnistellendea rever^e; gedr.: Hautz II, 425—483. läOb 
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8. lohaaB Kasimir T«rf&gt, »nf graiKl mwt Visitation d«a «Diouiser 

haases». zur bebnng desselben: die stip«o4iatoB sollen die Torschrift Aber den bc 
xnch df'i" predigt befolgen iiiul ilic priifrcptoren , um sich m verpewi>sern . wer hei 
derüelbi'n getehlt habe, nach ilerscll»;!] und vor dem morgenimbs die einzelnen 
Damentlicb aufrnfan eto. Er wünscht, dass mit der annähme neuer Stipendiaten 
nkbt so raseb veriabren w«rd^ and vorlugt ein gatachten, ob dm eiuelnen nicbt 
ein nuehaes aus ibrer tascbe aufgelegt und ob nicbt vielleicbt UoIbo stipendioB 
veracbmolzeo w«fd«a konnten. Ana. XU, 286v. — Beantwortet deo. 30.: Ann. 



ian. 5. l'niv. nominirt für die professio codicin dr. lulius Pacius, Her sie fiir 
450 H. überiieimu'ii wolle, und als ersutz für ihn ui den pandpkt«n dr. lak. Heiner 
und dr. Ilippol^ lus n Cullibus. In betreff der profeätiur Staliel's [welcher in Zwei- 
brflcken leibant geworden war, a. Ann. XSl, 290v) erwarte mm nodi vonebllg« 
des coUeginm medteaia. Ann. XIII, 7v. — Administrator praesmtirt ian. 6. Fkelna 
[den er erst aug. 23. für diu li ctura pandeet. praeseotirt batte, cf. Ann. XII, 2G7] 
und Hippolytue fUr die betr. stellen. IHO 

Inn. 7. Ilektnr verbietet auf befebl des administratoia den Studenten die 
feld- und waldiagd. Ann. XIII, 10. 1511 

ian. lobann Kasimir befielt — weil «die leufto und zeifen itzo uns 

filrlifb iiiiJ lifscli wind , nucli <cf,'licli Wiirnnnf» einklHnncn, diis durili den pabst zu 
Horn und seinen iinhaiii,' ;illerliand pnuktiik«.'ii und an^rlili^-j; im leich Teutäcber 
nutiun, unruhe und lundäverderbung durinuen zu erweckheu, hiu und wider gemacht 
und angestelt worden, dammben so vil mebr gutten nbaben«, ancb stettigs so 
wissen nOttig, was albie bei dem dinrf. bof, der nniv. und siadi tat leat ir stettigs 
anweeen halten oder zu zeiten ankbomen» — , das«« der ftlrstl. marHchall mit dem 
relttor und schult liHsKen geeignete personen bestelle, wolclic von haus zu haus nehen. 
alte an^'ehiii ii,'« n dc8 hofs, der univ. und der bürgei^schaft und den beruf eine?* ieden 
aufzeichnen und darauf achten sollen, daäs niemand beherl<ergt werde, der nicht hof- 
diener, eiagescbriebener stndent, univ.-verwandter od«r ver^cbteter bieaiger bllrger 
irt. Der relttor solle fiBmer nur solebe auAtebmai, welebe wirblicb stndiren wollen, 
die übrigen al>er, «die allein zu gefilrlichen prackticken sich dohero tliun-», abweisen. 
Der siliuitheiss habe allen wirthen aufzugellen, dass sie den tjei ilinen einkehrenden 
gilsten aufpa.ssen, «und wo deren einer ein lag, drei, vier oder mehre olin Homlere 
erhebliche umarhen und zu.stand bei ihnen verharren, denselben befragen, was sein 
hiesige verricbtung und vorhaben sei, ob er sn bof, bei der oantilei, univordtet oder 
der Stadt sn tbun babe, and dasselbe mit gebnveiiden mnbetenden dem sdraltbeisasn 
referiren, welcher furter sieb de-Hselbeo gelegenbeit aa denen orten, doruf er aieh 
gezogen, zu eikhundcn und die weitere gepnro deswegen zu verrichten, auch wo 
nolh zur eantzlei zu gelangen wissen wurdet.» Ann. XIII, 12. 1312 

febr, 3. Franziskus Stephanua, buchilrucker , söhn des vei-«<torbenen königl. 
druekers Uol>ert Stephanus in l'aris, Inttet die univ. nni anfnahuu". Ann. XTTI. 
20v. — Senat bescblo.«, ihn auzuuehniea, wenn er ein beglaubigtem zeugni.s.H über 
sein bisber^ie« leben beibringe. ISIS 
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fUir. dSk lobann Kuiinir Hualk dar nnW. mit, daw «r anf drii^(«id«B er- 

derer von Bas«! den dr. Orynaeu» »meiner profeasion entlaaisen habe. Dtoid 
Tossanus halx> sich nach langem »t,r!lul»en bereit erkliirf, lin stelle so lange zd TBr^ 
sehen, bis einu andere taugliche kraft dafür gewonuon h^ci. Er hnbp ilim die an- 
nähme des doktorats erlassen, ihn von der theilnahmc ad den unwichtigeren ratlu- 
ntiiingsn diBpsa^tt and ihm die hilfte deaseiii was Gryitaeiu bekomman, ragaridurt. 
Ann. XIII, 84. 1814 

min 9. OniT. antwortet, ae mflsse darauf tieeteben, daas Toaaaana die in 
ihren atotnte» Torgescbriebenen gradtu akdi anrign«, ehe er xur profeano tbeologica 
zugelassen werde. «Und i^t solchem nach die unfelbare warboit, das kein privile- 
girte nniversitet, do die gradus nit in achtung gehalten, bphnrlieh heslfhen kan; 
sollen aber die8elbigüu%bei der studirenden iugent in gepurlichem an!U>hen pleiben 
und fortgesetzt werden, so masuen zuvorderst die profeaaom and doeentes mit solchen 
alfl gewissen lengnussen ihrer habUitet geärt sein.» Ann. XIII, S&t. ^ Uan 
einigt sich dahin, dass Toas. wdil protisoriaeh anf drei monata die stelle versehen 
kttnae, dann aber den doktoiigrad erwerben mfiase. ItU 

ml IS» lohann Kasimir macht zar abrechnang der nniv. ungefähr dieselben 

ansstellangen \y\c im vorigen ialir, tadelt insbesondere, dass 038 fl. vorbaut wurden, 
und })efielt, dim nicht» gebaut werde, worüber nicht im seniito besohlosaen und 
vorher eine vom bauroeister und dem rektur untentcichnoto Urkunde ausget^tellt 
worden sei. Ann. XTII, 53v. litlO 

inili 15« Senat verbietet auf klage des rtgeuteu des koutuberuiums die «tra- 
ditio poculormn » nnd bringt die deswegen ergangenen dehrete in erinnerong. Ann. 
XIII, 62. 1819 

iul 28. Bmst, enbischof von KOIn etc., sehreibt aus Bonn der univ., daas 
er die von ihrem abgesandten, prof. Andreas Bineh, geforderte zahlang der getuile 
aus den z*)llcn zu Kaiserswerth nicht leisten kSnne, da bei den dermaligen kriegs- 
unruhen die gelder nicht eingingen, und er ersucht sie, sieb auf bessere weiten /.u 
gedulden. Ann. XIII, (ifi. 1318 

lllli 11. Toliunn Ka.simir bestimmt, dass Dan. Toasanu.s die von ihm zur aus- 
hülfe ülKirnumniene lektur der tbeologie unter bozug des beätimiuteu geholtes noch 
weiter fortführe und «der ingent mm besten und der profession m ehren» den 
gewQhnliehen ptets bei lektionen nnd diapulationen einnehme, danüt tetitere nicht 
ausserhalb des verordneten solennis auditorii gehalten zu werden braoehes. Er 
wOn.scht, da.*«« «sowohl die (irdinarii profe.ssores, alß auch die studiosi in quacumine 
facultnte (dneh zngelos.sene und nicht verpottene oder verworfen»! aiictores) privatim 
lesen und disputätiones halten mögen, iomossen dan s. f. g. die profci^oreä biemit 
gnädigst donu Termanen, auch gesinnen thnt, den magistria und studiosis dorinnen 
mit gvtten ezempeln ftunugheen nnd dam inen alle befordemng sn tbun.» Ann. 
Xin, 73v. — Man erUabte T. zu lehren und zu dispatiren sive ex superiori sive 
inferiori cathedra, und mit lektionen und dispatationon es sonst nach den Statuten 
and der reformalion /.u iuiltcn. i;tl9 

inli Univ. bevoIlmiubli^H die kutf. rütlic hi-tus Reubei- und Ludwig 

(julman, bei der wegen der zöUe u. a. w. ia Oberwesel stattlindenden zusaiumeukantt 
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der vier Rhelnii^chen knrfDrsi^n die &U!>;uifalang ihres wegen des kringes im ercstift 
KOln seit zwei iahreu «lUHtehendeD anibeils am aoU sn KaMenwerth ivl rerlangen. 
Ann. XIII. Tfjv. ' iJtso 

OCt. 3. Rektor uud regeuten der er/berzogL akaderaie zu Freibarg bitleu die 
quit.» da «• aas fltren atiftnngsnrkiiiiden onelien, da» ibre gewtie theih tob dor 
Ftarüar und Wwner akadamt«, ibdls tob dar Hndelberger fibernominan lind, ihnen 
zn stlireilirn, wie os in Heid, mit dar prozessionsordnung gehalton werde. Bis ietzt 
SL"i niinilii l) in Frcilmr^' hc'i deu prozf'Sjjianon dor rektor diMH Rtildtiseben konsul 
vornngr-rrrvngeti ; nun iilii-r vorlituge der mugistrat, dass er ihm zar seita .sobreite. 
Aull. XIII, 137. — Vyl. uuv. 7. 1821 

Oct. 15. Superinieodent, pautorea und seniorea der orthoiloxen kircben im 
pahitiiiat Krakau «uplaUaB den «adi Haid, rar ibriflatniag wnar atodian abgaben- 
dao Mhn das rittan Zorylo. Dai. OraooTiaa ax sjnodo particnlari aoira». Amu 
Xm, 145. tut 

oct. 17. «Edict i\vß . . . fürsten und hcren loliannß Casimii-s ... die Btd- 
lang, auch giln/üi lii> n iirterung und hinlpgung deß zu HeidcUicrg im monat sep- 
tombri otc. 8(5 zwischen der nniv.. ih ni schult l»;is.<on und dir l)iirgei*schali daselbst 
uDtätaudeaeu mißvorhlandü und umulie. Öiinipt angcbengtor volkomenor austtünuug 
md aflbnuBg aller darienigeB, so dcb aolebaa haadda wagen tob danneB begaban 
haben. Oedriiekt zu Heidelberg, aano 1587.» Karlsrnba, hof- n. landeslnbl. Dl 
1057. — Der streit rührte Ton dar gewaltsamen Verhaftung und wegfllhrung einas 
stndiosen ans dem gowabnam der uiiiv. im kimhilu rninm bor f^ppt. T). Ami. XITI, 
00], worüber auflaufe der sfudcnteu, tuniuit4' mit der bOrgersebalt u. a. (•nt^tanden. 
Mehrfache schriftfitiicke darüber: Ann. Xill, 109v. 117v— 125. 121)- 1 35. — leue 
tnmnlta waren die nrmobei, daas ein inUlaenm der nniT. in diesem iahra nicht g»> 
feiert ward, cf. Pitbopoei ann. (Heid., cod. Plalat. Lat. nr. 1854) f. 1: «cnm per 
BOn levem m. sept. a. I5Sfl « Ivium et echolasticorum contentionem et ex ea con» 
secnfnm peri<'iiloRuin et i»ernicii)sum tumultuni «east aliqnantnm tnrbata niinnsf|ne 
quam ante fn^quens.» Vgl. 1587 nnv. 30. 

IlOV. 7. TTni%'. erwidert der Freiburger nkadeniie [vgl. oct. 3.]. il;i-s /u^u in 
ihren alten und neuen .Statuten und Privilegien nicht» über die Ordnung bei den 
prouenuBen baaiarkt sei; doch ad es sitte, dass bei doktorpromottoae» den araten 
pbtc die ffirsten oder ihre gesandten einnehmen; diesen xnnSchat sitsa dar rektor, 
dam der reilie nach grafen, barone, der knrpf. kanzler and der oberste rath, die 
ordentlichen professoren der theologie, iurispradenz, niodicin und philosophin folgen. 
Wenn andere riltbo dfw kurlürsten oder hier oder ander.ssvo i)romovirte ri-iktor«n 
anwesend wären, erhielten sie ihren platz zwischen den profesaoren der niedicin uud 
der Philosophie. Der praetor der sUdt nad dia konsnln bekBman die hintarem ^Itia. 
Bm leichenbegiagaisaen der fttrstea oder aoastiger angesehener paraoaeo kBma sa- 
arst der hof, d. h. adel, ritha aad sekretarins, aa tweiter stelle der rektor and 
die profe^orrn, dann der praetor und der Senat der stadt. Wenigstens seit vier/ig 
iabren werdü die Ordnung so eingehalten. Ann. XIII,. 138. 1324 

dec 20. Pfalzgraf Friedrich IV. wird znm reklor erwählt. Ann. XIII 1 '.3v. 
Vgl. (Büttinghausen) l'rogramma dp Frid. IV. Palat, a. I5Ö7 et Öö in ir id. 
Heid. rect. niagn. Heid. 1768. b p. foi. 
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milrz 0. lobutin Kasimir beauftragt die eiii/elnen fuknllät^o, die univ.- 
at»tut<'ii einer revision zu unterwcrfea. Ann. XIII, 171. Vgl. nug. 2. 1326 

miirz 11, Univ. bittet den adininistrator, sein Lrednukics oilikt voin 4. luUr/, 
betr. den durch lob. Diethrich von Neuburg erregten iuuivilt, entweder anders zu 
foimn oder mit der Verbreitung desselben einxubalten, da durch die doi l gegebene 
•ebilderang den itadenten lutrecbt getban wevd». Aan. XIII, 169v. UST 

linl 28. ünir. bnisbtet dem »dmiBnlntor, Htm rie, um der xerrttttung des 
kontabenunms m Stenern, die vom pftibgr. Lndwig 1580 g^bene bonabaltnnga^ 

Ordnung nufzubeben und die alte wieder einzuführen gediichte. Da dies iedoch 
nicht so schnell ins werk gesetzt werden könne, erbitte man die orlaubni-^s, einst- 
weilen d-M wuchentlieho kostgeid um 12 ^f, nlso vou 12^/« albus auf 14 albus für 
den trockenen ti.-.cli /.u erhöhen. Ann. XIII, 186v. 132B 

aUg. 2. Univ. reicht dem adminiätrator die vorächliigo der fakultäten xur 
reformntion der sUtaten [vgl. nftrs 9.] ein nnd bittet, vor der endgültigen ente 
echflidnng einige aaehlnuidige rltbe snr besprecbvBg mit ihren depntirteii nbmordnen. 
Ann. XIII, 19lT. Daselbst t 194^—199 die der verbeeeernng bedürftig eraebteten 
punkte. 1S29 

ang. 24. Johann Kasimir zeigt an, dass er dem mag. Valentin Otho, der sich 
erboten, das nachgelas-sene werk si'incs lehrens, des vortrelllichen mathematikers 
üeorg louchim de Forri» libetici in Ungarn von der astronomischen kuust, da» er 
dnrcb deeeen testoment in seine band bekommen, bierber nach Heideltanrg an bringen 
und in vier iabran xu vollenden, bewilligt habe, «den diach in eollegio sapientiae 
bei den praeoeptoribus, wie er den biOIter gehabt, und daa Stipendium, so er ex 
collcgio principis albereit hat, so lang geniesaen » und dazu aus den geistlichen ge- 
fälleii iiihrlich 1 ')() fl. .\ussordem soll der^elbo zur Unterbringung und lielohnung 
vou vier »tudeuteu, die ihm mit schreibeu und kulkuliren behilflich «ind, deren 
tisek aber der pfalzgraf im oallegio Dionjsinno oder im kontubonio aaiandilen wird, 
sowie sur beediaffung der notkw«ndig«n astronomisoken Instrumente, welche aber 
nacb Vollendung des werke» der kntf. Pfida verbleiben sollen, ilkrUcb 100 fl. nnd 
«weiln er eins bequemen nrt.s zu den obeerviifinnilms zu gobnuiclirn l f ilüiftig», 
divs hierzu nicht ungeeignete gartenhaiis in der IMli'n-kh , welches letzt He. loliann 
Älbrecht Fvejß inne hut, oder sonst einen be<iuomcn platz uml zu dessen eiiu-irh- 
tung 30 fl. erhalten und im falle seines todes die Vollendung des werkes seinem 
bruder Petras Otho, «der ime in profeadone matheraatica superiore zu ^ttembeig 
suoeedirt nnd des wsito beste gelegeobeit wisse», unter eben denselben bedingungen 
(llicrtragon wurden. Orig. : Karlsmbe, 0. L. A., Pfalz .si>ec. m. 1313, conv. 55 mit 
aufgedrücktem sekret des pf d/grafeu, siege! Otho's und ihrer Unterschrift. Auf der 
rOck.->«ite «Capitulation mit m. Valentino Othone eines astronomischen Werks wegen». 

18S0 

sept» 1. lohann Kasinir bemerkt bei prflfbng der nniv.-recbnnng von 1586 
n. a.; «Demnach der corpnra bei der univ. soviel seind, daß es auch nnderKcheidt- 

liehe voehnungen funfzehen gibt , welche in vielen orten zugleich irc gefcll haben 
und doch durch underscheidtlicbe personen colligirt und also niehireltijy.ir kusten 
gemacht werden müssen, solche in eine bequemere Ordnung ein und zusaniun 
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zn/ii'hen un<l durch eine ri lifi;'*- per.son zu vorwalten und in eine recbnutig, 
doch mit undfrsi hipdcnen riilii ü ken und titol zu Itringen.» Ann. XIII, 204. — 
Univ. antwortet sehr iuisluhriich dec. 16.: iliid. f. 'il'jv. ISSl 

SPpt* 4. Univ. iM'richtf't dem admiuistrator , diiss Friedrieh Maier luMeit sei, 
die ookonuDiie de« kontulicrniumii auf »einoo gewinn oder schaden uuter deu hier 
mitgeiheilien verptliebtungeu sn üb«ni«binen. • Ann XIII, 2ül; gedr.; bd. I, 323 
nr. 214. m 

BOT. 30i Dr. 6eoi:g Sohn, proreictor, btlt xsr «rinnerang na die vor 20O 
iabren [v^. m IS86 oct 17.] gtaäubm» aiiftnag d«r naiv, in gegonwnrt des 

])t'al/^'niffn-ndiiiitii^trator.s lohann Kfiamir and des pfalzgrafen Friedrich IV., damals 
rektor, im philoMipliischcn iiuditorium ein« rede iil)pr die go.schiihto der univ., er- 
wähnt in: Pithopoeas, aun. (cod. Palut. Lat. nr. I>^n4) f. 16 und darnach in: Acta 
secui. (Heid. 1787) p. VIII. Ueber drucke nnd überiietznngen dieser rede s. Eud. 
Hein», Heidelb. nniverBitiitnabilaeen s. 25 und über die fmge, ob die rede «irklieb 
gebalten ist und eine eigentliche fintfeier staitgeflinden bat« e. 27—31. im 

dec 1. lobaan Kneimir veraprichi der onir. anf bitte ibres rrttore, smnee 

vctttTs, des pfati^rafen Friedrirli, im nächsten soninter einen springenden brunopn 
in die neue burse anf seine kosten führen %n lassen. Ann. XIII, 214v. ~ Vgl. 
15'.)1 *^< pt. 2y. 1354 

dcc. 2. Univ. bittet ihirii reklor, bei seinem nheinie. (lein iidminist rator, nuf 
die verspnx-liene retortuation der univ. zu dringen, l'ithopoei ann. f. 21v. — In den 
Ann. aniv. ist aus der «dang dieses tugeä nichts der art erwtbni. 

15HM. 

(mai.) »VerzeichnUs dur inwiihner der chui"f. sLitt Heidelberp. Anno l.'iSS 
im mei.» Karlsruhe, CS. L. A., Heid, stadt, slalistik nr. 2<)nn. Darin: « Ilcctoiis 
und univeräitets aogebürige» — ein vollständigtjs ver/.eii-lini.ss aller ungehörigen der 
nniv, mit angäbe der sabl der fitmUieDglieder und dus gesinde^, der wofanang, des 
Standes etc. etc. mit einer flUle intersMnnten delaals. Das «Teneidmias der ata» 
diofion, 80 ietxiger zeit ihre Uschbesacbang and wonnng in der nenen boncb alhie 
haben», ist am 23. mai 1588 gefertigt. 106 

(bot«) Studiosi honcsUiruni artium et Hngoarom befUrwort«n die orrichtang 
einer profe»,sio historiarum bei j^clcgenhcit der neuen reronnation. Ann. XIV, 49v; 
gedr.: I>d. I, 321 nr. 21-'>. — Im scnat nnv. 22. verlesen. 13S7 

IlOV. 2l{. .Senat beschliesst, nachdem seit nov. 2. /wiiichen deputirten der univ. 
und riilhen der kauzlei über eine von letzteren im kauzepte vorgelegte reforiuation 
verhandelt worden, gewisse abUnderangen schriftlich vonaeehlagen. Letzteres ge- 
schieht nov. 27. Ann. XIV, 44t- 49v; TgL 57t. mg 

- nOT. 26. lohann Kasimir sdillgf vor, um den bitten der stodenten [s. o. 
nr. 1337] durch bessere einrlchtung der lekturen gerecht /u werden, dass Pitho- 
pr»e«.s die proFfSsio oratoria übernehmen solle, Simon Stenius die Griechische spräche, 
t'alvinu.s, ietzt repent im kontuberninm, dii>e(liik; die ]>ot>tices et liistnriae jirofessio 
aber äcipio Geotilis [matr. 15ö7: ltaloi> ex »gro PicenoJ — * uns nit allein aus 
Engelland stattlich ven^ridMn oad commendirt, sonder aaeh toosben seiner enidition 
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halber hoch bprumpt wind » — oder etwa auch Sienius neben der Griechischen 
lektur. doch mit der bedin,r;ung, dass profosno bistorio» hU aaf weiteNS «xtrnnrdi- 
naria sein solle. Ann. XIV, 52. 

dec. 2. lohann Kasimir giebt der univ. neno Statuten. Orig.: cod. Htid. 
89*; abschr.: cod, 389, 13 vollst., cod. 358, 89 ohne den ächluss. Ein auszug 
der auf die tbMl. fok. bezttglicben bestimmnngtBii' (nicht vor 1605): Aofai fao. theol. I: 
ood. 366, 61* f. 11—88. Ein nnvolblAndiger entwnrf sn den Statuten: cod. 
Heid. 359, 67». — Uebesgeben sind aber diese Statuten erst in febr. 1590, 8. n. 
in 1590 inni 22. 1340 

dee. 5. Tohnnn ICiLsimir l>( imftrii>,'t die uuiv., dt'n stiidcnten die irrige ansieht 
zu benehmen, nlH ob er die Privilegien üi'v univ. vcrnitliten wolle, wührond doch 
die in» werk gesellte reforniation uur zu ihrem be.stcn sei. Aua. XIV, 00. — 
Senat besdiloes aber, kein prognunn an die stndenten zu richten. 1^1 

(dec) Deutsche, Fnuuüäitfche, Ungarische, 1-jUgli.scbe und NiederlUudiscbe 
itndenten, an lakl 45, erläutern ihre wftneehe li.v.üglicb der art, wie gesohiehta 
▼origetragen werden eolle. Ann. XIV, 57; gedr.: bd. I, 324 nr. 216. — Im eeaate 
dec 7. Terleeen. ]8it 

d6fi> 11. Univ. erwidert dem admioislrator [s. o. nov. 26.], ee wHre riditigar ge- 
wesen, wenn die stadenten, bevor sie sich an ihn wendeten, zuerst ihren besobeid 
abgewartet hiiltiMi. Zuzugeben sei, da.s8 manche lehrer untlL'iHsig .seien, alver »io 
würden sich wohl bessern und es gehe doch nicht an, »io uiiltuu im winter mit 
weib und kind fortaniagua; wenigstens sei ihnen ihr gehsH vom tage der entlassang 
an anf ein halbes iahr anssazahlen. Ann. XIV, 68. — Za den mit entbwsung 
bedrohten scheinen in der artistenfnknltät dr. Qeorg Cleiminins and dr. Rnd. Sehliek 
gehört zu haben, welche io der liste der profeflsoren vom anfange 1589, ibid. 77v, 
nicht mehr vorkommen. 1«V43 

dec. 14. lohann Kasimir t^rwi.lt it: rlic -tnib-nton vcidicntfii für ihre oingabe 
lob, nicht tadel. Auf den grösstieii ilmss der betr. iinifV.s.-)oreii zu warten, f^^i Ul)er- 
flOssig, da sie in fünf iahren zeit genug gehabt hiUteu, äich der stututeu zu erinuero. 
Er bestehe deshalb darauf, dass die angeordneten Terindemngen Torgenomraen 
wttrden; gegen die ansuhlung des halbUhrigon gehaltes an die anthissenen habe 
er niehts einsuweuden. Ann. XIV, 70. ]M4 

dec. 2i). Pfalzgraf Friedrich, roktor, bemerkt bei niederlogung .seines amles, 
;in)" Viitti' der univ. habe or bei .sciuoiii vettor da-; \v<^rk der rofiiriiiation so be- 
schleunigt, da>s deren [»uUlikat inn in kurzem bevorstehe. Ferner hal>o er ein buch 
verfertigen la.s8en und verehre dasselbe der uuiv., damit «uiau unnales, wiis sich io 
künftig denekwnrdigs xatragsm wordei andi die swei iar über seines getragenen 
rjaetorats sngetrsgen hette, darein u&ehreiben und Tenekdinen solte». Ann. XIV, 
75v. - Bektor Bmetius berichtet 1589 inli 23. im senate: «Sibi ouper in aroem vo- 
cato traditnm cüsc a iunint r prim ipM Friderico librnin ibartacenm magnuni olo;;::inter 
conipactum, in eum iincni, ut lu cum scribantur ;innal(> rcnim memoralulium.» 
Ibid. f. 193. E» iüi das ohne zweifei der atattliche papinrbaud: cod. Palat. Lat. 
nr. 1854 fol., in welchen Plthopoeus seine aanaleo eingetrageu hat. i;^ 

i40» 38. Uttiv. berichtek dem administraior [aaf eine am 26. erneute mab- 
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nungl, sie sei rüeksiclitlicli der «suinplus Uuccalaureatus » mit <l< fi artisten daf&r, 
dass der vuriuogeaile 2, der arme 1 fl. zur fakulUltskasse, au.sserdein i^dcr ohne 
iint«neki«d 8 orien dm examinatonm und dem pedell zahle und doss zum cou- 
Tivium nicht mehr alle profeMorea d«r Univ., aondani nur der dekan, die examinar 
toren, der promotor and der pedell eimnlKleu seien. Sie sei ferner dunit euiTer* 
stamlcn, dass die /.nhl der pbiIoiK}p)ii.schcn profeaaiiren wieder -utif flrn alten schlag 
gerichtet werde, nUiulich scclis ordentliche». lu beziig auf die licsct/.ung der lokturen 
[s. nov. 2G.J hat si« zu melden, diuw I'ithopoeus die des Lateinischen und der pocsie 
und Stcnitui die de» Griechischen, letzterer auch die lectio hi^toriae zu versehen sich 
hereii erklSrb habe. Ans den dreien von den artistea fttr die profeBsio ethioes Tör- 
geschlofienen würde man Oalvin wihlen. Ann. XIV, 79t. Vgl. Acta fie. arfc. IV, 133^. 



1589. 

Illärz 5. Senat missbiiligt, dass die studeuteu um besetzung der diitton racdi- 
ciniM:hcu profeä^ur petitiunireo : «indignum iudicanteü, profe«$sore« veluti maocipia 
siadiosoram; stodioMS significeadan, «enatoi displioera bano ipeomni petitionem.» 
Ann. ZIV, 112. iUt 

wSsn €ii Rektor befielt den nniT.-engehOrigen, die exemplare eines von Scipio 

Oentilis zu elircn de> Jlijipidytus a Collibus verfa-'^sten und mit zwei odstt doS 
Paulus Melissus und einer Griechischen elegie dea Simon SIeniuH iüngst hier go- 
drurkfen gedichts bis zum austrage des dadurch voranhiti.ston slreites bei ihm ein- 
zulieteru. Ann. XIV, 115^ [die »Dätütu>igen »tollen der schrift f. 145J; gedr.: 
Bfittiogbonsea, beitrige IV, 420 mit weiteren nochriehten ans ienem beade der 
Ann. Aber den langwierigen handel iwischen €kntilis nnd Fnoins, welcher sieh vei^ 
hQhnt gbnbte. Vgl. 1590 ang. 21. IMB 

april 21. lohaun Kasimir 1>enierkl , die disputatiouen wtirden dadurch sehr 
behindert, duss der bestellte buclidrui ker ('Mninietinns die thesen nicht rechtzeitig 
drucke und sie den Studenten zu hocJi berechne. i'!r liefielt deshalb, dem dru<k>>r 
Abrah. Öueäuiun [dem ächun »pril lU. das garteniiuuä der univ. « i)rupier iniijui- 
tntem and looromtaten Conunelini» eingerlumt war, Ana. XIV, US] die erfauib> 
niss rar aubtellnog einer presse ta geben, da er «eh erboten bat, die tfaeeea ieder- 
sdt flir 1 kröne, also fiui um 1 fl. billiger, su drucken. Ann. XIV, 152v. UM 

lut S. lohann Kasimir befielt der nmv., da nicht wenige Studenten «dag 

und nacht in wurtsheusei-n eintweder alhie io der statt oder aber aasscrhalb auf 
den diirf«!"!! ufli.iltiu'. nhpr^^rhwcnrklifh fressen, saufen, sdireirn . . . und endlich, 
wnn in <lie knpt erwarmbt, bib in die niittnncht gassatuui gheen, .ichleghendel an- 
fangen etc.*, Untersuchung einzuleiten, die übelthäter zu strafen and durch einen 
SffentKehen nnsehlag von solchem treiben absumahnen. Ann. XIV, 166v. — Vgl. 
inni 20. UM . 

taili 18. lobann lüiaimir xeigt an, dass sich sein heiler des Schönauer hob 
siuiit rinderen armen gemeinsleuten zu Neuenhüm und einigen btirgem alhie über 
die durch Studenten angerichteten Verwüstungen im f«ld beklagt haben. Es soll 
deshalb »lurch publica niandata den studentcn verV>oteu werden, an den von den 
Supplikanten bezeichneten orten zu spielen, ball zu schlagen und andere kurzweil zo 
trttben oder sonst schaden an thnn, obst ab^nbiechen u. dgl. Ann. XIV, 176t. 
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— Seoaft machte inni 23. den bez. aawhlig f. 183 und bat inni 23. t 183v (s. n.). 
den fQrsten um aniniaiiiig mam platzes zu dein kOrperübaogen der siudenten , be- 

schloss auch, die praeceptoj"e(< paedapogicoH zu prinahnen, dosa sie ihreu 8< liülvin 
untersagten, sich bei ienen öffentlichen Übungen unter die Studenten- za miscbeu. 

mi 

Imni 90l üniT. erwidert dma «dniaistrator [Tgl. inni 8.], an dem nnmlseigen 
leben der Studenten seien mit die weinMib«nkeD, whibe nnd krllmer schuld, welche 

«den Studenten ufborgen nnd anhencken, was sin ntir lu'gorpri und «^plustot 

wodurch den studontpn nit gpiinpor anlnß zu ubermessig fressen, wiufen und bo- 
kleiduag und hieraus erfolgendem ärgerlichem loben gegeben wurt>. Sie schlKgt 
vor, ienen lenten und ^ter bflrgenehaft httgenmn das borgen an Studenten zu ver» 
bieten; tbfttea sie es doob, so solle ihnen nicht snr eintreibang der sehnld geholfen 
werden. Ann. XIV, I80v. — Der administrator erliess darauf Verfügungen an den 
landschreiber und den sdmltheissen zu Heidelberp, die wirtho in Heidelberg, Noucn- 
heim, Handschurlishrim . Rohrbach u. s, w. an/.nh;ilten, dass den sludenten nichts 
geborgt werde. Frit dnch IV. liesä 1594 mUns '23. auf bitte der univ. diese mau- 
date in erinnerung bringen. Ann. XVI, 391t. ISBlg 

inni 23. Univ. an den administrator [vgl. inni 13.]: nach seinem befohl sei 
den stndiosen das spielen und ballsoUagsn anf der wiese «gegen den lluncbhof zn 
Neuwenheim nber gelegen » dardi aaadilag verboten worden, obwohl die dort spie- 
lenden meint paedngogici und sapientisten und nicht studiogen gewesen sriso. Bs 

sei aV'er wilnschenswerth, dass wie bei anderen universitUtt ii die let/.teren einen platz 
Itekämen, um cxercitia crirporis trcit>en zu können, sowohl zum besten der gesund- 
heit, als auch weil dadurch die Zusammenkünfte in den wein- und wirthshäUHern, 
wo sich die verderblichen ezereitia poenlornm und harten- und brettspiele ansn- 
spinnen pflegten, veirringert werden wfirden. Ann. XIV, 183v. 1888 

iOIÜ 87» lohann Kasimir befielt, wwl «etdtdw alhie nmbgheen, welche glneh- 
wol Ton iren eitern stndirens halber alber gi srhii kt, doch mehr nichts thun sollen 
dan spaciren, frensen, sanffen und unordtlich leben, gbar wenig aber oder gliar keine 
lectiones besuchen und also wider die statuta der universitet freiheit geiiies.sen », 
dass die univ. dieselben zum besuche der lektionen anhalte, und wenn sie nicht 
folgten, aas dem albnm der univ. streiche nnd relegire. Ann. XlV, 186. ltt4 

(dot.) Der occonorous contubemü zeigt an, es sei mit dem reUor verebbart 
worden, dass in diesen thenren srnten hier statt des weins den stndiosen Terabreieht 
werden aolls, und er bittst um wslsnag, wie viel einem ieden beim imbiss und wie 
theoBT es zu geben sei. Ann. XTV, 237. — Senat beschloss nov. 12., der oeko- 
nomuH solle sieh mit, dem brauer verständigen, dass dieser ihm das hier für 8 nu- 
rouli ubiai'.se, und ea zum nämlichen preise den konviktoreu verkaufen, ilei icder 
mahlzcit sollen dem einzelnen ^j* mass, höchstens eine ganze gereicht werden. 1355 

(dec.) Levinus van Hülse, welcher vor fünf iahren wegen seines glauben» 
ans Oent geflohen ist nnd in Fhmimithal dno FransOsiseba schale «ngeriehtet hat, 
die von sohülem ans Nürnberg, Frankfiui, Ktttai, Wesel, Heidelbsrg n. a. besacht 
wird, bittet, da der anfentbalt in Prankenthal seiner gesundheit nachtheilig sei und 
er deshalb nach Heidelberg übersiedeln wolle, Hin in den schütz der univ. aufzu- 
nehmen. Ann. XlV, 240v. — Senat vertagte dec. 17. die sacbe. 1866 
MUWMm, VikamtaAiali. IL it 
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1590. 

ian. 14-. ArlistenfakuIUit ginlit dem rcchtsgelelirtrn Tulins Parins und dorn 
medioincr Toh. Op^oixieuH aus Genf, welche durch den kri^ mit Sttvoyen in noth 
geiathen sind, 6 fl. Acta fac. ait. IV, 134v. 1357 

ian. 17. Univ. beüchlieäsi, zu den Sammlungen für die aus Fraukreicb und 
ItalMB vertrielMttieD aDblngvr der Ganfor konfoNion 16 IL ex fiaco naiT. bnnutMieni. 
Inn. XIV» 2U. 1«B 

MtT. lOl üaiT. flchlHgt dem administrator znr verbttinng der niebtliebeo 
•chlKgereien vor, dass den « balbirern und wundtart/ten alhie ernstlich bei den 
pflichten und eiden, doinit sie e. f. g. /ugetlion, nfnlcgt %vnirde, do inon solche be- 
sclicilijjti^ ppsi'llen zukhomen. diis sie keinen anncmen oder vrrliindeu, ehe tlan er 
.sich zu erkhennen gegel^en und angezeigt, under weß iuriüdibtion er gehörig, die- 
eelbige femer abo bald seinar obrigkeit namhaft zu machen». Ann. XIV, 265v. 
— Die kanalei verfttgi felnr. 11., daw kein stndiosos nach 9 nhr anf der rtrawe 
saoh aehen lassen dfli-fe. 1809 

febr. 11. Senat bescbliesst in der nScbsten sitzung über die vom rektor be- 
antragte anstelhing eines annalisten zu verhandeln. wUhrend viele mitglieder der 
nieinung .sind, «id fiitai'om muUi laboris et parum utilitatiü habiturum». Ann. 
XIV, iöTv. 1360 

f€br. 35« Senat betrcblieäät , da der rektur uiiltlaiit, datiä der hof auf be- 
•ieUnng eines annalisien dringe, diese stelle mit der des bibtiothekan sa ▼ereiaigen, 
mit 30 d. zu honoiiren oad mit m. Lamb. Fitbopoens zn besetzen. Letzterer ver^ 
Hpriclit , wenig.stens einen ver.such mit den oanalen ZU mechen, will aber das amt 
des bibliothekars nicht elii-r illierm hmen . :ih bis die bücher katalogisirt und die 
Schlüssel zur bibliotliek allein in seinen büudon .s^'ien. .\nn. XIV, 261. 1361 

iliui *2. lohanu Kasimir ermahnt die univ., den paragraphen der neuen re- 
formaiion [von 1588 duc. 2.], welcher bestimmt, wieviel ordentliche prot'e^ren aus 
der pbil. fak. in den uaiv.-rath zu nehmen seien and dass dks iShdich der rmhe 
nach gehen solle, genau au beobachten und nicht, wie es ietat gesebehen, die llteeten 
darin sitzen zu hussa und die ittngeren zu flbergehen. Ann. XIV, 281. — ümr. 
erwidert iuli 4.: du die reforniation erst im febr. 1590 ihr übergeben worden sei, 
nnehdem die walilen schon dec. stall t^efunden htltten, könne von einer verletzunt' 
deraelbeo keine rede sein; Me werde sich io zukunft streng an dieselbe baUcu. 



mg» 21. Univ. flbenendet der iuristenfiikaltat m Marburg di« aktsn im sschen 

des prof. cod. Tulius Pacius gegen den stud. Scipio Oontiliä als Verfasser und Petms 
L'hambntus als Verbreiter eines schmiilii,'eili< btes | v«,']. 1589 miir/ f».] zur filHiing 
einer seritrnz, da sie selbst als kollegeu des kliigers nicht als uupartcusche ncht^r 
angesehen Würden möchte; indem äie 10 thaler beilegl und, wenn das nicht genüge, 
mehr folgen zu lassen verspricht. Ann. XIV, 283v. — Das am 1. aept. dattrte, 
am 9. aagelaagte urtheil der llarburgsr fidcoltit biuteia anf rel«gation. Dengemlsi 
wurden sept. 23. die Damen der boUagten aus der matrikel gestriohen. Ibid. 286. 
Vgl. \:>\):i mal 28. ISSS 

dfC.*23. loluinn K-i^^iinit l^fielt der nniv,, dieienigen, welche nach der neuen reforma- 
tiim nicht dcä rektoiij ätab unterworfen sind, anderen Obrigkeiten zuzaw^ei^en. Von den 
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bis iettt der «nif. mgeli0rig«D bnebfBbreni, bacbdmekani und biidibind«nt «oU« sie 

sieben ausser Commßlinus, der zum hof g^ebArigist, auswählen, welche man bei der univ. 
M behalieo wünsche, und die.se ihm namhaft machen. Ann. X\', Iv. 1364 

deo. 24. üniv. erwidert dem adniini-^tnit.ir , dass die zahl der Inichführor. 
bnrhhinder und drucker — sind ihrer neun — die in der refornintion fest gesetzte 
zahl nur um /.wei Uberäclueitt], und bittet auub, die.M) ihr zu lassen. In braug auf 
eine dea anlumiiDeiideii stadenteii einsublndigeode matrikd babe man besdilossen, 
«ein gemeine formulam» dmokeii sn Uesen, «dees dorinneii der bec reeior des im- 
mntrienlirten nanien, aueh dag und iur solcher immatriculatiou schreiben tbun, deren 
daii einem ieden, der .-«ich einschreiben list, ein exiM!i['l;u' iiiidpr des reetori^ lürndt- 
»chrit't und namen zugestelt werden soll». Den holdienern und gemeiner iii.irger- 
äcbaft möge befohlen werden, keinem tiücb oder wohoung i\x geben, der nicht äolche 
arkonde anfiraieen kOnne. Ann. XV, IHS 

1591. 

ian. 4. luri-^lenfak. besehüpssf, da den stipendiarien de« domus nionvsianae 
die bezahlung der ihnen auf fürstlichen befehl auferlegten addition schwer fällt, uiit 
bewillig ung dee ratbs gemeiner nnhr., Ar ibre stipradiaten diese addHbn ane ifarem 
fiskns xn erstatten. Ann. XV, 1. 1H6 

aprll 22, lobann Kanmir erwidert der nniv, [aaf einen bericbt Ton febr. 12. 
Aon. XV, 8t], es gebe keinen grnnd, weshalb der notar Phil. Sigiemnndus ihrer 
inriediktion unterworfen bleiben mttsse. Wenn er sage, dass er noch lekt innen höre, 
so geschehe das eWn nur zum sehein, * und mikht einer also sein leben lang scho- 
laris pleibon und nimmürnier promoviren>. Man iolle doch bedenken, «da«« uns 
weniger nicht auch die gelegenheit der stedte und burgeiscbaft in acbt zu nebmen 
[obliegt], seittemol die er&brQng gibt, wie te^icb die leut abgben, dsss man ecbir 
kein tngliebe in ratb und administration gemeines nnteee albie gebaben kan, es ancb fast 
dohin komen will, das» die leut sich des burgerstundts eoRSem, alD ob der m«a 
verdeinerlich, do doch 7.u Lei!>t/iL' und andern orten, do es auch univorsitelf n hat, 
zu sehen, daß auch gi-aduirte persoueu zu burger und in stadtrath gezogen werden». 
Ann. XV, 21. 1367 

mal 1, Univ. bittet den adminiijtratur, da die auf seine Veranlassung vor drei 
labren an stelle des abgebroebenen alten Dionysiannrns an%efQ,brten gelAnde nun- 
mebr feri% gestellt sind, den einsog der Stipendiaten au veranloseen, oiebt nur weil 
diese in dem ietst von ihnen bewohnten kollegium [prindpis] keinen räum finden 

und also um gross« kosten zerstreut in der stadt wolinen müssen, sondern auch, 
damit die durch dieses freie leben Zerrüttete disziplin wieder hergestellt werde. Ann. 
XV, 2iv. — Vgl. uet. 14. 1368 

(iuni.) Dan. Tossanus aU dekan der tbeol. fak. bittet den admiuistrator, das 
enge, dunkle, am gewQlba banflUUge andttorittm ibeologiemn, in weldMm anoh die 
FranxBeiseben predigten gebalten werden, besB«r berriebten und mit einer kleinen 
vorkirche ver.seheti zu lassen. Der Frans, gotleedienst daeelbet sei ia von ibm an- 
geordnet; an die univ. zu gehen aber Hoi proptor tennitatom fisci vergeblich. Ann. 
XV, 31v. — Kanzlei weist das gesnch iuni 9. als auüscfalieeslicb die univ. angehend 
zurück. ISQg 

ir 
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ittli Ütö* ütiiv. berichtet dem adniinistrator, diws sie aaf bitte des FmosS- 

sischen f»f*s«nd(en vicomte Turain ihren koHpfren dr. FrHnc. lunius nuf Arm itionate 
beurlaubt habe, damit er den bevurstehendea leldzug iu Fraokreicli alü predigpr 
nitmaehen kSnne. Ann. XV, 35; gedr.: bd. T, 325 nr. 217. 1370 

•Ug. 12. üuiv. äcbliigt das rresuch des dr. med. luhuun Hadler in Bern, ihn 
in H«id. mediinii oder mathematik pnvatim odar extnordinari« Iamii xu Iwwod, dw> 
halb ab, w«l ihn neuen geaetse verbietea, iemand in ihren Mhnla anficanebuMD, 
der nicht ordentlicher profiMMr oder schüler sei. Uebrigens sei ietzt die zahl der 
stndirenden m klein, daaa e« mehr lehrende als lernende gebe. Ann. XV, 37. 

1871 

Mpt* 89. Johann Kaalmir giebt aof bitte Minee vetteia und ptleg&ohna heiiags« 
Friedrieh, frflher rektor der vniv. [s. o. 1587 dee. l.J» einen thml des waaseia von 
seinem in der Aagnstinergaase oben neben dem Angnatinerkloster, ietaigem ooUeginm 

saptentiae, in der Stadtmauer eingefassten brunnen un das koutubemium in der 
Aupujrl in«»r<;as«p , ßeiianut die neue bursth, und bestimmt , diij^s «1h8 \va9*er von da 
in daä von ihm erbiiute neue coUegium Cu^iiuirianom oder «alte Dionys^», dann weiter 
in das bans des Lanrentius Zinkgrüffen, der rechten licentiaten, und von da in dss 
der aniv. gehörige kodidstenbans geleitet verdea solle. Orig.-perg.: Karlamhi^ 
Q. L. A., Pbls spee. oonv. 98 nr. 3708. 1831 

sept. 90. lohann Karimir befielt der «niv., ihre ontergebenen aniuhalien, 
dasa sie die Öffentliche mehlwage fleissig gebranchea und sich dadnroh vor schaden 
bei faickem etc. hftten. Ann. XV, 46. Itn 

Oet. 14. Univ. bittet den adniinistrator, die überaiedelnng der stodioMn, dis 

zuvor im Dionysianum. ict/t !ib»^r seit einigen iahren im i olU eium principis wohneo, 
in diis neue tollogium L'asiniinanum zu verfügen, da die>t'lb{'u bei herannuhendem 
Winter sich mit holt und anderer notiturft vergeben und iui collegium principia si<^ 
sehr behelfen mflssen. Ann. XV, 47. 1174 

■OT* 18. lohann Ibsimir eröffnet der nniv., dam er die ahaidit gehabt hahs^ 
persönlich in dem neuen kolleginm die habitationes sn fcoosekriran und gemeiner 

nniversiUit /.u gnaden oimm «imbß* darin zu halten, es aber wegen anderweitiger 
gosoliUt'to nicht tbun könne. Damit abt^r die lipcndiaten nicht Iftnttor iH-lfi^tie^ 
würden, bi'tinlt er, sie aus dein collepiuni principis in das neue collegium i'iiMiiu- 
riauum zu Ycräctaeu und ihnen in dem vorderhauäc gegcntiber der »upienz ihre 
Wohnungen ammwelsen. Dat. Heiddberg etc. Ann. XV, 66. IIIS 

noT. 161. üniT. seigt dem admittistrator an, dsss die veraetmng der stipso' 
diäten in das neue kollegium am 1. dec, 1 uhr nachmittags, erfolgen sollSi nod 
bittet, einige rftthe ra diesem aktus abraordnen. Ann. XV, 58t. ]f|S 

■OT. 19. Univ. bittet den administifator um ein patent unter seinem sekrste 

für den Heid. biir;.,'i r Georg Schmid, durch welchen sio von früheren studentes, 
welche dem kontuliLMiiium noch schuldig sind, die M'liuldsiimme einfordern bez. ein» 
klagen lassen will. Ann. XV, 57. — l>a.s patent wird dec. 24. ausgestellt. 1877 

nov. 11). lohann Ka.simir fordert die univ. auf, ihre aneehJ^rigen zum flpis«^igen 
besuch der predigten, besonders an »onn- und bettagen, anzubalton und da« gott- 
lose flachen und i>chwöreu zu verbieten. Ann. XV, 66. in8 
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dee, L B«rioht ftlwr di« «inw^nug dm coll«gium OMimiriMmn. ADweMnd 

waren der adminustintor tind der karprinz mit dem hobtaata taad die gMize iiniv. 
Nach dpm fürstlithon kauzlor sprncli Stenins im namen dor Iptztcren. An doin 
«irnbß» um 5 uhr nahmen der karprinz, viele vom hofe und der univ. theil- Ann. 
XV, 59V-64V. 1379 

• • Statuten des collegium Ca^ituirianum (s. a.) Müuclieu, k. bibl., Camerar. LVIII 
nr. 1, c; gedr. hta Hantz II, 433 mit manoherlei nogeoaiiigkeiten. 19BD 

• ■ YaraokiiiiiH der .stipoudien des eollegiom Ceeimirianam [aafgeKnebnet 
1603—4] lud eemeir gefiUl« an hob, kom, geU und wein. Ibid. »r. 1, b.; 

gedr.: hi. I, 3V)C> ur. 233. — AusfiUirlichero angaben üImm- die sj ipcndinnstiftungen 
zum besten des Dionysiimum und Casimirianum finden isirh in cod. Heid. 3r»8, 52 
und 52«. V^jl. aiuL i:(';itiiIogns «tipcndiorum Dionysianoruni, minc (!a.siminunorum, 
proventuum et posscssorum, cum iudice odditionum, quas cxsolvere tenentur, qui 
frmmtnr etipendits infra 30 fl. enniios computatis. Beseriptiu a m. lacobo Cbrisi- 
mauio, provisore collegii, aano 1601» : ood. Heid. 389, 19. 4*. — Die aniseiehnangen 
gehen hier bis nnf i ri<)4 /.niück Und t&nA von 1601* MI gleicbseitig forigef&hrt 1>U 
1621 noT. 7. (p. 95. 113). ItBl 

tan. 6. lobaon Kasimir stirbt. IttS 



Friedrich IV. 

Imi« 96i. PbUtpp Lndw^f, graf m Hanau mid BiDoeck, berr in MflntieDbeig, 
rektor, befielt dem noiv.-angehörigen, den leichenzug des adminisfarators beute mm 

12 uhr am bergwege nahe dor knnzlei in trauerkleidern zu erwarten nnd in die h. 
gcistkirche zu l>egleiton, morgen alwr sich zur leicbenrede in der FranxiskancrkirL-be 

einzulindeu. Ann. XV, 77. 188S 

fobr. 2U. Friedrich IV., kurt".. meldet der univ., der bmiibinder Holl habe 
mm p&rrer von Handschucltsbeim gesagt, «er sollte ^ich eine halbe stund wul 
baltea; es «ire Hatiiai am lebton nnd wurde nidit bag weren». Da man nvii 
wegen der beedmffenheit der seit «anf dergleiebea dunkele reden aebtong m geben 
ursAch > habe, solle Holl gefragt werden, was er gemeint habe. Ana. XV, 80. — 
Holl schien der gottpsIlLsternng verd&cbtig. 1384 

(Inni.) Mtl>1tr Fian/. Liib, mnnrer, bittet den kurf., der nniv. zu befehlen, 
daüs sie ihn in der :ilt.>n beli;iurtuii|:^, stracks gegen dem Casimiriano fda» er 

gebaujL] im kleinen geiilein abergelcgen > ao lange noch wohnen lai»e, bis das neue 
leughans anter daeb uud der groase CMdbaii «a bof, der glekhblls schon begonnen 
ist, ToUeadet aeia werde, da er sonat mit aeiaem Tialea geehnde aiebt antenakom- 
men wisse. Aaa. XV, 99. — Da dl« «bIt. «rkUrt» dna haue xa braachea, mnas 
Lab ausziehen. ttSi 

inni 6. Dmiel T't.^«ianu.s resignirt seine professnr, indem er an seine vielen 
dar univ. geleisteten dienste erinnert, so namentlich dass er den durch den grossen 
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studonti^ntnniult vor sieben iahren auf ilio univ. sehr erzürnten admiuistrator mit 
(lersellien vt i>r»lint, weiter den meisten der ietzigen lelirer ihre stellen verscLalft und 
mit den ubiquituriern verhandelt, die ihm angetrageneu akademischen ehren abge- 
lehnt und anderen gerne gegSnnt Iwbe. Seine profeerar m5ge ietxt eiii»m der 
Seeheen oder Seiblesier m tbeQ vierdeB. Dmb Min «diwiegenolm nbht «or zwetken 
lektur in der theologie nominirt worden sd, darüber beklag« er neh niebt; aber er 
\vund*'H' siel), «liiss man vor den berathungen des Senates schon gewusst habe, wer 
gewilhit werden würde, und datw ihm keine an/t igc von der wähl gemacht worden 
«ei. Ann. XV, 100^ — 108. — Der kurf. Hess dies schreiben von der univ. ein- 
fordern. Sie begleitete es mit einer eingäbe [iaui 19.], in weldier aie befabnng und 
verdienete des T. wann aaerinnnt) eeine vorwttrli» sorOckweist und idae erbtttemiig 
darmns eckttrt, dass ena ediwiegenobn nicbt gewiblt worden sei. USS 

inli 3. Univ. erwidert dein korf« auf ein reskript vom 29. iuni — dass man 
in bezug auf die resignatiou <les Tossanus auf beiden theilen die «gefa^ste alfocten» 
fallen und durch einige Tossauus betreiiiidete profe.Sfioren ihn zum ViltMUtn bewegen 
lassen möge, — sie hätte in keiner weis« ihn beleidigt, wünschte auch, dass er 
bliebe, aber dae dmnden einer deputatieo sn ibm aei n demfitbigend fOr aie. Ann. 
XV, 118. — T. blieb edilieedidi. 1187 

iee. 89* Kurf, erkltrt der univ., er eraebte flbr aSthig, einen profesaor or- 
dinarins hLstoriarnm anzustellen, wo/u ihm dr. Idnus Gruterus sonderlich empfohlen 
worden sei. Wenn sie den^elh^n für diese stelle geeignet halte, möge sie mit ihm 
in unterband! IUI L,' in^ten und ihn vorerst veranlassen, in betreff seiner iHjrufung na<'h 
Leiden sich nicht vor weiterer kurt. orkläruug /.u entscheiden. Kurt, verlaugt ferner 
daa nrtbeit der nniv. ftber Qniter, * die bezeiehnung der Ar eolcbe lektion jMisaeindeo 
standen und angäbe, ob der Bskna aeine beeoldnng tragen kOnae. Ann. ZVI, 67. 



1593. 

lau. 4. Univ. erwidert dem kurf.: am wichtigsten aei die beietning der ge- 
ranme seit sefaon onbesetzten profeaaio decretalimn, da diese «nicbt allein ad prasim 
natslieb, sondern aneb propter prcunotiones paUicas und tnsonderbeit der inristen- 
&knlttt Tielfaltige zugeschickte acta und consilia, dadurch dan gemeiner universitet 
nit ein ijerin^' lol» und elir entstehet, uottwendig». Die Ivesetzung der lectio histo- 
riamm sei der itingston reformation zuwider, worin die zahl der profeüäoreu in der 
philo», faknltlit auf Mcbe best^^hrKnkt und professio linguae latöm» et poteeos nnd 
Oraecae linguae et kistoriamm zusammengelegt worden seien. Der fiskns kOnne 
nbrigens katim den gebalt der ietiigen profbssoren anfbringen, gescbwetgs denn eine* 
weiteren, und es schicke sich auch nicht, Stenius, welcher die lectio bist, bisher 
evtraordinarie vei^sehen hal>e, derselben zu berauben, nachdem er sich viele dazu 
nölhige bücher angeschafl't. Ann. XVI, 71. — Im Senate war auch gegen Gruter 
geltend genuu:ht worden, dasa er ala professor in Wittenberg « solitns sit repreheo« 
dere magnum illom Fkilippum Helan[Gb]tlionem, qmd non bene loentns sit Latiae». 
Ibid. 68. IM 

Iail 88. Kurf, besteht darauf, daas mit Gruter yerbandelt werde; Stheninä 
könne ia trotzdem seine ordentliche und ausserordentliche lektur behalten. Rück- 
sichtlich der )>iof«fl8ura decretalium weist er auf .dr. Sixtinua in Frankfurt bin. 
Ann. XVI, Ö7. UQO 
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ian. 30. Univ. berichtet, daa» Qniier gegen 200 fl. und wobnung, wein nnd 
korn gleiLli einem ordentlichen professor anzunehmen bereit sei. Sie wisse übrigens 
über ihn nicht viel, und obwohl er von anderen gerUbmt werde, empfehle ea sich, 
cd«w er savor ein singulare specimen, wie sonsten za geschehen pflegt, exhibiret, 
damit wir ihm hierin deeto besser zengnoas gehen kUonen». Ann. ZYI, 91. 1991 

fdir. 7. Sjort «etgt der nniv. die eraennang de« Iura» Oratems um prof. 
Urt. an nnd swnr mit dem veriangten gehalte nnd 20 fi. statt der verlangten 
Wohnung. Ann. XVI, 104v. — Im Senate war man über dieee rasche austellnng 
nnd mit so hohem gehalte sehr erstaunt, weil Gr. kein spocimen eniditionis gegelwu 
habe. Es wurde beschlossen, ihm anzuzeigen, das» für seine vorlusungeu im audi- 
torinm pbiloaophicum keine andere stunde frei sei ak am 12 nhr. Doeh kOnne 
er aneh nm 2 nhr lesen» wenn die oheren fhknliiten ihm eins ihrer anditorieo geben 
wollte^. [Er hekam aber keine.] UM 

mim 0. Kurf, enridert auf eine einrede der unir. [fom 1 1. sept.] gt^en die 
snlasenng des dr. inr. loh. Frid. Gernand, der «bei der hiesigen aniv. estra or- 
dinem publice et gratis in iure profitendo et dispulaudo sich (Iben > wollte: es sei 
sehr 7.n wünschen, «dass dergleichen ingenia, .so also begierig seiudt, ihre studia 
(iraehtbarlicb fortcnsetzen , bei allen universiteten viel gefunden worden», und er 
befehle!, iraeo in seinem vorhaben nidit anfkahalien. Ann. XVI, ISMK. — Univ. 
remoosttirt mkrs 26. noohmals. lUd. ISl-v— 186. UM 

april lOl Kurf, an die univ.: ee sei ihm berichtet worden, dasa die aonn- 

oder sabbattage in Heid, sehr entheiligt werden, indem « under den predigten fast 
mehr lenth von iungen und alten nf dem marckt, in der gassen, vor den thoren, 
uf und über den bruckbeo, auch auf dem Allerheiligen und anderen bergen oder 
soDstm hin nnd wider nf den spUblfttcen alß in den kircben sa finden», wdcher 
entheilignng er entgegentreten wolle. «Demnach aber nnderschiedliohe inrisdictiones 
alhie seindt, müehten wir eure bedeockhen nnd gattachten gern vememmen, wie ihr 
vennainet, das es der univ.-verwandten halben anzugreifen were, il-.iß uf dieselben 
sowol alß uf die burgerschaft aehtung gegeben nnd Solche gleich andern zur straff 
gezogen werden mochten.» Ann. XVI, 13Tv. 13«^ 

npril «8. Univ. antwortet, professoreu und studeuten besuchten fleissig die 
ktrchoD; trotadem soUe des knrf. wille dnveii ein iMImtliehes edikt bekannt gemacht 
werden. Ibid. f. 140v. — Das mandat wurde 1594 inni 14. wiederholt, ibid. 
f. 894v. laSB 

mal 28. Kurf, tbeilt mit, das^ Pui>i i (ientilis, der rechten dr. und (Uil. |irof. 
zu Altorf, sii h über seine relegation lieselivveif [vgl. 1 fiOO aug. 21 . | und nilttheiluntr 
der be/.ü^'lielien akton verlange. Ann. XVI, 17'». Die wiederautnaiitne des ultiii 
Streits hatte die Wirkung, dass Pacius, der audi um dem buchdrucker L'ommeliuuä 
einen proiess hatte, 1594 fahr. 28. seine professar rerignirte, weil er hier nicht 
mehr mhig leben könne. Ibid. 886. Er erhielt inni 19. wegen seiner bevorstehen- 
den abreise die erlanbniss, seine lektioota firtUier an schlieasen. IflW 

tmi 18, UniT. banntet dem knrf., dasanf WOnsch seiner rUthe im eollegium 
prineipi.« vorgenommene examen habe ergeben, da>^ nur der kleinste tlnii der Sti- 
pendiaten seine pflicht thue, da einige i,Mr keiiü , t imge nur eine It i t-.iiueni supe- 
riori^ alicuius facultatis büreu. Die erniahuuugeu der professoreu bUebeu fruchtlos, 
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da die Stipendiaten behaupteten, aie seien nur knrf. rtthen in gehordien eehnldig. 



aUg. 18. Kurf, verbif'tot den druckern, irgend etwas ohne .•icine prl;iul>ni-;s 
zu drucken, weil «die erlliaruug bezeugt, obwolen der allmechtig die furtretUich 
nnd betrliebe Inutrt der tmekeid ohne zweifidber zn eoadenn nnti deß manedilielMai 
gMehleehtSt damit die freie kttnaten notfcwendige epraeben nnd aodi diceelben roU 

gendts andere heilsame sdeDtiiw et dianplinae herfar gebraoht, erhalten und fort- 
gepflanzt worden möchten, zn disen letzten Zeiten nicht allein erfiinden und offcii- 
hnhion, sonder auch nach der haudt gewaltig verbessern und fast uf das höchst 
konuuen laasen, daO dannocb angeregte treffentliche kunst in vielerlei weiß ie langer 
ie mehr in mißbrandi gezogen werden will» in dem viel lenth dahero anlaO nnd 
gelegenheit nenmien, was sie einmal in ihren hirn gesponnen, ee sei« gleidi so na» 
gUltig und ungerflumbt, alß es immer wüUe, ohne vorgehenden genügsamen hedadlt, 
zoitluheu rath, erkandtnuß und censur hier/.ii geh(5ri^'or vorsteadiger personen ver- 
mittelst des trucks uuder die leuth au.szu>!prengea », besonders aber, weil durch dio 
vielen kirchlicheu streit- und schmtlhschriftea die geiuüther verbittert werden. Anu. 



ang. 19» Untr. bittet vor Publikation des knrf. sensoredikts nm andnuft, 
wie es bm den wOchentLiohen dispntationeo» welebe Ibst das gmnae iahr hindnreb, 
besonder« aber znr seit der promotionen stattfinden, nnd mit den bei promotioneo, 

hochzeiten und leichen üblichen carmina gehalten werden solle. lene wfirdeti u'rosse 
Verzögerung erleiden, wenn ausser der unerlüsslichcn t'-'nehmigunj; des fakultüts- 
dekans noch die des kurf. gesucht werden mlisste. Die protetisoren aber könnten 
ihre werke nicht gaas ahgeeehloswn aar sensor vorlegen. Ibid. f. 233v. iggg 

0€t> 6. Knif. erttatert sein maadat vom 18. aug. dahin, < dam in ganere alle 
theses, earmina wie auch aoripta didasealiea ohn nnser vorwissen wol mltgen in tmck 
verforUgt werden, doch wofern man sich darinnen der personalinm nnd alles sticldens 

entbelt». Der dekan solle deshalb die Schriften vorher dnrcbsehen nnd »lies, wm 
zu streit und zank veraDbusnug geben kCnnte, daraus entfernen. Ann. XVI, 238v. 



april 15. Theophilns Mader, rektor, berichtet dem kurf. [auf ein reekript 
vom 10.1, dasH dem lohann Cato wohl gestattet werden könne, bei seinem hause in 
der vorstiid! ein «ballen lmu(i> für die Studenten zu b;uien, »vvan man allein in 
dißeni ballenspiel üicb nur excrcirt und Sonaten kein zechen oder andere dergleichen 
nnordnungen ndt nnderbrafen, auch ohne daß kein ort alhio, da die studiosi einiger 
dergleiehen exeroitinm eorporis haben konnten». Ann. XV^ 364t. ||qi 

(iwil») IHe oberen ihknltftten Intten die artistaafiik. um den unteren ramn 
im erdgesdiom der phiUnophischen bibliothek im garten der nenen bnrse inr nb- 

haltnng der öffeutlicbeu gastmühler, damit man ni !it der stadtischen gasthlUSSr be- 
nötlii^rt sei. Acta fnc. art. IV, 139. — Von der fak. unter gewissen bedtugungen 

bewilligt. Vs?l. Ann. XVI, 396. 1408 

Sept, 1. Rektor verbietet auf klage der Neuenheinier über felds<liaden das 
balispiel auf der in der mitte deä wegcä zwischen Neuenheim und Uandäcbucbabeim 
gd^enen wiese. Ann. XVII, 45v. 140$ 



Ann. XVI, 172v. 
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sept. 10. luristische faknltät rechtfertigt ihr urtheil, das sie über Hans 
Wunderliu gen. Hursch von Tirschenronth am 'JO. aug. nlx^f^geben gegen die scharfen 
[anscheinend angerechteuj rttgeu de» kurfiirsten. Orig.: Arnberg, kreisarchiv; im 
MUBng«: bd. I, 826 ar. 218. IIM 

noir, t. Rflktor fordert «of beMil d6B karf. die nnW.-aogebürigeB nif, die 
nur abweDdong iehnger leiden und geMim uigeordnetan BffentlielwB getiete und 
gottaadienate n besodien. Anii. XTH, 84v. litt 

dCC» 19. Rektor verbietet den konviktoren des kontubcrninins, knaben, welch« 
sie speisen, im Speisesaal lienimlaufen, wein herlwisebafton und iVw bfclipr von ein^m 
ti^iih zutii andern tragen zu lassen, sowie dass tischgeiio-ssfin miteinander im kontu- 
bernium oder ausserhalb gelage veranstalten. Ann. XVII, 104. 1406 

1595. 

febr. 4. Rektor ül)en'eicbt mit längerer rede dem kurf. einen bericht der 
oiUT. Uber die erschüpfung ihre« fisktu, die schlecbte beeolAiuig der pmbmiem und 
die TOkwu «riobtiger lebrstllble; er bit^ nm abetellong dieser »istilnde» bez. mneo 
«McbcuH. Ana. XVII, 128. — Vorher die snpplik der nnir. 1407 

mal 81. Senat beanilnigt Pitbopoens, die Toa ihm verfiMeten annalen bis an 

gegenwärtigen iabre weiterzufahren, aber in der weise, das.«; er das zweifolbafle und 
ausl&ndische , was nicht sicher sei, weglasse und nur kurz auf die betr. lit^^ratur 
verweise, also die Schilderung ienor trepidatio liernniniae anni HS. nicht übertreibe 
und üWr den prinzen Conde, die kOnigin von Suhuttland und die übrigen auslän- 
diaeben begebenbwten nnr Icnn mit angäbe der liisratar berichte. Wenn er damit 
fertig sei» solle das anaalenwerk allen senatorMi gesägt und ihr nrtbflil eingeholt 
werden. Ann. XVII, 182. — P. verfa&ste in diesem iahre auch ein verzeichniss 
der Stipendiaten im coUeginm prineipis: Karlsrahe, Q. L. A., oopialbuch nr. (>22 
f. 29. - 140H 

inli !)1. Univ. nimmt, da mag. Lambert Pithopoeus durch hohes alter dicnst- 
antauglich geworden, Frid. Silburg zu ihrem bibliothekar und annalenschreiber an, 
nnter genauer festsetsang seiner pflichten und rachte. Ann. XVII, 228^ [vgl. inli 9. 
f. 212*]; gedr. Hanta II, 439 [s. 440 ist ststt mag. Tbonins: Sthenins cn lesen]. 

- Silburg wurde am gleichen tage verpflichtet; ihm wurden die st-hlUssel, die im 
katuloge aufgeführten bücher und !■'> stück «teppiche» eingchnndigt. 1409 

(inli.) Statut über die benutzung der bibliothok. «.Mjuu'ulis in liililiothecam 
intrantibus caque nti volentibus haec statuta ex tabella propouuiitor. - Auu. XVII, 
22ö; gedr.: Uautz II, 439. — Ein mandat des reklors scbärlt nov. 23. dio be- 
obaehtnag dieses statuta ein. 1410 

— «Capita illa dsfeeftnnm in refonnatione novissima eonscriptomm, de quibns in 
pnndniis pmeeedentibns senatibns babita fiiit deliberatio, quae deseripta et a d. senatoribns 
approLata, ad petitionem d. consiliariornra tradenda sunt in cancellariam.» Ann. XVII, 
217 — 221. — Von belang sind eigentlich nnr die wünsche der artisten; deren ursprüng- 
liche fassung von inli 1. stt ht: Acta fac. art. IV, 142v; g.dr.: bd. I, 327 nr.2l9. 1411 

aug. 10. Sonat beantwortet die .infrage der kurf. kanzlei. ob der univ. irgend 
eine stimme bei der wähl eines Wormser bischofs zukomme, l.i>ii<:h den erkl&rungea 
dsa prof. Kaipar AgricoU] dahin, dam, so lange « in aeadiwtia Hmdelbeigsosi theologi 
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pontificii gewesen, von denselben einer, und comcinlich der priraarius hat ein cano- 
Dicatiun io dem dbomstift zu Wurtnbä gehabt und genossen, deßwegen er auch ein 
oapttnhra in «apitnlo eatbedrali dasellisteii gmrasMBf dBnoMlbeii oftpifcnfi TOmemM« 
coiuiliis beigeirboiiet und «Iso «in ordinariam Mniooem b capitnlo gdubt» tri* du 
bei weilandt lM8elio& IKetridui Ton Bettendorf ekotkm aoademiae theologns dr. Niger 
alß qualificntus pontificius collrga collegü Wormatiensis aoch beigewbonet. NacLnial? 
al>er, nuclidera wir keini-n tluMiln^rnni ponlilMium mehr gehabt, hat solcho so^-sio in 
capitulo wegen mangei (j^ualiKcirter bäp.stlicb<;n tiionlogen müssen deferirt werden». 
Uebrigens wi taiA% der Inschof, sondern der domprup^^t von Worms kansler der anir. 
Ann. XVIII, 19. 1418 

Mpl 10. ToasMins, vektor, «ddigfc, weil auf dr. Tautin» nieht an boffn 
die rarttelcbernfiDUig de» dr. Padna tot, -von dem m htmi, dan er wegen des kriegs 
von Pedan werde wegziehen mfissen und wohl vom herzöge von ßoaillon seino ent- 
lasHUHL,' <'rli:illi»n dürftf. Ann. XVIII, 40»; gedr.: Hüttinghausen, beitr. bd. II, 207. 
— Oie regierung genehmigte die berufang imter der bedingung, dass P. die früheren 
prozease üßm lasse ond der lekler nur privatin bei ibm uifrage. 141S 

•et» 8t. "Pawm aaiirorleft an» Sedan, daas eine abordnmig an ihn war ver- 
bandlnng Uber die bedingnngen seiner bemfiing noihwendig eei und daas aneli «r 
frieden wolle, aber einen nnehreabaften verabsebene. Eztr. Ann. JLViil, 119v; 
gedr.: Büttinghausen 1. c. 208. 1414 

nOV. 17. Kurf. verril<rj, dass die univ. sich niclii weiter um Pacius Im ihüIipii 
solle. Ann. XVIII, 1 '2 1 ; ijedr. : lUittiu^dumsen I.e. JOlt. P. dedizirto trotzdem 
seinen traktat «de äuitha> dem senate und erhielt dafür 1596 lull einen silberueo 
becher fBr 31 fl. Ana. XVUI, 237, 2a5T. Tgl. Uber Paeins flberbanpt: Charles 
Rerillont, de jurieeonsnlte lules Fiunns de Benga avant aoa tftabliesement k Moni' 
pellier (lö.'iO 1602), in Mem. de l'acad. des sciences et lettree de Moutp. tom. VII 
(besonder.^ 1882. 30 p. i^}, und dazu die wichtigen zu.«Ktse TOO Tamixey de Lar- 
roque in Revue dc^' qupslion.H hist. XX.XIV (1S83). filfi. U\h 

— lohiinn Calvinu.'^, profe.'wor in der nniv., bittet un1*M" lii i iitang iiut scint- /Am- 
iäbrigen dienät«, ihm zu gestatten, den wiuter Uber «ein materiam iuiiä publice nod 
eziraordinarie.ezi^ieiren» zu dürfen, weil dadnttb cden legibus universitatiB oder 
iuridicae faeidtatis nidite praeindieirt wirdi, sintemal er gratis, extraordinarie, anck 
zu den borls und in den matcrüs, darinnen publice nicht e.\plicirt wardt, alG aen* 
lieh in matoria feudorum, e.v iure civili oder pror o-isns iudiciorum ex iure canonico» 
zu lesen gedenke und in der philo?*, fiik. nicht bleiben wolle. Ann. XVIII. 125 
vgl. l.^Gv. — Kurf, ist einverstanden, wenn 0. daneben seine ordentliche lektioa 
gehörig versiebt nnd die iurist. &k. kein bedenken hat. ünir. stimmt dee. 5. ta. 

141« 

dec. 17. Salvator Mndera, po8ta lanreatos, bittet die univ., weil die nacli 
Frankcnthal gezogenen Niederlilnder ihm .so viel geld geben wollen, dass er davoti 
in Heidelberg tbeologie »tudiren könne, ihn uuter die zahl ihrer tbeologie studireu' 
den anfkunehmen. Ann. XVIII, 140v. 1117 

lolHi. 

lUL 8. Kurf, praesentirt auf nomination der nnir. seinen ratb Harqaari 
Friedrioli Freier von Augsburg, lic. iur., sn der [durch Pecini' abgang erledigtM] 
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l«ctnr» codidi. Ann. XTIII, 161 of; 159. - Fr. tmt min 17. in dan Mwt 
ein. 1418 

fpl)r. 2. Artistt-nlak. «phliitjt für Hie flurcli den tod de« Pithopoeus erledigte 
stelle eines iirolesoors der elo4Ucnz Frauziskus Poilus and Friedrich Sylbnrg vor. 
Ann. XVIII, ITOv. — Sylbnrg starb aber febr. 17. «febri ardenti et poätilentiali». 
Aeto tM. Mi. IV, lUr. 1419 

(febr.) Dr. Ludwig OraTins maeht dem wnate voiacblKge smm neabaa «um 
hoepitals am «ode dw «gemammi horti aeademici», da dos ifliiige spital «o nngftostig 

gelegen sei, « alG duß wohl gesunde leutb ehe darinnen mochten kranck alß krancke 
gesand werden >. Bciurylieltet In Ann. XVIII, 2G9 — 272. — Dem Senate vorgelegt 
febr. 25. f. 215, angfinoninien febr. 28. f. 218. 1420 

86pt. 2. Univ. bitt»'t die kurf. iRthe, einen ort zu bestimmen, wohin man 
wegen der ia Heid. grast^irendeD pest die univ. verlegen könne, und »chlllgt dam 
BberlNick vor. Am. XVIII, 366v. — Die kanzlei erwidert, Sberbaeb nnd Moi- 
badi seien fttr sie selber vorbelMlteD; die nnir. babe die waU awiaoben Ladenbnrg 
«ad Weinliaim. Ittl 

mirz 12. Prof. Smetios, prorekior, eehreibt au.s ITeidolberg den wegen der 
pest noch Ladenbnrg übergesiedelten professoren, ihr kolh^ge lic. Ficher hal>c aas 
Köln sein langes au-^Meiben entschuldigt und bonb-ichtige /urück/uki breii. D.t alter 
seine frau au^ l'urcht vor der pest ihre frUbere wohuung am Neckur utibt wieder 
Iwmelien wolle, so bitte er, ibm «nei der neuen bäoMr anKUweieen. Die koUegen 
in Ladenbnrg mSebten ndi darüber ftnoem. Ann. XIX, SO^. Mffi 

min 96ii Ludwig Graf, dr. med. nnd prof., erkllrt eieh ans Amberg mit 
der nomination der dr. Calamiam nnd Bnene nur zweiten lektnr ia der fheol. fidc. 

einverstandim und entschuldigt sein ausbleiben mit dem beigelegten schreiben des 
kurf. [Der karf. schrieb, er könne ihn als seinen arxt nicht entbehren.) Ann. 
XIX, 97. 1428 

inll 9. Dekiin der arti-stenf'iik. bringt durch einen anschlug nu der tbüre des 
Philosoph iiichen auditorioms' die gesichtspunkte in erinoernng, welche bei den dispu- 
tatioaea eintnüielten sind. Acta Gm. art. IV, 145; gedr.: bd. I, 329 nr. 220. 148* 

avf ■ 6* Kmi ritbe befehlen ans Moebacfa, dass eine aas bdiOrden der Stadt 
aad der uaiv, snsammeagesetsie kommissioa fiber die einhaltnng der wegen der pest 

erlassenen mandate genau acbten und, wenn nSfcbig, dieselben abändern nnd er^nln/oa 
aolle, div durch deren nichtbefolgnog die seuohe nenerdings in Heidelberg B«^ebr»i lica 
sei. Ann. XIX, 150. 1425 

Sept. 15. Dr. Petrus Heymann, bisher |irofessor der ii;mdekten, zeigt an, dnss 
er die ibm vom kurf. übertruj^eue prol'eääio canonum amiehme. Wenn iedoch in 
dem Irarf. reskript ibm bedeutet worden sri, er solle loeo deerelalittm die kammer- 
geriehtaordnnng lesen, so gebe er in bedenken, dass dadnreb der schein erweckt 

werden würde, als wnlle man das ius canonum von der aniv. gaaz ansscblieesen; 

auch seien einzelne bc^timmungen der kammergericbtsordnunp ho be.stritten , dass 
sie sieh für Vorlesungen nicht eigneten, und die f.in/.p Ordnung und der prozess 
könne viel besser am gerichte selbst und in der täglichen praxis gelernt werden. 
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Auch würden die au-slünder, die hier im stadirten, nichts profitiren, da die kammer- 
gerichtsordnung in Doutsdi gc-chriebRn sei. Ei- rr1ii'>tef 8i(b, «don processiim iuris 
communis, so ex decrotalibus mehientheitb gcnohmen und in tuto Roninnn imperio 
approbirt, daraas auch allerlei nation stadiosi einea DUzen schöpfen tnügeu, also zu 
teaan wtd profitinn, diss gleichwohl den Denteehen atndioeis an «Heu Ortoini die 
kammwgenehteordnttDg aageMgen und ezplinrt wflide, da» alao die prolbnio canonica 
in ibmm weßeu bleibe, allen Btudiosis nach ihrer landt^rt gedient und aveh die 
gan/e kammergcric-htsordnung, wol nit iininediate, iedoch mediate gelesen und d« 
gebar ausgelegt werde». Ann. XiX, 108 v — 172. - Vgl. dec. 4. 1426 

8ept. 21. Univ. hittot dr. Pacius, rektor der sclmlo in Xismes, ira auftrage 
des knrf. noch Heid, zur ül^emahme der yakaiit«u professur der pandekten mit den 
frOheran eiakOnften vaA gegen enata der leieehiaeten znTflekiahahreii. Aan. XCC, 
178r; gedr.: Bfittinghaasen, beitr. bd. II, 211. — Vgl. oct. 24. S4C7 

06t. 84. UniT. iheilt den knrt ifthen mit, dass der eigene naeh Ninnes an 
dr. Fiuine mit eeiner bemfong abgesehiekte böte zvar naeh Oenf und Laoeaane 

gekommen, aber wegen der unsicherhoit durch kriegsvolk and viele strasaenrBober 
weder iliuc liii:issiien noch auch durch Hochhurgund seinen we^' li;iHe tielinion kTinnen, 
da die leule liini ihm aus furcht vor der in DeuL^chlaud lierrschendtu pest den 
durcbgaog verweigerten. Er habe d^halb »uröukkebren miisijen, aber die beiliegeudea 
schreiben mitgebraobt, ia welchen die henren von Oenf nad h. Ben verapridien, 
den britf an Padns mit erster gelegaalidt mi beordern und seine antwort nach 
Heidelberg gelangen an lattsn. Ann. XIX, 186. — Vgl. 1599 fsbr. 10. 

dec. 1. Kurf, riithe hefelden auf bencbt der kirchenräthe vom 30. noT. ttber 
die Ma.sphemien de« Herrn. (iernlMjrg, des verstorbenen (Jomelini koriektor, der u. a. 
auch die Unsterblichkeit der seele lilugne, auf der stelle im senat tlher mas-sregeln 
gegen denselben zu berathon. Ann. XIX, 206 v. — Univ. antwortet dec. 2., G. sei 
relegirt und aus der Pfab anagewiesen worden. 1^9 

4m, 4b Kurf, gestattet ans Neomaiht, dsis p»f. Heymana [vgl. sept. 15.] 
seine vorleenngen in der von ihm Torgescblagnnen weise bis oetem halte,- tob da 
an aber mttaae er mit der kammergerichtsordaung exproase anfiingen, da es sehr 

nützlich aei, dass die Studenten «in aeadeiuia (|uaedam fandamenta des proze^i.ses 
pro et contra dispntiren hfirea». Ann. XIX, 211 v. 1430 

1598. 

mai 1. Vergleich der Universitäten Basel und Heidelberg fiber die Verwaltung 
des Erast'acben stipendinma. Beglaubigte kopie: cod. Heid. nr. 385 (käst. 96) D. 

14S1 

dec* 84b Bektor weist auf befehl des kurf. die uniT.-angehSirigen auf das 
Imrbariache benehmen der in Deutschland dngarttekten Spanier hin als auf etss 
strafe gottes für das .sündhafte leben; er ermahnt an fllüssigem besach der sonntags'« 
woi'lien- und besoipln. Iictlagspreiligten uud sur Vermeidung aller äppigkeit Unord- 
nung und gottlosen we^eu». Ann. XX, 6. 14S2 

1599. 

fobr. 10. Or. Pacius lehnt au.s Nimes die un ihn onrunsrene lu i uiung ^ui 
rtlckkt'hr nach ileidelbeig [vgl. 1597 nept. 21., oct. 24. | schroü ab. Ana. XX, 

vm 
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febr, 27. Kart eröffnet der univ., > 'V.f iTür die stelle des verstorbenen 
dr. Petrus Cttlaniinns vorgeschlugontni : \Vi^,';iiid Sponhimiius, rektor des pacdagogiunis 
zu Amberg, und mag. Quirinus Reuter, erster praeccptor im sapien/kolleg hier, an 
ihren ietzigea stellca uiubt eotbebrt werdcu küaatea. Bis auf weitere Vorschläge 
mOge man mag. Uartli. Keekernuinni drittso praeoeptor im HitpieuzkoUcg, di« erledigte 
lektur probewmw verseben laaaen, wenn er oocb nocb nicht den tbeol. doktorgrad 
erlangt habe. Ann. XX, 36^. — Senat beschlox.s, K. nicht zum lesen zuzulassen," 
aus furcht, die univ. möchte Mnst ibr vorscblagsreeht Terlieren, and berichtete dem- 
gemäss milrz 23. f. 53. 14S4 

mal 30. Kurf, schlagt, vor, die lecturu locorum eommiinium, wie ander.swo, 
mit zweien zu besetzen, von denen der eine doi;ti*inu thetica et fundamenta theolugiae, 
der andere aber oontrovenias et reftitationee ecrorum an traktiren beben eolle. 
Ami. XX, 77; gedr.: bd. I» S29 nr. 221. 14» 

Inf & Senat erwidert don korf., daes die beeetmag der dritten tbeol. lektnr 
mit zwei profcssoren sich aus angegebenen gründen nicht empfehle; übrigens .sei schon 
in der iiingsten reforniiitiou vorgesehen, dasü der [irofessor difstM' Ifktnr «:die doo- 
trinum locorum coiniiuininin innerhalb dreien iahrea so viel niogliuli absolvireii soll», 
was er gau/, gut ki'mne. \i\n. XX, Sl2 — 8()V; gedr.: lid. I, 330 nr. 222. 14H6 

86pt. 5. Dr. Lingelsheim schickt aus der kaozlei dem senat nachriebt über 
die rtlok&nnemng dee dr. Gotkofredna wegen seiner beriifiing ate profeeeor oodids 
nacb Heidelberg. Daroadi ad er niehi gewillt in Stnusbnrg in bleiben, kitaine 

aber vor ablauf Septembers keine sichere zusage machen, da er noch eine andere 
stelle in aussieht habe. Sollte aus letzterer uichts werden, wolle er die stelle 
in Heidelberg mit dem bestimmten gelialt aunoluiien, falls der kurf. zusichere, ihn 
bei seiner neuen edition des corpus iuris sammt kontmentur, die er mit vieler mühe 
nnd aeit langer zeit vorbereitet, an nnteretiltMn, da .er sie auf seine kosten nieht 
Teranstalten kSnne. Ann. XX, 112v. — Aebniiebee batte G. dem senat ang. 1. 
(f. 106) mitgetheilt. Er erbllt iaa. 29. seine emennnng. 14S7 

BOT. 21. Univ. bittet den kurf. um bestfttigung ihrer Privilegien und um 
eine Unterstützung ihres ti.skus, mit dem es kläglich stehe. Ann. XX, 139v. ]4Sg 

UOV. *J7. IJektor lnMii ht et dem kurf., auf seinen kmizleibefebl vom nov. ll>, 
sei nach den stiftungsbriefeu des kontnberniums im archiv nachgeforscht und gefunden 
worden, da«» 1401 die univ. zwei lUte häuslein sammt den umliegenden plätzen, 
auf veMMo ietxt die gebHnde des kontaberninns stdien, toh der Angastinergasae 
an bis anf die Hengais^ von dem btti^^er Flaaeh gekauft, kSnig Rnpreebt dies be- 
stätigt und der stadtrath besiegelt habe [8.0. nr. 1 22. 1 23 J. Ferner, das') das alte gebAnde^ 
in welebeiii letzt die bibliothek der uuiv. ist, früher das t<d!egiuiii artistarum gew^-spn 
und buisa roaliam genannt worden sei; später sei ein tln-il davon <lom kurf. Ludwig 
«paciücus» zu seinem marstall Uberlastieu worden, «in niaücn dan deroselbeu wopeu- 
selnldt noch am tbor deO marstals anßweiQet» [s. o. nr. 630], wogegen deraellie 
1517 daa eine groese bans des kontnbeminms , die ietaige oekonomie gebaat habe. 
Dain kabe <!auu Friedrieh IIL' 50 maltcr korn und Lndwig VI. 100 fl. und 150 
malter von Neuhausen gestiftet. Ann. XX, 141. 1439 

doc. 4. Kirchem-iltho l>eric!uen ;iuf verlangen des kurf., da.ss in den acht 
iabren seiner regieruug 361 persoueu von neuem zu kirchen- und tfcbuldiensien 



174 



FHiBDBiCB nr. 



beftttdari worden, daranter 235 fremde , 118 -^apientisten, 5 «86lMai>, 1 alnmnas 

priiiolpis und '2. extraordinarip ad tempti.s obangeregt(>r masses in paedagof^n 
oaderbalteu wuidea». Karlsrabe, G. L. A., copialb. nr. 622 f. 60. 1440 

1600. 

ian. 17. Theologischo fakulliit beklagt sich bei dem Renate Ober die un- 

gempine bphistnng durch die von ihr geforderte zensur theoIogUcher werk«. Act* 

fac. the<il. 1, 1.j4; gedr.: bd. 1, nr. 'J'jri, irri^' vu 1(01. 1441 

iao* 24. Univ. berichtet dem kmt , ilii>s mag. Kenn. KeoDecherud, aussei- 
ordmtlietMr professor des Hebraeischea, der »icii gröblich wid«r ihre Statuten ver- 
gangen, n. a. die thfiren des kontaberninnut, darin er mit stndenten naehta geaedit, 
mit der axt eiqgescUagen, dk ciialion des aenate Terlacht und die ganae nniv. di^ 
fiunirt bat, auf 10 iabre relegirt worden sei. Ann. XX, 189. litt 

febr. 37. Rektor, dekane und profes.soren der vier fakultäten bezeugen, 
das.s Thomas Eraatus, dr. med., früher pinfessor in Heidelbtug, 3200 fl. au.'^gesefzt 
hal>e, duuiit von den 160 fl. /ini^en zwei Stipendiaten in HeideiU'rg und zwei in 
Batiel unterhalten würden, und »io bestimnieu die Verwendung dieser Stipendien. 
Ann. XX, 198v. IMS 

lul tt. Knrü kaozlei fordert in nucbri Aan an die einidaen faknlttten bericht, 
wdcbe einfichtoBg zn treffen sei, daas db atudien in den drei oberen fakoltltea 
in vier und in der philosophischen in drei iahreo abeolvirt werden kOnnieu. Ana. 
XX, 2-27- 228v; jr,.dr.: bd. I, •^3•^ nr. 223. 1444 

iuli 3. Senat sptiflft ilif von den fukultäten [den thcolo^u-n inni Ifi., den 
iuri>.tpn iuni 30. etc.j eiugi'langieii berichte mit einfiii bpgleitächreiben an den 
kurftlrsten. Ibid. 229 2-lOv; gedr.: bd. I. 331 nr. 224. 1445 

iuli 23. Univ. — von kurf. kanzlei ti. iuni befragt, wie es anzufangen sei, 
«daO man im ctmtnbernio abeit swantzig discb nnderediiedliehen koa^lte iMbea 
mOcht, alio daß von den armen bnrsebanlen secb» batxen, von mittdmeasigeD da 
balber gülden, von habigern aber zwölf balzen wocbentUdi einzunenunen> — Aber» 
sendet einen von dr. (Jrav, dem niehrilihrigen provisor contubernii, verfas-sten ent- 
warf und b«!gründot zugleich ihre in einigmi jiunkten abweichende mcinunij. Sie 
verhehle sich ieUoch nicht, d&sa durchgreifende äuderungea nur dann oiüglich seien, 
wenn der iuumelten noth abgeholfeD würde, und sie bitte den knrf., daan 2— 3000 IL 
lioaenfrei an leiben. Ann. XX, 222v. IMS 

SVg. 8. Knrf. ze^ an, daaa er 188S fl. bestimmt babe, nm die vorstadt 
mit tnaaern und graben an nmlrieden. Wie die flbrigen stinde de.s landen das 
ihrige dazu bcitnifren würden, so hoffe er auch auf den guten willen der univ. 
Sie solle desliiilb ein rrgister ihror anjrehörifjen ferfi>xcn und die einzelnen ip n;ub 
vernuigen ihre freiwilligen beitrüge einzeichnen lassen. Dieienigen , deren häuser, 
girten und pllfae in dar vontadt baawidera dureb die befestigung gescbatat werden, 
sollen ausser diesem freiwilligen beitrag nocb eine beelimmte summe ie nach der 
grosse deü platzes nach anordnung des bttrgermeiatera und rathee zahlen. Ann. XX, 
267 v; gleichzeitige kopic: cod. Heid. 388, 45 (ka-^t. 529) C. — Man beschloss ab- 
zuwai ten, was die anderen thun würden. Die im nfLchsten iahre erhobene kollckte 
ergab öO'/s ti. Vgl. Mitth. z. gei>ch. d. Jleid. äghlk>ääeä. 1 (Iöö5), s. 6. 1447 
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•ct. 8. JJmr. bittet den karf. um notwmiebnng der besdiwerdea einigMr 

stndentan, welebe, als .sie im hopfengartt-n (]«-m oxer/iren der liUrger SOScfaMWO 
wollten, von tlem Offizier gröVdich l>eleidigt wurden. Ann. XX, 'J.'»7. — Kurf, befahl 
oei. 23, das tbor im hopfeogarteo solle vencbloaeen bleibea, damit kein unbernfener 
hinein komme. 144S 

oet. 96k üoiv. stellt dem karf. Tor, dms eine erUmbnias na den budidmcker 
Oottbard VOgelb, nieht allein etlicbe b&cher, sondern auch der imrfeafioren ontionce, 
cnnninaiind tlu st-ä sab censura decanomm drucken m dfirfen, allerdings dio ärmeren 
hier ansiijisigen buchdrucker, wie namentlich Laucelottiis und Leo sehr schiidigen 
w(lril>'. Früher haften die vnrnelinien driicker wie M;itliib Harnisch und Coinelinus 
dergleichen geringe äucheu gar nicht oder nur selten gedruckt und Yügelin sei gleich- 
folle ein vermüglicber mann, der durch diese dmchnrheiten nnr von anderm graeeen 
arbeiten nun nachtheil der uut. abgezofen werden wttrde. Ann. XX, 261v. 1419 

1601. 

inat 96. Kurf, weist den «enat an, dem prof. Herrn. Witekind, der nun 

40 iahre [zuletzt i^it die niathcmatik] »ffentlieb gelehrt habe, 78 iahre alt 

sei und sein amt nicht mehr versehen könne, dennoch sein einkommen auf lelH<n-./eit 
/.u lassen. Acta fac. art. IV, 149 ; extr. (Hüttingbauaen) Progr. memorabiliuui ord. 
pfailoü. part. II. exhibenu (Heid. 1783), p. 36. 1450 
Seit den adiliuae dee «mtaiahres 1001 keaneB die «Annales eomm, qoae 
acta BCri|ltave sunt in acad. lit. Tleideni - in ei);enlliflm)i(-lie Unordnung. Der Syn- 
dikus lie. loh. Trigel trägt nur den aufaug der Annalen ein, z. B. bd. XXi nur 
fftr leoi dee. 21. bd. XXII nur für 1602 dec. 20.— 2S.bd., XXIII nur Ar 1608 dee. 
20.- 1604 lau. 19. und lüsst den nuim für die spateren i'reif;iii>sc und Verhandlungen 
&m den betr. iahren offen. Diese sind aber erst im iahre 1619 auf befehl dee 
scnais durch den damaligen syndikns dr. Woifg. Heinr. Beyer ans den Protokollen 
narhträglich zuMamim iij:>-M lirir lien worden, « complela et muudata Uf. Ann. .\XI, 
2. 119; XXIL 5; XXIIl, ITv). In bd. XXIV und XXV, wfli-lio die zoii v-m 1604 
dec. 20. bis ltX)7 dec. 9. umfassen, ist wieder alles von Trigels haud, wahrend die an- 
nalen 1607 dee. St. (XXY, 80) — 1606 noT. 2B. swar ca Trigelfo canseriiiU» aber 
•»a syndico d. Heyen» mnndati sunt . Im bd. XXVI sind die annalen für lt!09 
(vgl. unten 1609 febr. 1.) gam: von Trigcl geschrieben, der auch noch im bd. XXVli 
die von 1610 beginnt; aber schon f. 2S seiet mit 1610 mtn 96. daa von 
lUyer nitindata et coinpleta wieder ein und /war hh zum ende des iahres: 1610 
dec. 20. l>as vcrhältaiss der arbeiten Trigels und Beyers liest sich für die folgenden 
iabre nicht ibsutellen, da die für ffie leit tos 1810 dee. 21 bis 1616 dec. 20. ge- 
führten Protokolle [s. u. 1620 sept. 5.] verloren gegangen sind. Der nächste bd. 
XXVIII, welcher mit 1616 dec. 21 l»Tiant, ist von Beyer selbst vecfaast (oonscripta). 

iau. 18. Univ. beantwortet eine anfrage der uaiv. Rostock: wittwen und 
kioder der profeesoren und uniT.-verwandten gemessen, so lange sie in ihrem stunde 
hleihen, Privilegien, immonitaeten und ioriadiktitni der univ. Profbasoren und andere 
glieder der univ. eind, wenn aie fortziehen, von ihren hiesigen gfltem den cnbschoD» 

zu geben nicht schnidig. Niemals ist von fremden, welche hier hinterlassensdiaften 

veretorbener nniT.«glieder abgeholt, eine nacheteoer begehrt worden. Ann. XXI, 17. 

14dl 

apr. 8. Kurf, heantworiei die vorscbllge der theokigiaohen fak. [vgl. 1600 
inli 3.] in bezug auf die von ihm verlangte aulktdinng «inea enrrienlnm «tndiomm. 
Ann. XXI, 39 gedr.: bd. I, 846 nr. 226. IdfiB 
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(apr.) Theologische fak. orwidert ausführlich und mit mehreren beUageo nr 
illusirati<in di^ curriculiim aiadiorum. Aon. XXI, 53»; gedr.: bd. I, 347 nr. 'l'}!. 
beihigcn s. 351 nr. 'Jl28. 

apr. 14. Kurf. Ilüttutwortet die vor^. liiiig.' der iuri.st.enfak. vnn IGOO iuni 30 
daa curriculum studioruin Wir. Ann. XXI, TU; gedr.: bd. I, 356 nr. 2-'9. 14^ 

• • luriätenfak. erörtert ausführlich die durch die kurf. resolution angeregten 
fragen, daa curricnlaiD atndiomu betr. Ann. XXI, 72 v; gedr.: bd. I, 357 nr. 230; 
beilagen 9. 360 nr. 231. — Senat beschloea inni 30. diaaen baridit, dooh obne dw 
paaaos über die ferian, dem korfftrstan ainniaeDdan. 14H 

sopt* !• Kanalai forde rt boricbt über vorgSnge im Casimiriniitini , wo ntäff^ 
Stipendiaten, aus has« pcfion dio reine rcligiou und um kirchendiener und profeüaorea 
zu verspotten, aus predigten stoff au komoedien genommen baben aoUten. Ann 

XXI, yov. 

(dee. 29*1) Getjet^e und ätaiuttm für r^enten und konviktoreu des kontuber' 
oinma. Scblnaa: «domam banc non eaae eanponam neu atabnlnm cardonom, nd 
mnaaenm ei ayaeitiom aiudioaomm, enina regnU ait: Hospea vade foras ant morilMU 

utere nostris». Protocolluni contuberuii: cod. Heid. 358, 90 f. 41 — 43t. — ünif. 
machte 1602 dec. 1?(>. Vnkannt. dii;-s >!«■ stllot dii- nekonoinie dort führen werde. 
Das kostgHd wurde zugl(;ich von 14 auf l'^ iilbu» wöchentlich erhöht (ib. f. 44), 
was wegen der gesteigerten preise aller lebenänüttel üchon febr. 3. beächlossen, aber 
erat oet. 31. vom korf. erlaubt worden war, ib. f. 11 S3v. Vgl. Ann. XXU, 
4—5. 7v— S». 14S7 

1603. 

märz 12. i^t-nat beglückwiin>cht die univ. Genf, welebe am 20. dec. 1602 
von (nnoni anjirirt' der Savnvrr auf ilirc 8tadt. deren siegreichem vordringen und 
furchtbarem wüthen, aber endlicher niederlage bci'ichtet hatte. Ann. XXII, 32. — 
Vom auf yenudnaanng daa korf. ins werk gesetzte aammlung fQr Genf ergab bti 
der nniY. 242 fl. IW 

mki 18. Artiateobk. amennt den dr. med. Simon Fetiaeoa, dem die professur 
der matbematik übertragen ist [märst 30. Ann. XXII, 25vJ, in feierlicher Sitzung 
zum licentiaton und lUüst ihn darauf sogleich zum magister der philosophie — 
honor doctoratus, quem magisteriom appellare consuevimos — promoTiren. Acta 
fac. art. V, 2v. 14S9 

nuA 18. üniv. bittet den kurf., die mathematischen inätrumente, welche mag. 
Valentin Otto [a. o. nr. 1330] m aeinem «opna Palatinmn» verfertigt bat, nad dm 
dasn gehörigen measingnen «jmidranien, welebe in dem garten dea groaabofmeiilM* 
ateken nnd dort lu gründe gehen nms.sen, ihr zur .sternboobachtang und zu untcr- 
richtszwecken zu Uberlas-sen. Ann. XXII, 40. — Kurf, gewährte iuni 15. die bitte, 
doch so, daas die univ. sich viTpflichten inusstr\ den quadrantcn fertig machen 
lassen und die instrumenle auf begehren zurückzugeben, f. 4G. Die artisteofak- 
Uem ieoe inatramente auf die «apecnla mathematica» bringen nnd obenao dec. 5. 

einaa der ihr gescbeakten exemplare des «opua Fafad^innm». Aeta bo. art. V, 

1460- 

mal 21. Kurf, kanzloi t-rsncbt d'ni rektor, da iot/t wir^dcr ül>er die einfüh- 
mog des neuen kalenders verbandelt werde, die sacbverütüudigen profeasorea 
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gutachlen zu veraa1»8.seti, <ob bcstendi^e Ursachen vorbanden, dardarcfa klar 
nnd nnwiedersprefhlicli demoustiirt und dargetbun wenliii kiiunc, daß Wrörtfr newer 
kalender falsch oder waß sonst ihr gutachtlich meiuung hiervon seie». Anti. 
XXII, tOv. • 14<il 

lliui «3. Arti^teufak. richtet an den rektor da« von der kurf. kan/.lci gefor- 
derte gutuchteu Uber den neuen kalender. Dieser enthalte uiancbe bcs^iorung, aber 
empfehle eich trotzdem niefat snr annähmet da selbst der katholiedie mathematiker 
Fnue. Vieta ihm mdirere irrthOmer naehgewieeen habe. Das beste aei abzuwarten, 
bis sich die andchten mehr geklärt bitten. Ann. XXII, 41 — 44; gedr.: bd. I, 
363 nr. 2 V_>. 146Ä 

dec. 28. Kurf. iMifiült bei besetzun? erledigter lehrstiüon tuul lui verloilmn«» 
von bcncticieu und .sti]>nndirn vurnt limlich in der Pfalz gcboreue oder an;^) ^t ^-M iie 
und dem glauben de« tUrstcu anliiiugeude zu berUckäiuhtigen. Auu. XXÜl, 15; 
in beglaubigter ahecluriA: ood. Heid. 858, 89* f. 40^. — Erneuert 1606 nun 3. 

146S 

«Ab anno ineante IG04 ex decreto senatns amplissimi stipendia ordiuaria 
aendomiae cum reliquis, quoiuni eolintio est penes ucademiani, fneruut liberuta ab 
additiüuibus annuis, ut eoruin poä^e^sureä nihil deiucepä tenoautur uddere. Causa 
hnius renuariimie est donatio ill. principis eleetwis Fdderiei IV., qui collcgio Casi- 
miriano 60. maltheros frumeati quotannis tradendos ex boais eoelesiastids Neu- 
husianis et Wonnacia advehendos imperavit.» Aus: Catalogos stipead. Dionys.: 
cod. Heid. 389, 19 f. 6v. — Die Schenkung war 1601 sept. 18. erfolgt, nach der 
Urkunde Ann. XXIV, 15. 1461 

1604. 

lau. 19. Kurf, kanzlei theilt eine eingäbe des stadtratlw mit, nach \\<l<.htr 
die Verlesung der univ.-priviiegieu nicht stattgefunden haln'. weil dit>elbeu nicht 
mehr zeitgemäß» seien, auch die univ. ihrerseits die Privilegien der .^tadt verletze; 
eoUe die Verlesung wie bisher stattfinden, so mOge eine aeitgemlase fassnng der 
Privilegien beliebt werden. Ann. XXin, 16. 1465 

febr« 10. Univ. erwidert auf die besehwerde des stadtraths wegen miM- 
brauch.^ ihrer Steuerfreiheit, dass die bttrger mh (Br dieselbe schadlos hielten, indem 

sie den professoren, Studenten und befreiten vietualien und andere iiotdurft theurer 
als unter einander verkaulteii, sogar KtndtHchreibcr und bürgernitt-^ter für kuul- und 
gültbriefo die doppelt*' gehUhr nähmen etc. Ann. XXIII, 31^- 3üvj cxtr. Tot plu', 
natrikel I, s. LXV anm. 2. UGO 

niärz 12. Kurf, fordert gutachteu aller fakultüton über seineu plan, diu 
profitsBur Dir kanonisches redit durdi eine fOr altes Deutsches recht zu ersetsen. 
Ann. XXin, 48. Acta fac. art. T, 4; exe. Hants II, 144; gedr.: bd. I, 369 
nr. 234. 1M7 

april 18. luristenfak. erkUrt sich ftlr letzt gegen die au>>ehIieH^sung des 
kanonischen rechts. Ann. XXTII, 52^; gedr.: M. I. 370 nr. 235. — Univ. er- 
giluzte dies gutachlen aus deu berichten der aiulercn fakultiUcn. 1468 

iuili 21. Kurf, reskript wegen der Schätzung: dsgl. iuU 21. Abscbr.: cod. 
Heid. aö5, 42 (kast. 92) A. — Vgl. Ann. XXIU, 7lv ff. 1400 
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an^. 31. Kurf, erwartet, dass die noiy. nun nach seinem raskripte von iiili 21. 

(Tas iii:iii;,'t'lli!d'tp ver/.ciehnisH der u\\\or ihren stnb pehörigrn pprwonfn ergänzt haben 

werde, uud befielt einen aus ihrer uutte abzuordnen, um in genieiuächaft mit seinen 

rfttheo Laar. Zinckgraf mid Georg Friedr. Heilmann and einem landschaflskomDussare 

die Umlage vonroneluneii. Orig. (ohne nntenelirift): ood. Hdd. 386, 35 (kaet. 156) M. 

1470 

Oct. 0. Kurf, ermli.xsii^t die Türkonstoner der univ. von 8ÜÜ ti. auf fiOO fl., 
weist ihre sonstigen bencliwerdou wopen der .Schätzung :£uriicli, verfllgt, damit sie 
«nicbt ie länger ie mehr in abgaug gerathe», (£e iMaetisiiiig der vakaoien stellen 
in der inristeofiilRiltftt und ernennt u. n. den TorgeecblegeneB dr. Phil. Hoffhiaiui 
in die beeoldnog des gewesenen kanekiieten, doch ao, das» er «Us auf weitere var» 
Ordnung, wie es des iuris canonici wegen .soll gehalten werden o. niälrz 12., 
npr. IH ], ins feudale profitire, weiln in aolcheii rcrltten. wcldies sonderlich in Teutsch- 
land -sehr gemein ist, die iugend billig zu unterweisen und zu üben». Orig.: sehr. 1 
nr. 3C3; abscbr.: Ann. XXIII, 101 v und cod. Heid. 385, 42 (ka«t. 92) A. ~ Ad 
letzterer stelle weitere kard reskripte auf heschwerden der nniv. in betreff der 
sehatsung: 1605 ian. 16., inli 22., nov. 20. (s. u.), 1606 nov. 12. (s. n.). U71 

dee. Sl. Senat bescblieast die alten akten in die euria aeademiea sebafia an 

lassen und unter die obhut des Sjmdikus m ttsllen. Ann. XXIV, 2t. Vgl. Toepke, 
matrikel I, s. VI anm. 5. 1478 

1605. 

tini 9* Kurf, wdtt Yeracl^edeiie bescbwerden der univ. wegen der sehatsang 
[vgl. stt 1604 oet. 9.], der theilnabme am bo%ericht und der llbernahne von Vor- 
mundschaften rarfick, letatere unter hinwets auf seinen hofmedikus und deneitigett 

rektnr dr. Ludwig Graff, «welcher vor allen andern profes^soribus mit sonderlieber 
müli und arbeit btladon, iedotdi unterschiedticbe weitleuftigo schwere Vormundschaften 
uud darzu H^ilche, die unter einem andern stab gehörig gewesen, getragen. Und 
wird von euch selbBten vermeltet, da.s.s gemtiuiglich die professores nidit sonderlich 
grosse nabmng verlassen, daher dann iblget, dass soldte vomuadereien desto ge- 
ringer mfih fordern und desto leichter zu verwalten sdn.» Br trUlIrt, dass er die 
ifingstc rcfnrniation [s. o. 1588 dec. 2.] in allen stücken bei seiner ungnade und 
ernster strafe eingehalten \¥i&sen wolle. <hig. mit untoiTJcbrift: cod. Heid. .3S(», 35 
(kast. 155) M.; ab>chr.: cod. 385, 42 (kuät. 92) A., Ann. XXIV, 44 und AcU 
fac. theol. I: cod. 358, 61' f. 9. 147S 

lull IS. Die depntirtsn Staaten von Frissland bittsn dwreb ihren verordneten 
A. Aymon den knif., dem von ihnm an die univendttt in IVanefcer berufenen 
profitssor Dionysius Ootbofredus die flbersiedlaDg zu erlauben. Ann. XXIV, 56v. 
Senat bat den kurf., mit G. wogen seines bleibens zu verhandeln, f. n7v. 1474 

oct» 18. Univ. bei<chwort sich, dass ihre angehörigen durch die bUrger ver- 
hindert würden, holz zu kaufen, so dass die familien nicht kochen könnten und durch 
kälte litten, die ätudeuten aber wegziehen wollten. Ann. XXIV, 67v. — Die kanzlei 
zeigt an oct. 29. f. 68v, dass ein Sberbaeher ilQsser ein groesss floss hisrhar bringen 
werde, so dass die nniv. dann für ihr geld holx, so viel sie wolle, kaulbn kDnne. 

1475 

nov. 20. Kurf verfUgt, dass die pnir<s--Mn!M und offiziantcu der univ. zur 
rciehs^cbatzuDg uud der ietzt augelegten tUntiükrigen Steuer «in ein verscbloääen 
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trtthlin bona fide und bei ihrem guten gewissen die sfeuer von ihrem vermögen ein- 
werfen», in diesen einwurf aber die liegemb n pniler «IciHelben Dicbt lübegriffon sein 
wUen. Ürig.: sehr. I or. 364. — Vgl. 160ii nov. 12. 1476 

im 

ian. 5. Univ. lädt /.u einer rede ein . welche mag. Stbeoins aus anl.iKH der 
errettung de» Englischen könijis [vor ilor inilvt rvonschwöning] morgen h:ilt»'n vvcnlc. 
Ann. XXIV, lliJv. — Zur rede fanden sich der kurf., der kurju in/. lobann bjg)»n)und 
von Brandenburg und viele Tornebme ein. Vgl. cod. Palat. 1654 f. 79 und Act» 
Cm. tbed. I, 177. 1177 

nul 14* Prorektor bwiehiet dem senat, heaie habe die vimtation der Ublio- 
tbek eiatigefiiDdeii ; die aoiialeii Mi«n sebr iWToUaUbidig. Mao beechloss, letztere 
an m. Stbeaius zu geben «nd rclegendum et .sui)plenduni> und den bifalioihik.u ni 
ermabnen, dass er M?ine ptlicht lH>5s«r thuc. Ann. XXIV, 145. ^ 143S 

ang. 27. luristenfak. ersucht Georg Friedrich Greifenklau von Wnlrahi, i>rop!<t 
von Worms. Vinn/Ii-r der nniv., am i. sopt. die promotion des l'ftrus l'ttitpas von 
Hamburg uud des Henuann Liiteiniä aus Uuäuni /u doktoreu beider rechte vorm- 
oebmeo oder einen ani ibrem Icollegimn dasn sn berolUnicbtigen. Aeta fiio. inrid.: 
ood. Heid. 358, 92 vol. ni, 277. 147» 

(»lg. 28. — seft* 1.) Petms PeUtpes am Hamburg und Hennann Laterne 
ana Hosom, eand. inr., danken dem karf., das« er sein erscheinen bei ibrer auf den 

4. sept. angesetzten promotion zugesagt habe, und sie l)itttn. damit die ztim pnin- 
dinm eiDgeladonen gUatc besser traktii-t worden könnten, um ein oder zwei -^tück 
wiia. Ibid. f. 281v. — Vgl. cod. Palat. 1854 f. 70v. USU 

nov. 12. Kurf, bemerkt der univ., dass in die Iruhe, in wi. li he dii' j i f. ssoren, 
pedelleu und der koUektor ibren antbeil au der Schätzung [Türkeusteuer | iuiLi.M>heu 
auf treu nnd glauben werfen soUten [vgl. 1605 noT. 20], gar zu wenig eingelegt 
werde, nnd er mabnt deshalb die gebllbrenden Anlagen in machen, weil er eoosi 
auf andere mittel w«rde denken m-Daaen. Ann. XXIV, 180^. 1481 

d6IS» Sl* Johann Kasimir, pfalzgraf, legt schrifUieh den ihm vor einem iabre 
übertragenen lektorat nieder, da er durch krruikluit am persönlichen ei-schtincn ver- 
hindert sei, und er ersucht dr. Petiscua ibu bei der amtHhandlung zu vertr»'<»n. 
Dat. in arce elect. Heid. Orig.: sehr. II, 8 ur. 3a mit dem praeaentationsver- 
merke rom 26. dee.; abeohr.: Ann. XXV, 1. 148S 

1607. 

ian. 30. Univ. berichtet der kurf. kanzlei, im kontubemium seien gegenwärtig 
nur drei tische mit kostgängem heaetsi. Dieso geringe zahl kitme wohl davon her, 
daas das kosl;geId praennmeraado erlegt werden mtlsse, was etnanfObren 'aber notb> 
wendig war. Es gebe nur ein mittel, die zahl der konviktoristen zu vermehren, 
wenn man nflnilich die einkünfte des kontuberninms SO erhöbe, dasa kein koNt^^rld 
mehr bezahlt zu werden brauche. Ann. XXV, 9v. 14S8 

1608. 

inli 6. Heinrich Julius, postiilirtfr biscliof zu Hulbcr^^tn'li , lici/otr 7.11 Ihann- 

scbweig und Lüneburg, über»chickt der uoiv. dou ^weiteu theii des «Wahrhaften 

»r 
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hiitorischen berichte seiner erb- und laudst«dt BraviMobweig» ersncbt sie, nach kennt- 

nissnahnie des-seUx-n. ihre auf grtud nu.«£rpfprf'nptpr unwahrer gpdichte seiuer rebel- 
lischen unterlbanen etwa vorgef;i<s(p nieiiinng /.u berichti*,'nn und verspricht auih den 
dritteu theil .sofort uovb dem drucke zu »chickeu. Dat. uf unserui 6chluü HuUätein 
etc. Aan. XXV, 140. — Eb wurde besdiloeMii m danken vftd das bwli der biblio- 
Üuk m geben. Den ersten tbeil [n. d. t.: «AuOfllbriicher Warbafiter Historiaeber 
Berieht, die FiU'^tlirhe Land- und Erbsfadt Braunschweit: ii. s. W. betreffend. Im 
lahr nach Christi Geburt KIOT-. t'ol.J hatte der fürst nMcb .\nn. XXV, 4Gv slIiod 
1607 aug. 31. gescbcukt; den dritteu schickte er ItilÜ uiärz 2U. nach Ann. XXVII, 54. 

1481 

1609. 

Mut» 1* SjndUnu lob. Trq;<el, vmn aeoate gemahnt, die in d«B akten der 

«niT. gelassenen lücken [s. o. zu 1601] zu vervolhstUndigcn, bittet ihm dazu seinen 

söhn mag. loh. lust. Trigel beizugcbt n. Ann. XXVI, 6. — Der senat bewilligt 
dies, indem er die vernntwnrtlichkeit des vaters aufirechtbält and das vers&amte in 
iahreüfriflt nachgeholt haben will. 1485 

— l'niv. bittet lohann Friedrich, her/ocr 7.u Wirtemberg, ihren cbt^inaligcn 
koUegen [s. o. zu 15.S3 april 17.] prof. Miitthaeus Entzliu, den er gefaogeu lüille, 
nicht vor das peinliche gericht stellen zu lassen. Ann. XXVI, 8t. i486 

april 1. WuU'gung Konrad Ingram, univ.-pt dcU, liitiot, ihn privatim zum itiu- 
gistor zu kreiren, du cä üitte sei, dass die pedelle der uuiv. diese würde bütteu. 
Amu XXVI, 18v. — Senat besddoaa, aeiae bitte xn erf&Ilen, wenn er u. a. sidi 
rerpflicbte aamerkennen, daas er anaaer der Ordnung auf Verwendung des Senates 
wegen aemer und seines Taters Terdienste promovirt wordea. 1487 

ibaI 8. H. lakob Ohristmann, professor dar logik, erbietet sich bei dem knrf. 

vnrlosmigen über Arabische Sprache halten zu wollen, falU dt-TM'lbe eine professor 
dafür t iiirii htf , indem er eindringlich den nutzen diese» stLidiunis für die Wider- 
legung uu(i iM'ku'hrung der ungläubigen, für medicin und philusopliic , sowie den 
umstand betont, dass in der kurt. bibliothek «viel hcriichcr und schöner geschribener 
AFabiseber bficber sampt etlichen getroekten ▼orhanden, die sonst niigendt in Teatadi- 
landt gefunden werden; welche alle zu diefier profsssioa kOnten gebraucht werdea». 
Er weist auch darauf hin, dass an koinor Deutichen univ. ein derartiger Ithistiihl 
vorliiindLii sei. Ann. XXVI, 51v; Acta fac. art. V, 2. — llniv. antwortet auf auf- 
fonbrung des kurt. iiiai 21.. duss es nicht nothig sei, Aniliiscli publire zu lesen; 
privatim könne t'hristmauu immerhin den studiuseo, die lubt dazu haben, dasselbe 
gegen honorar Tortragen. IffiS 

ioui 6. Kurf, zeigt an, dass er an mag. lakob Christtnaun, professor organi 
Aristotelici, die profession der Arabischen spräche verlieben und ihm die traadatioa 
und emendation der Arabischen btteber, welche auf der bibliothek hier vorhanden 

sind, anbefohlen habe; er • ! ii ht die univ., ihm eine geeignete Stande für seine 
lektionen zu bewilligen. Ann. XXVI, &7t. 14g9 

inni 15. Kurf, verleibt dr. tbeol. David Parneus wegen seiner «Uber die 

30 iar der churf. l'falt/, in kirehen und sehnlrn besten seines flflißes und ver- 
mögen« getrewlicb mit predigen, lehren, protitiren und schreiben» geleisteter dienite 
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Ar sieh, seins hsiufhiii MtgdalM« nn4 ihn erben die adutrangsfireiheit ihn« wohn* 
haoMB Tor dem eehloasherge [des firaheren giefibaases]. Orig.: sehr. II, 8 ur. 3b. 

1490 

1«10. 

inni 34. Univ. errichtet aus den geCtillen den ». lohaaais-altars zu Dannstadt 
zwei weitere Stipendien von ie 20 gülden, von welchen eins ftlr die wHtwe eines 
profeesore oder sonstigen univ.-dieners bestimmt wii'd, eo Umge rie unter der nnir. 
nnd wittwe Ueibt. Orig.: sehr. II, 8 nr. 4. UM 

sept. 8. Knrf. Friedrich IV. stirbt. Chlend. acad. TL bei Toepke I, 646. 
Vgl. ood. Pyat. 1854 t 86t. 148S 



Friedrich V. 

OCt. 21. Univ. beglücksvÜQücht den administrator pfalzgraf lohaua von Zvroi- 
brttoken snr ftbemahme der regiemag [für Friedrich V.], verehrt ihm einen pokal, 
122 11. an werth, and bittet nm bestltttgang ibror pririlegien. Ann. XXVII, lOlv 
cf. 108. — Die bestiltigung erfolgt 1611 febr. 11. Orig.: sehr. II, 8 nr. 5. — 
Die iikad. annalen brechen mit Iß 10 dec. 20. ab und bflgiooen erst wimler mit 
1616 deo. 21., vgl. zu 1601 und 1620 aepi. 0. 1483 

161«. 

• • «Vor/.cichni.ss aller vnd ieder summarischer ionahm nnd aoCgnb der uni- 
▼ersiiKt allhie -/u Heidelberg, so sie iilbrlicbon xn verrechnen. df> ao. IRi:^ bis K514.» 
Ein hi'ft 4" in cod. Heid. 3?^r.. :?! (kust. 147) C. Daselbst nu-hrtache .spezialrech- 
uungen der einzelnen fulcultiiten, nnätiilteu etc. aas dorn anfange des XV^II. iabi*^ 
hnnderta. 1494 

min 17. PfiUriscbe hmdschaflhdEommissarien der irta. legsUltten Heidelberg, 
Ahei nnd Neustadt bekennen, dass sie kraft der ihnen anstehenden voUmaehten top 
Tob. Tod. T. II in-, med. dr. und prnf. an dem kontnberninm der univ. , und von 
Henibard ilui al.s oekonomen di's kotiluberninm«, CM) tl. /u für die lundschaft 

geliehen haben, unter den (vorhandenen) koniniis8ariats.siegehi der genannten drei 
sUldte. Orig.: sehr. 11, 8 nr. 11. — Ebenso von der univ. bez. von prof. VVolfg. 
Losaina ak prorisor der geftlle des nosokominms 100 fl. Orig. mit si^eln: ibid. 
nr. 10. MW 

april 14. Ebenso von dr. th. David Paraens und seiner fnu 300 reichsthaler 
nod 140 dnkaten. Orig. mit tfegeki: ibid. nr. 13. 14W 

1614. 

nud 14. Fhnl Toasanns berichtet an Dorville in Oxford Aber die veritBltnisse 
in kirehe und univerdtftt. Httnchen, k. biU., Camerar. XXX Vm, 46; gedr.: bd. I, 
373 nr. 23G. 14fl7 

sept. 1. Pfälzische landächaftskominissarien entloben von Dav. Paraens 200 
duküteu. Orig. mit siegeln: wbr. II, 8 nr. 14. 1408 
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dec. 31. Ebenso mit einwilligung des karf. Friedrieb V. ans dem Dannstldtar 
stipendinm der nniv. 250 reidutluder. Orig. mit «ugeln: ibid. nr. 16. UM 

16U. 

M]>t» 8. FfUiiadie kudgdiaflakommiMtriin «Btleihen von dr. th. Heinrich 
Alling als provisor uaä Bernbard Mai als oekoQomen des kontabeniittiiM €00 reicbs- 
thaler. Orig.: sehr. II, 9 nr. 1. 1500 

sept. 14. ESbeiuo 440 thaler aiu dem oollegiom priacipis. Orig.: Kshr. II, 
Ö nr. 17. 1S01 

dec« 18. Friedrich V. br^^tätigt freibdiioa and rechte der unir. Orig.: sehr. II, 
9 nr. 2 mit rest des Siegels. 160S 

1616. 

Imnl 4b Kurt stiftet mit 10,000 fl. vier Stipendien fUr iange adlige der Ober» 
pfiil« reformirten bekenntniami mldN naeb abaolTimng der paedagogiumaklawen 
daTon drm iabre auf der muT. Haiddberg oder andeien approbirten erangeliseheji 

univ. «in den rechten, auch bistorien und mit grundlicber begreiffang nnserer wahren 
Ohristlicben religion» stndiron und dann das .Stipendium noch vier iabre geniessen 
äüllon, um in fremde liinder zu reisen und nuslitndische sprachen und höfische silten 
zu lernen, auch was «zum politischen weseu und zur Vermehrung guten weisen und 
vernünftigen ventattda diealich sein mag». Dat. Amberg etc. Abeeibr.: ood. Heid. 
889, 12 f. 42v. 1M6 

dec 81« Pfittiieohe hudsobaftakonwiianunen der drei legetutten Heidrtbeig» 
Alse! und Neustadt entleiben von der univ. als yerwalt' rin do.'^ rolle^ium principia 
1100 fl. za 5*'/o (Ur die Uuidschaft. Orig. mit drei negeln: sehr. II, 9 nr. 3. Ifi04 

febr. 12. Rektor eohlBgt wegen der in der Tegiakratnr herrschenden nnord- 

nunsi (lif oinset/.un^' oinp'? iiPiien Syndikus und die ansarboitung oiuer Instruktion 
für denselben vor. Ann. XXVIll, 31. — Die von der iur. fak. entworfene in- 
struktion, ib. f. 33 — 35, wurde febr. 2fi. penebniigt. 15(>5 

febr. 26. Univ. schlägt dem kurf. die wiuderaufrichtung des collegium arti- 
stamm Tor. Orig.: cod. Heid. 386, 35 (kast. 154a) G mit den akten in dieser 
saehe — 1619; Ann. XTVIII, 37. — Kwct fordert min 18. sonlehst einen kceteo- 
ttberechlag. Orig. L o. Tgl. 1619 april 27., mai 29. UOi 

M^t. 8« Fareos sehreiht ans Heidelberg an Frid. DorvilUos Fraaeotalins ». 

tb. bacc. in Oxford U. a.: «Poet Ofaitam d. Cppenü ftrest. mai 2t. .\nn. XXYin, 

fl")] nolens vnlcns sami^i et neger officium dorendi et di.^putandi .^uslinpn. iit nndi- 
torium t'requeus ex Hungaris Polonis Helvetüs Delgis Gallis 8ustineam.> München, 
k. bibl., Camer. IX, 8ö. 1507 

1618. 

febr« 1. Toeaanaa echreibt aus Heidelberg an Frid. DorrUle in Oxford u. a., 
daai dar knrf. eich zwar mr etwaigen ahordanng an die nationaliTnode [in Dor- 
dreeht} einige tbeologen habe nambadt machen lassen, nflmlicb Pareu.'^, St ultetusund 
Tonanns, aljor uocli nitbi eut.scbieden sei, ob er einen oder alle absenden wolle. 
HOndien, k. bibl., Camerar. IX, 139. IfiOS 
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febr. 18. Kurf, veranlasst die nniv., dem Christoph lugnitins [so], prof. matli., 
za \>cf<lilt'n, dnss er nach dem gpWe clor kurf. kanzloi die vorrede seines im vi)n<?en 
inhro orscliienouen bucba «i'arallela apucalypticu » umUndere. Anu. XX VIII, 100. — 
lugDÜius entschuldigt lieh bn der naiv, und wnrde darüber unterrichtet, wu m 
tbmi aei, um das baeh tod dor ceiimir gebilligt tu sdieii. IBW 

febr« 8&. VniT. beriebtet d«m knrf., daas Ivgnitias rar Sademng der yot- 
rede bewogen worden Mt. Deber da* bach selbai ionne äe kein urib«! (Mlen, d» 
de dawelbe nodi nicbt gesehen, gosdiweige denn geleaen bebe. Ann.XXVIIT, 156. 

1610 

april 9. Kurf, beauftragt den rektor, die studeutea, welche den dieuer des 
in Hnd. raaidirenden FnuuOeiaeben agenten mtatbaodeU beben/ zn bestrafen « «be- 
Torab weiln nna dran gelegen, daß Ihme ageateo kein nrsaeb eich deeen, wie er sieh 
verlauten laflen, anderstwo anoh zn beeohweren, gegeben, oder nna daiduich nit 

ptwan ferner ungelegeuheit zugezogen werde». Ann. XXVITI, 173v. — Univ. be- 
richtet april 10., sie könne nioht strnfen, da eine schuld der Studenten nielit er- 
wiesen sei; darauf verlangt der kurf. april 11. Zusendung der akten, um den ogenteu 
mfnedennstelleD. Dieur gab rieb aber erst sofneden, ak abgeaandte der uatT. 
ihm die saebe dargelegt ond die Studenten rieb peraOnlicb bei ihm eniseholdigt 
hatten, fol. 198. 1511 

ngw 89. Kurf, «eigt der nniT. an, daaa er anf aiumcben der genexalstaaten 

der vereinigten provinzen in Niederlnurl ili4' theoli)|^'« n Ahr. S» ultetus, Paul TossanuB 
und Heiur. Alting zu der natioimlsyni ii,' | in DordiiM lit] ;ibzuordnen gedenke. Man 
möge also Scultntns und AUiiig lieurlaul)eu und für die Vertretung in ihren lekturen 
sorgen. Ann. XXVI U, JO.^v. 1512 

86pt. 2. Univ. erwidert, es sei ohne Schädigung dor studinmden nicht wühl 
möglich, ans der er«t kfirdiob eii^tnzten theol. Uk. mehr als einen profeasor an 
benrlanben. Ibid. 206. — Da der knrf. aber anf der abordnnng der zwei wegen 

der Wichtigkeit der synode beharrt, macht die univ. sept. 19. TorschlSge für ihre 
vprhetun<;. V^'l. Arta fac. tbeol. I, 211, nach weirben der kurf. sowohl von den 
generalstaalen als auch von den grafen von Nassau zur beschickunj^ der synode ein- 
geladen war und Pareue die abordouug wegen seinoH alters abgelehnt hatte. Die 
deptttirten reisten oet. 8. ab und kehrten nwi 12. «urfick. Cod. Palat. nr. 1864 
f. lUv. tflS 

t. II» Parens sehrribt an Festns Hommins, pastor in Leydeo, daas er bri 
Beiner scbwUchlicbkwt die weite reise »ur nationaluynode nicht wagen dtJrfo. Er 
habe sich deswegen bei seinem fürsten entschuldigt und für sieh drei bewilhrte leute 
vorgeseblagen , die dann auch kouiinen würden. « Proxima sabbatlii d. .Mtinfnis 
parat abitnm cum morcatoribuii Francofurtensibus in patiiam £n)bdam, undc ncgotiis 
confSwtis'ad vos deseendet. Duo alii snbseqnentnr secundo Rheno ad ten^us dietnm.» 
Er werde inzwischen den theologischen nuterridht fortsetzen, damit rieb der gllhiaende 
kreis von zuhörem, besonders ans üngam, nieht verlaufe. Uneben, k. bibl., 
Caroerar. IX, 86. 1514 

nov. 10. Knrf. zeigt der univ. an, dnss er zur verschSnerung dor stadt in 
dei- Vorstadt eine neue ga-sse bauen la.<Wün welle, wozu einige stücke von den univ - 
gärteu Dülbig seien. Er bietet als entschiidigung ebensoviel boden von seiuem 
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hu|>leii<;ait.n iu der «Pflfigk». Add. XXVIII, 219t. — UnW. willigt nov. 21. in 
die abtretung. 1615 

1619. 

ian. 22. Kurf, kaozlei ersucht den rcktor, den uoiv.-aageh&rigen das acbies^n 
in der Heidelbei]ger gemarkiug auf dem felde und am Heckar xu verbieten, damit 
die «raiger nod antvOgel», welche die hemebaft in ihrer lost hegen will, nicht 
vertrieben wllrden. Ann. XXVIII, 249. — Der bei. anschbg des reUon gesdinli 
Un. 24. 1616 

nj)ril *27. Kurf, erklfirt sieh mit dorn vorsrhlnirf dor nniv., zum nculian 
colli-^'iuui urtisUvrutn gi^gi'U d;i3 alte kollogium seinen hengslstftil anszutausrhen, ein- 
vei-slanden. Orij,'. pai>.: sehr. T nr. abselir. : Ann. XXVIII, 270. 1517 

niai 29. Kurf, überlilsst der univ. /.um ueubau des collrgiuni urtistarum im 
austausch gegt>u daii alte koUegiuui seinen in der Ueugaitse gelegenen alten hengst- 
stall mmmt der berrenscbmiede, wagnerei und brannen. Orig. pei^g.: nniv. bibl. 
Heid., LehnMQa*scbe samnl. p. 8 nr. ^1 (ü^l SebU); abwbr.: Ann. XXVm, 285v; 
gedr.: bd. I, 374 nr. 237. — Die naiv, dankt dem knrf. mai 31. 1618 

ioli 89. Rektor maebt den nniT.-angehdrigen die einhaltnng des vom knrf. 

auf 1. nng. angesetzten all^tonieinen bnss- und bettages, überhaupt fleis.sigen bcaiieb 
des if tpsilion^h-s und Wscheidenes fromme.'5 leben b. i diesen betrübenden zelten zur 
l>tlicht. Ann. XX VIII, 21)2.- Vgl. ((kI. Palat. ISM f. 117. 1519 

nng. 19. Kurf, billigt vorlilutiL,' drn Vorschlag der univ., den zum bau de* 
eolUiginm artisf.Trnm bestimmten platz zum bau einer ge-iainnitburso oder baupt- 
kollegiums für alle »lipcndiaten zu verwenden, vorlangt aber icunächst plüne und 
tlberscblRge. Ann. XXVIlf, 304. — Letztere werdra »ept. 14. eingereicbt. 1689 

KCipt, 20. Kurf. i»t nach einsieht der Überschläge /.war mit dem bau des neuen 
koUegiume einverstanden, wttnacbt aber, dase er auf ruhigere witen vertagt werde. 
Inswiscben konnten die nicht vergebenen oder vakant werdenden eUpendien des 
coUeginn prineipis dazu aufgespart werden. Orig.: eod. Heid. 386, 85 (käst 154») O; 
abeebr.: Ann. XXVIII, 315. ISBl 

Mpt. 2r>. Knrf. verabs( iiiedet sieb von den auf da.s schlosa befohlenen pro- 
fpfcoren und dienern der univ., indem er ihnen .seine al)rei.se nach Arnberg und von 
da na< Ii Prag niittbeüen liisst und sie mit ihren anliegen an seinen stell Vertreter, 
pfal/.gr. lohann von ZweibrUckeu, weist. Rektor Pareus wünscht hierauf dem kurf. 
namens der univ. glfinUiebe ratse und den segen des himmels « zu dem voriiabenden 
bocbwiebtigen werk». Ann. XX Vm, 318— 317v. — Die abieise des knrf. und 
snner firan erfolgte sept. 28. 16B2 

oet. 89. Sektor theilt dem senat mit, diu» sieb der pfMoeptor des sobnes 

des fürsten ßethleheni Gabor von Siebenbürgen bei ihm Aber die beleidignngea be> 

klagt habe, welche yi irKFn /Tigliug und anderen Ungarn von dem .stud. Jonas von Goy 
am iis( lie des mag. HMumbaoli, iedoeh in dessen abwescnheit, widerfahren seien. 
Ann. XX VIII. ,3.31 v. b't-ktor wurde mit weiterer Untersuchung betraut. 1523 

IIOV. 4. Univ. iKJglüekwünscht in liingen m sclireiben den ktuf. bei seiiier or- 
bebnng zum kSnige von OübmeD. Auu. XXVIU, 33öv. ^gg^ 
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nOT. 11. rnU/.i>ilii' lanJschaftskommissaricti fiit leiben durch die milv. vom 
coUegiura principe 2060 tl. zu 5°/o. Orig. mit aiegd: sehr. II, 9 ur. 4. 

im 

inli 4. Üniv. berichtet dem stritt Imlter, pfiil/.^r. Toliaon, dass in folge der 
reskripte vom mai 10. Ann. XXVIII, 4'2v] und iuni Ifi. genannte professoren 

sieh bereit erklilrcn, für die kriegsrii-t un^^'cn /.um üldiehrn /.insfusse hor/.ugeben. 

Die iuaiitute der univ. aber «eicu dazu uu.vser stunde. Ann. XXIX, 62v. — Es 
xeiehDeien der rektor Pbil. Uoffmait 200 rtblr. in epecie, Dar. Pftren« 600 fl. niaioria 
monetae, Hunr. Atting 200 goldgalden, Dan. Nebel 100 rtblr. spee., Reinb. Bacb- 
oven 300 fl., Felms a Spina sen. 200 rtblr. epec.» Nile. Bacbendorff tOO kOnigethlr., 
Kafiimtr lordan 300 fl., lun. Grater «8 marcas poculorum argenfeomm deanratomm», 
Christ. Sigi>-mnnd 1000 fl. (wenn er 800 fl., die zu .Slras^bur«; bei den « Konigischen» 
stehen, zur nächsten messe zurOckerhiilt), Ludw. Hurgkeller 400 fl., Bernh. Mai 
oeooo. eontab. 200 fl.. Die Qbrigen professoren uod diener babon entweder nicbts 
oder können erat geben, wenn $m ibre frachtT und wein verkauft und anastebende 
geldw erbalten baben. 1695 

86pt» 6« Wolfg. Henr. Beyer, notar und eyndikos der naiv., benrkondet, daes ^ 

wegen der liovorstelH iidi n kriegsgefabr in gegeuwart der profes-soren Balthasar Bauro- 
bach und t'hristophorus luLTtiitius die ori>,'iii:ilarkunden, bullen, gdlt- und reutenbriefe, 
verrei linuii^'en und akteii «ler univ. siuinnt dem silberge-^ ltirrr des prvtanenins in 
die in der anläge verzeichneten ftUscr und kisten verpackt und in einen räum neben 
der kUcbe des prytaaeums in der bnrse, der alte carcer genannt, gestellt worden 
sind. Ann.X}CIX, 98— I06v. — Darunter befinden neb: Sigillum maius aiKenteom 
univenutatts [iet/t im Cierm. musenm zn Nürnberg]; qninquo aenea sigilla ninora 
diver.Hornm rull<';,'iiiruni (cclesiasticiirum ; unter den bii<Iiern: acta faenltatis niedieae. 
acta Icprosonim nnd imitricula medira, beide .sceptra aeatlemicv argentea sanmit dem 
dazu gehürigen *tlürsch»; matricuin tyiwgraphorum ; protoco^la actorum .seuatus de 
ao. 1611 — 1616 et 1619, cweiln dfeselbe nocb nit mnndirt» [vgl. oben 1601]. 

tssa 

Sept. 7. Kurf, kanzlei zeigt an, dass zum Hchittze der stndt eine grri-isere 
lie^.itzurif,' hin» int,'el«^i,'t werden müsse, und ermahnt die univ., Ii der oinqnnrlierun;^ 
in ihren hüu.sorn nicht zu widersetzen. Ann. XXIX, 81. — Man bescliloss, zu er- 
wirken, dasa den akadomikan nicht nnehr als zwri und swar von den anständigeren 
Soldaten sugetheilt werden mOebten. Das gesckah ancb; pedell und koUektor der 
univ. wurden snr «einfnrirung» der Soldaten der stadt adiungirt. 160 

Mpt. 14. Kurf, kanzlei tbeilt mit, dass snm besserrai sebutm der Stadt gegen 
einen tlber&ll dranssen am Neeknr von dem weissen thflrelin [tbQrnelin?] an bis 
sur Strasse eine scbanxe aufgeworfen werden mOsse und Anss auch die nniv.-anü'ebr»- 
rigen dabei band anzulegen oder türbtitje Vertreter zu .-itellcn haben. Ann. X.XIX, 
83. ■ - Die univ.-mitglieder linden sich luit ie 4 batzen wöchentlich ab. 1529 

sept. 18. Daniel Neliel, dr. utr. iuris und i)rof.. auch tisci aead. provi>or, ent- 
leibt auf beiMShluäs des akad. Senates zur besoldung der profes-soren und beamton 
von dem provisor prytanei oder oeconomus contuberaii 700 fl. Orig.: cod. Heid. 
385, 39 (kast. 87) 0. '- Nack Ann. XXIX, 84v llbnlich von anderen instituten. UM 
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oet. 14. ÜDiv. erwidert der kanzlei anfdAren mittheilnng, [das« die tthl der 
kivinken Soldaten in Iloitlclbpisir, Nenonheiiii und Haudscbuchsheim für einen arzt zu 
giuss s< i und di« univ. darnuf bedticht sein solle, etlicijen von den hier wohnendeu 
niedici» kranke zuzaweisen,] sie habe zwei kandidaten dafür beslimml. Ann. 
XXn, 93v. 1081 

nOT« 20, UniT. bittet den Statthalter lohson, ihr anxTuseigeo, ob nnd woliin 
sie ihre eflfekten bei der drohenden kriegsgefahr in Sicherheit bringen solle. Ann. 
XXIX, 119v. — Der stntth;»ltor sehlHp dec. 1. Strassburg oder die univ. Basel vor, 
ie nachdem ninu einem privaten oder einer korporatiOD die Sachen aoTertranen wolle. 
Ibid. f. 129V. — Vgl. dec. 4. 1588 

nov* 21. Kui'f. kanzloi eröffnet der univ., da»ä morgen vormittag der siadt- 
rath di« einqaartiemng von 6 — 700 Soldaten Tomebmeo werde; sie mOge aUw iemand 
biexa abordoeo. Sornt sei beteits verordnet, daas stauntlicbe iiroCeeeoren mit ein> 
qnartäerang Ter8efa<mt wtbden. Ana. XXIZ, 126t. jmS 

nOT, 28. Kurf, knnzlci ersucht den rektor, den Studenten zu befehlen, bei 
strafe naoli dem achtalirlilul«n nicht auszugehen. Für den fall, da&s zwischen --tn- 
denten und soldateu hündel entständen, solle die univ. die ihrigen an den olier.vtt^u 
von Waldmansfaaosen weisen, wie umgekehrt die suldaten an den rektor gewiesen 
wftrden. Was den ainqaartierten Soldaten sa leisten, eei aos beig^ebener ordonans 
•erncbtlieb; sa borgen hstten die nniv.-rer^andten den solduten mir dann, wenn ihr 
capifuin oder «leuteiiambt» dafür gntsage. Ann. XXIX, 127. — Bekior uacbt dec. 3. 
ibid. f. rj'» den beif. ansclilnu'. 

deo. 4. Univ. erwidert dorn stattli.iltor lohann jdt'f. 1. vgl. nov. 20. |, die 
univ. nn.st'l sdieine ihr zur aufbewahrung ihrer Sachen geeigneter, weil sie auch 
nlcbt geringe Privilegien babe nnd ibrer religion zngethan sn. Se erwarte von 
ibm weitere mittbeilnngen, wie namentlieb der transport von Straasbntg ab sieber 
zn stellen f^ei und ob die professoren, wenn der krie>r näher fcouunc, in gemeinscbaft 
hier verbleiben oder andei*s wohin, wie e.s in sterbenszeiten zu geschehen pflegt, sich 
wenden sollen, oder über ieder einzelne seiner gelegenheit nnch «salva interim 
cuiui^i^ue statione et professiono > wegreisen dürfe. Ann. XXIX, 1 30v. — Mit dem 
beriobte Aber die dee. 20. erfolgte wähl dr. Fletms de Spinats sen. mm rektor 
sebliesst dieser band; der uBohste erhaltene beginnt erst 1624 dec. 21./31. IStt 

1621. 

a]lri1 90u lohann pfidsgraf, Statthalter, bekennt, daas prof. Petms de Spina 

d. ä., med. dr., znr abzahlung und Unterhaltung de> kri('«fsvolkes 7000 fl. gegen 
eine iahrespeusion von 3.JÜ 11. und Verpfändung des hole» Neureutholz bei Laden- 
biiru: vorgestreckt habe. Orig. perg.: Karlsrabe, Cr. L. A., Pfalz gener. nr. 340 
i'ouv. 20. 1596 

sept. 29* Univ. entleibt, vFeil ihre gefiUle letzt nicht einkommen, «nr besol- 
dnng der prtifessoren und diener es stipendio fiunnlonun 7^/s golden batzen, ebenso 
ex stiiwndiii Graviann so, Znlcginno 100, Herderiano 40, ümstaten.si .')0, Scheiben- 
liartii 7."), Nortlmno 10, Nigriuo 40 gülden bntzen. Acht gleichlautende orig. unter 
dem altrii rektomtssicgfl : cnd. Heid. .SS;'», ,30 (ka^t. 37) B. C. 15«r7 

OCt. 5./15, Kricdricli V. 1 n un ft ragt aus dem Ilaiig si-ineu kan/.ler in Heidel- 
berg «Wegen sicherer Verwahrung unserer archivuu üowohl auch der bibliothek und 
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sonderlich der niann-criptfin, da es noch nicht goacheben were, Verordnung zu thuen». 
Aug. Theiner, .Schenkung der Heidelli. bibliolliek 3. 4. — Daselbst die antworl der 
Heidelberger rntlie, oct. 26., diiss das archiv ivii sichere orte geschafft sei, «aber 
mit der biblioihek wegen deren grösae und naenge der bfidier «• nooh nur Mit liii 
geaebehm kOnnta; wollen anefa xn gott boffen, si« worden disen wiodter gveidieri 
»in.» MB 

dee* 8. Ferdinand II., RSmiscber kaiwr, befielt s'i ii. 1a, wenn Kpidelberg, 
WM sn hoffen, in seine gewalt komme, dafür zu sor-^en, (ia<^ di«' «loriit;«' liiMiotlu-k 
nicht beschitdigt oder verschleppt, sondem in sichere Verwahrung genommen und 
bis aaf weitere Verordnung erhalten werde. Niich akten des k. h. b. u. »taatsikrchiva 
in Wim cit. Blbr, wegfubrung d. Heid, bibl., in Heid, iftbrb. 1869 e. 5. Ans 
demselbmi wrohiTe: SOiMbrigw krieg, fiutt. 16 diirt Ifaibth, geeeb. d. Oeeterr. kaieer- 
stMtes m, 95 aniD. 3 di« obigen befebl Tenuttaannde eingäbe des k. biUiotbekara 

Sabaat. Tangnagal. löW 

1622. 

tpril 25* Univ. begrüsst den nach Heidelberg gekommenen Friediieb V. auf 
dem adiloeae mit einer rede dei rektors. Aeta fiio. theot. I: cod. H«d. 368, 61^ 
t 226. — Friedricb reiste in der ersten bllfte de£ inni wieder ab. 1640 

luli S. Kurf, regiemng der Pfalz leiht von der verraobnang dar Neebanchnle 
in Heidelberg 320 fl. Orig. mit iriegel: Karlsrahe, G. L. A., Pfaht apee. nr. 1424. 

1541 

(aug.?) Kanslisk 8. Hopf, von dem Heid. gonTemanr nnd den rttthen am 
18. anageaebickt, nm dem Innige Friedrich, deaaen anfentkalt man nicht kannte, 
fiber die biaberigen angriffe der Batem auf die atadt zu Tierichton, thnt diea achrift- 
Heb mit dem bemerken, es sei .sehr zu fürchton. das-< der köuiff. wenn er nicht 
schleunigsten ersatz schafTe, nm seine residenz kommen «und vielleicht snlmld 
nicht wieder dai-zu gelangen dürfte». ledenfalls möge er, wenn kein erüutz zu 
hoffen sei, resolution geben. MllnGhen, k. Inbl., Camerar. ILYIII, 2 — ohne ort 
nnd daten, aber nadi der fldüacht bei Wimp&n april 26./mai 6. 154S 

WVfiL 18. Eratnnnang der aeit wde des inli yon dem TUly'aehen beere be- 
lagerten stndt. Das fschloss kupitulirtc am 19. « Helatio historica posthnroa obsi- 
diouis Heidelbergensifi, Das ist: Wahrhutftige Beschreibung aller fllrnem nnd gedenk- 
würdigen Geschichten, so in Helilgcrung etc. Franckfurt nn>( \\ii.> 32 s. 4". Vgl. 
auch «Dav. Clerici lacrumae Heidelbergon&es», a. u. d. t. «HaloAi.s Heidelbergae, versi- 
bna eipreaan promotioniboa a. 1624.» 16 p. 4* — ein gedieht, wddiea andi vom 
nngHUdce der nniv. handelt, ef. B&ttinghanaen, varteichn. einiger achriflen d. nniv. 
Heid. betr. (1763) — am Schlüsse ein excerpt über den vormals blUbenderf instand 
der nniv. — AufHÜIig ist, dass Tröhrend der belagerung doch noch sechs atch im- 
matrikuliren Hc^isen ; ebenso nach der eroberung der zweite pracceptor des snpienz- 

koUegs «dissipatione eiusdem coUegii tumultu bellico facta». Matric. IV, 15Cv. 

1M3 

(sept.) Heinrich Alting berichtet aus Schorndorf, wohin er geflüchtet ist, Ober 
den füll HcidelbergHi und .seine eigenen erlebnisse. Acta üu. theol. I: cod. Heid. 
358, Gl' f. 220; gedr.: bd. I. 37G nr. 238. 1544 

8€pt* 26, Konrad Schoppiu«, eloq. prof. ac fac. phil. decurii), berichtet aus 
Heidelberg dem Altorfer profe^or Uieroa. Hoebdiu Uber das durch die eroberung in 
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land und .stadt «ingebrocheno elend, dio unsichere läge dor iikodemie und seine eigene 
bedr&ogniM. Mäncbeo, k. bibl., Camerar. IX, 182; gedr.: bd. I, 376 di TM). 

• • TUly venpricht) reolit, freiheiteo, reaten und ebkomtnen der nniT. m er» 
hallen, «und lind 2 profosi^oreä iuris, 1 medicQs und 4 philosopbi ueben einem 
syndico, collectoro und jx'dolio allda verl)liob('n und hiiben ilire Stipendien 1 iabr 
lang gt'iiossen. Und tdiwol [mblici actus let-tionum, disputiitiouuui , proniotii>num 
wegen nutngol der Studenten nicht fortgangeu, ao haben »io doch mit den iuribus 
nnd dem eiBkommen der naiv., solehe xa erhalten, und den eonnstorielsMhen gnug 
ta thnn gehabt». Topographia palatinains Bheni (1645) f. 40 nach aafiieicluiiiiig 
eines hm der kathoUsdien univ. von 1629 gewesenen profeMon. ]5I6 

(OCt) Der kaiR. Statthalter entbietet «vientahn tag naeh einnehnmiig der aiadt» 
rektor, profSeasoren und .-mgehörige der nniv. zn hof, um dem kaiscr zu huldigen. 

leno Vf^rweigern i^s mit dem hinwois auf das herkommen, weil auch die bisherigen 
ptalzgrafen damit /.utVicilcn gewesen seien, dass mau sie beim regierungsantritt Vie- 
glückwUnBcht und aU herru anerkannt habe. «Aber weilen mau diese Weigerung 
für eisen ungehorsam nnd rebellion halten wollen, mosten tao den eid ablegen.» 
Topographia f. 41 nach der angeffthrten qnelle. 1M7 

oct. 4k Ferdinand II. sehreibt an Tilljr, er sweifle nieht, dass er naeh erobe- 

mng lleidellierg'g vonulinilii li Iii liirf. kanzlei und die berllhmto bibliothek, dann 
auch gt>schüt/, wein, getreide und die dortbin geHüolitcten guter und gi ldir in Ver- 
wahrung genommen haben werde. tWir befehlen dir hiemit i;niiiliglieli. du wollest 
alle und iode befundene sac-heu in ein ordeutlieiic eou.>ignatiün und iuventarium 
bringen lassen und uns dasselbe zu unserer ferneren resolution ttbersehieken.» Wien, 
k. h. h. n. staatsarebir; ctt. Bihr in: Heid, iahrb. 1869 s. 6. U48 

oct» 8. Kardinal Lud. Lndovisi beglttekwflnseht den benmg von Beiern cur 

einnähme Heidelberg*«, hofft, dass es gelingen wird, die einnähme auch der übrigen 
PfUlzischen plRt/.e durch vcrsx hleppung der Waffenstillstandsverhandlungen in Brüssel 
zu ermöglichen, und dankt für die Iwabsichtigte Schenkung der bibliotheea Pnlaiina 
darum nicht minder, weil sulcho auch von dor infantin für den fall zugesagt worden 
war, daw Heid, von den Spaniern genommen werden wdrde. Orig.: Heid., rath 
Hajs (stSdfe. alterth.-8animl. nr. 828); gedr.: bd. I, 378 nr. 240. 1640 

9tsL 21. Scipio, kardinal von S. Sosanna nnd bihUothsknr der HSmischen 
kircbe, benutxt die reise des Lso Allatins tnm hensoge Maximilian, um diwem für 

das geschenk der bibliotheea Palatina zu danken. Orig.: Hnd., h. Mays (altcrth.-samnil. 
nr. S'20); gedr.: bd. I, 378 nr. 241. — Feber die wcgführnng der bibl. Palatina und 
eines theils der handschriften des sapienzkollegs durch Leo .Mlatius vgl. Wilken, 
gewh. d. Heid, büchersammiungen (Heid. 1817) ä. 11)0 ff. und Uber die AUatius 
mitgegebene Instruktion in: Neue iahrb. f. pbitol. u. paedag. V. suppl. (1837) s. 1 ff.; 
Aug. Thmner, sehenknng der Hnd. btbl. (Httnehen 1844); Ospsert im: Serapenm VI 
(1845) 8. 1 ff.; Bahr das. s. 113. 129. 14.': Tülbr in: Heid. iabrbUtber 1869 
8. 1 ff., 1S72 s. 481 ff. mit ilem genaueren drucke des reiseberichts des AUatios 
aus der bibl. coiamunale in S. Paniele lU-l Fiiuli. 1550 

nOT« 17» H*"!»!). ISaeli 'vius lierirbtet an^ Heilhronn an Joachim Canierarius 
[in Tübingen] Uber die kricgüVürgiinge in der Pfalz, die iüngsten Veränderungen 
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unter den Hnd. profesBoren und wtne absiebt, zunMcbst an seiner stelle fesbtolialten, 
besonders nachdem er in Tübingen mit dem dehne der sittdiosen schlechte eriahmngeD 

gemsdlt. Er bittet deshalli. ihm sciiio /.uiück<;e]us.senen niann-^kripte zu si-hieken. 
Orig.: Mfinchcn, k. bibl., Ctiniemr. XI, 2liü; gedr.: bd. I, 37'J ur. 242. — Einem 
briefe an Caiu. von nov. 27. ist die beuieikuug beigefügt, da^ä er < in hern d. 
Cbrisioph. Besoldi behansnng abzugeben aei>. 1551 

BOT. 2% Bachovias bittet aus Heilbrona loocb. Gamerartua, dem Überbringer 
seine bOcher und mannskripte xn fibergeben, «qooniam beri acceptis literis acede- 
miae nostra« de acoelemndo reditu iterum interpellor ». Orig.: Mtlncben, k. biU., 

Camerar. XI, 201. — B. schreibt nov. 27. nochmals in gros-sor sorge, weil der 
böte noch nicht mit den manuskripten mrückgekebrt iüt, ibid. f. 262. Ifi62 



MA-riiwiHiMi von Bokm. 

1633. 

inli 84. Iiiebel Heberer, PfUs. ltansl«registrator, wird im prozesae der Au- 
gustiner gegen die untv. als senge vernommen, auf vwanlassung des kais. Statthalters 
Heinrieh Tou Ifettemick. Not.-prot. orig.: sehr. II, 9 ur. 6; gedr.: bd. I, 380 
nr. 243. ' 15M 

ang. 22. Imniatrikulationen /.weier aus dem i)a('ila._r,>.T;i,,,, entlassenen l'fiil/er, 
die i'inzii^en dieses iahrea «cum etiaiiiimiis re> essent turiinliNsimiie et Heidelbergu 
yalido prae^dio, aexceutorum circiter milUum, teneretur». Matric. IV, 157. — 
Die beiden immatrikulirten zogen auch bald fort. Im iabre 1624 wurden drei Fftlier 
und ein HalberstBdter, 1626 abw nur ein Heidelberger und ein HeUigenstadter 
raripirt, welehe ptomovirt werden wollten. UB4 

(oet.) Friedrieb Y. verkauft die klOster Krafttbal und Lixbeim dem benoge 
von Lotbringen. Vgl. 1665 mSrz 16. 15U 

1625. 

lan. 1. Univ. entleiht, weil ihre pefiille iet/.t nicht einkonimen, zur besoldung 
der Professoren und diener von dem ro!lc;^inni rri>imiriarniin SfK) fb. oititrereehnet 
200rtblr., welube ächoa daä iabr zuvor geliehen waren. Cod. Heid. .JöO, 41 (kuät. ül) 1. 

1S66 

IbII. 6. ICaximiliau, kurf., fordert bericht über die aasfUhruug seiner befehle 
zur Unterstützung der katholischen schulmeislr>r und kirchen in Heidelberg, über die 
thEltigkeit der professoren, welche zur hebung der studia mit der protVssura othices 
einen anfang gemacht haben, allerlei glaubeuäsachen einmi^uhcn und, elieu.su wie der 
laadsobreibw, ^bUrgerscfaaft auf die rflekkebr den geachteten pfalzgrufen verirOsten 
sfdlen. Komepi: ood. Heid. 371, 29 f. 23; gedr.: bd. I, 381 nr. 244. Vgl. 
febr. 17./7. und 18. 1687 

ian* tOt/lCl. Senat antwortet auf die anzeige der Stadt Worms, dass der kais. 

kommissar nicht erlaubt habe, der | Heid.] akademie die pcnsioneu und kapilalien 
ZU zahlen, die akademie beliarre auf ihrem rechte und gedenke «ich bei dem kais. 
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kominissar sn venintiroiien und die anfliebiiiig dw arrestM m erinttM, Ann. 

XXX, 4-2. 1558 

tVbr. 17. ,'7. IVinis do S|>inii berichtet im Senate, der pal>ern;i(oi- lialn iliin. 
f>hni' angab«» eines gründen, den aiiftrag gegeben, der akad. uiitzutiieilen, dass keiae 
litiilu.-ophischen vorlesuogen mehr gehalten werden durften. Ann. XXX, 73. — 
Aus der w»it«rhin tnitgetheilten nnterbaltnog Spinats mit doa gnbtnwtor geht hmr- 
vor, dan dieser auf Weisung von Uflnolien [s. o. ian. 0.} handelt« and dasi die 
beeorgttiee, es m8cbten theolo|^sebe dinge eiogemiscfat werden, bestimmeiid war. UM 

— Sennt bescbliesst, dem gubernator ein venetdiniw der Torleningen nnd der 
«zpliiirten autoren einzureichen. Ibid. f. 7G. IBtO 

fßbr. 18. Staitfaalter und r!Uhe in Heid, berichten dem kurf. aaf seine an- 
fraj,'»' |s. o. ian. (J.J über kirchen- und schul verhliltniase. Kurl.snihe, 0. L. A., 
1'1'alz gener., reiigion nr. 4"27ä; au>i/.ug <:< Jr,: bd. I, 3.^3 nr. 24.'). igQI 

HOpt. 23. Maximilian weist statt liaiier und riitbe in Heid, an, die unkutho- 
lischen pfarrer und Schulmeister dui-cli katholische m iräetzeu. Deshalb «wenn ihr 
an nur wenig scheinbaren preetexi und getegenheit sor anoUon deigletoben leut 
haben höadt, [sollt] ihr solche nnnmdir was fireiers nach und nach Tomemmen und 
anstellen — - und habt hierbei allein die achtung /u gelxm, dass es »it eiuer 
geblingcn durcho lu lub n reformation der underen Ffals im religionswerckh gleich 
sehe*. Orig. : Kurl.>rrube a. a. o. 16(52 

Oft. i'i, Reinli. Hachovius nie1d«^t oimMii ungenannten, dass die Baiern eine 
volbtüudige refoiinatiou der akudemie uuätrcbcu. Du du^ gerUcht von »einem Über- 
gänge an den jtäiiätUchen dch überall und auch zu seinem koUegen Atting Terbreit«i 
habe, bemerkt er, dass er nicht m denen gehOre, welche auf die worte eines meistere 
schwOren. Er habe «etiam ante has turbes» angefun^'i n einzusehen, da.sä die an- 
geblichen erfindungi n des antichrist schon vor mehr als 1 2üO iahreu in der kircbe 

verbreitet gewesen >^eien. Inde.'v.seu « pnntiticii sacrilicio illo incruento, quod 

opinionis äibi errure tinxerunt, omnes interes^ie et naraen ab ipsis coofectnm et 
creatum ab omnibo* adomri volnnt, quod a me annqnem impetntbiint». Hflndien, 
k. bibl., Gsmerar. XI, 259. IfiOt 

ÜM. 2(K loh. Kas. forden legt unter dankssgnng, dass wmigstens nooh aber» 
bleib.icl der akadeniie gerettet seien, den rektorat nieder, zu welchem, da «deficient« 
fiicultato theologica» die iurib^tenfakultüt au der reihe ist, Reinh. T5a<lioven erwählt 
wird. Aun. XXX, 3.'^0 — 3.')3. — Damit sehlie.s.sen die zuletzt sohr tiüchtig gewor- 
denen senatsprutokülle, — die im zweiten theile de» Itandcs enthaltenen konsiütorium^ 
Protokolle Ton 1625 gehen bis deo. 28. [Torwondeebaitaeacbc] — , um im bände 
XXXI erst mit dem berichte ttber den akt der restaaration der tmiv. 1652 nov. 1. 
wieder sn beginnen. lf6A 

1636. 

niärz 18. Oachovins recliiferligt sich nochmals liei einem ungenannten gegen 
den verwarf der apostasie. Es sei ihm ebenso unmöglich ganz mit dt n pHpstlichen als 
ganz uiit den Calviuianern übereinzutttinimeo. Zu den ersteren stehe er nur M>weit, 
als sie selbst mit der alten kirche fibereinstimmen und mit den alten lehren, welche 
auch Odviniaaer nnd Lutheraner heilige nennen. Mflnchea, k. biU., Üamerar. 
XI, 259. litt 
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•pril 8» AnfliabDiig der nmTermtftt. Der rektor Bniili. Becboveo, der bis 

dahin nur ein>-u einzigen n immatrikolireo gehuLt hatt«, bemerkt: «2. aprilis ego 
Buchoviits i't r,\( tori professores , ([iii supererant, cum nflicialilmH in Liinccllarinm 
vocati sumus, iiobis<jUü a d. guberuuturu et eonsiliarits noiuiia' sL'reui.s.siiui priiicipis 
.signißcatum fuit, velle prinuiporo tum propter religiooem tum proptcr alias cauü<w, 
nt negotiis academicie abetineremiis. Atque ita rablata inrödictiovaeadeniiea et 
profesfloree nna cum offleialiVas dimiesi et protbus novtis ooUector eonatüttiiie, qui 
noa academiae sed principi iaramentoiii praestitit, et reditus acadeniici in usus alioa 
conversi.» Matric. IV, 158t. — Demgemäas febli iede weitere eintragiing 
(- 162», 8. u.). 1666 

1627. 

iuli 37. Cliristlupli lungnitiu8 berichtet auf anfordern der kurf. rüthe über 
das recht der aniv. auf das Aagustinerkloster, indem er darauf hinweitit, dass es 
sieh bei dem versncbe, ee für die BOmiecbe kirche sarOekzogewinneD, nicht um dieeee 
kloster alleia handele, deseen geflüte nur 300 fl. beirOgen, sondern inplieito um die 
sSmmtliclien mit ienem angleleh der voir. inkorporirten klflater. Orig.: cod. H«^i<1. 
385, 42 (käst. 92) A. Ifi67 

1628. 

fobr. 9. IJernh. Il.iumaim, s<ic. Icsu, borichtfl [dem beiibtvaler Maximilian'^] 
Uber das, w^ls bisher zur katliolii^inini,' IIiMtlclhcr^'s und ib-r IM'al/. gox'bolicn ist, 
über den zuätaud der schulen und die luOgUchkcit einer katlioliücbea Universität. 
Die akademiker hiltten bis auf den vor drei iahren ttbergetretenen lagaitias die 
etadt TwlasBen. Orig. mit den eigenbRndigen vetf&gungen Haximilian'e am »ade: 
Karitruhe^ G. L. A., Pfth gener., religion nr. 4275; gedr.: bd. I, 383 nr. 246. 

1568 

febr. 24. Kurf, äussert sich in bezug auf das kircheuweseu der Pfalz und 
verlangt auakunft, ob d. luguitiuii sich auch für andere dienste gebrauchen lasse. 
Orig.: Karlarahe a. a. o. 1fit9 

min 88b StatHialter nnd knrf. rStke empföhkn den imt d;m iahiien mr 
katholieehen religion sich bekennenden prof. dr. Ingnitius, wdcben de znr registratnr 
verwendet haben, ta einer beeotdnngserhlttniDg xxta 50 fl. Karlsrahe a. a. o. — - 
Wird april 11. bewilligt. 1930 

8ept. 16. Kurf, verfügt aus München Uber die wiedeeBufHcbtnag der miiv. \^ 
Karlsruhe, G. L. A., aniv. Heid. nr. 11. — Vgl. oet. 16. ISOTI 

Ott, ?• Karf. weist den leeaiten in Heidelberg znm ankanf von bflchem 
200 fl. ans den oniv.-geflülen an. Orig.: Karhimhe, 6. L. A., Pftls gen. nr. 4275. 

1572 

oet» 16. luDgnitios macht vorschlSge, wie die mittel zur aufricbtuug der univ. 
nnd aar begriladong eines tisdies im Casimirianom fflr 7 oder 8 Stipendiaten an. 
beeebaffni asiw. Karbrnhe, Q. L. A., nniv. 11. Die ref^ernng erkttrt in ihrem 
hegleitschreiben oet. 17. an im knrf. es fllr finansiell unmliglicb, seinen befehl vom 
16. sept. [s. 0.1 auszuführen. 1578 

oet. 24. Kurf, unterrichtet den PflUzii^chen Statthalter grafen Metternich von ' 
den schritten, welche er bei Spanien nnd dem kaiser zur wiedererhngnng der gfltar 
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und g«nUI« der unir. behufo ihrer snfrichtnng geihan hat, uod enndtt ihn, seine 
▼orstellangeo Wim känii^e TOn Spanien und In-i iIim infitinn in Brllssol m unter- 
stfltzon. Orig. mit ri'^cnhitntüger n:tuliH-linft: Ueidelbei'g, b. Mays (städt. altorth.- 
samnil. nr. s:{2); i,'L-di-.: bd. I, 3S.j nv. 247. 1574 

(Icc. Kuif. ^cliit'ibt dt!in slaHlialti'r, d:iss dit^ gütir ilcr univ. diesseits des 

Khtiins — ein ver/eicliniääi ilt'iselbcii liegt bei — docli wohl zur beäoldung der patres 
soc. lesa nnd ie eines iarUten und medidneES aBareichon mflssten; es soll dea ein- 
kUnften nur eifriger nacligeforscbt werden. Karlemhev Q. L. A., univ. Heid. ar. II. 

IMS 

• • Sttillhulter V. Mcttprnifh Wriclitet lioiii kiut., da>-,s dcu einnalimcn der univ. 
allerlei uutlageu gcni;Rlil .seien, wie z. b. die beMjIduugeu der geistlichen, der sehuhneister 
der trivialschule uod des kanzleiregidirators luguitius. Trotzdem könnten dieselben 
«ar errichtong eines kldnen oorpne wohl auamehea. llan «olle anch die infulän 
in Brflsad angehea, die lialcsriieiBtschen geflUle erheben an lassen. Znletsfc wird 
snsammengeskellt, was ron einnahmen eingebraebt werden kann. Ibid. 1899 

1629. 

iUL 9. Ingnitins meldet dem Statthalter, daas er aaf bitte des erkrankten 
prof. Baehoven ihn in Speier besneht habe. Dieser sei entaehlosaen ttbenmtreten 

Dil l l itte um nnätelltmg an der univ. und um ein s^il<t>Il11ium, müsse sich iedoeh 
seujer i<oütniklen glieder wegen znnüehst nach Buden begeben. Ibid. 1577 

iail, 2S. Balthiisiir Heid und Kiis]mr Stoltzenkampf empfeblen dem kiirl'. Reinh. 
Baelidven /.u einer iurist isrhi n jirotes^ur, zumal derselbe die katholische religion 
«ampleutireu» widle und seine kuuver.sion andere nach sich ziehen werde. Karl»- 
mbe 1. c. Knrf. verlangte ian. 30. niheres Uber die konversion zu bOren. Als 
ihm aber män 20. die univ. d. h. die patres soc. lesn gemddet hatten, daas B. 
niobt wegen «eommoda*, sondern aus ernst sich zur katholischen religion gewendet 
habe, zum kummeradvokaten iedoeh au« kfirperliehen gründen nicht zu brauchen 
sei, .stimmt Maximilian april 4. B.'ä anstellung als profes^or zu. Ibid. 1578 

npril '24. Kurf, verfügt, d:»<s aus den univ.-^'etlllleii nur solche an<paben 
bestritten werden dürfen, welehe sich eigentlich auf die univ. beziehen. I »us Lui pus 
acudomicum soll ans ie einem Vertreter der vier l'akultäteu bestehen und uacli Ver- 
eidigung dersdben ein rektor bestellt werden, wdchem und dem kolfegium die 
direktion der nniv.-geflUle anzn vertrauen sei, doch so dsss der kollektor ilhrliob 
reebnung zu logen habe. Ibid. — Auf beseh werde der riithe in Heidelberg niai 15., 
dnss sie nun dir kin hen- niid >i hulbeäolduogeo nicht zalilen könnten, weist Ma.xi- 
niilian i' t/li ie init' die n titknmmer au. 1579 

inui K). Ilii^trlluiig der Universität, natürlich als ka(br(Ii?<c}ie an^talt. — 
Reinh. Baclioven, reklor, berichtet: «Cum ueudemia per trieuuium eclypsim pas^ 
fuisset et aer. princcps elector Bavariao ad eam resttturadam animum adiecisset 
eaque gratia dar, et expert. virnm d. Baltbssarem Haid hne vocasset et me quoqne, 
quamvis adhuc gravi morbo laborantem, proüessorem esse iu^sisset, tandem 16. ioaü 
cx decrcto ser. principis aeademia in integrum cum iurisdictione sua omnibusque 
iuribus et privilefrü« restituta fuit et qua^i e<msi£fnafa in manus Bern. Baumans 
l^äoc. les.] pro prol'eüüure theologiae, Baltb. iiaidä mediciuue, t'briülopb. lugoitii itidem 



uiyiü^uCi Ly Google 



1628—1629. 



193 



medicinae et Bnqnmi Goelgens [soc. les.] philosopbiae protewre, qni i» baitc fiimii 

a d. gubernatoiTJ in cnneellnrifun vorati furrunt, cnin ogo proptcr raorbiiM! intorossR 
non possein. Cum hacc ita ni.itutlno tomporo acta ps.sent, statim a jinimlii' in 
aedibuä lugnitii conventas babilus (ibi onim ego tum morabar) ot ego, ^uainvi» 
adbno aeger, reeior mdwaitatia ereatia fiii et bi, qni B«qaiuitiir, piofitisoreB 
Bovi «t stndkMi in istam leatrienlMii relati.» Matric IV, 159 und dimadi bei 
Schwaig lyUabuR p. 229. Die eraten 7 ttadoiten wurden iedoch erst insi 24. in- 
skribirt, sämmtlich mittellose leute, von denen die fünf 7.uer*t aufgeführten aus 
l'runtiut wnion, nl.<o ohne zweifei von drn neuen lesuitenprofessorcn ebenso horl>ei- 
geholt .MC ilie zahlreicben während des iahres inskribirten Tesuiton. 1580 

ittii 24. Rektor und prnfcssoren der nniv. zu Heidelberg liniclitiui. ^ demnach 
auf chnrf. decret und befebl die univ. allbie wicdenimb in ihren vorigen »taud 
gesetzt», dem kurf., doss eie bei der Spaniecben regierung um restitnirung der univ.-. 
gttflOle darcb ihren koUegen Chriatopb lugnitins aagvbalteD, aber aa die iDfaotia 
an Brflnel Terwieean worden seien. Damit nvn die angelog«nli«t nioht veraeUeppt 
werde, bitten sie um die kurf. Verwendung, an deren erfolg sie um .so weniger 
zweifeln, als Spinohi früher zugosic:hert habe, im falle rü-^ univ. wieder nach der 
alten form hergestellt werde und sllmmtliche professoreu der katholischen religion 
zugethan seien, alle güter denselben wiedei'um einräumen zu wollen. Sie biiten auch den 
knrf. um wbots in beeng anf die geftlle des firttberoa AngastinerUoBterB nnd gegen 
die fwderong der rentkammer, «ndlioh um anatellung eines weiteren professors iuris 
canonici, pandectamm oder institationttni. Karlsmbe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 3. 

1581 

— Hau» bigmund Puucher, Kourad £äch dr. und Georg Fried. Issolbacber 
bitten den knrf. im auftrage der noir., bd der infaniin wegen der ienseits des 
Blieias ansstebanden akad. geflUla Sick au Terwenden nnd noch einen profsssor iuris 

an" nnd w&nnehmen, cweiln eine zimbliche anzal iuris eandidatornm, so alhie gradum 

zu nemmen Vorhabens, vorhanden und sich in kurzem anhero lif jelien werden, dazue 
dann noch eines profeesoria unembörlidi von netten». KarUruhe, G. L. A., univ. 
Heid. nr. 3. 1582 

aug. 16. Haus yignumd I'ueclier berichtet auf befebl des kurf. vom 4. auu. 
demselben über die gefUUe des ehemaligen Augustiuerklosters und die .^chuldlurueruug 
der rentkammer aa die nniv. Karlsmbe 1. o. — Kurf, verfügt sept. 4., dass die 
ertrignisse des Augnstinerklosters dar univ. sn flbergabeo seien. Ibid. IMS 

86pt« Knrf. verfügt, da« die patres soc. lesa die Professoren der theo> 
logie nnd pbilosophie an&tellen sollen. Karbmbe, G. L. A., univ. Heid. ar. 11. 

1584 

Oct. *K Rektor und univ. danken dein kurf. für die völlige re.stitution des 
Augustmerkiühter». Aber weil *ut e. churf. Uurcbl. gnedigste aoordoung die univ. 
Interimsweiß gentzlioh csssirt gewasan, auch nidit «intcigo persona academioa übrig 
vendiaban, nnd der uniy. gefeile, so viel man deren hat meebtig werden kOnnea, 

gentzlich sur rentkammer gezogen und von dero anganommcn worden», können sie 
nicht verstehen, dn.ss sie die forderung der ror+knmmcr auf 2600 fl, befriedigen 
sollen, und sie bitten, ihnen diese summe zu crla^aen. Ferner melden sie, da.>.s fünf 
candidati iuris zur promotion sich ]gemeldet, dr. Bachoven aber als alleiniger ver»- 
»toWw— w, Orinaanboeb. H. 18 
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treter der iiir. fak. das examen nicht almeliinen k<"ntu\ Da nnn nach der reohts- 
gelchrten meimint,' in solchen fällen andere i|ualitizuto porsonen zum exauiou zu- 
gezogen werden kuimten, möge der kurt. eineu seioer rftthe anweisen, einer ein- 
hdimg der nniv. mm mamm m eiitq>recheii. Eadlidi, weil «U« tlMol. und philo«. &k. 
gtntlioli den lesniten tbergeben irorden soll, bafftrebteii ai», «der pator pnmneiailis 
werde fortan aaili<Hrii»te piTOpm ond seines bcliebens zue nacbtbeil e. cb. d. nnd der 
nniv. habfiilin rechtens profeSROres thcdlogiae und philosophiae ab- und iin/ustellen 
sich unttirslohen» ; sie wünschen darülHT eino crkl.'irnD^' des kurt". mid frchen zu- 
gleich zu bedenken, ob nicht durch die Uestiminung, dass die der univ. inkorporirten 
pnMbendea d«r rttltor tu Worms, Speier, Wimpfen and üeiutadti «dm ordiat und 
collegio patmm sodetoti« fixe «i perpetuo iure zugeeignet nnd benanter etifler 
(iinonici allerdings davon solltt n ausgeschlossen werden, obgemelto GAOOOioi dMOOB« 
hero der univ. incorporirten prnebenden i-iukoinnien inne zu hallen und desto schwerer 
oder rrar nichts folgen za lassen orsacb nehmen mügten». Karlsruhe, G. L. A., 
univ. Heid. 3. 1586 

OCt. 9. Heinrich v. Wetter, Konrad Esch dr., Georg Fried. Isselbacher und Kaspar 
Stoltaenkompf bitten den Imrf. aiif erencheii der nni^., ibr die besablnng d«r Ton 
der rentkammer Torgeeehoesenen 2600 fl. in eriessett, «weiln nna dan wolbewnest, 
das der umT. fast unmöglich, so grosse summa gelds der xeit abzustatten». Karls- 
ruhe 1. c. — Maximilian schrieli an den rand: «Statthalter, rät he und univ. sollen 
creililnns vorniI')gen, dass .sie ihre iieusiüuen nachsehen, dann kann nian ihnen auch 
uachseh< it>, und verfügte am 20., der reutmeistcr solle die summe so einfordern, 
dass die naiv, aicbi beecbwert werde. Ibid. 1586 

deOi 90l Hentellung des alten iddoratewe«^!«. Bachoven [iaai 16. erwählt] 
sebreibt: «Onamvie rectorataa haetenne a ainltte aaais Aimrit aannos, egn tam«i 
propter adversaui valetudinem «am deposui 20. dec, qao alias novas lector oreari 
«olitns.» Metrie. IV, 160. ]|87 

\m. 

• dec. 10. Letzte immatrikulatioa unter dem rcktorate des prol. theol. Arnold 
Haa floc. lee«. Metrie. lY, 163. — Yoa da aa bis 1652 aov. 22. atad keine rektoceo 
aad rexeptionen Magetragea. Die Topognpliia palat. Bhani (1645) f. 41 enSblt 

nach dem berichte eines professors der katholischen zeit, an der univ. sei «iaaerbalb 
dritthalb iahren in allen fakultäten wieder gelesen und sehr viel promotiones iuris 
und ♦ tlii ho in der medicin vorgangen, auch ziemlich und vornehme Studenten wieder 
herbei kommen, bis sie abermals durch das »Schwediscbe wesen veriagt worden». 
Wober Haati II, 165 die aaoliriefai bat, dass die katb. profeesona erst 1633 Heid. 
Terlleesen, weiss i<di nieht. IMg 

1632. 

•• H*ktor und regenten der univ. Hasel setzen auf mahnungcn Heidelbergs 
die gründe uuseiuauder, weshalb das Erast'scho Stipendium nicht habe ausgerichtet 
werden kSonen; namentlich habe Pfak-Zweibrücken seit 1622 keinen sins mehr be- 
zahlt. Orig. ohne alls daten: cod. Heid. 385 (kast. 96) K — Vgl. 1634 mKrs 17. 



Der PlUlzische kirchcnratb schickt loh. lluli/iuä [1651 erster pastor an der b. 
geistkirebe] aaoli England, am dort fttr die bebe scbole, das sapieazkoil^g aad die 
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PfUlzisohe kirche überhaupt zu süimnrln. Er bringt 100,000 fl. ziisrimnipn, von 
welcbea aber nur ein theil nach 1634 in die Pfalz kam und zu .•.pcndeu an ilic 
verarmtea bewobii«r verwendet wurde. Nach brieten des Kuliziu» bei Wuudt, 
»•ginn f. d. IdrdMn- n. gdflbrtoii^wb. i. F&b I, 81. 15110 

4M; 9. Petras de Spio» bittet den adnmüBtntor [pfalzgi-af Ludwig Philipp, 
broder des 1632 nov. 39. geatorbenen Friedrieh V.], dafür su sotgen, daas die 
univ.-gefiQk maigefolgt werden. BArlsrafae, G. L. A., univ. Hdd. nr. 1. IMl 

tl, Denelbe flberreicltt eine spezifikeÜon der gefiUle, soweit sie nach 
der von den p^nsiMi »urttckgelasaenen registratnr nuammeagesteUt werden konnten. 

Ibid. ifiee 

1634. 

febr. 16. Peirtui de Spina bittet den ailuuni»iralor, die recbenkammer /.ur 
ansfahrang der ihr gegebenen befeUe sa ermahnen. Ibid. — Die kanslei erUirt 
ach febr. 21. bereit, nach krtften die iiniT.>gelUle an verabfolgen. Uflt 

win Ilm UniT. Basel setst der von Heiddherg aosdnander, daas sie das' 
EniBt*sehe Stipendium nach wortlant des stiftongsbrie&s habe selbst verwalten 

müssen, seitdrin nach der prn1>prung der stadt Heidelberp «der status gciiipiner* 
nniversitUt dnsplhst^'n zerrüttet und dio abgöttische paioFtische lolic'inri hoi der.<elben 
eingelühret woiden», das« sie aber ict/.t freudig zu der im vergleiche |,-. o. lö'Jb 
mui l.] te»tg<!>tclltea bebandlung zurückkehre, onchdem Heid, wieder zum vorigen 
stand und zur rnnen anverMscbten lehre gelangt sei. Orig.: ood. Heid. 385 
(hast. 96) E. — Das stiftnngsbvital von 3200 i. hat sidi bis 1660 dandi die 
kriegsnoth und mfinskonfiudon auf 1280 fl. vsrmindert. 1WI 

niai 6. Kaspar Rittershansen , med. dr. in Elberfeld , f-e t/.t zu fiben seines 
halber Vermögens die schulen zu Heidelberg. EmiiieiiLli und Klln itVld ein, -soforri 
sip hn der wahren religinn. die mau odiose l'alvinisoh nennet, verbleiben». Abschrift 
von 1041 mal 'M). aus Einmeiich in Ann. XXXI, 21'J. 

inni 4. Univ. antwortet auf die anmelduog zweier Stipendiaten für das 
Dionysiannm dnrcb die pfleger der ülmer pfimriorchen, dass man sieh gedniden 
mOge, da die geOlle kaum für repaaratnrffii des hansss ausreiehten. Cod. Heid. 
385, 41 (hast. 91) H. UM 

dec. 14. Rechenkamraer in Frankenthal verfDgt, dass derkollektnr in Worms 

die eingefnmmelte fnirht einliefere, zum zwecke einer verglltuiifi an die profe?soren 
Schoppius und Spina, obwohl diese nie eine lektion gehalten hatten, aucb w<^^>n 
mangel an titudeoten keine b&tten halten künneo. Karlsruhe, ü. L. A., univ. Heid, 
nr. 1. 1607 

1635. 

Uau 10. Sehoppios meldst dem administrator nach Fraakenthal, dass er die 
partiripanten der naiv, und eines iedtn ansprach auf fraeht, geld etc. nicht genan 

angeben könne, weil dokuraente und rechnungen fehlten. Nach seinem wissen seien 
jedoch iiartizijinnfpn : Petrus de Spina, Keinh. Bachovius, er selbst, Thom. Sehnsius, 
Florian Hemiiicliu-, der Syndikus loh. Plez. der kollektor Erasmus Burchardu», die 
pedelle Balth. Auleander und loh. Konr. Langios und etliche dienor. V.on diesen 
eeien nicht xn berOeksichtigen: Bachovius ob neu praestitam publice palinodiam et 
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«It precandi seandali oonditionnn. SebusioB propter concui^uiu reetonUii stipeDdü, 
Hcinnu'lin^ w«>gen noch nicht au<^t'tretener profeflior nsd Aaleander Wfgen verdäch- 
tiger Umtriebe mit dem feinde. Karlsmhe L o. Iggg 

1643. 

nov. 8. loh. Phil. Pareus, rektor dis L'rUfl. pymn. /n Hanau, vomiacht der 
Univ., wenn bei seinem Tode knrf. Friethich'ü erbe wieder zum beäit& der Pfalz 
gelangt und die reformirte religion dort hergestellt sein wird, seine bilfte am PluMr 
oum vor dem Markbronner ibor sn Heidelberg am Scblombeig, ferner geiwiMe 
kapitalieo, eema büdiotlidE u. a. indem er andersfalb der nnhr. Heidalberg die 
stt Basel «abetituiri. Konzept und ausfbrtigvng: cod. Heid. 385, 1 eab B. 4. ]6M 

16U. 

ittl* 89a Peter Leonhardt, geweaeoer herrengKrtner /.u Heid., eedirt der univ. 

einen edwldbrief über 60 fl. Qrig.-pwg.: Karlambe» G. L. A., Pfala nr. 1431 

oonv. 91. 1600 

1647. 

febr. 89. lob. Pbil. Pareus macht ro Hanau ein sw«tes*teatameintf aetit unter 
nSberen beetimmoti^n die univ. Heidelberg sum untversalerben mo, dooh so daas aie 

in die erLscbart erst eintreten eoU, wenn sie von dem «Raicristchen anticb ristischen 
ioch erledigt» und untnr dif horrschaft der erben knrf. Friedrich'» und der refoi- 
mirten reügiou ;iurüekgukehrt sein wird, wie aoWhv >ao. 1G22 tempore parentis 
mei> beataadeu hat. Orig.: cod. Heid. 385, 1 sab B. 1. Dazu gehOrt ein eben* 
fdls von Fkrena «elbet geBobnebeoes erUBrendea memoria], fol.: ibid. B. 2. HMU 

mni 94» lob. Pbil. Pareas, grSfl. gynm. za Hanau inspektor and rektor, 
macbt müa drittes testament, haaptelcbUch sa gaoaten der der refiMmirten raligion 

zu rcstituirenden univanitBt, welche au!> der hintrrlu ^n[^('hiift. zwei alnnnen unter- 
halteu soll. Orig.: cod. Heid. 385, 1 sab B. 5. — Die hinterlaaaeuBebafts- und 
stipeudienakten ibid. B. 6 und D. 1608 

im 

sept. 1. liih. fchiclc, alter kollektor dor tiniv. zu Zell, macht sein tostament 
mit legalen iür die ächulstelle zu Dalsheim und fUr ütipendien, welche von der 
nniveraitSt refoimirien bekenntoiasea ta vergeben sind. Orig.: «od. Heid. 385>, 1 
sab A. 1. 1608 



Karl Ludwig. 

1649. 

iuni iiO. lob. Frid. Gronoviuä bedankt sich aus Deventer bei dm kuratoren 
des Fteeaakebea ni a hlnssae in Ehnan für das flbersendete legat. Oentsobes orig.; 
eod. Heid. 385, 41 (best. 91) F. — Daselbst orig. eines Lat. adirttbens dessdben 

an den dr. Fans in Hanau in derselben Sache d. Amstcrodanii prid. non. oct. 1649, 
ferner abschrift der auf Grouov W/,. s!it/r> tle> Pareanischen tt'stiimpnt« und mehrerer 
brieTe des Pureu.s an Qronov, endlich ong.-briefe des letzteren an Faus aus den 
iahren lü47 — 4U. 1604 
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oeL 6. cEb haben die petns ioeieCatia lean in Heidelberg dem herren lohm 

Cornet volmecbtigteu nachfolgende zu der univ. daselbsten gehörige Sachen ein- 
geheudi{,'et» (verzoicliniss von univ -. fakiiltiits- und Verwaltungsakten, invcntnr et«, 
[f, 7 «drei silberne univ.-sigUlen» J, uuteiricliriebpn : lo. Crcmerius 8. I. super., 
Gerardus iiau^en a. I.) im: Protoc. curat. lOöl: cod. Heid. 358, GS. — Aus dem 
Protokolle aber die Übergabe de« rektonti 1654 ieo. 7 (Ann. XXXI, 194) ergiebt 
üch» dasB die «niv. wenigafeene dtMuds wieder im bentse ihrer in^niea war: «dno 
Bceptm . . . duo 8igill», nnnm reetomtvs tnains, altemm ninns ad literas obstg<- 
nandas aocommodatnm». 1606 

1650. 

Sept. 24. Exekutoren des Pareunischen t«ätatuents zu Hanau ermächtigen den 
univ.-kollt'ktor Gilfeldt. dem sie die 25 kästen, welche die der univ. vermachte 
bibliotbek eatbalten, verabfolgt haben, solche bis aut weitere verfUguug der univ. 
— «deren ohne das on«iä genug von dieser Temilehitiue mwlebefe» — dort stehen 
xa lesseo. Cod. Heid. 385, 41' (hast. 90) C. 16M 



1651. 

inii 16. Karl Ludwig kurf. verordnet, um die dareh den krieg gao« ler* 
falleno univ. herzustellen, daiyä sein kau/ler und die geheimen- und kirchenrüthe 
Ifana Zacharias v. Rochaw, loh. Konr. Blarer v. Oeyeraperg, Otto v. Hamm, 
Daniel To^i8anuii und luh. Kaap. Fauüius, leibarzt, sich alle vierzehn tage zur be- 
rathnag Mwr die beaserung der univ., einbriogung der gefUlle, prUfung der kollektnr» 
reefammgen ete. vwsainmelB aollen. Orig. mit siogel und nnteraehrift eingeheftet 
im protokollbacbe dieser sogenaiinten knratoren: ood. Heid. 858, 68 f. 14; eztr. 
bei Sebwab, ayllabns leet. U, 8. WK 

inli 17. Kuratoren der Heidelberger akademie laden alle freunde und gOnner 
der wiäHenschafteu ein, molken deu feierlkihen nkte der Obergabe des nniT.-arcbiTS 

durch dr. Petrus de Spina, «<|ni archivum acudemicum, cen arcam pretiosissimam, 
post vai'ias eins viceä, !>ingulari »ua .suuruni4ue benedicliune in suam domum per 
aliquot annomm oljrmpiadae recepit», an den kurf. beixuwobnen. Gedrucktes 
patent auf der Münohener bibliotbek: Zentnerian« nr. 9. — Cf. Petri de Spina oratio, 
enm lenascMitis academiae Heidelb. archivum exhiberetnr. Frsaeof. 1651. 4*, 
nach Büttinghausen, verzeichn. ein'L'r t schriften d. univ. Heid. betr. (1763). Das 
ver/eichniss der abgelieferten archivalieu im protoc. curatorum: ood. Heid. S'iB, G8 
f. -iO-'JTv. 160e 

ang. 2. Kuratoren stellen eine liste der zu professoren vorgeschlagenen und 
ihrer etwaigen bezüge auf, so daä£ ein prof. t-beologiae iäbrlich 170 (verbessert in 
220) ein prof. iuris 270 fl., ein prof. medio. 270 fl., ein prof. Ung. und prof. 
philoB. 160 fl. und dasn ieder 12 malter kom, ein ftider wein, freie wohming und 
garten 1 il e i soll. Protoc. eormt. f. 28. — Tgl. Bants, Stipendien II, 116; geseh. 
d. univ. II, 177. 1006 

OCt. 20. Phil. Heinr. Culmann, kurpf. amtmaan xn Dirmstein, macht in 
Heidelberg sein tcstaniout mit einer stipendienstifllUIg aa der nniv. Orig«: Karle» 
ruhe, G. L. A., copialbuch nr. U22 f. 132. MIO 
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1668. 

sept. 1. Kurf. iKdt durch gedraektM patnit zur theilnahroe an dem feierlichen 

akte der Wiedereröffnung der univ. am 1. november ein. Orig. -druck mit sekret 
eingeklebt im vorderd« rkol der Ann. univ. XXXI; abgedr.: Xbeatrum Europ. VIT, 
310 und oben bd. I, 387 nr. 248. 1611 

— Kuratoren der univ. laden zur tbeiiuahuie an der auf l. nOT. festgesetzten 
wiederarOfiinng [:caXiYTsvsaiaJ 4«r Wut. und dM stndirmdifi mni x»hlrtieli6B 
beraeh derselben eio. Gedraektes patoat (Heidelbergae. T!jtnB A^^dn Walteri el«c(. 
et odIt. typognpbi) eiagekleM im scUnssdeekel der Ann. mtiv. XXXI. BIS 

sept» 14. «Proiect betr. den solennem actum restaurationis academiae etc. 
iin Chnrpfalt/' von dpn Ii. ruratoribus und proffR.soribus unib i. cli. durcbl. gnädigste 
i'csolution nndertbUnigst übersendet.» Konzept, am ende unvoUstündig, im Protor. 
curat, f. 41. 161S 

86pt. 15. <Jhn.<itian Brinck, notar, wird von den knratoren zum Syndikus und 
bibliotbekar aogenommm und erhSlt du scUIIvmI mm weUve und snr Inbliotlidc. 
Eigene «ufiteieliBni^ desmlben im protoc. cunt. f. 48 (of. f. 37) nnd Ann. XXXI 

frilrkseife des titelblatts). Er bezog als Syndikus 160 fl., 1 fiider WMII, 

12 nialter koi-n, al» bibliotlickar 30 fl. und für baiuzms 20 fl. IftU 

sept. 29./OCt. 9. Kurf. — im proiokte vom 14. sept. ersucht, rektor zu 
sein und einen prorektor zu Vw'-ffllpTi — bestimmt von Pra^ aus den zur zweiten 
profeM.^io th<H>logiae beruieuRn loii. Alting und, falls dieser zur zeit des festes nocb nicht 
in Heidelberg »ein sollte, den prof. inr. dr. Chono mm prorektor; ernennt im ftUe 
eigener abvreeenbeit den kaniler Zeduiriu Bodian m atiamn legsten, namentlich 
auch zur ttbergnbe der akad. inngnien, und genehmigt im ttbrigen des prognunm 
der feier. Auszug im Protoc. curat, f. 43. 1615 

(oot.) ( Heiin-. Dav. CIhukjV] bericbtei Qber die bcvorsteliendc erölVnnng der akade- 
mie. MüncLeu. k. bibl., (Jumerar. LXV, .3(il t'ragm.; gedr.: bd. 1, 366 nr. 249. 1616 

OCt. 31, Kuratoren ladon durcb ein an (hm tbUren der h. geistkirebe und 
am brette der akademie angeschlagenes festprogramm zur feier des folgenden tage<4 
ein. KonxepL im protoc cont. f.' 40. 1617 

■OT. 1. «Brevis et succincta consignatio solemnitatum, quibus introductionis 
et restMuationis aniversitatie Heidelbeifentis aetae knl. novembris m. 1652 feltdter 
perfidebator. > Ann. XXXI, bl. 2; gedr.: pebwnb, ^lUbai 11» 2 not. 1. — 

Vor-an ein veiv.eichnis«: der damaligen professoren, bearaten und angehörigcn der nniv. 
Di« tbeoloiris< lion professureii blit ben mnllcbat vakant, bia 1655 lob. Heinr. Hottinger 
und Friedi. .Spanheira eintraten. 1618 

nOV. 4. Univ. dankt dem kurf. fär seine anwpsenheit bei dem akt ihrer 
Wiederherstellung und dafür, dam er den rektorat aageuommen, die profeesoren be- 
stätigt und in seiner resident kOstltch bewirtbet habe, voA bittet um bestltigong 
ihrer Privilegien. Ann. XXXI, 1. 1519 

noT. 6. Kurf, bestfttigt die Privilegien der univ. Orig. mit wohlerfaaltenem 

«egel; sehr. IT, 9 nr. 7. 1§B0 

nOT. 10. .^enut berichtet dem kurf., dass man bedenken trage, den Studenten 
den in den Statuten enthaltenen eid abzaoehmeo « wegen etlich darinnm befindenden 
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md ilioM im balteo fiisfc 8e]iw«r Mlendra paokten», dnreb wdcbe sie von i&t im- 
nUltriknUtiOD abgr sdirn l-l < <1r r etliche SU moineidigen gemacht wordon kl>nntrn. Rs 
wird gerathcn, es htn dvr handtn'u nn cidt's statt bewenden zu la88«n. Anu. XXXI, 
17 obno daten (aber auf grund eines bc.>chlus-tes vom 10., ibid. f. 5, der .schon am 
11. eine erwideruug der kanzlet hervorrief); gedr.: Toepke, uiatrikel I, 8. L. — 
Korf. «nlacbied hot. 12. fOr di» handtmi, «d^« dadurch allgenMiii fiblich wurde, 
wlbrend sie frttber nur von intituUnden unter 14 »hren TerUuigt worden mr. 
Vg]. Toepke I, b. XLYII& 1621 

dec. 1. Prorektor lUdt durch anschlag zur Vorlesung ein, welche morgen im 
auditoviuui <]^•r iviristin I;ik. Israel, med. dr., profes,Mir ilt?r botanik und anatoniie. 
aber die struktur des herzeiu und die «plexa» seiner gef&sse halten wird. Ana. 
XXXI, 29. 1622 

— Kurf, weist seine rechen kanuiuT an, die geiUUe der schaffnerei S. i-Kimprechti 
irehshe flrttber rar nniv. Heidelberg geltürt bitten, ihr in der nlndielmi weite wieder 
«nsncinnien. Orig.: Karlsmbe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 242; abaebr.: Ann. XXXI, 
r>9. — Auf einer gleichzfil k nbsohrift im cod. Hrid 380, 1 (ka.st. 103) K findet 
sich die b^ninkiinc?. iLihh ihr kurf. aiii .'1. dec. dies dekr<'t dahin erlfttttert habe, 
dass es auf cath. Pctri [ian. 18.] in Wirksamkeit treten solle. 1623 

dec. 30. IJni%*. dankt dem [nnf dem reicbstag in Uegensbnrg weilendenl kurf. 
für die aberweisung der geHÜle von 8. Lamprecht, bittet ihn, sich beim kurfürsten 
▼Ott KBbi fikr die mUnng der BheiniSIk sn venreiiden, und fragt, ob die promotion 
des Godofredns von Jens, profeeeor der institutionen» in fleiner abweeenbeit vorge- 
nommen werden dürfe und ob die eriaubniae de» dompTopstes von Wonne dam 
einzuholen sei. Ann. XXXI, 68. IMI 

1653. 

april 5. T'niv. theilt dem kurf den entwnrf eines .'^t lireibens an den dom- 

prop^^t von Wurms in bezug auf die promotionen mit. Ann. XXXI, 122. — Der 

entniirf ibid. 12.3. 1626 

niai 2. Kurf wünscht [aus fiegensburgj, dods in dem schreiben an den 
Wormser dompropst die mefarfoehe beragnahme auf den papat und besonders der 
acblnss «hoc modo pontifienm voluntas oonaervatnr» wegfUle und dass daa so ge- 
Inderte schreiben ihm nach Augsburg gesobiiM werde. Bis zur erledignng dw 

sarbe aber .<W)lle doch Godofredus von lena gestattet .*<ein, lektionen und disputittionen 
7.U halten. Ann. XXXI, 1.33. - Am 10. mai von der k.in/.lei mitgetheilt. Das 
wirklich abgegangene schreiben dat. mai 24.,'iuni .'i. Ibid. l.'{4. 1G2G 

ioni 23. [Dompropst vou WormsJ Hugo ßberhard Craz, graf von Seliar|)rteii- 
stein, antwortet auü Regensburg sehr artig der univ., dj&ta er zu seiner Vertretung 
im kanslenante einen durehaas geeigneten mann in Worms selfaat bestellen werde. 
Ann. XXXI, 137. VSR 

inlt & Univ. thnlt dem kurf. vorstehendes mit der bemerknng mit» daas ee 

der Univ., wenn diese »ich damit zufrieden geben wollte, zum « onveraotworiliclien 

oacbtheil » gcri irhnn werde, da sonst immer einer der reforrairten profeasoren und 
nur in dor Raierischen zeit ao. Ifi.HI der Syndikus der domprop^tei in Wornn zum 
prukanzler bestellt worden sei. Ibid. 138. 162S 
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iuli 14:. Univ. richtet an den kurf. ein mt ninriale wegen der vielen Studenten, 
welche die immatiikuJation verweij^ern. Ann. XXXI, 145; extr. Tocpke, matrikel I, 
8. XXV anm. auch mit der iintwort des kurf.. dass solche durch ein progranim 
des rekt<irn mit dem verlast der Privilegien Inidroht werden sollen. 1629 

iuli 26. Univ. erbittet nach ihrer wiederaufrichtung vom kurf. von Köln die 
ratitaikm der KsiaeamrÜm adlgafUl». Ann. XXXI, 154. — Aehnlidie nUn- 
matiooen ergehen nadi allen sdten. 16B0 

— Kurf, befllrworiei die bitte. Ibid. 156. — Anf nochmeligee adurnben des 

kurf. kommt von K91n die antwoii, dass naeb den dortigen kwnmerrechnnngcn dio 
geHlllo in iedem ({uartal beuihlt seien, dies nntenocbt werden nUBew, die nniv. aber 
befriedigt werden solle. Ibid. 180. 1681 

nug. 3. Senat beschliesst, das gesuch des stud. loh. Stuben, ein öffentliches 
geographiächeä koUeg eröffnen zu dUrfen, da dr. v. Leaenacbloas bezüglich der g«o- 
graphie nnd dr. Fabritine bes. der geeefaielite pmteetiit, an den kgif. in verwwieo. 
Ann. XXXI, 167. 16K 

— Knrf. lounlei aberllast der nniv., ibr anliegen betr. die emennong d«e pro- 
kanzlers direkt an den in Begensburg weüenden dOBipropst von Worms zu ridbten. 
Ann. XXXI, 156^. — üniT. achreibi nnn eng. 9. nochmals an den dompropst, 
ibid. 158. 16S3 

86pt. 10. Dompropst von Worms beharrt auf seinem nnbeschrilukten ernen- 
uungarechte, erneuut abur aui> getalligkeit gegeu die ukadeniie ietzt den prorektor 
und dekan der inr. ftk. dr. Heinr. Dav. Ohnno nm prokanzler. Und. 159. IfM 

OCL ISw Knrf. reUandit bei der knrt wittwe Maria Anna Ton Baieni das 
der nniT. ankommende iahraflgefUla von 60 fl. ans der reninMei Amberg. Ann. 
XXXI, 172; gedr.: Strnve, ansfübrl. berichtT. d. FftOs, kirehenbislorie s. 624. 1685 

od. S6. Univ. entaprechend. Ib. 175. <^ Im konepte wird ans der adraase 
«beno{pn in der Obern PfUtz» gestrichen, «welchen titui un.^tor gn. herr nimmer- 
mehr geben wird noch kann», wie Hieg nov. 30. |s. u.] sagt. 1636 

IIOV. HO. Toll. Liulw. Micg berieli1»'t :\us Hegen.-iburg, or Imbe wegen der 
« f rausferirten originalien» von der Baierisclien gesandtfjcliaft den iH-si lh'id erhalten, 
da^i^i in München und IngoUtadt nachgesucht werden aoWc [vgl. iü.>4 april II.]; 
wegen der Amberger gefiUle aber aei gar keine antwort erfolgt nnd swar, weil in 
den schreiben von PfUs nnd der nniT. der knrf&ratin niebt der titet «benogin in 
der Obern Pfiütz» gegeben worden aei [vgl. oct. 15. 25.]. Ann. XXXT, 191. — 
Nach Struve, ausfllhrl. beriebt s. (527, drang der kurf. 1654 april 11./21. neuer- 
dings l>ei liaiern auf auslieferung der dokuniente der univ. 1687 

dec. 30. Univ. befürwortet beim kurf. das gesuch des Christ. Gravius, welcher 
fremde sprachen doxiren will, in der weise, dass sie xwar gegen seine Zulassung als 
profeasor extcaordbkariiu krin bedmkan habe, «raafien naaare atatntni dergleichen 
spraehen-profoflawis nidtt gedenken noch ihm eine ordinariiateUe nebenat anderen 

hnuptspracben-professoren zueignen >. aber ihm wegen geriogflilgigkeit ihres ein- 
kooimens nicht die geringste aussidit auf besoldung machen k5nne. Ann. XXXT, 
185. (leiiehtnigt Ifl.'il ian. 4. «mit dem l)€diuge, dass selbiger weder bei i. eh. d. 
noch auch der uuiv. einige besoldung nicht praetendire > . ibid. 206. 1638 
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1654. 

Hin 17. UniT. bittet den karf.» dem FranaOeiMiiMi aprachmeister Rovilin^ 

der durch eigenmächtigen anschtog an der Ii. geistkirche und am akademiebreli b«im 

auditoriuiu iuridicum sich als einpn riff<>iit]i(?ifMi nnlfiitlichou prnfessor ausgegeben 
und Christ. Gravius, exoticarnm lingaarnm prof. üitiaord., geschmäht habe, dies 
crustlich zu verbieten. Ann. XXXI, 24G. 1689 

april 10. Kurf. gt'tu'lHDiijft, (lass aus dem in den Statuten vorgcschrii luiii-u 
eide der iicentianden der laLÜicm die pareuthesia de mercuriu et stibiu künftig weg- 
sebuMii werde. Abu. XXXI, 401. — Von der ftk. erst 1655 lan» 81 • den aoiiate 
nutgetlieilt, ib. 399, und febr. 1. anerst aar amrendimg gebradit, ib. 401. IMO 

april 11. Koxt, Uagfe beim reidutage, da« clehenbOcber «nd ander» doea- 
menien, wie aneh der naiv. Heid, original-privilegia nad swar iene bei der Bai«- 
riSBhen kaaslet tich befinden, die Privilegien aber von den Tesuitcn noch Ingolstadt 
tranaferiret wordMi». Citirt 1786 sept. 5. (tt. u.) — Vgl. 1653 aov. 30. 16*1 

lall IS, Senat beaddieaat anf daa anerlneten den mag. lob. Beb. Fabrieina, 

nm der anfbesserung .seines gar kleinen gehallt willen, /.ur logischen und Griechischen 
profpssion auch die historische zu übemohnien, für die Griechische 40 fl. zuzulepen 
und wegen dieser sich an den kurü su wenden. Ann. XXXI, 306. — Vgl. aug. 17. 

1612 

ftlg; tt» Univ. Udt an der tranerbier ein, wdebe am 8. ans anlaaa dea todea 
dea BSmiaeban kOniga Ferdinand IV. [gest. iuli 9.] mit einer rede dea dr. Sebast. 
Ramapeok von Baael [prof. d. phit. pFactica] begangen werden soU. Ann. XX Xf, 
317. 164S 

aug. 17. Kurf, liewilligt da.s gesuch des Fabricins in botrelT ib r historischen 
ordentlichen profe.sgiun und tUr diese das gewöhnliche additanienturn von 50 tl. Ibid. 
■i'2r>. — Senat beschliea«t aug. 25., als F. auf gruud dieses reskriptä die bühere 
besoMong beanapracbt, dem knrf. die eraebSpfimg dee fiskn« vonnateUen. 1M4 

nept, 1. Kurf, befielt wegen der nächtlichen tumulte und Schlägereien auf 
der gusse, da-ss niemand zur Winterszeit, nach 9 and im sommer nach 10 uhr ohne 
liebt nnd mit blosaem degen ausgeben dflrfe. Die rawiderkandelBden aoUen ohne 
unteradiied des standea von der patronille anf die corps de guarde geftthrt, ent« 
waffnet und die nacht hindurch festgehalten werden. Ann. XXXI, ;i"J8. — Rektor 
bringt sept. 3. dieses patent mit einem bez. anschlage znr kenntniss der akad. bnrger. 
Ibid. .S27. 1645 

Oft, -4. -i Leges ( ollptfii aritbmetico-geonietrici.» [Ordnungen einer privaten 
genossenschaft von 15 mitgUedern, anscheinend zu dem zwecke, dua huuurar für 
mathemattsohe vorlesnngen an&nbringen.] Orig.; cod. Heid. 3Ö6, 15 (kast. 124) D. 



4to(l> Wilhelm und Georg, landgrafen zu Hessen, ersuchen den kurf., daa 
von den evangelisehen stUnden auf dem reichstage mai 1. verabredete patent gegen 
das Unwesen des penualismu.s auf den Universitäten jabschrift: Ann. XXXI, .'iS.") — 
390] «zu abwendung gotteä gerechten zorns und straf» auch au seiner univ. pu- 
bü^ren zu Innen. * Ibid. 380. — Kanzlm fordert deo. 23. in gntaditen der nniv. 

U*7 
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dec. 3(). Univ. Iierichtet. das^ sie die Veröffentlichung des patentes gegen das 
« jM'nnalifiren » in Heiil. nicht für nritliiy halte, da dieses Unwesen hier uicht fest- 
gewurzelt sei und sie wie früher ein scharfes auge auf dieienigen haben werde, 
wekbe diew abscheulidi« aumtte «fewa einnfahren bertnbt sewn. Aon. ZXXI, 383. — 
Kurf, beaeblieart 1655 in. 9., die pablikatioB su nnterlaMeii. Ib. 398. 1618 

1656. 

llO. Sl. Kurf, vertengt, dan bei den doktorpromottoneii den baadidsiten kerne 
büte, sondern die früher Ablieben «baretiein» aufgesetzt werden. Ann. XXXI, 400. 

— Hektnr tht^ilt in> .Senate mit, der kurf. bpiji'Iire auch, dass ihm bf»! den promo- 
tionen statt des Hegen* ein buch überreicht werde. Da iedoch die niedic. fuk., 
welche am folgenden tage eine promotion . beabsichtigte , erklärte, es sei weder ein 
btntlMS YOfImiiden, aoeb kOnii« m in «o kiuwr mit gemadit werden» ein degen 
Mi aber bereits gekauft, ao bescklom naa, den kurf. tu bitten, da» es flir dieaual 
bei der « hutanfsetzang und des degens p meoe Dtiniag » noch bleiben dürfe. Ib. 399. 

— Der hut wurde aurh noch bei einer promotion april .^i. auf ein ^<;hui1i (\'T iur. 
und med. fakultilten und auf pinc bfsrhnpr(b? dea kandidatcu upsiatti t. und nov. iU). 
genehmigte der kurf. Überhaupt, dasa bei prumutiuneo den kandidatcn nach avltein 
braneke mfitaen oder bareilein anl^eeetsi wOrdeo. Ib. 485. Wiederholt, aber nur 
in beeng anf mfitaen, 1656 mftn 27. Ib. 515. 1618 

fUir* ft. Medio, fiik. bittet den kvrf., « naebdem nealicbe anatomia puhliea 
corporis foeminioi biafilger Universitet ein ziemlichen ruf gegelien*, um Überlassung 
der leiche des annen sünders, der 7.u Hrettheim hingerichtet werden eoll. Cod. Heid. 
380, 40 (kast. 167J D. — Vgl. Ann. XXXI. 102. 165« 

niärz 3. Univ. vonni^tliPt dem nialer Hieronvnius Bprgpr «das hau« der 
Diouyaiauerbursch oder coUegium Casimirianura > auf 10 iahre unter genannten be- 
dingungen. Cod. Haid. 388, 7 QcMBi, 438) A. — VgL Ann. XXXI, 392. 410. I65l 

min 19, Kurf, kaulei «rsuckt den rektor, den stndenten daa tragen von 
gewehten und daa achieMe» in dem firld um die atadi^ wodandi dem kleinen waid* 
werk, aonderlieb bei ietsdger schonzeit. viel geschadet werde, zu verbieten. Sobald 

die iahres/eit es zulasse, weidp der kurf. den sludenten zu ihrer ergStzlichkeit einen 
gewissen distrikt nahe bei der stadt anweisen, in welcbeni sie mit gewehren (iedoch 
ohne huode, garu und stricke) dem kleinen waidwerk nachgehen könnten. Ann. 
XXXI, 416. — Daa Terbot wird min 14. erlaasen. 16SB 

Uli 1* Kntf. liast den Professoren, da die atadenten von der nnlT. hiafig weg- 
sieben nnd ohne sehen sagen, es geschah« danun, weil von den profenoren weder 
lectiones publicae noch coUegia privata gehalten würden, in erinnerang bringen, dass 
sie ihre «fujUegia privata umb ein billich und nicht al/u hoch gespantes recompeus, 
es wttre gleich der Studenten viel oder wenig», zu halten haben. Ann. XXXI, 423. 

16S8 

WflL lO* Earf. verlangt, dass die univ, «damit desto mehr atndion bierher 
ni kommen invitirt werdso mSditen, em «Imohum professorum et leoUonom noch 
bei wehrender Frankfiirtar meß in tmck gehen und publiciren» lasse, .^nn. XXXf, 
465. — Ein gpdrucktes exi m])lnr des dadurch veranlassten anscheinend iiltcstcii lok- 
tionskataloges der univ. ist wohl nicht mehr vorhanden; abschr.: Ann. XXXI, 4G7, 
und darnach gedr.: bd. I, 389 nr. 250. 16S4 
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sept» M. Kurf, will, dsM nicht ein perpetom TieMAoeellarifis, foiid«» irie 

früher der dekan ieder fakultflt bei promotionen rlen Worniser dornprnpst TBrtVito. 
Adh. XXXI, 476. — VgL aenatoverbancUaog oci. 11. Ibid. 475 aad uaten dot. 2S. 

16S6 

Oet. 6k Prorektor iHdt nun lowhenbegängntM dw Dm. TosMUtns, üupekton 
dw «pimnkolkgians nod ldrobeni»th«, ein, mit eraUung seinm tobenabwft. Ann. 
XXXI, 472. M65 

nov. 23. lohann »OB Hepi)enheiin, gen. v. >^mI, doinpropst von Worms, er- 
iit'nnt den prof. Chuuo znm vic< k;ui/.lrr. Ann. XXXI, 494. 495. AI« antwurt eines 
vom Kurf, veranlassten Schreibens drr uiiiv. iuni 28., iV>. 480. 4.'^1, worin >i> dorn 
propHt)- ivnzeigte, dass wegen der eruenaung des prucancellariiu «uiaanociiin nach« 
racbuug de« nlt«n ImlMMnmana begrilTon» Mi. Vgl. mpt. 26. — Senat beaeliloaB 
dee. 28., ib. 498, dem karf. sn berichten, vekber 1656 ien. 4. nnakonft verlangte^ 
ob der profiA zor erneminag einee perpetm» proeeaeeUariiiB berecbtigt sei, ib. 409. 

1657 

dec. 37. Kurf, benachrichtigt den iägcrmeister von Holzbauseu über da> dt-u 
aIndioMn an ihrer ergOtzlicbkrit Terliebene iagdreebt. Ann: XXXI, 498. 1658 

dec. 28. Kurf, gestattet den studioson dun klein« waidwerk in genau b»>zeich- 
neteo gi-ensen diesseits und ien^eits des Neckars. Orig. mit Unterschrift nod siegel: 
«cbr. I nr. 866; abachr.: Ann. XXXI, 497; gedr. im auRnige: Sebirab^ ^llabna II, 
23, and vollst, oben bd. I, 891 nr. 251 . — Auf dem deckhUtte du orig. ist bemerkt, 
das»! da.s Privileg nach den akad. gcsetzen in gegenwart dee knrf. ian. 9. im sapiniz- 
koUeg verleiben wurde. Vgl. Iü71 febr. 21. 1059 

• • «Legp.s .sot iorum roUegii sapientiae. » Orig. ohne datum, aber mit aufg^ 
drücktcm kurf. siegel: Knrlsrnhe. 0 T,. copialbucb nr. 022 f. 119 -123; gedr.: 
Kautz Li, 442. — Eine auf die erueuerung deä sapienzkollegs bezügliche inschrtil 
von 1656, in welcher aneh der unterstfltaanf; der repnbliken Zarich, Bern und 
Schafbamm gedacht wird, bei Battinghattsen, beitr. bd. II, 289. MWO 

1656. 

ian. 8. Rektor li-aft die * le^'es reformata.s et a st'r""* approbata.*«» vor, wt-Iche 
am y. im sapienzkolleg, über dessen Ursprung und foilscliritt er eine rede halten 
werde, xnrverleanng kommen sollen. Ann. XXXI, 499 [vgl. 1655 zu nr. 1660]. — 
Hottinger'a rede «de collegio sapientiae» beaeicbnete schon Bilttiiq|h««aeii ab sehr 
selten. Uebrigens ist die damalige verleeung der gesetm [der eapiens und der aka- 
demie] von der der Privilegien etc. an «ntanolMiddeii. Lstitere erfolgte «oit l(i52 
wieder in der h. geistkirche und zwar nach einer Zusammenstellung 1. c. 604: 
1652 nov. 14., 1653 nov. 6., 16.H dec. 10., 1655 nov. ir.fjO dec. 7.. 1657 
nor. I., 1658 nov. 7., 1659 nov. 6., 1660 nov. 4., — während die Verlesung der 
geaetM naeh einer anderen, anch mit sonstigen bistorieebaa nadiriditen Teisehenen 
liate: eod. Heid. 858, 89 [«ngeklebt an f. 162] 1656-1664 meist an anCug dee 
ianuar und im anditorinm inridicom erfolgte. 1151 

• • Die wiederhergestclU e theol. fak. erkennt die Statuten von 1575 [s. o. nr. 1 1 97] , 
an. Unterschriebon von loh. liunr. Hottinger, acad. p. t. rektor, und Frid. Spaaheim, 
&e. dec. - AcU iac. theol. I, »2; Uantz II, 425. IMS 
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lan. 15. Knrf. antworti;! anf du» getiuch der univ. um befroiung ihrer güter 
von »cliiitzmig, (las> es iu beticft" der vou alters befreiten gUter l>eini vergleiche 
von l.jü3 lileibeu, üahs wegeu der wüsten gUtcr erkundigung eingezogen, dagegen 
▼on den gütem, welolw die muw. erst aa steh gsbiaelit, die eelwtniiig «laMitet 
werden eoUe. Orig.: cod. Heid. 386, 14 (käst. 12S) F; abaclir.: Abb. XXXI, 500. 

1663 

inftrz 27. Kurf, belielt, dass die professoren Lei tlen leklionen und itkad. aktus, 
gleich au andern orten, lange rücke zu tragen hubou, deren auächafi'uugäkosl^n für diediual 
am des knrf. TerwaltangsgeffiUea bestritteo werden mllm, [Wegen der mfltien bei 
' promotionett s. o. 1655 ian. 81.] Ann. XXXI, 515. — Die kosten eines roclcs 

werden auf 48 fl. 11 kr. 7 heller veranschlagt, nämlich «zu 8 eilen schwarz tuch, 
die eile h 3 rthlr.: 30 H.; zu nfsohlilg 3' * eile atlas, kost die eile 1';'2, l'/4 bis 
2 rthlr , die ello vor rthlr. <::ereehnet: S Ü. 31 kr. 7 beil.; 2 loth seiden: 
40 kr.; iiiueherlohn : 3 fl. » — Vgl. iiiui 17. • 

april 12. Kurf, belielt, daii-s ieder fremde, der über vier wochen in Heid, 
blnben wolle, neb unter den bof> oder kanslei- oder nniveraittt^ oder sebnltbeissNi- 
stab begeben nnd lieh gebOrigMi orts anmelden mllase. Ann. XXXI, 518. — Wieder- 
holt dec. 22. Iftt 

ftprll 23. Senat bescliliesst , die jirofessoren m lleitsst|/t'nMii besuch seiner 
ntmngen bei der in den Statuten festgesetzten strafe in emahneu. Ann. XXX 1. .'( jo. 

mfti 17. Knrf. befielt auf anfrage der aniv., dies die langen rSoke [e. o. 
mBrz 27.] nicht nur bei soleunibus actibas aeademieifl, sondern auch, wenn die pro- 
fessoren in den anditoriis publice lesen, getragui werden sollen. Ann. XXXI, 'i22. 

1667 

OCt. 15» Univ. berichtet dem kurf., dass sie der citaldon vor das knrf. hof- 
gerichti «dehe ut sie in Sachen der Lojaa Christina HerdeOheiroin gebohrene Freberin 
wegen rildqiabe der Freheriscben bibliothek ergangen ist, nicht folge leisten werde, 
'da sie nach ihren Statuten und privileifit-u und nach dem Passnuer vertrag 1534, 
wiederholt l.'>r)2 und zu Angaburg bestätigt 1555, allein vor dem kurf. oder vor 
dessen dazu beauftragten bevollmKchtigteu &ich zu verantworten habe. Ann. XXXI, 
637. — Vgl. dee. 4. 1M8 

oet» 29. «FrotocoUnra gehalten zu Heidelberg im hohen ratb^i als man von 
einem sjmcretismo oder religionsfrieden mit den evaagslischen, die sidi Lnth eri sehe 

nennen, zu iKm leln im werk «rewesen» [- 1G57 fobr* 11.]. (Wundt) Boitr. s. 
gesch. Karl Ludwi^r's, ln'il. s. 4i -S2. - Von theologen waren betlieilipt; dr. Hot- 
tinger, dr. Schweizer, Castner, t'ellarius. past. prim. Flocceniu-s. Leber des kurf. 
uuiouiätiscbe be^itrehuugen s. (Wundt) s. 14ü; Uautz II, 1*J1. Sie tinden eigent- 
lich erst ihren absebltus in dem dekrete 1677 mai 8., dnieh welches iintsr ver* 
werftang des dogmatischen iTnkretismns wenigstens «ne gemeinsame Anssers kisehen- 
ordonng angebahnt werden sollte, s. (Wandt) b«il, s. 120. un 

nOT. 13. «Bedenken der Heidelb. theologen wegen der zwischen ihnen und 
den Äugsburgischen coufesstons-verwandten annoch streitisjen artieuln. i. eh. durchl. 
überreicht.» Struve, ausfuhr!, büriclit v. d. ITilltz. kirLhenhist. «. tlDü. 167t> 

dec. 4. Kurf, kauzlei erwidert der univ. [vgl. od. 15.], es möchten prae- 
cedensfiUle gesucht, auch erkundigungen eiagezugeu werden, was an den univ. Paris 
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Ift. II. 1657 iani 2.1, Lripsig und Wittenberg gebrflnchlich »ei. In/.wischen solle die 
gUM Sache betr. die rückgabe der Freher'schen bibliothek nihen. Ann. XXXI, 
.')43 nnd 578. — Der die aeofttflakteo von 1657 in. — 1660 ex. enibaltendo band 
der unualen fehlt. 1671 

1657. 

•• Kurf, theilt. mit , dass er den iu \\ niitr'iulirr;_'i>( ii. n •in n v1t*n stehenden 
mag. Steph. Gerlacb cola eines friedliebenden und geKlirluu muuuus lu uegotio pacis 
eecieslMtiw m getmneben» gedenke, und vevlnngt, de derselbe m Beinen dienst 
wa traten genagt en» su wiesen, wekhe profesnon bei der pbilos. fak. vikaot sei 
und ihm übertragen werden könnte. Ane Annal. de ao. Iti.'tT (ictzt verloren) bei 
Schwab, <yll. n t. II, ."jCt nnt. c. — Gorlach wurde \ i<'>~ /wischen febr. .5. und 17. 
in di>' inatrikel eingetragen und zwar alü berufen ad prufeckiionem antiquitatis eci-Ie- 
siasticae. 167« 

mal 4. Kurf, erneuert den gUt«r vertrug mit der univ. von 1563 sept. 1. 
AngeflUirt in gotachten von 1786: Karlcmbe, G. L. A., «niv. Heid. nr. 371. — 
Vgl. 1668 eng. 20. Mit 

Inili 8. Univ. Poris beantwortet die anfkage der Heidelberger toebtemniver- 

j^itilt wogen ihres gerichtsstandes. Orig. pap.: (früber Cod. Tli id. i^S.'i, 1 11*, ietzt) 
K-hr. II, 9 nr. Ta; »bsdir.: Miincheo, k. bibl., CauMrar. LXV nr. 163; gedr. nach 
orig. nlion Im]. I, 391 nr. 2.j2. 1674 

iuli '20, Kurf, verfügt, d.i iniiu'. Slcpb. Gerlach den auf >^■^- rtlorniirte be- 
kenntniss bezüglichen eid nicht leisten und der senat ihn deshalb uur ul.s prof. extra- 
cwffiBBiins oder lunorarins solaaRBn will, dass 0. «stun professore ordinario aafge- 
nommon nnd mit vorbeaagtem eide weiter nicbt in ibn gedrangen werden solle». 
Auszug (ans?) bei Bants II, 192 anm. 53 (£e fibrigen citate daselbst stammen 
aus Sebwab, qrll. II, 56). URfft 

noT. 7. Knrf. insknürt m.ig. ^^tepli. Gcrluch für die in FrankfiiTt Aber einen 

rclipinnsvtTgloich zusamnicntvptr n lt konferenz der evangelischen gesandten. Stnive, 
au^mbrl. berichi v. d. i'lUlU. kircbenfaibt. s. 649. 1676 

im. 

iuu 18* cFormnla iaramenti generalis» (der namentlidi aafgefftbrten depoä- 
toren, Franz. spracbmeister, bncliflihrer, bncbbindtt und gesellen). Cod. Heid. 386, 

2 (ka.st. 105) H. 1877 

iaiu 26. Bürgormci.stcr und rath der freien stadt Worms fragen in Frankfurt 
an, ob sie in die in aussieht gostellte verlpf'uusr der univ. zu Heidelberg und des 
kurf. hofeü in ihre stadt willigen sollen, da hiedurch ihre frei heilen getUbrdet werden 
kannten. Ans dem Frankf. stadtarebiv (dort aber nicht zu finden) cit. in: Wirtb, 
arcbiv d. Stadt Heidelberg (mss. daselbst, ratbhaas) bd. IV. — Fraakftirt ittb ab 
febr. 11.; ebenso Strassboig nnd ÜUn. 16118 

fefer» 8i. Kurf, madht in fortsetsnng frflber gelnsserter absiebten durch eine 

gesaudtschaft dem rathe von Worms das anerbieten, er wolle, um der verarmten 
Stadt aufzuhelfen, seine « rfsid<>n/, und gro^sfs hf)fwt >f^n mit kanzlei und rätlien da- 
hin Iransferiren und den gauzuu eommer allda verbleiben, «odann die Universität 
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eKentnüRsif; dahin verlej^en». Auh loh. Aug. l'a.-toiins, HiKtor. Fluri sippreichen 

adler (Wien 1659), bd. II, 39Ü bei (Wundi) Versuch einer jjesch, Kurl Ludwig'» 

(Gsof 1786), bett. s. 40. — Wonm l«liDte nnn endgültig ab, s. (Wandt) .s. 144. 

1679 

• • loh. Friedr. Hin kclnwinn halt in poifpnwnrl und auf veranliussnOg des icurf., 
wf'lrhor •jriinfh' für s^miic l)i\ili.>i( liti^t<' nhosdioidung haben wollto. pinf dnktordispn- 
tation «de polygamia et divortio>. Büttinghuusea, bcitr. bd. II, 57 aus den ietzt 
TerloTBiMB Au. vmir. — Gsgen die dntitt «ofgestelltoa IchrtfttM, « wdahe wader mit 
dn* aanion theologiB iioeli rorispradeotim fiberainstimbtan, di« auch von dieaeo lUk. 
in der censiir nicht approbirt worden > , .schrieb Barth. Anbon die iatira: «Parrbesii 
Philalethis Krigericuü HimiDder omntbiu bont« foetew et eiom«» (Hailbronn) 16.59. 
Vgl. 1660 febr. 10. im 

1660. 

Im» 11« Kurf, verordnet, deas »Ue scripta didaeeata, tlieeee» earmina wid 
dieptttationen von dem dekaa der betr. bknltlt ceasarüt, wicbttg« eeripta fbeologiea 

und polr>mI< a und roniroversn in theologia Tom kurf. se1l>st oder seinen rlttbeB oder 

vom kirchcnriith l»purfhiil1. endlich scripta, welche ins ins puMicnm schlagen, an 
die kan/.lei cinpeschirkt und die bii<;hdruck»'r, welche ohne die bez. erlaubniss drucken, 
bestraft werden. Kuri-ruhe, G. T,. A., univ. Heid. nr. 3l28. 1681 

fßbr. 10. Senat lie>clilic.-NSt auf Böckelniunn'y iuttc, beim hofe S4'hleunige hülfe 
gegen die ihm KugefUgteu iniurien zu beantragen [h. o. nr. 16^()J, ihm za antworten, 
dasa man seine TeninglimpAing bedauere, aber ibn auch drini^fast za bitten, «ne 
omni rigore ina sniim peraeqnatar, rationem habeat ordinis saeri et ollbnsionia in- 
ftrmtoruni et orernsae familiae einn viri, qni antbor pablieatur>. Büttinghausen, 
beitr. 1k1. 11, ans den verlorenen Ann. univ. — DerseU)e führt s. HO aus dem 
protocnllum acudeinicuui a. 1Ü60 im, daäü Auliurn febr. 23. seine:» pfarranits eut.set£t 
wurde. 168S 

4m. 89« Senat bescblieMt, dasa die bnchdmcker TOn allein diapatationen, 
traktaten und bflcbem ein exemplar dem bibliotlielrar einliefern aollen. Ann. 
XXXIl, 2T. 16» 

1««1. 

ian. 9. Semit beschlie liii prset/.e der univ. nieht mehr in den auditorien 
anschlagen zu lassen, weil dies nicht mehr an univei-sitatcn, sondern nur noch an 
schulen üblich sei. Ann. XXXII, 9. 1684 

— Senat bedeutet der theol. fak., dasf» die für kandidaten der theologie vor- 
geaehriebene prOfung.sordnung iet/.iger aeit nicbt ao streng gehandbabt an werden 
brancbe; naeb anweianag der «tatnten aei es mehr dem arbitriom der examinatoren 
anbrnrnzustelien. ob sie den kandidaten cum gradna znlassen wollen oder nidit. 
Ann. XXXI 1. 10. \m 

— Senat bedeutet der iuris! . faK . la-i ift/iper nicht so genau darauf zu 
sehen so], ob die ili>ktnninden da;* (piincjuennium eiugtitaiten hütten: auch .solle 
keinem die verpflicliiuug, vor dem examen zwei disputatiouen zu halten, sondern 
allein die dlsputatio iaangnralia anferlegt werden. Ana. XXXII, lO^. 1686 

iMOU 18. Senat beachliesat, durch den kirebenrath den raktor dM gymnastnms 
ernstlich erancben zu lassen, daas er dem rektor der nniv. ein veneichnias deiienigen 
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einreiche, welche von den dussicis eximiit .sind, damit diejenigen von ihnen, welche 
ihre stndien hier fortzu-^i^t/tn gedenken, in iurisdietionem acadomiciim f^enomnnn 
und den staiaten getnästi zum dekan der philua. fak. gewieüCD werden könnten. Ann. 

XXXII, llv. 1687 

Univ. und philoä. tak. einigen äich dabin, einen ausebiag zu machen, 
«irdehar gesUlt amTeTriUt entaebloaaanf ceremoniam magi.sterii nit allein wideramb 
heilsHttliUeh m introdocirni, mndern ooeh selbige dieeec iahr gmtis ni conferiran >. 
Ann. XXXn, 12. ' 1«B 

— Senat und philo«. &k. stellen fest, dass ieder rtndent «rohnung nud tiseli 
Wlblen könne, wo er wolle, wenn es nur bei ehrlichen leuten geschehe, und dan 
niemand mehr gehalten sei, sieh im tHglichen gsspricbe des Latemiscfaen ra bedienen. 
Ann. XXXII. 15. im 

mal 22. Senat besthlies.si , dass die nelw^nslutie Ifci ijehalten und fiir vnr- 
nehmere porsonen, welche heim s»>nnt zu tlmn hjtth ri. rcservirt werden solle, damit 
diese «nit ander den gemeinen leatt^eu uUuwart^n hetlen». .Vnn. X.\.\'II, 39v, 

XXXIII, 4. leoo 

OCi. 14. S.imuel riitiiidoit uinuut in einem schreiben AUa Leydeu an den 
Senat den ruf als profeä».or publica« nach Heid, an, biU-et iedoch, dass man in der 
zntbeihing seiner oblisgenbeiten anf seine Studien rOeksicfat nehmen mOge [vgl. Ann. 
XXXn, 84], an welchen bcschaftigong mit einem iheile der philosophia moralis am 
besten passen würde, wie .sie iuich der kurf. von ihm fordere. JAit oct. 14. (?). 
Aus Annal. acud. de ao. 1G61 j). l.>4 — lö.'j j^^eilr. bei Schwab, syll. II, 4.'k — Der 
betr. band der annalen XXXIII in der form von .seuat^protokollen : cod. Heid. 3(i2, 
32 «ntbSlt ietct nur noch 105 bUttter; da er aber doch das gauze amtsiahr (bia 
1661 dec. 24.) umfhest, wird P.*« brief gleich anderen belegen fr&her hinten ange- 
heftet gewesen sein. 1691 

9tU 16i» Senat beschlient nach verlesnng der aatwort Pnfendorf s, dass der- 
mibe eztraordinarius profeäsor iuris gentium et philologiae sein nnd also ütnitrt 

werden solle. Ann. XXXIl, 84 mit den voten Spanheim's und Fabricins*. Vgl. 
f. Hfi über sein auditoriuin und f. 91 v über seine eidcslebtung im Senate nov. 0. 
— Ein von derselben band geschriebener auszug aus ienem bände: cod. Heid. 302, 
38 beseichnet die professor als extr. prof. iuris gent. et «philosophiae», sicherlich 
irrig, da.P. dec 12. auch in die matrikal als pr. extr. iur. gent. et «philologiae» 
eingetragen ist. 1608 

nOT. 4. Christoph Kineller aus Tamowita in Schlesien erbftlt das akademisehe 
bfirgerreeht, um mit erianhnisa dea TeosL priTathn arithmetilc an doiiren. Notis der 

matrikel. — Von 1661 dec. 24. bis 1677 spril 27. fehlen wieder alle senut.spi-ot<K 
knile. mit nusnuhme weniger bUtter, welche sich auf 1(>74 oct./nov. beiieheo, in 

cod. Heid. 3ü2, 33». 



m2. 

• • Ver/eiclmiss der Schweden, welche IfiftS— IfiT'J in Heidelberg stndirt halien. 
Cod. Heid. 386, 9 (kasl. llb> A, mit beraerkungen über ihre »piltere lebenssteliung 
▼on dem Behwed. kourninarim Adlerftyehi. 1664 
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april 5. «InslniLtinn. wessen sich unser epliurus in uniierm eollegio sapien- 
tiae. Ludw. Fabricius. Ii. schrift dr., in seinem ambt und difmst zu verhalten. 
Lectuni in Lousilio principis d. 25. luartii 1662.» Am Schlüsse: «Geben in unser 
residentz statt Heidelberg unter uu.scrm cburf. canslei üccret d. 5. aprilis ao. 1662.» 
Kk>iu«pt: Karisrabe, 6. L. A., oopudboeb or. 622 f. 106--117; abschr.: Bjorlimlie, 
mioist. d. iiiatix, d. knltns ttc: Oberkiidiennitii, olwnaii Heid., die »tabliraiig 
des coli. sap. ao. 1655 et 1707 b«tr.; gedr.: Haatz II, 446. 1M6 

1666. 

iaa. 18» KweL bestellt den pntf. und med. dr. lak. Imel 

und tmfseher in den Spitälern den sa[)ii i!:'kn!!r Lriinns /ii Heid, und der wai.senhSaser 
XU Hand.'^chui lishoim und Mannheim. Ab^icLr. iu beilapro zum oberkuratelberiohte 
1763 milrz 23.: Karlsruhe, ü. L. A., Heidelb. heilkuude läse. 1544. 1696 

niärz 16. Univ., vom kurf. aufj^efordert, eine .Spezifikation dessen einzuschicken, 
destwD die Kurpfalz nitiuno univeräituli.'> duich den krieg beraubt worden, uhne dai» 
bisber resiitution .erfolgt ^ei, beiriditet zarllek, daas der könig von BQkmen um 
e. 130000 iblr. die klfleter Kiaffthal und Lizbeim, unter der bedingaag d«r er- 
baltutig der refomirten religion, oct. 1623 an den her/og von Lothringen verkauft 
habe, wogegen zwar die Bairisihen professoren bei dem her/oge von Baiern « mit 
par scharfen Tinziemlichen wnrten pe^en Kurpfalz» althülfe gesucht, aber nicht ge- 
funden hätten. Abücbr. : cod. Heid. 364 (üatt.) ur. 56 f. III als uuszug aus 
Ann. 1665 f. 286 und «od. 385, 15 (ka»t. 37) 8. — Vgl. 1705 mg. 31. 1607 

april 22. Univ. beschwert sieh bei dem kurf. aber die Verwaltung, welche 
ihr das «ins aepoltone» bei 8. Feter beatreitet und «begrftbnieageld» verfauigt. 
^Atu Ann. 1665 (verloren) dt. HantsI, 172. — Die univ. berief siek daraa^ daas 

die baulast 1556 von ihr anerkannt und die Urche damals auf ihre kosten ^ ge- 
plattet» worden, vgl. Ann. VII, 219. 1606 

1668. 

aug. 20. üniv. kündigt dem kurf. den güterbestandävertrag von 1657 und 
erklärt, nach ablaaf des bestandiahros die Verwaltung der Stifter und klQüter selbst 
ftbemdimen stf wollen. Angefllhrt in dem oben 1657 mal 4. citirten gntaektau. 
- Vgl. 1670 infi 16. 16W 

Mpt. 28. loh. Vr. Hteg sohllgt dem kurf. zur fSrdemng des Studiums des 

Hebraeischen in der PfiÜS vor, die künftigen Pfälzischen kirchendiener zu demselben 
xtt verpflichten, bei den prüfungen pro ministerio mehr nachdnick auf das Hebraeische 
zu legen und nicht blo< verstflndniss des psnlters, sondern des ganzen original- 
iexteä zu verlangen, letzteren auch bei den disputationen citiren zu lassen und be- 
, sondere ingenia « einig und aUeb dem studio lingoanun et rerum orientalium lu 
widmen, suhndia neoenaria subminiatrando «t oertam promotionis spem fimmdo». 
BflUingbHUsea, beitr. s. PaOs. geseb. I, 12. ITQO 

166». 

(nov.) Kurf, befielt, daas die Studenten neb bei dem dekane ihrer fak. melden 

und da-^ in iler theol. fak. den Statuten tremSss semestralexamina über sludienfleiss 
und betragen ange-stelU werden sdllcn, iiaiiientlirli bei denieuigen, welche in der 
Pfalz angeätellt werden wollen. Acta tac. thcol. 1, 277. 1701 
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1670. 

tau 16, UniY. ▼fli-paehtot dem karf. Zell, 8. Lambreehi nnd D»iiDbaeb auf 

34 iahre, nach mimgabe der lokaiion des kurf. Fricilrich III. von 1003 sepi. 1., 
pcpfn einen zins von 1500 fl. Konzept im kieisateliiv Speior: nniv. Heid., acta 
gt'iier. fasc. 6, pap. fol. (In den olfengeliisseueu räum dpr dntirang i.st eingesetzt: 
«lü. ioli». Auf der rUckseite Überweisung dieses entnurta an die univ. zu noch- 
maliger dvreheidit 17. mai 1670, nnd atifford«niiig an die dr. OlBekner tand Fkiu, 
hierflber ihr gntaehten enftatten sn wollen, 18. mai 1670.) — Orig. antfintigong 
mit rektorate- vmA fidcnlttten^gel perg. fol.: Karkrabe, O. L. A., Ffidx spec nr. 
1447 oonv. 94. 1708 

— Kurf, benrknndet annemrite den paditvertrag. Orig. (eiegel Terloren): 
sehr. II, 9 nr. 8. 1708 

dec. 6. luriät. fak. bittet den kurf. nm einen generalbefchl an alle ämter 
nnd gprichte, dass sie an ibr nicbt vorbeigehen, sondern <;io ala Instanz betrachten 
sollfti. ( od. Hf>id. .Hfi (kast. l'»?) G. — Obwohl es dec. 20. »ugesstanden 

wird, erneuert die fuk. Iü71 oct. 2. ihru bitte. 1704 

1691. 

febr. 21. Kurf, schränkt wegen missbrauchs das von ihm IG-lTi dec. 28. er* 
ihcilte iagdprivilegium daliin ein, dass der iagdbezirk diesseits des Neckars ganz 
iinfji»'holw>n, die icn.ifit i^'f iagd aber nicht von tlieolo<:jen iiud incdiciueru, f'ernor nicht 
innerhalb der tasttin- und der herbsizeit und nicht mit huudeu und stricken be- 
trieben werden dflrfe. Or^f. mit nntenehrift und negel: lebr. I nr. 360; im aue- 
zage bei Bebwab, qrllnb^ 61. 1705 

1672. 

§Qpt. 1. Knrf. giebt der nniv. nene etatatan. — Zwei papiei-orig. in leder- 
band mit antenohrül nnd Siegel (abgefUlen): Karlemhe, 0. L. A., Pbb spee. nr. 

1446 conv. 95 nnd Heidelberg, cod. Heid. 358, 97; abechr.: ood. Heid. 358, M 

und ?<r)S, fifi — letztere 1708 auf koslin der philos. fak. katholischer seile ge- 
forti^'t ; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. 778; ein kleiner theil gedr.: Hautz II, 
•iöti— 459. Die Statuten der theol. fak. abschriftlich in: Acta fac. theol. I, 285 — Sit); 
entwnrf (?) xn den stafaiten der arlietani cod. Heid. Sfi8, 71. 1706 

1673. 

febr. 16. loh. Ludw. Fabritin.s bietet Spinoza im auftrage de» kurf. eine 
ordentliche professur an seiner akadeinie an, mit der Zusicherung: « Philosophandi 
libertatem babebie amplianmam, qua ie ad pnUice stabilitam religionem oootnrbaa- 
dam non abniamm credit. . . . Hoe onom addo, te, ai bnc venia«, vitam pbilo- 
sopbo dignsm cum voluptate traneactnruni. ni~i pnrt* <■ spem et opinionem nostnun 
alis omnia aocidant.» Spin, opna ed. Paulus I, 638. 17Q7 

innzn lehnt die berufung nach Ileidclberp ab, weil er nie be- 
absichtigt habe, als öffentliclicr Iclirer d»T iugend zu wirken, dann aber auch, weil 
er nicht wiss*-, «naihuü liniitibns üherfas ista philosophandi iuterclndi debeat, ne 
videar publice stabilitam religionem pertnrbare Teile». Ibid. p. C39. 1706 

U. 14 
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1674. 

nOT. 24. loh, V. Leuenschlos wünscht gleich iinJcrcn professoren mit Obliga- 
tionen im besitze der aniv. statt der beuoldong bezahlt zu werden. Alte kopie (?): 
ood. H«id. 386, 1 (kast. 102) Z. 1709 

1675. 

BOT. üniv. beflohlieMk auf «nngaag des kurf., aidi bei dem kOnige von 

England [ebenso bei dem kaiser, dem reicbstage zu Regensburg, bei den kSnigen 
von l'riiiikicich, Spanien, Dänemark und Schweden, d'?n Generalstaaten, den kurf. 
von .Sach.s^fU und Brandenburg, bei dein liaiHC Lliiiüburg, bei dein prinzen von 
Uranien, dem herzöge von Lothringen und iusbe^oudere bei der herzogm von Orleau»] 
am gewahnug tob neatralilAt zn bemtUieit. Ans Ann. 1675 f. 95 (Terloran) dt. 
bei BatÜDgliaaMii, beitr. I, 144. — Da« Bcbreiben an den kSnig tob B&gland 
wurde mit einem begleitsehreiben yom 3./13. deo. den kitrf. rathe Baeeh. Spanheim 
zugeschickt, welcher in England war. 1710 

1676. 

febr, 28. Ezech. Spanheim antwortet f^. nr. 1710] aus Kiiln, dass ihn das 
schreiben der univ. schon auf der rUckreise getroffen. Er habe aber die sache zuver- 
Utsrigen minnem ttbeigeben und vom kgl. aekreUr Williameon die beiliegende beaadf 
riehtigang erhalten. Ans Aon. 1676 f. 35—38 (Terloren) gedr. bei Bfittingbaneeii 1, 

145. — Darnach hatte Williumson IHTG febr. 21. gciiieUlL t, der k6nig habe MWohl seinem 
ambas.sadeur in Paris. Lor l H in kl« v, als auch selbst dem Französischen amhassideur 
in London das ncutralitHtsLriMi :li d*'!- univ. nachdrücklichst empfohlen. 1711 

Kurf, bfciabsichtigt, da;, lubilacuni der uu!%', schon in die.sem iahre zu fnicrn. 
Vgl. Chr. L. Mieg, observ. iu bibl. lirem. class. 11. läse. IV p. 5ü7 L^ach Buttiug- 
bnnaen's Terzeichmss einiger sebriften]. 171S 

1677. 

nuü 89. Unitr. erbittet beim knrf. die bestEtiguig der von mifgliedern der 

nniv. und des stadtrathes vereinbarten nnd vom senate gebilligten taxe fär wohnung 
und kost der Studenten. Der geringste tlsdi soll nicdt nn<<r 1 königsthaler 
[-- 1 ti. 40 kr.], der mittlere auf 2 fl., der vorni^hinsU' auf 2 fl. 40 kr, gesetzt, 
bei allen dreien ein äcboppen wein mitgerechnet werden ; die wöchentliche miethe 
einer geringen wohnung soll '/^ «>i>*^ nuttdmaedgen 1 kopfstUck [= 20 kr.], 
ehier wohtakkommodirten */« rtU*"' betngen; eine nuM gewQhnlicbni tisehweina soll 
2 batzen, der extrawein 3 oder hSchstens 4 kosten, — alles mit vorbehält der er> 
mSesigung bei besseren Zeiten, Ann. XXXIV, 38. 1718 

Oct. 24. Senat bcschlio^st , dem kurf. zu berichten, er sei datur, dass dr. 
CoeceiuM der vierte platz in der iuriätischen fakultiit unter dem titel eines professors 
iuria naturalis et gentium gegeben werde. Weil aber uach den Statuten diese pro- 
ftasar snr philos. fiik. gehOre, möge der knrf. dieselbe mr inrist. ihk. tnuuÜBriren. 
Ann. XXXIV» 154. — Anf wonseh der inrist. hk, wird oei. 27. hinsngefBgt, dass 
bei errichtung einer Itlnften professio decreialinm die emolnmente erliBht werden 



mdchten, ibid. f. IfiO. 1714 

nOT. 10. Kurf, kanzlei erötliiet der univ. des kurf. befehl, dass sein biblio- 

thekar Boeger stets freien zutritt in die nniv.-bibliothek haben solle. Ann. 
XXXIV, 174. 1715 
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MT« M« Tlieol<^. fUc. beklagt aieh beim senate, dan loh. Cotta, oand. med., 
bei edliier {»romotion eine gaos VDaastihidige rede [Aber die kenoseiehen der inng- 

firtDlichkcit] gehalten habe. Ann. XXXIV, 200; Acta Üm. thed. I, 31t. - Der 
promotor Fianck proiestirte gegen die in der bewhwerde «ntbalteiieD beleidigungen 
der medic fokoltät. 1716 

1678. 

inli 2* Kurf, kunzlei zeijit dem .stadtscbnltheifisen ;m, duss, n,Khdpiii vom knrf. 
die anlogunj,' ein'-s liortus iut'diou-> bei der iiniv. gestiitlet worden, Mich. liiiisrli, 
der med. l'ak. besieliter gäiiaer, diu IVeiheiten eines civiä academicus zu genie-^aeu 
habe. Ann. XXXIV, 281. 1711 

167». 

inli 17. Senat besclilicÄ>t , weil «lct/niiib!en vom kurf. dor univ. das krUiiz- 
chen überreicht worden» und am näclistcn sauiätag diiä ä(.-bie:>äeu gobaltcu werden 
seilet ttber das m wihlende symbolaai, einladungen, mahlaeit und wein. Ann. 
XXXT, 78. — Die noir. gab inU 23. auf knrf. befeU da« ckriutebes» an das 
oberamt WMter. 171S 

1660. 

ÜDbr. S5. Senat bewilligt der medie. fiüt. die kosten fttr den aokaaf einer 
leiebe zu anatomischen »wecken. Ann. XXXV, 178. 1719 

min 6« Die einsdnen probssoren {Mx, 25. vom rektor snr insaening auf* 
gefordert« Ann. XXXV, 182] geben als Ursachen der geringen freqnens der nnir. 

an: mongel an professorcn, mangel an ncbtung seitens der kanzlei und bid'dicnor, 
mangel an exercitia publica und guten bnuldumdluDgon , zu hohe jtnix; für druck 
und korrespondoü/., das fohlen von burseii. Die inedic, fak. b' tnnt im bcsundeni, 
ias& ein rechter liortus medicus, ein theatrum anutomicum, eine othcina chiniica 
und oollegia vere praotka fsklen und dass ihren stodenten das iagdrsrbt genommen 
sei. Die philos. fiik. khgtt dass die shtdia homaaiora et phüosophiea sehr verachtet 
.seien; man müsse die honores academici et magistrales wieder einführen. Hau be- 
schlüss weitere verhaadluug, um zu bestimmten vorschlRgen zu gelangen. .\nn. 
XXXV, 187-193; gedr.: Haut/ II, 187. Am 11. erfolgten zuuilchst vorscdilUgc 
für die drei bez. zwei vakanten lehrstdhle der iurist. und philoh. fak., ib. f. 108. 
Vgl. nr. 1734. — Dieser annalenband bricht mit min: 18. ab. 1790 

inili 24. Kurf, verordnet, dass die wirklichen kirchenrüthe, «als welche ein 
tbeil der regierung machen», den profcäsoren, welche nicht hofgerichts- oder andere 
lAthe sind, vorgehen sollen. Fragm. in cod. Heid. 886, 6 (kest. 116) E. 1721 

inli 1. Kurf, bestätigt die lichatzuagsfreibeit der profes^oren, beumten und 
angehSrigen der uttiv. fuld ihrsr wifttma und waisM. Abachr.: ood. Heid. 886, 
16 (hast. 125) L. ITSS 

rag. 28. Inrist. hk. der univ. ta WOrzburg bittet, da der dortige hofrath 
der hohen scbiile «die inrisdiotio in caosis erinunalibus, obnerachtet selbige bereits 
in etlichen nenntzig iahren in qnasi einsden posBesstone gewesen», entstehen wolle, 
sie aber anf eben demtenigen foas wie die Heidelberger fiindirt sei, die dortige inrist. 

u* 
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fak. nni naclnichi, «wie es der oitlieu iu denen criminalt"}lllcn pehaltcn vvpidf' und 
ob wohlgedachUir univ. dio iurisiliitio in crüninalibus aonocb geätatt«t werde». 
Oi-ig.: cod. Heid. 389, 5 (k.'i.si. (J. 1728 

aog. 28. Karl Ludwig stirbt. 1724 



Karl. 

460* 9, Kurf, fordert die uuiv. anf., dafür zu sorgen, da*« der neu ange- 
nommene Professor pliilosoiAhine i|uadripartitae et Graecae linguae Laurentins Crollius 
nnmittflliar nach s^iiior inaugural-orntion die ^nadus inagisterii oder doctoratus 
pbiloäOpUiac, iedoch ohne kosten, annehme, wie denn auch kuiütigbui die gradu^ 
magisterii iedeam»! publke Mgenomnen iverdcn soUra. Ann. XXXVII, 1. im 

FVr den grtMteo thei] dm bhics 1660 [a. o. nr. 1790] tMm die untlkheo anf- 

zeichnungen. DaRPcen liegni sie fnr die foljfcnclen iahrc in doppelter ausferfiRniiR vor, 
a&mUch: A. als eigentliclie scuaUprotokoUe bd. XXX Vi: 1681 iao. 5. — 1684 dec. 20. 
and \itL XXXVÜI: 1G64 d«e. 29. — 1687 dec. 99. ; B. ah aanof oder Iraarbeitunf 
bd. XXXVII: 1680 dec. 15. — 1686 dec. 31. Mancherlei gegenslAnde der berathung 
sind hier aiuifelaflseii; andererseits enthält dieser band, auf welchen XXXV^III, III 
als auf dio «annales huins anni» [vgl. nr. 1764] verwiesen wird, mehrfach akten- 
StQcke, welch*' .sich in den eigentlichen protukolleii nicht finden. Beide memioiieil 
vecdeo im folgenden ab Annalen mit der betr. bandnnmmer citirt. 

1681. 

Um» 5. Senat gesUttefc de» iuihr.-1iibliotbekar ClBter, priTattm und pnUtee 

das ins naturne « t gentium 7.n dozircn ; doch solle ihm kein titel , Charakter und 
salnr gewiihrt werden Qod er gehalten sein, den gradns magiaterii anninehmen. 
Ann. XXXVI, 3. 1726 

ian. 12. Auf die uampiis der philo.-., t'ak. diuxb i>roi'. (ieiiafh er.stütletc an- 
zeige, dasä der rektor dos gymnasioms die collegia, obgleich ietjit diese iakultät 
wieder wohl beeeUt sei, kontinnire, bewhlieesi der Maat, vor wetteren lohTitien zu 
erkunden, ob iener neue kolUgien anfiuige od«r nar die alten, die in halten ihm 
erlambt woiden war, forieetze. Ann. XXXVI, 8. 1987 

febr. 8. Senat bewilligt das dntoh karf. nskiipt von der univ. geforderte 
Siebentel der Unterhaltungskosten des verordneten gesnndheitsratlios und der drei 
IhorschroiW und gassennufseher, da nach den akteu und der r«'!ati ni des kullektora 
bereits 1666 wUhrend der peät der gleiche beitrag bezahlt worden war. Ann. 
XXXYI, 14. 1728 

Mut* 9m Senat beeohlieest aaf anmohen des dr. Franok, — ea mOohte ihm orianbt 
werden, neben den leotionee pbyeiologieae andi die «leotiones patholo^wae» quanua 
usus apad invenos etodioflos perquam neccssarius sit», mit einem angmenio aalarit 
künftig zu d«)/.iren, — es solle ihm hierin deferirt, bei dieser gelegenheit aber 
dem knrf. der sehr schlechte zustand des tiskus, aus welchem die prae.sentes kaum 
mehr bezahlt werden können, umständlich demonstrirt and um eine additio ad 
fieenm inetXndig gebeten werden. Ann. XXXVI, 22 und XXXTD, 28. 1729 
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mSrs 1. Kvrf. b«8litigt für neb und Mine aaehkommen die IrdlmteD nnd 
giUei d< r univ. Oijg. mit kttpflelsiegel an bkoen und weiaen eeidenBchnaren: 
üchr. II, 9 nr. 9. 1710 

■iftrs 9. Senat beacbliesst, bei bevorütebeoder messe, wie aacb früher ge- 

scbeben, einen catnlotriis loctionutn drackon und ansclilagon zu Insscn uml in den- 
selben auch den noch iiiciit eingetroffenen prof. cloquentiiu) Thouiuiars [sit] aufzu- 
nehmen. Ann. XXXVI, 48. — Dos schreiben des Henr. Ganter. Thalemarius d. 
Bremae 1680 dec. 8., in welchem er die benxfbng annimmt: Ann. XXXVn, .11. 

mi 

inürz 15. Kurf, btnvillitrt dem prof. Stephan Oerlaoh einf zniago aus utiiv.- 
inittelu, unter der bediuguug, dass er dutür auch geographie dozire, aber verbunden 
sei, «keine dar mformirteB nlipon za pnmndis gereiehende und dar bat der tlieol. 
fak. alhier heargebraehtan obBenrants nnd praxi anigegen Janfende aaeben nnd prin- 
ctfria den stodtons beisabringen, sneb bei der hin nnd wider habenden correspon- 
dents ein und anders, so von andern gnädigster herrscbaft, and der reformirten 
religion zu naohtheil und Verkleinerung vorgegeben und untrütli« Ii bei^etnesi^cn werden 
sollte, denselben zix widersprechen und i. ch. d. ehr und glimpi' zu vindiciren und 
«n retten». Ann. XXXVII, 32. 1?32 

niärz 19. Senat be^icbliesät, — da dr. Leuneschlosü beliauptete, dass ihm als 
matb. prüf, die geographie an doziren gebühre, prof. Oerlaeb aber dieselbe nicht 
matbamatioe, eoodem hisbmoe an traktiren Tenpradi, — daas letstarer audi nicbt 
befngt aei, an doairen, waa «ad nmm et oonstmetionera mapparnm» gehSrt. Ann. 
XXXVI, 61. 13» 

mal 24. üniv. erkltrt dem knrf., dass sie ohne aufbeseerung ibrea fiskne 
nicht länger bestehen kOnnc. Von den ihr inkorporirten pfründen und gtltern gehe 
nichts nn?br ein : die anssttlifndrn kapitalien seien nach ausweis der bcigegeVtenen 
ver2eichuis.se zum größten iheil verloren; sie sei aliein der bibliothek Uber 3000 A. 
adiuldig, wübrand die anqgabea aidi in einon bdbiabre duroh beateUnng mehmrer 
Professoren um 745 fl. vergrOoaert bfttten. Sie bittet deabalb, die kurf. yo-waltnng 
sor ftumblnng der von den knrf. Ott Heinrich, Friedrieb und Ludwig Teraprocbenen 
2000 fl. ansuweisen. Ann. XXXVII, 41 nnd 120 [vgl. XXXVI, G2. G3. 781, auf 
^rundla^'e eines von I. Fr. Mieg als provisor fisci april 19. er>if ntteteji bevi' liN, ib. 
f. 124. liet/.terer i»t vielleicht der, welchen Büttinghaasen, verzeicha. einiger aehriften 
die univ. Heid, betr., 1763 ala in seinem besitze und n. d. i. «Beriebt tot den 
nrsacben, warum die nnlv. in abnabme gerathen» an 1680 dtirt. V|fl. nr. 1720. 

IIS« 

Inni 15. Senat bewilligt auf bericht des dr. Franrk, der kurf. habe erlaubt, 
das zu Plankstadt geborene moastrum üUeutlicb zu zeigen und nachher zu auatomiran, 
die flbemabme der kosten auf den flskns. Ann. XXXVI, 104. 17S5 

iuli 10. Senat beschließet, dem bibliothekar Clüter die Weisung zu geb«u, dass 
es swar in bezug auf die ausblndigung der hOober bei der Terordnnng von 1676 april 26. 
bleiben aoUe, tedoeb so, dua kein professov kanftig mehr einen legitimationssdiein 
oder atteatatum von dem rektor, sondern Mos «inen sohein miter seiner band mit 
benennung des tags und des autors, den er empfanden, abzugeben habe. Würde 
aber iemaud von den rtttben oder ein anderer ein buch aus der bibliothek verlangen, 
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dann solle derselbe nebst seinum eigenhändigen schein auch ienes attestat des rektors 
zu übergebea schuldig aein. A]ia.XXXVI, 145. — Vgl. ib. f. III von ium 2r>. 

1736 

sept. IOl Smutt fordert uf khge «niger Sehweiser siudentMi, ia» prof. 
Tboliiuuii» ikli im privatkoUeg geriiq(adiltiig ftW die Sebwwzer geäussert luib»i 

ihn zu schriftlicher yerantwoitung auf. Ann. XXXVI, 184 vj^ 192. — Den klOgera 

wird f>ct. 12. Iteweis aufgelegt, und da oct. 1 '> ^tnd. Waaser sich erbietet, dureh 
Studenten, die ictzt in Strassburg seien, den beweis zu fuhren, wird die Sache ver- 
tagt. Ibid. 196. 198. 1787 

sept. 14, Uuiv. verbietet das duelliren, prügeln und schlagen, namentlich aber 
dass einer, der äolche dinge nicht mitmache, als infam voa ieder gesellachafl. aoa- 
geMhloseea werde, wodoreh der echlndllche penualisuHM wieder anflehe, — allee bei 
relegatioB enm infiunia. Ann. ZXAVll, 60 — 65. — Dem kwrl mit der httte mit- 
getheilt, anderen hehSrdeo und ihren nntergebeoen Reiches «n gebieten. \gL, 1682 
tan. 2. 17» 

oct. 15. Si-nat bf'scliliesst auf mittheilnng deä rektors, dass das Pafendorf sehe 
bauR feil .sei, durch ileu .Syndikus sich bei P. uacb dem preise zu erkundigen. Ann. 
XXXVI, 199. -Vgl. 1GH2 iuni 7. 1789 

IIOV. 1. Ilektor zeigt im sonate an, dass bei dem iüngst abjxe!mlt<^npn driktor:it 
der prokaniler dr. Franck von iedeni doktor eineu dukatea genomiaeii iiabe, wühreud 
bis dahin fUr den ganzen aktna der promotiuu, ob viele oder wenige protuovenden 
gewesen anen, nnr ein dnkat gemhlt worden sei. Er beRlidite, das« dieses bOses blnt 
maehen nnd soblimme folgen haben kSnae. Senat besehlieest, dass es beim niten 
herkommen bleiben solle. Ann. XXXVI, 208. 1740 

— " Dr. Fabritina als ddran der tiwol. fak. zeigt dem seoate an, daas in der 

medicin. disputation, welche der iuugo Ohm nSchster tage halten werde, u. a. dieses 
korollarium vürkoinme: *.\niiiia hoiuinia non damimtur », was der lehre Christi zu- 
wider sei. Ferner hätte herr dr. Thulmayer in seiner disputatinu «de sororibus 
Uaruli Magni» verschiedene kuruüaiui gesetzt, welche seines erachten^, da daraus 
kttne sonderlidie erbannog zn hoffen, nnterlasssn werden konnten. Dr. Ttator 
stinunt don bsi nnd bsantragt, dass ihm im korollarium: «Aurea bnlla non set lex 
fimdamentalis imp. Germ.» das würtchen «non» auszustreichen bedeutet werde, da 
man sich sonst vor der berrsL-haft nicht verantworten könne. — Senat boschliesst, 
dem buchdrucker Walter einen verweis zu geben, weil er solobe sn» hen nline zensur 
drucke, und die exempiare wieder einzuziehen, ferner stuil. ühui eine \ei'warnuag 
sn ertheilen nnd prof. Thulmayer die strsicbung des <non> »nfrutrageu. Ann. 
XXXVI, 209. XXXVII, 81. - Vgl. nr. 1742. 1741 

nOY. 2S. Kurf, befidt der nniv., weil in sinsr iflngst gedmokten jUspatntion 
in einem korolhurinm, das allerdings ex post beto wieder konigirt worden [s. nr. 1741], 
«ne absurde und gefUhrlicbe meinung deCendirt werden sollte, dafftr su sorgen, dass 

solche «steriles materiae» unterlas-sen und nichts ohne zensur gedruckt werde, 
«sonderlich welches in da.s ius publicum und in den Staat miteinlSuft». Ann. 
XXXVI, 235 auszag. (Datuä) aus XXXVI«', 105.) — Senat bescbliesst nov. 30. 
dr. Thnlmarios als dem Teraalaassr dieses rsskripts in der nlehsteB Sitzung einen 
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▼erweis zu geben, dem kurf. darüber zu beriobien, aber auch zu betonen, daSS tOM 
sich mit ausnähme dieses fallee keioer ungebfibrliehkeii bei dütputatiooea erinnere. 
Ibid. f. 236. 1742 

1682. 

ian. 2. Kurf. erlä.s»t oiu mundat gegen das duellireu, indem er sowohl dem 
forderer ab dem geforderten, ftlls dieser anuimmt, sofortige dleiuieDUasBiiog und 
bindasverweisiuig, aueb den sekimdaiitea strafe androbt. Ann. XXXVII, 145 — ISO. 
— Senat [rgl. 1681 sept. 14.] beschloss ian. II., dies man dut anschliigtni, mehrere 
esemplaro an die tische vertheilen und einige tax kfinftigen nacbncbi ine archiv legen 
xn lassen. Ann. XXXVIa, 11. 1748 

Ian. 4. Senat bfvvilligt der plnl. lak., dass zur Verwahrung ihres scepters 
und ihrer bücher ein kästlein angefertigt werdo. Ann. XXXVI«, ö. 1744 

febr. 22. Senat bescbliesat, dem prof. Tbulmaier, von dem angezeigt worden 
war» dsss er seinen «profiMSorenfiMk» dem oberilgeirnisiistBr Ton Yeniungen an der 
am bof angestellten «eigOtdicbkeit» gelieben und daas dieser darin agirt habe» 
deewegen einen Temeis m ertlieilen. Ann. XXXVIa^ 62. 1716 

■lin 81. Senat bescblieaet, dae oberamt Abei sn bitten, noebmals im beieein 

des nniv.-kollektors zu untersuchen, was eü mit dem gespenste in dem bause der 
univ. zu l>ul^^heinl für eine bcwatultnis.-; habo, da es waluschfiulii;h sei. dass der 
dortige btstUuder die sacLe betrügerisch veranstaitot iiabe, um das hau:j in büsen 
ruf zu bringen und äicb so an der univ. für abweiäung eine« geüuchtt zu rächen. 
Ann. XXXyi«. 74. 1741 

nud 17. Senat besofaliesst» dagegen sn remonstrireD, dass dorcb kurf. reskript 
einem Franaoaen die anasebliemliobe bereditignng rar ertbeilnng des iaranntemcbts 
ertbtft verde, und zu bitten, dass demselben untersagt werde, den unterrieht des 
morgens zu geben, da zu dieser zeit die studioeeu koUegien und lektionen besuchen 
sollen. Ann. XXXVIa, 89. XXXVII, 193. 1747 

niai 31. Senat lieschliesst, die ^pecrnla matbematica oben auf der bursih ab- 
nehmen und iti das nuHokouiiuni ül>erlragen zu la-ssen. Ann. XXX\ I'>. 9.1. 1748 

iuni 7. Dr. Fabritius theilt im senat ein schreiben i'ufeiidorrä L^^. i:>tock- 
bolm mai 15.1 "^'t, worin er sagt, es wftre ihm lieb, wenn die vnir. auf aetn bans 
[vgl. 1681 oct. 16.] ein angebot maeben wQrde, da dessen bescbaienbeit ia nicbt 
mebr genau kenne und deebalb nicbt im stände sei, einoi prds zu setien. Frikber 

bnbe ihm ein freund lt)<)0 rthlr. geboten, doch wolle er die univ. keineswegs über- 
vortheUen. Ann. XXX VI«, 95. — Vgl. 1G83 mttrz 9. 1749 

— Senat beschlie^-t auf anzeige des bibliothekars Clöter, dass die buchdruoker 
keine Pflichtexemplare abliefern, von denselben ein verzeichniss der von ihnen ge- 
druckten Schriften zu verlangen. Dagegen hält mau nicht für rathsam, ietzt f»chon 
&n knrf., wie rektor Yorsdillgt, um die donUetten seiner bibliothek und die ihm 
von den doktorandan ragebenden sebriften sn bitten. Ann. XXXVI*. 96. — Vgl. 
dec. 8. 1710 

laU 1, Kurf, bestätigt der univ. und ihren verwandten die BchatzungefVeiheit 
ihrer güter untri .1- 1 liedingung, dass alliährlich ein verzeichniss derselbeu cingev<>icht 
werde. Orig. mit Siegel in knpsel an blauen und weissen seideuschuüren: sehr. II, 
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9 nr. 10. — Senat beachliesst aug. 3., vier kopieii der urk. in diT kiirf. kaiizlei 
beglaubigen zu latiseu, ieder fakultilt eine zu geben und das oiIlt. im archive zm 
verwahren. Ana. XXXVI&, 1L4. XXXVll, Eine dieser kopion: cod. Heid. 

385, 42 (iMst. 92) A. mi 

doe* 8b Kurf, ttaifc durdi hofionkar Dolnaj der iiiiir.*4xbliiitJMk «iM niaht 
«iMrrliober anttuMnim» als geflchenk ftberwmsM, wofür rektor in Laleiaiaehor rsde 
aaaki. Ann. XZXVI^ 166. - Vgl. dee. 16. litt 

dee* 11» üniv. aebildert dem knrt den idilcditen »utend ihrer finenien 
unter anfilgang von vier beilegen: 1. der «seit dem vorigen Toutscben krieg» ver- 
loren gegangeneu kupitalien — es sind 1(>238 fl. — und der vom kurf. kommis- 
aariat der uuiv. geschuldeten summen im betrage von 14 77.") fl.; 2. der der univ. 
beiuieikaouteu güter itn betrage von 7303 fl.; 3. der vom kurf. Friedrich am 
22. mftn 1566 [e. o. or. 1127] der unir. gemaebten eelwnkangea; 4. einee annags 
ans dw ifaiintea von 1580, betr. eine sebenknng dee korf. Lodwig [g. o. nr. 1248]. 
Ann. XXXVII, 221-244. ' 19» 

4l6e. 16. Sentit boschliosst, dem kurf, bibliothekar Bogor wegen seiner be- 
mftbung mit den vom kurf. geschenkten bdchern [vgl. dir. S,| 12 — 14 rthlr. oder 
ein Silbergeschirr ia diesem wertbe za verehren. Ann. XXXVia, 171. 1754 

1683. 

ian. 10. li« klüi- übergielit ein kurf. reskrij)!, da.s.s; es den profeftsoren erlaubt 

sei, ihre vorlesaugeu bei kaltein weiter zu hause zn holten. Ann. XXXVlb, 8. 

1986 

felir. 6l Kurf, ftbertiagt die aufiricht Aber die nniv. dmn geh. Tioekansler 
Peil, damit das Statut eingekalten, von den professoren ihre Schuldigkeit getban und 
obne Urlaub keine reise gemacht werde. Ann. XXXVII, 288. — Senat beschlie-sst 
febr. 12., 7.U protcstiren. Ann. XXXVII-, 21. Vgl. fehr. 21. 1756 

febr. 21. Univ. protestirt gegen das kurf. re.skript vom 9., da die dort ver- 
fügte autlsicbt allen »Statuten zuwider und ungewuhnlicb sei; sollten Versäumnisse 
der profeeioren vorgekommen eein, so müge der knrf. die leelie nntenrndien laeeea. 
Ann. XXXVII, 289. - Vgl. mai 29. 1987 

iBin 6i» Senat beeeblieeet, dem knrf. reib nnd geb. eekretlr Bieman ein 

Silbergeschirr im wi^rtli von 18—20 rthlr. zu schenken. Ferner: «Ist deß hirecb* 
wiHIis /.i tLul nitioiie der let/.tern mahlxpit, da die ehurf. geheimbte nnd regierungs- 
riltlie tractirt, mit lOf) /.u be/.ublen ratificirt worden, und weilu dilier zettnl sich 
etwas hoch belauft, hat nitin re^ulvirt, die dibitihrige rectorat- und bibliothei.'ariat- 
mablieit dsrgegeu ^unatellen, nmb alao dnreb dißee mittel diOe anaigab in etirae 
sa rdeviren.» Ann. XXXVIb, 80. 19BB 

min 9» 8am. Pnfendorf verkanft der naiv, m&u in der Angnetinergaaae, der 

sapienz gegenüber, gelegenes cckhaus für SOO rthlr. Cit. «nach einer noch vor- 
liandencn urkonde» (wo?) bei Bants II, 191 anm. 52.— VgL 1682 ioni 7.; 1683 
aug. 22. 1759 

niErz 21. üniv. — vom kurf. tVl.r 1.1. [Ann. XXXVII, 295 1 aufgefordert, 
eine spezißkatiou ihrer unbeweglichen guter, kapituiien und gelUüe eiuzureicben — 
übersendet ein veneiebnim 1. derienigen gOter und gefäUe, weldw ram nnterbalte 
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der profeasoran vaA bediensieien verordnet Rind, und 2. der anderen geftlle, «reiche 

iwnr « nach und nach vor die coUegtft Und stiiiendiaten gestiftet worden, aber nach- 
gehen lis wegen dt'S grnPcn iili<,';tnL'>< an den inittelu der ersten class zu der iiuiv. 
nnterhalt, wohin sie zwar < x fundiitiono nit gehürfn, dennoch aus gemelten ur.>ia<h('n 
zeitiiero notbwendig gezogen werden mübeu». Ann. XXXVII, 29G — 311; gedi'.: 
Hftnts n, 459. 1780 

ttUl 89» Kurf. iMMbrifaikt 4m dem viMk«nxl«r Pdl Mwitragaiw TollmMslit 
[vgU febr. 21.] 80, daas ihni die befugniaae eines Inntlers «utebeii eolleD, im ttbrigen 
aber es bei iMntan und berkominen verbleibe, ijin. XXXVII, 312. ITU 

Innl M» Senat besehUeaet wegen der neu ankommenden atodioeen alle balbe 
iahre das patent gegen das duelliren, sebieeiden, prUgeln und anfallen auf der atraaaa 

anzuschlagen. Zugleich wird dr. Mieg und dr. Textor aufgetragen , die leges acad. 
zu koutrahiren, damit .sie auf einem hulhen bogen gedruckt und den studiosen bei 
der imniatrikulation zugestellt werden i^iaiueu. Ann. XXXVlb, 70. 1762 

iali 11. Senat bcschlie3.st, den kurf. bofehl [von iuli 3.: Ann. XXXVII, 313], 
dns8 künftig bei celebrirung der b. Sakramente die studioaen nicht mit degeu, son- 
dern mit mSnteln ersehein«! aollen, anaciilagen and doreb den pedellen an den 
tiaeben beromtiagen an baam. Ann. XXXVIb, 76. 1988 

— Senat beaehliesat, morgen die ftriae oanienlarea anznaehlagen, iedoeb abaqne 
termino ad qnem. Ann. XXXVfb, 76. — Durch knrf. dekret vom 19. wird die 
daner auf 6 woohen bestimmt. Ann. XXXVII, 314. 1761 

— Senat beaoblieast, dem biblbthekar dr. ClSter einige atadieaeo ana dem 
aapienakoUeg beixageben, damit die bttcber, wdebe wegen der vom knrf. verehrten 
hatten weggetfaan werden roflaaen, wieder in ordnipng gebracht werden. Ann. 
XXXVlb, 77. 176» 

ailg^. 22, Kurf, benaihrielitigt den stiidtachultheissen Pageusteeher, d vss er 
auf ausuehen des eljeinaligcn prolVssoi-s bei der univ., ietzigen Schwedischen !ii>toiio- 
grapben und sekreturä der künigiu, Sum. Pufendorf, die uachsteuer von üemer der 
naiv, verfcanften behaaanng [vgl. min 9.] erlaaeen habe. Abachr.: cod. Heid. 386, 
40 (kast. 89) H. — Am folgenden tage wnrde der reat des kanfaehillinga an 
Pnfendorfs bevolhnUchtigten, dr. Fubritius, betablt, aumerdem 40 6. «xnr diaovetion 
an deaaen eheUebeU». Ann. XXXVlb, 82. 190$ 

sept. 3. Senat »teilt aus anlas-s eines kurf. dekrets [von aug. 31., Ann. XXXVII, 
31!)], das.s von dem fitikus acad. als beitrug zur TUrkensf euer H'iO 11. zu enf richten 
seien xiud die uni v.-augehörigen ein verzeiehuLss ihrer iu Kiii[.ta!/. liegenden guter 
und getulle innerhalb acht tagen einzureichen hätten, — dem kurf. vor, wie seit 
dem Fraaaariaehan kri^ die^gefiOle daa fidnia aehr geaebwHcht und bei der letaten 
anlag« 1663 demadben nnr 260 fl. angaartit worden seien, wobei man es aneh ietat 
niuge bewend« n lassen. Ann. XXXVII, 320. Vgl. Ann. XXXVlb, 84. — Daa v«r- 
langte veneicbniM war achon aept. 5. fertig. im 

86pt. 5. Senat beschliesst, dem rektor [Steph. Gerlaeh, bist. eccl. prof.], 
welcher sich wieder verbeirathet, zur hoihzeit ein ailbevgesellirr, wiegend 30 loth 
k 17 batseo, zu veiebrea. Aao. XXXVlb, g5. 17Q8 
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Mpt. 18. Senat verbietet dem hucbAihrer Ridiger und dem buchdracker 
Ammon, exemplare des von Ar. Thulniaier verfassten traktats «Fandameuta liistoricu» 
zu verkaufen, ehe die dedikation geändert worden ist. Die schon verkaufton exem- 
plare sollea sie einzieheo, Kidiger bei ueioer ankunft iu Frankfurt äoicLes auch h. 
Tbtthmier Mflotaa. Ann. XSXVlh, 86. 1769 

oet. 81. Senat bewilligt die zur aoaiomiruog de^i geheokten soldateo aufge- 
wandten kotten, 14 fl. 6 kr., in der hoffnungt «uimi werde trachten, deir:gletehflii 
unkoeten inakttnftig ao viel nOgUeh «fanuziehen». Ann. XXXVlb, 95. 1770 

4«e> 18, Senat beseblient auf anseige des rekiors, daas etliebe atndioai «nter 
aidl Mnen neuen «Orden* unter einem «gewissen zeichen von bandt au^eriektot», 

welche wnihentliche Zusammenkünfte hielttn «und mit einander stark coliationirten » — , 
man trolle sich ei-st jnivatim erkundigen, « was es mit diser wöchentlichen Zusammen- 
kunft vor eine eigentliche bescbaffenheit habe und zu was ende solche angeatelt 
werden, waa, wo, wie oft, aodi was vor legea unter ihnen aufgericht eito. Hbe 
6eto werde dan weitem s» deliberim, ob diea eonferents m toUuiren oder nit». 
Ann. XXXVIb, 105. m\ 

IaB. S* Senat beachlieMt, dt n Imchfttbrer Lüeß qeben der t isberigen zeitung, 
welche er iimsonst zu liefern .s< 'iiililii,' ist, nuch das iournul oder Hanauischen 

Mercuriiim und die FrHnt/.;)siÄfhp /.i itunir, dir in Holliuul gedruckt wird, dieses iahv 
liolfTu und diese ox tisco iuad. ti ,'u lasson. Ann. XXXVU", 1. 1772 

febr* !!• Kurf, kauzlei [Lingelslieirnj eroö'uet dem rekior, dass den studioiseu 
tarn ttianbte lust in den bSnsern nieht Terwehrt, aber iede Öffentliche «ärgerliche 
Temnmmelnng» und daa herumlaufen auf den atraann verbot«» iet. < Ann. 

xxxvu, 347. ins 

Mut» 80i Kurf, kanila beauftragt den rektor dr. Mteg, dem atnd. Zinckgrttl^ 
weil er in seinem Izum neuiabrsfest] fttr die her/ogiii von Simmern verfertigten car- 
niine gratulatnrio praeiudicirlicbe formalien gebr.nicht, und dem prof. Thnlmaier, 
weil er als zensor es hatte passiron las-sen, auf kurf. bttVlil einnri verweis zu er- 
theileu und die uoeh vorhandenen exemplare einzuziehen. Ann. XXXVll, 342. — > 
Im aenate min 5. vorgelegt, vgl. Ann. XXXVlc, 87. 1774 

april 9, Senat beaehlieaet, da der hinekwlrth Georg Lang far die iflngat 
gehaltene doktoratamaUaeit 240 fl. fordert und die ihm vom lie. Lttttken ange- 
botenen 210 fl. nkiht annehmen will, die recbnung aber <exee»siv> sei, die stodioai 

dadurch vnn examen und promotion abgehalten und dio univ. in verruf kommen 
werde^ beim kurf. um moderation dieser fordernng zu bitten. Ann. XXX VK, 47. 

1775 

lud 12. Kurf, kandei zeigt ao, daas daa sur Türkensteoer veranlagte kapital 
dar nniv.-angehSrigen 6630 fl. nnd der davon an zahlende beittrag '550 fl. betrage, 
dar kurf. aber letzteren auf 36G fl. 40 kr. faorabgeaetzt habe, welche in zwei ter- 
' minen zu bezahlen seien. Cod. Heid. 386, 1 (käst. 100) P. — Der kapitalanscblng 
der einzelnen steht Ann. XXXVII, 3G8— 374. 388—392. ITTft 

inli 0. Im Senat wird mitgftheilt, dass man mit der Untersuchung «der 
DilcbtUcheu beuurubigung und bis dato davor gehaltener geepenstsacben » in der 
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wohnnng des prof. dr. Gerlacb begonnin und ein eigonoii protokoll darüber za 
führen bescbloääen liabi?, <wie solches entweder bei den parteilichen akten sab lit. 
G. oder in der flchnbUde sab nr. 30 zu. tiodea» [nicht mehr vorhaadeD]. Ann. 
XXXVIc-, 74. 1777 

aug. m'i. Senat genehmigt Vj» fl., welche der rektor einem Hessiitchen pt'aner 
KUthmr, «d«r die ladm com CluuUic1i«ii ghrabM m belrahrai Teramint», pro 
viaiko g^ben. Ann. ZXXVic, 82. 1718 

Hft. d. Senat Wedilieest, am 8. nach den statnien feiien auf 14 tag» ein- 
tMton ni lasMD. Ana. XXXVIc, 84. vm 

sept» 84« Senat beaeUieaet, daaa kfinftig almmtliche diaputaticMiMi in dam 

auditoriam, wo aie gdialten weiden, vom pedellen ausgethmlt und nicht mehr in 
die hHnser getragen werden sollen. Ann. XXXVIc, 89. 1780 

OCt. H. Senat besohliesst , weil fechtiueister L'an^e die studi'i^t'ii selir zum 
spielen und debaiiLlüren verleite und weil, seit er nicht mehr unter der univ. stehe, 
die disziplin der Studiosen sich lockere, den kurf. ^u bitten, daaa ieuer gleich meinem 
vater wkl andenn wieder der nmy. ragewieeen werde. Ana. XXXVIc, 96. 1781 

Oei. Ui* Senat bescblieäst, b. loachim v. Sandrartb von Nürnberg fUr seine 
doreh prof. WineUer der untv.-bibliolhek flbeigebene «Teataehe alndemie der bau-, 
bfld- und malereikanaie » xn danken nnd «ir Termabrung der Inbliotbek ana iader 
fakaltit iibrlicfa 10 fl. an geben. Ann. XXXVI«, 100. 1188 

Oct. 22. Senat beaeblieaat, dem prof. Tbahnayer einen scharfen verweie za 
ertheilen, weil er, entf^egen der Verordnung von 1681 nov 23. fs. o.], nicht nur 
ohne /ensur thesen für eine dispulntion habe drucken und anschlagen liisseu. weiche 
gar nicht zu seiner proiession gehören, sondern auch solche, welche sich uul' das 
ina pnblienm beliehen nnd «auf protestireaden nuTataittten an diapntiin bedenUidi 
sein», z. b. de Conataatino Magno, de poteatate pallii etc. Ea aoU ihm anoh vor- 
gehalten werden, «dass er in.skUnftig in t<einoni collegio di« zeitung uit mehr sive 
theologice sive iuridice sive poütice trai tin», .sondern an deren statt einen nutz- 
licheren authorem od<r art)f>it an band nehmen solle». Der drucker wird mit 
20 rLbh. K»'st'ntt. Ann. XXXVI<', 104. "l788 

— Senat beschliesst, die von 1674 bis hierlier durch bibliothekar Clöter ver- 
faaMen annalen [a. o. au nr. 1725] dureb den rektor rareren nnd ainan alpbabe- 
tiacben katalog mit znaehung einiger alnmnen aua dem aapianakolleg fertigen au 
laaaen. Ann. XXXVIc, 107. 1784 

4€€« 20L Senat bewilligt dem syndikna [loh. Am. Runckel, i. n. lic] wegen 
seiner bemühunir bf i einrichtung der ■( beiden » arehive als bonorar 1 fuder wein 
und 20 nmlter frucht. Auf seine bittre um eine ausserordentliche professio iuris 
wird ihm bedeutet, er mügo koUegia halten und sich dadurch weiter quulifisiren; 
pnUim alwr iura nt dodran oder inriatiaehe diqmtalionan xn lialten, kflme man 
nur erlauben, wenn er den gradna aanlbme. lieber eine andere bitte deaaeUMn, 
dass Syndikus und bibliothekar mit einander altemirteo, damit eraterer mehr zeit 
und ruhe haben möge, seine Studien fortzusetzen, wird kein beschluss gefasst. Ann. 
XXXVIc, 142. — Ii. verspriclit auch, «die hie und da in beiden archiven sich 
noch beändende defectus zu vei'besä<;rn>. 1785 
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niärz 2S. Si^nat beschliesst, ilio anzeige (lf>s prof. Thulmeyer im lektionskata- 
loge, das» er privatim Orotii princiitiii iuris naturae dnziren wolle, weil solches 
nicht zu seiner, sondern des dr. Cocceiui« profeasion gehört, /.u streichen und ihn 
za seiner fnnkCion «nowriaeii. Ann. XXXYIII» 88. 1786 

■Utes 8L Seoat besefalient, äam die nniv. bei dem leichenbegilugnine de« 
«tad. Divell, deaaeo valer tob der kröne Frankreich geadelt, sogMr laroDisirt trorden, 
irie in anderen derartigen fällen in corpore mit den eeepter tbeilnehmen und un- 
niitelbar nach den fireonden des Tenfcorbenen gehen eoUe. Ann. XXXyill. 34. 

1787 

nini 13./S3. «Brbttnigangsreces^ geschlossen zu Scbwäbisch-Hall zwischen den 
ObnrpfiUsischen und Fbls-Nenburgiachen ministem.» Der die unir. betr. paseos: 
Ann. XXXVn, 423; gedr.: Hnnti II, 467. — Philipp Wilhelm von Nenbnrg tw- 
pfliobtete sich darin, die einrichtongen der sebolen und der univ. unverUndert sa 
lassen und die theol. fak. n\ir mit reforniirten zu besetzen. Da^rf/cn in den anderen 
fakulUltcn »ollen vakant werdende stellen abwechselnd mit lelormirtt^n oder lutbe- 
riaehen und mit katholischen, die ritterlichen exerciticn aber blos nach perfektion 
beaetat werden. 1789 

mal lA. Kurf. Karl stirbt. 1789 



Phüipp Wilhelm. 

mal 17. Rektor, ein professor aas ieder fakultüt und äfv 8yiidikii> werden 
auf die kan/lci bestellt, wo ihnen und * allen kan/.lei loi jioribus » dei HuUer recess 
oder veigleicli vorgelesen wird. Ann. XXXVII, 422. XXXVIII, 49. — Der die 
nniv. betr. paesus [s. o. mai 12.] warde mai 21. ihr mitgetbeilt. 1798 

— Senat beacblieaat, den bibUothekar ClOter inm ankaufe einea pnaaanta f&r 
die neue horraehaft nach Frankftirt zu sobieken. Ann. XXXVII» 429. Derselbe 
kanft dort ftar 260 fl. ein groaaee allbemes <Uvur> und eine kanne. Ibid. 4.32. — 
Die Irauer um den verstorbenen kurt wnrde auf befebl des geb. ratbs erst iuni 14. 
angelegt. Ibid. 437. 1791 

innt 17. Syn likus Kuuckel bittet im auftrafre der univ. den kurf. geh. sekr. 
Riesmann, ihr eint^ Ix'gluubigte abschrift des ganzen Malier Vergleichs zu erwirken. 
Ann. XXXVII, 42(.. 1792 

tmi 30. Kurf, kanzlei tbeilt der univ. die Ordnung für die am selben abende 
stattfindende beisatcnng des Teestorbenen knrfllfsten in der b. geistkircfae nnd für 
die leiehenpredigt deo fUgsiidett tagsa mit. Ann. XXXVII, 441—448. — Auf 

inli 2, war die trauerfoier der univ. nngottetzt, bei welcher prof. Cooodw im iuris- 
tiecben auditoriuni die rede zu halten hatte. Ibid. 488. 1798 

iuli 29. Kurf, kan/.lei tbeilt der univ. einen aiiszug der Verordnung über den 
einziig des kurf. mit. Ann. XXXVIT. 441); XXXVIII, ^^^ (mit iuli 30.). — Der 
Syndikus bemerkt zu der bestimmung, dans die univ. mit allen rKtben den kurf. 
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auf dem schlösse erwaiteo W>Ue: «Isl xwar vor dissem nicht geschehen, twnder n orst 
den ta^ hcrnaili, wann das praosent gehorsanibst üliencicht worden. Und soind 
vor disses mahl /.war die Hainbtlichen h. profosüores (aber der syndicns und biblio- 
thecariuä oit) erschienen, aber ohne scepler.» Man begab sich am 3. iiug. nicht 
■]» kOrpanobiift, «>iid«m ieder eins^ aub adiloas, um im groaeea m»l d«8 Ottp 
HmarichlNms dm karf. m «rwurton. Ibid. 450. 11M 

Mg* flw Berieht des i^ikUln» Buekel ttber die eodiem der noir. bei dem 
korf., die fiboTMebimg dee geeeheniees, die rede des rekton de Spin* und dee kurf. 
«ntwort Abs. XZXVII, 450—457. 1795 

ang. 25. Kircbenrath [dr. Fabritiu», lic. Naurath, dr. Salmuth, dr. Rurchard] 
berUth über den kurf. bpfplil, da*ü die sclilosskai'L'lli' zum katholischtn gottcsdienst 
eingeriihtot und die S. lakoliskapclle zu ihrem autljau ausgerJlumt werden solle. 
Man beschliesst, es dabei bewenden zu lai>sen, da die erstere ein stUck des kurf. 
bantas sei, die letitere aber xwar tob dea Rnpreohi 1 394 [s. o. lur. 64] dnn geaeral- 
sittdiBm QBd den etndenten der Cieterdeaeer Obei>geben, qiftter iedoeh, obne daae 
sich darüber bei der univ., im verwaltuagearcbiv oder bei der pflege Schi'man etwae 
schriftliches findet, ircjendwie der univ. entzogen und mit dem zugehörigen hnuse und 
garten zu zwecken der herrschnft verwendet worden -ni. zuletzt zum i>oliroii iler ge- 
schützü des ul.ristlieutenant Dürr. Cod. Heid. 3(Jl (Hatt.) nr. 58 f. 109. 17% 

Oct. 23. Kurf. Verwaltung «'rkt-ntil die forderung der univ. auf Zahlung der 
von den kurf. Ott Heinrich und Ludwig ihr bewilligten rente von 2000 fi. als lie- 
rechtigt an, erUlrt aber, aicbt zahlen sa kQnnen, hMOoden da die nnterbaUang der 
eapiens, dee wateenbansee nad der vier «kostbaren» spittter so U^delberg, Mann- 
beim und Frankenthal, auch die vielen BotbwoBd^^ baaten grosse summen erfor- 
derten. Abb. XXXVII, 464. ITH 

Wf» tBm Beridii des syndiku^ Hunrkel Uber den in grgenwart des kurf. etc. 
zur feier seine» tng.^ zuvor stattgehabten geburtetags im « brabeaterium > gehaltenen 

festakt. Abu. XXXVII, 468. 1798 

dec, 23. Horicht des Syndikus Runckel über eine audierrz der univ. Ixini kurf., 
in welcher sie um geuehmigung der wähl tseinee sohnes Friedrich Wilhelm -mm 
rektor des folgenden inlnlaeumaiabres bittet und dr. Bpiaa naek ertbeilter geneh- 
mignog dem |irinien mit einer Lateutlsohen rede die beiden matrikelbfieher ttbecgiebt, 
damit Vt sich einzeichne und nein wappen dazu mnlon las^se. Ann. XXXVII, 472 
— 488 und über die Einführung de.s prinzen in den rckiorat am 29. f. 488 — 492. 
— Vgl. Heinzo, Heid, univ.-miiilaeen s. 31 anm. 16. 1790 

• • Mehrere Studenten bitten den kurf.. da sie auf eine eingäbe an den senat 
ohne antwort gelassen worden äind, ihnen zu gestatten, «dass die äich in 'allen an- 
stttudigen eKerdtüs vermOg eines dasn anfObrenden ennitiennieisters ftei und obn- 
gehindert Oben und darinnen quelifioirt madien, einfolglieh eine eompagnie unter 
sieb aufrichten dItrfoB». Komept [dine daten, nach 1685]: ood. Had. 389, 5 
(kast 559) D. 180O 

lft86. 

ian. 28. Bericht des .syrulikus Hunckel über das ccromoniel bei Vorlesung der 
gesetze, welche in gegenwart des kurf., $eineü sohnois und det> hofes durch den pro- 
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roktor geschah. Ann. XXXVII, 501-504; XXXVIH«, 10—12. — Von f«br. 32. 
an iii in dm aMUitq»r«4<dH>U«a der neiM kalendar gebraiiebt, ef. ibid. p. 18. im 

fsbr. 27« Die buchilruL'ker w<'rden angewit'sen, von allein, wb8 tie drackeo, 
zwei exempkr« an die bibliotliek zu liefera. Ann. XXXVIII», 21. 1802 

mftrz 6. Knrf. entsetzt deu prof. Frieilr. ('brist. Winckler, med. är., «seiner 
bisheriRi'n In ilin^nincren ■>. Aan. XXXVII, 512. — In den Protokollen ist uichtj$ 
über die ursach«' ciia-^fr 'bestrafung» |ibid. 513] zu finden. Senat besclüoss märz 8., 
dagegen «al» den ätatutea praeiudicirlich, mit einer glinipf lieben ecbrift» bei dem 
karf. einnikoauneiD; der tgmdtkns bemerkt aber: «ist nnterbliben ex certis eaosia». 
Ann. XXXVins 33. Vgl. män 15. 1MB 

min 16. UiÜT. spricht bei gelegenheit der Torschlüge fttr die iwA Windtler^s 
enteetsoag erledigte profesaor die erwartung aus: « e. ch. d. wei'den nicht zulaßen« 
daß dieses exerapel inskünftlge zu praeiudi/. dero univ. iuri^dictioB vel fori prof'es- 
Borum specialis angezogen werden dörfe.> Ann. XXXVII, 516. 1H04 

niärz 3()» Kurl". Itestätigt die freiboitm iler univ. Orip. mit Siegel in kapst^l 
an blauer und weisser seide: sehr. II. 9 m. 11. — Vnrfr<'l<'tr' april 22.: es war die 
tuxc mit Ü und für die skribcnttn I rthlr. /.u zahlen. Ann. .\X.\VIIIa, 30. 

april 3. f>enat bo.s( hlit'>st, in den tiuf dio osternie.s-M» zu druckenden b ktions- 
katalog auuh die nea aogenümiueuen medic. profe;i»oron, iedoch BruuDcr nur als 
designatiis, atteh iofime h. Bflger als eztr* poeseos prof. eiDxarfleken. Ann. XZXTIII*, 
29. — Dem katl biUiotbekar BOger war auf sein geeuek om Verwendung febr. 3. 

ein extraordinariat in der phil. fak. «um etwa por^in oder in antiquitatibus zu 

profitiren» zugestanden mit 1 fuder weiu und 12 maltern kern; febr. 25. verwies 
man ihn wegen einer freldbesnldung au den knrf. Ibid. 15, 11). Dieser gab ihm 
den titel eine.s histurio;,'rupht'n und 2ÜÜ fl. licsoldun^-. IbiJ. 51. J806 

april 24. Üenat beschliesät auf das gesuch des prof. Tliuhuayer, ihm zu lt- 
laubeo, datts er mit dem rechte eines prof. iuris extraord. iura publice und privatim 
dolirei — es kQone ihm vergOont werden, eoUegia iuris privat» und «ncli suweilea 
di^tationeu tu balten, ohne abbmeh seiner Insherigen AinktioB; dagegen wird die 
entscfaeldnng Aber den titol ausgesetzt. Ann. XXXVIlIa, 31. 1807 

ayrll 29« Domkapitel m Trier fingt bei dem zu Hains an, ob man meine, 

dags die iany. Heidelberg, weleke letzt unter einem kaiboll.sehen herrn stehe, künftig 
witHb r ' pro approbata catholica universitate ad facienduni studium biennale zu 
passii' n Sri Extr. : Mainzer domk&pitel-protokoU 1ÜÖ5 — 92 f. III im k. kreisarchive 

Würzburg. — Vgl. mai 8. 1808 

mal 6. Senat beächlieiet auf einladaog des FraDZüsiscbea getsandten Morast, 
das* die univ. sieh in corpore bei der beisetsung der lnirf.-wittwe betheSige. Ann. 
XXXVIII^ 86. 1808 

mal 8. Domkapitel zu Mainz antwortet dem la Trier (s. april 29.]« dass e« 
kMO bedenken habe, weil die univ. Heidelberg von den pllpsten fundirt, ein kurf. 

prinz rektor, der Wormser dumpropst perpetnus cuncellarius und der rsgictende 
kurfurst katholisch .sei, * d« t 1 i . ]!>•-♦ >in' )i und n:\i Ii katholische profmsoras wieder 
introdttciren werde». Extr. ; Mainzer dumkapiiel-protokoll 1. c. 1810 
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HAI 15> Senat erlaubt dem Franziskus Collignur. Pran/")>i-ich zu lehrSD, 
«W6i]«ll anit/.o doch wenig spraclinieiister alhier». Ann. XXXVIII«, 37. \%U 

mal 27. Prorektor orinnert » wegpti des auni itihihiei, Jaß ilorfi fin ifilwedor 
darauf Wdacht sein möge, was niiin dabei zu tluin uud zu übserviren habe». Ann. 
XXXVIIIa, 42. — Nachdem prorektor iuni 12. nocbmals erinnert bat, wird end- 

Uch 

imWcnititMi, benachbairto stKdte und stiller zn wbicken [m ward« naebher nur au 

luiivmrsititten und gymAMieo vernndtl; '2. dnss iede faknlttti trachten solle, pro- 
movendos zu lifkomtncn; 3. dass nenn jirofessionsriicke zu niacben .seien. — Pnmit 
be^^inneu die amtlichen Verhandlungen über da.s iubilacum ; sie sind Ado. XXXVII, 
521 ff. noch bes<inders, aber nicht vollständig, ausgezogen. 1818 

sept, 1» Friedrich Wilhelm pfaizgraf, rektor der univ., lädt zur iubilaeani»* 
fflier am 16./28. oet und an den «hrenpromotionen ein. Gedrnektea patent: Hfinciien, 
hof- n. staatsbibl. (Zentaeriaa* nr. 9); abgedr.t oben bd. I, 393 nr. 254. — üeber die 
einladottgen nnd ihre lM>aniwortungcn (s. unten oet. 9.) vgl. Heinze, Heid, nniv.- 
iubilaecn s. 32 anm. 17 und 18. Das dort zum aug. 1. angeführte einladungspro- 
gramin ist aber dieses von sept. 1.; ein anderes von sept. 1. auf oov. 25. ist mir 
nicht bekannt geworden. 1813 

oet. 9. Senat bescbliesiit , alä der prorektor die dankaagungüschreibea ver- 
scbiedener nnivenitilten auf die anietg« des inbilaenms fiberreicbt, das« alle ad acta 
inbilaai registrirt und im aiefaiv verwahrt weiden. Ann. XZXYUIn, 58. XXXVU, 
523. S(ilcbe dank- und gratulationssebmiben liegen noch vor von: Altdorf sept. 28., 
Anititi'rdam ui:t. 4., Hiisel sept. 21., Bremen sept. 10., Clove nov. 3., Erfurt sept. 18., 
Frankfurt a. <», Bcpt. 24., Grrinin<,'t'n oet. 1., Harderwyck oet. S., lena od. 3., 
Ingolstadt sept. 26., Innsbruck uuv. 26., Kiel oet. 1., Leiden oet. 23., Leipzig 
nov. 6., Maina nov. 22., Marburg sept. 21., Frag nept. 24., Binteln eept 23., 
Salibnig nov. 20., Stiaflsbnrg nov. 10., Trier oet. 7., Tübingen sept. 26., Utreebt 
oet. 14., Wittenberg nov. 8., Wflrsbnig nov. 18.— alle im orig.: cod. Heid. 386, 34 
(kast. 150) D*. - Vgl. Heinze a. a. o. 1814 

oet. 16. Senat bestellt den Chirurgen Carii anm attfeeher fiber den htirtus 
medicus und des<5Pn gUrtner. .\nn. XXXVIIIa, (51. 1815 

dec. 3.-— 5. Amtlicher bcricht Uber die mbilaeumsfeier, welche der kurf. erst 
vom 28. Oüt. auf seinen geburtstag [nov. 25.] verlegt und dann nocbnialä bis 
dec. 8. vevsclioben batte. Ann. XXXVIIIs^ 68—72 und darnach XXXVII, 526— 
536. — Aktensttleke, sebriftliche abstimmnngen des «enats fiber Vorbereitung der 

feier, denknitlnze etc.: cod. Heid. 3H6, 34 (kast. 150) D. — üeber andere teit- 
gftnössisehe berieht* s. (1ie literatur bei Haut/ II, 222. Im hiublicke auf das inbi- 
laeuni von 1786 i;chrieb dann (J. iiüttinijbaason, besonders nach den uuiv.-akten 
und dem «Historiae novissimae Becensus vernalis» (Fraucof. 1GÖ7. H") p. 160-^ 
167, xwei anfiitse: «Von dem i. i. 1686 an Heid, gefeierten akad. iubilaeb» mss. 
3 s. M. nnd «Einige naebricbten von dem Hmd. aead. iabUaeo» mss. 7 s. 4*; 
beide in cod. Heid. 386, 34 fkii>f. 154) L; der ir-iU- »ach in beilage zum senato- 
antrage 1766 febr. 20. [«. u.]. — Vgl. Heinze, Heid, univ.-iubilaeen s. 3 ff. 1816 

dPC. 10. Senat beschliesst, da der grosse Stempel zu den [inV>ilaeum8-]medaillen 
an der achrift <Qit inst» aaage£»llea, vorerst einige stücke zur probe prlgen zu 
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Ia.<tscn ; nßt Ingen fallB bitte [goMarbeiter] Linck einen andern Stempel .-inf sein« koatsn 

7,u machen. Ann. XXXVFII:«, 7^^. — Ea folgen nooli wcifcrn T*>rhand Inngen über 
die denkmäuzen und dio dccknng der iubil^amskoatea u. IbäT aug. 30;. -- \ 
H«mze BT A. o. 8. 5 und s. 33 anm. 29. 30. 1817 

d6C* 11. Senat beschliesst die wähl de» roktorä, welche nach den Statuten 
am 20. gescbeben sollte, wegen d«r einfttbrang des usiisn stils nnn nach dismm 
[also dec. SL] Tonimslunea. Ann. XZXVIIIS 74. 1818 

dcc. 18* Senat gestattet lob. Andr. BiO«Bmeoger avf smn ansodien die lingnaa 
orifflitBlaB» in speeie aber die lingnam Arabicsnif privatim sn doiiren. Ann. 
XXXTIU«, 77. 1819 

der. 31. Bericht über die walil dfs prinzon Friediitli Willielni /um rektor 
anob de» folgenden iabreti. Ann. XXXVIIi», 79— til and darnach XXXVII, 536 
-640. i8au 

1087. 

iail. 6. Medic. liik. lH;nthti>L dorn kurf., dass >ie diti auf dpn znuftstnbün und 
sonst liegenden Französii^chea exulanten besucht und die^e zwar in grosser dürftig» 
keit und TielGwh an fieber, httsten n. s. w. leidend, aber ntcbt mit aastedtenden 
kranUieiten bebaftet geftmden babe. Konzept: cod. H«d. 386« 1 (kast. 1Ü2) Z. 

1821 

ian. 22. Senat beschlicsst, von den grotisen nicdnillen [s. nr. 1817] dem kurf. 
eine viereckige und eine runde, seiner geniuhlin eine runde, dem roctor magnif. 
[prinien Friedricii WUbelm] swei runde und dem buon von Spiring eine nrnde» 
alle von ailberi m ttberreicben. Ann. ZXXyillb, 8. igBB 

Prorektor bericbtet dem Senate, doss er mit buelidnicker Bidiger, auch mit 
«Uichen von Frankfurt, wegen des dmeks der relatioa vom iobilaaam verbandet babe; 

es wolle siih aber keiner «wegen des beso^nden schleehten abgangs» dasn be> 

quemen. Kidiger wolle nur <\as. papier geben, wenn die univ. das übrige mit woin 
oder frucht zahle. Senat bescliliosst, es solle vorerst das, wa^ man in druck zu 
geben l)eabäichtige, zusammengestellt werden, damit man sehen könne, wie hoch 
nngeftbr die nnkosten kommen dürften. Ann. XXXVIIIb, 8. ifgn 

min 10^ Senat beseblieest, dass der prorektor dr. Crollins anf das bevor- 
stehende beilager der Portugiesischen braat eine oratio pasegyriea halten solle. Ana. 

XXXVIIIb, 19. — Marie Sophie Elisabetb, tocbter des kurf. aus seiner zweitea ehe 
mit Elisabeth Amalie von Darmstadt, heirathete iuli 2. den kg. Peter IL von Portugal. 

1824 

innl 11. Maria Anna [tocbter kaiser Ferdinand'» III., gemahlin des kur- 
prinsen lohann Wilhelm, gest. 1689 april 14.] setzt in ihrem tsstamsnte | 7 
40000 fl. aas aar fandation der patres sodetatis lesn in der KorpfUi, «dass sie mit 
allem fleis und höclister sorg sich zu ansreutung der kefzorey und Vermehrung der 
cathnli^chor religion in denen dnseiljstigen orten bearbeiten sollen». Gleicb/oitige 
abschrift: cod. Heid. 3S'y, 42 (kast. 92) A. 1825 

inn! 23. Prorektor zeigt an, dass der kiirl- Iii icdo auf das bovorstcheude 
beilager [a. o. raärz 11.] gebilligt und durch pati i Lrxipoid hnbe sagen latuen, man 
solle xwm ezemplam f&r den köuig und die königin [von Portugal] in «brogadt», 
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die a&den in onimt getmiideB üaüMni nid aoeii 100 rolu^ um nach Porhigil nai- 
gaaoniiMB m werden. Ann. XXXVÜlb, 47. fggß 

lull 9. Prorektor theilt ein kurf. reskript mit, dass dL-m dr. Lucas [der ale 
Inilmr/.t der braut Dach Portugal geheo wollte] seine profeaenr drei iabre ofTen gc> 
halten werde. Ann. XXXVUll), 48. 1827 

iuli • • Georg Frauk, med. et phil. dr., lädt als dekan der medic. fak. zu 
botaniscbea exkarsionen in die umgegeud Heidelbergs eio, wolchd dr. med. 
L K. Branner und der nfbeher des horttu medicos, diinivg P. Carrc, leiten werden. 
Gedmektes lat. programm im ausxuge bei Schwab, ejllabas II, 108. tSSi 

aog» 18* Senat liest lob. Oaanenberger von Iftierbock, der yregeta seiner 
religio« ans dem SoarbrOdiiacben vertrieben worden, 4 fl. pro viaiieo geben. Ann. 
■XXXVmb, 57. 1829 

nng. 27. Senat be.schlicsst , weil di« gastgeber im «Stern» und «Wilden 
mann» klagen, dnsu pedell Collin güstc halte und ihnen abbrueb thue, Tollin aber 
ausfuhrt, da.ss diese si>eisuDg den wegen der religion aus Frankreich vertriebenen 
zum besten geschehe: er solle bei Inirf. regierung einkommeu, dass ihm die sp«i»ung 
verstattet mid er vom nmgeld befreit werden mBge. Ann. XXZVIIIb, 59. 1810 

rag. 80. Senat beeeUiesst, dass <zn besaUnng inbileiseher nnkosten» ans 
den nosooonnseben geldem 8^ fl. gelieben und allmKblicb erstattet werden aaSkn. 
Ann. XXXTmb, 61. 1881 

sept. 16. Senat beschliesst, weil «vielfältig verspllit wordou, daB etliche 
studiosi tliro zeit mit nillOlgifang und spiln zuhringeri und weder leetiünes iiubFuas 
besuchen, noi h aueh colh-.^ia privata halten», an die eitern derselben schreiben zu 
lassen. Ann. XXXVHll', G3. 1832 

OCi, 39. Dr. Brunner schlttgt vor, dasa den studioüis niedieinae, «in specie 
aber, 90 ckimiam liboi», ein laboratorinm eingeriomt werde. Ann. XXXVIIIb, 71. 
— Der med. fidc. wird dasn noT. 8 ein binterbana eingeiinmt, ib. 75. 1888 

nOT. 89. Pronktor ttdt snm bentigen leiebenbegSugniss des am 24. gestor- 
benen Joachim CamerarittS ein, mit einschaltung seiner biogruphie. Gedrucktes patent: 
München, k. bibl., Camerar. vol. XXVITT nr. 26; gedr.: bd. I, 395 nr. 2')ö. 1884 

• • * Schreiben aus Berlin au den ( linrpf. obermnrseliall h. v. Stein-Callenfcls, 
worin sich der Brandenburgische hol' des Heid, profes-sors lo. Ludvv. Fabricii nach- 
drücklichst gegen die Lutheraner annimmt», cit. bei Büttinghausen, verzeichu. einiger 
sobriflen die Heid. nniv. betr. (1763). 18» 

dee. SOl Prorektor theiit mit, dass ibm anf seine anfrage bd bofe wegen der 
wähl eines nmen rekton bedeutet worden, man solle anf keinen der knrf. ininien 
denken, da dieselben diesen iahr reiäcn würden. Da nun am orte niemand an 
♦ dipni'ät- dem abgegangenen rektor ^deii Ii war, wählte man den prof. theol. Fa- 
britius. Ann. XXXVIIIb, 82. — Aus den iahren 1G88— 169ü inkl. fehlen die 
Senatsprotokolle, obwohl Schwab solche noch gehabt hat. 1836 

16S8. 

•• Univ. bittet" den kurf., «dass bei wehrendem kriege keine neiio professores 
müchten angenommen werden als mit dem beding, daß sie nicht ehenüer die besol- 

II. 3S 
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duDg genießen sollten, als bis die univ.-gefUls über Bheia wieder eingeben, .... 
welches i. ch. d. sich t,'nildigst gefallen lassen'. Aus dem «bericht wegen anneh- 
mung der professoren und reicbuug der be^oldung» (s. nr. 1905): cod. Heid. 389, 
56 (kast. 656) L. 18S7 

• • «Spsdfikaiion der zur nmv. gehOrigoi andiioria und brasplSiw, wie aolche Tor 
d«m.kcMgl>ewohnetg9we8eii.9 Cod. Heid. 386, 25 (kort. 137) F. — Vgl.iir.1901. 1898 

oet 24. Hdd«lbecg kapitoliri «a di« FraaxoMn. Öie ka^tiüatioa ist auch 

TOn den professoren L. Pabritius al^ ! ■ klor der univ. und kirchenratb und H, O. 
niulmaier als hofgerichtsiath untfirzcichnet . Art. siilierte der univ. die fnülieit 
von einquartipiung, nrt. h den besitz ihres arrliivs, uml art. 11 bestimmt: « t^iw 
l'universite avec ioute» los peräonnes en depcndantes de »u6me que la ville et Ifs 
liolivgeoil et habitans d'icy seront miuntaiiui dane tom droits priviligeB liberife et 
immmiti^z et qne partienliteement la dite vniTersit« demenrer» du» la paisible 
posaesüoa de aee biens et revenuM taut dedaos que debors le pays, san^ y eatro 
tronblc/. ou empecbt^z.» Gedr. bei Siilzer, zur gps< Ii. Heid. i. d. i. 1688 und 1089 
(Heid. 1878), s. 31, vgl. s. 7 ff. über den bruch der kapiiulation seitens der feinde. 



Univ. bittet mit hinweii auf die ihr durch den Un^ gegebene bestS- 

tigung ihrer Privilegien und einkflnfte [einen IVanzösisihen marschnll: BnufTl<<rs oder 
duc de Onrn^'l, dufür zn surrrt^n, duss ihr vom intnndanlen df ];i<iraiige, der sieb 
auf besondore beielilc des küriigs beruft, die einkilnfte aus den timtern Neustadt und 
Alzei, beaonders die 1000 tbir. vom klonler S. Lambrecht, nicht weiter vorenthalten 
werden. Koniepti cod. Heid. 362*, 59 f. 56. 1840 

dee. 3w Knrf. kanxleiboamte nnd mitglieder der nniv. bitten den marqnis de 
Coartenvaux [Lonvois' sohu] um l>eubnchtnng des art. 3 der kapitoUtioo. Cit. 
Sal7f>r s. 0. — Daselbst Uber die weiteren Tergeblichen Terhandlongen wegen der 
qaartierleistaugen und kontributionen. 18(1 

1689. 

märz S* Zerstörung des achlosses und brandstiftung in der stadt vor dem 
absage der Franzosen, welehe febr. 28. prof . Weg, den pastor printtrins Acbenbneh 
nnd einige stadtrSthe als geiseln fttr die rflekstladige kontrihntion festgenommen 

hatten und nun Uber Mannheim nach Strassbnrg mitfUhrten. Wie diese frei wurden, 
ist nicht hnkanril. Vgl. Salzer a. a. o., s. 24 ff., mit worthvollen berichten von 
augenzeugcn. — Die univ.-gebilnde halwn damals noch nicht gelitten; wenigstens 
steht keiuB in der liüte der abgebraonten häuser bei Salzer s. 52 und lob. de Spina 
sagt in einem briefe ans Heid, min, 2. bei Battinghansen, beifr. bd. H» 196 ana- 
drackiieh: «Die nniv. bat kein bans Terleimi.» Aber tbataleblieh war die nniv. 
gesprengt, wie sich auch daraus ergiebt, dass der letzt fehlende band der senats- 
protokolle nach Schwab, syll. p. 104, welclier ihn noch benützt bat, über IGSD 
hinaus kf'iiu- t'intrapnnpen enthielt. 1842 

niärz S. Kurl, klagt aus Neuburg dem kaiser über die Verwüstung der Pfalz 
und Httdelberg's. Gedl'.: Tbeatrum Europaeum XllI, b7B (obne.daten) und etwas 
abweickend Londorp^ aeta pnblio» XIV, 213. 1818 

1680. 

Mpt. S. Philipp Wilhelm, knrf., stirbt. Es folgt sein söhn lohann Wilhelm. 

18M 
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nOT. 20, I. L. Fabiitius euipficlt aus HpiUf-lljerj,' an Zwinger in Hasel einen 
Btadenten aus Neustadt uud bemerkt dabei: «Tui-buleoiis'iima bac teuipentate per 
onmem dflotoraleoi Falfttioatnin vir xam» et alter rapemt, qui tbaAü» theologiciB 
M Addioere nlit, qnundo aemiowri« omnia destracta sunt, qnaa nacMMnia ^ta« mb- 
sidia Bolebant suppcditare. Undn conjf>ctu fädle ort, qaid olim tit eTHiiurain.» 
Büttinghaown, beiir. bd. II, 200 mit anderen empfehlangabrieffin. iSlft 

mh 

lan. 9. I, Pr. Mieg schreibt aus Heidelberg an Gerh. Alting, dass er bereit 
sei, iloin rufe nach Orüningen zu folgen, auch schon seine stelle an der akadeinie 
und im kirchenrathe niedergelegt habe und an der entla-vsiing durch den kurf. nicht 
zweifle. Büttingliausen, beitr. I, 17. Vgl. brief des kircheoratha aa die univ. 
OrOoingeB 1691 mitot 31.: cod. Heid. 366, 38 (kast. 1C3) B. — M. starb in GrOningeo. 

18M 

niilrz 11. Kurf, ermftchtigt die univ., rar aasrichlung der besoldangen 
ca. 6000 fl. aufounehmen. Karlsruhe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 268. 1817 

im. 

nsi 9Si Erstarniung und einäHcherung der siadt, welcher die kapitulation 
des sichloswes folgt. In letztere ist aucli die tiiiiv. mit dem rechte freien abzugs 
eingeschlossen. Vgl. Balzer, znr gcsih. lh"j] vom iabre ItiSO Iii-; IfiOS (Heid. 1879), 
besonders s. 13 tf., die kapitulatiun s. 30 anin. Oü. Die uuu.-gebäude giugeu bei 
dieser gelegenhwi wohl ananahmslos ta grande, sammfc der bibliotliek, irtüvend das 
arebiv bd Seiten nach Frankftirt (s. folg.] gerettet war. Ueber das verhalten der 
zur zeit noch anwesenden nniv.-angehörigen s. u. 1G08 niai 14. DaüS von den nach 
Frankfurt goflüchtetcn ein regelmll.sijiges pn)tok<)ll geführt wurde, welche.*! bis ende 
1606 «Im iimfiing von 65 fol. erreicht hatte, ergiebt Ann. XXXIX, 5. 1848 

!nai • • [Prof. Fal)ritins] schreibt nach dem Untergänge der .ttadt Heidelberg 
au$i Frankfurt nach Hanau, duää es wegen der gefahr vor den Franzosen uöthig 
scheine, das arehiv weiter in Sicherheit tu bringen, beglaubigt za diesem swedte, 
da anf ihn als den dnsig anwesenden die sorge daflir Mle, den dr. Nebd, prof. 
extr. med., und zwar, weil das Siegel der akademie verloren gegangen, untex dem 
der theol. fak. und bemerkt, diws der <'inpfangssehein nicht ausgehilndigt werden 
könne, weil derselbe mit allen nach Heid. zurü('kge]>rachf en akton verbrannt ist. 
Die prof. ürollius uud Cierlacb seien von den feinden über den libein abgeführt und 
wom Syndikus t. Cloeter wttse niemand, was aus ihm geworden ssi. Komept: «od. 
Hdd. 362a, 59 f. 30» — Das arehiv wurde Air 9 fl. 22 kr., welche Fabiitins 
audegte, snnidist Ton Hanau nach Frankfurt gsschafi, ibid. f. 36. tt49 

Iral Die nach Frankfurt geflflehtetea prdbssoren beschliessen wegen der 

nKher motivirten gefahr vor den Franaosen, das univ.-urcbiv weiter nach Marburg 
in Sicherheit, zu bringen. Die nöthigen wagen Htellte iLr graf von Solma-Greifen- 
stein, die auslagen für transport, trinkgelder und sieben kästen (26'/« A-) streckte 
Fabritius vor. Gleichzeitiger bericht in cod. Heid. 362*, 59 f. 34. 1850 

u* 
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Inn! 8. Rektor, dekanc, doktoren und professoren der fürstl. Heislsoben unir. 
zu Marburg bokennon, dass loh. Ludw. Ful>ritius. th. dr., prof. prim., kirchenrath 
und ephorus dos tiapionzkoUeg.s, und Dan. Nebel, nie*!, dr.. prof. extr., sieben ein- 
Mlirte kästen, signirt Vä. H., ihnen in Terwabrong gegeben haben, und sie ver- 
spneb«iD, diaae sadMu ui&iilMbeii und gegen rOckgobe diMee nvwsn Mttralieftni, 
iedoeh ohne T«nmtwortiuig bei rmnb, finier, plttndentiig u. Hf^ Ton Fbbritiiii 
noT. 24./tlee. 4. sa Frankfurt beglaubigte abeebrift: ood. Hatd. 362«, S9 f. 37. 

1851 

iuli 2, Univ. berichtet auä Frankfurt dem kurt'. üWr ihre verloste. Erwähnt 
im folgMiden; nach uittboilungeii an» Karlsrahe and Manchen auch dort nicht 
▼orhanden. 186t 

Ivlt 16. Kurf, bezeugt ans Benrath der umv. auf ihren berieht ana Frank- 

furt Tom 2. iull seine « landsfQrstliche gnldi^te couipas.sioD > wegen des groaaea 
Verlustes, wekiien sie durch die Errausnnie Zerstörung erlitten, indem er die erwar- 
tung ausspritht , man werde trot/dem «sambt und sonders gemeiner univ» rsitet 
intere&se, so viel es gegenwärtige betrübte Zeiten >iugeben, zu beobachten sich den- 
noch eifferig angiüt gun setn laaaan». Orig. und abechr.: ood. Heid. 862s, 59 f. 4. 

1868 

sept. 8. Cniv. berichtet an die in Basel: «Nachdem die Franzosen die statt 
Heidelberg grausamlich verwüstet und gitntzlich ruintret und dor grijßere theil der 
churf. rälite und andre cantzeleiverwanten sich anhero eriiulk ti, auch von i. ch. durchl. 
gn. befehl bekommen, sich alhier bis fernere Yerordnuug beisammen an halten, so 
haben wir gleieher gaatalt uns anhero wa begehen and ao lang es gegeowertige 
eoaianeturen culasaen and aribrdani werden, alhier »a verbleiben vor nSttg erachtet.» 
Dat. Francfort in axtlio d. 29. »ng./8. sept. 1693. Koaiept: cod. Heid. 385 
(ka-st. OH) E. 1864 

Oct. 14. Syndikus Cloeter im namen des dr. Fabritius 1wvolIinil< 1itii(t dr. Crollius 
und dr. V. Leuuenschloss, weil zu besorgen ist, dass das univ.-orchiv auf der fahrt nach 
Marburg durch regen gelitten habe, es dort zu besicbtigm und das niiyiige vomh 
kehren. Kowtept: cod. Heid. 362^ 59 f. 39. 1868 

im. 

miirz 21. Ryudikus CloKtiT und v. T.eunenschloss bezeugen, dass .sie Jas 
aniv.-arcbiv in gutem zu-stande gefunden, alwr umgepackt hätten, m daäü 
künftig ans Marburg nnr fttnf kiaten znrfickiufordem aeien. Konzept: ibid. f. 40. 

18S6 

niai 7./17. Prorektor und .Syndikus der univ. danken aus Frankfurt dem 
kurf. für die am 18. iuli IG'J.3 [s. o.j ausgesprO(b**ne tlhilnahmc und bitten nm 
seine hülle zur erlHiigiiug der ihr bei den Stiftern zustehüiukn pfrtinden. Weil aber 
das, was ▼<» aolchen pfründen nnd etwa sonst noch eingehe, grSaatentheila aar be- 
aoldnng des kollektora, welche nach den Statuten 150 fl., 6 nudter kom, 25 malter 
hafer, 12 malter speis and 1 fuder wmn nehat fireier wohnnng betrage, au%ebnineht 
werde, so schlagen sie vor, mit dem kollektor es wie mit den kurf. Verwaltungs- 
einnehmern zu halten, dass er nümlirh sich mit einem fünftel des dun.h seine li«- 
mühuDg beigebrachten begnüge oder aber sich bis auf bessere Zeiten seinen unterhalt 
andarawo erwerbe. 8i« bitten auch den kurf., die beaoldung derienigen nniT.^Uadar, 
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• 

«die sich in andorwerte dieut interiin begeben oder um uiebrerer wolfeilang 
oder ihrer andern particular convenientien und bfquamlichkeiten liiillieu sich ander- 
wärts aufhallt'D, mithin der beol'achtung der univ.-geschliften nicht beiwohnen, in- 
xwiäcben und $o lang, Vis sie sieb dabei einfindeo, zu cessiren, damit der fiiicas acad. 
nidik mit nooh imhrerMtt sdraldeolMt tftglich bewhwebret w«rdc*. Kouepi: ibid. 
f. 9. , 1887 

6» Kutf. gshflime nnd Teg^rangarRthe in Frankfurt Migmi an, dMS der 
kurT. die vorschlage der univ., auch in bezug auf die besoldnng der ilmeMOden, 
genehmigte. Orig. : ibid. f. 12; extr. f. 6v. ~ Als dauu al)er Lennensohloss um 
erlaubniss bat, ohne abzug der besoldung weiter in Marburg bleiben zu dürfon, 
wurde auch das bewilligt. £rwShat in einer Vorstellung des Syndikus Cloeter: ibid. 



1695. 

ian. 5. Kurf, theilt aus Düsseldorf der univ. abschriftlich ein duellmandat 
des herugs ni Sadisen-Eiaanadi ftlr len» nnd Mine antwort »nf deasen andnaen, 
ebenso fOr die uniT. Heidelberg in verordnen, aur naebaditnng mit. Orig. mit 

Unterschrift und Siegel: cod. Heid. ^S5, 15 (kästen 35) D. Beigelegt: mandat des 
horzogs Johann Georg d. Eisenach 24. sept. 1094, — bricf des herzogs an den 
kurf. d. Eisenach 30. nov. 1694, — antwort des karf. Düsseldorf . . ian. 1695. 



mal SO, ÜniT. [am Frankfurt] bringt beim kurf. die nocb aoastehMide kon- 
firmation ilirer priTilegien in erinnenmg. Konnpt: cod. Heid. 386, 5 (kaat. 
112) B. 



• • « Kurfttratlieke und nniversitttebeatell- und verwilligungen dem ordent- und 
extniordentl. profe«;ionen und lectionen, wie auch orationen, disputation' u, und sambt 
deren gewöbnlig und zufUUigen besoldungen. 1696 — 1727.» Cod. Heid. 386, 9 
(kast. 118) D. — Von Leuneosthloss angelegte Sammlung mit reichem material fUr 
die pereonalkn, einfDbrung der leaniten, znlaesuog Ton luden ete. 1861 

febr. 8.; 18. Univ. Lzu Frankfurt] zeigt dem kurf. an, dass unlängst prof. 
theoL Fabritine gestorben sm [als rdctor, febr. 1.] and dass sie naßh knrf. weisui^ 
»neb unter den ietstgen verhUtniasen das interesse der nniv. nacb mOgliobkeit wabr' 
sunehmen, weil nmi die anzahl der anwesenden professoren bis auf zwei [loh. Georg 
Fleck, prof. instit., und loh. v. Leunenschloss, prof. niath.] sich verringert liabe, 
den schon von Fabritius empfohlenen kurt'. kirchenrath Karl Konrad Achenbach zur 
erledigten proiessur praesentire. Lud. Heid. 386, 9 (kast. 118) D, in mehrfachen 
kon»|rirungen, aus welcben deh ergiebt, dass dOe tlmol. fidralttt mit F. erloeohen 
war, die xw« übrigen profoasoren dner fiimilie angeliOrten und auf die rOekkebr 
des zn Marburg angestellten Crollius nicht melir gereebnet wurde. Der ^dikua 
Clfeiaweid verweigerte deabalb die ausfertigung. 186S 

illi ft» üniv. [au Frankfurt] erklirt, dass die von der kurf. re^erang an 
Frsnkfart geCorderie einscudung der Privilegien, um deren konfirmation .sio gebeten, 
oder anch deren umstäindlii li»> )je.<;chreibung deshalb unmöglich >ci, weil »das archivum 
der univ. aus gefabr des krieges in Sicherheit anderwerts ist gebracht worden, der- 
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getUlten die priTilegi» hia nnd wied«r Tonteekt, andi deren viele entweder gar nit 

oder wenigstens nit ametfindlieh beeclirieben aeind>. Sie bittet defthalb blos um 
eine generalkonfirmntion der hergebrachten rechte. Orifr. (bei der in Frankfurt an- 
wefiendeo kurf. regierung am ti. iuli eiogegaugen) : cod. Heid. 386, 5 (kost. 112) B. 



04St. 8» Kurl Konr. AclienlMdi ersacht mit hinweii dwanf, da» der Invf. 
«ioKt prof. thcol. dr. CroJlias 1693 oct. 3. erlaubt habe, bis auf bessere zeiten in 
fremde diensto zu gehen, und da.ss der ändert' pmf. tlicol. dr. Fabritius ietzt ge- 
storben, um Übertragung dieser profcssur, vvomil aucli die zu Frankfurt weilenden 
Professoren im voraus bich einverstanden erklUrt hatten. Cod. Heid. 385, 15 (kast. 37) S. 
— Die eraennnng erfolgte Maseldorf oct 8.: Karlsrolie,' G. L. A., rmiy. Heid. nr. 89. 

1864 

dec. 4, Rektor und gemeine univ. |/u Frnnkfurt] bitten die univ. Murburfr. 
in gepenwnrt oiniper ihrer mitglieder prot". NcIm;! £T*>wi8se originalhri* fe aus dem 
arcbiv nehmen zu lassen. Konzept: cod. Heid. üÜ2'S ^9 f> 41. — Aut der rückseite 
▼on der hand des v. LeonensdilosB zwei Tollntaehten ftr Nebd oct. 4. und 9. mit 
angäbe der gewfinscliten stücke. 18tt 

dCO* 8* Prorektor eto. schreiben an M erborg, daas sie einige kapitalbriefe nnd 

llgerbUcher wieder an aeh nehmen mfiasten. Konzept, von v. Lennensobloss korri> 

girt: ibid. f. 12. Aus gleicli' r nrsache dec. 22., ib. f. 13. — Mit dem venteioh- 
nisvse d««r diiri li Nebel üIiim-m liii ktna und dem kollektor Rohrer 16"J7 i;tii. über- 
gebenen siiicke (auch ibid. f. 44) be^iuueu wieder die äenatsprutokolie uuler dem 
rektorate Fleck s: Ann. XXXIX, 1. Prof. v. Ijennmchloss inn. lieferte 1697 ian. 9. 
eine anzabl Privilegien nnd Statuten ein, welche in eine beim rektor stehende kiste 
gelegt wurden, ib. f. 4. Andere akten wurden Bllmlhlidi eiageliefert, vgK besonders 
f. 59. Die Husscrst ma^' v ; > iir>kriii> /eigen, dass man sieh fu-st auneUiesslicb mit 
dem drinpend^ten, d. h. der licistlüitiung der gefiille >•{<■.. l»('tusste. Als anwesend, 
aber meist abwechselnd, werden genannt: Fleck als rektor, v. Leanenscbloss sen. als 
prorektor, Achenbach und v. Leunenscfalose inn. 1866 

1697. 

(febr.) Prorektor und genu ine univ. Iniglaubigen bei Marburg die prof. 
CroUius und Nebel zur Übernahme des univ.-tvrcbivs, das nach Frankfurt geschafft 
werden soll, nod danken Ittr die «bm nnserm dauaUigen desolaten zustand» be- 
wiesene wiUftbrigkett. Konzept, von Cloeter eatworfiaa, von den beiden Leunenschloee 
und Aehenbacb gebilligt, vott Fleck [als prorektor] signirt: cod. Hnd. 363s^ 69 
f. 45. — Vgl. icdoch nov. 14. 1867 

märz 2. Kurf, fordert bericht, aus welchen mittein einige professoren bei dem 
» desolirten zustande nnd fast gar «ccssirten« ge?cbnften der univ. doch noch ihre 
besolduug, wie es hoisse, ganz oder theilweise beziehen. Kopie: cod. Heid. 385. I .^ 
(kästen 36) K. 186H 

april 17. Univ. Iftsst ihren keller in Heid., worin noch etliche flisser liegen, 
mit einer trockenen mauer zunacben und mit kalk bewerfen. Ann. XXXIX, 13. 

1869 

nov. 2. Univ. bosoldifsst nach verlesnng einer an d<'n kurf. rreriiliff ten be- 
schwerde des rektors Uber die gleicbmftssige vertheUung der einkommendon gelder. 
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Yon deium denelbe weg«D «einrnr grSMeran besoUang aoeh «inan grOisareD tb«U be- 

aaspracbt, ihm zu antworten, man wisse noch gar nü^t, welche lektur, also aodl 
nicht, welche bfRuldiintr »t hnhe; sie vielmehr hätten nirh zu beschweren, dass er 
gegeD die statuteu dem kullektur das geld ab und au äi( h genumnien habe und dasa 
fit, «welche schon lang hei der oniv. in dieusten geatanden und das ihrige dabei 
sogwetcet, wegen thrar rflekstinde mrOckgeeetsfe werden». Ann. ZXXIZ, 20. — 
Es waren gerade 100 fl. eingelcoinmefl nnd bd allen weiteren gefiUlen ernencrte 
sieb der streit. IgTO 

• • Svndikus Cloeter bittet nni seine seit der ankunft in Frankfurt rücVstün- 
dige besokiuug, mit hinweis auf den kurf. befehl, dass die nach Frankfurt geflohenen 
uuiv.-glieder samt und sonders der univ. interesse zu beobachten sieb sollten ange- 
legen sein lassen. Wie ea unn niebt sebnld der profeeeoim g ewes e n , dass sie ihre 
fnnktionen nicht bitten versehen kSnnen (< nemblioh vier mal in der woche leetiones 
pnblicas zu halten und dan mitwochs oder sambetags oder ao oft es von nStfaen den 
univ.-gcschäften abzuwarten»), so könne auch ihm die behinderung nicht zum Vor- 
wurf gcmnclit werden, da er nur den geschaftcn abzuwarten hatte, «die dan diese 
zeit Uber nicht gering gewesen, indem mau pflichtmääaig gesacht, hin und wieder 
xa helfen, obwohl man in wenigen renasirai Idfameii». Konsept ohne daten (nach 
1694 iuli 6.); eod. Heid. 362^ 59 t 60. tNl 

HOT. 14. üaiT. bescbliesst, sich nach einem gewlflbe nmsnseben, nm das 
archiv kommen lassen zu können. Ann. XXXIX, 21v. — Ein gewSlbe wird 1698 
ian. 8. geralethet und ebenso eine heizbare stube aar registrtmng des arohivs, welche 
april 23. vollendet gewesen zu sein scheint. 1872 

nOT. 25. Kurf, verfügt, da^s die < corporu ■> sich torderlicbst nach Weinbeim 
begeben sollen. Ann. XXXIX, 21v. — Verlesieii dce. 4. 1878 

d6C. 23. äenat [.nur der rektor Fleck und prüf. Achenbach] nimmt den Vor- 
schlag dr. Bmnner*s an, ihm, da doch die meisten saehen nach Dfisaaldorf geschidd 
werden mflsaen, den rektorat au flbertragen und dnreh den alten r. Lennensehloas 
als prorektor und, weil denelbe wegen alterssehwiebe niobt ausgehen kann, in (jeasen 
wohnung die geschHfte versehen zn lassen. Demgemllss werden die vorhandenen 
.seclis siege! mit den Protokollen und .Statuten in der univ.-kiste zu letzterem ^e- 
bracht. Ann. XXXIX, 27v. — Indessen fungirt v. Louneuächload mü. nur einmal 
ian. 18. als prorektor, sonst immer Fleck. 1874 

im, 

Imi, 8(k Kurf, regiwnngsrftthe [in Frankfurt] theilen mllndlieh mit, dass 

einige von den abwesenden professoren sich beklagt h&tten , dass ihnen TOn den 
univ.-aiif.'elogeiihciten keine In iMi*iii^s gegeben werde. Man SoUe auch wegen der 
< wiedeniufliellung » der uuiv. ut viithen. Ann. XXXIX, 31. 1876 

aprll 15. loh. Konr. Rrunner, kurf. ratb und leibmedikus, h. t. univ. Palat. 
reotor, schreibt aus Düsseldorf seinen in Frankfurt weilenden koUegen, dass der 
knrt, um die univ. au reparirsn, Ton ihnen Torachllge erwarte. Anf befohl des 
kurf. habe er auch an den Dln. leibmedikus dr. Krank geschrieben, der asina wieder- 
knnfl zwar nicht abschlage, aber zunflchst über die einkoininensverhültnisse unter- 
richtet sein wolle. Orig.: cod. Heid. 386, 5 (hast. 112) £. — Verlesen april 23.: 
Ann. XKXXX, 37v. . 1976 
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mai 14. Tob. Dav. Ufrgmann, huclulnukor in IlalVi stadt , antwort^^t ilen 
• doktoren und inofüssoren der kurf. univ. zu Heidelberg in Frankfurt a/M. auf die 

anzeign, duss ein anderer [MeyerJ sich um die .>telle :'Js nniv.-lmchdrncker bewerbe, 
er wolle gern seine dimisäion aus Brandenburg uehmeu und zurückkehren, wcna 
man Oim, da mit drnek«n nidit viel n Tardiannii idn ward«, Glieder wie in dm 
letsten seiten tot der Mntiinmg die interimqwdeUeiiiMle geben wollet mob vdt 
rflcksicbt auf seinen Verlust: «ich auch in solcher bedienung benebst dem bnn. OOl» 
lectori Rohreu allein (da die übrigen cives acadeuiici sitli wenig mehr nmb die uni- 
versitilt bekümmert) bei damaligem herrn magnltieo, herrn dr. Crollio, mit höchster 
lebensgetubi- uu!>gewartet und JuBhalbea in meinem bauüwesen nicht das geringste 
in oonaidemtion bringen, viel weniger ndek und die meinigoi eelviren kSnnen, londem 
lowoM meine drnckerei semt allen mobilieOf geschweige der Ueider, die mir abbald 
vom feinde ausgezogen worden, dem bnnd und raube laßen müssen.» Qng.: «od. 
Heid. 386, 4 (kast III) E 6. - Verkeeii ioni 25.: Ann. XXUX, 41. 1877 

— Derselbe schreibt dem Heidelberger prüf, und Syndikus dr. Ifii. Cloeter < in 
Frankfurt ;i. M. oder Weinheim a. d. Bergstrasse n. a. Ober seinen wunsi-h. bald 
«in unsere lieV)e Pfalz > zurückzukeiireii , < nicht nur mir, sondern auch ineinf>n 
kindem und andern liebsten reformirton /.um besten», damit nämlich der groäse 
rafonnirte spracbkaiecbismas nidit in andere binde genibe etc. Orig.: ibid. tt98 

• • Spezifikation des von der nnir. im FfUziscben kriege erlittenen sobadeae. 
Vom kollektor Bohrer cnfgestellt nnd dem knrf. vor mai 20. eingesdiiiM. Abschr.: 
Karlsrvb^ Cr. L. A., nniv. Heid. nr. 25; gedr.: bd. I, 396 nr. 256. 1S79 

nftl SOl UniT. macht dem kurf. auf gmnd vorstehender .Spezifikation vor- 
schlage in bf/,ng auf die Ordnung ihrer finanzen und stellt in einer nach>rlirift vor, 
dass nach dem S( liwiibisch-Hailisclion reeess die theol. fnk. stets mit reforuiirtea 
besetzt werden, in den andern l'nk. aber ein Wechsel zwischen reformirteu oder 
Intheriseben nnd fcatkotiachen profeesoren stattfinden solle. Sie findet aber zweok- 
mlssiger, wenn die profeieio iuris oaaoDiet stets einem katholiken nnd die proCesno 
codicis stets mnem eTangeligchen übertragen werde, withrend für die zwei anderen 
juristischen professuren und bei der medicinischen fakultlit altern irt werden könnte. 
So könnte auch die iirnfessict luatliespos. < als welche mit der theologic gar keine 
Verwandtschaft hat», mit eiuem katholiken besetzt werden. Die professuren der 
Philosophie, der biriorien und besonders der kircbenbistorie bilden so mit der theo- 
logie sQsammen, doss sie im Interesse der laadeskiader, die hier tiieologie «toditen 
wollten, «nismand anders als refinmirten professoribns Utenea gegsbsn wer^>. 
Kopien ohne datum: cod. Heid. .'JS.^,, 42 (kast. 02) C; Karlsruhe, G. L. A., 
vniv. Heid. ur. 2.">; gedr.: bd. I, 400 nr. 257. Das konzept der nachschrift: cod. 
385, 15 (ka.st. 30) D crgiebt das datum (vgl. Ann. XXXIX, 38v) und die bemer- 
kung, dass lUDÖ aug. 25. auch das duplikat übergeben worden seL — Am 29. mai 
wurde ia Heidelberg der erste pfangottesdienst nach der Terheemng und zwar in 
der Schlosskapelle und von den Kapniinem eine prosession gekalten, s. n. 1798 
mai 29. 1880 

inni 28. Univ. beschliesst wegen des nmzugs nach Weinheim: prorelctor Fleok 
bleibt mit kurf. erlaubniss bis zur Vollendung seines bucbs zuriuk. dagegen werden 
sich Achenbach und die beiden Leuueuscbloss nach Weinheim begeben ; die abführuug 
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d«r Aten aaterbldbi bis zur zarfickkunfl des ^ndikns; der kollektor Rohrer wird 
vorausgeschickt wegen einfi^" lopcments. Anu. XXXIX, 41. — Univ. ist also uicbt, 
wie Hautz II, 230 annimmt, an die.sem tage nach Weinhftiin gezogen. Auch die 
Sitzung iuli 11. ist oifenbar noch ia Frankfurt gehalten, da Fleck ihr praesidirte; 
die nlekste aug. 18. Am in Veinlttiin, ef. ibil. 46^, vaA bi«r fimd lieb deott amdi 
ftug. 23. der rekior BraniMir «in, ib. 48. 1S81 

Mg; 8S* Bektor BnuuMr bericbtet Im MMte raf befeU do» knrf., da« d«r^ 
Mibe die Privilegien zu erweitern, die mittel fClr den unterbalt der oniT.-gUeder tob 
8000 fl. auf 8000 rthlr. zu erh^hon, entlegene güter gegen nttbere zu vertauschen, 
insbesondere S. Lambrecht, Zell und Daimbacb ihr wieder sur eigenen Verwaltung 
zu übergeben gedenke. Ann. XXXIX, 48. 1882 

aug. äö* Univ. wiedärholt ihren bericht von tnai 20. voier nochmaliger vor- 
lag» ibrer cidiadenaqpeiifllnitioMa, wdebe erweitert und y<nii koUelcUur B^Arer ans 
Weiobeim ang. 22. datirt nnd. Vgl. bd. I, aan. in ar. 256 «ad nr. 257. latt 

tmg* SSw Beriebt fiber «ae aadieai der naiv, beim korf., waleber aeiae v«r- 
beiiMingen erneuert and persönliche prUfung ibre« memorials aad des poetekripte 
[8. 0. mai 20.] zusagt. Ann. XXXIX, 49v. 1884 

Sept. 20. Univ. bevollmiichtigt {)rof. .\chenbacb. si h nach Frankfurt zu be- 
gaben und mit zu/iehung des dr. Fleck di»' alten .Statut in und jirivilegien aus dem 
archiv m ixiunen und [nach Weinheini] zu l>ringpn. Ann. XXXLK, .'33. 1885 

OCt. 25. Uuiv. beschlieast, die abwesenden profcääoren Croll, Ruland und Fleck 
Qttd dea ajadiko« Cloeter aadi Weiabrnm sa bernfea. Aan. XICUX, 57. iflM 

BOT* 88. Knrf. Terfllgt, daaa die nnir.-atifker 8. Lambcecbt» Zell and Daim- 
baeh awar an einem TarbUtatnadarigen beitrage an dea cQrleaaa'aebea geldeni», 
weil diese aas eiaer allgemrinea notb erhoben werden mfimeni beranzuziehen , aber 
▼nn der einquartierung, weil diese anstatt einer scbatanng geacbiebt, freixolasaea 
seien. Uat. Weinheini. Ibid. (>1. 1887 

dec. 19. Rektor (loh. v. I jcunenschloas iun.) und univ. beauftragen den nach 
Frankfurt zurückgekehrten »yndikus Cloeter, wekheu bie nach Düttucldorf schicken 
woUen, für diese reiae beatimmte dokomente aad kapitalbrieie aaa dem ardiive za 
nehmen. Orig.: cod. Heid. 386, 15 QaaL 124) D. 1868 

1699. 

Im. 4L Qyadikoa lob. Cloeter beriobtet ans Fraakftirt, das» der knrf., welebea 
er mit prof. Acbenbacb anf dessaa dnrebreiae ia Koatbeim geaproeban, anf der ver^ 

bringung der dokameate d.k h Dtisseldorf bestehe — obwohl er ihm gesagt, daas es 
»gar al(n gros«!e bücher, welche zum tli"t! nnlcslvir .sein, vor welchen man nur 
auswendig anzusehen einen abscheu haben würde — ; er bittet um Weisung, ober 
erst Dach Weiabeim oder unmittelbar mit den dokumenten nach DUstaeldorf reisen 
aolk. Orig.: cod. Heid. 386, 15 (kaat. 124) D. — Uair..beachlie8at iaa. 10., daaa 
O. naTaRQgUeb mit dea doknmeatea aaoh Wmabaim koramea aolle Clnd. koaiept), 
und ian. 21., aadi aabSrang seines bcrichts, die doknmeate durch ihn nech Düst^iel- 
dorf bringen zu lassen. Ann. XX.XIX. r»9v. 

febr. 6. Prorektor loh. v. Leuncnsxhlose gicbt dem svndikus Cloeter instruktion 
[vgl. Ann. XXXIX, 67 J fUr die reiae nach Düsseldorf. Orig.: cod. Heid. 386, 15 
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(kast 124) D. Dnbri van. doetor's htnd: « 8peeifie«tiim d«r docimieBteo, wdeb« 

univ.-sjndicus dr. Cloeter nach Düsseldorf ftberliringen soll.» Die abreise war des- 
halb ver/.ügcrt wordeu, weil nach einem gerflidite der korf. beabeicbtigeo sollte, 

selbst wieder «heraufzukommen'. 1890 

febr. 28. Univ. beschliesst aus anlass einer kurf. Verordnung .iu ^tadtrath 
uod gefreite [vod Heidelberg] wegen wegrUumung der trUinraer, durch den koUektor 
^bimif iahen la lasaen, daaa die, wekb« ihre tr&mmer vor oder nnf die ontT.-pIfttise 
gefitturt haben, sie wegecbnlbn, und selbst znnlohst nut der tiunrang der ga«M 
den nniT.-bliiisem in der Hnnptatrasse sn beginnen. Ann. XXXIX, 67t. ig9i 

nftn 1* Cloeter berichtet eus Dfianldorf, wo er febr. 15./25. engekonmen, 
daas der liofknazler freih. v. Wieser iui namen des kurf. dessen absiebt ausge.sprochea 
habe, «die univ. iiuf solche weise zu bcneticiren , damit büstand habe und d<»ro 
succe.rSOiTH es nicht unibst08.scn kijunfn <.«lf>r soUlif^s /u halten di-^ito inohr ohlitrifret 
sein » ; doch wünsche er noch eine aul.^ttllung, wie die univ. ihre eiaküul'te be- 
kommen bes. eingebflast habe. Orig.: cod. Heid. 386, 15 (kaat 124) D mit konzept 
der antwort der univ. ans Weinheim mfirz 7.; Tgl. Ann. XXXIX, 70t. 1890 

(min.) Cloeter berichtet, daas er mHrs 20. [Tenchriaben fllr febr. 20.] von 
Frankfurt mit den Dniv.^oknmenten abgereiat und am 34. in Dflaseldorf eingetroffen 

.sri. Niirh dr. Brunners's uiittheilung wolle der korf. aller'linu'> die univ. wieder in 
aufnähme bringfii und dcven finkllnfte vermehren, vor allfin ülior ihr zusItdliTi, was 
ihr in vorigen Zeiten entzogi-n wordi-n. Er halte desbülh auf Vfrlaiijjrn ik-s liof- 
kanzlers die folgende «Deductiun der univ. fundation, einkummon und Privilegien > 
aufgesetzt, Bnuiner aber sie mttn 9. dem kuf. gezeigt. Konzept: cod. Bnd. 362«, 
59 f. 23— 28v. — Dut iahr 1699 ergiebt neb aas f. 25v, 26^ nnd aoa dem sa- 
aatnmenhang mit den folgenden berichten." — Der inhalt der dedokticm beruht auf 
dem berichte von 1G9S wai 20.: bd. I, 400 nr. 257 nnd dar daaelbat s. 406 
anui. 4 initgetheilten notiz. 18^ 

niär/ 5,, 15. Cloeter herichtet über seine und Brunner's weiteren konfeienzen 
mit dem hofkanzler und über die eingäbe des inzwischen eingelaufenen memoriaU 
der nniv. [Wiederholung deü von 1698 mai 20.] an den karf. Orig.: cod. Heid. 
386, 16 (kaat 124) D. — Verlesen mirt 26. 18M 

Bin 18k Gloetor meldet nua KOIn, dar bolkaasler habe ihm Yerheisaeo, daaa 
die hofkammer wegen sahlung des kanons und der atiftungen befehl erhalten werde; 

er bittet, ihm nach Frankfurt Weisung zu schicken, ob er die dokumente nadi 

Weinheim mitbringen solle, da der hofkander wohl abschriften verlan<?en werde. 
Orig.: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) D. — Am 1. april in Weiubeim verlesen. 
Vgl. .\nn. XXXIX, 82. 1S95 

märz 14.^34. Cloeter meldet, da/m er mit allen dokumoaten wieder glücklich 
in Prankfbxt aagakomman aei, und firagt an, ob «r am nach Wahlheim bringen 
aoUe. Extr.: cod. Heid. 386, 15 (kaat. 124) D. — BescUnss vom 26., daas Cloeter 
beatimmte kisten mitbriagan solle. Anwesend in Weinbeim wann aasaer dam kon- 

zipienten prorektor Fleck, prof. Achenbach und v. Leunenschloss ; nach Ann. XXXIX, 
79 aber nur die beiden letzteren. Gloeter's reise nach Düsseldorf hatte an fracht 
und zebrung 11 Ü. gekostet, ib. Ul. 1896 
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lui II. Dem srnato werden folgende kurf. dekielr vorgelegt: 1. Den re» 
'^'i<Tunps-, hofgericlils- und liotTcnmmenlUhpn . <1r>n prof. Fleck tind v, Tjounensoliloss 
und dem b. Gassenfoydt [s. ur. 1^62 f wird nuttretragi n, dip fundatiunen der univ. 
za nnteraachen und ihre beibringung zu überlegen; — 2. die uuiv.-bauapltttze an 
d«r lütteUtruM aolten vorkraft wardon; — 3. 4ie ptofusar da» kanoiüMlMii nAUi 
soll Unftig dnrdi «inen dar paiiw lern Teneben werden; (beschlius: «ad aeta») — 
4. die sfeiftnngen bei der Verwaltung werden der univ. abgesprochen, weil «solche 
TOn den protestierenden kurfOrsten in favor ihrer religion und zu deren aufnähme 
gestiftrt worden^ (beschl. : «wäre zu renionstrieru , dass es nicht in favorem der 
religiun, sondern zu aufnahm dor univ. geschehen »). Ann. XXXIX. 80 ff. 18Ö7 

iuli 23. Univ. schreibt dem dr. CroUius, dasä er sich m vier/ehu tagen xa 
entscheiden habet oh er rieh wieder einfinden oder seine profeäaio theol. fahren lassen 
wolle, da sieh der an stelle prof. Aehenbadi*« so» pfiunmr in Heidelberg angenom- 
mene dr. Bohweder nm dieeelbe bewerbe. Kbnxqit: cod. Heid. 386, 1 (kaet. 102) Z, 
vgl, Ann. XZXIX, 89. — Crollius antwortet am Marburg 23. inli st. v., dass er 
seine professnr nidit aufgebe, Wi etablirung der univ. in Heid, sich dort wieder 
ein/.utinden gedenke, alwr um die schon im vorigen iahro zugesagte abtragung S4'iner 
rückständigen beeolduug bitten müä«e. Ibid. Verlesen aug. 12.; am 13. kam der 
knrf. nach Weinheim xarflek. Ann. XXXIX» 92t. . 1806 

mg, 28>. Protokoll Aber die auf kurf. beiUil dem ardiiTar Otto ans dem 
knrf. archiv in Hddelberg anagdiefinten [und der nniv. nach Weinheim gebrachten] 
Urkunden. Gegenwärtig: v. Leonenschlosä iuu., rektor, Achenbach, Fleck, Brunner, 
V. Leunen-ichlosH sen. Kopie: cod. Heid. 380, 1.') (kast. 124) F. Verzeichniss der 
urk. auch Ann. XXXIX, 04v. Vgl. 1735 iuli 28. 189B 

SOpt. 14. Univ. lä?st , da der kurf. die frage, weKIie lians|iliit/c sie zu be- 
halten wünsche, zuerst erledigt haben will, und da der hofktmzler der meiuuug ist, 
daaa die alten hausplätse wieder bebaut werden sollen, grundrieae der plfttie an- 
Ibrtigen, avf weldieD die mpien» und die «bwreoh» geeiaaden. Ann. XXXIX, 98. 
— Die pUlae wwden Tom rektor 6. Lennenaehloas eelbst gefortigt, ib. 108, nnd 
sind in cod. Heid. 386, 35 F erbalieo. — Vgl. nr. 1914. IWO 

* • «Veneichniss aller der univ. alhier eigen thumblich zusiendigen baosplfttM 
und gBiien, so zu verkaufen», und * Aestinintion übi>r 10 hausplätze der univ. zu- 
gehörig, von den vier geschwornen handwerkHinei>tern geschützt. \o. lG!t'.>.» Cod. 
Heid. 3SG, 25 (käst. 137) F. — Daselbst weitere akten über den auibau der studt 
nnd der uoiT.-lAnser. Tgl. nr. 1838. 1901 

BOT* 8« Regiernngerftihe Lingekheim und Qoad begutachten die 19 punkte 
der unir.-dedttküon. Yorgetragen nnd angenommen in der sitxung der regiemng 
vom 3. noT. Kopie: cod. Heid. 386, 13 (}att 36) N. — Vgl. Ann. XXXIX, 105. 

1902 

— ÜniT. beeoUiewk, das arehiTgewOlbe in Heidelborg reparsren und da« andiiT 
[aus Praakfiort] dortbin fthren in lassen. Ann. XXXIX, 106. — Da am 18. be^ 
richtet wird, das gewSlbe werde von einer fnhrknechksfirau bewohnt, die nicht heraus 
W<dle, das archiv werde auch «wegen der grossen diebereien » dort nicht sicher sein, 
beseblie^^st mnn. sich nach einem anderen gewölbe in der Stadt nnd allenfUls auf dem 
scblottöe uoizusefaen, ib. lÜU. 1906 
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noT. 4. UniT. «rWt die «UMige» dan dla oorpom rieh anf den 15. nSn in 

Heidelberg einstellen sollen. Ib. 106v. — In betreff d«r ftbenioddang selbst fohlen 
die akteu, da Ann. XL erat mit mai .5. beginnen. 19M 

nov. 8. Kurf. regierungsrSlhe vf'rliin<:f>n von der univ., bevor rück^iehtlich 
der profesboien etc. zu ihrer wiederautrichlung verfügt werden kann, einen status 
und Tfloreebläge, wie die alten fnndaUonen wieder erneuert, die aji Lothringen ver^ 
kauften USater und anderes alienirtes ba^bnudii nnd die mittel aar aoforbannog 
beaehaffi werden kSanen. Orig.: cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) A. — Dadurofa 
wurde n. a. auch wobl der « Bericht wegen annehmung der profeasonn und reichnng 
ihrer bewldnng» Teranlaasi: cod. 389, 56 (kaat 656) L. 190S 

1700. 

inli 20. Kollektor Rohrer übergiebt ein voi /cichniss der armen und « £ast 
mehrentheüs bettelleut», welrlio sich auf den plUtzen der uuiv.-hlluser hlltten ge- 
macht habeu [im arcbiv, in der sapien^kircbe, in den beiden carcern etc.J, und 
wird beanftragt, von ihnen den inhreBrins, «Mammen 49 fl. 20 kr., einznzieben. 
Ann. XL, 7v. 1905 

lali 96» üniv. emioht den knrf., die vereinbaning der nniv. mit der bof- 
kammer m genebmigen, wonadi die letztere wenigstene einen tbeil des wirUieh 

genossenen ertiags der univ.-güter anszozahlen, diese selbst aber der univ. zur 
eigenen verwuUung zurückzustellen habe. Konzppt: cod. Heid. 386, 1 (käst. 102) Z. 

OCt, 1. PfHlz. liüfkuminer in Heidellnng weist auf griind einer kurf. bcwil- 
ligang das oberamt Neustadt an, der univ. wieder die stiftsgüter S. Lambrecht, 
Zell und Daimhaeh dnmrinmsn. Orig.: kreiaarehlT Speisr, gem. 8. Lambr. 
bse. 1312. 1907 

(boTi) Univ. dankt dem kurf. begüstert daflbr, dass er, um mit dem auf- 
nehmen der univ. den anfang zu machen, ihr die stifter und klöster Zell, S. Lam- 
brecht und Daimbach habe resUtuiren lassen. Konzept (von Leonenscbloss): cod. Heid. 
386, 2 (kast. 105) 0. im 

nov. 6. .Syndikus Cloeter bittet, « nnchdem nnnmehr der univ. dio *^tift nnd 
klüüter Uber iiheiu wiederum restituirel und selbstcn zu ndministriren angewiesen 
worden und sidi dadurch die gesdiSfte bei der univ. dergestalt vermehren, dass mir 
solche allein sa veimhen allsu schwer fiJlen», einen skribenten in pflieht sn nehmen, 
der ihm mit sehreiben zur band gehe. Ann. XL^ 15. — Bewilligt. HOB 

nov. [c. 15.] Kollektor Buchßbaum fragt an, * f>b die Danstadter der univ. 
angehörigen hoflcute, nachdem das tabakmonopolinm in der Pfalz aufgorichtot worden, 
das ihri<re verkaufen mOgen». Ann. XL, 22. — «Hiervon seie noch zor zeit zu 
abstrahiren.» . 1910 

nov. 18. Prorektor Fleck iheilt mit, dass die Kapuriner Ar den medicinisehen 
garten einen zms von 13 fl. und mho das meiste geboten bitten. Ann. XL, 26. 
— Das gebot wird angenommen. VgL 1705 sept. 24. Uli 

4ec; 16. Die Hennisten des Zellerthals danken dem senat fftr ihre tolerirung 
und erlnttea dieselbe auch flbr die znkunft. .Ann. XL, 30v. — «Ad acta.» 19IS 

dec. 18. Kurf, verlangt aus Düsseldorf ein gulaehten Aber .seine vorschlage 
in bezug auf die seit dem B^Bwykw frieden eingegangenen gefiüle und auf die 



Digitized by Google 



1699-1708. 



337 



fibci-soMnge für die zn resUnrirenden gebftude. loswisoben soIUeo aber die zu Heid, 
vorhandenen und besoldang geniessenden profcssoren «gtoichwobl privatcollogia za 
halten und >?olcheri,'esialt('ti der wiederaui!)ringnng der tiniv. einen anfang za machea 
sieb angelegen sein lu^en>. Abschr.: cod. Heid. 302», 59 1'. 14. 1913 

1701. 

ian. 26. Kurf, befielt aus Düsseldorf der regiernng — weil die nniv. trotz 
wiederholter auffordeiung noch keine rechnuog tiber alle seit dem Ryswyker frieden 
erhobenen geflüle und deren Verwendung Uberschickt hat, und es scheine, « sie, pro- 
feMoret seien weniger umb die wiedennfrichtniig der uniTeraitlt alß dero privsl» 
utile, so sie soviel Isiige iahr sine labora tußhero geaosaen, bekflmert» — , dass tm 
«gedachten professoribiiis nicht allein die zo der odit. besten Teranlaste admodiation 
selbi<^'pr gefnlle, masen sie privaia antboritate zu thun sich ungebührlich under- 
standcn, widerumb aufzubBben nicht verstattc, -omlcrii auch ihre salaria so lang 
sai>pendire, bib die univ. reiitaurirt >. Der kurf. fordert ferner nochmals einen ab- 
riss [s. 0. 1699 sept. 14.] und flberscblag über die naiY.'gebftnde, welchen der 
ingenienr und feldueaser Skrtorius su fertigen abemoiDmen. Abscbr.: cod. Heid. 
362a^ 59 f. 16. 1914 

märz 2. Kurf, verordnet aus Düsseldorf, weil sein duell-edikt vom 10. mai 
1092 nicht beobachtet wmikn, ull*^ arntsstellcn sollten innerhalb vier wochen be- 
richten, was sie aus den letzten drei iahren von duellen, s<;hlilgereien, iniurien und 
den umständen dabei wissen. Abschrift, der univ. am 7. ratir% von den regieruug-;- 
rStbea tu Heidelberg zur avsittbning mitgethsilt; cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) 
im Senate vorgelegt m&n 16. Ann. XL, 40^. 1915 

IUAI üniv. erUlit dem knrf., in die von den leaniien verlangte abtretnng 
BSmmtUcher sviscbm der Hengasse, der grossen und der Meinen Angastinergasse 

gelegenen univ.-gebftndo nicht wiUigen xn Ulnnea. Konsept: eod. Heid. 389, 2 
(kast. 550) N. 1916 

itlli 23. Senat beschlipsst, der regicrnng zu scbreibrn ; -das« man sich xn 
reparatiou der stattniauer ohne consequentz zwahren verstehen wolle, weilen aber 
wie bekannt dieselbe mit sonderbahren außlagen der kirchen- und scholdiener obmiretf 
hingegen die nniv. bd der hofeamner noch ein neroklichea aoOstefaen hat, alß «olle 
die loU. regimug daran ssin, daß die hofcammer die 100 fl. herM)hieflen rnSge, aneb 
darvon der nniv. partem darvon geben.» Ann. XL, 54v. 1919 

ang. 23. Regierung.srrithe zu Heidslberg dehnen ihifn aufli-ag an die nniv., 

betr. ausführung der kiuT. Verordnung vom 2. mttrz llbfr duolle cd , dahin aus, 
dass auch skandalosp vi>r;,';ing<' im lelien der geistlichen und univ.-bedienteu mitzu- 
theilen seien. tV„l. Heid. ;iS.'). i:> (kästen 35) Ü. 1918 

• • Zweiundzwanzig kandidaten nnd studiosi utriu-sque iuris bitten den kurf,, 
dem a. o. profeesor Pressel, dessen lehrgeseblcklicbkeit sie sehr rtthmaD, eine ordentr 
liehe professar xn gewlhren. Abscbr. (ohne datan, aber wohl ende 1701): cod. 
Heid. 386, 35 (kast. 157) O. 1919 

1708. 

febr. 8, Lünesciiloss schlügt «piripn kollegen vor, da bis znm nächsten frtih- 
liog die auditorien eingerichtet sein werden, nun auch wie vor alters einen «tjpas 
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lectionum» bekannt zu macben, Ar weloben er einm entwnrf Torlegt* Cod. Heid. 
386, 0 fkast. 118) D. 1920 

febr. 13. Univ. schreibt dem kurf., dass sie, um stodenten herzuziehen uud 
dadurch die berafung berühmter profeseoreo zxx ermöglichen, obgleich «sowohl y^e- 
meine imditorien all andi besondere wohobKaier nocb darnieder liegen», eioen t^rpius 
leetiomun ▼erMTentliclieii wollte. Da aber einige proliMsoren kune angaben gemacht, 
tnttet ne, diese dazu aozubalien and an Terordnen, wie neb die swn pirofeaeoreit 
inris in die f^lcher theilen sollen, welilie naeb detf Stattttea TOn vieren za doziren 
wftren. C.ul. Heid. 386, 9 (kast. 118) D. 1921 

mürz 3. Univ. vertheldigt >ii Ii lii>iin kurf. gegen die auscliuldigungen des 
prof. Fleck, liesoudors weil er l>eini vnrsrLiftge des bofgerichtsriitUs uud .Syndikus Cloeter 
anni prof. inria nai. et gent. nicht gehört worden, mit darlegung der eigenwilligkeit 
Heek*!, dnreb welcbe die nniv. acbon oft geaobBdigt worden sei. Konaepte: cod. 
Heid. 386, 2 (kast. 105) 0 nnd 386, 9 (kaat. 118) D. ]«28 

nut 16b Kurf, befielt aas Siegbarg, <an »11 und ieden orten ibrea herao^ 

thumbä Neuburg — — publiciren zn ln.>i,<en, das alle landtskinder, welche .sich ad 
studia allionv begeWu xvollen und künftii,' in cburf. dinst nwomodirt zu werden 
verlangen, .selbige uf der univei-äitet zu Uajdelberg absolviren sollen». Ciiat im 
pablikationsmandate des k. geh. raths, d. Neubni^ 30. mu 1703 an den landrichter 
m Parkstein: Amberg, kreimrebiT: Nene xngtnge 6, Loc. nr. 15 fasc. nr. 49, a«t. 
nr. 571. 190 

inll 4. Senat .schlagt den lutherischen uiiterthanen des stifts Zell die erlaub- 
niss al), sich /nr verri( lituii-^ der paroi hialhaudlungen auf ihre kosten einen luthe- 
rischen iifarrer aus der nähe holen lassen oder zu ihm gehen zu dürfen. Ann. 
XL, 117. • 1984 

flllt 17. Knrf. gestattet den atidenten das kleine wwdwerk ienseits des Neckars 
swiseben dem waldgraben nnd den im Ladenbnrger feld gttetaten pftblen, iedocb 
obne beoatznng von hnnden, gaman ond atrMkeii. Qedmdttea plakat: ood. Heid. 
38.'), 17 (kast. 44) C. — Dasdbat das pnUikationqplakat d«r nniv. olne ausge> 
fülltcs datuin. 1925 

— Kurf, bestätigt die abgabenfreiheit der uoiv. (iedi-ucktes plakat: cod. 385, 
16 (kast. 42J. 1996 

sept. 38* Senat beschliesst, ein gesuch des prof. Fleck um einen beitrag zu 
den ca. 1800 11. betragenden dmckkosten seines traetat'. ad instit. iaria beim knrf. 
in d«r erwartnng an bafHrworten, dass gleiobe nnterstfltznng aneb anderen zn gleichen 
zwecken zu theil werde. Dagegen wird ein gesuch desselben um erhöhung seiner 
besoMuug undine natnrae ac scnii > zum betrage der des prof. pandecfarum abpre- 
schlagen, weil der in-titutist, welcher 100 fl. weniger erhalt als die.->er, mehr aas 
den koUegiea einnimint und weniger mühe aufxaweuden hat. Er habe nur vier, 
dieser aber fOn&ig bttdier zu ttplidren. Ann. XL, 124. — Vgl. cod. Häd. 386, 
36 (kast. 169) Q. M 

HOT. 7. Die Zöglinge der lestiiten in der logik bitten, da im bause der Jesuiten 
kein platz für philosophische Vorlesungen übrig sei, die univ. um Überlassung eines 
auditoriuins. Oi'ig. mit 7. t)bris: cod. Heid. 385, 15 (kast. 37) 0. — Der ^enat 
bewilligt nov. 6 {ßo) ein gemach im oberen stocke. Ana. XL, 130^. 1928 



uiyiü^uCi Ly Google 



170S— 



339 



dec. 1. Cloeter, Syndikus, berichtet, dass nach beachlus- di r univ. il.r archiv 
'srageil der kriegsgefahr in 7 kisten verpackt, oct. 23. nach Franktnrt geschafft und 
dort in ein »ichereä gewülb gestellt worden sei, so daas sich hier nur noch ein kttat- 
lein mit den sceptern befinde. Cod. Heid. 362«, 59 f. 48. 19» 

(U'C. r». Kurf, befielt aus Düsseldorf der univ.. ihre «liekten, wenn das nooh 
nicht geschehen, «bestmöglich in salvo zu bringen» und darüber zu berichten. 
Orig.: cod. H«id. 356», 59 f. 49. — Unhr. bttriebtot deo. 22. Uber die aebon w 
ker gescbdiene ftficbinng dea srcbiTa. Koniqit ib. f. 51. Vgl. Ann. XL, 1S3y. tUO 

1704. 

april 4. Senat fordert von dem faut in Zell berieht über die wiedertftnfer, 

welche sich ins Zeller thal ein<cli!i ichen sollen, ülmr ilin' zahl, hantirnng und 
uahrung. Ann. XL, 15L — Weiteres über die Propaganda der ^euoisien iliid. 
f. 153. 158V. 159. 1931 

april 17, Kurf, beauftragt aus Düsseldorf die regierun^^ (in Hpidylbiig], die 
profeäsoren darüber zu vernehmen, welche koUegieu sie seit dem Kyswyker frieden 
und wun nnd wie lange tie gelesen und welohes einkommen sie gebebt beben, 
aneh nach weloben metboden nnd lebrbfldieni sie lesen weiten. Damit die nniv., 

welche nicht am wenig<<ten durch die acbuld der profeäsoren darniederliege, etwas 

gehoben werde, »dII das kanzlei personal zum besuch der Vorlesungen angehalten 
werden. Orig.: cod. Heid. tG-ia. 59 f. 1«. 21; abschr. ibid. f. H» und cod. 38(5, 
9 (kast. 118) D; gedr. nach orig. bd. I, 4U6 nr. 253. — Von der regierung 
april 22. vom bericbte mitgetbeilt. 10S2 

april 25, Iht- [liiilosophic-aUimnen der lesuiten wctdeu uut wünsch der 
letzleren « ad uiaiorem ucadetuiae ^plendurem et frequeutiaui > bei der heutigen 
iniinatriknlation, naebdem sie auf die stataten Karl Ludwig*! dureb bandscblag 
rerpfllebtet worden, ebeniallB immateiknlirt. Citat ans einer von den lesniten 
verfiMstea bdscbr. bist ibc. pbilos. a. 1704 p. 2 bei Scbwab, ^11. p. 115. 1983 

Mpt. 15. Senat beeebliMSt auf «n gesnob Toa stndenten, es mOge Uer »neb 
kanoniscbes recbt gelebrt werden, beim knrf. die bestellung einee protasors fttr 

dasselbe zu befürworten, weil die »tndentes verlauten lamn, dass ne sonst wieder 
fortziehen wtlrden. Ann. XL, 166v. 1934 

oct. 6. Univ., dnrch kurf. reskripte vom 13. nnd 23. sept. angewiesen, 
dem prof. med. Hartsoecker 1400 fl. und dem prof. Hebr. ling. Hnguenin ausser dem 
ordinal iuni noch 100 thlr. inhrliche l)e^nlduti<^' zw zahlen, remonstrirt . dass diese 
biaher sich nicht angemeldet b&tteu, ebeuäo wie der vor vier iahren durch den kurf, 
zam prof. Hebr. linguae eniannte lob. Andr. Eisenmenger sich nicht eher ad prse- 
standa gemeldet habe, als bis Hnguenin ebenlUls prof. Hebr. 1mg. gowwden. Man 
bitte deshalb geglaubt, dass ienem nur ein praedikat ertbeflt sei, um so mehr, als 
es fftr das Hebraeische keine besondere proftssur gebe, dieses vidmebr von einem 
prof. thenl. oder philos. iils npbcnnmt «um geringe recognitinn » versehen worden 
sei. Eine solche professur sei aber zur zeit unnöthig, da die Iheol. fak. «noch nicht 
im stand ist». Die unir. Termöge wegen de» kriegs kaum den wirklich lesenden 
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Professoren ihr ordinarium, ra. 400 fl., zu zahlen, geschweige die besoldung iener 
beiden abwesenden zn leisten. Cod. Heid. 3?^"), 2 A. [Vgl. .Ann. XL. I47v. 171.] 
— - Dabei ein ge^uch I. G. Hugueain's 170G aphl 21. uui auszablang der ange- 
wienom bflnoldung. S«iiM hintwtoweiMchaft wurde 1707 mftTs 17., wie «s aebnut 
ta Hdddibeig, vecdaigelt. 19W 

dee. 17. Swiiit «rlnM nvf InAla einiger Studenten dem pnter Lodes, das ▼on 
•äderen protoaoren nicht geleeene ins eauHoicnm su doanien. Ann. XL, 177. IflW 

dee. 19. Kmf. abertrügt aas Düsseldorf cqmIi am ober» Bheinitrom ao 
glfteklieli geendeter eampagne und dadnrdi venebwandener fMndegebbr», auf daiB 
da« «tndiam «medemmb in «eine vorige eonnsten«, Bm nad tmtre bentellet werde 

und emporkomnien möpp-', dnm regierungs- und gf>istl. raths-praendenten Sieffani 
abt von Lepsinp. [1704 abwesend rektor] dio kurnt*»! ihn- nniv., unter der versiebe- 
ruDg, daäs er äelt»st < \a allem, wa.s zu berürderuug und t-noiclmug dieses beikamen 
zweck« nur imnaer dienlich und niitzlicb sein mag, die starke band bieten werde». 
Abacbrift, bei der vorstellnng des «eaat« 1799 mai 22.: Hlineben, reiebaarcfaiT, 
Cbarpf. geb. latbe-akten, Heid, nniv.- und enratelndu» nr. 236. — Da« i«t der ente 
kurator der nniv. Seine ernennung wurde 170.5 ian. 7. im Senate verlesen. Ann. 
XL, 180. Vgl. über ihn: Fr. W. Woker, Aus den papieren de« kurpf. minister« 
Agoslino Sieffani, biscbofs von Spiga. Köln 1ÖS5. ö». ' 1987 

1706. 

«prlL t, CSemen« IX. yerlttgt auf bitte Btclbni'« [«. nr. 1937], das« der 
aller gflter beraubten nniv. alle ihr genommenen güter, welcbe in geistlicbea binden 

seien, restituirt weiden sollen. Cit. liei Woker s. 9. 1988 

Innl 22. Univ. verkauft mit kurf. erlanlmiss di n platz cler kleinen Schwaben- 
burse an einen Heidelberger bttrger. Citat nach urk. d. uoiv.-arcbivs (?) Hautz 
I, 207. 1939 

ttttg;. 31. Kurt', will, dass bei den verschiedenen kSrpersdiaften erhebaogen 
angestellt werden Aber da«, was noob nidit auf gmnd des Mflaster^eoheu firiedeiM 
Urnen restituirt ist. — Univ. antwortet nov. 6., dass ak niebts finden kBnne^ als 
was sebott IßG.'i miirz Iß. [s.o.] der r^giemng niitgatb«lt worden. Konaept: cod. 
Heid. 386, 1 (kaat 99) Q. IMO 

sept» 9. Kurf, gestattet genannten nennen von dw regel de« b. Angnstin 

aus den konventen xn Hunz und Bonn die niederlassang in Heidelberg und beetiltigt 
die den mitgliedern dieses ordens gemachten vei^^ttnstigui^n «eines Täters. Orig. 
mit Unterschrift und Siegel: sehr. II, 10 nr. 1. 1941 

sept. 22. Kurf, ernennt .«seinen hl^toriographen Tollner zum uniT.-bibiiothckar. 

Citat 1707 iuni 1. — Vgl. ITUÜ iiiai 1. 1942 

sept. 2+. Sfiiat be-rhlif'sst auf Vorschlag der Kapuziner, den medicinischen 
garten gegen einen andern in der Päeck i\x vertauschen. Ann. XL, 199. — Vgl. 
1700 nov. IS. 1943 

Oft. 8. Kurf, weist die hotkanunur an, auch den rückatand des einkommens 
ans den der nniv. ttberlasaenen stiftein an dieee abanfllbren, weil «soUbes gaai 
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billig nnd nOtbig, k m •inmafigsr befreiuug unsers gewissens annrngliigliob nBth^ 
sei». Karimilt«, 0. L. A., nniv. H«id. ar. 31; absebr.: wA H«d. 386, 2. (kurt. 
105) 0. — Aebdidi d«e. 8,: lüurlsrabe, nniv. Hrid. nr. 817. fm 

H^T« 81. «Obar>FflUntthe Beligioiis-DMilaratioii vom 21. Novembris 1705.» 

Gednicltt 44 s. fol.: cod. Heid. 386, 2 (kast. 101) A — ferner in: M.mathl. 
Staats-Spiegel 170G feljr. s. 10; Faber, staats-cantzelloy X, 803; Sfnivr, An fiihrl. 
Wicht V. d. Pftlltz. kirchfin-bist. s. 1115—1123; die auf die univ. bezüglichen 
§§ 44. 45 8. o. bd. 1, 407 nr. 259. . m& 

vm. 

febr. 18. Univ. Frankfurt a. d. Oder lädt die uaiv. -m ihrem hundürtiährigea 
sttftaogsfeste am 26. april An. Abecbrift: ood. Heid. 386, 34 (kast. 151) G mit der 
[Daeb Aon. XLI, 11 tod prof. Paetoir Terfaestenl antwort dernnitr. vom 12. april. 

\m 

Kurf, fordert [ia au.->tüliruag der religionsdekiaratiouj den kirehenrath auf, 
ibtt swei reformirfce tbeologeo aar anateUnng in der tbeoL &k. Tonmcblageo. Ab- 
flobrift ebne daten, doeb wobl anfing 1706: Acta he, tbeol. I, 381. 1M7 

min SQ. Rektor [LeaneseUose] 1^ im eenate dar, daee naeb der religiona» 
deklarstion mehrere profesaoren in der tbeol. und pbüos. fak. auf Toreehbg dea 
kirchem-sthes vom karf. bestellt worden seien and desbalb an flirebten sei, dass 

atirh in den übrigen fakullfitpn «die univ. vorbei<?PiTan«(en werde»; er hHlt es für 
nüliiicb, dasä bei zeiten von der univ. dem kurf. mehrere taugliche inäuuer vorge- 
ecblagen würden. Senat beäcbliesst, deu prof. iur. HarprecUt, der zu Tübiugeo schon 
dreissig iabrs dosire, To^ra8ehb^(ea, «inmaOen mit langen profesBoribns, wekbe-eine 
kleine zeit ent angefangen, der nniv. gar niebt gedienet sein wllrde». Ann. 
XLI, 12. ' 1M8 

Illärz 30. Beuai beschliesst, die .senatsstube « unterschlagen • und die mit dem 
« herreuschifr> aukotnmcnde bibliothek des Graevios dabin stellen zu lassen. Ann. 
XLI, 15v. — Haut/ II. 24'). 1949 

mal 1. Univ. berichtet dem kurf. [vgl. 1705 sept. 22.], dass sie auf grond 
ibrar atataten dem Syndikus Goeter sdion 1693 die bibliotbekaEstelle fibertngen bebe. 
Wenn nnn der knrf. daranf bestebe, dass dieselbe stelle dem kurf. bisiMiograpbus 
ToUner an theil \vnrtli\ bitte man, Cloeter durch eruennung zuin prof. iuris nat. et 
gentium an entecbftdigen. Konzept: eod. Heid. 386, 9 (kas^. 118) D. — Vgl. 1707 
iuni 1. 1950 

luli 31. üniv. be.schliesst, dem kurf'., weicher fi-ltr. 1. loh. lak. Vitriarius 
[soe. les.] xuni prof. iar. pub. und inr. naturae et gentium anzunehmen befohlen, 
m erwidern, dass die inr. fak. flberbanpt nnr vier professnren babe (idbnlirb 
1. oodids, 2. deoretalivm, 3. pandectamm, 4. institntionnm) nnd dass dae ins pabl. 
von dem prof. cod. ohne erh&hung seiner besoldung bisher <r< b'hrt wofden sei, das 
in« nnfurne aber der phil. fnk. gehöre. Man fragt, wie es bei der neuen professur 
mit rang und besnldnng !_'<'hal1en werden .soll. Cod. Heid. 'SM'>, 1 (kast. 102) Z. — 
Eruenuungen von Icäuiteu für iu^ can. und theol. specul. 17. 29. inli: Karlsruhe, 
G. L. A., univ. 868. Ifaeb Hanta II, 238 wurden vom knrt 1706 inli 29. anob 
die lesniten Leop. v. Herinem fttr pbyaik and etbik nnd Urban Robert Ittr lo^ 
und metaphysik angestellt. HU 
WinkOmwM, UrinadMibaeb. U. iS 
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ang. 2& Dia ralonn. piofeHoren der iheol. hk. Mieg imd Kirebm^er legea, 
Tenmlust dnreb di« nacbcwht, dm die paim aoc lesa trieb um di« profeenoncn 
der tbed. «nd phtt. &k. bemflhen, dem karf. die «diwierigki-it «lat , mit denselk n 

«in einem seaatu oder gar in einer fakultät zu leben». Orig.: Karlsnilu'. <^. I,. A., 
viniv. Hriil. nr. TdS; akschr.: cod. Heid. 3'<i), 1» (ka.st. llbj 1>. — l>ic gcnunnten 
erhalten vüu der kurf. rcgierung zu Heidelberg sept. 19. einen scharfen verweii 
wegen ihrer Icftlumniosen und impertinenten expreniiiiien Uber die TOm knrl den 
leraiten nnlBoget flbertnigenen professnren iuris «anon. et tlmol. qpeoalatiTee. 
Im Senate aept. 25. mitgetheilt. IttS 

sept. 7. Fleck, prorektor, wMst den nniy.-fiint xa Zeil an, aus den gefällen 
fJlr die katholischen und reformirten daselbst den mess- und konimunikautpnweiii, 
^<n\'\c d\p hostieu, dus brod und die Wachskerzen xn beschaffen und wie früher zu 
vcrrechueu. Aun. XL!, IQiS 

86pt« 19. Kurf, weist aus Dü.s.soldorf dem koUegium soc. Ie.su nu3ser den 
schon ft'flher aufgcirugeaeu professureu iuris canonici und tiieologiae speuubtivae 
auch noch die philosophie sn. Orig.: cod. Heid. 385» 15 (kast. 35) D; Karla- 
nihe, 0. L. 'A., nniv. Heid. nr. 768 und 868. 19M . 

OCt. Sl. Knrf. abergiebt, nm den absiditen seines vaters nadnakommeii, aa 
deren aasfttbmng ihn bi^hi-r der krieg verhinderte, den le-^niten das kloster zu Nen- 
burg, mit vorbeliult der bisher Hoiner mntter anstehenden nutzungsrechte. Absrhr.: 
cod. Heid. Häl), 42 (kast. 02) A. 1965 

nOV. 37. Univ. bo8chlics.->t, bei dem kurf. be.-!ihwenl'^ zn führen, d.\ss die von 
ihm zu den profe.s.suron iuris can. und theol. specul. uml zu einer professur der 
pbiloB. fakaltit bemfenen lesniten nicht blos den bisherigen eid verweigern, sonisn 
auch die theo!, und phikts. profeflsaren durch ie zwei peraonen woUen verseben laaaea 
und somit für fünf ihrer mitglieder die aufnähme in den seuat beanspracben. Cod. 
Heid. 386, 9 (kast. 118) mit den Originalvoten. — Fehlt in den aioaMfin. 



dce* S. KnrL nlintert seine frttbere Verordnung wogen der professnm der 
spekulativen tbeolo^e und philosophie dahin, daas für iede dersslben ie swei lesoitea* 
patres ala professoren zosnlaasen nnd« von denen der eine vormittags, der aaden 

nachmittags lese. Sie sind von der nniv. ohne weitere Verzögerung aufzunehmen, 
zu tinti rhalten und liorgebraditer mausen zu vereidigr-n, doch « salvn religi ""* 
cathulicu et privilegiiä .societatiä, niore in aliis acndcmiis consueto » . Orig. : Karlsruhe, 
univ. Heid. nr. 768; abachr. ohne tag dec. 11. von der regierung mitgetheilt: coä, 
Heid. 385, 15 (kast. 35) D. — VgL kurf. an vkekansler v. Hesger: Karinrabe 
1. c. 868. HBS 

dec 20L Da die katbolisoben sraatsglieder verhmgmi, dass die wähl des rekten, 
abweichend vom herkommen, nicht nach der reihe der faknltäten, sondern por pUir'^* 
litatem votorum vorgenommen werde nnd [die le-uiten und ])nif. Fleck) ihre stumi'tn 
dem prof. Zinck s. 1. geben, während die Vertreter der Observanz [Mieg, Kircluncyf", 
Vitriarins, Pastoir und der rektor v. Leunescbloss] sich auf Mieg vereinigen, (><>* 
Bchliesst man, die entscheidung des kurf. anaurufen. Ann. XLI, 7lv. — Da keis 
rektor gewfihlt ist, fiingirt Leuneaehloss aneb durch das iakr 1707. Vgl AcU 
fac. theol. I, 386. ISK 
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1907. 

lanl 1. Kurf, erinnert an seine verfflgnng vom 22. aept. 1705, betr. be- 
mhliiDg des gchnltes an den «lath, historiognipti and wiiY.-lnblwibelEBr» Tollner. 
Orig.: cod. Heid. 388, 24 (käst. 478) E. - Tgl. Ann. ZLI. 58t. igpo 

lut 87* Univ. stellt dem kurf. vor, das^i in der nedic. fak. leetiones und 
cnllepifi, nr-tus, exaniin;it!onfs nnd proinntiunes iiiclit pelinlten werclen, weil noch 
kein protessor anwesend sei, der solche actus versohpn k"innf. Sjp .schlagt wie ein 
iahr vorher dem kurf. zu professoren vor: 1. dcu retoimirtcn dr. Nebel, vor der 
sentSmng prof. extraord. und ietrt in IDurburg ord., berahmt wegen seiner geechick- 
liebkeit in tbeorie nnd praxi und niebt weniger in botaniciB erfnhnn, nnd 2. den 
katholis-chen stadtphysikus zu Neustedt de Präe. Da auch der hiesige stadtpbjeikllS 
dr. Metzler gestorben, s. i ^ulrhf Ernennung niQ so notliwendiger uuJ es ompfohlfl 
sich, l>eiden den erledigtt n >tadtphysikat mit seineu emulunientcn zu glcii.lim Iht ileu 
zu Ubertragen. Konzept: cod. Heid. 380, 46 (käst. 160) B. — Mebel wurde oct. 1. zuui 
prof. und nedikos am boflpital, aapienskoUeg nnd vaieenbans in Haadeebnekabeim 
•mannt. 1980 

Mg; 23;, UniT. Qiaaaea iJidt die nniv. sn ihrem hnodertiftbrigen etiftnugefiaet 
anf 18. oct. ein. Abedirift mit der antwort: cod. Haid. 386, 34 (baet. 151) G. 

1961 

BOT. 23. Senat beeebltesat, filr ieden iagdzettel eines Studenten einen gülden 
au erbeben. Ann. XL1, 70. IMS 

düt* 20. Senat kann sieb nicht darQber einigen, ob der rektor ans der theoL 
fiik., welche im Torigen iafare an der reihe gewesen wire [vgl 1706 dee. 20.], oder 

aus den inristen zu n^men sei, und wpndft f-iL-li wieder an den kurf., dfsstni cnt- 
seheidnng noch auasteht. Protokoll mit allen uaterscbrilten: Ann. XLI, 75. 1963 

1708. 

ian. 3. Senat berRth ausführlich iilier die durch v. Leuneschlos-S vorgeschlagene 
errichtung einer akadcmie oder eines coUegium illustre «von Studien nnd allerhand 
exercitien» [für studentenl. Ann. XLI, 79. 1964 

ian. 12. Kurf, verordnet, nachdem dec. 20. die frage, ob ein rektor aus der 
theologischen oder der iuriätischen fak. zu wühlen sei, schon zu gunsten der ersteren 
entscbisden worden (t), nun genauer über die art, wie die wähl Tonunehmen sei. 
Absdir.: cod. Hnd. 385, 42 (kast. 92) E. — Am 16. wurde der refbnnirte theo- 
log L. Chr. Mlog als rektor vereidigt, nachdem w sehon seit ian. 3. als solcher 
fongirt hatte. Ann. XLI, 91. 1966 

inni 12. < Legebatur h. Lange ( feclitnuM^tf i ] an i. ch. d. abgelnßpnes klag» 
memoriale wegen aufrichtung der studonteu-kompagnie."' Ann. XLT, 127. — Univ. 
hatte mai 7. den Vorschlag Lauge's, eine solche kompagnie einzurichten, zurück- 
gewiesen, ib. f. 117. 1966 

IqII 7. Univ. wQoscht dem kurf. [der am 30. iuni von DOsseldorf die er- 
werbung der OberpfUt und der bes. reebte nnd titel angeseigt hatte,] zu dieser er^ 
Werbung glilek. Abschrift von Leunescbloes: cod. Heid. 386, 2 Qmsi. 105) 0. 1967 

iflli 14k üniT. sehlSgt das ansuchen der Studiosen, eine pande militaira und 
kompagnie-aafinig «wegen erhaltener OberpfUz» hier abhalten an dftrfon, ab, weil 
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4«r knrf. «selbst an solcher Migegebener weis kein belieben baben dttrfte». Eoiiaqit 
TOB LenneseUoss; «od. Heid. 386, 2 (käst 105) 0. — Vgl. Ann. XU, 189. IMB 

InU 10. Senat gewilbrt den studiosan, das» sie bei den bevorstebenden (est- 

lidikcir^n wegen der rettittttion da: Obcriiralz den verlangten an&iig halten dQrfea, 
iedoch «ohne einige eonsaqiiMits aufs künftige nnd nur allein qnoad hnnc actum>. 
Ann. XLI, 143. 196» 

im 

Inill 8. Kurf, befielt der nniv., daflir sturge an tragen, daas dem diasolntea 
leben der stadioseo, sowobl der taristm als auch anderer fakultKfon, geateaert werde. 
Karlsmbe^ 0. L. A., naiv. Heid. 668; abBcbrift: cod. Heid. 386, 2 (kaat. 105) 0. im 

loll 10, Kurf, an difi univ. : er erwarte, das- die profnspomn seine niiissregela 
gegen das üriffrlii he loben und die insolentien dt r stin^ nN ri d-,idurnli ntir-TStOtzen 
werden, dass sie ihre nbliegenhciten fleissig wabroehmen und den ätudenten nicht 
anla&j zu indssiggang geben. Ibid. 1971 

iali 11. Kurf, an die regierang: er verordnet, am den nächtlichen achl&ge- 
rnen der atadeaten, handwerkebnmehen nnd Soldaten ein ende an naeben, daai, mr 
nachts ohne licht anf der Strasse geAinden werde, von d«i patronillen snr meh» 
zu bringen sei. Tbid. — Univ. hatte dies iuni 12. ompfohlen, * so fem die SChSiie 
anstatt mit den nachtluternen nicht alhier, wie vieler andern orthen auch, gemacht 
werde» Vgl. .\un. XLF. 207. 1972 

inli 24. Kurf, regieruug zu Heidelberg wünscht, nachdem sie wegen «der 
grossen nächtlicher weil fast tUglich entstandener Schlägereien» eine verordnaag 
wegen des nngebflbrlidien degentragens hat ergeben laawn, dass nnn aneh die nnir. 
wenigstens den theologis philoso|>hi8 und eloquentisten uod abaonderlieh den Stipen- 
diaten aller religionen den degen untersage und Uberhaupt die delikte der stndeatSB 
«nicht 80 levi manu tractire». Cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) 0. 197S 

inli 30. Senat be!<chliesst. sieb dagegen zu verwahren, das3 die kurf. regie- 
rang in Sachen der disziplin vor.-ichriften mache. In bezug auf das verbot des 
degentrageus selbst war mau der ansieht, iasH es entweder anf alle Studenten aus- 
gedehnt oder gar nicht erbissen werden mflsse. Ann. XLI, 209v. — Frotokoll 

einer weitffiren dadurch veranlassten ritmng ang. 6.: cod. Heid. 386, 5 (hast. 112) E. 

1974 

86pt. 13. Senat bedroht Tollner mit zurückhalten der besuldung, wenn er 
nicht die bibliothek in ordnnng bringe nnd den katakw anfertige. Ann. XLI, 219. 

II» 

1710. 

niai 3. »Senat beseiiUc'H>t, icdoiu Wiedertäufer und lutlieri.schen im Zellerlbalc 
freizustellen, ob er sich vom reforuiii'ten oder vom kathoUscheu pfarrer daadtat 
kopnliren lassen wolle. Ann. XLII, 15. ISQf 

doe. 18» Senat beechliesst, statt der von den refonnirten Professoren hria 
knrf. erbetenen anstellang eines raforroirten ordentlichen profeasora der philesophie 
nur die eitler; siiisserurdenilichen professor« zu befürworten. Ann. XUI, 44^. 1977 

(1<M'. 19. Senat b<(sclilie>st, dass künftig ieder promotna der nniv.-bibliuttifl; 
ein buch geben solle, icdoidi mit der ausnähme, dass sJlmmtliche promoti der pliüöS- 
tak. zusammen schon mit eiucju buche dieser resolution genug tbun kOnnen. Aon. 
XLÜ, 47v. ms 
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llec. ID. Senat l'i'Si.hlies>t, iu liorto luedico eine glaastube, «versteht sich nur 
▼OD scblecbtem waidglas», machea zu lassen. Ann. XLII, 47v. 1979 

1711. 

(dec.) Senat beschlies.st, ä&ss, wenn die reihe fUr die roktorswnhl an dM tbeo- 
logisclie fakultflt konuut. (Vw kiilliolisclip und die reformirte fakultät alterniren sioUen, 
doch so, dass der prol". reform, sectindus unmittelbar nach dem priiaus und vor dem 
primuä catb. darankoinote. Cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) E; Karlsruhe, G. L. A., 
aaiT.SO n.430. — Die lesoiten atimaiien dn, 15. m, a. Aeta Cm. tbeol. I, 411. 
NMh Hallte II, 243 Tom knrf. 1725 m«n 15. bettfttigt. Tgl. nr. 2011. 1980 

1712. 

%UL 81* Kurf, daakfc der miT. fftr die utttbeiluog, welche sie an ihn wegen 
cdes daselbst vorhabenden neuen universtUttsbaa*«» mit beifiignng eine« abriesee 

gelangen lassen, und beauftragt den geh. rath und regiemngflpraeaidenien freih. 
V. Hillesheim, «der Senkung des ersten stoins bei/uwolinen ». Abschr. : cod. Heid. 
380, 2 (kust. 10")} (I. — Die iuni 12. mit niner ffuldenen und auor silbernen 
münze und mit zwei tiuschen wein in den grandäteiu gelegte Inschrift: Schwab, 
ejll. U, 140. 1961 

Ott, 7. Univ. nimmt, um der bnrf. anifordemng snr betbeiligung au der 
Oasseldorfer lotterie su entsprechen, vier looee im betrage von 200 rtbhr. Cod. 
Heid. HS(y, 10 (kast. 120) A. — Ein mitgUed des Senats spricht sich dnfllr ans, 
«weil die univ. ohnedem capitalia auf intereaee auagiebt, darbei allenfale noch ein 
gewinnst zu hoffen». 1962 

1713. 

loni 28. llegierung beüelt wogen der feindesge&hr dem sjndilnie Cloeter und 
dem kollektor IGeg, aUea^ waa an geld «nd fraobten TOvrEtbig ist, an die anwesenden 
uniT.-glieder pro rata ihrer besoldung au verfeheilen. Cod. Heid. 362«, 59 f. 53. 

11163 

1714. 

niärz 24. Kektor und koUcgium der lesniten bitteu die univ. um erlaubniss, 
«Interim mit grubung der fandauenteo > tum nenban der mitaren sdrale beginnen 
ku dürfen, da bn der grossen und geradezu lebenegefthrliehen baufittligkeit der alten 
gebSnde «das endiliche resolntum des aequivalents halben nit kan erworthet werden». 

Cod. Heid. 389, 2 (kast. 556) N. — Nebel, rektor, und die prof. Mieg, Thyllins 
und Paf^toir prote^itiren beim knrf. gegen die ülwrgriffe der lesuiten und bitten der 
univ. ihre plätze zu lassen, ibid. ' 1964 

1715. 

ang. 29. Die prof. Mieg, Thylliua, Nebel, l'aütoir and v. Leunescbloäs 
verlangen vom rektor [HSglein, s. I.], daas er die abbaltnng der diipatati<Hi 
des koUegM Paul üsleber [s. I., prof. inr. can.] Uber sebe scbrift «Yetna et mo- 
dema ecclesiue disciplina^ bis SUr kurf. entscheidung nar'>chiebc, weil sie solche sStze 

gegen die rcformirteii i tithillt,- welclie «theils mit der kniullahren wiihrheit nicht 
übereinkommen, theils iiuili unter hiesigen pr'.'iVb;onliu:< et .-tudirjsis allo harmonie 
und eiuigkeit aufheben, ia gcu- die grössteu aiiinioäitäteu und verbittorungea beider- 
seit« erwecken dSrften». Stmve^ Ausf. beriobt jr, d. PflUts. kirGfaen-hiat. a. 1362. 
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Daselbst s. 1358 der von Mieg vorFassto borichl '»der «Speeles facti» übor die am 
30. gehaltene < scaadaleuse » diäput'Utioa uud s. 1360 die bedenklichsten stellen der 
Ü8lelMr*wliea wbrifb. — Vgl. Hantz II, 241 aom. 43. 1965 

(dec) lieichshofrath fordert auf klage dfls kais. üiHkais gegen p. Usleber wegen 
atömiig des rsligionsfiMdena -vom kurf. bericht imd idnäelmng aller Msuplare der 
dispntation. Slrave s. 1362. 11186 

171«. 

nud 80. Corpus EvnngeUoomm ▼erlangt vom kurf. die konfiakatton der 

Ü.slf1)0r'.sdicn disputiition und seiner anderen Schrifton, iiuch « das8 c*r W\ einem &mt, 
worinaon er die iugend verfllhret und noch mehr vi rbirtert, auch an einem ^9ulchen 
ort, wo beider^eitü religionsverwandte etablirt, folglich rub und einigkeit aufrecht 
zu halten am nOtUgtten ist, nicht gedqldet werde». Strave s. 1363. 1^ 

luil 8. lohwui Whelm hnrf. stirbt. Es folgte ssini hrader. l«8 



Karl Philipp. 

• •.Univ. weist nm autrugu des kuUekturü lung wegen dcü Ye^halleu^> bei der 
▼orstehenden huldiguug in Alzei ihre beamten an, data sie «bei der holdiguag mit 
beecheideoheit dar vady. iura nnd privilegia, mit anföhmag der [der] tiniv. ge- 
sehehenen hnldignng, vorlielialtm sollten, auch don verreichenden wein und brod 

anzunehmen pliiiiiifÜch und mit nuiuier sich entdbrigen möchten'. Unterz. I. C. 
Kirchmt'jer. Undatiitos kouzi'iil: cod. Heid. 3Sü, I (kast. 100) N. — Kircbmejer 
war 17 lü reklor; eä i^t aläu die^ huldigung für Karl Philipp gemeint. 1980 

1717. 

april *24. Stuat boauftra^^ d»n kulliktor Inn«,', den bergleuten, welche in 
dem univ.-[(iuecksilber-l bergwerk /n I'aniibuih ohne erlanbnis.s zu arbeiten angefangen 
haben, die arbeit zu verbieten. Ann. .\LIII. IGv; XLIV, 13v. — Vgl.nr. 2015. 1990 

niili 2G. Senat erlaubt auf wuuäcli des kurf. dem caud. med. Duräcbeuii, sich 
zugleich die wttrde eines mag. philo«, au erwerben, iedoch ohne alle konsequena und 
praeittdicinm. Ann. XLIV, 24. IflU 

IqU 90» Simon doet, frOher Vorsteher des ballhanses an Dflsseldörf, seit ftaf 
iabren knrt hof- und nnlT.-baUneister, bittet den kurf., «nachdem daa haUhana 

dabier viel griteser nnd sc1i">ner. nl'^ es vor die.sem gewesen, mit grossen kosten neu 
erbaut worden*, ihn mit der bi.sheri;4on boM>ldung von I.jO fl. im diensto zn be- 
halten und ein konfirmationspat i>nt /.u ertlieüou. Cod. Heid. 3m», 3 (kast. 106) A. 
— Uaselbst weitere akten über dai> l>all)iauä im 18. iabrhunderte. 199g 

17 IS. 

inli S. Kurl. In stü! ii.'t die lVi ili> '*' n und L;üt' i- der univ. Orig. mit unter- 
Kchrift und ovalem siegcl in kaji^el uu Idaucr und weis>.ser seidenschnur: sehr. II, 
10 nr. 2. 1999 
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• • Kurf, vorstattet den immatrikulirten Studenten das kleim? wnidwork in dem 
bewirke ieoseits des Neckars. Citat ohne daten in einer bekannt ninL'biin«:^ der univ. (ohne 
iabr), abgddmdrt n: Lud. Ohräi. Miegii onlio de t£X[xr^|>ioi{ i iuvideDtiee dir. 
circB naeeentem naiv. ^d. (1728. 4") p. 34. ItM 

mspt. 90. Hertling, rektor, ennohi deo aeut, tlun auf den IUI« iam dr. 
Oloetor aof die proennton fiaci lerigniren sollte} die «npeotuis su ertfaeilen md 

ibm scbon iet/t die respizirung der amT.'gelUle za erUmlien. Beides wird bewilligt. 
Cod. Heid. 38.5, 42 (kMt. 92) E. 1995 

(dec.) Petro.s Piiulus Chrijitiani, antiq. et ling. Orient, lector. zeigt dem kurf. 
au, dass ihm von dem nach Konstantinoptil gehenden kai.s. grossen bot.st'haftfr ver- 
sprochen worden sei, ihn dorthin mitzunebmea, und dass er diesen vor^chlüg uq- 
nehme, nm spiter die Tilrldsfllie ipradie, wie bisher die HebnMssehe, Chaldasisehe 
und Aa^yiisehe, wa dosiren and in einer cgringen» [d. h. kleinen] methode in 
beschreiben. Er bittet um eine empCAlang an die kniserin, damit, ihm icne stelle 
«als sprachfjnabe mit in <lie Türkei ni gehen», mit ihrem sniar von 600 fl. ;mi titoil 
werde, und um bcJassuu^' der bewilligten .">0 thlr. noch auf zwei iahre zum unter- 
halte von frau und kindern. Cod. Heid. 386, 3 (käst. 108) D VII. — Letsteres 
wird bewflligl 1718 deo. 14. 19M 

17S0. 

lan. 4, Senat beschlie.sist : «Sollen rVi, i,nigpn unter der nniv. stehlenden stu- 
diosi. welche aus der schul blfiben und .sich anderer proft >>nreti li ln iM'dienon 
wollen, fllrterhin pohiilton sfin, ein attestat ihrß.s wohlverhaltens von dem [irntes-ore, 
woruuder sie gestanden, zu nehmen und ubue producirung deä»en nicht admittirt 
werden.» Ann. XLVI^ igOT 

(mint 28«) Korf. setzt nnf berieht des Senats vom 22. [über die von einem 
lesnitenstndenten min 17. vertthte misshandlang eines bedienten des HollBndisehen 

gesandten baron Spina, der vor dem sakmment nicht niederkniete] eine unter- 
8nchungskommi£i.sion ein. Ann. XLVII, 23. — Vgl. Strave, Ansfllhrl. bwicht v. d. 
Pfält/. kirchenhi.st. s. 1453. 19gg 

aprll 24. Kurf, bestimmt, wie akatboliken sich beim begegnen der monstranz 
zu verhalten haben. Cit. Haatz II, 25U nach Faber (aber au angegebener stelle nicht 
zu finden). 1999 

(mal 1.) Karf. verf&gt auf berieht des Senats von april 24., das» der sehnldige 

stod. Hnber za relegiren sei. Im Senate roai 2. verkeen. Ann. ZLVII, 40. 43. 

2m) 

iuni 38. Kurf, verbietet «wegen vielfdltiger hiesiges religionswcscn betretfeuder 
nnwabrheiten» die in Haag nnd Leiden gedrnekien FranxSsiselien zeitangen nnd 
«desfalls fahrende «orrespondentzien», bei 100 goldgolden strafe. Ann. XLVII, 48v. 

80O1 

nov. 11. Kurf, eröffnet dem geistlichen rath und beichtvater p. Staudacher, 
dass er beabsichtige, das von seinem geh. rath und leibmedikus v. lungwirth am 
ftisse des sehlossberges neu erbaute hans anankanfiMi, um darin unter aafsicht der 
Heidelbeiger lesutten fttr die katholische ingend ein besonderes seminariam za er> 

richten, nnd er beauftragt ihn, von lungwirth die l)ankn^t eu /u ermitteln und einen 
Überschlag dessen einzureichen, was für die einrichtung •.]<:■- Ii luses etC. nötliig sein 
werde. Abecbr.: Heid., onir.-bibl., mss. Batt. 364, 331 f. 61. 2002 
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inni Ii). Senat beschliesät auf antrag des p. Gündel betr. die berijt«llung 
eines tbeftiri philosophici, da» «olchM swar ganDMU» wawor aber deliberirt werden 
sdle, woher di« erfoidwliolwii mittal zu ndunen seoen. Ann. ZLYn«, 59. 200S 

86ft. l€ii Senat acbllgt da« geaoeh der lutlieriselMn im Zdlert]ialt aich ein 
oratoriom dort erbauen und ibr exercitiura religionis üben zu dürfen, mit dem b«> 
merken- ab, «dasfi, weilcu die»<olbe das exercitium religionis zu zeit des gescbUMaenm 
Baadischen friedens im Zellerthal nicht gehabt, mithin solches neuorür-h nicht prae- 
tendiren köuten, dieselbe sich dessen bei Vermeidung berrschaltiicher andung za 
entbalten betten». Ann. XL^lIa^ 84. 2004 

dec 29. Ans Heidelberg wird nach Regenaburg gemeldet: «Bti hieaiger nniv. 
haben catholici contra atatttm paeiB Weskphalioae et ByswieeaatB ee so vnt gebraeht» 
dass wann eine catholische promotion ist, solcbe candidati darbei ihr i^aabena- 
bekanntnflss nach der bulla und formula Pii IV. öfTentlich in anditorio ablegen, 
mithin unter dfin iiahnitn rlpr sogenannten ketzer die evangelische praeceptores und 
proi'essoret: verdauiuien und ilicselbe zu verfalgea sieb verpflichten, welches nirht mit 
anrahSran und mit ihrer gegenwart nnd atillaohweigen an anthorisiren, einige re- 
formiiie profeaeorea zwar abzutniten pflegen, andere aber ond in spede Thyllioa 
darbei bleiben.» «Dictat. Regenspnigd. 17. ian. 1722 per Char-Saehaen.» Faber, 
Enrop. Siaata-Oantzlej XLII, 409. 1006 

Vrl'i. 

iuli 37. Kurf, regierung zu Mannheiui weist aut be^^cllwerdt• der umv.. da.-» 
von des ayodikns und biblioibekars dr. Cloeter hindern und erben entgegen den 
nniT.-pvivfl^en der «aefaende Pfenning» als abragagald geCftrdert aei^ die boflcammer 
an, davon abstand zu nehmen. Abaohr.: Ann. XLVIIa, 257; Mttndien, k. biU., 
cod. germ. 2556: Knrpf. Verordnungen 1722—36 f. 1. »06 

1723. 

mal 15. Senat beschlic»st, die einlndung der nniv. Altorf zu ihrem iubilaeum 
am 20. iuni durch prof. elo*|. Pastoir beantworten zu laaaen nnd prof. Uieg dahin 
abzuordnen. Ana. XLVII'', 31. 2007 

86pt. 16, Kurf, benachrichtigt die Univ., diiss er auf bitte des rektors und 
ie^i koliegiunis soc. lesu dem profcssor der muralthoologie, der diese schon lange gratis 
geleaen, die gewöhnliche beaoldnng einee professora der theokgie beirilligt hab^ und 
beatimmt, daas fortan ieder profteaor der moraltheolo^pe zngleieh matbeain leaen aolle. 
Karlsruhe, nniv. 868; Ann. XLVIIb, 60; Acta fhe. theol. I, 461. - Vgl. oct. 25. 

2006 

Oet. 2. Senat beBcblieast gegen das verlangen der regierung, dass die univ. 
bei wichtigen eingaben etc. Stempelpapier zu benfttsen habe, nadidrttdrlieh an pro- 
testiren, da sie in folge ihrer privil^|ien nnd des mit Knipfialz getroffenen vergleicha 
davon befreit aeL Ann. XLVIIb, 60. «009 

oct. 25. Kurf. erSffnet der univ. auf die besschworden der reformirton Profes- 
soren utilüsslif h des dem prof. theologiac luonills zugewandten gehalts [vgl. sept. 1(».J, 
dass »gleichwie i. ch. d. intention gar nicht ist, dass anderer religion ätudiosi zu 
besttcbuug der cathoL professorum plüiosopbiae collegien gleicbsttm. gezwungen und 
die von denen A. C. verwantea vermög obhabendsn gradus au haltang der privat- 
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collegien qualiti iit' peisoliuen von solrht^n in ihren wobnnngen Ubeudpii exercitio, 
ob sie schon keine wUrcklicbe prol'essores seien, gUntzlich aiisgeschlo&äen Hein sollen, 
sondsTD bierbei die bidbero genosseaeo bei anderea univ. gleicbfalk hergebrachter 
fr«üuit ebaornSnog ohngekrttiikt beilMbaltmi werden mlle, ab» mlWge äek towohl 
über dieeei bewhwerdt, »te ttbrige Ton gem. profeMoim geadielieiie vomtellmig in 
ibiea pmickir^ und ausführlichen bericht zu femer weiter charf. verordtnung ad 
mnnus f^ehorsambst vernehmen laüMn solle». Orig.: «od. Heid. 389, 2 (kast. n'iß) 
M. - Vgl. Aon. XLVlIb, 70. 2010 

1724. 

Die reformirteD professoren richten «n den knrf. eine Widerlegung der 
kfttboliscben darstdUnng in betreff dea rektonts. Eonsepi: «od. H«d. 886, 27 (kaet. 141) 
B. — Vgl. oben nr. 1980 und Acte f«e. tbeol. 1, 465. ' 2011 

fnnl 14. Studiosen beschweren sich: 1. dass wieder < handweikskerl » und 
herrendieuer degen tragen; 2. dass viele fremde leute auf die studenteniagd guhen und 
dass die iUgcr die schonzeit von vier auf fünf monato ausdehnen; 3. dass die aiTe- 
stirten Studiosen nicht in die oftizierstube, sondern in die « speckknmmer » gesetzt 
und von den Soldaten aoblecbt behandelt werden. Cod.' Heid. 885, 15 Quai. 37) S. 
— Durch kurf. verordanng 1722 aprtl 30. Qbid.) war laqnaien nnd bandwerki-> 
buracben dae degentragen nntemgt. * 2018 

dee. 14» Knrf. Tarordnet, dass die aalarirten profeasoren, wdche den atataten 

zuwider bisher nichi du doktorgrad haben, geistliche sowohl als weltliche, binnen 

iahr und tiij; sich diesrn vers4haff\'n. inzwischen aber von der wnbl zum roklnr 
magu. au.sgoscblossen si-in s-oilcu. Oriu'.: > od. Ifcid. ."{Stä, ly (kaüt. 31») K; ab^cbr. : 
«od. 3b6, ü (kjwt. IIS) D. — Vgl. Auu. XLVili, 3 f. ' 2018 

1725. 

marz 3. Univ. verbietet auf grund ihrer privilegieu niedeiliult [zuerst 1721 
febr. 22., Ann. XLVIIa, 13] dem prof. extr. iuris Brenk in Ifannbeim, dort ganz 
nnbeftigt bei atarker fk-eqnens QffratUcfa oder heimlich kollegia m halten. Konsept: 
cod. Heid. 386, 8 (kaat 120) 0. Ein sobArferea Terbot von mai 18. ibid. — Hr. 
war übrigens 1722 oct. 17. von der univ. Ar eine pTofbaanr inria paU. in Trier 
empfohlen worden. Ann. XLVII», 22«.. 2014 

1726. 

febr. 18. Kurf, bestimmt, da« die univ. im gonuss der ([tieckHÜbergrubcn zu Daim- 
bach l». nr. r.t*JOj und Mörsfeld bleiben, den arbeitern aber, welchen durch frühere kurf. 
Verordnung doaelbak zu graben erlanbt worden, dira auch fenwhin gegen billige 
bedingnngen geatattet werden aolle. Ann. XLviII, 9S. — Den harren, welchen 
dieser gflnatige bescheid zu danken war, wurden remnaerationen bewilligt: dem 
referenten geh. rath Busch 12 malter mchl von Zell ana, dem reg.-rath t. Hegio 
2, dem reg.-ratb Cochem 3 dablonen. Ibid. 97. 2015 

1727. 

Inn. in. Kurf, schlägt die bitte dos Daniel Mercklein um eine ausperordent- 
liehe professur in der pliil. fak. ab, da es überflüssig erscheine, »die vorhin schon 
übersetzte fakuUut mit noch mehreren professoren ausserordentlich zu vi-rgrüt^ern». 
Ann. XLVm, 175. »16 
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niarz 7. Univ. l).'s<-!T.v(>ri sich beim kiuf.. rln.-vs, t>nt_i,'pgen seinem brfoblc, die 
lanfii"~kinder sollten in Heulflbwj^' studiren, in Mannheim, wohin durch das hoflager 
und die dikusteriea sich alles zieht und « der zulauf . . . von in- und ausländischen 
kindffini allerdings grOsaer «la bieradbafc iat», aidit Uos toii nidit gradoirtaa bei 
atarkar traqnau «die ivim eoUagialitar tractirai^ soadara iatat aneb in aadeni adeatüs 
la docireo der aniang gemacht werden will>, so dass die univ. nothweadig in Ab- 
gang kommen mflase. Konzept: cod. Hiid. 38G, 9 (knst. 118) D und 386. 8 
(kast. 120) C. — Die bescbwerde war scboo febr. 6. bescbloeaen worden: Ann. 
XL VT II, 1^*3. 2017 

Iliairz 1<). Kurf, verfügt, doss in Mannheim weiterhin keine privatkoUegien 
und loktionen gehalten werden dürfen, in der zuTersicbt iedocb, daas die Heid, pro» 
feasoren besaer ab Insber ibre f>fliebi tlmn werden; er besUtigt xogleicb den ibrem 
geancb beigelegten atatatenfextrakt. Abadir.: Ann. XLVm, 194; cod. Ht&L 886, 

8 (kast. 120) C und 3SG, 9 (kast. 118) D; gedr.: bd. 1, 407 nr. 260. — Senat 
beschliesst m&rz 26., ledern profeaaor eine abscbnft «nr aebnldigen beobacbtung» 

zuzustellen. S018 

mai 15. Senat beschliesst in einer untprsuchnnu'ssache wegen mords pppcn 
Zeller unterthanen die akten an die univ. Tubingen zu versenden, mit der bitte um 
ein gatacbten, «ob die tortnra platz babe, ancb uaqae ad quem gradum». Ann. 

XLvni, 213. foa 

mtA 81* UniT. ttbersendet anf rerlangen des knrf. [febr. 20. Orig.: Karls- 
ruhei 0. L. A.,-«niv. nr. 226] ebe abschrift ihrer Privilegien und bittet «tm ibre 
anireebtbaltaog. Xboiept: cod. Heid. 386, 15 (kast. 124) E. MSO 

inli 2. Univ. Ifarbnrg iKdt au ihrer dritten saecularfeier anf den 14. aog. 
ein. Abachrift mit antwort der nniv. inli 25.: cod. Heid. 386, 34 (kaat 151) G. 

2021 

■OT* 10. Ifedie. fitk. legt gegeoAber dem kiuf. reiikripte vom 16. oct., weldme 
die einnehimg der dnrdi den tod dea geh. ratbea v. Bmnner erledigten profeaaur 

anordnet, weil keine studirendr der medicia hier seien, ansfllhrliob dar, wie durch 

wiederbesetzung der stelle und anderweitige vertheilun;? und bcsorgting der fkcher 
dem Studium der medicia aufgeholleu werden müsse. Konzept: cod. üeid. 386, 46 
(.küät. 180) C; gedr.: bd. I, 4US nr. lilil. 2022 

nOV. 18. Ausführliche vota Uber das an den kurf. gerichtete gesuch di s 
Mannheimer luden Seligmauu Elkan Heymaun Bachrach mit seinem bruderssohue 
snm medidoiadien rigoroaam angelaasen in werden. Cod. Heid. 386, 9 (kast. 118) D; 
Karbnihe, G. L. A., univ. nr. 316. — Der knrf. genehmigte 1728 inli 8. daa 
geaoch unter gewissen bedinguogeu. 20SS 

1788. 

April 17* Kurf, befielt der ioristenfab., den Kölniacfaen domprieaier t. Moers 
ohne die sonst ftblichen formalitiiten zu promoviren, da er «die erforderUoben ttbig- 
keiten bpsit/e, davon auch allbcreits stattliche kennzeichen gegeben» habe. Cbron. 
fac. iurid. 1720 — 70, von dem ifdesmnüijpn kauonisten aus dem I< suitenorden ge- 
führt [mss. der univ.-bibl. Strassburg, pap. b'^J p. 11. — Die fak. wünbchte an- 
fangs wenigstens ein kolloqoinm mit M. zu halten; da dieser aber sieb dessen 
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weigert«, wurde er «prfl 20. ohne weiteres promovirt «soluiis fiwiUtati iuridicae 
inrilms omaibns*. 2024 

april 28. Univ. Altorf überaeadei die bescbreibang ihrer inbilaeumsfeier. 
Ann. XLIX, 32. 8025 

sept. 9. Univ. wci'it «rhaffner, sclmltlipis^en und perioht tu S. Lambrecht 
an, das vorhaben von 15 iutberanern, sich am 12. durch den luth. pfurrer von 
Neustadt das abendmaU reidMn za lassen, sowie andere latheiiflcbe rdigionsaktns 
und ezweiÜMi, rie geschehen heimlidi oder Offentlieh, nicht xu geetatten. Cod. 
Heid. 385. 13 P. 90M 

B6pt. 16. Beformirter kirchenrath beschwort sich beim kurf., dass in der am 
14. sept. unter vorsitz de^ prüf. iur. can. Adam Huth s. I. gehaltenen disputatioo 
the.sen vortheidigt wurtlnn, wt kh«; zum näichthnil der evangelischen fli n Wt stphäliscben 
irieden in frage ^teilten und Verbitterung erzeugen müssten. Cbrun. lac. iurid. Heid. 
1736—70 [QniT.-hiU. Stmsburg] p. 17 eitr. tob der haad Hiilli*s mit sriner dai^ 
stellnng des Terlanft und den weiteren akten in dieser saehe. — Vgl. noT. 20. 90C7 

Ofst. 9, P. Konrad Hanet s. I. eehreibt ans Hains dem prof. inr. can. Hnth, 
als swei theologie im 4. lahre stndirende lesniten eben anf die doktmrwttrde es inre 
canonico dispntiren sollten, es sei ein schreiben vom geaeral an den provinzial ge- 
kommen mit dem verböte, « ne delensiones iuridicao suscipiantnr ante theologicas 
ultimataii et ante<iuuin approbafi sint ex theologia pro <jradu professionis. Veuit 
hoc rescriptum nemine noätruni de illo cogitante, unde non scio, quis rem istam 
Komae moTerii. Vatientia!». Ohron. fac. inrid. 1726—70 p. 43. 2028 

nOV. 10. 1. F. iiertling ersucht alä profesäor pandectaram pabl. ord. seine 
koUegen, sich der ihm sustehenden Öffentlichen und priTaten lektionen Aber die 
Pandekten zu enthalten, auch weil « ao sich der nnmeros anditomm so gering, dass 
nicht nöthig, diuss zwei oder drei üht-r rluu inuti/ric denen Statuten /uwicler an 
lesen sich die mühe geben». Ohron. f;n'. iurid. IT'JG -7(1 p. 46. ■ — Trotzdem fuhr 
der prof. ord. iustit. Henueman mit seiueu pandektenlektioutn fort. 2029 

nov. 20. Kurf, regicrung in iVIanuheiiu schreibt dem rektor des Heid, lesuitr-n- 
kollecrs, dii.s.s der kxirf. durch rr'<kiipt vom 15. die beschwerde des reformirten 
kirchcnnithä [ü. o. sept. 16.J irutz iiuth b Verantwortung [ibid. p. 2U~32j als be- 
gründet aneikannt und befohlen habe, dass H. durch seine oberen ein «herber», 
verweis gegeben und er grfleeerer behntsamkett angewiesen werden solle. Ibid. 
p. 35. MM 

— Dieselbe verfügt an die univ., da.ss der dcfond< nt der gegen die evange- 
liiichen rii htcten thescn \t'\n Heidelberger, lob. Mari. Laub, *eren. elect. Paiat. 
titul. prcHh.l /.II relejjiren soi uud dass ferner koin prufe.^.sur tliescn drucken lassen 
dürfe, bevor sie von seiner fakultät gebilligt worden. Ibid. p. 37; Ann. XLIX, 
355 ef. ib. f. 95; gedr.: mit vielen akten dieser auch im reichstage verhandelten 
angelegenhtit bei Faber, Enrop. staats-caotzlei LV, 273— 295; ezir. Hauts II, 267. 
— Der m relegirende* hatte gleich nach der di^iputation «'deinen disi-ess vou hier 
genommen», wie die univ. bniihtetc. Ctiron. fac iurid. p. 38. Huth bemerkt 
dazu: < Atque hie finis erat processus a relorraatis intentati, (ineni conferentia in- 
tim» et regimeu ex meris catbolids sab principe catbolico consisteus ad tempori, ut 
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aiebnt, p;irendum et ad satisfactionem r<>formatorum iuposuit.» Auch «lieser bericht 
wurde zu Rcgcnsbui-g durch Kur-aelistn 1729 apiil IC. v()rj?elfgt, s. Fabers. 281. 

— Vgl, nr. "2034. 2035. Laub erliielr .-,< hou 1730 von der regiorung eiue der 
besseren pfarren des landes, nUmlk li «lie iu Landau. Chron. fac. iur. p. 8L 2081 

nOV* 26. Kurf. regieruQg theilt mit, du^ der kurf. dea iüngern dr. med. Nebel 
ab Uhnr der uatomie «ngflstettt nnd ihm die winurtKhaft auf den gebalt seines 
vatera^ des geb. ratbes und leibantes dr. Nebel, nach deeeen tode gewibrt babe. 
Ann. XLIX, 356. Mtt 

dee» ISi. lob. Hartaog, provinxial der lesniien in Speier, scUigt da« ver- 
laogen dee pro£ inr. can. Hnth s. T.. im hinter das kanonische recht privatim auch 
filr externe im kollegium leson zu dürfen, liauptsHchlich wrc-on der vn lx>finchtenden 
.Störung der hausordnung ab. Die externfu Iniiich «muUn lilifutius et Irequentins 
ad coUegia haec privala in calido hjpocausto de bjeme cuuveuireut, quam ad publica 
in frigide auditorio: venun qnae tane faciea religioeae domue?» Cbron. hc iorid. 
p. 49 mit gegenbemerknngen des sehr nnnifiriedenen Huth. Mg 

dee. 10. Kurf. verRlgi, weil die Angebargiecben konfessionsverwandten wegen der 
tbeseo vom 14. sept. [s. nr. 2031] in Regensbarg sich bescbwerea, ancb bei dem kals. bof 
iener Vorgang nidif v.uni b. ^trn atipeschen wt^rdi^, da^^s zur Verhütung vordriesslicher 
Weiterungen dor p. Huth von Hvidi liiert; weggeschickt und die kannnisti>che pro- 
feütiur auderweilig besetzt, bei der univ. aber keinem eine professur und oocb 
weniger eine besoldung gegeben werde^ der nidik in dieser nniv. withlich gradnirt oder 
statutengemifls nnipirb sei. Chron. bo. iurid. p. 53, wo Hnth sehr hfibeeb enShlt, 
wie der rektor des le^suitenkoUegs und or dem kurf. persitailieh vorgestellt hätten, 
dass in der gan/.en ordensproviiiz kein anderer doetor canonum sei, der orden also 
in gcfiibr komme, dipsi' professur zu veiliei<n. Di r ktirf. linb deshalb am 'J'). iene 
Verfügung auf, ia veranlasäte sogar, das^ Huth lebr. zum doctor canonum pru- 
movirt wurde. Ibid. p. 63. 2034 

• • «Speeles facti, verachiedene von der univ. zn Heid, führende gravamina betr., 
SO von dem Cbnr-Brandenbnrgiseben gesandten su Regenspnrg inter Evaogeticoe 
daselbst belcannt gemacht worden» [Aber die allgemeine xurttckdrllngnng nnd Ter> 

kürzung der reformiitcn an der univ.]. Paber, Enrop. staats-cautzlei LV, 281. — 
Vgl. Chron. fac. inrid. p. TtT !»(|. und die ibid. p. 72 pxoerpirte druckschrift: »Wohl- 
gegrümleter bewristhum, <1.i'=s ein protestantischer kirchen-rath zu Heidelberg ?;intz 
keine ursuch gehabt, sich über das von p. Adamo Huth ä. L, f^. can. prof., heraus- 
gegebene canonistisdie wercklmn sa beschweren. Allen Wahrheit liebenden leaera 
sor nachritt anljjeaetst dnroh p. C. E. soc lesn.» (Angsporg, Uath. Wolff 1729.) 

— Verfasser war niu h Huth der im dienste des Kturpf. reiehstagsbevolluiBchti>;ten 
Farstenbei|( stehende lesuit Maxim. Dufrtoe. 2085 

im 

tM$. 24. Ein akademiker A. L. A. Udt in einem latein. anfmfe seine kommili- 

tonen zu einer Versammlung in der iuila ein, um v ^m seuaie za verhuv^eu, 1. daas 
die Privilegien beobachtet werden; 2. das-s der iagdli/irk viin eindriuglingen ge- 
silubcrt udor ihnen die Säuberung überlassen werde; 3. das^ die iricarcerirten s(n- 
dioseo freigelaj»deD oder regelrocht pro2eäsirt werden; 4. datis miiitUrs, von wolLheu 
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Studenten ohne gnmd verletzt werden, nnd ebeneo 5. die, wekhe iflsget durch 
aobimpfreden stadonten gereizt babwi, nor stnib gezogen werden; 6. dass den ple- 

Wipin, wflcho kein rorhf balifti, dpt'pn /.ti traffen, und unter der maske von stiulontpa 
uaclits ii'dt rinann ;in.rieit'«'n, die waÜen ;,'t n()inmeu werden. Der anfruf scbliesüt nüt 
den verii«a: «lu aula äe cv&s studioäut» congreget omniä: J Si nou compareat, tone 
diffamatoa habetur.» Cod. Heid. 366, 47 (hast. 187) T. BOM 

septx 16. Kurf. Ixnvüligt den lesuitcn in Heidelberg, um deren zum semiaar 
heetinimtea haue vor TüUigeni verfoU ni erhalten, 400 fl. ans der strafgielderfcaaM. 
Karlamhe, Q. L. A., Heidelberg hae. 1283, mit gmndriaa dee gebiudes. — VgL 
1730 iuli 13. um 

nor« 14* üniv. zeigt der tbeolog. und philoB. fak. und den studioeen an, 

dass der kui-f. dem lesuitonkollegium gewisse di^^ziplinariache befuguisse Uber die 
katholiseben -^tu'liosen ertheilt liaUf. CmI. Heid. 386, 5 (hast, llö) Q; gedr.: 
bd. I, 410 ur. 263.— Vgl. Ohron. fac. iarid. p. 77. 2098 

nOT. 24. Kurf, hält den profeuoren die verunchllissiguag ihrer pflichten vor 
und verlatiu't line clrn-artige einriohtung der lektionen, dass keiner in des anderen 
oblicgeuhciteu fingicife. Acta fae. tbeol. I, 49fi; Chron. fac. iurid. p. 77v — nüt 
Hntb'a beuierkung: idenullü noätrum [d. fa. der leäuiten] unquam querela fuit ^ 
cod. Heid. 386, 9 (käst 119) G; gedr.: bd. I, 409 nr. 262; eztr. Hautz II, 262. 

aon 

inli 18. Kurf, beauftragt die hofkamiuer zu berichten, woher die 4586 fl. 
zu nehmen seitri, deren man zur in^lnndsetzuug des Heiilelberger leRuitenseininars 
bedarf. Karlsruhe, (i. L. A.. Heid. fasc. 1233. — Ein beiliegtsader bericht nimmt 
in a<usiicht: ^Strafgelder ob delicta theologica, .Schutzgelder von Menonisten and den 
SU stark nch mehrenden luden, siempelpapier, bflrger- nud abzugHgeldar eie. — 
Zur Mucbaffnng der mObd wurden oct. 13. aus den Ifenonisten^konaeBBioMigeldeni 
1500 fl. bewilligt, ibid. - Vgl. 1783 fiabr. 27. lOiO 

oet, 90. Kurf, beabsicbtigt, «dero nniv. zu Heidelberg nnd sonderbsbr das 
bei sdbiger ehedeasen in so stattlichem flor gestandeass Studium ioridicum hin- 
wiederum empor und in mehrere nufnalim zu bringen nnd demnach sothane« Studium 
iuridicun» ferner nicht nacii dem bisherigen alten all zu theorischen [so] gebrauch, 
sondern der stndireuden iugend 2U nutzen mehr iuxta usum modemum et praxin 
einauriohten, annebeDS auch das ins natniae et gentium auf den bei anderen flori- 
renden Universitäten üblichen fnss ausfUhrlieh nnd mit bestand trndirt werden solle», 
nnd verleiht deshalb dem regierungs- und oberappellati ti ri richtsrath prof. Hertling, 
der erklilrt bat, dn^s er 1, in dem nächst bevorstehenden iahrgang ein colb'trinm 
privatum ad paiulectaH des coniin ndii Lnuterbachiani mit eröffnung der bcwebrti:<t« ii 
und neue.sten annotätiunen aller tag in der wochen ausser dtts zur vacanz gewidmeten 
sambetags; 2. die levtionea ad ins natnrae et gentium tu auditorio puUioo und 
zwaren in scriptis, mitbin solcher gestalt, dass sobhe in seiner zeit in truek gegeben 
werden können; über dieses 3. in obgedachteui iibrlauf ann n b ein colieginm insti- 
tntioiinni auf eine be>«>ndeie nüt/.liebe art zu liallen und zu tradiren erbietig sei"; 
au«i den uniy.-gelUUen eine besoldung von lUÜO Ü., 12 maltern kom und 1 fader 
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mit der «uniAht aatf raeh&Ige in der proftamira ioris pnMM nad mit b«- 
lassang seiner gehält er als bibliothekar und fiskal, aoch eeiiier stelle im obentppel- 
latioimgerichte etc. Cod. Heid. 388, 35 (kast. 504) A. 2041 

nOT. 18. Kurf, regieroog tlieili Hertliog's erbieten den oberamteru mit und 
beauftragt sie, btl;unnt zu mafbrn. «mit was Ordnung, auch bcstflndigkeit und fleis 
führobin da.s Studium iuriii zu Heid, getrieben werden äolle», damit die eitern ibre 
kinder «nach karf. intention vielmehr dahin als andernrerts zu schicken ursach 
babeu». Chrom, hc. iurid. 1726—70 [mss.: nniv.-bibl. StrMsbmg] p. 89—92. SMS 

1781. 

ftlir* 28. üniy. bevehweft sidi bei der regieniiig, dass* eniigegeii dem knrf. 
reskripte von 1727 mUr/ 13., in Ifaaobeim wieder lektionen prtheilt ^^ürdeo, 
namentlich von einem gcistlii beri Engelbard, welcbor sich brim vifehofricbter Gudenus 
als instruktor aufliiilt und bei starker frequenz die iura eollegialiter tradirt, dispu- 
tationen hält und gegen die nniv. schimpflich redet. Konzept: cod. Heid. 3ä6, S 
(kwi. 120) C. 20tt 

• • Knrf. bestimmt, dass der apoiheker nnd provisor Vnj dem prof. ITebel 
«in diymids et botanicis« an die band geben und mithin in der nniv. schnts auf- 
genommen werden solle. Ann. L, 40. — Im senate 1731 iuni 26. verlesen. 2M4 

OCi. 8. K(irf. fordert da-: gntnchten der nniv. ü)ht «'in •^"»stii'Ii des bereiters 
d<;.s ( rl)[trin/.tni vuu l'l'iilz-Sulzba«:li Krawawitscb um an>tellnng als uruv.-linroit>'r und 
über die mittel, wie die einfUhruog «dieses adelichen exercitii zu mehrerer auf- 
nähme der nniv.» bewerkstelligt werden könnte. Orig.: cod. Heid. 386, 8 (kalt 106) 
B, III- mit weiteren reskripten nnd gntachten von 1731 nnd 1732. 2046 

• • Inristen&k. beflcUiesatr von einem kandidatea, welcher im vorigen iahxe die 

promolionf^prttfnng nicht bestanden, al>er die gebühren voll besablt hatte, vor Wieder- 
holung der prtlfung die hiilfte der g(d>nlirnn zu erheben und t^-: auch künftig so zu 
hniton, < ut et bac ratione, qui -<e exaniini sistuntt dum minus idonei sunt, deter- 
reantur». Chrou. fac. iurid. p. UG. 2046 

1732. 

Inni M» Kurf, zeigt an, dam er Benno HanrMnSt lehrsr der gesebichte an 
der adeligen ritterakademie xn Ettal, anf sein ansnehen xnm prof. der gesebiebte 

an der univ. mit einer besoldung von 300 fl. ernannt habe. Orig.: cod. Heid. 
380, 30 (kast. 150") E. — Verle.«en inli 1.: Ann. L, 138v. Dastdbst der eid, 
welchen H. vor seinem amt^antritto schwor; llir sollot wb wehren ein leibliehen 
aidt zu Uott dem allmächtigen, daß ihr dieser gdät. aufgetrageneu professuram 
historiamm seenndnm rescriptnm sermi treu, fleisig und embsidi veiadien nnd die- 
selbe naoh denen prineipiia catholids nnd nicht änderst tradirea, Übrigens aber ach 
gegen die nniv. trenlieh verhalten nnd derselben nnzen in alle weg sn beforderen 
suchen sollet und wollet. » Hanrisius, der vom Lutherthom übergetreten war, wurde 
berufen, « ut et catbolici pi-ofessorem bistoriarum habfrent, qualis ex parte acatboli- 
corum de facto est d, Ludov. Pastoir*. Chron. fac. iurid. p. lUG. Er dozirte, 
ohne einen akademiechen grad zo haben, ibid. p. 157. 20A7 

ang. 25. Knrf. besUtigt das gntachten des ITeuburg'schen bofratbs [mint 1.» 
$xamg: ood. Heid. 386, 15 E] Aber die stenerfireihstt der nniv. Absebr.: ood. Heid. 
386, 42 (hast 92) B nad 386, 15 (kasU 124) £. 2018 
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17.^3. 

febr. 26. Karf. erkennt dio Vorstellung der aniv., dass die reititcbole aus 
kauenlmittelii xu besoi^n sei« als beFSch^t an, wttDsdii »b«r, da dortasits Iwioot 
irordsD, dasa die ansah! dar profsMoran und basaUangai gsgam frtthara soiten ge- 
wachsen, eineu status aus der zeit des kurf. Philipp Wilbelm. Orig.: cod. Heid. 
38(3, 3 (kast. lOfi) 11 II. Bf il:' i^'ond ein verzeicbniss der kosten bei erbaming 
der reitschule «in dem alteu getniiuer in dem marstall». Auch weitere akten über 
reitschule und bereiter im LS. iahrh. 2049 

febr. 27. Kurf, privil'girt di« von den lesuiten gegründete seminar zu 
Heidelberg: Collegium S. Caroii. Urig. mit Unterschrift und siege! : Karlsruhe, G. 
L. A., Pfok »pee. nr. 1504, eonv. 89. MO 

Dtfti 6. Kurf, verfugt, dass ein ptofessor, welcher keine wirklichen lektionen 
faftlt, die hftlfte seiner besoldnng zu gunsten dar bibtiathek TOTliert; dass, wer ge- 
sdillfLe treibt nnd seine amtspfliobten ▼ernaehllssigt, weder besoldnng noeh aoeidenuen 
erhftlt, ood dass ieder die ihm ob1i<>genden kollegien vorsehen soll, bei strafe eines 

abzngs von 3 fl. zu gunslon des fi.skus für iede vernachlUssigung. Ab.schr. : Chron. 
fao. iurid. p. 123; cod. Heid. 3bG, 36 (kast. 159) R; 386, 38 (kast. 1G3) A; 
388, 2S (kasf. 488) C. - Vgl. Ann, LI, 94. 2061 

iuli 1. Senat bcschlicsst, dorn pedfll Fl('i-«'hmnnn einen scharfVn vnt\vf>!^ zu 
ertheilen, weil durch seine schuld ein verhafteter stndcnt entflohen ist, auch ihn 
nachdrücklich zu ermahnen, dass er besser auf die anditorin achtiing gebe und «dos 
geltnf, fressen nnd saufen thdla von wsibsleuttien, theils andi von anderen stadioaia 
znmahlen in denen nnir.-sunmem unterlassen aolle». Ann. LI, 126. 2068 

■OT. 16b Prof. Mieg legt bei Terlesnog des reskripts, dureh welcbee — als 
Tbyllius sept. 6. gestorben war, von dem sein koUege Hntb sehreibt, dass er bei 
suner anstellnog Oberzutreten versprochen habe, aber als Kalvinist ge$;torbMI sal — 

retrierungs- und oberapp<!liitiun*gf'ri<:ht,srath Hertlin^' an Thyllius' ;5tellp zum prof. 
codi< i-< i-t iuris natura<' et «jciitiiiiii, dr. Henncmani! uii stalle Jiortlin<,''s zum Lehrer 
der pandc'kten und an dessen stelle der Mannheimer udvokat dr. Alef zum prof. institu- 
tiottum ernannt wurden, so dasa nun die gaaie iuristenfiüc. kathdtsdi war, namens 
der reformirten Terwahmng ein, damit ancb reformirte lebrer angestellt würden, da 
man sonst kein mittel wUsste, «wie nach verschiedenen reiterirten gnädigsten re- 
scripten die so in Churpfalz reformirten kirchen zu verordnete leuthe ihre studia 
alhier zu proseijuiren obligiret werden kHnten». Anu. LI, 205. — Vgl. Acta fac. 
tbeol. I, 021 und cod. Heid. 3ÖG, 38 (.kaüt. 163) A. 

1734. 

febr. 12. Kurpf. regieiunf» theilt ilie ent.scheidung des kurf. [aus anlass eines 
ningstreitc.s zwischen prof, Hutlinger und p. Mensheugon, vgl. cod. Heid, 386, 27 
(ka^t. 141) OJ mit, dass die beiden professores tbeol. primarii catholicus et refor- 
mains den seonndariia iedensnt vorgehen, unter den beiden primariis aber ntfd ebenso 
unter den seenadariis stets der Ungern dienst bei der univ. ftber den TOXsHa ent- 
scheidea aoUe. Absehr.: Ann. LI, 393 (kast. 163); Acta fac tbeol. I, 628; cod. 
Heid. 386, 38 (kast. 163) D. B064 



bigiiizeü by Google 



256 



KARL PHILIPP. 



febr* SS. Kurf. beaUtigt die aehatzangsfreibeit dar profmoren, ntch d«r vm- 
ordttong Ton 1602, mit MMdilnw derer, welcli« nnter «iaem geiBOiehen otden atelten. 
Cod. Heid. 386, 38 (kui 163) A. 20» 

min 16. Kurf, nimmt auf den bencht de« prof. biet. Hanririoe die von 

demselben « zu mehrerer befÖrderung des an sich sehr nQtzlichen studii historici » 
errichtete «societas historico-literarin » in seinen si hutz. Orig. : cod. Heid. 38li, 15 
(ka.st. 124) A; gedr.: Rienmanaus reJivivus, ed. lo. Henr. Andrcao (Heid. 17H7. 4") 
p. 284. — Die »Ututeo der gesellächaft: cod. Heid. 389, 20 (katit. 585) Q; gedr.: 
1. e. p. 286—290. -> Tgl. 1735 rairs 18. 2066 

april Vi. Univ. beaeblieset wegen der flberm Rhein aDrückendeo Franzosen, 
auf ibm gllteni pllboke eetxeo und darao anaeblagea la Urnen: «Chorpfiilts Uni* 
veniUt Falatine», ferner etrob und bolx berbeixiucbaffen and in befeblen, daes bei 

strafe der exkhisinn und der konfiskation aller gllter niemand tod den nntertbanen 
A&ohten solle. Ann. LI, 277 (37). 2057 

mal 12. Syniliku> zeigt dem senal an, tliii^s die von prof. Hcrtling im kleinon 
küstehen ad areliiviim uliu'''lieforten liuiiptilokunioiitt! i^nmmt iioih .■»mlfion, auch den 
scepteru and siegelo, in einen eisernen kästen getban und am letzten sainstag den 
patres aoe. leen in Terwabr gegeben worden seien; er fragt an, ob die Obligationen 
«ad andere «beste» dokumente, welelie in drei kästen bereit atfiaden, ebeofUls in 
das koUegina an bringen eeien. Ann. LI, 282. — Im inni verlief nch ein groeser 
tbeil der zuhnrer; im iuli wurde das auditorium inridicum und ebenso das logioom 
zu n)ilitilr.s|n1 iiiern genommen. Claun. fae. iurid. p. 12G. 2058 

SPpt. 17. Senat bescliliesst auf das f'inlai1uiiir''-( lireiben des Fnldi-^chen kanzlers 
zur inaugurirung der dortigen univ. durch den jirut'. elo<|. antworten zu lasisen : 
dass die dei maligen koniekturen nicht gentatteteu, iemand dorthin zu t»chickeu. Ann. 
LI, 826 (66). 2069 

im, 

mftn 18* Haarisitis dankt dem knrf. Ar die der sodetas historico-Iitteraria 
gewibrte bald [vgl. 1784 mftrs 16.] und bittet, die beiliegenden, von der aeadeinia 

irap. naturao rutinsorum ontlehnten Statuten der gesellscbail ZU genehmigen und ZU 
erlauben, « il i-is der prof. bist, die societlit mit einer oration de societatibus Htto- 
rariis in genere et societate eleotorali i'alatiua bistorico-litteraria Heidelbergne 
noviter instituta in .speeie, in gegeuwart der ganzen univ. Bolenniter in aula academtca 
kflnftigen 16. april laanguriren mSge». Cod. Heid. 389, 20 (kast. 585) Q. Der 
univ. mftn 21. snm beriebt angegangen. Hanridns wurde inni 30^ In Senate Alier 
seiae abmchten mit iener gesellscbaft und Aber die einrichtnng seiner rede vor- 
aomnion. Ann. LH, 47. 2(160 

iuli 1. Rrformirte i.rnfessoreti fl. H. Hoitinger, W. H. NiUt!l, Ph. L. Pastoir) 
zeigen dem kurt., wie schädlich der niangel eines reform. profe.<sor.s philosopbiae für 
die univ. sei und daijs fUr den 1 701) gestatteten poäten eines gratis lehrenden prof. 
pbiloaopbiae qoadripartitae sieb niemaad babe finden lassen. 8ie bitten, das gebalt 
dee verstorbenen v. Lfinescbloas fttr eine solcbe pbilos. profeasur ni verwenden, da 
die professio niathetäco.s ohnehin noch durch zwei salarirte katholische professoren 
beeetxt sei. Cod. Heid. 386, 20 (kast. 134) 1; 386, 38 (kaat. 163) B und er- 
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nenarie TOrrteUuogen 1787 Mtt.i ibM. A, und 1742: eod. 886 , 87 (kaat 
162) Q. 2081 

iull 28. Univ. berichtot auf kurf. befahl vom 7., das original der bulle 
lulius" III. vi>n an fla» kurf. arcliiv zurückzuliofein . tluvs dassL'lVxj ihr uIIit- 

(liugs erst Ki'JO ziigc-tfUt worden sei |vpl. \f>W aug. 26. J, bittet aber, t>s ilir zu 
lassen. Kou/ept: . od. Heid. 386, 1.') (k;ist. 1 2 h E. — Vgl. Ann. LIT, 54. .')6. 2062 

dee. 20. Senat lüäst der iar. fak. abächnft eines kurf. reskriptä zugeben, dass 
dem prof. inafcit. Alef auf aeine kitte erlaubt Mi, «die digeäta in privat« coHegio 
XU tradiren, mithin den candidatia bei ibrae desfUb leetionaa privates zu nehmen 
(Unweigerlich gestattet nnd hierunter umb ao waiiger etwnß in den weg gelegt 
werden sollte, alfl dieOea ohne daa denen atatutia alleidinga fthniich aeie>. Ann. 
LII, 80V. 20(|S 

1786. 

Um« 19. Senat baaebUeaat durch anacblag und auch in den koUegien und 
aehnlen, aohnalbungen nnd miaahandlungen der Inden bei atrafe der ralegation m 
▼erbieten. Ann. Ula, 7. — Vgl. oct. 81. 2061 

febr. 23, Kurf, eikllrt, aus unlaas eines klagbar l:i w ijd.'nen wechseis des 
prof. bist. Haurisiii«, zu dessen bezahliing ein dritt«! der bi-uldnn^ <'iiibehalten 
werden soll, da«*< alit-n gliedern der luiiv. das aiisstoll*-!) von wi'ciisrlu verlmten sei, 
widrigenfalb das ätrenge wecbselrecht uucb auf sie ohne rücksiuht uuf die uuiv.- 
privilegioa anwendong finden aoUe. Orig.: cod. Haid. 386, 46 (kaat. 179) A. 2068 

nSn 1&« Kurf, erinnwt, daaa «nach wiederumb erlangt« ruhe» die pro- 
fenaorai alle ihre i^tehten an erfüllen haben, und verlangt, daaa ein Temidimaa 
aller vorleaangen mit angäbe der atunden und der aabl der sahOrer eingefordert 
werde. Cod. Heid. 886, 88 (kaat 168) A. - Vgl. 1739 sept 24. 2066 

aug. 1. Hauriiius erklärt im Senate, daas er v.ur aufnähme des studii hi.-»torici 
im künftigen iahr i^'eof^'raphiam und historiam uuiveroaloin tradin n wolle; er bittet dazu 
um zwei st\iiiden [lU— 11 für geographi*», 11 --12 für gi-^cliirlito] uud das.-> die 
philoäophi zur auhüruug dieser lektionen müchttu gezwungen werden. Ann. Lila, 
79. — Die anaicbt der mehntahl war, dass geographle xnr mathemalik gehöre, alao 
vom Idirer der letsteren an leaen aei; im übrigen aei die ahaicbt dee prof. Hauriaina 
lobenawerth, man kUone aber den besuch dieser Vorlesungen nicht erawingen. 2667 

Wng, 9. Kurf, verordnet neuerdings, dass das hofgericht keine klage gegen 

Professoren der univ. annehmen, sondern solche ohne unterschied, ob die beklagten 
das raths|irac>dikat haben oder nicht, an die univ. selbst als ihr foram privilegiatum 
wei.sin Holle. Orig.: sehr. I nr. 3fi8. 2068 

sept. 26. Senat beschliesst, einen geuerulbefehl dahin ergehen zu lassen, da.ss 
ea an aonn- nnd feiertagen und darauf fallenden kirchweihen gestattet sei, spielleute 
au halten und aich bei 'einem gba wein «honet» lustig an machen, iedoch nicht 
vor baendignng der vor^ und naohmittagakirehe und nicht linger als im aonuner 
bis 10 und im winter bis 9 uhr; sonst aber solle alles tumultutren und Qber- 
mSaaiges fressen, saufen und spielen verboten sein. Ann. LH", 107. £068 

oct» 3. S'-nat beachliesst auf mitthcilunt: des rektors, das.s einige apothekers- 

geaeUen sich inskribiren lassen in der absiebt, lectiones medicas zu hören, — dass 
iriiiMMmi, Uiknadsatadk U. iT 
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die medie. &k. dteaelben erst ettmimnn aoUfl^ «ob ai» aueh «km» stiidtnt und da« 
Lateimsobe ventoben». Ann. Llla^ III. ffftO 

OCt« 31. Senat beschliesät, da« kurf. reskript gegen die ludeobet/.er ftir die 

Studenten anschlagen zu lassen, übrigens nber dem kui f. vor7Aist eilen . dass die nr» 
lifhiT derartiger insolentiftn nicht immer studeuteu seien | ian. IH.] und solche haupt- 
Küchlich deshalb vorkämen, weil es bisher an einer garai!»ou von regulirieu äoldat«u 
gefehU babe; ee um «m sollte «a tntten. Ann. LH*» 113. 2071 

1737. 

iuli 11. Karl VL, Römischer kaiser, bestätigt die den lesuiten und ibrea 

eobnlen za Heidelberg verlielienen Privilegien. Orig. in pracbtband mit eiegel: 
Karlembe, Q. L. A-, PMx epee. nr. 1512 eony. 88. 9072 

OCtk 90. Senat erbBlt «n knrf. redoript, welches den im civil- nnd militlr» 
dienst stehenden Terbietet, in die geeeUecbaft der «france naf(ms» einratreten. Ann. 

Lin, 138. ans 

1788. 

ng, 7. «Erlftatertea religions-decIarationt-proiocoU». Cod. Heid. 387 (kast. 

361) H. am 

HOT. lOl. Kurf, befielt, weil bei der inriaten&k. ein groeser thefl des ilhr- 
Ucben knraoB mit nnrnSssigen ferien < verschlSndert* wird, dass kein professor seine 
Vorlesungen vor Matthaei endigen solle. Chron. fac iur. 1726 — 70 (mse. Stm^sbtirg) 
p. 149. ao7& 

nOT. 26. lok. PhO. HoAneister wird an stelle des Terstorbeoen nniv.-malen 
Heinrieb t. d. Bnrg als solcher angenommen. Cod. Heid. 886, 4 (kast. 110) 0 2. 



1739. 

■lai 8. ümt. Huna bittM um absdtrift der iimv.^riviUigien nnd lonarogatiTen, 

besonders in bezog auf die kriminelinrisdiktion. Qrig.: cod. Heid. 386, 84 (kaet. 

151) G. 2077 
Sept. 24. Kurf, erneuert die Verordnung von 173G mflrz 15. mit dem zn- 

satzc, dass bei veräüumnisscn ein verhältnissmässiges neglektengeld eingezogen werde. 

Cod. Heid. 386, 3S (kast. 1G3) A. 2078 

BOT« 2. Kurf, gestattet zweien lUdiscben ätudioseu der mediciu, degen zu 
tragen. Qrig.: «od. Heid. 38G, 5 (kaet. 112) B. Beiliegend die bittaehriftea der 
Studenten nnd dae gntaebten der nnir. — Vgl. Chron. fiw. inr. p. 162. S079 

nOT» SS. üntT. Mains bittet wiederholt nm mitthdlnng der etwa bestehenden 
Verordnung, Privilegium oder consnetndo bes. dee vor* oder ebrenranges der nniv. 

m Heidelberg, «welchen dieselbe in corpore, etwa bei einem Oflisntlichen condurtu 
oder aber gratulatiou b>'im kurf. vor andern dieasteriis {»raeropativc zu nehmen hal»«?'. 
Orig.: cod. Heid. 380, 34 (ka.st. 151) G. — Dabei da.s k>»ti/i i>t der antwort (schtin 
vom 10. nov.lj: man habe trotz allen uachfoi'schens eine derartige spezielle verord'* 
nnng nicht gefnnden, aber von Uterea, dieser saebe kundigen er&faren, daas der 
nlebste platt nach der knrf. regiemng anmer von der nniv. noch von dem hof- 
gerieht angesprochen werde, weshalb der kurf. die weltlichen profegsoren — bei den 
L'vi-!li>'li< n s«>i IS nicht erforderlich — mit dem pcaedikat von ho^ericht - n id 
regieraugsrätheu begnadigt habe. äUbO 
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• • Prof. Haarisii» [daxdi kntf. ntkript april 1. gegm den wiUeo des Senats 
sam Syndikus ernannt, Ghron. fkc. iarid. p. 157] stellt aus anfaM der onsiifbSr- 

liclion klage, dass dt>r fiskus acad. bei den starken additiones einiger professoren 
unmöglich bestehen künne, eine an!?führliche berechnung dor hnnplintrrulpn auf, welche» 
sich nach abzug der an ihnen haftenden ausgaben ieder kolli>ktur und der natuiül- 
beeoldungen auf 210ifö ft. belaufen nnd nach seiner Versicherung vollständig die 
ansgsben decken. Er erUKrt sieb bereit, von seiner starken besoldong 300 fl. xa 
resigniren, wenn er eolobe «aadersiro in gesddUten, trenn noeb «inige ant fibrig 
bitte, erwerben konnte». Konsept: cod. Heid. 386, 30 (kast. 147) E. fl)61 

1740. 

febr. 13. Franc. Hetz, gpnernl dnr Ti^siiitcn. gpstattrt 'lern kanonisten Ailim 
Staadiuger ü. I. auch ferner wie seine Vorgänger privatk'kliunen zu halten. Clirun. 
fag. inr. [nniT.-bibl. Strassburg] p. 166. — Der provinzial lob. Haas hatte sie 
nniersagt, n. a. weil der kanonist dnrch diese des morgens von 8—9 stattfindenden 
Torlesungeo im messelesan bebindert werde. 20BS 

ilMl 18» lind. Geoi^. Mieg, eoU. sapient. epboms, Isdt aof inni 18. zur feier 

seiner bestSUgung dnrch knrf. Karl Philipp zu einer rede in die Fran/">si.sche kirche 
ein, welche er ül>er das thema halten wird; «quam periculosa sil inl' mpcranlia 
etiam in studiis vitanda». Cod. Heid, obti, 26 (kast. 138) E. — Die vorveihand- 
Inngen Aber M/s bestatigung: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 89. 2()63 

H. David Budolphi, dar CbrlentalucheB sprachen magister, cder nnn bald 
22 iabre in Heidelberg obne besoldnng dooirt», bittet den knrf. dringend nm nnter- 
statinng. Cod. Heid. 387 (ksst. 372) L, mit vielen bittoehriften deaaelbett an den 
knrf. in versen (!). 2084 

1741. 

märz 16. Kurf, befreit die lesuitenprofcäsoren von der theilnahme am leichen- 

begängnisee der wittwen ibrer kollegen. Abecbrift: cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) B. 

2085 

iuli 15, Brünings, prof. theol., stellt dem kurf. vor, zur hebung der uuiv. 
sei nüthig: ein profesäor der philcraophie und der alten q)rachen für die reformirten, 
eine bessere und ^eidunlUsigere besoldnng, dn entschiedenes festbaltra an den 
Statuten. Cod. Heid. 386, 38 (kast 163) C. — Wiederholt 1744 ang. 12. »66 

Mit, 4. Knrf. «ntsdieidet snf anfrsge des bi^eridits, dass die gQtsr der 
nniv. swar durch sie selbst <pro bono couimuni univ.» verwaltet werden sollen, sie 
aber von denselben nicht« ohne seine erlaubniss vcrliussern oder in erbbestand geben 
dürft*. Aiischr.: Speier, kreisnrchiv, nniv. Heid., Dannstadt fasc. 32; gedr.: V»d. I, 
411 nr. 2G1; cxtr. Hautü II. 201 anm. 30. 2087 

(nov.) Daiv. verspricht, die vom Wormser weihbiachof entliehenen 3000 fl., 
wekbe ta» dem kvr£ an dem berorstebenden wähl- nnd krt^nongsgeschBft des kaissrs 
vorsebiesien soll, mit 5 */« sn versinssn, und setzt dafür mit knrf. znstimmnng ihr« 
kanonikat-sgefilllc zu Worms nebst dem drittel des zehenden zu Northeim als Unter- 
pfand. Von dem damaligen vektor A. Staudinger soc. les. expedirtes koiizept: cod. 
Tb id. 380, 34 (kast. 1.'j2) M. — Kapital und Zinsen wurden 1747 von Karl Theodor 
zurückgezahlt: ibid. N. 2068 

1748. 

«ec Sl. Karl PbUipp knrf. stirbt. Es folgte die ünie Snkbaoh. 

ir 
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Karl Theodor. 

• • Unir. Inttat dan korf. aoUr darlegung ihres aUtitt und Umreit anf koril 
Privilegien und edtenlcangeii, daas er 1. die statata konfirmire; 2. den angeföhrten 
diptomatibni neue kraft gebe; S. sie in ihren Privilegien whfltn; 4. die abgehenden 

Stifte r der nniv. wiedemm gnildigst inkorporire und 5. den rang der professoren 
deriniro — mit einem Status der besoldungen, welche nii li ;uif 10 117 fl. belaufen. 
Abscbr. (ohne alle daten; iu Düuige'd papiereu auf der Strasäburger uuiv.-bibl. 2090 

1743. 

sept. 24. Das fonsilinm medirum bittet den knrf., iloti professoren der 
niedicin die in dtT tueditiiialordünug cntbnltenc iiistruiition für die medic. fiik. oin/.u- 
ikdiärfcn, und «-luptielt, das ibeatrum auatuaiicuiu, den burtus botanicuä und d;ki 
laboratorium obimicum mit Unterrichtsmitteln auszustatten, ittr kadam sn soiigen etc. 
Karlsmbe, O. L. A., nniv. Heid. nr. 806. — Vgl. oct. 30. aQU 

WL 7* Prorektor und katholische profeasoren widersprechen brim korf. der 
von den reformirten prof. befürworteten Zulassung eines svrtiten univ.-buobdrueliers 
als nnnSthig — «wie «iariv dl« arbeiten der professoren und anderer gelehrten 
reformirter peits von 10 i;ihren und läu^for lier gewesen . erbelb-t daraus, weil k;uun 
iSbrltoh eine .... mit utwan einem duticend iiebraei:ic}ier uud üriechiscber Wörter 
ausgexierte dispntation mm vorechon kommen». Man wolle nur die sahl der 
reformirten bei Ast nniv. vermehren, obwohl dieselben ausser d«i ihnen darch die 
religionadeklaration konzedirtcn zwei reformirten tbeologen aui^ gnade ooeh ie eine 
prof.^sur iu der niedieini.scben und pliilosopbischen fakuMlät erhalten hUtton. Knn- 
7e|(t: (Ol). Heid. A (kast. III) E '». Die regierung wies 1744 ian. 15. den 

bewerber um »lie /.weite >ielle endgültig al>. — Vgl. 174S f(d)r. C>. SOtJ- 

oct. 3(K Kurf, giebt der med, fakultüt neue ätatuteu. Orig. Lt^nih^r <'<'d. 
Heid. :i8G, 34 — iet/.t:J cod. Heid. 386, 38' (kast. 164) A| abscbr.: Heidelberg, 
h. Uays — Karlsnihe, 6. L. A., nniv. nr. 606; gedr. nach orig.: Becker, a. gesdb. d. 
med. fak. Prorektoratsrade 1876 s. 38-41. - Vgl. sept. 24. fO» 

1744. 

• • loh. Lud. Christ. Beringer, phil. et med. dr., anat. chir. et prax. forenns 
h. t. prof. pnbl. et ord., iKdt anf 26. mftrz ins anatomische theater rar Sektion 
eines vom knrf. gn&dig^t verstatteten männlichen kadavers ein, au welchem er 
namentlich die muskellehre demonstriren wird. Gedrncktea plakat: cod. Heid. 38G, 
4 (kast. III) E 5. - Daselbst eine zweite derartige plakateinladang zur Sektion 
eines mit dem si;lnv< rt gerichteten. 2<t«U 

mal l'S. Henr. HiUmann s, I., rektor, theilt einem geh. slaatsrathe in Mann- 
heim auf dessen vorschlRge wegen anstellang eines besonderen oekonomus and eines 
kassiren nnd wegen ontersndning der univ.-gQter sein und des prof. HrarisittS gnt* 
achten mit. Cod. Heid. 386, SO (hast. 147) B. 9096 

(tnli.) Kurf, verlangt die genaue ftatsetsnng der becBge der professoren etc., 

einen beiieht Aber die r.tfetitlichen lektionen and die rathschläge der professoren 

für das gedeihen der akadcniie. die ;^ate Verwaltung der einkUnfte und die auf- 

rechtbaltung der disziplin. Acta lac. Iheol. II: cod. Heid. 358, 61' f. 20. — 
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Konzept /.u dorn borieht« dm reforairtflD profevsoren 1744 oet. S.: eod. Heid. 38G, 27 
(kast. 141) O. 2096 

dec. 29. Kurf, vorlanpf ilio t'inlis^tVrung dfM- prlvilc^ion, statuten-bcstlitipunfren 
und pUpätlichen bullen der univ. gegen einen »chein und t>alva remissione origiüHiiuni. 
Ori;.: cod. Heid. 385, 42 (kasi. 92) E. Dabri cio Teneiehiiifls d«r eingclieferton 
origimlien. Ein zweites TerieieliDifla von 1745 ian. 40.: cod. 386, 15 (kast. 124) F 
mit MDgabe der nniT. yod 1746 iooi 16., worin sie nm die zarficklieferung bittet. 

ml 

1745. 

isn. 29. Kirehenrath ttaei doidi die theol. &k. den prof. Hottinger tud 
Brfloisgs den besdilnw mittbeilMi, daee den stndirenden der theologie nnr dann ein 
text zur predigt gegeben werden soll, wenn sie ein zeagniss ihrer lebrer übar be- 
iragcn. fleiss etc. beibringen. Acta fiui. tlieol. II: cod. Heid. 358, 61' f. 24; cod. 

Heid. ;i8G, 38 (kast. 163) A. 2008 

febr. 15. Desgl. duss dius examen miuisterii oandidaluiuin stets am 14. ittoi 
gehalten und die texte 14 tage vorher ausLffllieilt werden sollen. Ibid. f. 26 . 3099 

fl^br. IS. Kurl", weist die univ. an, dem lunznieister IJarbarc ein.»tweileü den 
Unterricht zu gestatten, da wegen des bisherigen tanznici-sters Kes^elhuth nächsient» 
weiteres or folgen wer^. Orig.: cod. Heid. 386, 3 (kast. 106) C II. — Vgl. oct. 29. 

8100 

iuni 16. Kirehenrath empfielt aus anliuss der bei den prüfungen der kandt- 
daten hervorgetretenen niiingel densidben, .sich liauptfilichlicli in lingtüs orientulibns, 
theologia, catechetica, tnurali, poleniica, exegutica et prudentia pastorali zu iiben. 
.\c(a fiie. theoL II f. 28. - 2101 

aag, 83. Maximilian losepb, karf. von Baiem, ernennt als reichsvikar am 
Rhön, in Scbwaben nnd Franlcen dm prokaazler der univ. und den dekan der 
iurisien&kuHnt zu Heidelb<>rg zu kaiserlicben pfalzgrafen mit ausfUbrlicb aufgez&hlteo 
befuguisseu. Pcrg. orig. in buchform mit wolilcrhaltenem siegel: .sehr. II, 10 nr. 3; 
gedr.: l>d. 1, 411 nr. 20.'). — Auf grund dieses privilegs kroirtc 177J iuni \'), 
der dekuu der iur.-tak., prof. Kirschbaum, den Franz Anton Oberle au.^ l^axbarg, 
der ein prüfnngsatteatat der med. hk. vorlegte, zum doetor medunnue (oiig. mit 
Siegel: aebr. II« 10 nr. 6. Tgl. unten 1772 iuli 17.), und 1776 dec. 17. der dekan lob, 
Tbadd. Hüller den JSdk, MfiUer aus Bongart, advocatus legalis des oberamts Bretten, 
sam notar und richter unter verleihang eines Siegels («v]'/,.-. Mannheim, altertb. 
geselkeli., urk.: Heid. II, nr. 24). Der advokat Zerlautb wurde 1783 auf demselben 
wege kais. notar, s. u. ISOfi dec. 20. 2102 

(nug. 30,,'31,) Ucforniirte professoren protestiren beim kurf. gegen die durch 
prof. cod. Ueanemanu und prof. bist. Uaurisius herbeigeführte resignation des loh. 
loet lung, koUektors in Zell; sie bitten unter darlegung de« sacbverbaltee, die resig- 
naticn für illegal zu erUftren, das betragen der kommiBsarien zu tadeb, ibre mass« 
regeln rfiok|^gig 7.U macheu, lung in snnem amte /.u bestätigen und den .streit auf 
dem wege rechtens abzuthon. Acta Am. tbeol. II: cod. Heid. 358, 61' f. M. 
— Vgl. 1748 febr. (i. -JK« 

sept. 12. Ketbrmirte profeasoreu erklären dem kurf., diu.-; sie den b.ju einer 
katholiächea kircbe in Zell durchaus nicht verhindern wollten; nur sollten die mittel 
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nicht gnnz und pnr aus dem univ. -vermögen bestritten werden, sondeni zum theil 
durnh snmnilungea bei den katholiken des landes aufgebrailit werden, wio es auch 
bei den Protestanten ia Schauernbeim und Dannstadt geschehe. Ibid. f. 48 — 53. 

21M 

oct. 8. Kurt seigt der regierang an, dass er die widmUBg der theses pro 

grfidn dnrtriraiu-i vfl licrntiae vom söhne des geh. mthes, regierungsvicekanzlers und 
oberappell itiou-t,'' richtsdirektors Herlling angenommen und demselben die biblio- 
thekariatsstelle verliehen habe. Orig.: cod. Heid. 388, 35 (kast. 504) B. 2105 

oct» 29* Kurf, verorduet, dass dem univ.-tau^meLster Keäselhutb die dimiiision 
und «in TMtiknm von 300 fl. f o «rthailan wi [di» nnir. fawfthrt d«niMlb«n aiUB«r- 
dam seine besoldnog nooh sof 4 ialire], dar 'Barbare dagegen [ef. febr. 18.] mit 

100 fl., fader wein und fi maltern kern sofort angestellt werden solle. Ong.i 
cod. Heid. S'^'i. 3 (kast. 10f)> C Tl. — Auch die bewrgliclien fürbitt^n dp^ von 
der univ. aut^s beste liezengten Kes^elhuth um irgend einen dienst wurden durch 
km-f. reskript 26. febr. 1746 (orig. ibid. III) abgewiesen. Was er verfehlt, ist nicht 
entebtlich. Denelbe war 1736 uadi dem toda des tanzmeisteia HflUer aogenownen 
wotdeot hatte tOx 20 cbillette» auf dam tansboden l*/sfl. und in biiuem 3 fl. m 
fordern und bekam wie aein vorglnger von der univ. eine iiihrlicbe gratlfiltation Ton 
50 fl., wogegen er einen revers au.s^itellen niusste, nie mehr zu fordern. Indessen wurden 
gewöhnlii li. «d. i li idine i onse(|nenz », 2 — 3maUer korn dazu bewilligt. Wenigstens 
seit 17u7 biheiut solcher modus Üblich gewesen zu sein. 2106 

1746. 

äug. 82. Kurf, bestätigt und etneaert die Ordnungen und fireiheiteB der 
nniv. Perg. orig. in buchform mit rest des Siegels an blauen nnd weioseu iieidca- 
schnaren: sehr. II, 10 nr. 4.; gedr.: bd. I, 419 nr. 266. 2107 

— Kurf, giebt nühere Weisungen über die Organisation und Verwaltung der 
Universität. Orig.: cod. Heid. .SSf), 1.') (kast. 3t)) N; ahsclir.: cod. Heid, .i^ri, 
38 (kast. 163) A; Karlsruhe, G. L. A., umv. Heid. ur. 22o; gedr.: bd. i, -123 
nr. 367. 81€B 

Mg, S9. Besoidttogestatiu der univ. Hddetberg» Orig. mit das knrf. nntef 
sebrift nnd Siegel: cod. Heid. 388, 38 (kast. 488) C; gedr.: Neneste gesoh. d. refiarm. 
kin lie, anhang s. 92 nr. 26 ; extr. Hautz TT, 276 anm. 18.— Vgl. den besoldungsstatus von 
1767 ( 1 12:^6 f!.): cod. Heid. 386, 31 (kast. 147) A. — Ein verzeicbni^s der ein- 
künfte aus den der univ. inkorporirten pracbendon: [Hcrtling] Ins univ. Heid, urbi 
et orbi ostensum. Mannh. 1748 fol. 10 und darnach bei H mlz II. 471. 2109 

sept* 9. Kurf, trägt der regierung auf, die zu oberkuratoren der univ. er- 
nranteo gek. Atkey boiUekter, regierungsviaekander nnd oberappenation^geriebts- 
dixektoren grafea t. Wieser nnd Hertliug anf a naebdrfiekliokite bei erfordern in 
nntentfitxen. Orig.: Karlsndie, 0. L. A., univ. Heid. nr. 226; ab^ichr. alsbeiloge B 
7.um senntsboricbtn 1790 mai 22.: Mfiachen, reiobsarcbiT, Cbnrpf. geb. raths aoten, 
Heid. nniv. u. curatel betr. nr. 236. 2110 

od. 20. «Avertissement. Heydollicrir, den 20. oitnl)er 1746». Ein druck- 
blatt 4" betr. die bestatigung der univ.-privÜegicn : cod. Heid. 385, 42 (kast. 92) E 
nnd 3B6, 8 (kast. 120) A. 2111 



Digitized by Google 



1746-1748. 



263 



nov. 9. Knrf. regierung weist die tinW. an, dem univ.-buchdrucker Haener 

anf/ii.r<'t"'ii , dass derselbe nichts ohne die zensur der univ. driK kc, von der iedoch 
«die landeH-regierungs-cameralsachen und publica Status» aui^eounimea sind. Orig.: 
cod. Heid. 3ö(>, 4 (kast. III) E 5. 2112 

1747. 

ian. 13. Kurf, regierung theilt die Verordnung über den empfang der nach 
Fhuikrmeh dnrdireiMiidea Dauplnne mit. Ood. Heid. 386, 1 OcMt. 101) W. — 
Univ. bittet, ihr sn einer «mnakaliMben anfmurtung» drei nrasiker su leihen (e. d.) 
und bezahlt febr. 11. das nof die gegeswut der Davphine Terftrügte gedieht eines 
kaod. Wol£f mit 1 karolin. 811S 

mftrz 23. üniv. giebt sSrnrntlichen exercitienmeistem «ihres einwendens oho- 

f?f !un(l"rt ■> auf, ■»ilrfi mal wöchentlich» eine stund? publice in ihrem metier lektion 
zu geben. Konzept: cod. Heid. 38(5, 3 (kast. 108) C IV. Adresäirt an sprachmeister 
Keller, tanzmeister Barbare, fechtmeister , Lange, 2114 

nOT. 33. Kurf. ISlsst, um mit aufrichtung einer univ.-reitschule einen anfang 
m machen, einen bereiter aus mittein der univ. anstellen and ihr aus seinem mar- 
stalle 6 aebnlpferde mit eaitel und seng aawmaen, too denen sie TorUnfig nur 3 
seihet zn nnterimllen IxmelM; in er ist bereit, bei stlrkwMB bedfirfniae aneh nodi 

eine grössere zahl von pferden zu stellen. Orig.: cod. Heid. 380, 3 (kast. 106) 
B II. Durch orig.-reskfipt 1749 märz 10. ibid. wird die univ. benacliricht i^'t, 
danä sie nach ablnuf dieses' iahrs selbst für den unterhalt der 3 bisher vom kurf. 
ernährten pferde zu sorgen haben werde. Der aenat stellte dagegen mftrz 20. das 
nnvermQgeo des flskns tot: Ann. UV, 44. 

1748. 

ian. 8. Kurf, beantwortet eine eingäbe des Ueuediktiuerordeuä dahin, dass er 
es gern sehen werde, wenn derselbe in Heid, ein besonderes bans fOr seine profisssen 
einrichten wolle, wo dieselben «sab proteetione et directione universltatis einsqae 

professornm» studiren könnten, dass aber dio errichtung eines besonderen kollegiums 
und einer rittemkademie und die anstelluug eigener professoren des ordens sclns iei ig- 
keiten habe und Ubcrfl(ls*iig sei, dn die uuiv. ;,'eniii,' mit pnife.ssinihus artium et 
«icientiarum versehen mi. — Nachricht an die univ., orig.: cod. Heid. 386, 8 (kast. 
120) B. Daselbst absehrift der eingäbe der Beae^tiner (ohne daten, vor 1747 
sept. 6.) and zweier sehr aasweichenden gutaohten der nnir. 1747 nov. 12. nnd 23. 

2116 

febr. 6. Kefomiirte professoren beschweren sich beim kurf., dass katholischer 
seiis «durch allerlei artes endlich dahin gebracht worden, dass der reformirte col- 
lector zn Zell seine bedieoang einem batholiachen cdlectori ftberlsMen habe», [vgl. 
nr. 2103] ond dass sie sieh TergeUieb bemfiht bBtten, dass eb protestantischer 

buchdrucker sich in Heidelberg etabliren dürfe [vl:1. 1743 oct. 7.1. obwohl die-s den 
Statuten gcni!ls.s und der univ. und dem lande .-iehr nützlich wftre. Cod. Heid. 386, 
38 (ka>1. lt;3) A; extr. Haut* II, 278 anm. 17. • 2117 

fobr. -i). Univ. beschliesst auf auffordcrung der knrf. resTiornng vom 12(5. ian. 
zum bau einer katholischen kircho und hospitals in Berlin eine koUekte zu veran- 
stalten. Cod. Heid. 38S, 27 (kast. 487) I. 2118 
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(april.) Hottinger rektor. Brüniugs und Pastoir, reforniirte professoren, bitten 
den kurt'.. untcf ln:'rufung uuf den WestphSilis<-hpn frieden und den Ilalliäcbon rezess, 
fUr die anstellung reformirter lehrer in der iurist., philo», und medic. fakultät zu 
Borgen. Acta fuo. tbeol. II: cod. H«id. 358, 61* f. 58; gedr.: bd. T, 426 nr. 268. 

2119 

april 'iO. Ueibrmirttr kivchonrath Ic<jt dem knrf. nn der linnd des besoldungs- 
status r^'?'- l^'tf' üug- 29. J die beemträclitigUDg der reformirten au der univ. dar. 
Cod. Heid. 366, 38 (kaat. IG.3) C; ex<r. Uautz II, 278. — Das wurde uDgniiüigst 
venneriEt, Tgl. Acta fac. theol. II, 59''. 2129 

iuli 15. äenat beächlieäst, ieder professor solle seinen scbuieru mittheilen, do^ 
ttienftiid die poltwidiener bei ibron Tiatatioaen verfttobtiger häiuer binden^ und 
dan die rtndeiitan lieb dea nicbtlicbeD wbwftrmeiis and tttmnltaireiia enthalten sollten» 
widrigeofalls man »in mit bfilfo der garnieoB «beim kopfo» nehmen werde. Cod. 
Heid. 386, 38 (kast. 163) D. 2121 

1749. 

april 2. l'niv. seti^t hulIi kurf. Verfügung dem zu den drei schulpfcrden [vgl. 
1747 nov. 23.) verordneten nitkneclite jährlich 1^0 Ii. und eine livree aus. von 
blauem tuuh, mit rotbeu auf«chUigen und krage» und gelben kuüpfeu. Cod. tlrid. 
386, 4 (ka.st. 110) A 1. 2122 

niai 7. Univ. verweist die Maver'achi! buchdruckcrei mit ihrer forderung einer 
abwhiung auf diu deduktion: «lud uoivei'sitatis Heidclb. [urbi et orbi OütenäUiu. 
Maonb. 1748 fol.]*, welche dem geb. rathe, obeirappellaiioaadirektor und vicekauler 
Hertlittg «aufgetragen» war, an diesen selbsi. Cod. Heid. 386, 4 (kaat III) B 6. 

Auf klage der drnekerei beim kurf. befielt dieser der univ. kosten und drucker- 
lolin mit 120 fl. onweigerlicb ta. zahlen, 1750 febr. 27. Orig. ibid. — Vgl. 1T.')0 
miirz 4. 212S 

1750. 

fobr* 12* Kurf, verfugt, dass wegen der 40iähngea treuen dienste deä iüogst 
Terstorbenen geh. ratbs nnd vioekamslm v. Bertling an dessen söhn, im kanoniltas 
nnd vniT.-profesaor FMIipp H., swar nicht, wie er gebeten, des vaters nniT.obeetaUong 
flbeigdien, aber ein fdr allemal die äumme von 500 fl. aus dem aerariom nniv. 
gezahlt werden solle. Orig.: eod. Heid. 386, 15 (kast. 124) C. — Vgl. Ann. 
LV, 4"J. 2124 

niiil'Z 4. Univ. gewährt auf bilte des regens des Carolinums einen boitnij; 
von 50 H. y.uui baue desselben. Cod. Heid. 3S8, 27 (kast. 387) I; Ana. LV, 65. 

212K 

^ Univ. verwahrt sicli gegen den kurf. Wfebl vom 27. febr. bez. der druck- 
koston der Hcrtling'sclien 'liMluktlun |vgl. 1749 mai 7 ] da der vei-storbene nicht 
allein alle ko><ten zu überm hnien versj)n>ciien , .sondern auch die dedukti<m «ohne 
unä«r wissen mutwillen oder sonstige anzeig von ihm allein verfertiget, zur 
drnekerei befSrdert nnd veraoeordirt, anch nii einmal naeh -roOeiMletem abdruck die 
ezemplaria eingeliefert, wohl aber ooeasione der vom selbigen den 29. 30. 31. mai 
1749 veranlassten dreitKgigen Session einem und dem anderen gegen wirtig gewesenen 
professori eins zugestellet worden». Cod. Heid. 3S(;. i (kast. III) E 6. — Kurf, 
weist 1750 ang. 8. auvh diesen einwand gegen die zahlong sarOck, weil die de- 
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dukfeton bftiiiitalelilieli pro mUnrandiB inribns untv. yerfertigt und Am dxiusk in 

gutem zatraaen zum boliuf der uuiv. besorgt sei. Sie kdnne regrees an den prof. 

Hertling nehineo. Orig. ibid. — UniT. fttgfc «eh aog. 26., mindert aber die Zahlung 

auf 100 fl. ab. 2126 

OCt. 31. Senat beschlieast auf bitte des kais. notavs l>nst Friedrich Zoliel in 

Altdorf, ihm zum bebten des commcrcii literarii alle in den vier fakuliät«o gedruckten 

disputationen, programme and sonstiges durch den pedell fleisduBami adiititett xu 

lassen. Ann. LV, 313. tat 

1751. 

april 21. Reformirte profo-^orcn beschweren sich beim kurf., da*;s die ihnen 
in dt ii uiiiv.-.-tifteru , namentlich in Zell, zustehenden ^'erocht^umc in kirchlichen 
dingen gegen die religionädeklaration geschmälert würden. Extr. Hautz II, 278 
aam. 17. — Vgl. Acte &c. iheol. II, 62. 21» 

»pril 82. L C. Beck, prof. tlieoL in Buel, selift dam Heid, kollegen CbubA. 
Brflniogs die gründe der vennindemng des Enut^schen sUpendiuns [cf. 1598 mai 1.] 
ans einaader, ttber welche klage geffthrfe war. Cod. Heid. 385 (ksst. 96) A, mit 
dem koasept der nach Basel geriehteten beschwerde. 2129 

ang. 31. ßerieht, derinahligen statuui der nnlv. Umd. refonnirteo theils 
beireffend.» Cod. Heid. 386, 38 (kast. 163) C. 2120 

im. 

lau« 6* Senat beechlieaat, statt der Frankfurter postieitung die Leipuger ge- 
lehrte «eitnog an bestellen. Ann. LTII, 7. flSl 

OCt. 7* Knrf. TerflDgt, da«» die physica experimentalis and mathesis durch 
einen besonderen vom ptovinzial der Icj^uiten zu bestimmenden professnr jniblice 
tradirt und demselben ein salar von 200 tb, auch sitz im scnate und in d' r phil. 
tak. gewährt, iedoch sein uud des profes;>ori8 pbysicae Votum, falls beide anwesend 
seien, pro enriali gehalten werden edle. Cod. Heid. 886, 37 (kast. 160) B; Ann. 
LVn, 311. — Vgl. Acta foo. theol. II: ood. Heid. 358, 61' f. 65 wegen emenerter 
schritt« nm erhingang dnes fdbnnirten prof. philos. [Vgl. 1753 ian. 4.] — Für 
das neue lehramt wurde tThristian Mayer soc leen bestimmt. 2122 

1758. 

ImU 4» Knrf. rerleiht auf wiederholte Torstellnngen des refonnirten kirchen- 

raths und der reformii tcn profcssoren ib'in Adam Takob Linck, cand, thcol. ot philos., 
eine ausserordentliche profojsiir für philo>opbie mit einem gehalte von 150H., zwülf 
maltern korn und ' ^ fuder wein und Jer fxspektanz auf nachlnlgc in der professur 
des. aiteu Faätoir fUr beredi>iunk> U und kircitengeschichte. Acta lue. theol. II, f. 68. 
— Vgl. Ann. LVIII, 17 und «Species fiicti» in cod. Heid. 886, 3S (kast. 163) A. 

2133 

febr, 8. Kurf, privilegirt das lesuilen^^eminar zu Heidelberg. Orig. mit siege! : 
Karlsrahe, G. L. A., Pfalz 8p«u. nr. Iö2ü conv. 89; abacbrift: cod. Heid. 387 
(kast. 372) 0. 2134 

dM. 15. Senat erhilt ein knrf. reskript, dass dem professor der esperimental- 
physik nebat betbehaltnng seines voti curialis et seasionis in senatn et &eultate 
philee. das ins specialis cathedrae au gestatten sd, dass er gleich anderen professoren 
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•11« ftttheilen und niit/Aiarkeiten zu <gaadiren» habe, aach ihm allifthrlich zur bestreitung 

der anslagen bei den exhibitionibus physicae experimentalibas 30 fl. gereicht un<l 

das auditorium catholicnm logicorum pro physica tarn speculativa quam experi- 

mentali angewiesen werden solle. Ana. LYlil, 211. — Vgl. cod. Heid. 38G, 37 

(kast. 160) B. 2136 

1764. 

• • <Tabe11e eines per radicem gezogenes SitiirigMi smiiiiuinBdiMi ertrags von 

ao. 17.')4 bis 1761 iticl. sämtlicher Hfifi. univ. recepturen ausgaben, sowohl pcld, 
wein als IVüclite betifsleud.» Desgl. einnahmen 17G2 — 69. Vom revisor Silunitz 
1771 aufgestellt. Cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) A. 2136 

mai 2«. Kegierung meldet dem Senate, dass in ausfübrung eines kurf. reskripts 
vom 10. »n« «im wmimm Bidrt mu toq der «irUidieD Imatutg d«r kriegadienste, 
«mdmm wxeb von d«n somi ta erI«gMiden dispoMatioasgoldeni befrait btoiben. Ann. 

LIX, 40. 2187 

1755. 

April 16. Refomirter kiicbeurath beklagt sich bei der univ., daüs « in in* 
Ibrioribiifl gestandene dasnqaen » des refiinu. gymaaaiama za den lektiooen zDgalBaaen 
werden, audi wenn eie nicht ad altiora promovirt worden. Cod. Heid. 385, 30 
(kaai 74) D. 

inni 25. Baformiiier kirebenntk glebt dem aenior de« coUegiam sapieDtiae, 

Battinghausen, Weisungen, um dem lotterieben der theologiae studiosi und besonders 
der sapientis*f>n /\i steuern. Ab.schrift an die prof. Brünings und Wund mit dt ia 
auftrage, die untlejs^igcn zu melden. Cod. Heid. .HSfi, 26 (k.»st. 13vS) F. "2139 

sept, 13. Keklor schlägt im sonatc vor, in stimmtÜLhen iurid. und philo>. Au- 
ditorien Öfen zu setzen, falls die auditores auf ilire kosten da^ holz zu liefern bich 
verpfliebton. Er wird beauftragt, mit einem aadtTeratSudigen zu »sprechen. Ann. 
LX, 85. 2140 

OCt* 99m Senat wird anf seine vorstellniw w«gea des in Heid, eingefilbrten 
pflasiergelds bewsbieden, den die dvea academid es an bazablen baben. Ann. 

LX, 90. 8141 

1756. 

Mptt 18. Kurf, ernennt naeb dmn tode der koratoren Bertling nnd graf 
T. Wieeer den regierangepraesidenten grafen nnd vteekanzler t. Blleren nnd den 
oberappelUtionsgeriobtsdirektor t. Sussmann zu oberkuratoren der univ. Abschrift 
ah beilagc C zum Senatsberichte 1799 mai 22. (s. u.). — Vgl. Ann. LXl, 63v. 2142 

4Mt» 39* L. 6. U\eg, ephorus coUegii sapientiae, erbittet vom kurf. die ge- 

nehmigung zu einem festaktus ans nnlasa des 'JOOiahrigen bestchens dieser anstalt 
und lun nomination eines Vertreters des kurf. bei diesem actus oratorius. Absehv.: 
cod. Heid. 386, 34 (kant. l'iO) D. - Vgl. dec. 1. 2U3 

nOT. 12. Kurf, weist die oberkuratoren an, mit Zuziehung des geh. ratbes 
prof. V. Oberkamp einen anaeblag einxureicfaen, wie dieebimie, aaatomie «nd Iwta» 
nica besser einzoriobten nnd wie viel etwa dazn erfdrderlioh sei. Abschr.: cod. 
Heid. 386, 34 O^st. 154) S. 8144 

ittc* 1. Univ., an einem gntachten ttber die von Mieg beabsiebtigte Stiftungs- 
feier des eoUeginm sa|nenüae aufgefordert [nov. 23.], berichtet, dass derselbe «var- 
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muthlich ohne hiicbst dero gn&digst erhaltener erlaubnus» iene feier schon nov. 22. 
gsbolten habe. Koniept: cod. Heid. 3Ö6, 34 (kast. 160) D. — Vgl. Ann. LXI. 96. 

2146 

1757. 

wMn tt» Der konTmi d« CimnelitAe diacalcenti in Avigaoa aendet dnen 
drei bogen nmfiMsettden pxoepekfe des von Urnen bearlMiteten «Lericon HeVraioo- 
Calduoo-Latiniim» «n wid bittet, mt einige exemplare in enbekribiran. Ann. 
LXU, 42v. 2|4g 

ivU 20. P. Pfister, prof. pbys. und pbflos., dekao, trftgt im senatc auf er- 
bauung einc<; nenen theatnun zur promotion pro philosophie an. Ann. LXII, Ö9v. 

— Wird geiieliuugt. 2147 

OCt. 5. Kurf, zeigt der uiiiv. an, dass er den regierung.svicekanzler v. Suss- 
maon als « mitangeordneiem oberkarator der univ.» für die daraus erwachsende 
wttbe «die mtbaae eoratorenaleUe vorlÜA anklebend gewMone in staifan eani 1746 
mit ilbrlielien 100 fl. an geU, 2 fndera wein nnd 48 naltem kern angeworfene 
besoldang» nnd zwar adiott Tom 1. ian. an angewendet bebe. Abiehrift ak Im- 
lage D xum aenatsberiebte von 1799 mat 22. (s. n.). — Vgl. Ann. LXII, 115. 

— Knrf. gtebt der nniv. kenntniae tob aainem bentigen erlaaae an die ober* 
koratoien wegen «der fiaealatareelmnng, oeconomiebeaorgnng nnd beaMrer einriebtong 

des recbnungs- und inneren weseus der UDiv.> Orig.: ood. Heid. 386| 30 (kast. 
147) A; abeebr.: cod. Heid. 358, 101 f. 68. «49 

♦ • UniT., in beantwortong der beiden reskripto vom 5. oct., bittet den knrf., 
die V. Russmann zugewirscTi'^ l'-solrlnng entweder ganr, aufzuliebea oder iiwf 100 fl. 
baar m beschrilnken, da die gtiordpito leistung die kräfto des erschöpften univ.- 
aernrs übersteige uod schon zwei ganze quartalbc^oldungen der professoren rlick- 
atlndig aden, nnd bericktet anafilbrlieb Aber die Organisation ihraa oekonomie- nnd 
reebnnngaweaens. Eooaept [anf gmnd einea beaeblnaaaa Ton oct 20., Ann. LXII, 
117]: cod. Heid. 358, 101 f. 72; cod. Heid. 385, 1 5 (kaat. 36) L; der erste abachnitt 
anck ala beilaga E xum aenataberiehte 1799 mai 22. UM 

d60( 20. Kurf, genehmigt die lektionen der iar. fak., wünscht aber, dass 
nach dem bcispi* !*" nnderor univ. die reich-shistorie und die diplomatie borüi k^ii litigt 
werde. Cod. Heid. 36 (kaat. 159) K. — Im Senate ian. 21. verlmnilelt. 

Ado. LXIIl, 11. 2151 

UM. 

VUA Sl. Senat verweigert dem prof. dea natnr- and vBlkerrecbta IQracbbaum 
die inapeotio actorum in causa nniv. contra donikapitel zu Speier. Ann. LXHT, 77. 

— Ebenso iuni 7. die akten dor univ. « mittels becidigung seines amannensis ein- 
sehen und lesen zu dürfen'«. Ibid. ^Ov. — Kurf. be!<tHtigt iuli 8. diese eotscheidung 
nnd will, dnfif! K. /.u geziemendem bctra^jeu angewie.'^eü werde. Ib. 80. 2152 

inli 31. Kurf, will dem unwcsou ein endo machen, das unter seinen höf- 
lingen, rUtbeo, bodioaton und unterthanen «mehrerlei allzu frei gesinnte in die ver- 
messenste fredibat Tonnlnechen beginnen» nnd sich in den tag btndn «aber 
publique geseblfte, andi sogar innere ataata-aagaiegenheatan amlaasen». Br aefairft 
also ancb der nniv. ein, dass sieh allt und iede in versumnlnagen oder sonst «von 
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BOtbanen aussohw(>iruDgen über oberwähnte vorwftrfe, davon sie weder kenntniss 
, noch begriff haben, giin/.lich t-nfhulten und davon so wpnig mit reden dann i*chrtiV>en 
sich verfrevlen», bei harter strafe. Orig.: cod. Heid. aS."», 30 (kast. 74) I). 2153 

Sept. 20. Regierung theilt der univ. mit, dass der kurf. aus dem ihm vom 
univ.-bibliotlifkar v. Obf-rkaiini cingereichteu katalog ersihen liabc, dass iu iüngster 
zeit nur wenige bUcber angeschaift worden .seien. Den beigelegten Vorschlag, von 
isdem akaidemiker fir di« matriksl «iMn nicksthiler xn «rlwbeii« desaen «o« hüfta 
snr aoichaffoog von bttoliera, die andere dem rektor dieneo aoll«, Mi der kurf. sa 
genehmigan geneigt, wolle tedoeb die meutnng der nmv. darttber ▼eroehmeo, auch 
ihren bericht, warum in letzter zeit so wenig bücher angeschafft worden seien. 
Abschr.: Ann. LXIII f. i;}«}; gedr.: bd. I, \-2^ nr. 270. S,Mi,it VK*-:ch!ies.-!t nov. 1.5., 
den thaler zu gedachtem zweck zu erheben, im übrigen den kurf. zu erinnern, dass 
der verlangte bericht über die Verbesserung des fiakuä ächon im ion. erstattet 
worden sei. 21M 

OCt« 6. Univ. lehnt entschieden ab, für die bekü»tigung eines m Diläberg auf 
eigene kosten deiinirieo sindenten, wdche demselben der dortige invalide auf «eine 
eigene gvfnhr gereicht hat, ihrerseits anfxukonunen, erbietet sich aber, freiwillig dem 
gefiiugenen tüglieh zwei pfuiid brod zu seinem lehensnnterhatte reichen zu latisen. 
Konzept: cod. Ueid.* 386, 1 (kast. lOÜ) P. UQft 

6Ct. 18. Kurf, will, dat>.s nach dem beispiel anderer universiläton zn Heidel* 
. borg sowohl alle erforderlichen Iheile der recht.>wi.ssenschatt unentgeltlich publice 
gelehrt, alt; auch von den ülirigen fakultiiten gleiiher l.lmifiT lic/eigt werde, und 
verlangt, «dass die eiuleitung deren uoUegieu * ein>(e>( hu kl werden äollc. l'od. 
Heid. 386, (kast. 159) R. — Im Senate nov. ü). vorgel<}gt. Ann. LXIII, 141. 

81M 

der, *20. Kurf, genehmigt die likilimiu iini verfügt, das-; -1. neben denen 
z;ihH»ari'ii privativ eben wohl auch die nii uIIl'uHkiHj iu ieticr dovignntioii sjieciaUter 
bemerkte ohneutgeltUch zu halten verbuudlene lecliones pubJicao durchaus bewürckut, 
nad 2. hierunter bei der iuridisohen und andteren facultaeten die vormahla gebrtodi- 
Ucfa gewesene andi anderwtrte Qbliche offene nnentgcltUche tradilion binwiedternm 
beobachtet werdten, nnd da in flbrigen gebrechen zu mSglicbster Verbesserung wesent- 
lich vortraget, wann 3. die einthoilnng der Studien zumahl bei nächst genannter 
fai'ulirit, nach ln w aiidtiiu«^ der cnndidaten ;mf .snli lie vuccension nrth, dj-lnrcli sie in 
denen utifang.^grüudteu iiaubUiiglicii sdiditt, drsgieidien 4. nach dem studun-umlauf 
mit denen atte.statis über da;» veri)alten und geüchoptte keuntnuä uit so leicht ientand 
b^gfinstiget, sondtem zum genauesten auf die innere Wahrheit ohne mannigliehea 
ansehen dannit verfikhrcn und darbet testimonia abeolnti stndii bei sambter facnltaet 
gefertiget, femer 5. mit erthetluog des gradus nit so leicht willfahret, noch me> 
diocre subiecta damit begaliet, sondtern die gewöhnlichen tent- und examina un- 
nachsiclttlit h riiil ge/.iemendter strenge durchaus vollzogen, des endts der eandidatus 
über alle und iedte fragftuck der rechtswiäüenscUuft mehr durch vorhalteudte fragoa 
und erfordemng der unaersteo grundsfttsen alß dnrch zeilverlierendten aufentbalt 
mit weitwandtigem argumentiren geprttfet; bei solchem Vorgang das esaen «nd 
trinoken unterlassen; in so bewaadter künftiger beobaehtung verfolgendts nit weiten 
eine menge von gmdnirt neonendten leutben ohne eigentlich dahin bestrsekendte 
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tficbtigkeii dem pabHeo dargestellet, andardi die boffirang zum wabran dienst des 
geneinen weeeo» vetfiBhlet werdte.» Cod. Heid. 386, 36 (kut. 159} B. — In 
Senate ian. 5. verhandelt. Ann. LXIV, 1. 2U7 

1759. 

febr. 18. Refomirte professoren bitten den knrf., dass nacli dem tode Linck*a 
ein prof. pbilos. extraordinarina nnd ein adionctas prof. eloqaentiae et bist, ecelee. 

aas der zahl der i-eformirteu ernauat werde, da ia der prof. med., welcher die 
pliilusophie für die rofoniiirten duzircn .sull, onmOgUch die anderen ikober Iniiren 
könne. Cod. Heid. .380, 38 (Vmt ir.3) Ii. 2158 

märz 26. ni.fikniMt<irt;n K. m'rat' V. EfftMen «md I. H. v. S'nssniann Itcrichten 
dem kurf. aust'Uliilicli ül>i?r 1. d;i.s iM'MiMmi^'^i^i'snili dcH jnnt'. iuris nnt. et gfnt. 
Kirschbaum; 2. die benierkungeu der univ. betr. das iährliclie gratiaie v. Suffliuauu's 
nnd die snr beeserung der oekonomle gemachten ToreeblSge; 3. die Torschllge der 
nnir. zor hebnng de« stndinms nnd 4. den katalog der lektionen. Absehrlft: cod. 
Heid. 385, i r. (k.-ust. .30) N. orig. reokript des karf. an die univ. 17S9 

april 18.: cod. Heid. 386, 30 (kast. U7) A. tU» 

April 18* Regierun<,' '/u hi :iuf antrat,' di>r univ, dem .stadtrathe auf, bekannt 
zu machen und darauf zu lialtin. iliir-s alle kaflee-, billard- und wirthsstuhen l»ei 
•strafe vun 100 rtlilr. dfn akiulcniikcrn an>scr von 12 2 und von ."j 7 uhr ge- 
schlossen seien; don zünfteu d.is verbot einzuschärfen, an die akademiker nicht dm 
mindeste znr Üppigkeit anf bürg zu geben nnd keine baiardspide za gestatten. 
Cod. Heid. 386, 41 (kast. 168) B; Karlsruhe, 0. L. A., oniv. Heid. nr. 226. 
Daj; edikt vnude 1761 oet 80. erneuert: Karlsruhe I. c.; cod. Heid, 386, 5 (kast. 
115) R. 2160 

— Kurt", verleiht dr, Karl Büttinghausen die dnrfli den tod Linck's [s. o. 
febr. 12.] erledigte ausäerordeutliehe profcssur, ohne beaohiuug, aber mit Vertrustung 
auf die stelle FastoirV Cod. Heid. 386, 27 (kast. 141) 0; Acta fite. «heol. II, 
72b. _ Als Pkstoir 1760 inni 2. starb, wurde B. schon iuni 7. die ordentliche 
Professur der eloquenz und kirchengeachichte flbertragen. Ibu f. 75. 8161 

■OT. S, Oberkuratel theUt mit, dass dem gesnehe der nnir. [oet 22. : Karle- ' 

ruhe, Ci, L. A., nr. 225], in ^bnmtlichen landen verkünden zu lassen, dass niemand 
zu ehrenstcllfu nnd liodiennncr ^'»'langen solle, der nicht mindestens zwei iahro lang 
die kollegieii hier fronuciitirt, und den gradLim licontiatas vol doctoratus erlangt 
habe, <i. ch. durchl. geneigt seien, gewisser niassen zu willfabrcn, iedoch dass die 
bisher Tersucbte ohnsiemtiche nachsieht in ertbeilung der testftnonien nnd des gradus 
abgestellet, mitbin keiner, der nit besonders eminiret, ad gmdnm angenommen, 
ttbrigens aber Ton denen professorihns die lehrordtnung für künftiges iahr bestimmt 
nnd eingesendet werden solle». Ann. LXIV, 115. — S^mf «riebt den profct^soren 
auf, ihre lehrstunden der oberkuratrl einz.a^enden ; er beM-liloss nov. 14., das lek- 
tionsiverztMohniss in 300 cxeriiplaren drucken zu lassen. Ib. f. 120. 2162 

nov. 14. Regierung thcilt d' tn Kcnate mit, da.ss der kurf. durch reskript von 
oct. IT. den Vorschlag des ietzigeu weltpriesterä Chri.stoph Wilckin sur- erricbtung 
einer lehntdle tteologiae criticae oder iuris canonici pnblid swar abgasoblageu, 
ttbrigens aber «wegen reformhr* nnd verbessernng der Stadien diensamme oomnnmi- 
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«tlon gepflogen, audi «TM Toa delMUsiger Terfiwsung aodwirBitt berAhintwr offmiMi 
acfaulen alfl ttwa m Wieoi Wirtzlniig u. s. f. zum hieUndischoi bdiof geeignet und 
Tertxfglieh win mag, derlei beispiel mit in betneht geMgen, die nSUiige Teniehiuang 

der faCttUKteo und sonstigen behördioo a&nebens nit umgangen. hionUchst die ferner- 
weith enneeaende erriohtaog zu handten gegeben werden solle». Ann. LXIV, 120. 

81« 

im 

febr. 27. Senat crbdlt ein knrf. reskript vom 7., dass der korf. «nir be- 

fUrderung der anatomie bei der mediciuischeu facultilt dem mit regierungsantrag vom 
30. beiftUig brgleitptRn ansuchen des prof. annt. Schoenmezpl um gehabung der nötbigen 
aozabl cadaverum auf dem theatro anatomico willfahret, mithin die allbereits 1744 
erlassene verordtnaog erneuret and dahin verbreitet haben, daß die hingerichtete 
delinquenten, auch die in denen laiaretben und spitbilem veratorbende pemnen auf 
aasneben genMltoDi professoris anatoniei abgegeben und denen p&rrern die beerdi- 
gong solcher corpersn ohne v<Mrbewußt schon gedachten profesüoris untersagt werden 
solle, mit dtT ferneren Weisung, daß in sothanem behuf des theatri anatoniiii aus 
dasigpui fisco iHhrlithe TiO H. al'j^egfbon, dieser betrag aber wie andere derlei be-stinimte 
uebeuuuslagen bei der medic. fac. immer ad usus destinatos würcklicb verwendet 
und daranf genaue obsicht Ton den earatoribns genommen werden tolle». Aon. 



mal 80l> Kurf, verftgt auf auftrage der oberknntel n. a., dass es vorMu^ 

bei der bisberigea lehrart in der reehtswIseeDSchaft sein bewenden habe, nach welcher 

diese nur einmal im iabre vollftihrt werde , « bis etwan in zukunft eifernde lehrer 
von selbst die zumal quoad institutiones wohl Ihunlicbe ktnzung von halb zu Imlb 
iahr adoptiren », und das.s der bisher unbestimmt gewesene anfang eines iedea lehr- 
iahrs auf Martini festgestellt werde etc. Cod. Heid. 386, 9 (kaet. 118) C. — Das 
b^leitende orig.-reskript an die univ.: cod. Hdd. 386, 30 (kast. 147) A. — Die 
Torverhaadlungen: Karlsruhe, 6. L. A., univ. Heid. nr. 813. gltt 

oet. SU* TbeoL fiik. ex parte reformatorum eprieht sieh in einer eingäbe an 
den karf. gegen das verbot des degentrngena für die rrformirtra Studenten der ibeo- 

logie auH, weil eine Schädigung des besuchs zu fürchten und man auch an den 
Preussischcn nniv. vou dem verböte zurückgekommen sei. Sie bittet, das verbot 
auf dieienigon, welche den degen missbraucht haben, iind auf die nachtzeit zu be* 
scbrankea. Karlsruhe, U. L. A., nniv. Heid. nr. 225; cod. Heid. 3SG, 38 (kast. 
163) C. - Dan pvotokoU der sitmag: «od. Heid. 387 (kast 360) B. — Das 1761 
noT. 10. wiaderholte geancb wurde vom kurf. dee. 19. abgsseblagen. Karlsruhe 1. c 



nOf. 28. Kurf, verfügt auf ein gesuch der univ. vom 2. oct., ihren sub- 
alternen, welche ingleieb bUrger .sind, volle persmialfreiheit in gewlbren, dass es 
aanllehst bei den Klteren bestimmuagen in den nniv.-statnten sein bewenden beben, 
also die befreinog von btirgerliobem geriobtsswang und lasten bei denen, welche nnr 

der univ. aogebSren, fortljcstehen «olle, disisoigen aber, welche der bürgerschaft und 
den Zünften einverlcil t sind, « in den zum univ.-behuf einschliigicher umbts- ixler 
professionsvorrif litunu'cn und was damit verknüpft, lediglich dcii^rlben iurisdiclioi), 
hingegen in denen das bürgerliche und Zunftwesen berührenden tiUleu und obliegeu- 
heiten, dann desfaltsigen erfordenmsssn, alteinig der stSdtisolien gericbtsbaikait» ausser 
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10 gieatgaeten flUlen und neben, weitecs hiogegen in denen bloO penonalaiisprttdiMi, 

di6 weder mit ein noch anderer nächst erw. Imtor aigenschaft wef'>enlliche connexioD 
hüben, den» foro acndemico utiterwurfcn. soiluuu in den herrschaftlichen und gemeinen 
auflagen sambtlicho rcalsclinldiirk>?iteu m entrichten gehalten und nur von denen 
pcrsonalla-sten, alG wachten, fiuhtideu u. dgl. in ordinariiä die uusnahm und befreiung 
gnUdigät gestattet sd». Aim. LXVII, 100^. 2167 

1761. 

nlfl 88b Kurf, zeigt der van. die nbwangwcNbaft der knrf&ntin «n. Die 
unir. mg min 30. ftierltob snm bodiamt. Ann. LXVin, 44. 2lflB 
9tSL Ml Kurf, giebt der oberknratel ToUnmebt, die naeb beriebt vom 28. eept. 

biflber tod der nniT. TemachlAssigte abstellung zahtreicber genannter miasbrSncbe 

nöthigenfalls zu er7.\ringen. Orig. : Karlsmbe, Q. L. A.» nniv. Heid. nr. 810; abschr.: 
cod. Hfid. 38G, 30 (kast. 147) A. 2160 

(OOV.) Oberkuratt^l übtiiseiidet der inriät.-fak. den cntwurf eine? studieuplanea. 
Im ersten iabr ius uat. et gentium, institutionen, reichä-, auch universalhiätorie, 
an£Mig de« los Germanicum ; im zweiten Wiederholung der institutionen, pandektea, 
Urcbenrecbt; im dritten wiederbolnng der pandekten, ius publieom et fendale; die 
vierte Uame Iditte sich im ins pubticom mnntbun — wobei geographie «n hnapt> 
stück — , die vorlesangen Aber pandekten und kirchenrecbt wiederholt zu besncben, 
sifh aber p\ professn auf die praxis communis und auf den reichsgerichtlichea proMSS 
/u legen, wohci uuch der wechsol der professoren nicht schildlich sein dürfte. Um 
«jalouäie» unter den professoren zu vermeiden, üoll keiner einen kandidaten in seinen 
koihgien dulden, der nicht nach der obigen methode stndirt habe. Cod. Heid. 386, 

36 (kast. 159) R. — In der ftk. nor. 29. Terfaaadelt. Chron. hc iurid. p. 239. 

2170 

dec. 30. Km-f. entsclieidet auf eiu ge«uch der beiden lic. iuris Wedekind und 
Muller, dass ersterer zum prof. extr. angenommen werde mit der erlaubniss, das 
itaatereebt nnd die reichsgeschiehte an doaren, nad mit der songe, dass der knrf. 
anf seine liurnere beftrdemng bedacht sein wollet ihm auch anf fiwnere drei iahre 
dal demnlchst ablaufende zweiiahrige graUalo TOn iährlicb 600 fl. gewähre und bei 
verbfssernnt,' des fisci ein sahir reichen lassen werde Hingegen sei dif »abstt^llung' 
der rtMtsf'bulo nicht rathsam, deshalb der niissbraiub derüelltcn /u den lebrstunden 
zu unterlassen. Lic. Müller solle die stelle eines prof. extr., doch ohne salnr, be- 
kommen. Ann. LXIX, 6. 2171 

1768. 

• • Instruction, nach welcher eich der /.nr churpf. univ. gnädigst anzunehmende 
provisor tiscl und oecnnonin<< <iiuber zu Terbalten.» Cod. Heid. 386, 2 (kaat. 10'») H. 
— Aus ilcni rt'ktdnit»' ( iutteidioP.-j. 2172 

mär/. Kii rli. nrivf Ii ersucht die univ., die von prof, ymter (iallade ange- 
kündigte diMpulatiun zu verbieten, weil aeioe theben dio prote:>tantifiche religiou wider 
den WestphBliscben frieden beaekimpfim. Cod. Heid. 386, 36 (kaA. 156») A. — 
Oallade zragte mtra 15. an, das» er die betr. aBtse gelndert h»be, woranf ihm 

mKn 17. die abbaltnng der dtspotation erlaubt wird. — Vgl. Ann. LXIX, 43v. 48. 

2173 

nOT. 24. Senat beiK;hltes;>t auf antrag des kircUenratbes und gemäss der be> 
stellenden Terordnnng, kmnen ad matricnlam ohne ein wngaiaa anranebmen, daaa er 
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bei einem ordentlicben gymnasiam. zu Mannheim, Haidalbeqf, KrMunacit, Neustadt 
oder Frankenthal, siadirt habe. Ann. IiXIX, 143. 8174 

1768. 

IibI U. Knif. entsdiddet, da« der raktör den ntanngen der oekonomie* 

kommission beizuwohnen habe. Orig.: cod. Hoid. 386, 30 (kasi. 147) A. 217ft 

iuli 27. SUidtrath ;uit\vortet auf eine znschrift des senat? vom 13., dass er 
dem luden Carlebach bei 20 tlilr. straff bdohlen hübe, den Studenten keine \fv- 
däcbti^en bücher zu leihen, zu verkaufen oder abzukaufen. Ann. LXX, 107. 2176 

S* Oberknmtel fordert dm reg.-raih und prof. Dafamen snr venaiwottaog 
auf, weshalb er wiederholt die « institationee in einem gansen iahr nicht afaoolvirt 
oder wenigstens den Ubmm IV. ftberrampeli habe», da seine absiebt, mit diesem 
schuldig gebliebenen buche im künftigen iahre anznfangen, «gegen die kurf. gldd. 
Verordnung nllzusohr anlautHt - . Cod. Heid. 880, 9 (kast. 118) C. — Dahmen er- 
hält nov. 10. einen nachdrücklichen verweis, ibid. 2177 

OCt. 26. Die prniV-porMn der rcforiiiirtt'n thcologi«» <;)>rechen sich auf iinfrajre 
der oberkiiratel für den gebrauch ciiKs autori>ir<oi] Iphrbiiehes in den vürletiuii<,'en 
aus, das dem lehrer die ricbtuag giebt, den kandiduten die Vorbereitung und bei 
abeensen das nachholen ennSglieht und ftr repstitionsa einem nachgeschriebenen 
hefte Torsoziehen ist. So hiltten Hottinger und Brünings ihre compendisn draeken 
lassen, Tor ihnen Hieg und Kirchmayer etc. Cod. Heid. 386, 38 (kast. inS) A. 

21 7S 

nov. 5. Oberkuratel theilt eine Verfügung des kurf. mit, da.vs uiiiinrt( n)ar an 
ihn oder au die oberkuratel gebende berichte der fakultät«n von ihren aiimmtlicbeo 
gUedem imterschrieben sein mOsaen. Cod. Heid. 386, 16 (hart. 36) O. 2179 

1764. 

lau. 31. lubann Micliacl Dücher erbittet von der nniv., < nachdem sie zum 
rühm das botrett bbsbts gdgsten. landesvatters bat mahlen und auch darzu ein ge- 
sierte rahm maehen lassen » und dies weit schOner, als anfangs proiektirt, aiugsfBhrt 
worden sei, ein honorar von wenigstens 46 il. [statt 30 fl.] mit der ▼etaieberang, 
dass ihm cvor dergleichen arbeit schon 100 fl. bezahlet worden, maasen er H gant/n 
Wochen lang darmit zugebracht habe». Cod. Heid. 38S, 2G (kast. IS.")) I. - Bs 
i.st wohl das bis 1885 in der aala verwahrte, sehr beschttdigte gemälde gemeint. 

2180 

min 18» Kurf, bestimmt den abstimmangsmodns in der Rkr die verbesserang 

des oekonomie wesena angeordneten kommission. Orig.: ood. Heid. 886, 30 (kast 
147) A [dasf'lbst noch andere auf die oek.-komm. beeOgliche Verfügungen] ; abschr.: 
Ann. LXXI, 1Ü2 überaoa ungenao; gedr.: bd. I, 429 nr. 271. — Vgl. 1766 
märz 22. 21S1 

iuli 7. Kurf, weist dio univ. an. eine ihm eingereichte druckschrift : «Ge- 
stiftetes Andenken der Kirchenlehrer Evangelischer Gemeinde zur Lennep, von Kcc- 
toren daselbetig-Lateinischer Schulen Adamen Los» auf ihres Inhalt «besondera 
quoad dogmatiea grfindlieh m nntersndieii nnd über die anbei voifindlid) seht 
mogende bedenkliebkwten sich gutachtlich an Inssm ». Orig.: cod. Heid. 389, 43 
(kast. 627) D. 21« 
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Mg. tt* Oberkttratol theilt mit, dü^s der kurt*. durch rc^kript vom 1. die 
Duplikate seineü nnturalienkabinetü der univ. geschenkt und bestimmt hnbe, daaa 
dieser vornith nach und nach vermehit und au bestimmten tagen den shidentcn 
vorgezeigt und erklärt werde. Dio besorgung habe p. Mayer s. I., dem dazu ein 
zimiuer im aniv.-gebilude angewiesen sei. Es sei zu berichten, was ihm zur belob- 
nuog ftr solche «direkiion und awlegung» and mr einrichtnng und Termelinuig 
der nnunlang ntugeworfmi werden kOnne. Cod. Heid. 386, 37 (kast. 162) P. — 
Vgl. Mayer's gutaelitien 1766 Mipt. 10. lUier du zu eri-iohtende natnnlien kabinet,, 
ibidem. 2183 

SOpt« Senat überweist der med. fak. t-inen crhH^i, dass alle frühzeitig und 

etwa durch die gebart versterbenden uucbelichea kinder zu ]leid. auf die anatouiie 
gebracht und, wenn der verdacht eines kindemordes vorhaaden, nach eingenommenem 
▼iso reperto xnr weiteren «denen roedicis zeitbero eelten, iedoch sehr lehraamen 
aection ttberliusMi, dee endU dann von dem stadtdireotor« allen tieebanimen bei 
10 rthlr. «traf auferlegt werden solle, dergleichen sterbfSlle dem inof, nnat. anzu- 
zeigen, keine dergleichen kinder aber ohne dessen erlaubniss begraben zu las.sen». 
Aon. LXXI, 170. 2m 

1765. 

niai b. Kurf, bemerkt aus aula^s einer von der univ. ordnungswidrig vorgenom- 
menen fmeht Versteigerung, dass «die fleisnge abwarfenng des lebnunto und befBrdemng 
der Vorlesungen okne nnterbrechnng den profesBoribns anstlndiger, znr aufnahm der 

hohen schul gereichiger und der studierenden iugend nützlicher dann die herumreyO 
auf dergleichen wirthschaftlichen Verrichtung ist». Orig. : cod. Heid. 38G, 30 
(kaut. 147) B. Ttiirrl! tili reskript von 17ül oct. 11. (orig. ibid.) war solion, 
allerdings mehr au> (ifkuuuiiiischen gründen, geboten worden, dciss «ohne b»i.->MHder« 
nutk und aufrag bei der oberkuratel kein professor oder auch syndicus auf commis- 
sionen extra locnm abgeachidct werde». fllSS 

Sepi. 11*. Kvrf. tadelt die Mesigkeit der iur. fok. und befielt ihr, 1. die.vor- 
lesttttgen hallnftbrlich zu enden [rer^. nr. 2199]; 2. auf die pandekten drei viertel- 
iabre mit weglassung der am 40. buch anfiuigenden librt terribiles zu verwenden; 8. 
kein*' ferien, sondern zwischen altem und neuem kurs nur einen still.-^tand von 14 
taj^tMi /.ti machen; 4. lectiones privatae ^t'L(cii iii;i>.sigt\s honorar zwar nach ycfallen 
zu lesen, aber nicht in den stunden, in welchen dieselben stufie üü'eutlich gelehrt 
werden; 5. alle faalbiahre prograrauata einzusenden. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 813. 81W 

oct» 7. Kurf, erhöht auf berieht der univ. vom 18. sept. die taggebflhien 
bei Verrichtungen ausserhalb von 3 auf 4 H., icnloch mit der bedingung, «daSS die 
abscbiekung nicht ohne absonders bewegende ursach der üussersten notbwendtgkeit 
oder d>.s nutzens in b-^gcbcnhciten , wo das geschäft nicht durch den oeconomum 
Vollzügen werden kann, nicht unternohmen und die obnujmgKnglichkeit durch die 
obercnratel auf vorherige anzeige ermessen werden solle». Orig.: cod. Heid. 386, 
33 (hast. 149) C; abechr.: Karlsruhe, 0. L. A., univ. Heid. nr. 417. 2187 

• • «Rehitio in sadien der univ. zu Heid. kUlgerin und wiederbeklagte contra 
die geistlidM adminittration beklagte und wiederhUgerin puncto rectmventionis.» 
Cod. Heid. 364 (Batt ) nr. r,8 f. 131—160: Hutoria prooessns und Relation, f. 124 

triiOdiMuin, UrkRodenboclL IL IS 
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— 130: Urthoil (eDtwnri). — Die fordemngeo der udit. beliefen sich auf Aber 
100000 fl. Das lettte in d«r rektioa aageAhrto datain ist 1765 oct. 8. 81» 

HM. 

wSkn S2. Kurf. «dititieTt Bfline Terordniing Ton 1764 vaMxt IB. dalnn, dasa 

in den ftllleD, wo die drei Totn der der pbilos. und tlieol. fak. Wisitz^nden le- 

suiti'ii Uberoinstimmen, sie nur für eirifs- piTclmct wcrdim sollen. Abschr. : cod. 

Heid. 3Ö7 (.käst. 384) L. — Im Senate mitgetfaeilt april 16.: Ann. LXXXIl, 57v. 

8181» 

april 22. Kosten einer doktorpromotion in der iaristenfakaltüt. Ohne dsteo: 

cod. Heid. 385, 15 (kast. ^^G) H; gedr.: bd. I, 428 nr. 209. - Das datnm ergiebt 
sich aus Chron. fac. iurid. 1726—70 [mss. Straseburg] p. 275 sq. 2190 

niai 14. Kurf, /-t'^'^t der univ. an, dasH er N. Veres.st zu seinem hofkupfer- 
sfpcher mit einrm gdialt v^n 200 fl. adgenoninifii Ifube, und verordnet, da^s alle 
in dies fach elDbchlagenUe arbeiten demselben m Ubertragen ä«ien. Aun. 
LXXIII, 7()v 2191 

aept« 'i^, Kurf, befielt der iur. fak., die Vorlesungen anders einzuteilen. Cod. 
Heid. 386, 36 (kast. 1S9) B. 81« 

Ott; SL Oberfcuratel entscheidet auf beachwerde der univ. wider den oeko- 
noniaa Grober, dass derselbe iwar avr dn voton consvltatiTnm habe, dieses absr 

besonders zu berücksichtigen, Übrigens bei meinuogsverschiedenheit isde Sache an die 
Oberkuratel zu bringen sei. Cod. Heid. 386, 30 (kast. 147) B. 81M 

dec. 11. Oberkurn(el fordert aus anlass eines auf korf. befehl eingereichten 
verzeielini.s,sßs der promotioii.sgcbühren die bf^seiligung gewisser und die begründnng 
anderer posten seitens der fakultJiten. Cod. Heid. 3s5. 15 (kast. 30) R. — Ära 
27. m&n haben zwar die theol., med. und pliil. fak. diese aufläge erfüllt, der äenat 
aber wird monirt, non von sich ans eine sosammenstellang xn- machen und den 
rttekstftndigen herieht der iur. &k. Uber die eiasalnen posten einxnrpidieB. Letatere 
wird april 1. deshalb erinaert. Ann. LXXIV, lOOv. tm 

d€C« 20. Senat besehliesst, dem bibliothekar geh. rath Oherkamp anfzn* 
tragen, von den doppelten katalogen, welche bereits fertig sein sollen, einon ad 
isenatum einzuliefern, d nnit drrsrllie im archiv bintfirlegt, auch, falls einer der Pro- 
fessoren ein buch verlangen wUrde, vorgelegt werden kann. Ann. LXXill, lüi. 



1767. 

VUA 81« Kurf, macht die Senatsmitglieder mit ihrem veraritgea für den schaden 
haftbar, wfdehcn die univ. aus einer von ihnen eigenmichtig beschloaseiMB vcrgobting 

gewisser fnii lit/» !int< n oti-. leiden möchte, nimmt sie in eine strafe von ie 10 thlrn. 
und betieli die einset/ung einer untcrsnchuug.skommission. — Der Senat l^efschliesst 
iuni 10., durch die iurititen eine vertheidigung aufset&en zu lassen. Ann. LXXIV, 
157 (datnm nach f. 195). — An 5. ang. wird im Senat mitgetheiltf daa» der korf. 
difl strafe erlassen habe, aber hoffe, dass seinem reskript enlsfwechend gdiaiidslt 
werde. Ib. f. 194. 81« 

oct. 6» Oberkoratel ersucht die univ. um «ine untersnchnng gegen oorrepe* 
titor iuris Hartleber, der sich unterstehe, den iuristen oollegta eaooaioa an geben 
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und mit seinetn anhange ein hOdisI Irgerliches leben flihre. Kurkrnbei 0. L. A., 
ttiiiT. fleia. nr. 226 f. 60; cod. Heid. 386, 36 (kut. 156>} 6^ vgl. (kart. 155} A. 
— Der Senat belegt oet. 16. den H. mit dem oonnlinm abenndL 2197 

OtsL 13. Oberknratel madit attfinerktiam, daas nacb einer anzeige «candidati 

praevio examine ad gradum ex utroqne iure auf- and angenommen würden, welche 
ein- oder rtwn nur einige mal die collegia canonica academice gehiirt, nwh einige 
professoicu vmlianden .stien, weicht? die candidat^n von höiung des iuris i-üuouici 
unter dem irrigen vorwand abhalten, da.ss »olcbeä nicht nülbig wäre, gleichwohl 
selbigen testtmonia ertheUten, das colleginm inris canoniei gehOret nnd vollendet zn 
haben, ohne dase sie nnr einaiges eoUegimn privatim oder pubfice angehdret, und 
da auch öftors, sonderlich am end des iahrs die !5frentUefaen dofensioues sich dergestalt 
häufen, dass fiist die rnücgia canonica Mienlogica et philosophica publica unterdrückt 
und vernichtet, mithin die professores gem'Uliitrt werden, solche entweder auviulassen 
oder aber in einem coUegio allzuviel vor/,uni>bmen, ein gleiches auch bei dem anfang 
des nAcbstkommenden scbnliabrs wegen dar von den Uannheimar advocaten und 
anderen zu haltenden diepntationen befttrehten stehet», wird senat angewiesen, steh 
tt'egen dieser nngebfthr tu erkundigen, und nm den collogii^> publicis; zu steuern, 
die ohnehin morgens stattfindenden di^putationen auf die Spieltage, wie zu Wilrxburg 
und anderwärts, za verlegen. Ann. LXXIV, 237v, 2196 

oct. 10. Kurf, erläutert die absieht seiner Verordnung fs. o. 17G5 sept. 11.], 
dass die Vorlesung in dt-r rt-chtslehre alliührlich zweimal vollendet werde, dahin, 
«dass der ohne waliit; nnthwondigkcit und nutz befundene verschleit der /i-it abge- 
kiirzet, somit die kosten in der lehr geuiiudert, andurch mehrzahliger zugaug und 
besuch dortiger stellen erwirket werden mSge, cnmnblen nicht der vielllUirige ver- 
lauf in beaneh und hömng der lehr, sondern hauptsächlich die anweudung des lehr» 
begierigen und des subiecti hierin bewahrende absondero begabnuß .... der weg 
ist, die rechtswissenschaft inner kürzeren /eitraum erwerben zu können». l']s ist 
(It'slialb ein rechtsk-»ndid;it , der sirh ilaiüber beschwert hat, das» man ihn ohne 
« vieriiibrige coUcgient'requentirung > nicht zum examen zulassen wollte, «obwohl er 
in swei iabren einen doppelten oonn in dar hnisprudenz erzielet», ohne weiteres 
zur prafang ansulassen. Orig.: cod. Heid. 386, 9 (hast. 118) C. ' SIW 

06t> 89. Knrf. wrlaagt von der nniv. einen ttatns Aber da^ wsa bei ihr in 
den letzten Mhn iabren aa wittnm und gnadengebalt elternlosen bedientenkindem 
geleistet worden, xm dieses der proiektirten «vrittwea-coaottrrenz'casse» xa gninde 

zu l^^n, zu welcher er zwar einen betrrichtlicheii iährlichen beisehuss geben, im 
übrigen aber die g«'sammto dienerschaft mit höchstens ö^/o der besolduog Inurtu- 
siehen will. Abkehr.: cod. Heid. 38f5, 2 (kast. 105) M. 22H)b 

TIOV. 11. loh. l'liil. HnfTiiifister verzichtet auf die stelle und Privilegien eines 
univ. -maiers zu gunstcn des bei der hie.'^igen zitzfabrik als Zeichner nngennminfnen 
Gottl. äes8, der seine base, die verwittwete frau Hoffmäaoin, wirthin zum Ritter, 
beirathen will. Letztere befürwortet beim Senate die annähme ihres Terlobten. 
Cod. Heid. 386, 4 (kast. 110) C 2. ~ Diese erfolgt in der that. BBOl 

dec. 8. Senat faesehliesst, da, nach fcarf. befehl alle stadirenden hmdeshinder 
zwei iahre in Heid, ihren stndlmi in hOhnren fakaltlten obliegen sollen, bei der 

IS* 
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regiemnp zu beantragen, dass von sflmnitlicbea oberämtern Verzeichnisse der slu- 
direndon eingefordert würden, ferner zu bittfn, dass auch die Sulzbaeber nn<l Neuburger 
gleichfalls zwei iiihrc in Heid, zu sttidireu verpflichtet würden , uud endlich, das-S 
den Düsseldorfer professoren die tradiruug ihrer koUegicn untersagt werde. Ann. 

LxxiY, 274t. saoe 

1768. 

febr. 18, Senat bescbliesst, als i]t>v rektor mehrere «werklein» des um eine 
Professur der sihönen Wissenschaften n;ii:li.suLhendon [loh. Georg] lacobi vorlegt, an die 
kuratel zu berichten: *1. dass dieses auf nichts anders als liebes,sacheu abzielende 
Stadium der studirenden iugeud höchst schädlich, iene sofort 2. so verliederet dorften 
werden, daw diese die ihnen aogewieeeoen collegia, in deren dnrcbgilngige anhOmng 
oboebin kaum so viel stunden ttbrig bleiben, auf die selten gar setzen würden nvd 
folgsam 3. nicht das mindeste erlernen würden. Li loch ienc 4. bei nnhörung desi 
coUegii practici in dem Teiitschen style die hinlängliche Unterrichtung finden, auch 
f). bei hcrrn prufe^s. cloquentiae f Büftinfrliausen] den hinlänf^lichen vurtluil nach- 
suchen künnen, überhaubt 6. diese neue prufessur darum überttüssig sei, weil bereits 
all dasienige, was Tom snpplikaattoi tradirt werden will* gdriirt werde, und endlich 
7. der fisens so schwach sei, dass nicht einmal die schon lange iahre in oflido 
stehenden, mit dem ölRsntliehen lehramt umgehenden prafosoren haum zu ihrer 
snbsistenz salarirt wBren. » Es wird noch bemerkt, dass «p. Kleiner qua praofectu^ 
inferiornm erbietitr sei, die einrichtung in infcni)ribns zu miulieu. da^s die iugend 
in der J'eutschen poesie unterrichtet und alliiiln lich ein praemium desfals au.sgotheilet 
werde, auch h. magniticus selbst |Ioh. iung, s. I., prof. tbeol.j auf erforderlichen 
&U die Hebraeisehe und Oriechische spräche lehren wolle». Ann. LXXV, 63. — 
Ueber die seit 1763 mebrfiMli wiederholte bewerbnng laooU's um eine pn^nw 
s. ood. Heid. 386, 37 (hast. 162) Q; Karlsruhe, G. L. A., nniv. Heid. 502. 769. 8B0B 

april 18. Univ. ersuebt, da sie «an dem in druck befördert werden soHendea 
wercklein, L'EoTOpe litt^rairo genannt, allerdings ein Wohlgefallen heget», den reg.' 
sehr. Stamm, es für sie zu kaufen. Cod. Heid. 386, 1 (kast. 99) H. fSH 

SPpt. 10. Fniv. Ijcrichtet aus auftrag des kurf. über die zwischen den prof. 
Kirs( liliauin und Wedekiud iun. entstandenen misshelligkeiten. CJod. Heid. 386, 52 
(kast. N mit den weiteren aktiu in dicsi-r saelio. 2S!05 

IIOV. 1«. luristenfak. bcschliesst, da der ziini dekanate zunächst l>erechtigte 
prof. Hennemann schon 82 iahre alt ist, ihn zwar als dckan die gebühren geniesseu 
SU lassen, aber von der verthMlnng, ausarbeitnng und ausfertigung der aicten und 
responaionen xn entbinden. Clfron. fae. inrid. 1726—1770 [maa. Strassborg] 
p. 301. 302. SSM 

1769. 

laD* 30« Kurf, gewährt dem p. Christian Mayer, prof. uiath., Urlaub, um auf 
einladung der Petersburger ahademie und auf kosten der Bussischen kaiaerin den 
dnrchgang der Venus durch die sonne am 3. iuni als- observator priocipalia' su be- 
obachten. Oberfcnratel theilt dies febr. 15. mit. Cod. Heid. 386, 37 (kast 160) C; 
Ann. LXXVf, 48v. fgjfj 

Iliai 10, Kurf, ernennt an stelle des abgehenden prof. Gallade soc. les. den 
p. Schmitt zum prof. iuris canon., «in der snvendcht, dass derselbe seine absichtea 
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ia deneo vorle«iungoD dabin zu richten beeifert sein und darunter fUroebmlich die 
allgeueiiie lebte IrirchMtningMi, freibdten und eoneordata naiioDis QcmuMiicM» fort 
ftnf dem allgemeinen reiehstag zu Begenaburg im iabr 1522 gegen deren mntrige 

aurgestellte bosuhworde so zum grnnd legen werde, daM in dem anterricbt der 
.sdulircndcn in,!:,'cii<l darniicli sowohl als offenen streitsR'hrifton dergestalt zu wf-rck 
gehen, wornach zut'lfirli tlif olx^r^to macht und f,'e\v!i]t woltiit lieii regeiilen nud 
daraus flie^nde rechte nicht verletzt, sondern verthaidiget, mithin die lebrartb 
nberliaiibt ad nsnm Oermaiiiae aooomodirt and dem slaat nfitzKcbe glieder and Vor- 
steher in dieser eehttl anfwacbaen und ersQgen werden.» Orig.: cod. Heid. 386^ S6 
(kast. 156a) c. — Eben^rt ScbmitV« empfeblumg dnreb dae lesnitenltolleginm 

april 26. £906 

1770. 

iail. 31. Kurf, beätütigt proressoreo und subalternen der univ. die freibeit 
von aecise, iedoch nur fttr die «gene hansnotbdnrft. Orig.: ood. Heid. 386, 17 
(kaai. 129) N. »16 

nOT. Sl. Kurf i'iifscbeldet, dass keinem die anbtelliiag und vertheidigung 

solcher iuristiwhen siHzr pro gradu oder exercitii patin er«- Iiwrrl werden aolle, 

«welche nicht widi-r iJie glaubensregul, gute bitten und den staut auütoä^sea». Abflcbr.: 

cod. Heid. 3G (.kast. lOG:«) A. 2210 

de€« 28. Dekan der iurlat. 6k. atellt snr baralbang der fak. die erwllgung, 

wie man «w^n der groeeen kilte nnd von vielen eaadidaten frequentirt werdenden 

ecdtogien » an einem warmen aimmer ittr die leeiionea pnbläeae kommen kCnne, und 

die fiik. 1i<^schlie>;st, bis zur errioktung • :ii<^ kainins das zimmer neben der bibliotbdc 

im dritten ^tock des- univ.-li!niso< zu Uenutzcn uiul beim Senate die ansoliafl'ung von 

hol/, zu bcnntnigen. Piotm. far. mricl : cod. Heid. 380, .»G (kast. l')?) K. — l>a 

der Senat aus maugcl au niittclu den autrag ablehnt, bescbiieäät die fuk. iau. lü., 

dass von iedem sobSrer, ausser von armen, 48 kr. znr beixnng erboben werden 

aollen. 2211 

1771. 

Iftll. 2. Pac. thfol. ex parte cath. zeigt iui, da^s die in einem kurf. reskripte 
vom 26. nov. 1770 geforderten neuen ftlcher der kiivhengeächichte, der orientAli»clu<n 
qvracben und der b. sebrift acbon letzt tbeil» ölTentlieb, theila im leanitenkollegium 
gelebrt wfirden nnd data, wenn Öffentliche lebratellen für dieaelben geaehaffen werden 
sollen, die patres soc. lesu ihre dienste anbieten, wodurch der fxHVas am wenigsten 
bebntet werde. Cod. Heid. 386, 8 (kaet. 120) B, — Vgl. Ann. LXXVIH, 5. 2212 

— Senat spricht sich im anschlus-e an voriges gegen die oborkuratcl didiin 
aus, diiss wie in (llittingen iene fiichrr ganz wohl von den tlcniialigeu mitgliedern 
vertreten weiden küunten. Man habe deshalb nicht die äus:>eruugen der klo^ter- 
vorstttnde abgewartet, die erst bei ihren provinnialen anfragen niUaeten. «Auch 
wird aoleber geatalt nicht beaoiget wurden dftrfen, daaa etwa die aebon langst ans> 
gemusterten Idiren gegwn den gäadimaek ietziger leiten in die bttheren Wissenschaften 
wieder nÖcbien eingefÜhret werden». Ibid. 2213 

— Senat beschliesgt, die vorstände der hie.sigen klö.ster um Vorschläge 
zu ersuchen, wie dein kurf. veskripte vom 'JS. nov. 1770 genüge geleistet werden 
könne, ohne den tiskus acad. zu belasten. Ibid. — Die Vorschläge für die ver- 
schiedenen Professuren seitens der einzelnen orden liegen bei. 2214 



Digitized by Google 



278 



KARL THEODOR. 



tan. IC Kurf. «rUtrt, daai di« doctioBM privatae darratibm pnblieis ndwn 

miissteii, dass das collegium pmcticuiu in der n-i^r] nur von denienigeu kandidaton 
iM'Huclit werdtMi Hollto, welche die llbrij^eu balincii der rtM-htsgelelirtheit schon durch- 
wandert hilttpti, und dass das iu» naturnc nirhr in dir philos. als in die iur. l'ak, 
gehöre. Die professoreu hätten sich uutt-r einander ülier die auswabl der stunden 
1XL verständigen, damit wo mSgUeli IcMnem di« gelegenhMi ▼•nefaloiMn wfirde, 
snbSror xa bekommtti. Cod. H«id. 386, 36 (kast 159) Bf Ann. LXXVIII, 36t; 
KarlsnÜM, G. L, A., nniT. Heid. 811. SStf 

felir. 18* Knrf. verleiht prof. BüttingliaaBen die »reite prof. tlieol. mit der 
bedingUDg, dae« er seinem vorgftoger, prof. ffieger, wdclier wegen krinkliehlceit 

resignirfp, iithrlich IGO fl. abgebe, und ernennt den cand. iur. [Karl Kas.] Wund 
an I?üttini:;haus(n".s stalle zum prof. extr. für weltweisheit und kirchengeschichte. 
Acta für. tli.'ol. II: cod. Heid. 35Ö, 61* f. 77; Ann. LXXVllI, 62; liarlsruhf. 
G. L. A, univ, Ffeid. nr. S9. 2216 

mar/ 6, L'uiv. ersiuiit d<'n ratii Scli^ iov, da die mittheilung der kurf. geueral- 
verorduunguu an sie sehr in rtlckstaud gekommen, die^e besorgen zu wollen, wofür 
ne ibre cmüe erkenutlicbkeit» nincbert. Cod. Heid. 386, 2 (käst. 105) K. 2217 

(mal.) Prof. Aief al.s kxustiirer der hiesigen «mustque-akadcmie» klagt beim seuale, 
dass nniv.«tanzmeister Barbare zwar die beitrige der abonnenten des lotsten tsbrt 
(ie 3 fl. 46 kr.) eingesammelt, aber nickt abgeliefert habe. Cod. Heid. 386, 52 
(kast. 195) 0. — Dabei ein verseicliniss der abonnenten. 2218 

80pt* SS* Knrf. genebniigi, dass der doktor beider reckte nnd mitglied ver- 
sehisdener akademien Bearte de TAbbaye, seine «periodische arbmt> von Mannheim 
nadi Heiddberg verlogen dürfe, und ebenso desf^en bedingungen: dass dort nnier 

dem ramen ^lannlieim Franz;i>i'^<li<' >rc!r!iios, Zeitungen und iournale und diosp 
aach Ueutüch als Heidelberger zcilunt; herausgegeben werden dürttn, der utitei- 
nehmer auch «ine eigene druckerei errichten, die uuiv.-privilegien genieääen uiiJ 
die xensnr seiner werke selbst haben möge, iedoch letsteres nnter der bedinguDg, 
dass er «alles gegen die religion, die sitten, das kurf. interesse und derensslben 
ministem anstOssige sorgMtigst vermeide». Cod. Heid. 386, 2 (kast. 105) K. fSO» 

1772. 

Mar» 17, Knrf. verfttgt, dass die lebrer der logik und physik künftig nicht 
wechsdn sollen, so dass ieder in seinem foehe bleibe, auch solle physica specohttirs 
und experimentalis mOgliebst verbanden werden. Cod. Heid. 386, 37 (kast. 160) A. SSM 

•piil 11. Univ. beriditet an die oberkonitel Aber den von der oekonooiis> 
kommission gingen rie erhobenen vorwarf eigenmichtigen voi^ehens nnd meint, 
«das mnaige verschulden des senais wird dahin ausfallen, dass selbiger sieb von 

denen oekonomiekummissarien, besonder? von lt. lesj.-ratli prof. Kirschbaum — über 
des-sen luüski'S In nelmien >elir ^'cklagt wird — nichts vorschreiben lassen wollen». 
Cod. Heid. 368, 4;j (.ka-st. Ö2G) I. — Den beiden oek.-kommis;sarieu Kirschbaum und 
Sohoenmeael war nov. 23. vom korf. eine ilhrliebe snlags von 100 fl. bewilligt 
worden, weil dareh ihre obsocge sieh die einkItaiAe der univ. merklich gebeaiart 
bitten. Cod. Heid. 389, 9 (kast. 568) L. 2ttl 
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limi 10. Karf. bwnftngfc di« ob«rktiniel, dam prof. KinehlMmm, gvgan deMui 
«Miflsebweifimdea und Dabeacheideuen verhalton und fortw&hrende verunglimprong des 

Senats* die univ. sich wiederholt Iwsch werte, sein unandtiludige^ betrugen zum 
allerletzten miil zu verbieten, Ik?! r^trafe der au.sschlit'.s-suug aus dein senat und 
suii-stiguo verHaiiuulungon und der su^pensioo vom amte. Ood. Heid. SÖG, '>2 (kast. 
195) M mit sämmtlichen akten. 2222 

iuli 17. Mcdic. t'alc. be^'hwert sich beim senate, das» prof. Kirachbaiuu einen 
gewiBwn Oberle, nwlcben sifl algewieMn hatte, tarn eigener machiTollkommeBbeife 
nun doctor med. kreirt, aneh einen eehein dwrflber anflgeetellt habe [ein diploma 

doctoris bullati]. Cod. Heid. 380, 3(5 (kast. 158) K. Vgl. oben 1745 aug. 23. 

— Obwohl K. sich ausführlich, aber wenig .stichhaltii» vprllicidifTtc, vorftJgt der 
kurf., dti'-B ihm wegen seines der univ. zu unglimpf gereichenden verfahrene ein 
verweis ertheilt werde. Ibid. 2228 

sept. lU. Kurf, onlnot den ge.s<;hiift.sgang der oekonoiuiekoiniiüssiun, so dasa 
der »euat niobt^ mehr mit oekonomiiM:bea sacben zu ächatTeu haben äoll. Orig.: 
cod. Heid. 386, 30 (kaet. 147) A; abeebr.: Ann. LXXIX, 194^. 



1773. 

fVbr. 25. Prof fir. med W. Nebel erhebt klage Wim Senate wegen einer 
von prof. med. v. Olierkamp ihm in einer sitzung der fak. zugefügten beleidigung. 
Cod. Heid. 386, 53 (kast. 197) K. — Die eache wird raach beigelegt, aber bei der 
gelegenheit kommen allerlei anfBtlKgkeiien der damaligen äntlicfaen prasis aar 
epraehe. 88BS 

teptb 18» Kurf. verfBgt, daas in znknnft ein katalog der Sllbniliclien und 
privaten kollegien gedruekt und am ende den knrees den ahi^ohentbu kandidaten 
mitgetlieilt, sowie r.ur gehurigen zeit angesehlagen, atieh in dem Mannheimer /.eitungs- 
blatt bekannt geiiuulit werden soll, wann die einzelnen kur>e ihren aufang nehmen 
werden. Der aufang des wiuterkurses wird auf 7. nov., der des sonimerkur.ses auf 
10. mal angesetzt. Ann. LZXX, 220. — Ton der oberkuratel eept. 27. milge- 
theilt 88» 

fle|lL 21. Oberknntel erwidert auf dne beeehwerde der univ. in besng auf 

den bei der nunciatur in Köln anhlingigen proze.ss gegen da» stift Nenhaosen wegen 

der ihr einverleibten prnebenden, dass der kurf. ihr alle nntei-stützung zusichere 
und »ie bevollmiu litige, aus ihren mittein einen prozetufübrcr zu bestellen. Cod. 
Heid. ;!8S, 'A') (kast. 40.')) E. — Vgl. 17S1 sept. 7. 2227 

nov. "2. KinT. verfüiit. dass für das naturrecht ein liesouderer profesnor in 
der i>hil. fak. l>e.>telli werde. Karlsruhe, (1. L. A., univ. Heid. nr. 855. 2228 

nov. 13, Univ. bittet den kurf., aus anlasfi der nach den Zeitungen beab- 
sichtigten Vermehrung der theol. lehrätühle, doch wenigsten.s gehört zu worden. 
Cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) A. — Der wegen anfliebnng de« leanitaiordens 
ernannten kommiasion wird noT. 24. dieser wnnsoh tur berficksichtignng empfohlen. 
Karlsrahe, 0. L. A., univ. Heid. nr. 682. Vgl, dec. 12. 8888 

ll6C< 4* Kfl TOTstinde der inltndisdien klOster der Dominikaner, Karmeliter, 
Franaiskaner und Esiesniten und der Hannheimer deehant, aufgefordert wegen der 
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beMtsang der nen so «rriditaBden lehfslilllile vomhllg» wa muhm, efSrtmrn di» 
grOnde, wealnlb sie beaoadcra otdeiuAmito TonoUagsn, nnd du art, ins die neoMi 

Stellea besetzt werden aollen. Cod. 386, 8 (kost. 120) A. — Diese vorschlüge liegen 
dem kurf. roskripic 17 74 iati. 14. m gründe, Sie erscheinen als ein kompromias 
zwisclion mehrfachen listen (ibid.), welche schan nov. 1. — fi. von den lesuiten KilUor 
und Edm. Voit, dem Mannb. dechauten FoUer, den provinzialen der Franziskiiuer, 
Demioikaner und Earmeltfeer und den pi-ofeaaoren dir ibeeL-luitli. nnd der |>biIoe. 
fak. au^eetellt worden waren. ttM 

dee. 18. Kurf, billigt sw«r die TomUlge der tm» anlue der nnfhebang de« 
lemitenordene ernannten komnuaaion, nimlidi «die vermebmng der Iheol. profc^aoren 
nebet anordnang verschiedener assessoren aus denen theol. und pbilos. fakulUUen, 
dann Vermischung derselben unter doii weit- auch mehreren ordensgeistlichen, wie 
auch die ver<^ebung solcher neuen .stellen durch cuacurs» ; verlangt iedoch noch eiu 
gutachten der uuiv. Orig.: cod. Heid. 380, 8 (kaüt. 120) A. ~ Die koniuiisaiioa 
batte dec. 4. ein gataebten der aniv. [vgl. nov. 13.] Air ttberflfiid^ erUftrt. 281 

1774. 

ian. 7. Kurf. pntscheiJet einen streit zwi-rliHn itUprknnitel uiul univ. wegen 
deä äterbe- und nachquartais dabin, daäs b«ide den wiliwen und waisen verstorl>ener 
profeaeoren gereicbt, ersteres aber, soweit es vom todestage an nodi Unft, den 
abgeiogen werden soll, welcber in die erledigte iMSoldung eintritt) das gaaie nacb* 
qoartal aber sofort dem Öäco acad. iuxta t«norem statotomm cur last fallen aoll. 
Orig.: cod. Heid. 386, 7 (ka.st. 117) C. — DaWi *Kxtractu3 hiesiger oniv.-rechniingen 
betr. da.s sterb- und nach- oder gnadeuquartal, wif -^ulches bishero denen herren 
univ.-salariandis verabreichet worden», für die iahre ll»63— 1753, auf Weisung der 
oberknratel zusammengestellt. 22S2 

tan* 12. Medic. fak. verantwortet sieb aus anhuss einer klage des prof. 
T. Obericamp wegen Torentbaltener promotionagebabren. Cod. Heid. 386, 53 (kaat. 
197) K — interessant für die damalige beliandlnng der promotionen. SSM 

Im. 14. Kurf, verordnet ans aalaas der aufbebnng des Iseniteaordens^ dass 
bm der tlieol.[-katb.] fiÜE.lcnnftig anch drei lebrstOhle der kircheageedodite, der h.sehrift 

und der morgenlftndi.schen sprachen sein sollen nnd besetzt diese provisorisdi mit 
hotlcaplan Hd.ffelfin, p. Hoehheimer nrd. Franc, nnd p. a s. Aquilino 

ord. Canu. Kr ernannt Cernfr zu assessoren, mit dem rechte, den berathuugeu und 
Prüfungen beizuwohnen, den regens im serainar, Kilber, p. Lud. Rompel ord. 8. 
Dom., p. Tbeodonw a s. losepbo ord. Carm. und p. Borrom. Tbeisen ord. s. Franc., 
nnd für die pbilos. Tak. den p. Diefenbaeber ord. s. Dom.« p. Fridericns a s. Cbristopboro 
ord. Carm., p. Hermelins Mnller ord. s. Franc, nnd den praesee logioonun im 
Seminar, Kleber, alle iedoch nur provi.sorisch. Abschr. : cod. Heid. 386, 8 (knst. \ 20) 
A. H. — Vgl. 1773 dec. 4. nnd Ann. LXXXI, 2öv. 22S4 

ian. 26. Univ. erklärt dem kurf. die Unmöglichkeit aus dem ge-schwlichten 
fisku.s iedem der neu ernannten professoren und afJsesisoren die 50 ti. fllr da.<? aka- 
deuiiscbe feierkleid und die sogen. accidentalgeUier uuszuzahlen oder auch ihnen einen 
aotbeil an den ta vertheilenden nutzuogen zn gewähren. Sie bittet ferner nicht 
sa verlangMi, dass die mOnehe ancb dem Senate beiwohnen, sondsm auf das beispiel 
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d«r Pcager mi Wien«r hohen «ehiÜMi rOefcnoht sn nehmni, «wo swnr auch möoch« 
rar lebre, keineswegs .aher sn nlcademiseben Tenamnilangen und besorgnng anderer 
angelegenhmten ragdaseen werden». Cod. Heid. 386, 8 (kast. t20) A. Vn 

min 11* Kurf, xetgi an, dass dem lehrer der kirdiengeschicbte lob. lang 
anf sein ansachen znm ankauf der nSthigen bflcber einstweilen 50 rthlr. ex fisco 
acad. bewilligt worden sind, so dass di>r .supp1i1<ant '/.\v:ir den gebninch der bücber, 
difl nniv. alvor divs eigontliuin hübe, wcslmll» dh' an/ukiiufenden büfihor in den bibliothek.s- 
katiiiog einzutragen seien. Cod. HeitK r.."^" (kast 'M2) K; Ann. LXXXI, 87v. — 
lung erhielt 1777 märz 7. eine zulnge von 5Ü fl. aas dem lesaitenfond. Karls- 
mhe, a. L. A., nniv. Heid. 862. 8296 

mftrz 36. Kurf, kommtssion verordnet bez. der in der iheol. fak. neu ange> 
stellten lehrer: 1. dam dieselben gleich den andern als pnblici et ordinarii gehalten, 
daher 3. an den senatesitsungea wie die bisherigen Rlteren gUeder der fok. znge- 
lassen werden nnd 3. in dieeer eigens«hafl {<tnii1ich anfscbwriren, 4. bei d*>n ordent- 
lichen aufzügen mit einer epomid»* wi«- tlic übrigen fi< hi timn, mit 'tO fl. ex 
fisco zn diest'iii Vieliufe versehon, ii im li (i. an den senul san uiuiiiieii imt li zur zeit 
keinen antbeil Labeo, 7. für erkrankte oder abwesende kuUegun 7.u le^en bereit, 
sonst iedodi 8. ein leder zu dem ihm bestimmten lehiamt angewiesen sein, auch 9. als 
beisitser sn den promotioasprllfiingan bemfen werden sollen, ferner dasi 10. ihnen 
die hfilfle der gewöhnlichen geb&hr von den kandidaten zukomme, dass 11. die 
jirnfungsstunden so gewilhit werden, daas Siie den kandidaten ordentlich prtifen 
können; di'^-^ sie 12. zu den ber.it hangen der fukultUt zugezogen werden, 13. in 
den oüentlichea kondukten ihren fakultiitcn sieh anzii.schliessen und neben den 
Professoren vor dem Syndikus in der aula ihren platz zu nehmen befugt seien nnd 
14. besonders znm aigumenttren, Tornehmlich pro gradn eingeladen werden. Ann. 
LXXXI, 98. — Dem senat mttgeiheilt aprtl 12. 897 

aprit 9. Uedicns, Vorsitzender nnd direktor der oekonomischen gesellscfaaft an 

Lautern, bittet den knrf., 'ihr die einrichtung einer oekonomisehen schule und die 
berufung des iüngeren Succow aus Jena als lehrers für dieselbe und zugleich als 
ihres ständigen sekrttlir^ mit 400 tl. gehalt zu gestattea. Karlsruhe, G. L. A., 
nniv. Heid. 317. — Ueuehmigt april 11. 22S8 

april 11. Kurf, gestattet ,|fin prof. Mayer In der eijTcnsrhaft eines hof- 
astronomen nnd professors der a.'imnoniie sich den astroiioniisi beu und geographischen 
»tudieu bei der kurf. Sternwarte zu widmen, mit dem bisherigen gehalte und sitz 
und stimme bei der nniv. ; er bewilligt femer denselben Ar eben amanoensis 50 ft. 
nnd fOr seinen snbstitnten loh. Hesger eine erhittinag dee gehalis anf 350 fl. ans 
den fonds der erloschenen SOCietftt [d«r lesuitcn]. Die oberkuratel soll Qbcr die be- 
set/ung der (bisher von Mayer versahenenj professnr fUr experimentalpby>ik l>e- 
richten, .^nn. LXXXI, 103v. 2239 

april 16* Univ. beschwert sich beim kurf., dass die lesuitenkommission sowohl 
an sie als an die einzelnen f:iknlt3ifen l>efehle erlasse, nnd bittet iim beiV>ehaltung 
des bisherigen gebrauchs, divs.s ihr Weisungen nur vom kurf, direkt oder durch die 
oberkuratel zugehen. Cod. Heid. 3Ö6, 8 (kast. 120) B, mit weiteren akten aus 
anhws iener konunisBK« und dar nenen pirofeiMNren. Batapnehende weisnng der 
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regieraog an die kommisrion aehoa »pril 20.: ibid. aab A. — Vgl. Ann. LXXU, 
lOlv. 

ftpril 38. 'Dieul. fiik. heschweri neb bei der oberkaratel, deas die 

koininission iiacli liekiiiiiitiiKuhung ikr neu ertiannten profe&soron und assessoren noch 
weiten' verfügUDg.n an sie erlasse und .vich in tlio innotvn eiDriuhtangca der fak. 
in verilerblic-her weise eindiUuge. Cod. Heid ASG, S 120) A. 2341 

•• Kurf, weist die iesuitenkonimiiii.sion an. sieh alier eiiiniischung in die iiniv. 
zu euihalten, die univ. aber, über die 14 puukte [ß. mänc 26.J zu bericbten. Extr. 
in Ann. LXXXI, t22r. — Die bericbtwwtaitang wird mai 18. der flwdl. ftk. 
ftbertri^n. tttt 

sprll 88. Oberknrntel beanftitigfc die nniv., raf wnnaeh der kaiaerin 11 axia 
Dberaaia alle ihre privilefpen, diecipHnarordnaagen, dnricbtnngaroncbnften, lebr- 
methoden etc. xnauimenstelleu zu lassen nn 1 in'.i ihren etwaigen bemerkungen 
einzureichen. Karl.«;ruhe. 0. L. A., univ. Heid. 7.'>0; ct>d. Heid. 386, 34 (kaai. löl) F. 
— Di« uüiv. wird iuli 20. nionirt. Vgl. aug. 3. 2248 

nmi 16. Ein gesucb der profe.ssoren um zulage, damit die eponiia täglich 
getragen werden kann, wird abgewieneu. L'od. Heid. 386, 36 (kast. 155) A; Ann. 
LXXXI, 1 29v. - Sp&ter wird beschlossen, da^s ieder statt wie bisher alle 7 iahre 
5011., vom 18. febr. 1772 an gerechnet ütkrlicb 10 11. erhalten aolle. mU 

nai 19. Oberknraiel ■chreibt der nniT.: «Nachdem i. ch. durch), dem reg.» 
ntb Mfiller die pandecten nnd dem reg.-rath Kirsdibanm die institationea pubUee 
ra tradiren aufgetragen» aobin sieh gidldigst venehen, dass hienu solche acfanlbnebera, 
worin ein mstema anzutreffen und die sat/e mit einem Zusammenhang einander 
folgen, gebraucht , daliiiHfefffri die eandidaten mit ohnnQtzlichen, in theoria et praxi 
nichts taugenden .seiitcutzieii nicht aufgehalten, wohl aber all und jede dahin eiu- 
ächlagendea luaterien. ohne ein so anderen titel vielweuiger gautze bCicher sta über- 
geben und die explicaiionea ad institntionea oder ad digeota in Terwusen, andnreb 
die candidaten au Tcrrnnssigen, bei ein oder dem anderen profSnaor daaienige oolkgium, 
so er privative dociret,' gegen die beuhlung zu frequeutiren, mithin die arme 
Studenten, welche solche zn bezahlen aus.'^er stand, in die umb-stUnde ver^tzen, sich 
von ein noch dem anderen völligen begritT zu erwerben, als hat senatus acad. beide 
profesaoreä hieran zu erinnern, allenfalls die gegen vermuthen sieh ereichneude 
coolraveotionsfUlle anbero gehörig eiozoberichten.» Cod. Heid. 38G, 3G (kaat 157) K; 
Ann. LXXXI, 133t. SM 

ivil 9. UniT. ersucht den knrf., den ehererlObnisaen nnd ehererbindungen der 
atndenten «ntgegenxutreten nnd, wenn eine annollatio oontraetns matrimonialia ans 
rllekdebt für die katb. kircbe nicht beliebt werde, doch zu bestimmen, dass kein 

Seelsorger der drei religionen einen stndenten ohne einen von der univ. ausgestellten 
aumifscdiein kopulire, der univ. alier /u verbieten, einen solchen auszustellen; dass 
also der student an die knrf. gnade verwiesen werde. Karlsruhe, ü. L. A.. univ. 
Heid. 225. — Vgl. 1776 mai 31. 2246 

aug. 3. Univ. entschuldigt die spüte einsendung der von der kaiiwrin ge* 
wünschten Statuten ete. [s. nr. 2243] damit, daaa der von den prof. UraciihMUii 
nnd Soboenmezel anqgenrbeitete entwarf 27 bogen stark geworden sei nnd daiMB 
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darehticbi durch die «inzoilnen profMsoreo, wm bei der Wichtigkeit der smIw doch 
geboten eebieii, Ungere uit in anspmeh genommen habe. Cod. Heid. 386, S4 
(kut. 151) F. — Konwpt des entwurfe ibid. sab Q. »17 

SOpt. 9. Unir. bewliwert eiefa neuerdings beim Inurf. Aber die leeoiten- 
l^ommisnon. Konzept: cod. Heid. 386, 8 (ksst. 120) A. — Tgl. nov. 30. BSIS 

sept. 28. Cuiv. orsocht den rektot- der naiv. Köln uiu iiu»kunft, ob nach 
rlmt iiiötulie als proffssorflii anjfe.4cllt und bm'clitigt soit^n, ^Mit*'r und gefalle mit- 
zuudiniiiistrintii und dtin «coiisilio, wek-lics die gUtorverwultuag uuter sicli hat», 
beizu wohnen. Cod. Heid. 38(;. 8 (käst. l'jO) A. 2249 

nov. 3. Kurf, erstreckt d;iN pnivi>oriuiii vom l 1. i;iti rilcksiclitlich drr npupn 
profe.ri.Horeii noch auf ein iahr, verfugt, diuis diese ah publici und urdinarii angesehen, 
»her bis sie den doktorgrad erhingt haben, vom Senate und den senntsaoeidemden 
aufgeschlossen sein, bei aofotigen aber in ihren ordeoskleidnngen, sine epomide, nnr 
allein mit rotbem oder bei todtenftmtcrD mit schwanem Uret erscheinen sollen. Die 
neuen aasessoren haben KnnBchnt die profe^oren ihres fuclis /.u vertreten, sind zo 
den prüfuiiir»!! i)ro gradu zu bfiufen, doch ohne autheil au den gefiilleu, auch zu 
wichtigen takuUäissitzungen, und können ^icli li<>i den aufzügeu den duktoren und 
Professoren ihrer fakaltät nach ihrem altersrange anücbliessen. Cod. Heid. 386, 8 
(hast. 120) B; Ann. LXXXT, 276v. SBO 

nOT« 11* Kurf, regieruug rerbietei [gans nach TOVsehUgen der univ. von 
iuli 9,: Karlsrnhe, 6. L. A., nnir. Heid. 226] das kreditgeben an die akademiker. 
Orig.: cod. Heid. 386, 8 (käst. 120) A. — Auch als gedrucktes patent: ibid. und 
386, 47 (kast. 183) Aj 387 (kast. 383) A. Vgl. Ann. LXXXI, 285-287. mt 

nOT. 80. Oberkuratel zeigt der nnir. an, dass die au-^ nnlass des erlosehenen 

To^iiitonorden'' ernaTinte koimni8.sion srhnn vor atdit tagen aufgehoben worden sei, «aohin 
die von derselben Wschehene .... anmaPnnircn nnnmebro von xelbtilen ihr« end- 
schaft erreichet». L"od. Heid. 38G, 8 (kast. 120) A. 2252 

• • «FreiuiUthige und pflichtuiilssige geduukea über den zustand der med. fak. 
und wie derselben am besten aufgeholfen werden könne.» Von prof. v. Oberkamp 
1774 verfiMSt und bei hoih fiber^ben. Cod. Heid. 386, 39 (kast. 166) F. 2268 

1775. 

OCt. 29. I. I. Kirschbaum, prof. iur.: «Unterthrmigstes proinemoria oder 
ohnmasägubliche gedauken über die frag: wie die Heid. uuiv. in noch l>easere auf- 
nähme kOnne gebracht werden?» Karlsruhe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 26; abechr.: 
ood. Heid. 385, 15 (kast. 36) K. — Vgl. 1785 mai 22. aau 

4m« 15« ConoUinm medienm eleetonüe an Mannheim maeht die anlastung 
snr irztUehen praxis davon abhllngig, daas der betreffende anf einer «benShrten» 

universitKl den doktorgrad erworben, einige iabrc unter leiiung einvs erfahrenen 
praetici, in Mannheim des garniaon- oder spitalmedici, der praxi fleissig abgewartet 
und sich dann dem examon practiruin vor dem concillum selbst unterzogen habe 
Cod. Heid. 386, 38' (kast. 164) A; auszug gedr.: Becker, z. geHch. d. med. fiik., 
Prorektoratsrede 1876 s. 43 anm. 10 irr^ au oet 15. — Eine fthnUohe Verfügung 
1779 ang. 18. in bezng anf barbiere und wnndlnte: cod. 386, 38* (kast. 164) A. 
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(4m.) Kurf, gestattet) da«s die amittiidisclMn siadenieo auf ihren kleideni 

goUl und Silber tragen dürfen and überhaupt hierin YoUe freiheit haben. Ann. 
LXXXII, 262. — Im Senate dec. 13. Terlesea. 2S66 

177«. 

märz 4. Tob. Goebhai<lf fblMiopola univ. Biimbergonsl-^1 verantwortet sidi, 
wo.sluilb er auf den lilcl von Wiirdtwein's Novii sub>idia dipl. als druck- oder vep- 
lagsort Utid.ll'.M.i,'ao g.>Mt/,t liiiKo. C'nd. Heid. SSf), 4 (käst. III) E G. 2257 

april *l. Olii rknnitcl '/t'i>,d der nniv. nn, da.ss der kurf. ihr gesueb um l>e- 
schränkang de» cuvsxis iuris cAuoiiici und um Vermehrung der profeasorengehUlter 
dnrch nwkript Yom 27. niHnc, «erateres als der weitäcbüchtigcn lehre des iuris 
ecolesiastiot nachtbeilig, letzteres aber als dermahlen nnthnnUoh», al^elehnt habe. 
Cod. Heid. 386, 36 (hast. 156a) B; Ann. LXXXIU, 96. n» 

nfti 81. 6sn.-vlkeriai des Insthnnis Worms bringt den pbrrem in erinnernng, 
dass dio«>ceflanen, welche dnrch {iberraschuog des pfarrers und duroli eine vor ihm 
und zwei /eiiL'i-n uli /ein-li'-ne erklUrung eine gültige ehe Hcbliessrn, kirchlichen Zen- 
suren unterlie^'in. TimI. Heid. 3Sfi, T» (kast. 114) P. Dies zielt uuf die ehe- 
schliessuugen der iikademiker. Vgl. I#v74 iuli 9., 1778 nuii ol. 2259 

illli 1. Kurf, weiüt dein profes.sor der orientaUäcben sprachen Alexius a s. 
Aquiline sur herausigabe einer Hebraeisehen und Cheldaeischen grammatik 50 fl. ans 
den miiteln des Heid. lesnUenkoUegs und 50 fl. aas dem iaens acad. an. Knrlsrabe^ 
0. L. A.» naiv. Heid. nr. 656; Ann. LXXXill, 211. — Ton der oberkuratel erst 
Sepi. 4. U)iti:retlieilt. 2280 

inli Ift. »Was gelegentlich der zwischen der univ. Heid, und der dabiesigcD 
f^arnison si( h ergelx^ner zwi>tigkeit zu solcher abhelfung und künftig bester ein- 
vei'stUndnissbeibehaltang von beiden thcilen beschlossen worden, solche» bestehet in 
naebrolgendeo ponkten.» [Vollstftndiger vertrag über bebandlong und fireihflitem der 
stndirenden im verhiltniw snr gamiso» in 13 pnnkteo, in 2 eseuplaren ansgefortigt] 
Das vom gen. d. kavallerie» kimmerer und leibdragoner-regiments-kommandant freih. 
T. Winckelbaosen unterschriebene exemplar: eod. Heid. 385» 15 (kästen 36) K. 29(1 

dee. 4. Knrf. besUmmt über das verhalten der lebrer, dass 1. ein profeSBOr 
den andern in geziemenden ehren halte, keiner des anderen koilet'ia verachte, noch 
weniger die .studeuleu von deren anhürung abhalte; dass 2. iede takultiit auf die lehrart 
ihrer kollegen achtung habe und über verbeätierungen berathe, und davs 'd. ieder 
proftflsor auf die sitten und aufltlhning seinsr Studenten ein auge haben und lis 
dordi ermabnougen an bessern sndmi oder, wenn dies nichts frnehtet, »e cor bs- 
straftiag dem rsetor anzeigen aoU. Ann. LXXXITt 6. fUt 

«Statu.^ der besoldungen» [12nS!l 11. gegen 11236 fl. im iahre 17G7]. 
Cod. Heid. 38(i, 31 (kast. 1 17) .\. — Vgl. sub B: «Bereehnung der einniilime urnl 
ausgäbe von 17(i7 bis 177(i, die früchte im mittelpreis angeschlagen > [einn. 

25 067 fl., Husg. 20 940 fl.J. 2268 

1777» 

febr. 19. Kurf, verordnet auf wnnteh der univ., dass die im saal des semi- 
narii derieorum aufl>ewahrten Instrumente zur benutziing in der ft.xiM!rinientalphysik 
dort belassen werden. Notiz bei Wirth aus Karlsruhe, ö. L. A. Vgl. cod. Heid. 
a8t), 37 ^ka3t. 160) B. 2264 
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ftpril 28» Knrf. «rmahot die profesaoren aas aol«S8 der zwie.spftltigkeit, welche 
eine von iurisieu veniDfltaltete maskirle schlittenfahrt verursacht hat, zu scharfer 
disciplin, aber aucli /n gtv/.icmendom hotragen unter einander, namentlich in den 
seuatsaitz-ungeu iedon nach der Ordnung seines sitze*» zur rede kommen zu lassen. 
Cod. Heid. 386, ä (kuät. III) V. — Die maskirten ichUtten&brtea waren schon 

april 7. fllr die salnuft verboten worden. Karlenibe, 6. L. A., nniv. Heid. 225. 

2266 

aprll 3^. Obcrknratel «jonchmigt den antrag der univ., dass den philosophicis 
die messe künftig um balb 8 uhr gehalten, demnilchst vun 8 hh 9 die pliysica 
Bpiritnali«, tob 9 bis 10 nbr »bor die matbesis gelesen; die exprimeotalphysik 
biogegen imobmittage wöebeotlicb drei mal, in soweit oftmliob die vorrfttbigen in- 
strumenta es snlaiisen, TorgenornnMo werde. Znr besseren einftcbtimg des pbilo- 
SOphisohen Studiums soll ein gründlicher und WoU Überlegter entwurf eiDgeschieki 
werden. Cod. Heid. 386, 37 (kast. 1G2) 0. 2266 

mai 13. Regierung vprfüi;t, duvs buLliliiindlcr, aiii Ii die sich zn iahrmUrkt«^n 
einfindendf'fi fremden, keine hüi her verkaufen ilürtV'n, bevor ein verzeichnüw derselben 
der Zensur ülicrn'icht ist. Co.). Heid. 38(1. (kast. 11')) Q. 2267 

inui 9. Kurf, verfügt an die oberkuratel, da.ss der lebrstuhl der institutionen 
nicht durch einen aus.serurdeutlichen professor besetzt, üondorn ein öflentlicher konkurs 
gebalten und der tttcbtigste zur ordenUicben profeasur erboben werde; inxwiscben 
aber solle Ton den drei bewerbern Loreu Rttttingsr zum wirkl. kurpf. rcgierungs- 
ond bofgericht>aiU'okaten und prokurator aufgenonunen werden, lic. Geisüler and 
iuris pract. (iambsiitger aber erlaubt sein, aiu li ferner dun Ii korrepeliren den 
Studenten zu bi-ltVn und sieb zur praktlM-hrn aii^bildiitig l>eim obcraiiit und stadt- 
rath ald wirkliche a^lvokateo und prokuratuien zu üben. ächlivKslich bezeugt der 
knrf. seine frende Uber den bei dem abgeuommenen ezamen bewiesenen dienstdfer 
und bestimmt, daüs fftr diese sweitVgige verricbiung dem kommlssar ISglich 6 rthlr. 
nebst den yoitnrekosten, rinem ieden dabd gewesenen profeswr tSglicb 4 6. und 
dem aktuariuB tiigllch 2 fl. nebst der fÖr ieden bogen auf (l kr. lestgesetzten ab- 
»ichreibe.i:'-Vitihr au8 dem fi-<co ncad. attssuzablett Seien. Abttcbr.; coü. üeid. ^'^0, 36 
(kast. IjÜii) Ii; Anu. LX.\.\1V. 221. 2268 

iul! 30. Senat genehmigt das von prof. K. K. Wund in Lateinischer spraclie ent- 
worfene antwurt- u. dunk;<agUDgt(tw:breiben an die univ. Tübingen für die «inladung 
m deren inbilaenm nnd beediliesst, wenn kein Itiaderuiss sieb ergebe, eine depnlation 
dabin absusoiden. Ann. LXXXIV, 211. ISßO 

9Mg, 96b Knrf. bestitigt die kamendscbule in Lautem als knrf. anstalt mit 
den Ysekte, die kameralirisiensclmften zu lebran, und bestimmt dm eiMObssn iweige 
derselben wie die zabl der lehrer ; die schule soll in keiner weise die anderweitigen 
ordeutlicbeu Vorlesungen der uaiy. Ueiü. stiren. Karlsrube, G. L. A., nniv, Heid, 
nr. 317. 2270 

nov. 17, Kurf, beauftragt daä generalkommaudo zu Heid, wegen der e.\zes.se 
der dwdemik«* vom dankelwerden an dorcb die nacbt patrouUlen auszusenden, 
«alle lOnneode, singende, auch in mehrerer zahl mit ineinander geschlungenen armen 
die offenen gang mutbwtllig Teraperrende, auch die, welche mit peitschen klatschen 
oder ihre degen unter den armen oder bengel statt stOok tragen», ohne rOokaicht 



Digitized by Google 



286 



KAUL THEODOR. 



m »rretirao, «beDSO »och die, wvlehe Hbor die poluMslnndeB in wirtlis- und kmffee- 
bänseni bleiben, nachts auf der haaptwache m behalten, morgens bIht dem rekfnr 
anzuzeigen. Karlsrube, G. L. A., nun. Heid. 225; cod. Heid. 386, 5 (kn.sL 



nOT. 17. Kurf, verlügt wegen der akad. dii^ciplio an den btadtraib, dass derselbe 

1. «fccenge firemdenpolizei bandbabe and obne eilanbnin dei alEad. Senats kein« 
OHenilicben bftlle oder sonst Uraieo und aofsebcn erregende Instbarkeiten gestatte; — 

2. den bauswirtben anhebe, den akadanikem keine bansscblflssel ta geben und 
stet« beim rektor »Bxuzoij^cn, wenn einer erst eine halbe stunde nach polizeizeit 
kommt od.M- cran? anslilf ilit oder m hlafkan)eraden niitliriiigt oder lärm macht oder 
auch dun h öttercs falin n, reit>^n und iatrcn <-fine /fit verbringt, wie denn auch 
eigene reitpferde und iagdhunde zu halten uidiL ge»tattet werden solle; — 3. die 
bandbabnng der kreditverordnuDg vom 11. nor. 1774 aneh anf die ausdebne, welcbe 
anaser der etadt «calföe ecbenken oder lonstige obnaOthige dinge verkavfea». Karis- 
mbe, 1. c.; cod. Heid. L e. Z278 

— Kurf, verlangt in aubetracht, dass das betragen der profensoren die wahre 
vnache des Verderbs und der aus^chreitnngen der akad. iugend sei, 1. dass die 
profe><soren unfpr sicli ihre ehre und würde achten, eint rächt erhalten, sich nicht 
gegenseitig tadeln sollen; — 2. da&s sie »ich im seuate bei ihren abstimmuogen 
mit ma^sigkeit ausdrücken und vor allem nichts von den Vorgängen daselbst Ter» 
ratben; — 3. daes sie sieb anf ihre lebrstnnden ordentlicb vorbereiten, >ie pfinktlicb 
abhalten, sieb obne erbinbnias der oberknratd nicht anf acht tage nnd ohne erlanbniss 
des dekans nicht auf kürzere frist entfernen, auch dann aber dafür sorgen, dass ihre 
Vorlesungen dun ii ainlerc fortgeftihrt würdnn; - 4. dass sie sich, wie ülMThaupt. 
so auch im koUf^iuiii nud im verkehr mit ib^ii studenten der orii^thaftigkcit !>♦»- 
fleissigen, nicht vertniulich werden und nicht ihren auä:M:bweiiungen, »chniauätireicu, 
versehwenderisebeii Instbarkeiten etc. beiwohnen; ~ 5. dass der semit anf alle univ.- 
angehOrigeo ein sebnrfes aage habe, nonachsiebtlicb einschreite oder, wenn der vor« 
gang die grenzen des akad. gcrichtszwanges überschreite, die garnison oder den 



skadlrath reijuirire. Orig.: c<'d. Heid. .SHfi, 5 fka.t. 115) Q; abschr.: .'385, 1,1 (ki4.* 



in den » k^fcehäu^iern» fast nichts mehr ihnen gcrciclit weide, in den wein- und 
bierhäuäern nach 7 uhr allet» abgeschlagen werden müsse und dusH sie gleich anderen 
bürgern nm 9 ubr von der gasse gewiesen werden. Da ne so snm bobngelachter 
Ar sobnb* and metxgersknechte hingestellt seien, «fiist sollte man sksh nicht wandern, 
dass ein kleiner aufstand entstanden, welcher aber leider ans den gehörigen sebraahen 
getreten». Cod. Heid, 38r>, 15 (kast. ) T. — Daselbst und 8ub K weitere akten 
über die Unruhen, welche dec. 18. duu kurfürst zur entsendong des oberknrators 
nach Heidelberg vei-anlasst hatten. 2274 

dec. 27. Kurf, schaift in Anbetracht, das> ausliindr-^ciie ac^demiui in Heid, 
statt die koUcgien zu besuchen, ihre zeit mit mOssiggang, spiel und trank zubringen, 
seine früheren verardnangen wegen der kolfte-, wein- «nd bierfaloser ein, iedoch 
mit der mildemng, dass es gestattet sein solle, aaoh wKhreod der verbotenen Vor- 
mittagsstunden in den koffi»ebittsera ka» das frQbstttck oder abends nach 7 nhr bis 



115) Q. 



2271 



36) I; 3S (kast. 1(53) D; Karlsruhe, ti. L. A., univ. Heid. 225, 2273 

dec. 2(K StiiiHreiide bescliweren sich l>ei dem -Senate über die Htrrnge, dass 
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tax poliaentund« is den weiii- und UerbKiuero rnhig und ohne roiwbniiieh das 
Bubtniahl 7.U nelini«!» Alwcbr.: ibid. 2876 
dec. 29. Kurf, verordnet, duss wShrend des oAchsUm kamevab in Heid. 

maskirtc bHlle nicht abgehallen werden dürfen, wohl aVwr ohne marken und zwar 
mittwochs und csonntags von halb fünf biä halb zehn uhr. Karbrube, G. L. A., 
nniv. 225; cod. Heid. 3ä6, 5 (kasi. 114) P. 2276 

1778. 

t'ebr. 12. üuiv. Ingolstadt bittet die Heid, schwe^terauälalt um ihren ratb 
bei der geplanten reBtaaratton ibrer einricbtangen und vm bfaniwortang gewisser 
fragen. Cod. Heid. 386,34 (kast. 152) N. 2277 

mtA ZU Qen.-Tikariat des UelbnoiB Wonm sebürfl den pfiirrem des Heidel- 
berger und Wriubeimcr landkapitels ein, keinem bei der iiniv. «ich aafbaltenden 
Studenten ohne besnndirp erlaubuiss der nniv. die kirchliche elKciii-jf^gniing zu er- 
theilen. Cod. Heid. ') (kast. 114) P. — Daselbst weitere aklen wegen leicht- 

sinniger ehcHrhlie.^sungen der Studenten. Vcl. d.is folgende. 2278 

iuli 7* Regierang theilt der uoiv. mit: 1. dan gen.-vikariat zu Woimä lehne 
zwar die vemichtaBg der stndentiscfaen ^everMbnisae ab, babe aber den pfarrem 
cor Terbindemng derselben Weisungen ertheilt [177G nuu 31.; 1778 mai 31.]; 
glmcbe Weisungen ergingen an den ref. kircbenraUi» das Intb. konsistoriuni und 
das ebegericbt; — 2. data der stadtratb die erlaubaiss an sduraapielen nur ertbeilen 
dürfe, wenn die truppe von untrul» lliaft<'m l>etragen sei und nur gute, pegen rt litrirm 
und Sitten unanstössigo .^tücke aiiflülnen wolle; - ."}. dass rück«tichtlicb des l'esuchs 
der koftei'httuser die frühere Verordnung au.sreiche. Ibid. 2279 

aug. 19. Gei.st]iche geh. räthe deä biticbofä von ^poier ersnchen in dessen 
namen die unir., ein von dem uniT.'bnchdrocker obne lensur der theol. fakuHlli 
und obne angäbe des dmcbortea und seines namens gedrucktes bueb: «Scbema in- 

troductionis in universam theologiam Christiano-Catliolii am ' , al- di >>eii vcrfa.^or 
der subregens des bischöflichen .soniinars [in Bnicbsal] Brandnieyer sich bekannt hat, 
konfisciren zu lassen. ('o>l. Heiil. .ISU, 1 (kast. III) K 4. — Am 10. sopt. 
danken dieselben für die bewic-simr willlulirigkeit und bitten diu äequeHtrirteu Exem- 
plare auf dem postwagen naeb Bmchsal sa senden, aber ia kein exemplur ra ver- 
abfbtgen. Der bnebdmdcer wnrde fon der uniT. mit 50 fl. gestraft. 8S80 

1779. 

felir. 26. Regiemag seigt an, dass naeb fcurf. rsskript Tom 19. alle amts- 
stellen ibre yerftgangen, abbandlnngen und Streitschriften nur in einer der drei 
inlSlndischen druckereien drucken lassen dürfen, und dass deshalb aneh die einzelnen 
kui-f. rätlie, gelehrte, bediente etc. sich rückaichtlich ihrer werke noch dieser kurf. 
«gesinnung» zu richten hätten. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 11.')) Q. 2281 

april «7. Kurf. b(. ^tätigt die vom senjitc der kameralschule zu Lautern ge- 
gebenen gesetze in 24 §§, gewährt ihren bürgern lande&herrliclien schütz und aka- 
denisebe freihnt und empBelt de der W i rs o rge seiner beamten. Karlsruhe, G. L. 
A., oniv. Heid. ar. 317. 2SB8 

mai 5» Univ. bittet den kurf, «da ein vorscblag gemacbt worden sein soll, 
die miv.-gttter und geiUlen durch mftnner, welebe kann profoasores seiad, verwalten 
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zu lassen», ihr die ocll)»t Verwaltung ihrer güler zu ]ii.säon. Cod. Heid. 388, 17 
(kast. 4G3) E. — i^«hon 1777 iuli 30. war die abtreunung der ofkonnuiio ange- 
droht worden, besonders weil Uie prol'esäoren sich gern auswärtige kunums.-iunen auf- 
tra^üQ lieaseB und dftdurch den fiskus bel«8te(«ii. Karl«rabe, G. L. A., aniv. 
H«id. iir. 817. SM 

Univ. beantwortet aosfBlirlidh die im karf. ufhrage von der oberkwmtel 
gestellte frage: «ob es nidit rathsem sei, die der onlv. xnstlndigen güter iiiiab- 

hUugig vom Senate verwalten zu lassen», dnrcbans ablehnend nod bittttt ihrerseits 

die oberkiiratel, sie bei taliwendung einer so nachtlieiligen Underang» zu unter- 
stützen. Konzept oline dateu; cod. Heid. 3öü, 1 {kaut. 1)9; H. — Mach Ann. LXXXVI, 
1-12 hieilier ;:eliüii^'. ä2S4 

iuui 15. KogieruQg .schliossi »ich dem vorschlage au, welchen Weiler seu. in 
einem gutachten gemacht hat, nämlich die karoeralsebule von Lftutem nach Heid, 
tu verlege» und mit der oniv. so vereinigen. Karlsmhe, G. L. A., nniv. Heid, 
nr. 317. ggS 

itiiii Kurr. legt der kameralschule in Ltttttem aaf ihr ansuchen das 

praedikat «kuuieral hohe schule» bei. Ibid. 2285 

nn^. 21. Oberkunitel weist die univ. an, den von dem repefil-»)- (Jcis^ler 
geplanten vnrtrag des ins eriminale, in wrb hcm -ir h uchon retr -iath Müller durch 
unschlag und im lektiouskatulog erboten habe, naht zu gestallcn. Cod. Heid. 386, 
36 (ksst. 156«) 6. 2287 

mg, SS. Senat ertheilt dem lic. Geissler einen verweis, weil nach anordnang 
der oberkuratel ein korrepetitor ohne erlaabniss der iur. fak. «keine in das unt 
eine.s reehtslehrers einschlagende Vorlesung nntemehmen, somit die ordentlichen und 
privatkidlegien durch besondere Vorlesung stören ldarf| und nur ül)erhaupi ienen. 
welche denen >nvsi>!il uidetilliclien iiriv.ilknIlfL;if>n bpiw<ilinen, zu reprliren» l>efugt 
sei, den nicht frcijueutu'eudeu aber die repetitiou versagen und sie an die Vorlesungen 
der ordentlichen lebrer weisen mfi&ie. Gedruckt in: Almaoach der uoiv. Heid, fttr 
d. i. 1813, herausg. v. Inl. Lampadins, s. IS.*). 8288 

17M). 

tili 17. Uaierbuchnng Aber ein ohne drnckort nnd namen des heransgebers 
[Schwoll, praeses im Heidelb. seminar] bei dem oniv.-bochbinder und pedell Domer 
verktaf liebes werkchen «Animadversiones in principium rationis suffidentis», weil 

in demfielbeD der prüf. log. Zimmermann «etwas über die nnstindige grentzen be- 
handelt sei». Cod. Heid, .-ist;, :y.i tkast. 196) A. 2289 

Oft. 21. Regierung giebt der univ. zu wissen, das,-, kein werk oder aufMit/., 
wi Ii lier nur einigen bo/nt' auf die haus- und staalsvertiissung hat, dem druck üIht- 
gebeii .dar verkauft w.rden diiilV. thig.: cud. Heid. 3!St), 4 (kast. 111)E (5. 2290 

nov. 15. Oberkuratel erwidert auf einen bericht der univ. vom 3Ü. aug., 
dass dieienigcn iungen leute, welche gar kein koUeg bei den ordentlichen lehrem 
hören, sondern sich mit den repetenten begnOgen, ans der matrikel su streichen 
seien und dass die beiden repetenten ihrerseits nicht ftber die grenien dner wiil^- 

liclieii repetition hinausgehen oder andere bücher zur repctition gobraacben dürFen, 
altf der Öffentliche lehier erklttrU Cod. Heid. aöÜ, 36 (kast. 166«) B. 
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1981. 

min 7* Benftt liMelilleMt auf antnig dar biblioilwkkomniismon, reg.-nith 
IQncbbaum uod prof. SeboeDiueul mit Vorschlägen für den ncubHu der bifaliotlMik 

zu betranpn. ferner einen Verwalter anzustellen, der die bibliotliek gerjen ein vom 
bibliothekar V. Ol)erkanjp ihm zu zahlendes snlar von w«>nieslenH lOOtl. in Ordnung 
bringe; weiter, dass von der koinmissioii eine genaue iustruktiou fUr die Verwaltung 
der bibliotbek entworfai and toh datt «uuelnen profiBSSoren der Teihe mdi die 
»nfWebt geftUirt werden adle. Zngleicb wird Ktraabbenm beauftragt, in einem 
promemoriB die gaaie angalaiganlmt dar bibliotbek dem knrf. xa nnterbteitan. Ann. 
LXXXVni, 86. — Vei^. nr. 2391. 2Bie 

wJkn 20. Kirchenrath verfügt an dr. theol. prof. Ilüttinghausen als ephorus 
rolb'gii sapiontiae, dasn küiittiLT ^^tnil'-nteu und liientiaten der theol.. — welche sich 
meisttni- ^niit fast itnerhörtcr unwiiiseiiheit in theol. saehen zum exaroon stellen und 
dadun-li ait den tag legen, welch scblcchteu gebrauch sie von der /.oit, von dem 
Slfentlicben nnterriebt vnd vorlssnogen, fiiat flbarbanpt von ieder gelcgenbeit etwa* 
gatea zn erlernen macbra» — der nnaaaündige Öftere beaneh der ball- md bier- 
hlnaer ete. zu anten»gcn sei und dasa aie» um Uberhaupt /.um ex&iuen angelaaaen 
zn werden, ein zeugni^s der drei profeasoren Uber ftcisa, siitaamkait Und wfirdi^keit 
beizubringen hatten. Cod. Heid. 386, 20 (kost. 138) E. 2298 

sept. 1. Kurf, errichtet ein neues Ifhrrutit dir geistlichen iMTedsanikcit und 
üitertrUgt dasä-^elbe dem Heid, stadtkaplau Nepoinuk Puniquin mit einer liesoldutig von 
250 tl. aus dem Icsuiteniundu», neben i»einen bisherigen elukUnftcn. Karlsruhe, G. 
L. A., nniv. Haid. nr. 783. UM 

sept. 7. Geh. aiaatarath zeigt freih. t. Obemdorf an, der knrf. woUe, dan 
das ergttnznng^geaehSft der nomination nnd praaeantation von Haideiberger nniv.- 
profaasoren ad caaonioirtna et praebendna in eeclesüs per bullas pontif. assignatis 
vorgenommen werde. O. wird deshalb angewiesen, 8ich durch die beiden Wedekind 
ans tlen akten der univ. eine druck.--Thrift des früheren vicekanzlers v. Hertling 
|.vgl. 1740 mai 7.], eine dednktion des älteren Wedekiud [von 1772] und das von 
dan atiftwn eingeholte «Beaponaum fk'Upidaiiae» anablndigen tu lassen nnd einzn- 
senden. Mflnohen, R.-A.: Cbnrpf. geb. ratba-aktan, Heid, nuiv.- nnd kAratalaaolien 
betr. nr. 236. Vgl. 1773 aapt. 21. SM 

BOT. ?• Knrf. giebt der nniv. nachrieht von aainer Bcfaenknng ainnntlicher 
gttter der erloschenen goscitschaft lesu au die prie^tcr der mission znr enicbtnng 
einer provin/. Kiir|ifal/., wofür dann dic-p die nblieganheiten der lasniten ZU varseben 
haben. Orig.: cud. Heid. 386, 8 (kaät. 120) C. 



1782. 

Inn. 2. Kiirlsiikad emie in Stuttgart zeigt ihre erhpbung zu einer nniversitJU an 
und ladt zu der am 11. statttiiidrnden erufTnung^feier ein. Orig.: cod. Heid. 386, 34 
(kast. 152) Q. — Ein progratniii der feierlithkeiten : ibid. (kast. 150) D*. 2297 

mai 15. Univ. ersucht die oberkuratel um Unterstützung ihrer Vorstellung 
betreffs ihrer petschafte. Konzept: cod. Heid. 38G, 2 (kust. 105) K. 2298 

iuni 8. Freih. v. Oberndorf thcili auf kurf. bcfehl der univ. mit, daS3 sie 

die einladnng dar Wttxsburger hoben schule «n ihrem inbeliahr hSflieh dankend 
IPliiMjiiawi, Uifcoadenkwb. n W 
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aUcto« BoU», «ItaupteKchlidi am dmn grand nntM'lMrcehMMler bbn in dem swetten 

kurs and dadurch fQrnehmlich denen auswärtigen kandidatcn zngelmidaai betrBcht- 
licheu nachtheils>. Abschr.: cod. Heid. 386, 35 (kast. 156) ß. 2299 

IbH 13. Kurf, beauftragt die oberkuratel, der nniv. das der Kurpfalz 1764 
ertlieilte kai.>-. privilogium do non appellamli i abschriltiich mitmtheilt'ii und dem 
prüfeosor praxeos zu bedeuten, das« er in seinen Vorlesungen seine Schüler über die 
bei den PfiUiiicheii geriehtwteUeii ugenoiiimeiieD grnndtfU» la bdehmi beb«. Cod. 
Heid. 386, 15 (kast 124) B. 2800 

aig; 18» Kurf, beatimnit» dau der Fflllneehea kOBgregetion der nuaaioBspriaeter 
die oberan&iclit fiber die grosson und kleinen seminarien zu Mannheim und Heidel- 
ber^r und im falle, dass an der univ. lehrstühle der weltweisheit, gottengelehrtheit, 
kirolii'ngescbicbte und des geistlicben recht« frei würden, nuch diese Ubertragen 
werden sollen, wenn sich die priester vorher einer prüt'ung ihrer t^higkeiten unter- 
äehen. — Awog vcm der obwkmmtal 1782 aept. 18. an den eenat: cod. Heid. 
386, 8 (kart» 120) C; abeebr.: Aon. LXXXIX, 315. WM 

sept 80. lob. Bartb. Seitter, direMor der k. k. privil^girten feintncb-ftbrik 
ni Brttnn, bittet im nameo der dortigen «rangeliaeben die rudr. um einen beitxng 

zum kirchen- und schulban. Ood. Beid. 388, 27 (kast. 487) I. — Univ. beschliesst 
(11. doc.) 6 fl. zu geben. 008 

OCt. 15. Kurf, dehnt seine am 12. ang. der priestermission ertheilte zusichernng 
namentlich uuch auf die lehi-stühle der dogmiitik, geistlichen beredsamkeit, moral. 
der h. schritt und der orientalischen spraciieu aus. Ürig.: Karlsruhe, G. L. A., 
nniv. Heid. nr. 879; abeebr. von der oberknratel an die anir. nor. 28.: cod. 
Heid. 386, 8 (kast 120) C. M 

■OT* 16k Kurt erkttrt, da» ee bei der den prieetem der miwion orlbeittan an* 
aidierang der phil. und tbeol. lehrstühle nicht sein willen gewesen ist, den wirklichen 
profesrioren nnd den beigeordneten "die vorhin ertheilte kurf. gnade» zu entziehen. 
— Von d.M nl.Mkuratel nov. 'M.: cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) 0. - Die.-^e er- 
kiiiruug wurde durch eine bei<chwerde des prof. HermcUus Müller, urd. fr. min., 
yerantnaet. IBM 

HOT. 8S. Korf. eebenkt der univ. eu kapital von 35 ODO il. [die sog. «echnn- 
knngegelder»], mit der bedingnng, daae die nnien Torllnflg wieder an kapital ange- 
legt und ohne ^ m s. ndere genehmigung nicht verwendet werden trollen. Orig.: sehr. 
II, 10 nr. 0; absdn.: Ann. LXXXIX, 400v; lüurlsruhe. G. L. A., uniT. nr. 279; 
gedr.: bd. I, 430 nr. 272. 2S05 

1783. 

fe1>r. SS. Kurf, weist anr beeeitigung aller der bebnng der nniv. binderlicben 
besckwemisse das kneg^mmisariat an, den ankommoiden praktikanten und Studiosen 
«freizettel von aller eonsnmption- nnd Uoent-anflage» zu ertheilen. Cod. Heid. 386, 
17 QbuL 44) A. 2S06 

(april.) Pro/ess des kapuzinerpaters losepli von Breisach gegen univ.-bucb- 
druiker Wiesen wegen des bei letzterm gedruckten kntechetischen werke?f: «Evan- 
gelisches Perl christkatholischer Lehr; das ist vollständige in der Vernunft und gütt- 
liclier Sebrift .... gegrflndete Obinben»- nnd Sitten-Unterriditungen einen lyostoBscben 
Lebren» n. i. w. Cod. Heid. 386, 42 (kast. 170) K; das werk selbst ibid. snb I. 2909 
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maHBO» Bagiaraiig erUmbt der AImU. Bato^Dorlaob'sclMm «oluuMpIdeKfawll- 
flchoft 6 woehen lang in Heid, aufführungen zn mcichen, anter der bedingniig, daas 

der direkter den universitJUs- Uüd städtisclu'U behörden wöchentlidi das vfrzcirliniss 
der beabsichtigten Vorstellungen einreichen und sich deren auswabl gefaileu lassen 
müsse. Cod. Heid. 38C, 2 (knst. 105) K. 2308 

ailg* 16, Kurf, verordnet, dass der vorstand des instituts der prieatersendung 
g«lult«n Witt aolk, in dm klrntttblen d«r Hmd. holmt whnle, dw ihm «nt mwli 
d«r «tiftang sngeiddieit word«n üait ^< *a den pfiurrpradigten in Henobmm 
und Heidelberg abweebsdnd einen priester der kongr^tion and einen welt- 
priester 7.11 ernennen und des ernannten bestätigong bei bOeblier stelle nBcbzuKtuIien. 
Extr.: cod. Ueid. 386, 8 (kaat. 120) C 2909 

1984. 

mfti 1. Kurf, theilt der oberkuratel zu weiterer Verfügung mit, dass er be- 
schlossen habe, zu guustnu ile^ prof. Tliadd. Müllor, «damit die von ihm geschriebenen 
l>andecten fUglicber zum druck betTtrdert werden können, dieses werk in den öffent- 
lichen Vorlesungen auf 25 nach einander folgende inbre einfllbren m haein ». Abeebr.t 
cod. Heid. 386, 36 (kaet. 157) K. — Ans anlaei einer ciTilktaga dee prof. HttUer 
g^en prof. lanaoo wird 1794 von letaterm die berbete kritik an des ersteren pan- 
dektensjstem und mit soten erftllten Torlesongen gettbt^ ef. ood. ibid. 366, 45 
(kast. 177) I. 2810 

innl 8. HO. Stadti-ftth und bü!f,'» r von Lautem bemühen sicli in wiederholten 
eiuL'i^U'n, die Verlegung der kiimoralscliuli- nach Heid., welche sie »uahrlos und elend» 
mache, zu hindern; sie erbieten sich sogar, iedem profeäsor eine Zulage von 110 fl. 
nnd 10 klaftern hob tu geben. Kailanihe^ Qt. h. nah. Heid. 747. ttll 

IwU 10, StMtamimet«: freik. v. Obemdoif eendet nne Schwetiingen leiMm 
reidisfirnberm] onen dnreb den TQg.-mth Mediens nnd fünf profeeaoren der univ. 
gefertigten plan zur Terlegnng der hohen kameralaebnle von Lautern nach Heid, 
mit der bitte, knrf. enteobeidnng Teranlaasen an wtdlen. — Vgl. d. folg. 912 

Inli !24* Knrf. genehmigt aus ^lUnchen den plan mit der ablndernng, dass 
dl(> junfe-^'ioren von Lautem nielit eiiio neue fnkii)t!U ausmachen, sondern nach ihren 
fiirhi'rn unter die vier lakultiUen von Heid, vcrtheiit werden sollen. München, R.-A.: 
Churpf. geh. raths-akten, Heid. univ. und Jcuratel betr. nr. 23G; Karlsruhe, G. L. 
A., 1. c. »If 

9Mg, 9, Kurf, verfügt, da eine anMU lehiftoher in Heidelbeig theile gar mdit, 
ibeil« nnralSngUch besetzt seien, daw snm doziren derselben gedgneie persihdtdH 
keiten, die in einer faknltSt graduiit sind, zugelassen nnd aneb deren Vorlesungen 
in die katalogc aufgenommen werden sollen, weUhe «allenthalben» zu verschicken 
und auch durch die Zeitungen bekannt zu machen sind. Abscbr.: cod. Heid. 386, 34; 
extr.: cod. Heul. 385, 15 (kast. 35) D. 2314 

— Kurf, vereinigt die hohe kameral>R'hule zu Läutern mit der univ. und be- 
stimmt die dadurch uothwendig werdenden ündorungen in der Zusammensetzung des 
Senats etc. Orig.: cod. Heid. 386, 37 (kaet. 161) M; absebr.: ibid. und Amu XCI, 
372t; gedr.: «Nacbricbt an das Pnblikam, die Verlegong der StaatswirUtsehafts- 
Hohen-Schnle nach Heid. betr. Mitgetheilt von don Director gedaehter Hoben 
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Sdrale. Ujumheim 1784», s. 17—22, nnd o1>ai M. 431 nr. 273. — Im aeiuite 
•rai Mpt. 25. Twlmsn. MS 
aug. 28. Kurf. bMuftngt die regierang wegen des transports der hohen schule 

nach Heidelberg, so dass vom amt Latitcm die fuhren gestellt, durch die Smtcr 
Neustadt und Heidelberg beihilfe geleist^-t und übermilssige belästigung der unter- 
thanen vermieden werden solle. Karlsruhe, («. L. A., \uiiv. Heid. 317, 2816 

sept. 13. Kurf, besehliesst, dass alle Sammlungen von Laateni nach Heid, zu 
bringen .seien. Cod. Heid. 386, 37 (kaHt. 161) M; Karlsruhe L 0. 2317 

sept. 17. Kurf, gestattet, dass die medic. professoren ffir ifat« fttiTi&oll^«!! 
eia nisfliges boaonur, iedodi nur von vermAglicfaen studenteii, erlieben dürfen. Cod. 
Heid. 886, 87* (kut 164) E. 8818 

Mptt 89« KQr£ genehmigt den rovachlag der Stadt Hetdelbeci^ zu seiner hohen 
kBmerabchnle 600 II. beitragen sn wollen. Ksrlamhe^ O. L. A., miiT. Heid. ar. 3 1 7. 

2319 

4»«t. ft» Kurf, gewibrt den tnasportfiihrBn [s. o. nr. 2816] fireOieit von iSUeo, 
brOcicen' nnd weggeldecn. H^bmlie 1. e. 2828 

BOT. Knr£ bestimmt anf den vwidilsg des direktors der staatswirthaehafl' 
lieben hohen ■obnle ni Heidelberg, Medicus, dass 1. iedes halbiähiige koUeg, das 
wöchentlich in 5 standen gelesen wird, mit 5 fl., 2. der halbiilhrige cursus chimicos 
aber mit 12 fl., wovon 5 fl. dem professor, 7 fl. aber der staatswirtk^chafUichen 
kas.se für anschaffung der bedürfnisse gehören, und 3. iedeü kolleg, das der zabörer 
zum zweiten mal hört, mit dem festgesetzten halben preis bezahlt, endlich 4. dass 
dieser inreis ttngslens 6 wodini nach angefuigeBem kolleg an den betr. pvofe 
abgefllhrt werden solle. Cod. Heid. 886, 87 (hast. 161) H. — Bin 
der eisten staatswirthscbaitHchen vorlesongen in Heid, in: cNadnifllit an das Publi- 
kum» [s. 0. ang. 9.] s. 22. ' 2821 

— Kurf, genehmigt auf den vorschlug der univ., dass die theol. fak, in 
den akademischen rath ihre beiden dekune und ihren senior schicken darf. Acta 
fac. thenl. II: cod. Heid. 358, (Jl* f. 104v. 2S£S 

(1er. 18. Kurf, giebt aiisführlichc Vorschriften über die Verwendung der priester 
von der miäsion an der univ. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 879; 
absBbr.: cod. üeid. 886, 8 (hast. 120) C. 2828 

— Kurf, eritntert auf ansuchen der oniv. das ihr sosteliende pmileginm fori. 
Absohr.: eod. Heid. 885, 42 (kast. 92) E. .2881 

1785. 

lau. 12. Obertaeatel tbeilt der nniv. mil^ dass der knrf. den geistlieben admini* 
strationsiaih und baukommissKr loh. Andr. Ttaittear Im ^er philos. flüc alsordentUehen 
lehrer der mvU* nnd niilitSrbankan.st, aueh der praktischen geometrie, ied i> Ii nuch 
seinem erbirf'n ohne beschwerang des fisci acad. anstelle und geneigt sei, dessen 
bnnler 'l'h 'niiiir Traitteur das bei der nämlichen fak, nachgesuchte lehramt der all- 
gemL-itien geographie, nach dem beispiel des prof. Gatterer in Göttingen mit dem 
gebrauch der crdkugel, und das der spezlalgeographie von der Pfali, Baiem und den 
fibrigen korf. iKadem an ttbertragen, wenn läiäi dieser dnreh ein enman dasn qnali- 
62irt haben werde. Ann. XCII, S52. ||28 
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nln 17. Olwrlnirmiel wdtfc die miiv. aa, dem proT pbÜos. 2üiiiiii«nDtiiii, 
der eieh beaebwert babe, daee lie Oun die ahSummg eeiiies progmuma in Deutaeber 
spräche Hiebt gestatten wollte, diese < rl uiVniag za geben. Die oberkuraiel erklärt, 

nicht prinzipiell gegen den gebrauch der Deutschen spräche bei den Vorlesungen und 
' namentlich bei den phUoeophücheo eiDgenommen zn sein. Cod. Heid. 386, 37 (käst. 
161) L. 2326 

mai 22. I. I. Kiräcbbaum, prof. iar.: «Pro oota. Durch nachstehende rechts- 
bSndel bann die bieriga raiv. ibre ainkflnfte betrHebtlieb ▼annebren». Xonxepi: eod. 
Heid. 888, 34 (kaet. ISO) D* (n/a MOnohen 1883 amgeüelBrt). — Yon demselben: 
cUnmassgeUiflibefl erachten, wie die Heid. nnir. wiederum könne emporgebraobt 
werden). Konzept: cod. 388, 35 (kalt 506) G. [Vgl. 1775 oct. 29.] Dabei auch 
«Verbessernngsponcteu der Heid. iunT.-ieyenüen und gefiUlen». 027 

inni 2. H. W, Gruber, provisor fisci univ.: «Eitractns Heidelberger nnir. 
fiecalate-rechnnngen, wie viel kapitalien theils inifponommen, theils nicht wieder an- 
gelegt nnd zu was ftir einem behuf verwendet worden». Cod. Ueid. 386, 34 (150) D' 
(von Hänchen 1883 ausgeliefert). 2328 

1786. 

febr. 20. Univ. bittet den kurf. um die erliiubniss zur feier des lOO-iährigen 
stiftuogstages und um einen beitrag zu derselben, «da der ganz orächüpfto tiücud zu 
solebini amarordentlieiMB ausgaben nicht binreicht», nnd sie schlBgt vw: «Da dw 
18. oct. der e%entlicba rtiftongstag ist (dteaer aber in dta gewdbnlidia ferieoseit fUlt), 
so BiSgte die fmer deasalban am scbicUichsten anf die nitta das novembers faak- 
gesetzt werden, wo ohnebin ein neuer cursus anfangt, das studium auf keine nach- 
tlieilige art unterbrochen wird und am leichtesten ungofUhr vier tage zu dloscr feior- 
lichkcit verwendet werden k;tnnen>. Cod. Heid. 385 (kast. 02) A; gedr. (ohne den 
Satz Uber deu tiskuä): Acta secul. p. 37i). Man legte einen [von Büttinghausen, o. 
1686 dec 3., TerfiMstaB] anihats bei: «Yon dem im iabr 1686 zn Hndelbcrg ge- 
ftierlMi akadanisehen inbilaeo ans den annalan nnd doenmenten der nniveraitSt». — 
Damit beginnen die auf das iubilaeum gerichteten amtlichen Verhandlungen, über 
welche sich reiches material besonders in cod. Heid. 385 (kast. 62) A und 386, 34 
(kast. 151) I, K findet, auch in Karlsnihe, 0. L. A., univ. Heid. 27. e.'jr. (;.">". lieber 
Torbereitung und verlauf des iubilaeums s. die von prof. »Schwab verfa.s8t<', vom j^rorektor 
Zentner sorgsam revidirte [Heinze s. 12] amtliche darstellnng in «Acta sacrorum secu- 
Uriom, quam anno MDOCizxxvi. a die vi. ad ix. norembris featom eecnlare qnartnm pb 
sdemniqiia rita oelebraTit acadenia Heidelbavgansis. Heidelbergaa 1787». hxxv nnd 
564 8. 4o mit allen reden, korrespondenzen etc. Vgl. Heinze, Heidelberger univer- 
sitHtsiubiläen (Prorektoratsrede 1884), bes. s. 5 ff., und unten nr. 2300. 2S89 

märz 2. Oberkvnutel befürwortet beim kurf. den antrag der univ. in bezug 
auf ihre iubelfeier. Cod. Heid. 385 (kast. (12) A und 3><0, 31 (ka.st. l.'il) H; gedr.: Acta 
Secnl. p. 372, iedoch mit änderungen und auslassungon, s. Heinze anni. Dl. 2830 

mftrz 20. v. Hertling ebenso mit dem bemerken. da.s3 «da.s höchste ansehen 
eines solch grossen regenten ebenfalls erfordere, dass an anätand, verfaSltnis-smässigero 
flberflnss nnd pracbt, iedoch unter anweudung einer »chicklichen oekonomie, nichts 
•isparet wardo». Kariiraba, 0. L. A«, iniT. nr. 656; estr. Hciina anm. 33. Ml 
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april 4. Kurf, verittgi in beiraff der inbelfiner: *Am diewltie, obgleich der 
eigentltolie üibrtag auf den 18. oot. einflült, dennoeh weit«rbin alugwatnt und dar 

4. tag dea . . . norembwr aU das höchste nabmensfeei seiner glorreich regieri nden karf. 
drchl. zwar zum ziel hesUmmt, iedoch dio snlennitatcn den darauf folgenden montag 
als den 6. nov. ihron anfaiig nehmen und sii h dtn !t. darauf als den zweiten nahniens- 
tag höchst deroi>elben endigen soUeo». Der kurf. hat die generalkaaie angewiesen, 
die tmmmt voa 6000 i. und swar in drei tannittea, «in 30. mni, 20. aag. und 
30. oek. mit ie 2000 fl. an die nnir. tu vevabfolgea, in der erwartoag, daas damit 
•Ues bestritten und keine weitere nachrcchnung gemacht werde. Cod. Heid. 386, 34 
(käst. 1.50) D; ^pdr.: ÄctA seeol. p. 376. — Uaiv. daald april 26. Orig.: cod. 
Heid. 386, ;j4 (käst. 151) H. 2332 

april 26. T^iiv. dankt der oberkumtcl für die mittheilnng dos Vnrf. r»'<kripts 
vom 4., bittet um übeilassunp dt-s Originals und kündipt die l)aldi<i;o einsondniig^ 
eines vorläufigen entwurl'ä iür das lubilaeum uu. Cod. Heid. 3SG, 34 (käst, löüj D. 
— Der «iitirarf li«gt dabei. In einem vorttofigem flberadilage wurden die 
kosten auf 6954 fl. bereefaaet: ibid. 386» 34 (kaat. 152) L. ' 88S8 

— > Senat beaeUioaat den karf. uaa nene Statuten and geaatie für die aniv. tn 
bitten, de die lotsten, n&mlieh die Karl Lndwig'a, nicht mehr paeaten ond die be- 
»timmaagen Hki die atndirenden BMadhee entbieltaa, waa sich auf aiebt mehr vor- 
handene tunst&ode bexiebe, deshalb aber ins iHcherlicbo ^gcn wfirden. Auch bittet 

man die zinsen von den Schenkungsgeldern [vgl. 17S2 nov. 23.] zur vermphrung der 
bibliothek und zur besseren einrichtung des physikalischen und modelicnkabincts ver- 
wenden zu dürfen, damit die univ. sich den gästen ihres iubelfestes mit ehren zeigen 
und verkfladoi kOnne, daas s. eh. d. ihr wahrer reataniator sei. Cod. Heid. 385 
<kaat. 62) A. fm 

nut 19. üniv. beanftragt prof. Wedekind mit der dnrchädit der statatea 
Kerl Lndwig's von 1672 und deren Tei^eichang mit den knrf. neueren Tword- 

nungen, um darnach den entwurf eines statutenbuchs aufzustellen and ihn einer be- 
sonderen kommiseion vorsolegen. Cod. Heid. 385 (kast. 62) A; 386, 31 (k.oat. 
152) M. 2.m 

ioli Kurf. l>eauftragt den stnatt!minister frp'ih. v ( Iberndort' ihn bei dem 

uuiv.-iubilauum zu vertreten. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 65ü. — Vgl. 
Heinze anm. 32, 44. 23S6 

• • Univ. Bonn lidt die H«d. univ. zur festfiner ihrer erBffiiung am 20. nov. 
ein. Cod. Heid. 386, 34 (kaat. 151) F. Tor oot. 31. cf. Acta saeol. p. 27. — 
Der karf. dapatirte aov. 11. die prof. Wedekind und Zantaer and wies ihnen aar 
reise 300 fl. auf sdne generalkasse an: ood. Heid. 386, 34 (kaat. 159) Q* SUV 

Avg« 16b Univ. Irtladigt ihren gflnaem und firenndea die bevorstehende finer 

des 400-i&hrigen stiftungstages an. Gedmcktes Latein, iirogramm: cod. Heid. 885 
(kast. 62) A; abgedr.: Acta sec. p. 3. — Es gingen ferner l>esondere oinladungen 
[die konzepte, meist vom prorektor Zentner: cod. 3Ö6, 35 (156) S] an den Wormser 
weihbischof Steph. Alex. Würdtwein, gedr.: Acta p. 8, den Wormser dompropst 
V. Fraakenatdn ala kander der naiv. ib. p. 383, den herzog Karl II. v. Zweibrücken 
ib. p. 378, den pMsgrafen Maximilian lossph and die priaien Karl Ludwig und 
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Wilhelm ibid. p. 381 [mit MslMmog «inas ttises, s. Hünxe aom. 85] and viele 

ttnirersitSten, schulen, beb&rden and kollegien, ibid. p. 9 und 387 — 392. Die ani- 
wnrten und irratulationen, meist im orig.: cod. Heid. 386, 34 (kast. 151) E, F, K; gedr.: 
[mit golegent liehen ftnderungen] Acta «cc. p. 10 !U und 393 — 418. — Vgl. Heinze 
8. 6 uod aom. 40, 45 und 93 über die Unterdrückung der Friedriob's d. gr. tod 
gedenkendeo aatiport Dnieburgs. 2118 

KQg» Ml Uidv. Iiiiftefc den papst um aeinn segen m ihram inlnlMim. Kon* 
lept: cod. Eriä. S86, 35 (kaet. 156) 8; gedr.: Aeto aeedi. p. 7 mit aulaerang der 
Worte «poat hunrilliii» betloinini padani Mcola». Der dAmaUge rektor, leibant 
V. Harrer, schreibt (ibid ) s^pt. 12. aiT; München, dass^ d^r kurf. diesen brief gut- 
gebeisi^en und dem uiuiliu-, fi^orgebcn habe. «Die^e beobacbtong von der Heid, 
hohen schul waivn ihm üh>:v <]\f maas angenehm.» 2339 

(ailg;.) Tniv. s( hlifsst imt <hnu koch Ellbracht von Mannheim einen vertrag über 
die beim lubilacum zu haltenden mittags- und abendstafeln. Konzept (exp. Zentner): 
cod. Heid. 386, 34 (kaai. 152) L. — Der preis war fOx die penon dea mittega 
MB erateo md leiUteo tage 3^/a, «n den enderen tagen S'/t fl. und dea »benda 1 i, 
40 kr. Für die bedienten wturde beracbnet mittag» 28 bei. 34 kr., ebenda 20 kr. 
Den wein wollte die nniv. ans ihrem vorrath ateUeo. BM 

WBg. 21. Korf. erienbt auf an.suchen des prof. theo!, prim. ex parte refor- 
matorum den letzteren am letzten tage de8 iubilaeunis, den 9. nov. uacliniittags 
gegen t uhr, fißpn feierlichen zug in die rcfonnirte kirclie zu halten. (,'ik1. Heid. 
3ö6, ü4 (käst. 151) I. — Nach einem von v. HertUng er8tatt«ten, von v. Obem- 
dorf gebilligten beciehte ang. 11.: Karlamhe, 0. L. A., vnir.Heid. nr. 656. — Um die- 
aelbe seit war die reformirte geiatlicbkett der Untecpfids beim corpna evaageliconun 
und dieaea beim kaiaer wegen reUgionsbedrüeknng Uagbar geworden. Heinae aam. 
79, 80. 2S41 

— Kurf, verlangt von regierung und oberkurat«! ein gatachten über den ver- 
schlag der hofkammer vom 10. mKrz, dsi-^ die univ. ihre linksrheinisrhen güter gegen 
im oberamt Heid, gelegene vertmii^che. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. .JTl. 
— Das gutachten der regierung ist für den tausch. 2342 

sept. 5. Freih. v. Oberndorf, geh. staat»- und konferenzminiäter, macht aua 
IfOttohen den geh. kamler freib. t. Kveitmayer daraaf anfineikaam, daaa naob Stravens 
Pftlta. Urehenhiatorie knrf. Karl Ludwig in aeinen 1654 april 11./21. (a. o.) 

vorgebrachten gravamina Aber die Torschleppung von lehenbüchern nnd nniv.-privi- 

legien nach Baiern geklagt habe. Er bittet die Rairiiichen archive namentlich nach 

solchen lehenbüchern durchforschen zn lassen und den befund nach MUnchon zu 

melden. Orig.: MUnchen, B.-A.: Churpf. geh. rathsakten, Heid. univ. u. kuratel betr. 

nr. 336. — Dabei awei doreb den entsprechenden kurf. befehl vom 5. und 15. sept ver- 

antaaate berichle ans Amberg, daaa dort aieiits derartiges am. An die uaiw. lagol- 

atadt war nneh wrisnng snr nacUbiadraBg argaagen, dooh Hegt kein berickt -rar. 

23i3 

gept. 11« Kurf, bewilligt auf ansuchen des stailtdirektors Sarturiu^ L<iug. 25. 
Karlandwy O. L. A., nniv. Heid. 656] die betbeiligung der stadt am noiv.-inbilaeom 
in der weise, «daaa die aidi «n solcher feierliebkett daselbst einündenden fremden 
tond ^tete «nf den lotsten tsg^ ntmlicb den 9. nor., mit einem mittagmabl, dann 
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ebeninüßif^ die zur univ. golvh-ige subalternen nbsonders bewirthet, nicht minder auf 
dift-seu t;ig die fon^tcr dos ralhhiiuses, iedoch ohne alle vei-zierungen, zur geeigneten 
zeit lediglich mit lichtem bestellet, endlich eben solcher tag mit einem ball beschlossen 
und sa aUem diMMin ohogefehr die gumme yon 800 fl. v«rwaadetf sofort fkberbanpi 
mit dam akad. aeitat äeb diMorthalb benomman wenUm aoUe». Cod. Heid. S86, 84 
(IwBt. 151) 1; Karbrnlw 1. o. iir. 27. SSM 

WfL 14» Uoir. Wflnbnig maelit ihren eng ehSrigen die intaeemmwinladiiiig 
der Haid. muT. bekaimt. OedmoiElaa Lateia. imgraimii; ood. Heid. 388, 31 (kast. 

40(i) B; abgedr.: Acta secul. p. 93 nebst ahnlichen anscbl&gen von Altdorf, Erfurt, 
Göitingeni Grei&wald, Marburg, Kostock, Siuttgart» Tftbingeii and Wittenberg. 2M6 

Sept. 18. Reformirter kirthonrath bittet den kurf, um anstellang eines dritten 
rcfonnirton professors fQr bihlisohc lit<'raftir und ext^getik und um die Wset/.ung des 
lehrstuhls der beredsnmkeit mit einem reformirton. (.'od. Heid. 385 (ka^t. G'J) A; 
gedr. in: Neueste gescb. d. ref. kircbe in der Pfalz, anhung s. 94 nr. XXVU. — Daä 
geanob wurde lüeht beantwortet, ibid. s. 201. — Vgl. oct. 14. 2S46 

sept. 22. Ludwig Karl Strack, fUrsth Lciningi>cher regicrungsadvoknt in Dürk- 
heim a. d. H., bittet db unir. nm erbiabniss, an ihrem inbilaeom das von ihn 
entdedcte «theorema Palationm» vaat enm vera et perfecta qnadratnr» eiroali in 
forma dinertationiB pnblieae in cathedra . proponiren und die ohnfohlbarkeit dieser 
matheinatiedKIt HehlUwOi dass diese erflndnng endlich einmal vollkommen richtig s«ie, 
contra quemcnnque oppononten dpfondiren, auch solche durdi dio Ludolfischen /nblcn, 
die er bis auf 150 ziticrn erstrecke, probireu zu dürfen; er erbietet sich, dif lein n- 
stration vorher privatim zu maoheu, um zu beweisen, dass es kuiuo ciile vtr- 
heissungen Mien. Ood. Heid. 886, 35 (kast. 156) S. — IKsses aiiei!)letett wurde 
gleich ihnlieben abgelehnt, s. Heince a. 11. 8B47 

sept. S7« ÜDiT. iKdt die freie stadt Fraokfiirt ni ihrem iobilaeiun eb, in 
dankbarer erinnerang an die anfitahme, wetehe die akademie mit ihrem archive einst 
dort gefunden. Acta secul. p. 885. — Fraakfort dankte oci 24. und entsendete 

den kunzleidirektor dr. iur. Albert SSifpn. Bftberlin. Orig.: cod. ITeid. 386, 34 
(kast. 151) K. — Aehnliche schreiben gingen an Worms, Speierund Heilbronn. 2S48 

sept. 30. Pius VI. ertheilt der univ. m ihrem inbilaeum den apostolischen 
segen. Orig.: Heid., univ.-bibl., Lehniaun'sche Sammlung p. 10 nr. 20; gedr.: AcUi 
secul. p. 1 1 und oben bd. I, 433 nr. 274. — Das breve gelangte erst mit einem 
briefe v. Harrer's vom 10. dec. nach Heidelberg, cf. Heinzo anm. 37. 2849 

Oft. 2. Maximilian pfal/.graf dankt [aus Ptrassbnrj,'] der nniv. ftir dio anzeige 
des lubilacums und die ihm wegen der gebuit seines sohnes dargebrachten glück- 
wUnsobe. «Die medaiUe, welebe Sie bei gelegenbeit des zu fotemden inbOaei prägoii 
m laasan gedenken, wird mir um so angenehmer sein, ab leb an allem, was der 
nniv» glückliches begegnet, don lebhaftesten antheil nehme.» Orig. mit unterschrifb 
des pfthgrafon: cod. Heid. 369, 31 (kast. 606) D; gedr.: Acta seenl. p. 393. 2880 

— Oberkuratd «mpfielt dem kurf. die genehmiguag der vm der ttniy. 

eingereichten neuen Statuten . Absdir.: cod. Heid. 386, 34 (kast 151) H; Earl$;ruhe, 
G. L. A., unir. Heid. 657. 8861 
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OCL 14. Kurf, «ribeilt der aniv. nene flt«iatett. Dm orig.- amfortiguDgeii 
mit nnterachrift: Karbnibe, Q. L. A., nniv. End. nr. 776 und 777 und Heidelberg, 
cod. Heid. 358, 98. — Alwclirift in den pspienil des damaligen prof. Zentner: 
München, hof- und stualsbibliothck, Zentneriana nr. 9 ; — der auf die tbeol. fiik. 
bezüglichen stellen: Acta füc. tbfiol. II, 101 — 1031' (,„it der angäbe, dass der kuif. 
den von der rcformii ten fak. aafgestellten entwarf bis auf den eilMB paukt be» 
stttigt babe, da» dio profeaaur der doqaei» und der kirebengeBofaUbte nur eiaam 
teformirteii xa verleihea sei)} — der die med. &k; beireffenden» van Gatteobof be- 
arbeiteten U 138—147: cod. Heid. 386, 34; dameob gedmckt: Becker, zur geaeb. 
d. med. fak. Proroktoratsrede 187G s. 41. — Der eenat beaehloee eret dec. 2. die 
pablikaUun dieser Statuten: Ann. XCIII, 422. 2352 

• • DiMiplinarvpronlunngen für die sludirendeu betr. dfii V.f.such der wein-, 

Wer- und kuflwhäuher, die ablmltung von bfillen, das schuldonmacheii, spielen etc. 

Cod. Heid. 386, 2 (ka.^l. IUI) — im anschluss an die etatnten von 1786 erbissen. 

2858 

OCt. 16, Prof. Traitteur übernimmt dio heistellung der näher beschriebenen 
illnmination am univ.-gebttude für ÜOO tl. Cod. 38G, 32 (kast. 148) D. — Da 

er nachträglich behauptete, um 251 fl. zu kurz gekommen zu sein, wurden ihm noch 
100 fl. angewiesen. MM 

oct. 23. Kurf. wiU, das» alle «ar advokator und prokvxatnr sieb meldenden 
advokaten seagnisse de liemtia oder doetorata beibringen. Karlsmbe, G. L. A., 
nniT. Heid. nr. 794. 28» 

Oet 2<K. UniT. Paris sendet der Heid. nniv. «filiao carissimae» ibre glück- 
wfinsßbe. Orig.: eod. Heid. 386, 34 (bast 1dl) F} gedr.: Acta see. p. 66 ohne 
die anrede. 2356 

— Kurf, bosfimiiii di.' bei don öffentlichen kircbt'ngltugen gelegentlich des 
iubilacums m l)onlmehteQde rungorduung. Von der obcrkuratel oct. 28.: cod. Heid. 
386, :n <ka>t. 151) 1. 2357 

oct. 30. OUeramtmann und landäcbreiber I. Wrede theilt der aniv. die mas- 
regeln mit, weldie er wegen des bei dem inbilaenm m erwartenden cnsammen- 
strOmens vieler menschen getroibn babe. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 1&2) L; extr. 
Heinse anm. 43. 2166 

IIOV, 1. Univ. fordert die akademischen bürger auf, sich zur theilnabme an 
den festllclikeiten morgens 8 uhr und zwar am 6. nov. im andiforium iuridicum, 
an den anderen tuj^'eu in der aula zu versammeln, und ermahnt sie 2U angemessenem 
betrogen. (Lat.) Gedr.: Acta secul. p. 05 . 2359 

nov. 6 — 9. lubilaeum der Universität. Vgl.: Verzeichniss der fremden depu- 
tirten und ifater qnartiergeber: ood. Heid. 386, 34 (kast. 151) F; «Aaseiee der 
fbierliebkeiten, welche wibrend dem inbibMO .... werden gehslten wsvden» nnd 
«Anzeige derienigen musika1i.schen stücke, welche in dem . . . frei-konzert am mitt- 
woch d. 8. windni. 1780 in dem Widderischen konzert-snnlc mifgeführet werden», 
gedmckte progi amme: cod. Heid. 386, 35 (kast. 1 56) V ; ordnuug deb zugs (gedr. : Heinze 
anm. 49) und bcschreibnng der feierlich keiten von der band des syodikuü Ueiderich 
ibid. T; rochnung des wirthes Ellbracbt (s. o. nr. 2340) Aber mittag* nnd abendssssn, 
konsert, ball etc., snsammen 3005 11.: ood. Hdd. 386, 84. (ksat. 162) L} verbimdlnngeD 
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d«a Mnats Aber eoosUga redwungen: ibid.; [geMmmt-Jrecluiiiiig mit beilagen nr. 
1—148, gtflihrt dvcdi Hainr. Wüh. Oniber, proTisor flaoi und otlmiomint adinsUit von 

Zentner und Heiderieb [10025 fl.]: cod. Heid. 3S6, 35 (156) V; auszüglich bei HeinM 
anm. 91. — Vf^l. «Acta socularia» (s. o. febr. 20.); dann «Heidelber^'s vierte aka- 
demische iuljelfoier, ein deukmal lur iet/ipe und künftige Pfälzer. 1787. (Heidelberg)» 
IV 8. und in vier besonders paginirten abtheilangen: «Iluprecbt der I. der 
«tiftor d«r luiiT.» (knne gesoUdite dir wd^.) 16 i., «AntfSlirlieto beMhreibang 
aJlMT feierlidilKeiteo» 82 t., die D«ntoeb«n «Beden» 110 «Qediehte» nnd *Yw 
Midunn der bOoluten herm Toietlnden wid der faerm lebrer oder profenoraii» 
32 8., 8o; endlich Heinze ». a. o. — In besonderen drucken liegen vor die reden 
des Dom. Theopb. Heddaens (Lat.) and loh. Friedr. Hieg (Oeatscb): cod. Heid .'^85 
(kast. 162) A. 2^(60 

nOT. 15. Senat nimmt das vom kircbenrath <zam andenken des gefeierten 
4. inbÜMi» an die «iir.-biblioiliek geaolienkto am 58 binden bestellende ikoetbare 
werk der FnunBeiaeben eaeyUopIdie danitend entgegen. Ann. XCIIIt 400^. 8861 

iee. 1. Knrf. tadelt den refonnirten Icirohenvatb, weO er tioti der anffordemng, 
{ftr die [dnrch BatÜng]»naen*t tod iuni 13. erledigte] zweite refonnirte profiMsar 
mehrere in Vorschlag zn bringen, doch wieder allein Mieg, pifiurrer zum b. gmat^ 

vorpesclil.it'pn hahe, obwohl man wisse, dass sich auch andere tllchtigo mftnner am 
diebe stelle bewerben. Acta fac. tbeol. II (cod. Heid. 358, 61^) f. 95; gedr.: 
bd. I, 434 nr. 275. 2362 

d€^ 2. Senat genehmigt eine vom prorektor aufgesetste vorstelhu^f an den 
karti daae man inr decknng des inbilaenmsanfWandes nodi einer bastener von 
4000 fl. bedtltfB. Ann. XCm, 422. — Ueber den finaustand der univ. in der 
letzten Pfclz-Bairi?ilien zeit vgl. nr. 2407 und die monatlichen Übersichten über 
einnahmen and ausgaben in dem «Universitiite-Fifloalate^tatas» 1786— 18U4: cod. 
Heid. 385, 16 (ka.st. 43) Ö-L. 236.-? 

dcc. 4. Kgi'll, prof. phys. exper., deputirtcr der Würzburger univ, beim 
iubilaeom, dankt nach seiner heimkebr der umv. in den wärmsten ausdrücken für 
die ihm bewieesne gastfreondaiibaft. Oed. Heid. 386, 84 (hast. 151) F. — Mit 
der bei Heinae anm. 87 aufopferten Stella wohl ein beweis dafür, dais das fest 
▼on den betfaeOigten als ein gelnngenes betcaehtet wnrde. 8M1 

4m* 8. Bämmtliche musici am stift zum h. geist, «die l)ei denen inbilaeifoier- 
liebkeiten theila durch die proben, theils productionon, einer hochl. universitilt ihre 
mugicalLsche Verrichtungen gewidmet haben, ohne bis dato noch verläsjiget zu sein, 
wo und wann sie ihre befnedigung erhalten sollen», bitten um bezahlunp des 
spezitizirten betrages. Cod. Heid. 386, 34 (kast. 152) L. 2365 

dec 13. üniv. dankt dem dirigirenden staateminieter freih. T. Obemdorf 
IBr die dnndi seine TsrweBdnng vom knrf. nodi weiter bewiUigten 4000 fl. rar 
glbuGehen bestreitmig der inbilaenms^kosten. CM. Heid. 886, 34 (kast 151) E. 



ian. 10. Oberkuratel weist die univ, an, wenn das diarium über das iubilaeum 
fertig sein werde, ein duplikat hievon an den kurf. einzusenden. Cod. Heid. 386, 



— Tgl. Ann. XOIH, 465t. 



«66 



1787. 



34 (kast. 151) 1. 
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min 8* Kurf. mfld6rt eine verordnaog Ton 1785 «spt. 9. dabin, dam die 
Ifilidi'Bergiwben landednnder, welclie di« tedite stndiwD, sieb ausser den swei iabren 
in Dttsseldorf nur nocb ein iahr in Heid, anfimbalien brauchen, aber bei bewerbung 
iitn eine dienststeile sich darüber durch ein glaubhaftes attest auszuweisen haben. 
Cod. Heid. 386, 5 (knst. 114) P; Karli«iuhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 752. 2968 

niiirz 14, Oberkuratel zeigt an, dass der kurf. den prof. der kameral- und 
gewfrbschaftswissenschafteu hofrntb lung [-Stilling] auf ansuchen seines aiutes ent- 
hoben und an seine stelle Wilb. lak. Gatterer von Göttingen als ordentlichen lebrer 
der bindwü^Bcbaft, forstwisseiDsebaft, ieobnologie nnd baDdlaagswiasenscliaft mit 
600 fl. bemfen babe. Ann. XCIV, 683. SSM 

Illl'SO. Kollelttor von S. Lambredit, mit der «rhebirag der vom Senate »ur 

deckung der inbilaenni^kosteu angeordneten nmhige beauftragt, zu welcher ein bUrger 
40, eiuü wittwi; 20 kr., die gemeinde etwa 13ü fl. zahlen sollte, schreibt, er habe 
die Umlage vtm ungeHihr 50 bürgern erhoben; da aber nachgehende von einigen 
rebellion entstand und die übrigen nicht mehr zahlen wollten, auch die schon bezahlt 
babenden ihr geld wieder nullek verlangten, bitte er um entseblisssang. Cod. Heid. 
386, 34 (käst. 162) L. — Diese «mlage machte in allett der nniv. sostBndigea 

orten, in Schauembeim, im ZeUertbal «. s. w. bOsee Unt. Ygl. Hein» snm. 95. 

2870 

Danksuhreiben vieler universitUten, korponitionen nnd privaten für die 
snsendoiig der cActa secnlaria». Cod. Heid. 386, 34 (kaat. 151) H. 2S71 

OCt. 98. Kurf, beurkundet den vergleich über die beaebwerde der Universität 
[betr. patronatsuechte, gericbtsbarkeit, zolUreihaiten etc.], Mehrfaehe orig.-ans- 
fertignngen mit si«gel: Heid., sehr. I nr. 361 and cod. Heid. 386, 16 (kaat. 126) E; 

Karlsruhe, G. Ii. A., Pfalz spcc. nr. 1547. conv. 95; gedr.: € Vergleich über die 
be.schwcrde der Universität Heidelberg» IG s. tbl.: cod. Heid. 385 (ka.st. 62) A; 
386, 2 fkast. 104) 13; 3s(;, Iii (bi.t. TJ(i) C, Q; 388, 7 (kast. 440) I. — Vgl. 
begleitschreiben der oberkuratel 17Ö7 dec. ö.: cod. Heid. 3SG, 16 (kast. 126) F. 
Daselbst A — S aveb die vorakten. Waitec« akten auch: Karisndm, G. L. A, «niv. 
Heid. nr. 115. Vgl. Hanta II, 398. m 

HOT« 10* Karf. antwortet dem vomtande der sendungsfiriseler Saligot, daas 
er auf dessen vorschlage wegen Vereinigung der lehrstttble der theol. liik., kttnftlger 
weglassnng der ordensgei-stlichen nnd weltpi-iester und Zuweisung der ganzen be- 

soldnng des kanonis< hen rechts bei eintretenden vakaturen rüt^k-^icht nelmien werde. 
— Von der oberkuratel dec. 10.: cod. Heid. 386, 8 (kast. 120) C. - Vgl. 
Heinze s. 13. 2:37^ 

nOT. Si. Kurf, erfambt der skaalsw. hoben sehnle ein eigenes siege! zn fähren, 
das die worte «Sigil der staatswirtbschaftliehen hohen sohule des Heidelberger 
generalstttdinms* mit einem liegenden flUlhom und datun der bewiUigwig wo. eot^ 
halten habe. Orig.: Karlsruhe, Q. L. A., nniv. Heid. nr. 747. — Von der ober- 
kuratel abscbr. an die nniv. dec. 19.: Ann. XCIV, 742. 2874 

dec. 18. Kurf, gonehmigt den verkauf der bisher der univ. «zustflinndfri nnd 
als ein ganz unfruchtbares recht für .sie zu betrachtenden » iagd zu Hciiau^rnheini 
an den minister v. Obemdorf fUr 2000 fl. und bestimmt, nach dem antrag der 
nniv., daas diese somme als em besmderer fonds Ar die neu enriebtete und Ins aebst 
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mit tut gar ksinen einkftnften Tsneheae mÜT.-lttUbtliek ugelegt und der uds zu 
vaterbalt und vernwhnuig denallMii yarwendei wwdea loUe. Cod. H«id. 388, 20 
(kufc. 468) D; Karlsnüi«, G. L. A, naiv. Heid. nr. 664. 

1788. 

iSB* 8» Kurf, qirieht nadi «mpfiuig der znhQreMreneiebouse vom eonnuer die 

erwartung ans, dass die professoren *ihn ftlr ieden kiirs zu lobenden koUegien 
ieilosmal vnllkommen volIe!i«?eri und nir;ht, wie zuweilen ^esclifhon, zum grüsstcn 
schadeu der zuhörer, • mit olinnötliigen iiut'etithiilt über niindei- bodi>utendn inat-pricn 
gegen ende des kurses entweder gar abbrechen, sohin die lehre ohuvollständig belassen, 
oder doöh «enigsteiis rar ungebQlir ftbareilen weiden». Cod. Heid. 386, 9 (kast. 
118) A. — Tgl. Karl Friedrieh'a Xm. orgaauatiooeedikt 8 42. * »78 

min 4. Kurf, erllast nibere beatbuniuigen Uber die ansfBhmng der SS 72— 73 
der Statuten, in betreff der ferien und des anfangs der Vorlesungen. Acta. He. 
theo). II: cod. Heid. 358, Ol- f. 108; gedr.: bd. I, 435 nr. 276. 2S77 

mai 23. Senat legt [;iuf anregung des prorektoi-y Zentner] dem knrf. die 
griir.ili' dar, wrlclic für rine dispensation der nkaderaikcr vom fa.stengeboto .sprecbon. 
Karlsruhe, G. L. A., uuiv. ur. 121; cod. Heid. 3bj, 15 (kast. 3G) N kouzept. — 
Der bauptgrond war, da» die fuAva docb nicht gehalten würden, vgl. Aon. XCV, 

189. 2sm 

inll 7* Der pftpsUiebe nantina zu Mflndhen aeigfc dem minister Vieregg 

an, dass nacli einnr niittbeilang des kard. stants^ckrotärs der Ii. vater die bitte der 
univ. wcfxen dei- I i ^ udispensation in botrni ht nehmen werde. Abscfar.: 1. c. — Die 
oniv. brachte dec. 20. ihre bitte in erinnerung. * 3379 

1789. 

ian. 25. Kurf, verfügt, um die kongregation der Sendungspriester von ihren 
schulden zu erleichtern, u. a., das.s die nniv. die drei besoldungen, wclclir dii^ kon- 
gr^ation bieber mit ie 150 ü. an die professoren der geiätlichen beredsamkeit, diu- 
orieotalieehen epracben und der b. aehiift, and der moral benblt* bat, ans den 
linsen des vom fcurf. gescbenkten kapitals an bestrtiten, mit dem reat der anaen 
aber bestimm ungsgeraSss zu verfahren habe. Zwei orig.: cod. Heid. SSO, 8 (ka.st. 
120) C, das eine mit dem an stelle der kurf. Unterschrift untergedrückten kleinen 
Siegel, das andere ohne dies Siegel, aber mit der anscheinend gestempelten kurf. 
Unterschrift. 2380 

niärz 4. Senat be^hliesst auf antrag der univ. Marburg, relegirte Studenten 
gagenaeitig niobt ndir snsulaaaen. Ann. XCVI, 110. 2381 

min 18. Kurf, fiberaandat der oberimmtel einen attamg ans dar »ote der 
pSpatHehan nniitiatar, dnrcb weJcbe die bitte der wiiT. um diapens vom faetengebote 
abgewieaan wird. Abscbr.: ood. Heid. 385, 16 (hast. 36) N. — Die Yolktiadige 
note des nuntius: Karlsmbe, 6. L. A., oniv. Heid. nr. 121. 288S 

märz 25). Keformirto professore.^ theol. bitten den kurf. für siob um abftndemng 
der ferienorduung von 1786. damit die studironden der thoologie txx ostem auswitr- 
tigen Predigern aushelfen können. Sie erbieten siih um soviel tage, al^i so dir- 
osterferien früher anfangen würden, auch ihre sommervorlesuogen früher zu beginnen. 
Cod. Heid. 385, 16 (kaat. 37) B. 988 
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oei. IOl Kurf, verf&gli, daas tod d«tt dnnli das aUeben des prof. Wedddnd 

erledigten lohrstühlen und einkaaftan die professura i«rit pnblici dem prof. Zentner 
7.U seiner bisherigen hinzu Obcrtrnpfn, seine b«5oldnng um 000 fl. vermehrt und 
somit nuf 1400 fl., 32 maller koru und 2* 3 fvuler wein festgesptzt werdp. Die 
professura iuris auturae et gentium mit einer beäoldung von 150 11., b laalteru korn 
nnd 5 ohm wein aoU dem iflogeren aobn Wedekind's offen gehalten bleiben, wenn 
er neb nocb einige iahre anf ftemden berfibmten wuTerBitfttan befiOiigt baben würde, 
inzwiacben aber dieae Torlesung [loh. Lndw.] Erb zugewendet werden. Endlich soll 
der gut erapfoblene loseph Hoffmami von Heidelberg einstweilen als doctor legens 
für das uligemeine utkI Di ut^chc stnntsrecht mit der Zusicherung s}>!lt*^rer beförderung 
vrr« i iidet, die Ubrigblt ibeiuieu 400 fl. der ältereu wittib Wedekind als pension und 
1 '1 iiiulter koru und ein fuder wein dem prof. extr. üeissler gegeben werden, bis er in 
eine ordentliche beaoldiug eintritt Cod. Heid. 386, 86 (kaat. 156a) B. SM 

BOT. 9. Oberkoratel bewilligt dem prof. lob. Schwab die erbetenen 100 rtblr. 
nur beran^abe seines «S/Uaboa reetoram». Cod. Hdd. 886, 37 O^aat. 160) D. — 
Es handelte sich um den erst 1790 erachienenen «weiten thdl. VSb 

1790. 

felir. 29. üniv. fordert den ana der kongragation der priesteraendung ent» 

lassenen und damit .seiner profesaar bei der philos. fak. enthobenen Koller auf, seine 
sclniiäliuogon geiren stridt nnd univ. in dor von ihnen formulirten weise in der Ober- 
deut scliiii litteraturzeitung, wo er sie erhoben, zu widerrufen. Cod. Heid. 380, 1 
(ka.st. ä.")'!) G. 23H6 

aug. 2. Venieichniss und beschreibung der nach der btsten granibereitung 
gesetsten SO grenaateine [des atudentaoiagdbeairfca]. Cod. Heid. 386, SOnat. 112) A. — 
Ein vom raktor 1791 aug. 24. Ar die grafen Lonia, Theodor und Bmerioh von 
Leiningen auageatellter iagdflchein ibid. B. 2867 

ang. Ifö, Ifedic fok. schlügt beim Senate zur reform dea disupUnar- und 
polizeiwesens u. a. vor, niomaiid ohne matrikd zu den kollegien zuzulassen, am 
sclilnsse de« semestfrs lin privatcxanipü, z.umal für landcskinder, abzuhalten und arme 
inUlndcr und besonders ausländer nur danu au/.uiiL'hmeu, wenn sie talcnt oder «in 
gutes teatimonium Aber aitte nnd Iteiaa nnd am orte einen glaubwürdigen mann 
mm bekannten haben. Cod. Heid. 386, 38 OcMt. 164) 2888 

tepti 18. Kurf. erkUIrt aieh, ana anlaaa einer bewerbung QambaiSger*a; ent- 
schieden gegon die anwartschaften; nur fleiss uud ge^chicklichkeit sollen in betracht 
koBunen. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. m'. 719. IM 

ian. 4. Dr. Wandt, prof. th. ex parte veform. et fac. dec, bezeugt auf er- 
suihen dfs domkapitularen zu Halberstadt, freih. Spiegel zu Desenberg, dass seit 
dorn \~'V.\ oifolgton tode des prof, iuris gent. et cod. Thyllius bei hiesiger iuris- 
tischeu faknltiit kein pi otesttintischer professor oder beisitzer mehr angestellt worden 
Ist. Orig.: cod. Heid. 38C, 27 (kast. 141) 0. 2890 

Imii Senat beratet anf anfrage- der oberknratel ftber die ▼erhBltaiaae 
auf dar InbUothek, unter höchster aaerkenaung der bemühnngan des bibliotbek-Ter- 
Walters [FBaum], «der die in der grOasten UQordtnnng aieh befundenen bttcher aua 
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ihrem staab hmrvor^MAgtti und in die nouo sul u%MtelU, dieM nebst deu neu 

angeschafften ordnungsmBssig aufpezeicbnet und nanmefar in einen vollsüiufiigen 
Cfttalognm gebracht habe». Ann. XCVIII. ;?r)2v. — Vgl. nr. 221)2. 2391 

Aug. 17. Prof. Heddaeus giebt eiue sehr ausiührlirht« «propositio ülier die von 
dea . . . fakuHäten geäusserten gutachtlichen voitwhläge, die handhubuug resp. vor- 
b cw nung d«r akad. disdpHD, wie aodi ... die bafSideraog der tiikliohen bOdung 
und des stndienllsiMes der akad. iflnglinge betr.». Kouept: eod. Heid. 386, 5 
(knst. 112) R. — Am ende de« fiiaukel« die ronohllge der tbeoL (katb. u. refonn.) 
und phil. fakultut. 2S92 

HOT. 1(>. l'uiv. liezeugt dem diucb resknjit vom 9. iutii 1777 fs. o.] als reclit^- 
Iphri'f angt'-stelltcn dr. iur. (JnnibsiUger, dass rr n. a. der erste gewesen, wcldu-r 
hier Vorlesungen über die geschiebte der in Dt-utsciiland geltenden rechte, die er in 
GMtiBgen erlernt liabe, gehalten, nnd ttberkaapt einer besoldung hSehrt würdig sei. 
Cod. Heid. 385, 15 (kaet. 37) 0; Xarlambe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 719. 2Mt 

1792. 

tan. 81* Roktw und lenat hiden aar yerleenng der akad. gesetze dareb nn 
von I. Faatb verfimtee programm «de libertate academtea» ein, durch welches 

den studirenden enipfolili'n wird, noch dem vorbilde der akad. bürger I«im*a die 
xweikHnipiV durch sohiedigerichte zu ereetsen. Heid. 1792. 8 p. 4^. 094 

April 31. Senat bpsi hliesst die Vermittlung der oberkwatel nnch/.ii'^ii 1i> n, 
damit dem liiesit,'»'n biiigff Widder, welcher wilhreud ilcs sommers in dem « Iduss- 
garten wein, kalit- und bier ausschenken, billanl li:ilt('n und «onntag.'^ und mitt- 
wochs tanzlostbarkeiten geben wolle, die» als fUr die studireude lugend iiu^ser.>i 
nachtbeilig nntergagt werde. Ann. XCIZ, SOS^. 2995 

hml 6. fieipemng beantragt den stadtdirektor v. Thiiitenr, dem liüiger 
Widder die abhaltung ron vanzball nnd btllen nnd die errichtnng eines billard auf 
dem whlombeiggarten zu untemgen, aieb Überhaupt in solchen dingen mit der 
nnitr. 'tu benehmen und besonders, wie den Unordnungen lH?i der sogen, fran b las 
an Neuenheim abgeholfen werden möge. Cod. Heid. 386, 10 (kaat. 120) C. 2396 

lull 11. T'tiiv. macht den stadtraih aufmerksam, das^J es weg(«n des andringen^! 
liederlichen gesindeU bei diesen gefilhrlidien Zeiten /weckmilssig sein würd*», au den 
thoren attestate vorzeigen zu la.ssea und da.s .Nchios^,- und das Klingelthor, da sie 
w^n der dort begüterten tags Ober nicht gut geschlo.s.seu gehalten werden können, 
mit wachen zu T«nebea. Cod. Heid. 386, 1 (hast. 98) D. 2n7 

BOT« 8. Kurf, beetimmt, da» die tbeologizchen profewuren insgeaammt neiwi 
der de« geiaUieken rechts nnd der philosopbie der kongrsgatton der priestersendnng 

einverleibt w r l ti; dass der sopeiior derselben das recht haben solle, geiatliehe oder 
weltliche für diene .stellen vor/insclilagen ; daas die klagen, wt klip gegen die Pro- 
fessoren der kongregntion oder die alumiicu bei der ob'-rktiratel oder .sonst ein- 
laufen, dem prior zu eröti'nen seien; daas die professoreu der theologie und des 
gnstlidien rselits auf die anfitthmng nnd Studien der PfUziseiien theologen aehten, 
in dem ssminar ihre kktionen geben nnd am ende eines ieden halben iabres die 
Seminaristen streng «uminiren sollen. — Ton der oberkuratel noT. 13.: cod. Heid. 
386, 8 (kast. 120) C; abschr.: Ann. C, f. 45. 2HB 
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BOT. 16^ Heinricb Inngt-StUlnigl, prmktor d«r Uwthaitgm iwiv., dankt im 

nameu derselben und dmr theol. fak. für die ertheilung der dort erloschenen theo* 
logischen dokiorirürd« an prof. theoL Arnoldi. Acta fao. t)i«ol* U: ood, Heid. 358, 
61* f. 114. 2999 

dec. 29. Univ. beglUckwünsübt den kurf. zu seinem 50-iiÜirigen regienmgs- 
iobUaenm. Latdn. koniept: ood. Heid. S86, 34 (kast. 150 0. — Der k«r£ daalrt 
ans Hflneluii 1798 ian. 19. Lat orig. ilnd. Daadtet die gadnukto Lat ainladnag 
der aniT. auf dec. 31. zum festakte. Die liate der satiikriptioBaii m don kosten dar 
belaudiiang: cod. Heid. 386, 34 O^ast. 151) E. SlOD 

1793. 

febl". 5, Rfigiemng zu Mannheim lädt zur Subskription auf die kosten der 
niedoillen ein, welche nach einem beigelegten plane zur eriuneining an das iubilaeum 
des knrf. geprägt und demselben im namen der sftmmtUchen dikasterien nnd koUegien 
fiberretebi werden sollen. Ood. Heid. 386, 34 QduL 150) D. — Daaalbrt abadirif- 
ten der donksagnng dea knrf, ete. 8IM 

fe!)r. 10. Kurf, ermächtigt den landschreiber 7.u Heidelberg freili. v. Wrade, 
dor k. k. iuiUtär-verpflpgung9ilirektion zur aufschttttung von frucht etc. das grosse 
Seminar, den univ.-sj>cidier. dns i< toniiirtc hospiial, den kirilicnnithssjieicler, den 
Speicher auf der luth. kirche und das douüuikauerkluüter einzuräumen. Cod. Heid. 
386, 17 (kast. 128) F. MOB 

april 19. Senat weist den nniv.-bnelilillndler an, ohne schiiftliehe genehnignng 
der nnir. kein werk an die kiUiothek m liefern. Cod. Heid. 386, I (kaet. 102) Z. 

2408 

ftpril 23. Oberlninitel erwidert der nmv. auf beriebt vom 17., daäs man es 
bei der darin enthaltenen «msichemng bewenden lasse, dass kOnftigldn alle dort 
tarn TOYSchein kommende dispntetionen gesamter laknltKten in Lateinisdier spraehen 

herkömndicher inassen verfasst werden sollen». Cod. Heid. 385,. 15 (kast. 35) E.; 
Acta fac. theol. II: cod. Heid. 358, Gl* f. 115^ 2404 

april 24. Senat nimmt mit dank die von dem assessor der philos. fak. pater 
FridericU [a. s. ChristophoroJ gefertigte und der univ. geschenkte quadratura circnli 
an und beaehtiesst diseslbe in das eabienliia des pnt Schwab an stellen und 
Friderieh ein donoenr von 2 karolinen an geben. Ann. C, 217. 8405 

oet. 9. Beiobagnif y. Obemdorf erSffaet anf knrt flpesialbefehl dem Senate, 
wie es mit dem vorkaafe der einladnogsschrift des prof. Wedekind zu seinen vor* 
lesnngen «Von dem interesse des natur- «nil nilsrrmeinen Staatsrechts» und des 
durch die austos^igkeit des Inhalts notb wendig gewordenen nachtrags zu halten sei. 
Zur Verhinderung derartiger vorkommnisäe soll künftig den mitgliedern der univ. 
die erlanbnias znm dmeke ihier sdiriften nickt Uos vom d^an der betr. fidc, son- 
dern erst nach zostimmnng aweier Ordinarien ertheilt weiden, letalem «neh das 
manuskript Unterzeichnen. Acta fac. theol. II, 116; gedr.: bd. I, 430 nr. 277. — 
Die akten: co.l. Tl.-irl. .'i'^fi, ?>G (k:isf. 159) 0. — Sennt brarlite 1797 mai 29. diese 
zensurverordnung dem uuiv.-bucbdrucker Wiesen in ärinuerung: cod. Heid. 386, 4 
(kast. III) £ 4. 2405 

1794. 

iaa. M» Knrf. aehllgt die ian. 8. Tom Senate befltrworteto anderweitige Ver- 
wendung eines thttis der anr vermehning des fonds.der juuversittt bestimmten 
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wbaiikiuigfg»U«r [x. b. zu den koaien des archiTtnuiiporti BMb Eberbaeh, gebältern 

etc.] ab. — Von der oherkuratel ian. 30.: cod. Heid. 386, 12 (kast. 122) D. — 
Der Senat. Iwsohloss febr. 3. einen ansfülirlieiipn von Zf-ntner pntwnrfenon bfricht 
über die nothlago an den kurf. zu richten. Leber ilie voli.stiindigo Zerrüttung «Iim- 
uuiv.-finanicen [s. o. nr. 23G3], welche theiU durch schlechte wirthschal't, theils durcli 
d«o FraniiSsifidien kri«g Tenuilank mx, «ad Uber die an der iwiT. Vit 1802 
hwraebende noth Wiakelmun, die oniT. Heid, in den lebten seitm der Pfiüs- 
Bair. bemcfaaft, in: Zeitsehr. f, geaefa. d. Oberrbeins XXXVf» 63—80. 2407 

nirz 3* Kurf, beauftragt die oberkaratel, der univ. sein minfallen kund so 

tbnn, dasü ohne anfrage die schankungsgelder mit 3370 fl. zur gebaltsauszablang 

nngegriffpn worden sind, und lept ihr nnver/Uglichen und viill>tnn<liepn erhitz auf. 
Orig. : Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 237. Von der oberkurat«! niäri 4.: 
cod. Heid. 38C, 12 (kost. 122) D. 2406 

tllärz 21* Prof. I. 1. Kirschbaum erstattet kotnmissiirisvhen bericht in betreff 
der KmatantiBten. Cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) Q, nebst g&^obicbte und mit» 
gliederrenseicbniM dee ordeae. — An« einer T<Hn stadtratbe mftrz 24. abgeortbeilten 
beleidiguogsklage, ibid. (ka^t. 114) L, M, N. ergiebt ^'uh, dan^ an dem unter den 
akademikem Itestehenden orden angeblich aneh Franaosen ilieilnahmen. 2409 

inai 30* Regierung in Hannheim verfDgt auf bericht des Heid, stadtratbe 
vom 26,, betr. die heimlichen Werbungen des tanznjeisters Miulul t'liirot für das 
priiiz Salm'sche korps, seine und des avif der univ. sich auflialtend. n Französischen 
graten Üaillunl ausweisung aus der Kurptalz. Cod. Heid. 3Öü, Ü5 ^ka.-st. 200) B. 

MIO 

ailgi 24* Regierung ertheili auf empfeblnng der oberkuratel vom 22. der nniv. 
die schon mai 20. erbetene erlaubni.ss, znr ausrichtung der Wsoldungea ."»OOO tl. 
aufnehmen zu dürfen. Karlsruhe, Ct. h. A , niiiv. Heid. nr. '2'M . 404. 2411 

SPpt. 2. RegioruiiLr theilt mit, wie die wirkliciien rällie wiihrend ilei' auf 
sech.s mouate beAtimniteu trauer um die kurfürstin sich tragen sollen, (jod. Heid. 
38D, 15 (kast. 35) B. 2412 

Mfff» 19* Theol. [kath.] fak. stellt dem Senate yor, daas ihre lefarer ohne herab- 
wtlrdignng in den angewiesenen timmem des seminarinms nicht lesen konnten, und 
sie bittet deshalb vm anweisnng ▼on zwei ummem in den nmr.'gebiiiden. — 
Senat will prof. Kftbd beauftragen, mit dem dtH^bantcn wegen Überweisung schiek- 
lieber «immer r.u sprechen, Iii «st aher aneh der fak. bemerken, das.s die tlieol. kol- 
legien durch partikular-streitij,'keiteu, «worinuen der seuat ohnehin äicb zu niisiiien 
nicht gemeint», gehemmt wtirden. Ann. CI, fiSl. 2418 

Oberkuratel erUÖnct auf kurf. spezialbefehl der univ,, dasd der kurf. 

sieh Aber den fleiasigen besneb der kollegien trete dieser Icriegerisdien Seiten, wie 

denslbe aas den eingereichten katalogen hervorgehe, fteae nnd bolb» dass die lehrer 

anch femer die stodsoten sorgfUtig anhalten werden. Acta fiie. theoL II, 121v. 

2414 

nOY. 23. Kurf, gestattet auf umpteiilung der oberkuratel, dass die naiv, zur 
deekung ihres defiiits Yon 12 169 fl. 51 kr. mnlehst 6000 fl. statt der gewOnaefaten 
12 000 fl. anfbshme. Orig.: Karlsmhe^ G. L. A., nnir. Heid. nr. 404. — Die auf- 
aabme der vollen 12000 fl. warde dec. 13. nochmals verweigert. 2UB 
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4m. 10. ITntT. beflkrirortei dan Tonehlag det stadtrattia, «Um nn der ulehtp 
lidiMi >ach«rh«k «illai di« BinMB«ii belcnditiifc mrdMi aoHeiii in d«r «rt, dan die 
kosten der anscbaffung und unterhsltiuig ieder latente «iif mebrere vertlieUt werden. 
Cod. Heid. 386, 2 (käst. 105) K. 8ftl6 

1796. 

Mar, 19. Kurf, ordnet auf »trag des reformirten kirefaenrathee die einiieb- 
nng der ephomtebeioldang bei dem aapieDikolleg snm beetea der «tatalt an, aotrie 

die künftig nnentgeltlicbe beaorgnng dea ephorata durch kircheAraib Hieg. Acta 
fao. theol. U, 124. UVJ 

April 8. Senat giebt dem reg.-ÄtkreUir Ricbboll in Mannheiir. '! ^jmm: Fran- 
zösische tlmlcr als ein douonir für absihrift flor nenen Statuten, wekhc durch die 
zwei todosfiille «kr zweiten obt- rkuratoren aus der kanzlei der oberkuratoreu verloren 
gegangen sind. Cod. Heid. otsG, 7 (ka.->t. ll'J) H. — Vgl. Ann. C'II, 122. 2418 

april 30. Kurf, erlaubt auf «>mpfehlung d<n- obevkurntol statt gewünscbler 
13 500 fl. ÜUOO fl. aufzunehmen. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 401; 
abscbr.: ibid. 237. — Ebenso ioli 9. 30U0 il. Dagegen wird aug. 22. die aufnähme 
woiterer 3750 11. abgeaeblagra. M19 

mftl 16. Univ. Gteaaen theilt mit, daaa der privatdoient dr. inr. lob. Lodw. 
Inat. Qreindaen aus Wetalar, weil er ala atndent nnd aocb ala doaent einem ver- 
botenen beimlicben .stndentenorden angebOrt, eich desaen anfkommena in Gici»en und 
Marburg huupfsUchlich angenommen, auch durch nene gespfzo den orden noch mit 
einem zweiten grad auszustatten beabsichtigt habei, mit OffeoUicber reiegatiou beijtrafl 
worden sei. Cod. Heid. 38G, 35 (käst, löü) ü. 2420 

inni 29. Kurf, erlaubt den vier k!o>:terpeistIichen, prof. der thcologie, lici 
SiTentlichen f«?ierlichkeiten aus eigfueu niitlelu uugeiiehafltü epomides, wie e.s auch in 

Köln und Mainz sitte sei, tragen zu dürfen. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid, 
nr. 414. 9481 
inll 14. Maximilii.n [ fal^praf dankt aus Mannheim der univ. fiir ihre glttck« 

wUiMcke aar gebart eiueti prinaen. Orig.: cod. Heid. 386, 35 (kost. 156) T. 

2422 

avg. 6. Feditmeiater Wena bittet atatt dee ibm Viaber au den flbungen ge- 
gebenen ranmea im nniT.-geblnde, welcber mit frflekten dea k. k. magazina belegt 

ist, ihm den gang zwischen dem theologischen auditorium und der aula zuzuweisen. 
Cod. Hf'id. 380, 3 (kast. 109) E, II. — Es wird ihm der erste uotere gang in 
deu .stunden b( willigt, in welchen keine Vorlesungen stattfinden. 242^5 

sept. 22. Kurf, erlaubt auf eine ausführliche und offene darstellung der univ. 
hia weitere bö34il. aufzunehmeo. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 

2424 

sept. 89. Univ. lena Aberaendet die dortige neue Verordnung gegen die 

atvdentenorden und ersucht die univ., der zwischen mehreren Dentschon univ. und 

lena schon bestehenden Übereinkunft wegen der relcgitten Studenten beizutreten. 
Cod. Heid. 3><6. 34 (kast. 152) N. — l^enat beschliesst oct. 21., wenn die Verbin- 
dung mit Mannheim wieder offen sei, bei der regierang anzufragen. Ann. ClI, 381. 

iPlMMiMiM, UfkmdMikmh. II. so 
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SOf* 4^ üniv. MarlmTg ttbenendei das venmebnm d«r sfaiclMiieD» weldie 

als mitgliivlei d« dawlbst «ütdMkteii Xomtaatistottordeiis rehgiii worden sind. 
Aon. CII, 402. 2*86 

HOT. 13. Kurf, bestimmt, dass die durch den tod des prof. primarii der re- 
form, theol. fak. Heddnens crlptViptc stelle dorn bisheripi^n prof. secnnd. D. L. Wund und 
dessen stelle dem vom kirchenrathe in ermanglung inländischer geeigneter kandidatea 
vorgeschlageoen < auslttodischeo NiiHwte », prof. der philosophie zu Hanau Karl Daab, 
fibertrageo ward«. Orig.: Karlsrube, G. L. A., univ. Heid. nr. 89; abaebr.t Ann, 
cm, i. Vgl iteta fiie. iheol. II, 126. 2427 

1796. 

fobr. 2* Überkuratel giebt au-sführiiche Vorschriften betr. ausRllioDg der vor- 
gesobriabenen tabellen flbcr d«a fleiss dar koUegienbemeber, ufaDg und encia dar 
kollegien eto. Cod. Heid. 386, 9 (kasi. 118) E. Ein gtdnwktas formnlar liegt 
bri. — Die fiwzilcel E. und F. enthalten berichte und akten über den Vollzug der 
angekündigten Vorlesungen md monita der oberknratal von 1784 und bef^onders 
1789 •» 7. 2428 

febr. 2t>. Kirchenrath theilt dem prof. Wund mit, da«s unf seinen bericht 
vom 10. ian. das beiliegende generale an die reform, gpi.stlichkcit in Kurpfalz er- 
gangen sei. «Wie nun kirchenrath von seiner seile alles mögliche gerne beitragen 
will und wird, was sn mehrerem flor der bissigen univ. und bssssrem esfing der 
tbeol. siudien mitwirken und bsitragm kun, so wOnseht derselbe euch, dass dieser 
gegenständ von b. prof. Wund bei der univ. dahin eingeleitet werde, dass binführo 
von eineni xeitlichen rpotore magnif. keiner din- Pfälzischen reformirton zum höheren 
Studium sich meldenden dvm albo ncademico üinvcrlcil)ct werde, der demselben nicbt 
sein fürmlichcs teätiuioniuui vitae hc legitiniae promotiooiä ad lectiones pablicas vorlege 
und deh dadureb aU qnalificirt su anbOnmg der Olfentlieben Vorlesungen dststelle. 
So wie dann audi kircbenrath wttnsebet, dass untsr der direction und prisidio des 
professoris Primarii am ende des balbiRbrigen eursns alle biedgs refonnirt« Pftfansobe 
tbsologiae studtosi von den sümtlichen lehrern, welche denen iungstt leoten nach 
atipenotnmenpni und genehmigtem plnn Vorlesungen halfpii, in der wohnunp podnohten 
pniffssiiris primarii über die gegen>-l!Uido der vorgelesenen coUegieu uiUndlieh und 
schriftlich geprllfet, von zeit /.a /.eit durch die schicklichste mittel der studirsinn 
und studirflei« unterhalten und gewecket und von dem erfolge diessr prflfungen 
dem kirohenratb sn seiner einsidit und allenfitllaiger rOdcsidit bei seiner aastheilnng 
dtr fttipendien das resnitat miigetbeilt und die absieht de.s kirchenraths erreichet 
werden mOgc, dn.s.s diese gotrotfene mmäiirefipln dip prwün.-chte folfTfn bewirken und 
der vaterländi$«;heu kircfae würdige und tüchtige lehrer ei-ziehen mögen.» Cod. Heid. 
387 (kast,. 360) B. 2429 

märz t). l'niv. bittet di.u kurf., indem sie eine spezitikation ihres schulden- 
standefl [= 56 131 fl.J vorlegt, la gestatten, dass sie von den auf 43 073 R. an- 
gewscbsenen schaakungsgeldem 10000 6. sogletcb ad fiseum zur bestrsitnog der 
ausgaben nebmen, die Zinsen des ftbrigen kapitale zur tilgung der acbulden verwenden 
und, wenn dii se gelilgt seien, mit denselben bilili tli) k, anatomie Und botanischen 
garten unterstQtzen dürfe. KarUmhe, Q. L. A., univ. Heid. nr. 404. — Vgl. mai 25. 

2490 
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min 17* Oberkuratel seoflet der regieruog den katnlog «derer in vorlgluhrigem 
aommerlcnre (!) die kollegia fireqoenüri hAbendea kaadidaieii» ein, der gegen den 
widerstand der hoben schule endlich dadurch zxx stand gekommen ist, das« man 
seinen druck verordnete. Sie hofft, die sache werde nun bestand gewinner, wenn 
auch noch innnolierloi angaben fehlten, da viele «lehrlingo» inzwischen wegen der 
Uu-iäerst gestörten zeit die univ. verlassen hätten. (Jrig. : München, K.-A., Churpt. 
geh. ratb, Heid. nnir. n. enratel betr. nr. 236. — Das verzeichniss für das winter- 
eemeeter lag in MttndMii schoci inni 11. Tor. HSl 

BUd JJwf. erttast ein mandafc gegen db «nesm nnter den akademikern. 
Acta fiw. tiieol. II» 128t; gedr.: bd. I, 486 nr. 278. 2498 

mal Sft« üniv. enneht die oberknratel, bei dem knrf. ihr geeucb [s. o. mfin 9.] 
zu nnterstfibten, «weil dermalen nicbi einmal wegen schvrikilM des lisei das ver- 
floenne raniquartal und iSogid f&llige weinbesoldnngen, viel weniger andere ebenso 
dringende bedürfni-Sie bestritten worden kttnnen». Orig. : München, R.-A., C'hurpf. 
geh. ratli, Heid. univ. u. curatcl betr. nr. 236. Es liegen bei befxir Worten de l)e- 
richte der pnie^idialversanimlung [Mannh. mai 28., unter/, v. Dalberg, v. l'erglus, 
V. Hetbeld] und der oberkuratel [iooi 22.]. — Inzwischen war inni 20. kurf. i-ettolaiioo 
erfolgt. 2488 

tnni 20. Knrf. verfilgi auf das gesnck der unir. [s. o. mKrs 9.], dass 1. von 
den schaoknngsgridan «o^eiofc 10,000 fl. auf die mnnigttnglioben ansgaben, inso- 
weit die gewöhnlichen einkUnfte nicht ausreichen, Und 2. die zinSen der flbrigen 
'15,000 tl. zur tilgung der mit liiithster genehmignnff aufgenommenen geldor ver- 
weiulct, ,'J. alliilhrlich (iber beides rt'chnuug gelegt wftdt-n und 4. die liücli^il'' be- 
stimmung über den reät deä kapitul« selbst bis noch tilgung der schulden vorbehalten 
U^ben solle.. Der univ. ist aaCcngaben, dass sie äaf eine wirthsdiafklich gute ein- 
richtoog dnreh einselmhiknng der aasgaben eis. bedacht sei. Mfiochen, B.-A., Chnrpf. 
i^fh. ratli, Htid. univ. u. onratel betr. nr. 236. — Von der oberkaratel an die 
unir. iuU 2.: Karlsrabe nr. 239. 8484 

lull 11* Senat fordert wegen der äusserst kritischen und gefahrvollen läge 
die Professoren u. s. w. auf, alle in ihren hiiuseru befindlichen senritsiikt» n. papiere 
iiiul rechnaogen sogleich aaf der univ. eiD^uliefern. Cod. üeid. 3öt>, 12 (käst. 
122( C. 2485 

lall 'S^, Univ. ersucht den genoralkummandauton der Franz. Khcin- und 
Hwe l arm s e nro sciintx fftr ihre überrbdnischen besitzungeQ. Konaept von Zentner: 
cod. Heid. 386, 17 (kast. 128) F. Ein entsprechendes tmi Mai konzipirtes gesncb 
am iVeiheit von kontribation etc. wurde gleichzeitig an dos direktorium gerichtet. 
Gin anderes war sohon inli IG. au den iustizminister Lambrechts abgegangen, der 
13. therm. VI. ganz artig antwortete, ibid. — Moreau antwortete freundlirli, nber 
nicht entscheidend: Kartsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 406. 2436 

— Univ. l)itlt't ilcri a^tritnoincn d« Lalaiide ihr beiliegendes ^^csudi au das 
direktorium [s. vorher] äu unterstützen. Cod. Heid, üöü, Ib (kust. i;JUj V; Karl8- 
rnhe 1. c 2487 

MUgm 17« Kurl fordert auf die nachridit, dass die Frenz, regierung sich der 
linksrheinischen gfiter, geflUle etc. rechtsrheinischer nnterthaaen, stiftnngen und kor> 
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pontiooeii bedilebligea will, tob der univ. nn FnnxlMsch gMchriebaa«« nömoire 
sar abwendnng addier mMiregeln. — Ton der nniv. aag. 37. bemiwortet. Cod. 
Heid. I. e.; Xiurknihe 1. e. An beiden «teilen viele proUamatioBen eto. der Frans, 
verwaltnnp in Abschrift. 2438 

iXUg, 17. Univ. iHiVolIniiiclitigt, da sie, «wegen deren gründen, welclic sie dein Frnn- 
ziisischen goavenicment vorgestellt hat, mit recht iioö'en darf, dms die gefUJl*», 
welche sie ieoseits des Rheines zu beziehen hat, keinem sequesire oder confiiication 
werden «nterworfen werden», prof. tbeol. dr. Wund nnd z«g.-rath prof. iur. 
Zentnw, dch Aber den RheiB zu verftlgen und selbst nacbnaeben, auf welche nrt 
diese gefillle zum nutzen der univ. erhoben oder angebracht werden könnten, und 
die konlrakto darüber nach gutbefinden oline vorbehält einer weiteren ratifikntion 
abzuschliesäcn. «Was -ie desshalben entwctler sanmit oder auch sonders, falls sie 
sich zu trennen uöthig befinden sollten, handeln oder beschlicsscn, werden wir als 
gültig ge.seheben anerkennen.» Cod. Heid. 387 (käst. 362) B. 2430 

Oct. 31. V. Scbmiti, reriaor, stellt tabellarisch den von der univ. in ihren 
linherheinisdieB glltem seit dem einmarsehe der Franzosen dnrdi freund nod feind 
erlittenen schaden xosammen [478353 fl.]. Cod. Heid. 386, 17 (käst. 129) 
I, cf. K— L. 2440 

doe« 3« Kurf, crlu.ssl ein .strenges reskript gegen das bazard-spiol. Acta fac. 
theol. II, 1.31V; cod. Heid. '^.jS, 100 f. .57. — Regierunpsverordnung dee. 16. ibid. 
f. 54; cod. Hf id. SSG. aS (kast. 1G3) Di KarUruhe, G. L. A., univ. Heid. 225. — 
Vgl. 1797 aug. 2a. SAil 

1797. 

niärz 5. i\ ßeruardi, deehuut, ensucht den seuat, die katholischen ukudeniiker 
nur beobaditung des kirchongebots de oommanione pasebali aDtnhnltem und die beicht- 
srttel etwa dnreb di« profiassoren oder iaknltitsdekane sammeln an lassen. — Sonnt 
lehnt april 5. letzteres ab, verspricht aber eine ermabnnng. Cod. Heid. 386, 5 
(kast. 113) O; Ann. CIV, 141. — Vgl. mai 15. Uli 

märz 11. Senat verstauet den gros.sen .ikademi.schon saal zu einem konzert, 
mit welchem die s<;(dt den jital/grafen Maximilian von Zweibrücken nach seiner Ver- 
mählung und rückkt'hr au.s Karlsruho Uejirlls^eu will. Der Senat selbst l esi In iinkt 
sich nach antrag des rektors «bei den iet/.t Ixiklenimten zeiten» auf beglUckvvun.schung 
dnreh eine depntation. Cod. Heid. 380, 1 (knst. 101) V. . SMS 

nftrz 17. Univ. antwortet auf aufrage der hohen schule 2U Dillingen, wie es 
bd sterbfUlen geistlicher Prozessoren mit der Obsignation gehalten werde: dass, da 
aneb die geistlichen mitglieder der nniv. unter dem gerichtsstab des Senats standen^ 

der lelztere bei .sterbfiillen durch koniinissarieu obsigniren, die Inventur vornehmen 
und sich referirnn lasse, sodann die erb«cliaften rechtsvoi-schriftlich auseinandersetze 
und tiVierhaupt alle -treitiijkeiten ttlier aktiva und jv.i-suii erörtere. Von seiner 
ent^heidung .sei nur an die obersten kurf. civildi kaster ieu upiwilulion möglich. Knn- 
zepl: cod. Heid. 38.'), l.'i fknst. 36) G. 2444 

april 3. Dernardi, decliunt, beklagt sich über eine theatergesellschaft, welche 
reli(^onslBsterliche stflcke wie Zschokke*» «Abllino der grosse bandit» aofMbre, nnd 
auch sonst Aber abnshme des religiSsen geffthls, mit etnselnen beispielen. Karlsruhe, 
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0. L. A., univ. Heid. nr. 225. — Die gesellscimft wird april 4. «M Heid, aw- 

bmI 16. IQnehbaam, rektor, und g«b. rath Mai barichten ftber die arladigmig 

ihrer aunrAge an das höbe praeeidiam nnd an die oberkuratoreii in betreff eines za 
verfert.igcn<l<Mi Status und di-r beschuldigung, nicht w.ichsam gpnug auf die akade- 
mik-pr f'owe^PTi zu stMti. Cod. Hciil. f) (käst. 11-1) P. - Das letzte bezieht sich 

aui' ein srhiirfen rt-^kript d«?r oberkunitt?! vom 25. april (ibid.), welch« auf anonyme 
anzeige bin Lvgl- inUr/. 5.] das betragen der nkademiker beim gottetidieDSte and 
daa pfliehtiridrige verbalteo des Senates rflgte, der daraaf darch iene kommissarien 
einen ansfübrliehen protest (Tom 5. mu, ibid.; Tgl. Ann. CIV, 171. 182) über- 
reichen lir^s. 8446 ' 

mai 31. Oberkamtcl theilt ein kurf. reskript an die geistliche Verwaltung 
mit, nnch welchem di&se angewie-sen wird. prof. Guttercr, welcher die diplomatik 
hier öffentlich zu lehren liabe, zur aoschaffung des dazu nüthigea apparats .öOO fl. 
aiuizazableD. Ann. CIV, 207. 2447 

ionl 7. üniT. schlagt auf aairag der niedic. fak. und namentUob des geb. 
ratbs Uai vor, das Dominikanerkloster sammt seinen einkfinften der nnir. zur v«*« 
besjemng der medie. &k. und zur einriehtnng eines Uiniscben institata eimuTer- 
leiben. Knrkrobe, G. L. A., nniv. Heid. nr. 104. 2448 

iuli 8. Regierung des L arrondisf^cmont.s [sn Kreuznach] erwidert auf ein 
ge-suth ili 1 iitnv., dass man keinen anstand nehmen werde, .sie in alle ihre in dem 
ersten rogii rung.sbezirke gelegenen rmenüen einzusetzen, sobald ^ie ein genaues ver- 
zeichniäs derselben übergeben halx'n werde. Ürig.: Karlsruhe 1. c; abscbr. : cod. 
Heid. 386, 27 (kast 141) 0. 8449 

Isll IL Univ. wendet sidi an das Oberkommando t<ier Bbeu-Mosel-aimee] 
mit der bitte «m einsetsnng in den gennss ibrer gefiUIei welehe schon Moremi 
[S. 1796 iuli 30.] ihr vorsprocheu. Konzept: ood. Heid. 386, 18 (kast. 130) B. 

— Ein ent«preeheude.s schreiben an die regierung zu Alzei liegt bei. 2450 

iuli n. Freiherr v. Hövel berichtet der pruesidialversammlung zu Mannheim 
Ober den >tiind der univ.-finanzen , den er früher nl-.' oberkunitor kennen gelernt 
habe. Vor der revolution habe nie Uberschuaä gehabt, wenn der fruchtpreis hoch, 
ein defiät, wenn er niedrig stand: «naa konnte in Wahrheit sagen, die einnahmen 
reichten kaum hin, die nStbigen anagaben zu bestreiten». Seit 1789 nnd noch 
mehr seit der FhuisSeisehen invaÄon in den Imtem Henstedt und Alzei, wo sie ihre 
hanptrevenüon hntto, ist nur ein iheil derselben iihrlich eingekomtnen. N^.n hat 
devhalb 1791 111)00. IT'J.') ül...; 1 - OmO II. aufgenommen und nm 8. niilrz 1796 
belief sich d«!r schuldeii.-tand ülierliauiit auf .'iSl')! fl. »Ks scheint, dns^s es nicht 
nötbig gewesen wUre, die univ. mit so vielen schulden zu belasten, wenn nur eine 
strenge oekonomie beobachtet, ihre rechnungcn iedes iafar richtig gestellt, genau 
nnd schlennig geprftfet, «nsUade nnnachsichtlieh verbesebiedea, diese verbescheidnngen 
pünktlich vollzogen, dadurch sofort dem einschleichenden missbrauche in seiner ge- 
hurt die gehörigen grilnzen gesetzt, zugleich die etwa nöthigen vor!jicht.sregeln in 
anwendung gebraclit worden wlircn.» Hövel erörtert ausführlich die nothwendige 
reforiD dos ganzen rechnuugswesen.s. Urig.: ilUncheu, K,-A., Cburpf. geh. rath, 
Heid. univ. «. enratel betr. nr. 236. — Vgl. folgendes. • 2461 
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MI 15. Praeddialvenamnlnng so Mumbeim — es noteneieliDeii in dieser 
zeit Dalberg, v. Reibeid, T. HÖTel — bllt dem akad. eenate vor, (htss der ver> 
fidl der oekonomie nicht allein darcb den l<rleg, sondern auch «durch verschiedene 
eik'j'niiii/ii/e anmasaungen» des Senates entstandt-n sei; es wird verlangt, dass der- 
Belbe «aller die grenzen dos rechtstKndigen hei kommens übor.schreitenden eigenuiacht 
— besouderä in fUUen, wo das interease dessen einzelne glieder unterlaufen, wo 
betrSchUiobe in den aUndigen redmungs-rabriqoen nielit begriffene oder derselben 
gewShnlidiett ansats ttbarskagande ansgaben Tetaalawt Warden kBont^ — dcb 
enthalte» und für solche ausgaben erst getiehnügung zu erbitten liaVo. Itu einzelnen 
wird dem seiiate aufgegeben: 1. der oberkuratel die wahi-e läge des 1790 eingolöäten 
Miuicliliofs zu Dannstadt innerhalb 14 tagen darzulegen; 2. sich des selbi^tilndigen 
au:>ati^ä der wein- und fruchtpreise bei der berecbnung der besoldungen zu eut- 
balien; 3. keine depntation anf kosten des akad. fisci abtnscfaleken, «e« sei denn, 
dass dar wahre nnteen der nnir. solobes erfordere», und die fwlgasetsten dlKten 
niebt sa überacbretten; 4. den bücherankanf bis zur wiederberstellnng oekono- 
mlscher Ordnung auszusetzen; 5. fortan richtig gestellte iahresrsdiaiUlgni, sofwi 
alter innerhalb drei Wochen die noch rUckstilndigen rocliniingen genannter ver- 
wftltungszwcige und einen statu» der ciniiahmen, der ausgaben und der «chulden 
vorzulegen. München, R.-A., Cburpf. geh, rath, Heid. uuiv. und curatel betr. 
nr. 236. — Am gleieben tage erbat die praeridialTenanunlnng Tom knrf. ver- 
ftlgungen Ar dl» snkunft, nater vorbige des HQysl'soben memorials vom 13. Der 
I r t r. kill f. ci lass (Ann. CIV, 311; Karlsrobe, 6. L. A., taniv. Heid. nr. 237) stimmt 
mit dem berichte Aberein. 



^ Basirksregieradg [za Kreuinaeb] setzt die uuiv. in ihre durch den ▼orge- 
legten Status nachgewiesenen be.sitzungen und geftllle ein, nachdem di^lbe sich er- 
boten hat. die kruitributionsauflagcn zu leisten. Dein oberaiut Alzei i^st nachricht 
gegeben, Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 104. — Nach bericht der univ. 
an die oberkoratel vom 25. konnte der zehnte im Kreuzoacher bezirke versteigert 
werden. Ibid. 2468 

ng, 38. Regierung xtt Kreuznach theilt dem obammt tu Ahei mit, sie habe 
«ad decretam der proclamation des h. general en ehsf Hochs die qut. in ihre gfiter, 

zehnden und revenuen in den von der Sanibrc- und Maas-armee besetzt gewssesen 
orten immittiret». Abechr.: cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) B. 2IM 

Mg. 23. Oberkn ratet beauftragt den .senat, das reskript von 1706 dec. 3. 
gegen das hazfudspiel [s. o.| durch anschlag, Vorlesung und einrücken in das vpr- 
zeichniss der Mudirenden zu publiziren. Orig.: cod. Heid. 35ö, 100 f. 51; abschr.: 
Acta fac. tlieol. II. 131. 2455 

sept. ^5. Knr|<f. rei,'ieruntr [v. Hövel] fordert die univ. anf, die nifdir. fnk. 
zu einem gutachien la veranlassen, «auf welche schickliche und so viel möglich /.u- 
Terllsnge art die erzielnng guter irsta bewirkt wurden k9ane». Cod. Heid. 383, 
34 (kast. 163) W. Hit gntaebten des prof. Mai tun. 6. und fiOraltatsberiebt 
dec. 2. — TgL Ann. CIV, 364. SjfiS 

— üniT. wendet sich wieder an den knrf. nm bfllfe und bittat» wenn sa nicht 
mSglich sei,^ andere quellen ihr an erOfiien, mn die erhinbniss, snr deckung dar bii 
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Bchlasse des etatsiiüires ooth wendigen ausgaben ira betrage von 23803 fl. 
kapital aafnebmen ra dOrfen. Karlnnbe, G. L. A-t vaa'r. Heid. ar. 404. 21S7 

sept. 29. V. Hövel erstattet ausfahrliohen beridit fiber den oekononiiseben 
snstaod der luir. Ibid. nr. 237. Stf6 

BOT« 4« Oberkon^el Twiangk die oinaendang «Jims exsiDplan von ieder diaser- 
tatiMt. Acte ÜMS. tbeol. H, 132. 9489 

BOT. 11. Kurf, gestattet der uniT., statt der gewansobten 23800 fl. nur 
8000 fl. anbanebmen, naeb bericbtea dar oberkuratel vom 16. oad 29. sept. 
Karkruhe, G L. A.« nniv. Heid. nr. 237; eod. Heid. 388, 25 (kast. 481) F; 
Ann. CIV, 439. S460 

HOT. 28. Blanck, koUektor zu Zell« richtet namens der nniv. an die Franz. 

regierung des I. bezirks das gesucli um (UiHiobun!^ des Sequesters i»>nfr iiniv -irüter 
und gefalle, welche iensfits des PtViiubaclis und meist in den uberiimtern Neustadt 
und Gerroersbeim gele>jon sind, Abschr.: cod. Heid. 38G, 18 (kast. 130) B. 2461 

dec. 12. Oberkuratel fordert daa giiiiutiten der univ. über die beiliegenden 
bemerkungeu betr. einen plan akademiticber ätudien. Cod. Held. 385, 13 (kast. 36) K; 
abflcbr.: cod. Heid. 386, 27 (kast. 141) 0; Ada Ibc tbaol. II, 132v; gedr.: 
bd. I, 437 nr. 279. USt 

4m« IfiL Begiemng de« L beüiks [sn Krensnaeb] beseblteast, die nniv., wetcbe 

darcb befebl des generalä en chef als gemeinnützige aostalt in den gennse ilin r re- 
Teoüen eingesetzt ist, auch in die bezüge nus gütiTn ienseits der Prim wieder ein- 
zusetzen, welche iu den 1. bezirk gehöreu, mit der b.^(]in;:^iing, diiss die univ. eine 
konti-ibution lelstt» und sich aller reklatnation der schon v«)r l. dec. geschehenen 
erbebungen enthalte. Beglaubigte abeobr. : cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) D. 2468 

dei*. 2U. üniv. erklilrt der oberkuraiel, dasa kein professor im stände »ei, 

sieb mit der biUle seber beaoMnng «n begnügen, nnd dass es bisber nidit mSglicb 

gewesen sei, die bewilligte anfnabme von 8000 fl. zn bewirken. Karlsrabe, G. L. A., 

univ. Heid. nr. 237. <-> Die erklftrangen der eimelnen professoren liegen .bei; nnr 

Mai erklftrt sieh m ganstea seiner geringer besoldeten koUegen xnr rednktion bereit. 

2464 

dec* 98» Mm, rektor, macht in Hassent dmstiscber wnse votschlSge znr rs- 
organiaation der nniv., nBmlieb I. die akadenie der Wissenschaften an Hannheim, 

Welche ohnebin auf krücken geht, der univ. einzuverleiben. «Mit dieser wohlthUtigen 
salbe k!>nnte die wunde der Iwschneidung, welche der hiesigen hohen schule beim 
Itastatter frieden gedroht wird, einigernni.s-,en gelindeit werden;» — 2. das Icsuiten- 
kollegium mit seinen eiukUnflen der univ. zuzusichern, die siuh dafür die bilduug 
der geistliehen angelegen esin lassen werde; — 3. das medic. stndinm sn beben 
durch Umwandlung des beinahe auagestorbenen Dominikanerklosters in «Sn klinisches 
spiial, dorcb verlegaog des botanisefaen garteos und des phjrikaliscben kabinets von 
Hannheim nach Heid., durch Umwandlung eines der hiesigen nonnenklOster, welche 
aussterben, «weil die bösen müdgen alle uiänuer haben und keine Lateinische jisalmen 
mehr singen wollen», iu ein geburtshaus; — 4. eine medaille nn himmelblauem 
bände aU ehreuzeichen der Studenten zu stiften, mit dem bilde des kurf. und der 
Umschrift: Ctoolus Thaodoms Elsetor Resiannior univ. Heid.; auf der rOeks^ 
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köonte dsr «ouKrienTOgsl» der Ifinerrft die statata and fiMues nniT. bähen. Er 

hiiUi endlich den kurf., nach dem tode deK gegenwartigen kurators [t. Klein] dieses 
gnnz pntbelirlichc iinit eingehen 7.11 lassen «nd den gehnlt auf die bcstildung noch 
uuliesoldeter leLrer /.u verwenden: * olle bisherigen curatore»,' meititens züglinge der 
hoben schule, aniuäiren sich aus dankbarkeit gegen ihre ehemalige lehrer, den akad. 
Senat mit nnoCtigen schreibeneien -sa plagen». Attlsrohe, 0. L. A., univ. Heid, 
nr. 682. — In Mflnehen, B.-A., C%nrpf. geh. ratln akten, «niv. Hdd. nr. 256 ist 
von die : :i vrirschlugeo Mm*8 zuerst am 18. ian. die rede und es findet sich daselbst 
ein nuf <:run<l dorselh<»n nnsgearbeitetcr entwarf /.u einem kurf. reskripie fi>l<.:enilen 
inhiilts: 1. Die verfalleuo Mauuheiiner akadeniie wird mit ihren kapitalien der univ. 
einverleibt, doch so, dass die mitglieder und diener der akad. im genusse ihrer be- 
solduDg bleiben, die wirkfidien lenaloriB der mir. angleteh witIeL »itglteder der 
akad., die Übrigen profiBSsoren aber ebreamitgUeder sind, die sta taten der akad. 
foribeeteben, die Acta acad. Tbeodoro-Fnüatinae beim allgemeinen frieden fortgeeetit 
werden, and die wissenschaftlichen bücher nu^ du Mmuheimer biblioihek nach Heid, 
gebracht werden, die aber über kiinst und lit. latur in Mannheim bleiben; — 
2. das Dominikanerkloster zu Heid, wird mit seineu einküuften der univ. zur er- 
richtuug eines klinischen hospitaln, anatomischen theatei'S und botanischen gartens 
einverleibt, wobei dann die bidierigen geistlieben nnd laienbrOder theils abrafinden, 
tbeils SU verwMiden sind; — 3. der durch die belagemng Haanheims miairte bo- 
tanische garten gegenüber der Kaisersbütte wird verkauft nnd der erbrag rar ein» 
riibhmg des neuen botanischen gartens in Hfid, verwendet; — 4. der vom scbbms- 
braiul gerettete Überrest dos physikalischen kabinets kommt nach Heid., <-damit den 
candidatis medic. die in die physiologie einschlagende physica cxperimentalis, eine 
bScbst nStfaige hilfswissenschaft, vorgetragen werden kann»; — 5. ebenso das Hann- 
heimer naturalienlnlrinet.; — 6. niemand wird künftig angestellt, der nicht «n 
zengniss des Heid. Senats ete. beibringen kann. MV 

dee, M. Oberkaratel berichtet ans nnlass der erUKmug der nniv. vom 20. 
an den knrf. nnd bittet fOr dieselbe um untersttttsung. Earlsmhe, G. L. A., nniv. 

Heid. nr. 237. 404. — Der kurf. antwortet ian. 8., dass es znnHcbst bsi den 
früheren vergangen sein bewenden haben mSsss. Ibid. nr. 237. ttM 

1798. 

iin« 8» Priorin nnd konvent ad s. Oatherinam Senensem ord. s. Dominici 

bitten um eine nnterstfitsung. Cod. Heid. 386, 7 (kast. IIQ) F. Gleiche ge- 

suche der ^puxiner ian. 9., der kongregation ian. 23., der Karmeliter 
ian. 24., ibid. SüRf 

ian« 24. Univ. tnttet die regierung [des I. bezirks] zu Kreuznach um mili» 
tflrische exekution trogen ilire Schuldner, damit sie ihrerseits die kriegskontribution 
berichtigen kfinne. Cod. Heid. 380, 18 (kast. 130) C. — In der anlwort febr. 11. 
bub D wird die univ. an die iustiz verwiesen. — Daselbst sub C, D, E, F, (i 
weitere akten über versuche, die abgaben etc. su erhalten, weldie thsOs dnreh das 
dazwisohentreten Franz. receveurs, theils auch dadurch vereitelt wurden, dass im 
febr. iene ragiernng aufgelüät und von dem Frans, kommissar in Hains ein ans 
drei Franzosen und zwei Deutsebeo bestehendes departement des Oonnersbergs ge* 
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InUlet wurde, mit welcbein neae verlmiidliingeii ugeknfipft werden muteten. — Vgl. 
den Iwricht dM kollektora BIsd^ ans Zell: i&itleralM, 0. L. k., nnir. Heid. nr. lU-4. 

ian. 29. Rektor und scnat ladoa zar Verlesung der geaetie durch ein Pro- 
gramm lak. Fanth*R «de pace politica literaria et acedemica» ein, der Ton den aka« 
demikern sagt, daes sie «neariorum more occultü armie vel gentium ferarum ad 

instnr cliivis nc fustibus vel inimaiiibuR gindiis annatos . . , olamorilim noctnmis 

civiiuii iiiiitttMii tiuliaro ot \i\ pntationibus cantn dcfornii aern pcistrppcre», und 
ilass die akad. gleiiliheit zu i^Tuiule golie, « quando sodalitiiä elniulestinis acadoinicus 
ab academico sigaiä vel vestium ornniuentiä diätinctus couciveui pro iniiuico habet» 
ete. Heid. 1798. 10 p. 4*. 2469 

febr. 18. Senat bi-ingt dem uuiv.-buchdrucker Wicseu in erinneruug, dass er 
stet« «n exemplar an die uttiv.^lnbliotbek abmliefem habe, bei 10 rtblr. strafe. 
Cod. Heid. 386, 4 (käst. III) E, 4. SI7D 

» Ein erbbetiiänder aus Niederhauten im Müiiüterthal, der zwar seinen erb- 
beelands-kanon «dem berren Franken als siegem» bat leisten mUssen, aber ausserdem 
von seinem necbbam mit einquartierong und kontributicm flberlastet wird, bittet die 
Univ., ihm aus ihrem arcbive vertheidigongswaffen snkommen an lassen. Cod. Heid. 
385, 16 (kast. 85) E. M71 

ftilir. Sl« Verrechner Gmber bssobeiiUgt, dass ritaitliebe schulden der univ. 
642S6 fl., die inhrlicben interessen 3314 fl. 18 kr. betregen. Karlsmbe, 0. L. A., 
naiv. Heid. nr. 104. S472 

febr. 22. Mai orklrirt und v(>Hheidigt In Sehr freinifltbigcr w.-l-o sdnon dorn 
knrf. vorirelegfen plan, die ohpikiinitel als unnfltz und kostspielig nufzahebeu. K.irU- 
ruhe, ü. L. A., univ. Heid. nr. G82. 247S 

fßlir* SS* Oberkuratel berichtet an den kurf. über die vor3chIii<:fe M.ii - [s. o. 
dec. 28.], von welchen der knrf. untor dorn 27. ian. einige für ausführbar gehalten 
halt f. Tin allgem. werden diese vorNcliliit/p iMn{)fi)lil(>!i. Hövel dagegen legt ein 
ijeparatgutacbten bei; er hält äie für uuiiu.>tuiirbar, und wünscht, das oekonomiacbe 
ganz von der univ. su trennen, da rie sich nur lu klar als ungeeignet erwiesen habe, 
ein weitlftnfiges oekonomiewesen an verwalten. Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid, 
nr. 104. M74 

<— Üniv. «von der FcansOsiscbett regten»^ ca Krauxnaeb unterm 15. [8?] iuli 

und 18. dec. 1707 [s. o.] in dm besitz, und genuss ihrer gslKUa xufolge eines vertrage 

wirklich cingcset/t», bevolliiiiii.htigt prof. v. Traitteur, von der regierung zu Mainz 
die bpstüiigung der Übereinkunft und rcdilshülfo gegen die fmh weigernden zins- 
ptlichtigen zu erwirken. Orig. : cod. Heid. 38G, 18 (kast. 130) B. 2475 

niärz 17. Praesidialversammlung zu Mannht itn (unti tz. v. Dalberg, v. Perglas, 
V. Reibpid) befürwortet im anschlnss an das votiun iL r oberkaratel abwei^ung der 
bescbwerde der univ. gegen reskripte vom l.ü. luU und 11. nov. 1797, durch 
welche bei bsredmung der besoUnng der ansdibig des malten kern von 9 auf 6 fl. 
und der des ftiders wsin vou 230 »fl. auf 150 fl. herafageaetit ist. Oiig.: Mflnchen, 
R.-A., Churpf. geh. rath, Heid. univ. und enratel betr., nr. 236. MW 
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Min 17. Karf. gendimigt, dm die uoit. 8000 fl. statt der von ibr gewanaehten 
14000 II. aa&ehnMn darf. Karlwnbe, 0. L. A., noir. Heid. nr. 237. 404. S477 

■An S5. F. M«i, rektor, mahnt in Lateiaisebem anscblage, wegen der gesiOrtea 
nlefatlidien «ieberheit and vereebirften bewachnng der itadt, nach 10 ubr nicht oliiie 
latemen auf den atruBen zu ^^ lien. Cod. Heid. 386, 5 (kaat. 114) P. — Dn?elbst 
mancherlei akt«n über akad. diüziplin dieser zeit. 2478 

niärz 30. Zentner meldet am Rjistatt, da.*s .'«ich dio Fran/.ösisclien minister 
noch auf keine unterhnndlnnjren über die IS artilifl einpeUissen haben. Sie wollten, 
dasa die deputation vorerst die art der durch saekulariäationen za leistenden est- 
adildiguDgen fecteetae, waa wahndminlidi ntcbsten montag geäcbeh«a werde, AI»* 
dann wftre an hoffeD, das» in besonderen konferenun die 18 artikel disbntiii warden; 
es wKre aber voransanseben, daaa keiner angenommen werden wftrde, wdcher sicli 
nicht mit der konstitution und den gesetzcn der repnblik vereinigen Issse, dass also 
z. b. gewisse zinsen, zehnten etc., worin doch die einkünfto <ier nniv. liauptsiichlich 
bestunden, ohne ersatz aufhören würden. Er werde sich iede iiiuluj geben, dn^ inter- 
&ti:»o der uoiv. zu wahren und von zeit zu zeit Ut>er die Terbandlungen nachricht 
geben. Cod. Heid. 388, 20 (kast. 469) E, and im senatsprotokoU april 4.: Ann. 
CV, 145. tm 

^ Oberknratel ibeilt der nniv. die beüiegsnden gedrnckten bmdesberrlieben erlasse 

von 1785—1794 gegen freinmurer und illuniinatca sar naebacbtung mit, namentlich 
in rücksicht auf die «hin und wieder t-ingeschlicbenMI freondscbafle-geeellschaften 
oder orden». Cod. Heid. 380, T» (kast. 11')) U. 2480 

april 10. PraesidiiU Versammlung ZU Mannheim, beanftni^t, die voi-schlttge des 
prof. Mai zur hebung der univ. zu prüfen, berichtet dem kurf. nach anhörung 
der oberkurutci, dass «bei derraaligen umständen, wo die univ. selbst ihrer künf- 
tigen existenz nicht Teisichert und denelben erbaitnngs-fonds enteebOpft ist», die 
weitere behandlang der saebe niebt rStbticb eebdae. Uflndien, S.-A., Chorpf. geb. 
rath, nniv. Heid, betr., nr. 256. — Vgl. Karlsrabe, O. L. A., nniv. Hnd. nr. 104. 2181 

•pril IS. Polizeiamt pnblishrt eine mit der nniv. gemeinsam entworfene 

«Polizei -Verordnung die Erhaltung der oefl'entli(;hen Ruhe und Sicherheit in der 
Stadt Heidelberg betreffend». Druck: cod. Heid. 386, 2 (kast. 104) G; Karlsruhe, (i. 
L. A., uui%. Heid. nr. 225 mit vorakten. 2482 

mal 1. Mai. rektor [zur zeit in München], ergänzt seine vorscblUge zur hebung 
der univ. E.s möchten die auf dem rechten nfer liegenden güter der lesuiten dt?in 
akad. iiskas einverleibt werden. Das hätte die Wirkung, dass unter aufsieht den 
asnats 1. die erziehnng der iungen weltgeistludien eine bessere wflrde als anter den 
nnn erloscbensn Lasaristsn, — 2. die untern sehnten gehoben werden könnten dareb 
au.swahl guter lebrer, — 3. die oekonomische verwaltang vereinfacht w&rde, — 
4. die verftusserung d' > lesuitenkollegiums einen grossen theil der ohne verschulden 
der uuiv. gemachten ächuldonlast tilgen könnte. Orig.: München, H.-A., Chorpf. geh. 
rath. univ. Heid, betr., nr. 25G. 2483 

mal 29. Uernardi, pfarrer [zum h. geist], ersucht die katholischen professoren 
aller fiknltlten, sich an dem gottesdienst nnd defb umgaoge zu betheiügeu, welchen 
«r aar erinnening daran wo, halten beabaiebtigt, dass vor 100 iahren am (iranleieh- 



1796. 



315 



lUUDStege [29. mai] 1698 yon don duwligen decltanten dr. Sohneroaner der erat« 
ttfknrgotiMdKtnst nacb d«r T»rlieeraiig der stadi und dem RfBwyk*8c1i«tt frieden in 

der schIoä>kapoIle und von den Kapuzinern der erste Umgang mit dem venerabile 
gehalten worden iat. Cod. Heid. 385, 15 (knst. 35) E. Beigelegt: «Auszug aus 
der pfiirrgeschicbte (seit 1GS5) der knth. stftdtpfarrei zum h. gfist». 2484 

ilini 10. Entwurf lincr vnrstellnng zur reform der univ., uatiietitlioh auch ia 
oekonomischer bcziehuug. Cod. Heid. 3sr», 1 5 (kust. .i.'») ('. Der aiifiin!,' idiH. 2485 

iuni 2ü. Univ. verbietet das tragen von tVciheitszeiciieu, beHouderä der ge- 
stickten und UDge-^ticktea freiheitskappen auf der straiise, welche auch das missfallen 
des hermg« von Zireibraiikeii [vgl. Ann.' CT, 237] erregt bitten. Cod. Heid. 386, 
5 (kftst. IIS) 8. — Der benog hatte mit miner gemahUn und zwei kiodem am 

6. der medicinischen promotion beigewohnt. Der senat beschloss, dies in der Mann- 
heimer Zeitung niitthcilen zu las.s< ii, besonders weil es das erste mal sjeit der grüu- 
dung der univ. gewesen sei, dasH eine pfalzgrälia bei einer akad. feierlichkeit zugegen 
war. Ann. CV, 221. 2486 

iuni 26. Regierung zu Mtinnheiiu [v. HSvel] zeigt der univ. an, dass die 
dieii&brigen emteferien auf 10. inli bia 20. aagnat festgesetzt und beriehta in 
minder wichtigen saeben wKbrend dieser zeit an Terechiebeo seien. Cod. Heid. 386, 2 
(kaat. 104) G. 1189 

Inai 89. Kurf, beanftragt die prneridialvenammlung in Hannbdm, die Tor- 

schlüge des geh. raths Mai — ea handelt sich besondere um die Umwandlung des 

Dominikiinei klosters in eine kliuik — einer komuiission mit Zuziehung Mai's vor» 
zulegen. l>rig.: Karlsruhe. (». L. univ. Heid. nr. 104; abschi'.: München, K.-A.| 
Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 25U. 2488 

iull 1. Univ. richtet an den kommissär der Französischen regierung Rudier 
in längerer uuseinanderaetzung dus ersuchen, sie bis zum frieden ihre einküufte aus 
dem departemant Donnersbcrg geniessen zu lassen, wogegen dieselbe rieh zu einem 
verblltiussmlssigen beitrage zu den Sflfontliebeii aufhtgen erbietet. (Frans.) Qedr.: 

«Memoire au citoyeu Rudier, commiseair du gouvernement fnuifois, pour le rectenr 

et le» professeurs de l'universite de Ileidelberg"^ 4 >. 4". in vielen ex^Muplaren: cod. Heid. 
.'?S0, iS (kast. 130) E. — Im kreisarchivc Speirr, praef. ürehiv Uonnersberg fasc. 18, 
interessante akten auch Uber den Sequester auf den gütern der Heid, kircbeu-admioi* 
straUon, vom Tentoee l'an VI (1798 ftbr. mlrz). 3489 

luli ?• Kurf, verordnet aus anlass der anstellung des dr. med. Wund al^ 
doetor legras 5 punkte, welche als «Nommle bei kOnfUgen wählen und begnt- 
aehtungen deren snbiectea zu medieintscben lehrattthlen» dienen sollen. Cod. Heid. 
S8!h 15 (kssL 35) B; gedr.: bd. I, 437 nr. 280. - Vgl. Ann. CV, 294 f. U» 

iuH 28. Kath.-theol. fak. macht der Iwmmiesion «zur erbaltung der guten 

Sitten der <ikud. iugend und zur Verbesserung der theolog. Stadien» ihre vorschlig« 
und zwar wünscht sie: 1, dass die öffentlichen bälle und tun zh+'lnst innigen einge- 
äcbrttnkt, auch keinem akademiker erlaubt werde, denselben über 9 uhr beizuwohnen; 
— 2. dass die gebälter der profesaoren wenigstens so weit verbessert werden, dass 
sie ia stand gssekit wlirdmi, die zu ihrem fadw nMhigen bfteher und den noth- 
wendigen nnieriialt sieh ansosohaffen, weiehss Inshsr dnigen seUeehfterdings gnr niciht 



Digitized by Google 



316 



KARL TUEODOU. 



m^iglich war; — 3. ^daas ans der katb.-tli6ol* Uk., Ton waleher buihar nar eio mit- 
gUed dm Mnate beiwohnte, ein zweites in den eenat an^nommea werde, um in 
abweaenheit des ersten das be.sie der fuk. wahren xa kSanen; — 4. daas eine 
strengere anfsicht über die lesebiMiothekcn und die Inidifüliror wepon der vielen 
sittenverderbenden Vmchcr geführt werde; — 5. dass nath der natürlichen einthei- 
luDg der theologischen \vit>.seuschaften in vorhereituugä- und hUli'tiwisäeaschaflen, in 
solcbe, wdcbe die eigentlicbe tbeorie aturoacben, nnd in die anwendongswiaeen- 
scbaften» in den ersten vier kursen gelesen werde: a) eneyklopidie and literKi*^ 
geschii litt . 1) Hebraeische und (iriechische spräche, c) die wortliolif niislcgung des 
alten und neuen tesinments, d) kirchengeschichte, «•) allgemeiiu' dngiiiatik mit d»^r 
patristik verbunden, — in den vier letzten kursen nbrr a) die besomlero dogmatik 
in Verbindung mit der polemik, b) inoral, c) pastoraltheologie, liturgik, kateehetik 
nnd geistliche beredsamkeit, d) kirebenrecbt. Cod. Heid. 387 (kast. 370) D. 2491 

aug. 12. Cetto, Zweibrückischcr gcschslftätrilgcr in l'unä, schreibt dem rektor der 
nniv., Vta, wie die Torstellangen des Senats beim direkiorinm am besten einzurichten 
wHren. Vor allem komme ea darauf an an wissen, wie der kommisair Bndler das 

memoire [s. o. iuli 1.] aufgenommen habe, da das direkiorinm in suchen des linken 
Rheinafers nichts ohne ihn verfüge. Cod. Heid. 386, 17 (kast. 128) F.; Ann. CV. 
2-S(i. — Kin franz. iournalist hatte umgekehrt im mai geratben, eine Zusammenstel- 
lung der erlittenen .Schilden zur Verwendung im rathe der 000 gegen das direktoriura 
an macben. Kii'chenraLh Wund wurde mal 16. beaaftragt, eine solche tabelle zu 
fertigen; diese wnrde gedruckt nnd dann iuli 4. Wund mit derselben an den kommiasSr 
Bndler nadi Huna gescbickt. Ann. CV, 202. Das nndatirte konsept einer Vor- 
stellung an letxteran: eod. Heid. 1. e. IBABS 

ang. 16. F. Mai, rektor, beantragt, die seit anwesenheit der kais. truppen 
überhandnehmenden tanzlnstbarkeiten dadurch einzuschränken , dnss ieder miinnlichc 
und weibliche tanzgust zum besten der armen kranken dt.« zukünftifren klinischen 
.spitiil.s ein eintrittsgcld von 20 kr. bezahlen müsste. «Vielleicht würde durch dieses 
mittel mancher vom iarantismns beMiene akademiker aus oekonomiächen Ursachen 
abgehalten werden.» Konzept: cod. Heid. 386, 5 (kast. 114) S. 2M8 

8€pt. 4. Succow, Gatterer und Semer, Professoren der staatswirtbscbafUiohen 
hoben sehnle, bitten in ihrer durch den stillstand der beeoldnng und flbngen ein» 

nahmen veranlasst imi mith den knrf., ihnen den rückstand der besoldungen [im 
quartal lOOO fl.J aus der kabinetskasse und die bcsoldung für die Zukunft auf die 
obereinnehmerei Heidelberg anzuweisen. [Wiederholt nov. 9. ; es liegt das gesuch des 
pedelien der schule bei um seine seit H nionaten rückstilndige besoldungj. — Die 
praeridialTenammlong zu Mannheim erkennt sept. 15. die nothlage an, hxlt aber 
die gewünschte auweisung nieht fttr mOglich, da die «nnabmen des oberamt« Heid, 
ftr die Staatsobligationen Tcrliaftet sind. Orig.: München, B.-A., Bheinpf. geh. rath, 
staatsw. schule nr. 258. — Durch kurf. n skript 1799 iuni 15. wurde die Kuvpf. 
hofkammer angewiesen, nüchst der befriediguiig der striatsint tM-essen auf bezablung 
der bez. rückstände zu traebton, da die erhaltung der schule eine allgtMivino Innd—- 
angelegenheit sei. Aua den weiteren akten ergiebt sich, da»s die hofkammer und die 
Staatskassen nur spBrlidie abzahlungen machten und dasa die rOckstlade rasdi wvdiaein, 
bia zu einer ernenten vorstellang 1800 april 3. auf 5600 fl.« worauf der kurf. 
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1800 mai 12. die beuUmig der rüekitlode in sUMtflobligationeot iralche zum 
iiomiD«lw«rth angenommen werden maasten, der künftigfln qmrtak mbir in bamr 

anordnete. In den kurf. reskripten wird stets liöelistor werth auf den bestand der 
schale gelegt; nl<cr die rückstftnde beti*ugen schon IbOl rän. wieder 1247 iL und 
mehrten .sich l>;ild. 2-191 

sepL 10. < >bf»rkurntel fordeii ln'iicht, ob es ukht liltlilicher sei, statt die 
vorschlüge za protessuren per vota iiiaioru des ganzen Senats zu bewirken, sie ieder 
ftknlMt m Oberlanea. Cod. Heid. 38$, 15 (käst. 35) E. — Die anregung war 
von Uai ausgegangen, vgl. nov. 17. MS 

Wpt, 19« Senat Itat «n limmer im Dominikanerkloeter xnr fllierwintening 
der bifllier im reformirten hoepital wührend des winters Terwahrten botaniseben 
gewAchae einrichten. Cod. Heid. 386, 1 (käst 101) U. 24M 

86pt« 20. Praesidialvei-samniluug bcrielitet nacb anhorung der kommiasion 
[vgl. iuni 27.] xjnd ihres referenten, dass ihrer nicinuug nach «die ungewisshelt 
bevoi stehender ereignisse und selbst die hoffnung allenfalsigf-r rückkehr der tuiiv.- 
be.sitzut]geu auf dem linken ufer nicht geeignet äind, einen entschlusä zu t'iu>äen, 
dass iedenfalU noch eine kommiuion erst für die schwierigen Vorfragen sa bestellen 
sein würde, weldie mit lfai*s vorBcblRgan veiknflpft sind. MUnchoi, R.-A., Ohurpf.^ 
geb. ratb, oniv. Heid. nr. 266. Die ausnibrliehen berichte liegen bei. 

• • Ein anonymes gntachten (im geh. mibe zu Mttndwn?) kommt Aber die 
▼orschUlge des pro£ Hai ta dem schlnsse, dass der aatrag der praesidiHlversauam- 
laug [s. vorhcrl zu verwerfen, vielmehr .sogleich die einverlflibung der fonds der 

ehemaligen Ii suitengUt^r und der Mannheimer akudemie in die univ. zu be8chlic.s.sen, 
von allem ülirigen aber zur zeit Umgang /.u m-hmen sei. München, ll.-A., Churpf. 
geh. rath, univ. Heid. nr. 2'>G. — Die kurf. resolution von l/UU febr. 12. beruht 
woU Torneknlicb aaf diesem gutachten. M9B 

Oet. 17. Eorf. benachrichtigt die oberkuratel, dass nach den biischlttaaen der 
reiebsfrisdensdepatation aaf die letzte in Rastatt flbergebene note d«e Frans, ge- 
sandten die nniv. alle ttberrbeinischen gefMle verloi-en halm; er verlangt l>ericht, 
wie man noch etwas erhalten zu können glaube, und daas die bleibenden fonds und 
revenüen angegeben und der tichaden verzeichnet werde. Karlsruhe, ({. L. A., univ. Heid, 
nr. 409. — Rino Zusammenstellung ibid. zeigt, da^s von den geHlUen der univ.oet. 25. 
bei den vier kollektureu ienseits dea RheioS rficksttndig waren: 25753 fl. iu geld, 
142 fhider wein, 23 malter weisen, 11788 m. kern, 3279 m. gerate, 8556 m. ^Is, 
3740 m. bafer und 60(X) gebund stroh. Ausserdem hatte die mir. dort an an»* 
geliebenen kapitalien 67868 fl. mit Interessen sn fordern. 8189 

OCt» 2S. Geistl. adinioistration zu Heiddberg — veranlasst durch die bitte 

der univ. um Überweisung des stifts Neuburg — macht bei dem kurf. ihre an- 
spKiche auf dasselbe geltend und bittet lll>erliiUipt ihr für die Verluste auf d'Mn 
linken ufer bei dem Hastalter kongreäse oder sonst ent.'«childigung zu erwirken. 
Unterz. Freih. von Leoprechting — Achenbach — Müller — Schneek — v. Mieg. 
— Qrig.: Hünchen, R.-A., Chnrpf. geh. ratb, iuut. Heid. nr. 256. 2600 

nOT. 7. Senat besdiUesai auf anzeige, dass dissiplinscheue sobiller der gym- 
aasien sich bei privatdozenten igrntax, poeük, rhetoiik und logik «ttberbausch» vor^ 
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trugen liflnen und dmii zn Htid. iuriateii wflrdeii: iedor aokQmtiilmg, der nicht 

akademisch logik und iD«hq[»lijrik giliBii hst, müsse aich darin, vor der aufnähme 
in die höheren fakultaten, von der philos. fak. gründlich prüfen lasiseo. Acta fac. 
tbeol. II: cod. Heid. 358, Gl* f. 135»; gedr.: bd. I, 438 nr. 281. 2501 

nOT. 17. i'iin'sidialversfinimlnng 7,u Mannhtini brrichtet. diiss sie sich in )u!- 
zug auf den Vorschlag des derinaligen rektors Miii, «wornacfa die zeither per votii 
maiora der 4 facultäten entschieden wordene profesäorswablen als ein missbraucb 
d«r akad. TarfimaDg anfgehoben mid nur da« gaiaehten dar dnacUiipgen fak. als 
dar dnxig eompetmta ricbter im waklgmdiKtla erkannt werden mOge» [rgl. aept. 10.], 
viclmdir nacli anhSmng der oVerknratel und auf ein bflndiges gntaditen des 
akad. Senats för beibehaltung der liisherigen praxis, dHriUcIi VOtachl&ge zn lehrstellen 
durch den akad. senat machen zu lassen nach vorffSugiger Vernehmung der liclr. 
fakullilt, entschieden habe, besonders weil cnebst der wiswnsfhaft auch noch andere 
eigenscbaften des lehrerg geprüft werden niUssten und hierüber der Senat allerdings 
nrfceilett kOnne.» Maaekea, K-A., Cfaurpf. geh. ratb, nniv. Heid. nr. 256. — Kurf, 
enteekeidet demgemlas 1798 dee. 16. Orig.; Karlsmke, 0. L. A., nniT. Heid, 
nr. 439. 2508 

dec 18. Univ. schildert dem karr, ihre noth, da wein-, fnidii> nnd geld- 

bcHuldungs-qnartale mehrfach im rückstaud siaA und der kredit letzt als verschwunden 
anzusehen ist, die kreditoren der univ. aber — und nnfer diesen zuerst der prof. 
V. Ti-ailteur — von dieser ihr geld verlangen und duiluiLli den lialdigen Umsturz 
derselben veranlassen dQrften». Im anschlusä au die vor^chllige Mai's bittet sie 
nocbmala: die feods der akademie zu Mannheim und der aufgelösten Laiariaien ihr 
ab eigenthnm aosutheilen. Konsept: cod. Heid. 385, 15 (kast. 35) B; Orig.: 
Mfincben, R.-A., Chnrpf. geh. ratb, nnir. Heid. nr. 256. 2&06 

1799. 

iaa. 23. P. Kaepar ävbinitt, Pfalz-Bair. wirkl. geistl. ratb, dr. tbeol. und öff. 
lehrer der kircheageschiehte an der hohen schale an Heid, und ihr depntirter [in 
Mflndien], richtet an den knrf. in ihrem namen die bitte» dass zur verhfttnng ihres 

▼Slligen umstnrzes und zur ei-haltung der nothleidenden professoren, denen aaeh 
das letzte ijnarlal wiederum nicht ausgerichtet worden ist, 1. die aur<ielaufene 
uuiv.-si hnid als landi -<si liuld auerkunut und den kreditoren der fonds der Munnh. 
akadenuu als Unterpfand ungewie^n, — 2. die veräusserung der überrheiniächen 
kapitalbrieb und die Verwendung der sog. scbaakangi^dder zur befnedigung der 
rückstlndigett intemssen nnd besoldnngen gestattet, und — 8. der wirkliche geld- 
vonraih im LaiaristtnfbBd sur aUiSfe d«r dringendsten bedarfnisse fiberRssen werde. 
~ Beigelegt ist ein auiiführlicbes promemoria, welches 1 . die wirkliche läge der 
nuiv., 2. die nachtheile au.s ihrem Umsturz, 3. die mittel denisrlben vorzubeugen 
erörtert. In anInge nr. 2: Uebersicht der aufigeaommeneo kapitalieu L^^^ü — 98: 
79001 H.]. Orig.: München. R.-A. 1. c. 2504 

ian. 29. Kurf, ernennt den reg.- und oberappellgericht.sralh treib, v. Lamezau 
zum reg.-vicekanzler uiil der damit verbundenen be^olduog und sum sweiten ober- 
kurator der nniv. mit einem iährlicken gehalfe von 300 6. ans dem nniv.-fonds, und 
ttberlliit demselben lur seit auch das lehenskommissariat. — Zur nadiacbtnng an 
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«Ii« Heid. obarknnM. Hannham 1799 febr. 9. Abmbr.: Ann. CVI. 42 und als 
beilag« F mm wnaUberabie 1799 nwi 22. MOS 

ftibr. 6. Unir. seist auf cda« gemsinaebldlicbe veninnftwidrige, von den 

Zeiten der barbarei aVistammcnflp duelliren» die relegation cum infamU und zwar 
fftr all?, die zum duell herausfordern, sich stellen, sekundiren oder sonst dienste 
Ifist-n. Konzept: cod. Heid. :5S5. 15 (knsf. 35) D. — In der emeuerung des 

luauii.it-; von 1>^02 ibid. ist die iiifamio fortgidii.sSfn. 2606 

febr. 12. Kurf, reskrilnrt uu die pniesidialver.-iammlung, dass 1. der univ. 
gestattet werde, zur befriedigung der kreditoren und der rückätäudigea interessen 
nnd beaoldnngea die fiberrbeinischen kafiitalbrielb za veittnaaem nnd die sog. vAtaar 
fcnngsgelder n Terwenden, nnd dass 2. ihr der Lesarisienfond sammt «rfcnnden, 

papieren und baarem geldvorrath provisoris<b zur bestreitung der dringendsten ank- 
lagen überlas.sen werde. Der kuif. hat die iibsirht, die univ. für ihre Verluste zu 
eutschSdigcn und ihre erhaltuns,' zu ^ichern, aber weiteres erlauben «die zeitnmstHndf 
und die ungewiiuheit künftiger t'rcigni.s.se» nicht. München, B.-A., Cüurpf. geh. rath, 
univ. Heid, betr., nr. 25G; Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 24. 2507 

febr. 16. Kurf. Karl TiietMlor .stirbt. Ihm folgte der herzog von Zweibrücken 
Maximilian Io»cpb. 2606 



Ifaxiiniliftn loseph. 

miirz 9. Zentner rätb, du nach seiner ansieht daa ge:iuüb der univ. in München 
nieht mehr dorcbgesetst werde, in der xwiscbenieit dnreh die geeignete behOrde 
einstweilen au bewirken an «neben, dass aus irgend einer kasse die interessen nnd 
besoldnngen be/a1i1t würden; bis aber das gouvernenient der univ. wiederum ordent- 
Iii h orL'r^n'Mri sei, mit allen plttnen ond Torateilnngen an den kurf. zurückzuhalten. 
Extr. in: .\tui. ('VI, 2609 

niÄrz 11. Kurf, zeigt der univ. die nufltohunf? der l>isherigen Pfälzischen 
praesidiaIver.«nnunluHg und ihre ersetzung durch t men ausserordentlichen komnii^sa- 
rius, freih. von Beibeld, an. Ürig.: cod. Heid, 36G, 6 (kajit. IIQ) B ; uUschr.: 
Ann. CTI, 77. 2510 

Hin 16« Prof. Schmitt referirt dem Senate Aber die yon der stidtiecben 
depntation Yorgelsgten pnnkte betr. die betheilignng der nniv. an den kriegdasten, 
nnd bemerkt n. a.: €zn den bandfrobnden kttnnen die profsasonn, welche tigltek 

zu den bestimmten stunden dem Staate dnrch öffentlichen uuterricht so zu sagen 
frohnden münen, nicht ooncurriren». — Senat beechliesst entsprechend. Ann. 
CVI, 71. 2511 

märz 20. Univ. legt dem kurf. dar, dn.ss die im reükript vom 12. febr. ge- 
wHhrten mittel zu ihrer rcttuug unzureichend seien, da bei erneuerung des krieges 
die Tstiuaserung der ttberrbeinischen kapitaUen unmöglich, der betriebtlicfaste tiwil 
deif sehaokungsgeldei ebenfidb anf dem ienseitigen ufer angelegt-, und der Lasariaten- 



Digitized by Google 



320 MAXIMILIAN lUäKl'U. 

foDds ftberlastei «et 8m bittet dedialb um aaderirtitigs anawrordMitlidie onter- 

stfitzuog. Orig.: Hflnebon, R.-Ä., Churpf. geh. nth, univ. Heid. nr. 257* — Es liegt 
eine nachweisung der iflfkstiindigen besoldungen bei, nämlich iu hwir nov. 1798: 
2Ü93 fl. 45 kr., tebr. 1701): 3»;i2 H. 15 kr.; korn für 22. febr. nuS^nH: 831 
malter 1Ü8G fl.j, wein für 22. febr. 1790-99; 48 fuder 4 obm [= c. 7200 (l.J, 
wein der «nbolternen 1796—99: 9 fnder 5 ohm [— e. 1350 A.], zasanunen alao 
e. 17500 fl. Nach ^ner andern anfcteUnog waren die rOekstlnde in baar und nata« 
ralien bis snm 22. Ang. 1799 auf 22957 fl. gewaebsen. 8518 

niärz 21. General Bemadotie, oberbefehlsbaber der observationsarmec, «membre 

hoDOraire de l'universitL- de fiies^' ' - • ;l!n>il? iler HeidiHii i ;r r uoiv. einen Imtzbrief. 
Abschr. : Ann. ('VI, 5)7. — Senat unlnet dt n rcktor geli. rath Mai nach Mannheim 
in das baupt quartier ab, um Bernadotto »für die grossniütliige und sehr beruhigende 
scbatzversicberung und besondere achtung für die wissenecbafteu und küuste m 
dankeut welebe fBr die nniv. um so mebr werih bitte, als er selbe aus eigener 
.beweguag ertbeilt habe». 261S 

mftn 84. Unir. wird beauftragt, das profesaoreDgebalt de« bM dem gastlichen 

miniHterialdepartenient mit 3000 fl. vom 1. april als geh. refereudiir utigestellten 
[Georg Friedr.] von Zentner von diesem ta;re an /.u sistiren. Coil. Il'id. (5 
(k.isi. IKi) H; Ann. CVI, 10.3. — Z. wurde iuii 2. zum wirkl. geh. referendär im 

depitrteiuent der auswürtigea angelegenbeiteu ernannt, ibid. äub A; Ann. f. 220. 

2514 

mlra 25» üniv. Irittet sehr schmeichlerisch den general Bernadotto um ver- 
schonung mit einquarlirung. Konzept von Mai: lod. Hriil. ^STi. 17 (kast. 128) F. 
[Vgl. Ann. CVI, KiO). — .Sowohl durch den in Heid, stehenden brigadegencral als 
auch in einem eigeuliUudigeu briefe 1. geriu. Tau VII. (urig. ibid.) gab Bernadette 
wohlwolleod« susioherungen. Die univ. liess darflber eine notix in die Ifannh. leitg. 
1799 mint 26. einrtldMn und sobiokte an B. eine depntation. 8515 

april 7. Zentner schreibt aus Manchen dem relitor Koch u. a.: «Die aoge- 
legenheiten der univ. werde ich gewiss mit besonderer theilnahme besorgen, soweit 
die iezige läge und ttbrigeo verhriltnis i >l nil ' r. it ili>< n hofTo ich doch dem 
Senat niich^tens bei meinem abäciiicde etwud tröstliche» luelden xa kömaen.> Orig.: 
cod. Ib id. 1 (kast. 101) O. 2516 

april 10. Zentner s|>ricli( dein uuiv.-knllejjiuni x ini-n dank für die licu'likk- 
wflnM-hnng zu seiner ernennung und fUr die 20 iahre lang bewiesene frcundscbafl 
aus; er wtnseht mit demselben auch ferner *m dem nSmIichen edeln zwecke zu 
arbeiten» und beweise der aufrichtigen freundachaft geben zu hünnen. Orig.: cod. 
Heid. 385, 15 (hast. 35) F. Weiter auch das konzept dos glOekwunsebes vom 
4. april. — ZSentner hat die snsidiemng reichliehst erfiUit. 8517 

april 20. Kurf, hebt das rcskript vom 12. febr. auf; um aber den drin- 
gendsten b<^dllifni-->fin der univ. abzuhelfen, wird die aufmilunr von 14000 fl. auf 
den <'l!eniali-^(Mi l.;i';iri-(enfonds und die Verwendung derselbeu namentlich znr be- 
'/aliiung der riu k.^tuudigeo beäulduogen angeordnet. Orig.: Karlsruhe, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 237; konzept: München, R.>A., Cbnri»f geh. ralh, uoiv. Heid. nr. 257; 
ausfertigung an die obericuratd mai 4. und von dieser roai 16. an die univ.: cod. 
Heid. 386, 18 (kast. 130) D; ICarlsmbe nr. 409; abschr.: Ann. CVI, 169. ~ Der erlass 



Digitized by Google 



1799. 321 

Wuht auf einem gntachten Zentner'« Tom 16. april, wekbM amrkeonti dass der 
xuavr. irgendwi« geholfen werden müsse. 2U8 

nfti ft. «Cbnr-Pftlzuche Beligions-Declaration vom 9ten May 1709.» Druck: 
23 p. f'l in: cod. Heid. 3«6, 2 (käst. 104) 0; Karlsnihe, G. L. A., nniv. Heid, 
nr. 691. — loni 25. an die nniv. gelangt. Ann. CVi, 226. Vgl. iuni 25. 2519 

mat 16. Oberkuratf l fv Tlövel — Laroescan) weist die WÜr, an, bei der 

bezahlung der rtlokstriDdo den mittleron marktpreis der frucht zur Verfallzeit und 
das fudor wein zu IHü fl vesp. 00 fl. anztischlagcn. Orig. : cod. Heid. 3SG, 18 
(käst. 130) D; konzept: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid.ur. 400; abscbr.: Manchen 1. c. 



mal 22. 8enat dankt dem karf. fttr die nntervtHtsnog dnfch die anwcisnng 
von 14000 fl. auf das stift Neuburg und bittet um Weisungen wegen einiger die 
Verfassung der univ. berübrenden punkte, besonders wegen der oberkuratel. Von 
allen mitgliedern unterzeichnet: lo. Koch rektor, Dan. Wundt, Bonifacios, M. Kübel, 
I. Kinchbaom, Oauibsittger, I. Wedekind, Nebel, F. Hai, de Traitteor, Ina. Schmitt. 
In beila^ die erlaan 1704 dec 19., 174« aept. 9., 1756 sept. 13., 1757 oct 5., 
Tcvstelliug der vmiv. «nf letateno, erian 1799 ian. 29. tmd die konfirmatiea der 
Statuten von 1786 oct. 14. § 1 betr. oberkoratel [dieser gedr. Hautz II, 306]. 
München, R.-A.: Churpf. geh. nüh, univ Heid. nr. 236. — Hautz II, 305 giebt 
einen ansfQhrlichen ao^ug aus der historiächen darlegung über die oberkuratel. 

2521 

* • üniv. beedhlieBst Aber die eiataten der an grfindenden iritiwaii- und waieen* 
pemdonakaew. Cod. Heid, 388, 20 (kasl. 471) Z. — Vgl. die karf. entacUieasnng 
inni 28.: Ann. CVI, 220. 860 

Imi 85. Kurf. Uast der univ * den g 8 ariner neuen xeligionedeUaration 

[s. 0. mal 9 ] zugehen und sie aufTordeiD, Sure forderungen an die geistliche adnii» 
nistration seiner zeit vor der heute ernannten gemischten konimission geltend zu 
machen. Orig. au die oberkuratel: Karlsruhe, Q. L. A., univ. Heid. nr. 691; 
absehr.: cod. Heid. 3^0, 2 (kast. 104) G. 2528 

iuli 13. Kurf, verfügt nn die oberkuratel, das^s ili- bisher durch ein nnge- 
gründeteü» gerücht, als ob der lesuitenfonds der refornurten Lirche zugesichert sei, 
verhinderte auftiabme der 14000 fl. zum besten der univ. unverzüglich ins werk 
m «eisen «ei, «mflaaten anob einige prooente dabei aufgeopfork werden». Kouept: 
Mflnohen, B.-A., Cfaurpf. geb. raüx^ univ. Heid. nr. 257. WUt 

mg» IS* üniv. beriefatefe an den kurf., daae von den auf den Laiarietenfonda 
bewilligten 14000 fl. bisher erat 4535 fl. aufgebracht werden konnten, von denen 
1648 fbr ainsen und 2987 fl. für besoldungsrtickstande verwendet wurden, aus 
welchen non noch tl. zu decken siud, ebenso wie demnilchst 2273 fl. zin.«.Gn, 

«o dass, selbst wenn der rest iener summe aufgebracht werden könnte, dieser doch 
nicht reichen würde. Ihre noth ist gross: wie sollen die lehrer ihre Vorlesungen 
mit eiftr und nnth beeorgen, da rie cvou -nahrungssorgcn gequfilt den lehratubl 
beeteigen und mit ein» diesen traurigen geduiken deaaelben verlaeeen mflann und 
achnlden auf eehulden hiufen, die sie zu tilgen auaaer stände sind?» Sie bitten um 
erlaubniss, orbTn st'inde ausgeben und die achnldbriefe der geiitL adminiatration gegen 
Wiftktimann. t'rkundenbucti. U. 11 
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bMr «n «id«tt begeben ca dürfen, llfindien 1. c. — Oberknntel bericbtei ai^. lU^ 

dtSS anch sie keine bfilfe wisse. Vidleicht dass der naiv. 30 stück staatflobligi- 
tionen ttbemrieeen ivwrden könnten, nnf welche «e dann geld aafnehmen wfird?. 
Ibid. 2&m 

Aug. 21. Senat aatwortet dem stadtvath \u hfyyug ;int' flu cfofuch des kgl. 
Preuas. achauäpieldirektors v. Hutimaaa um erlaubniss zur auiluhruug von schau- 
«pielen und ope» irtbrend des winiai% daae die nniv. in dieaer beri^nng nnf ibrco 
schon Öftera gelnasertMi grftnden bebarre: ntmlidi dargleieben unterbnltuDgen irftadea 
die ohnehin schon zu sehr vervielfältigten Zerstreuungen und ausgaben der akaii 
iugend noch mehr vermehren, ohne Jass eigentliche kultur des geistes und wahre 
inoraiitut etwas dabei gewiinnen. Man könne al£0 die erricbtnng eines theater^ 
nicht zugeben. Ann. CVI, 276. 25Ä 

OCt. 3. Univ. bittet den kurf., da die rückstHndigen besoldungen und zinsrn 
mehr als 20000 fl. betragen, zu den früheren 14000 fl. nochmals ebensoviel auf 
den Lazari^tenfoDd anzuweisen nnd die bedingungen zu genehmigen, unter welchen 
der Totbgerber lob. Peter Warle anf dieae aweiten 14000 iL geld vorachieasen wQL 
Httneben 1. e. — Der Toneblag wurde von korf. deo. 9. genebniifft ! Ki a ri a r aht, 

A., nniv. Heid. nr. 400. Dis kapital sollte aufgenommen werden gegen provision 
von 630 fl., 5 °/o zinsen und verpfUndung des stift.s Neuburg. — Der fundns cltfri- 
corum beanspruchte zunHchst von ienem gelde 5325 fl. Durch refkript 1800 ian. 9- 
ward er abgewiesen, weil sonst der noth der univ. nicht gesteuert würde. £beo»<? 
dnrch reakript febr. 14. der Cbnrpf. kirebenratb nnd die rafonn.*gei8tl. adniniiltar 
tioB, weldie gwnwMcba ft l i eh beantragt hatten, die Terpttndnng dea atifls Neabaig 
»nf hSchatens '/i an beaohilnken. Mllneben 1. c. tSß 

od. S9. Sttdtiacbe kriegskomniasion ttberaendet der xaXy. ein Teneidun« 
der beitrflge aar awangaanleihe, welehe ihre gUeder nntar der badrobnng mit fmf 

zKsischer exekution etc. bis abends zu leisten haben, f'od. Heid. 386, 17 (ka?*. 
12d) E. — Daaelbst viele weitere akten ftber die kriegslaeten der revolntionsicri^ 



oet. 80l üniv. beaehwert rieb bei dem general Leeoarbe, daaa der magiitnt 

aie znr aufgelegten kontribntion heranziehe. Orig.: cod. Heid. 386, 17 (kaat. 128)F. 
— Leeoarbe schrieb darunter: «Le magistrat d'Heidelberg doit ^^tre ft.<sez r*i- 
sonnable pour faire supporter la oontriVmlion, demandee par le general en chet, sur 
les riches et avoir ^gard sur tout, en respeetant les arts, aox joates reclamatioDS 
des meinbres de Toni versitz. Le general en chef Lecourbe.» 

180«. 

ian. 8. Tniv Im' trüt, nm Unordnungen zwischen den akadenükern und den 
oftizieren tu verhüten, zum oboraufseher anf den bäillen den prof. iur. Gambsiliger, 
mit dem auftrage, dai» er besonders auf einhaltung der vom k. k. feldinar8cb.*li<ei 
grafen v. Saiairaf genehmigten baUordnung achte. Cod. Heid. 386, 10 (kaat 120) C 
Ebi eiemplar der gedmcUen ballordnnng liegt bei. — G. hatte aobon in firflken* 
iafaren tthnlioho konuniarionen eriialteii. IBtt 

Im. SS. Senat beriobiet an die oberkvraiel fiber den atreit fwieohw de« 
Prediger Vion an der groeaen boffcircbe an Ifannbeini, nnd prof. Ihaddeas [Dercaawl 
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wsleliMr vo» enftenm fahdwr khiafttie — nuneotlioh da» di» faule Inm aakra- 
meni uid nur aoUgkeii nicht aöUiig wi — beaehnldigt wordm wwr. Dm vorgdwo 
Vion's wi lieblos und scbmühlich ; PI- sei (lilzu von andern ragestiftet nn l (li sbalb 
mit seiner ganz ungegründet«n klage ab- unü zur ruhe zu verweisen. Ann. CVII, 26. 
— Die akteu in dieser sache: cod. Heid. 3Sß, 55 (kaat. 203) Q. 2631 

febr. 3. firaf v. Sztarray, felduiarsehiiU-liftut. und armeodiet' zu Ili'nl., beklagt 
»ich beim Senate darüber, doss akademiker in ihrer kleidung den Franzuaen und 
Suisealotten naclieliiDeii, trill du nielit dulden und droht die echnldigen ni amtiren 
und vor dM kriegsgeridit sa atellen, vuxib dieie edwiide der mir. HAiMitlicli be- 
kannt sn machen. Cod. Ifoid. 386, 5 (käst. 115) S. — Daraus entepraogen weitr 
Unfige Verhandlungen, deren akten sub R und S zerstreut äind. 2688 

in&rz 5. Senat antwortet der oberkuratel, in betreff der vom grafen S/.tarrny 
gewünsnhten kleidprordnung für die nkadrmiker, mit einem sehr ansfübvlieben be- 
riebt, iu w. !i hem namentlich der Patriotismus der Heid, akademischeu lugend trotz 
der von einiguu getragenen FranzQsiscfaen kleidung, sehr hervorgehoben wird. 
Ann. CVII, 97. SBB 

nftn 8Si Kurf, befreit anf TOfsteUaiig des seoate dieienigen Studenten vom 
rekrat«i*aiurage, welche «dnveh glanbhnite lengnisae darttttn kBnnen, daas aowobl 
wegen ihrem sittlichon betragen als ialenie nnd in den studien gemachten fort* 

gSngen der staat sich dereinst von ihnen erspriessliehe dieni-te versprechen kann». 
Cod. Heid. liBG, 17 (kast. 129) H; Arm. CVII, l'iG. — Darauf beruht auch die 
behandlung der dienstpflichtigen Studenten nach der Verfügung des Bad. ministeriuios 
des innen TOn 1809 febr. 21.: eod. Heid. I. e. ttM 

fnni 11« Univ. beanfhragt die oekonomie^kommiasion, den bOohsien orte Yaf 
langten statu« der aktiva nnd pasaiTay der etnnahmen und ausgaben, des personale, 
der besoldungen und rückstlnde, sowie der Torräthe an wein, frUchten und geld 
zu fertigen und zugleich «nnserm dermaligen zustand anpassend scheinende bültV 
quellen» in Vorschlag zu bringen. Vo<i. Heid. 385, 14 (kast. 33) H. - Die uuiv. 
wird durch die oberkuratel sept. 23. an den Vollzug des auftrags erinnert. — Da- 
selbst alleilei entwürfe xur au&tellung des statns. 8BM 

inni 25. Senat erkl&rt der oberkuratel, welche einem rechnungsrevidenten 

15 fl. angewiesen hatte, dass nuui ttberhaupt nur 13 11. vorrftthig habe, ftberbanpt 

keine nblnng Imsten kOnne und ohne eine amserordentliehe httlfo in gründe gehen 

mflsse. Karlsruhe, O. L. A., uniT.Heid. nr. 431; eod. Heid. 385, U (kast. 33) D. 

2696 

inll 4. Oberkoratel sebtldert dem kurf. die bedrünguiü.s der univ. und das 
bedflrfiiisB schneller hfllfs, ohne dass sie selbst dazu einen vocsdihg in machen 
wisse. Konsept: Karlsruhe I. c; abschr.: Ann. OVI^ 204. SB87 

ftVg» 88. Kurf, beauftragt ans Ambarg den ausserord. kommissar in der 

Rheinpfalz v. Reibeid zu berichten, aus welchen mitteln der univ. eine nniei^sttttznng 
geleistet werden könnte, indem ihre mitglieder, solange .«ie ihre ilienste fortynsetzpn 
verpflichtet bleiVien, auf gleiche belohnung dafQr wie die übrigen staatsdieiier ge- 
rechten Anspruch haben. Konzept (sign. Montgela.s — v. Zentner): MUochen, R.-A., 
Ghnrpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 257; ansfiertigung: Karlsruhe, 0. L. A., univ. 
Heid. nr. 24. 

si» 
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Mptt 9« Bdbeld beichtet, dan smildlMt kein« mittel sam bectMi der 
Univ. vorhanden eeien, daee nber »xa dem aubnstellenden generalplao über die 
sSmoitlichen Institute, welche erhalten und welche zum besten der übrigen aufgehoben 
werden sollen, sich wohl solche mittel prgelion wllrden; der fundus clericorum aber 
raüge inzwischen mit weiteren auriagen >;utn Letten der univ., die letzterer doch 
nicht Tiel hel&n würden, verschont und überfaaapt weitere entecbliessuog bis tur 
Torlag« i0D«8 generalplans amgoaetei werden. Kouept: Karbrohe I. c; orig.: 
BfUnelien 1. c. 

de«» 6* Knrf. will zwar dem anfimstflllenden gwen^an fiber die 

Institute durch neue entschliossuugen nicht vorgreifen; da aber doch die univ. und 
ihre mitglifJer inzwisoben nicht ohne alle Unterstützung bleiUen können, w^ird v. Rei- 
beid beauftragt, aus den tifucren staut^anltln'n für die Hlicinpfiilz eine verliältniss- 
m&ssige summe zur bestreitung der dringend;jten bedüitulsäe an sie abzugeben. 
Kotit »D die noir. Heid, «xa ihrer einewdltgen bembiguQg>. Konzept (sign. Moni' 
gelas ^ T. ZMitoer): Ifttnehen 1. e. — Vgl. ar. 2547. 2MD 

dec IOl üniv. verbietet auf heecbwerde des Fram. stadtkomiDaadantea, dase 
Bindenten eich in kaffe- und wirthdiftnsem über politieebe und kriegeriedbe begeben- 
betten ftosaem. Cod. Heid. 368, 6 (bist. 115) R. 8M1 

dec. 13. Oberkuratel sogt der univ. an, dass es ihr erlaubt sei, 4000 fl. der 
acbanknngagelder-obligaUoBen zu verwenden. Karlsrahe, 0. L. A., vniv. Heid. nr. 4H1. 

2M2 



niärz 5i üniv. richtet an den ersten konsul eine Vorstellung [beschlossen 
febr. 25. Ann. CVIII, 35] wegen ihrer überrheinischen güter. In zwei verschiedenen 
anefertignngen 1801 vAn 8. einem «geheimenmth» [Cekio] rar flberreiebnng xa- 
geschickt: cod. Heid. 386, 17 (cod. 128) F. Das datom nach Ann. f. 38. — 
Tgl. inni 17. »IS 

■iKrz 16. Stadt rath von Heidslberg richtet an den kurf. die bitte, durch ver- 
stllrknnp der lebrkräfte, benifunfren und allerlei begfinstijrungen die univ. wieder 
enipor/.ubring>'n. Abselirift liei der vni stpllung des akad. Senats 1801 not. 28. (s. ».). — 
V, Eeibold als Rlieinijlalz. gen.-landeskommissar fordert 1801 oct. 2, unter beilegung 
eines anszngs das gntaebten der aniv.: cod. Heid. S86, 27 (käst. 141) 0. 2544 

april 25. Kurf, beauftragt, während der geh. rath v. Getto in Paris sich 
um rttckgabe der linksrheinischen güter der univ. etc. bemühen soU, den vioeprae* 
sidenten v. Lamezan, ideh in Hains Uber die gsainniing des dortigen gouvemements 
zu unterrichten. Absehr.: ood. Heid. 386» 18 (hast. 180) C. — Daaelhst eine iwäte 
instmktton innl 30. 2545 

april 21). Univ. fordert vom praefektcn [des Donnersberges] die rvickgabe ihrer 
sei|Uesf ritten güter, mit hinwei^ auf das dein kommis.sarius Rudier (ihergel>ene 
iiu'nioire [s. o. IT'Jö iuli 1.] und unter Iwrufung auf die bostimmungen des Lüne- 
viller friedens. Komept: cod. Heid. 386, 17 (ksst. 128) F; orig.: kreisarchiv 
Speier, praef. arch. Donnersberg fasc. 18; gedr.: bd. I, 438 nr. 282. KM 

limi 15. Bheinpfkls. unmittelbare qwnalkomnission in geistUdien Sachen 
schreibt der oberkaratel, dass man sieb dermalen noch der mittel bemüht sehe, auch 
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dem dflrfkigen iheile der nahr.-glMer mü einiger untenifttniiig zn bQlfe ta eilen, 
indttm das anleheD, wofon a. k. dwrehL dnreb reekript vom 5. dee. t. i. der univ. 
mne uatentfltzung /.u/uslchem goruliie, noch nicht zu stände gekommen und auch 
sn ftweifcin sei, ob solches unter den derinaligen unstUnden noch zu stände gebracht 
werde. Der oberknratfl bleibe überlas^sen, wv'gfn cinstwi iliger aufstf'lluii;^ der etats 
über dea gegenwärtigen vormügoDS- und schuKlenstuod der univ. und deüäen ein- 
■endmig vorllofige Verfügung zu treffen. Ksrkrohe, G. L. A., nnir. Heid. nr. 431. 
— Von der oberknratel m die. nniv. inoi 23.: Ann. CVIII, 92. (547 

inni 17. Oberkuratel verweist der univ. u. a., duas sie «ich, ohne vorher 
anzafrsgen, an den ersten konsnl [i. o. mtn 5.] gewendet hat. Cod. Heid. 386, 
18 (kaet. 130) O; Ann. CVIII, 94; Karlerahe, 0. L. A., nnW. Heid. nr. 431. IMS 

lull 8. Cniv. beschwert sich beim kurf., da.sd sie trotz seines re^kriptes vom 
5. dee. keine nntentatinng erkalten nnd anf wiederholte rontellnng in Hannheitn 
VW der cpenalkomminion in geistl. angelegenheilen förmltcb abgewiesen worden aei. 

Die Professoren bitten mit hiuwcis dunuif, dass i^ie trotz mangel und krieg^efahr 
ihre pfliihteu ununterbroclien erfüllt haben, bui der bevorsteliHidcn austheilung 
neuer titaatspapicn« einen verbiiltnt>siTiässigen uutheil ZU erhalten. Orig.: MUnchoo, 
B.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 2^ü. 2549 

iull 27. Kurf, verfügt, da den pro advocatura supplicin?ndcD, welchen dnrch 
ro.skript vom 1. iuli die vorpflicbtung auftnb'gt ist. den liceiitiatengrad zu erwerben, 
dies schon durch die früher verordnete berabsetzung der gebühren füi* Inländer auf 
die hllfie erleichtert sei, welche nadi angäbe der univ. aoBaohlieeslieh der draek- 
koaten der disaertation und dei- theaen 74 11. 4 kr. batrage, aolle ea gegoittber 
einer anregung zu weiterer berabsetzung dabei bleiben. Expedirter entwurf: Hün- 
chen, R.-Ä., Churpf. geh. rath, Heid. nniv. o. cnratel nr. 236; anafertigung: cod. 
Heid. 386, 38 (kast. 163) D. 2550 

ang. 11. Kurf. di.spenslrt einen Pfillzer von der Verordnung, dass inlUnder 
die univ. Heidelberg zu frcquentiren haben, und erlaubt, dass ienor seine Studien 
in lena vollenden kann, weil er dort Unterstützung findet. München, R.-A., Chorf. 
geh. rath, Mixta die univ. Heid. betr. nr. 265. — Ans der begründang dea bez. 
geanehs vom 13. mltn iat hervomihaben, daaa in Heiddbeig «die lebenamittel im 
pcds anft hDohate geetiegaii rind nnd niiin Ihm bloa für in geringe kost iriichent- 
Uch 4Va il. abverlangt». Vgl aneh Ann. OVIII, 157. flflfil 

Ott* 9. Knr& giebt, da in aeinem frieden mit Frankrdeh Aber die beaitznngen 
der QidT., der gaistlidiea adminiatration eto. niahts bat anagemaoht werden können, 
dem BheinpfHIz. gen.-landcsknTnmi88ariatavicapra«i. v. Lameian weisnngen für 1 ^ 

dere Verhandlung mit .lollivet, dem kommissar der vier neuen döpartements. Absolir. : 
Ann. CVUI, 178^ 1S3; cod. Hfid. 386, 18 (kast. 130) C. — Vgl. die akten der v.iiv 
ausführung des IViedeus augeordneten gemischten komiui.ssion .sub C und D. 25.52 

OCt. 14. Univ. bittrf . d i sie kfino mittel hat, holz für die seuatsstube, die 
bibliothek und den botanischen garten anzukaufen, dazu ein vom Uoberrhcin zurück- 
gezahltes kapital von 50 fl. aus den acbaokungsgeldem verwenden zu dürfen. Orig.: 
Mflndhen, B.-A., Churpf. geb. lath, vniv. Ibid. nr. 257. — Oberknratel erlaabt ea 
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oct. 20. wegen der cmiileideiiswürdigeit nmattode». Karlmrabe, G. L. A., nnir. BaU. 
an 410. ~ Vgl. Ann. CVni, 191; ood. Heid. 886, 83 (käst 149) A. SBBS 

oet. 81.' UdIt. befftrwortet dM gesiiefa des atellmdrten Ldtnine am svrttek- 

briogniig iltT sai zwei iahren wegen des kricgcs Ptit feinten 12 |horrschafthVhcn] 
reitscliulpferde zum zwwko des akad. Unterrichts. .München . R.-A., Clmrpf. «jeh. 
rath nr. 200. — Ohne /.weifel ^tnif'hmi^'t , da es sich seit aiifan;^' 1802 um Unter- 
bringung dieser pfcrde im niarstali handelt, welchen die chevaux-legers trotz kurf. 
befehto Hiebt rftamen wollten. Schliin der sacbe iei die kabineUotdre 1803 ioli 16., 
dasB der nantall ohne writeree genonunen und eiogm^tek werden solle, wenn dk 
ehennz-Kgere «n ibren dennaligen beetimmongeorfc abmaraebirt dnd. HM 

oct. 38. Univ. rill t I lua anlass des gerüobis, daea künftig in Mannbeim 
öffentlich logik, mathematik und naturlelire vorgetragen werden solle, an den kurf. 
eine Vorstellung dos iuhalts, dass dadnn l: nnv luiDnvisserei befilrdert, die univ. a(>er, 
welche «troz denen der dabiesigen sUvdt tud und verbeeruog drohenden kagelu iu 
ihren Torleaongea oaverrückt gestanden», dem ^fauUehen verUle genftbert wsrdw 
würde. Unten. F. GambsÜlger b. t. rekior, D. Wandt, 6oailiMiii% H. KSbel, 

1. L Krscbbamn, D. W. Nebel, F. Iba, L Kodi; t. Kleodgen, ^d. Or%.t 
München, B.-A., Cknrf. geh. rath, univ. Heid. BT. 236 mit der resolatUm: «Beruhet 
bis nur organisirung des Rheinpfälz. studienwesens 18./1. 1802». Sitt 

nov. 4. Oberkuratel oniptielt auf eine beigelegte Vorstellung der univ. vom 

2. nov. flie lilitteri ihr weniges aufgezehrt, ganz uud gar keinen kredit unJ ohne 
hülle den buogertod vor äicb - der kurf. eati>cblie$suug dieses «so erburmaugswüi-dig 
tSglieb wadMBde elflnd, da die noth dw tmiyarsitita-aaburiandeB anft bOohste gr 
stiegen ist». Konzept: Kiriämhe, G. L. A., nnitr. Heid. nr. 410; orig.: Hftnebn, 
R.-A., Cbnrpf. geb. ratb, nniT. Heid. nr. 257. 8M 

HOT. 22. LameiaD schreibt dem Senate ans Mannbeim, dass nach eioer 
mittheiluDg des Franz. r^iernngskommissftrs JolUvet in Mainz die rttckerstattung 
sämmtlicber linksrheinisjiber «niv.-güter angenommen soi, die aufliclmng des seque^;t<'^■ 
aber erst mit beendignng der entschiidigungsfrage der Deutschen reichöfUrsten am 
reichstage eintreten könne, da von Französischer seite die rechtsrheinischen güUr 
der nnir. Mains beansprucht würden. Ood. Heid. 386, 18 (kasi. 180) C. 2H7 

dee» 19* TTniv. «immt den H. G. Feyfa als Idiner für sebBttsebrstben, rsdf 
nen, «rinriebtung der baoätnngsbtteber und ftUining der korrespoodens xatA weebal* 

geschÄfte an, unter Zusicherung der allgemeinen nntv.>priTilegien, aber verweigemnp 
ieden salars. Cod. Heid. 386, 4 (kast. 110) C 2. — 1812 werden ihm als aner 
kennuDg und aufmunteroDg 40 fl. bewilligt. i6fiB 

1802, 

ian. 6. .Montgelas erwidert die neuiabrswUnsche der univ., versichert sie seinfT 
wahren tlieihiahnie uud verspricht, iedc gelogenbeil benützen zu wollen, um ihren 
wobktand uud grössere aufnähme nach niöglichkeit zu befördern. — Zentner sot^ 
wortet auf die gl lick wünsche ian. 8. Überaus warm, finde orig.: cod. Heid. 38^ 
35 (kast. 156) ü; absobr.: Ann. CIX, 18, 19. «• 

febr. 26, Die bOigerlieboD sünAe der stadt Heidelberg riebten, vsnsliat 
dnrcb das gerflobt, dass die nmv. nacb Mannbeim venetat werden solls, sa 4« 
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• 

kaif. die Vitte um belanang derselben. Orig.: HOaeben, B.-A., Chnipf. geh. rtifa, 
Heid. xaAy. v. onratel Qberiianpt; «lunig: U. I, 439 or. 283. SHO 

apill 3» Sektor und professoran wiederliolen die sebildemiig ibier noib: mit 
«MBnuneDgelflglen iribsingM bSttea aie lonel ab nOglieh dem elend der sabeUemeD 
geetenert, aber ietzt gebe es schon professoren, welche nur noch darch wSchentlicbe 
almosen ihr leben fristeten. Wer von ihnon noch etwas habe, werde sich selbst zu 
helfen suchen, und bitte nur darum, dass deu bülfsbedürftigen etwas geholfen werde. 
Der äücus acad. sei auch ausser stand, die 5513 ß. rüclutftndige Zinsen und 22 014 tl. 
geikflndigte kapitaUen sn beiablen, und da diese nun tbdl acbon eingeklagt seien, 
alao die klagenden gltnUger, welobe meiat nnierp&ndareebte beben, deb nun naeb- 
theil der übrigen sichern würden, bleibe nur noch, wenn der kurf. keine andere 
hülfsi|iH'!lf ?n •TnfTnrii wi-sc, pin moratorium übrig, zu welchem bchufe sie einen 
Status der .schiildeu und bosit/uiigeu beilegen. Orig.: München, K.-A,., Cfaurpf. geh. 
rath, univ. Heid. nr. 257. - Auszug des beigelegten invfutars: 

Liquiden vermögen diesseits des Rheins: 



Bodenxineen 1663 fl. 

Pnebendalgeftlle 31158 » 

Brbbeetandsgttter , . . . • 386 » 

Tempoi-albesfcandflgütor 1900 » 

Zehenden 4377 » 

Turnusgelder vom Rheinzoll 15492 > 

Kapitalien und rückstUndige ziusen 20631 » 

Gebinde und gftrtea 83826 * 

110816 fl. 

Paesivanest&nde: 

Kapitalien 63784 fl. 

Bückständige Zinsen 5513 » 

69297 fl. 



Verinögen^rest 4151Ö fl. 

In den anschlag sind nicht auigeuommen: 

1. die InUiothek nnd das flbr^^e mohiliarvermSgea; 

2. die anf der Unken saite de« Bheinsnustobendenkafitalien 47312 fl. 

Zinsen . 23134 » 

70446 fl., 

auf deren röckerstattnng zn hoffen sei, wenn auch die übrigen gonille verloren gingen; 

3. die für die einlosung des Üannstadter mtinchliofs treznhltcn 22 000 fl., für welche 
bei Verlust des gutes von den FniD7,os('n ersatz get"ori.lf'i t werden könnte. 2561 

nmf 18. Kurf, übersendet 30 cxcmplare des enlwurts eiues peinlichen gesetz- 
bucheä und verlangt innerhalb eines iahres das gutacbten der univ. Orig. mit 
nntei-ecbrift nnd Siegel: scbr. T nr. 367. — Vgl. Ann. GIX, 134. 280S 

mal 28. Kurf, sendet dem .-»pozialkoraraissar in geistl. angelegenbeiten eine 
ensahl kisten mit gold, silber nnd geräthschaften der Oggersheimer nnd kfannheimer 
kapellm int wertbe von ca. 42000 fl. Davon soll so ▼iel vermflnst werden, ab 
nur etbaHnag äu nniT. vnd der staatswirtbsohafUidmi scbide nnd rar besabltomg 
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der getwbaldotea kapitaluii nad rOdntlndtgeiii bMoMaDgen nfltliig ist, und mir das 
tat MistKodigan lierda der Hannlirimar hofkirch« arCndarUeh« soll surttekbalialteii 

werden. Konzept (sign. Montgelas — v, Zentner): München, R.-A., Churpf. geb. riith, 
univ. Heid. nr. 2'n. — Dieses reskript beruht auf eiticm <rut:ii hten Zentiier's über 
die Vorstellung der univ. vom 3. april. Er gab bei »einer anweseiüieit in Heid, 
der univ. iuni 2. eine vorliiutige uticiiiicht. Ann. CIX, 136 . 2568 

iuli 17. Rheinpfilk. gen.-lt\ndeskomnu-sf\rint (frcih. v. Wrode) tbeilt dor univ. 
die antwort des kurf. auf die von einer Plalzischen deputatiou vorgetragenen be- 
Borguisse wegen abtretnng der Rheinpfak mit. Cod. Heid. 386, 2 (kast. 104) C. 



ang. 2. Univ. rirlitf't ati den kurf. das pesuch, dass zur entschildigung der 
univ. für den verlust ihrer guter auf dorn ünken ufer *.<llmt liehe hesi/.ungt'n , ein- 
künfle, zeboden und getiiUo deren durch die Franzosen gänzlich aufgehobenen Stifter nnd 
klQstor» — auf die dar kapital und Stifter von Worms, Speier «te. kabe i» xaaw. wegen 
laBfplkriger vorentbaltong ikrar pfrttnden besoodar» ansprOoha — «als haimflUlig 
eingexogea und der Heid. nniv. zur anderweitea fiiodatioii flbarlasSBii werden». 
Konzept [von iuli .31.]: cod. Heid. 38.S, ^^^) (kast. 505) 0; aosfertigllllg: Mflnchen, 
B.-A., Clmrpf. geh. ratb, univ. Heid. nr. 259. — Vgl. sept. 6. 256S 

ang. 9. V. Reibeid, spezialkommissar in geistlichen angelegenheiten der Rhein- 
pfalz, berichtet, dass nächster tage aus dem kirchenschatz die rückstände der univ. 
mit ca. 56 000 fl. fertig getilgt sein würden, bittet aber, die univ. zum rücker^atz 
dieser summe an den [kath.] geistl. fundiis verpflichtet zu erkl&ren, oder dass w«iig^ 
stens die rafiwmirte geistl. adniiustration die an die profsssoran ihrer konftasion 
geaehaheneB laUnngan «raetse. Mttneken, B.-A., ' Churpf. geh. rath, uniT. Haid, 
nr. 257. — Der kurf. wies aug. 26. beide vorschlage ab, genehmigte dagegen, data 
das veniHtc'en der Oggersheimer kapelle als katholisches kirchengut für immer dem 

geistl. fundus der Rheinpfalz Überwiesen werde. Konzept (sign. Montgelas) ibid. 

IBM 

aig. tft. ünir. dankt dam karf. «ab «Imite Ar die beGretaiig von ihren 
sorgen. Orig : München L e.; konzept: cod. HciL HRP,, 35 (kast. 156) T, mit 
koDsept einer dauksagnng an t. Zentner. — VgL Ann. CIX, 196. 2967 • 

sept. 6m Knrf. Terfägt auf die Vorstellung der univ. vom 2. aug., dass ihr 
die hitlfte der rechisrheinisehen geistliehen gUter überwiesen werden solle. Konzept: 
MUnel en, R.-A., Churpf. geh. rath, univ. Heid. nr. 250: orip. : Karlsruhe, G. L. A., 
univ. Heid. nr. 410; abscbr. : Ann. CIX, 215. — Am 13. wurde bestimmt, daas bei 
der satbnlnng bssondeis die gttter in den ftmtem Httdelbatg und Ladenburg ba- 
rllelMlebttgt werden sollten. • Als die Sbainpf. qwualkoniniisrion in geisUiebsn an- 
gel^nheiten sept. 13. nm die andere balfte der seqnestrirten güter ffir den kath. 
rdigionsfonds hat, wnrde sie oct. 4. alKr v;M<, n, da sonst die Lutheraner, welche 
noch par keinen fonds für ihre kirchen und schulen besessen, ursnehe zur bcschwerde 
bekiitii' M. hi7wis< hen liatte divs rflib.. gen.-lunde.skommis.sarial in Mannheim sept. 14. 
die eiuweisung der uuiv. in ihn- hiilfte beschlossen. München 1. c. 2568 

sept. 21. Univ., durch die auweiauug auf den Oggdsheimer schätz von den 
drückendsten sorgen befreit, dankt dem kurf. ietzt für den neuen beweis seiner huld 
dnroh das geschenh der hilfte der diesssits des Rheins gelegenen besitzuugen der 
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überrbeinuicbeD »iifter und Klöster, welche scbenkung erüt den fortbestand der nniv. 
tneber«. Orig.: MfiBchen, B.*A., Cburpf. geb. rakb, uniT. Hdd. nr. 257. flBM 

(sept.) Der berollinichtigt« Iteienis in Begenebaig, bann Rediberg, ver- 
seicbnet die forderasgeo, welche geb. reib Meier [eept. 18. ftr Baden beroUmldit^] 

in h&tug aaf die Pfalz gestellt, niid «eine antworten. Hattn M. gefordert: <<iue la 
bibliotböque de Heidelberg soit ronservöo u l'universite», so ist das von R. indirekt 
zo^^tanden, indom in ^oincr iiufzlililnnii; der Sammlungen, welche der kurf. sich vor- 
bebftlt, die bibliothek iiielit genannt wird. Auf Meier's weitere bemerknng: «qu'on 
De garantirait que les appoiutemeuts de ceux des euiplojeä, dont on poarraii se 
senrir« et qae bieo moins encore on oomervenut les angneniatiooe fiutee eu demier 
Ken anrtofat nnz profeeeeort de Heidelberg», will B. geantwortet baben: «il aanut 
injuste de priver les appointt^s de ce, (]ui ne lenr a 6U' aecordö qu'apr^s une mute 
deüb^ration et dfins iine proportion 1n s-mi)Jiqnp, compart' ii ce, i|u'ilr< oai du faire, 
et ä ce, qii'ils ont dü souffrir.» — K.'s «observatioiisj trafen mit t'inom schreiben 
von Muntgelus sept. 21. in Karl:«rube ein, von wo am '23. au ütellu Meier's geh. ratb 
Gevuaa snr fortsetiiiDg der Terbmdlungcn m Mfloeben boTonmichtigt wurde. 
Karlerohe, O. L. A., 0. 0. 75. 1. 1. 13. »70 

WflL 81» Bad. geheimer ratb iaetrairt v. Genean [s. vorher] tt. a.: Abo werde 
die achenkniig an die imiT. Heid. [nr. 2568] sa rechtfertigen anohen, aber «die recht- 
fertiguDgsgrttnde, die man vnrlu :ri'.'<'n m werden aus dem ganz planen inbalt der note 
leicht in ihrer blosse dargestellt werden können. Inzwischen da wir nicht mit des 
h. kurf. licbdeu zn zerfallen wünschen, so kann dabei alsdann die erklUrung dahin 
gegeben werden, datis aus besonderer Verehrung fUr i. kurf. d. und weil die Schenkung 
«ine atndienaaitalt betitfe, die wir obaebin empor an bringen geneigt seien, wir 
nlefae di^oeition insoweit anerkennen woUen, als nicht demnlebst bei der nater- 
Sttchnng sich filnde, dass der ertrag der verschenkten fraglichen renten den verlast 
und die bedürfnisse dieser milden Stiftung überschreite, und mithin ohne noth die 
mittel beenge, woraus andere bedürfnis^e dieser uns zufallenden lande vorgesorgt 
werden müssen». Karlsruhe. G. T*. A., 1. c, — Vgl. nr. 2575. 2571 

sept. 35. ( )borkuratel theilt der univ. einen kurf. erlass vom 13. wegen der 
militKrischen provisorischen besitxnahme der oberUmtcr Ladenburg, Bretten und 
Heidelberg duroh die Badischen trappen mit. Oiig.: cod. Heid. 886, 34 (kast. 

150) D. m 

8©pt. 26. Der läiidi i Ii i bevoUmJlohtigte, wirkl. geh. ratb reichsfreiherr 
v. Wöllwarth, zeigt der univ. die auf grund beiliegender patente tsio fehlen] mit 
den kurf. bebörden getroffenen abr-dtn an. Orig. : ibid. 2573 

Oct. 3. Univ. Dorpat zeigt ihre kiu/lii Ii erfolgte orütfuung an und bittet um 
den zwischen derartigen korporutionen ublichca verkehr. lUd. Heid. 386, 34 fkast. 
152) N. — Man antwortete 1803 febr. 20. sehr verbindlirli. ii74 

oct. 11. Cburpf. geu.-laudeskümmis<ar v. Lamezan berichtet dem kurf., dass 
Ton den roTontten der ILberrfadiuseben Stifter im gesammtbetrage von 38 475 fl. «war 
die hilfte der nniv. snm genuse überwiesen ist, inswiseben aber andere berechtigte 
■nsprOcfae aufgetreten sind, welche ieae snmrae wieder auf 22935 fl. TeiUrzen, so 

dass, wenn der univ. der ganze lietrag der ftberwieseneu bülfte verUiebe, die milden 
Stiftungen nur unbedeateodes erhalten wttarden. Er bittet am genauere angäbe der 
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werden sollen, ob auch die hochstifter? und um bezeicbnung dnr beh{)rden, welche 
die wirkliche theilung der gUter und einkünfte vornebmcu sollen etc. Orig.: Mün- 
chen, R.-A., Churpf. geh. ratli, univ. Heid. nr. 259 mit iler re«olutioa: «Nach der 
letzten dec-laration Uber die eutschildigungsaDgeregeabfuten musti dieser gegenständ 
•ttf sieb beraben. Mttnrhon, 18. oet. 1802. Ifontgeliw. y. Zentner. > 2575 

oct. 12. Uberkurutoren v. Hövel und v. Lame^an beklagen »ich bei dem 
Moate Aber das bneb des geh. raths Hai «Hsiddbergeiwis uoivsnitetis ex rafoliei 
bello fots «te.», das nkdit allein ihrem guten nanien naobtbeiUg ssii sondern andi 
sonst bedenklich, da sie doch sich fttr anfiuhme der nniv. verwendet haben. Orig.: 

cod. Heid. 385, 15 (kast. 37) S. — Senat besehloss oct. 16. zu antworten, dass 
er bi.'i der Niichtj nicht Vx'thoiligt sei, dn Mai niemals bei herausgäbe seiner btlcher 
ihm vorlag«? oder anzeige geuiaciit habe. Ibid. — Vgl. Ann. t.iX, 252. 2676 

oct. IG. Univ., welche schon von der ihr zugewiesenen hält'te der geistlichen 
revenüen etc. besitz ergriffen und auf die erbebung derselben grosse kosten ver" 
wendet hat, stellt dem knrf. Tor, wie dnreh die unter dem 4. oet. YerfBgte aus- 
seheidnng der gOter nnd gefilUe der bisehQfe von Mains und Worms und ihrer 
kapitel ihr genuss auf ein oiiniraum verkürzt und der swedc iener snweisung Ter- 
eitelt werde. Sie bittet deshalb auch um die andere zur vorfügung des kurf. ge- 
bliebene hälfte und zwar mit einschlu'^s der i'üter des bisihofs nn l des l<ai>itt'ls von 
Speier sUdlich vom Neckar, da durch dio reichsdeputation diese sonst dem mark- 
grafen von Baden zageivendet werden würden. Orig.: Manchen, B.-A., Churpf. geb. 
nth, nniT. Heid. nr. 259. — Aus der protestatimn der Badisdran kmuniasarten 
oet 22. [s. n.] gdit hervor, dass sdion am 7. oet. prof. Kflbel im auftrage der 
univ. zu Eppingen etc. die weingeföllc dos Si>eir. donikapitels trotz protest desselben 
versteigert hatte. Im cod. Heid. 385, 14 (kist. 82) B befindet sich eine sUS 
Edingen 1802 oct. 12. datirte abschrift des vom amtmanne der Wormser donistifts- 
rezeptur zu Ladenbarg vorgelegten Verzeichnisses des keltergeschiirs zu Ladenburgi 
Dossenheim nnd Nusdoch und eine herbstreohnung bd den Toxmals Wormsiaeben 
keltern su Dossenheim und Nusdoch fOr 1802 (Us oci U.). Die mbrik «Naeh 
Heidelbeig in uniT.-keller» [geliefert,] ist gar nicht auageflUlt — V|^. nr. 2595. S97 

•et. SS« Badisebe cur proTtsorischen Okkupation Tenwdnete kommissariea geben 

der univ. von den auf sie bezüglichen punkten der Verhandlung zwischen Baiern 

und Baden kenntniss, damit sie noch nötliigenfalls in München ihre rechte auch auf 

ausserhalb Heidelbergs befiudliche Sammlungen und kunstwerke geltend machen könne. 

Dnterz. freib. v. Wöllwartb. (jaum. Orig.: cod. Heid. 385, 15 (kast. 3G) B. 

078 

— Dieselben protestiren am MaunhoLiu gegen die besitzergreifnng der 

Speierischen gUter und geftillo auf dem i'echten ufer dun-h dii- univ., da diese nach 
dem von der reich-ndeputation angenommenen entschäldignncr-iu u < (]<'!ii markgräflicheu 
haose Baden zur iudemnitttt aDgewie^icii sind. Abschr.: Muiu hea, U.-A., Churpf. geb. 
rath, univ. Heid. nr. 259. 8699 

oct. 35. Univ. hat durch die zor provisorischen Okkupation der Rbeinpfalz 
verordneten Badisdien kommissarien nachrieht erhalten, dass der knrf. am 12. oet. 
sngessigt «aUss dastenijge, was sur univ. an sammluagen und kunstwerfcen gehOrt 
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und mdi6««rafaidiattf|saatellt Mt», ferner, «was «irstMtswirthaehaftliidien hoben echule 
eben dieaer etadt geliArt, ohne aUe nunahme zu üherinaeen». Sie bittet nun den 

kurf. ihr zur künftigen regeneration dunh Überweisung folgender Manoheimer in- 
istitut« zu vfiliclten: rler liofbibliothek, den iiatuiialicnkftbinet.s, des physikalischen 
kabinetB, der iustruiriento des asirouoniischen tliurnis, des klinischen intjtituts und 
des aotikensmiU. KoQ2ei)t: cud. Heid. 3Ö0, lö (kästen 3Gj orig.: MQncben, 
B.*A^ 1. c. mit der resolntion: «Bemht 8./ II. Hontgdas. Zentner». 2580 

od 85. Korf. weist auf mnueb der wut. dem prof. Wedekind fOr sappUroog dw 
lehre dee Denteehen ataatnredits bis ta seiner wirfcliehen anstellnng in diesem amte 
200 fl. Üfarlich auf die noch vorhandenen gelder ans den gerSthsdiaflien der Oggers- 
beim er kapelle und sonstigem kirehsnsUber an. Dagegen kCnno er dem ge^uche der 
univ. [s. 0. oct. Ifi ] nm Zuweisung auch der andern Lillfle der diesseitigen be- 
sitzungen ül»f nheinäsclur Stillungen und kiöstcr nicht willluhrcn; sie habe sich mit 
der einen hälftc /.u boguügen, bis die zeitverbiiltuisao erlauben, über die andere 

hftlfte zu TerfBgen. Orig. sign. Montgela«: cod. Hdd. 886, 18 (käst. 130) A. 

2581 

nOV. 3. Oberkurutel weist nach Einholung kurf. entscheiduug dii-s gesurh des 
hofgerichtsraths Wedekind wegen errichtung einer professur für das vaterländische 
recht io der Rheinpfalz «b. Cod. Heid. 385, 15 (kästen 3G) H. - Vgl. nr. 2587. 2582 

nov. 4. üodiscber geheimer rath beschliesät auf einen bericht der Pfälzischen 
olcknpaUons-komttisBion, durch dieselbe der uniy. Heidelberg, ider fllxigsns 8""" ihre 
Toncfigliehe propension nnd geneigtheit, sie in flor zu bringen, ansiehem lasaen», la 
orBflnen: cS*^ finden in der eingesandten erklimng weder rechtliehe fundamente, 

noch irgend etwas, was sie bewegen könnte, ihre entschliessung zu Sndern». Als motive 
werden gelt'Mnl trt'marlu; die gefüllt' der ülierrheinischen »tifter seien bis zu dem 
definitiven ^neden^sl lihiH->(< mit dem Deutjjc licn reiche für den kurf. sovvohl wie für 
ieden dritten fremdes gut, über welchem der landesherr wohl bewahruugsweise, nicht 
aber eigenthnmsweiBe TerfBgen darfe. Femer hatten die betr. gefUle, da das 
Speierw domkapitel noch aar seit als rechtsiheiniseher landstand existire und bis 
zum 1 . dec. d. i. alle reicbsgesetzlicben eigentbumsbeftignisse bewahre, «ohne ein offen- 
kundiges spolium zu b«gehen» von der Universität nicht eingezogen werden dürfen, 
es möge gegen die Okkupation ein lerntest erfolgt sein oder nicht. Ob der kurf. 

dermaliger landesberr dieses vorgehen billige oder nicht, davon nehm« mau keine 
notis: «da» man es aber diesseits nicht genehmigen noch gedulden, sondern es 
sammt allem schaden und kosten anf den, der das spolium sieb an nnts mache, 
demnächst, wenn man in die regiemng eintrete, znrflekikllen laamn werde, — das 
bleibe der hiermit ein für allemal fest erklilrte entschluss, wornach sich ein ieder 
achten und SOi schaden baten könne». Karisrube, Q. L. A., O. G. 75. 1. 1. 13. 2G68 

nOT. 5. Rheinpf. gen.-landeskommis.sar v. Rei1>eld verfUgt an das oberamt 

H'id"niertr, dii.ss der auf da.s nnmittelbaro ritter.stift Wimpfen [von der iiniv V] tre- 
iegte iirrest uufzuhelten .shI, da nach früherer Verordnung nur die rcvt-nueii der 
überrheiaiscben stiller und kloster mit arrest belegt werden sollen. Cod. Heid. 
385, 15 (käst. 36) 0. »84 

■OT« 11« Badischer geheimer rath in Karlsrabe cmpfUngt von der okkopations- 
kommistfon in Mannheim berieht, dass die nnir., «mit resignation in 8"^ demnidistige 
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goldig» Tor8orge>, Uir« reMpior angawieami bat, iuwiaeben Ton den SpaieriBchen 
gefUlen nidita an berObr«». Karlirube, G. L. A., 1. o. 

nOT. 13. Univ. — - veranlaest dnrdi den kaia. eilaaa Tom 6. an die reiobadepn» 

tatioD, da^s diese zitsehen inO^o, den auf dem linken nfer gegcliiid igten korporationen 
«die anständig»» iniftd zu ihrer künftigen oxistim/ /n vf^rscIiaftVn » - bringt dem 
knrf. ihre verlustc in erinnerung, bittet die Huirisrhen reichsdcputirtcu demgomä-ss 
an instniiren und «sich bei den beiden vermitieloden hohen luücbten sowohl aU 
bei den ftbrigen reichedepntatioiugUedeni fttr eine billige and angemessene ent- 
«ebidignag kräftigst zu verwendea». Orig.: Mfineben, B.'A., Cborpf. geb. ratb, 
imiT. Heid. nr. 259 mit der leaolotion: «Ad acta 23/11.» 8666 

HOT. 15. Kurf, zeigt der univ. an, dass er der epezialkominission in geistUcben 
angelegenheitt>n erneuerten liefchl gegeben, dem prof. Woddiin«! 200 Ü. wegen 
■inpplirniip d<T Ichro rb s Deutsehen Staatsrechts [vgl. nr. 2581. 2"iS2| au.sziiziihlen. Er 
erkiiirt zugleich, «dass die verschiedenen vor!<chüs.'>o, welche wir wilhrend dem kriege 
zum unterhalte der univ. auf den ehemaligen leKuiteufond angewiesen haben, der* 
selben geecbeakt und sie von allem rQckersatz an erirtbnUn foud befireit sein soll». 
Orig. aign. Honigelaa: cod. Heid. 386, 18 (kast. 130) A; vgl. Ann. VI, 290. — 
Uebrigens reepektirte die epesialkommiflsion diesen befeU nickt. tSSI 

BOT* 18. Müntgelas be-chwert »ich aus München bei t. Bdelsheim übn- die 

gewaltsfune besitznahmo des kurf. schlosseü in Mannheim und droht mit sufortigem 

tnipjx'iuMnmarsch, falls Rnden nicht s^ino truppen aus der »tadt zui iu k/.iehe, die 

Siegel entferoe und auerkeum-, da^ die bibliüthek, das phyäikalische und das uatur- 

wisaenaebaftUcbe kabinet, der modell* nnd antikeneaat dem knrf. verbleiben und daas 

die gallerie sein privateigenthnm ist. «Lea effeta apparteumts k Vieoto cundrale 

et ii runiversit<$ de Heidelberg ainsique tons les instrnments de robaervntoirei k 

l'exception de quart de cercle et de Tiiistrument de pnssage, [resteraient] h msgr. 

le margrave . Orig.: Karlsruho. Ü. L. A., 0. G. 75. VII. 1. 23. - Nach 

£del8heims autwort nov. 21. ging der markgraf im wesentlichen auf die forderuug ein. 

2688 

HOT. 19. Kurftlr.>t beauftragt auf grnnd des beiliegenden gednickten ent- 
lassungspatents [ohne tag! den gcn.-lieut. grafen v. Eiunford und den bis- 
herigen praesidenten des Rheinpfalz. geu.-landeskommiüsariats treib, v. Reibeid die 
ober&mter Ladenbarg, Bretten und Heidelberg nebüi den städten Mannheim und 
Heidelberg den Badiachen bevolfaiilditigteii xa flbergeben vad die inaasaen anm ge- 
borsam gegen den neaeo laadesbem aasuweisen. Absdur.: cod. Haid. 386, 84 
(kast. 150) D. 2868 

BOT* 19» Karl Friedrieb, marl^. an Baden ete., abnmt Ttm dta ihm divcb 
die reicbsde])utatioB ttberwieseaen landastbeilen beaiti. Gednidctsa patent, ibid. 

nov. 22. Mai sen. reicht [der Bad. okku|)itio!is-konimi.s.sion?] einen «unmass- 
geblichen V'^rschlttg 7.ur hebung der hohen schule, bi siin(lt rf< dfs inodi/.inischen Studiums» 
ein. Orig. : Karlsruhe, minist, d. iustiz etc., univ. Heid., generalia. 2590 

nov. 23. Runiford und Keibeld beauftragen die univ., ihren an<jehörigen das 
entlasäungspatent des kurf. [nov. Ii).] zu publiziren. Urig. : cod. Heid. 366, 34 
(kast. 150) D. — Die publikation geschah nach beiliegendem protokoU nad bericbte 
am 24. Vgl. aticb Ann. CIX, 286. WBH 
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BOT. 26. UniT. {Unkt dem Irarf. Uaximilian loseph bei der trennaug iUr alle 
Indieirige hnld. Konsept; am nmde: «Latnin et approbatam in eonailio. Heid. d. 
20. nov. 1602». Cod. Heid. 386, 34 (kast 150) D. ttflS 

• • RelatioDMi vom Begensburger reiebstage an die univ. bis 1805, s. n. zu 
1809 aug. 9. wm 



Karl Friedrich. 

^•C 15* ünir. iMstellt, um dem dnreb den krieg aufgekommenen flbemitengen 
trinken, dneltiren, Tenommist«iwesen etc. entgegensntreten, den P&kbair. geh. ratb 

prof. Mai zu ihrem polizeiarvt, mit der befugniss ii. a. alle Zusammenkünfte der 
akademiker in l)t >ui l:» ii. Anu. CIX, 310; cod. Heid. 386, 5 (kast. 115) R. — Mai 
erbittet sich dec. 20. vcrvollstHndigung seiner vollmachten. Vgl. nr. 25U6. 2598. 2594 

d6C. 17. Bad. reyierung hebt die kmf, vprfüjriincr von 1802 sppt. fi.. dnrch 
welche der univ. die hUlfte der dem donikapitel Speier zustehenden gefalle diesseits 
des Rheins überwiesen wnrde, anf nod zieht diese an die hofkammer zu Bruchsal. 
— Von der interimist. oberknratel 1803 febr. 8. an die nniv.: ood. Hnd. 386, 18 
(knst. 130) A. Dabei abeebligige antworten, weldae die nnir. ans Sinahnm, 
Eppingen, Seckenheim etc. bei einfordemng der geistl. gefUls noch im m&rz 1803 
erhalten hat. 2&95 

• • Kath.-thciilii^. fnkiiltUt billigt dpn plrm di^s h. geh. ratlis Mni vnm 27. dec. 
1802 zur bilduug einer akad. poliz*iJfi»utatinn und srlilii^rt u. a. vor, um den be- 
such der wirtbsbüuüer zu. be:icl)räijkon, neben der umv.-bibliolhek einen im winter 
gehsisten lehrsaal mit geirrten seitnngen, iinte, federn nnd papi«r abends von 6 
bis 8 oder 9 nbr den stndentea zu Qffium, mit der erlanbniss^ ans der nahen biblio- 
thek icdes buch gegen dnen settel nun lesen ro nehmen etc. Cod. Heid. 886, 5 
(hast. 115) B. OM 

1803. 

ton* 11. Karl Friedrich dankt far die neuiahrswUn.sche der univ. Ood. Heid. 
386, 34 Otast. 152)' N. — Vorgelegt febr. 3.: Ann. CX. 34. 2597 

lau. 13. Badische lundeäkommiä&arieu veriaugeu bcricht, was den senni zur 
mnsaiügen erlasanng seiner dissiplinarverordnnng [s. o. 1802 dec. 15.] bestimmt 
habe, indem sie dieselbe snspendiren. CoA, Heid. 386, 5 (kast. 115) B. — Man be- 

sdiloss inn. 26. zu erwidern, dass diese Verordnung nur ein auszug aus den be> 
stehenden gesetxen sei, Ann. CX. 23. Die antwort selbst wurde ian 29. festgestellt. 

2598 . 

luu SS. Dieselben xeigen an, dass der markgraf «nm Uber die bedflrfiiisse 
der BhmnpfUiischen unir. Heid, entschliessnng nehmen m kBnncn», n>n. 20.] be- 
fohlen habe. da>3 dieselbe einen statns ihrer ein- und ausgaben, sowie eine angäbe 
etwa 7.n machender orsparungen einreichen solle. Ann. CX, 28. — Der statu*» wird 
von der .staatswirthsch. hoben schule febr. 7., von der univ. ffbr. 12. mit einer aus- 
iilhrlichen erürterung der bedürtuisse der univ., nanieutlich besserer besoldung der 
]ehrsr, eingereicht. Orig.: Karlsmhe, minist, d. inst kalt. n. mtwrr., nnir. KM. 
generalia. 
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ian, 97, FftnU. raitkaminer begataebtei mne oing^gangen* »Uundliiiig des 
«»▼.•r«ebeiiin«iatMS und l«hren der nntlieniatik in H^elberg, loh. Heim. Fott- 

nmnn, über die einfülirung eines gldcbCB masscs niiil ginviclits in sUmmtlicben fürstl. 
landen: die tiützlitlikeit dieses vorsdilaps wird aDcikiiuiit, die ausfülirun^ dess^ellwn 
iedoch nicht nur für allzu kostlmr in di'ii dfniKilicrt'ri zeit« n, sondern auch ohne ein 
zu^uiumenwirkeo von ganz DouUschlund oder doch wenigäteas des ganzen Schwäbiäcben 
kraiaei ftr unansAlliriMnr erklart. AbMhr.: eod. Heid. 866, 4 (knst 110) 0. 2. — Tgl. 
Ado. CX, 45. MOO 

Mar, 84. «Verordninig über die TOrbneituDg der weltlichen ataatadiraer.» 
Druck: 4 s. fol.: ood. Heid. 886, 3 (kaat. 104) B. 9601 

april 90. Oeh. mth Fr. Brauer berichtet dem markgrafen nach einstcbt des 

atatns der univ. [s. o. ian. 22.], dasa Seren, «mit Heidelberg nicht mehr als ein 
nncntgpidlirhes privileprinm /n anlpgunp niner durchaus neu zu dütirenden nniversitUt 
erlangt haliea>, nud macht dazu ausführliche vorscblige. Konzept: Karlsruhe, niiuist. 
d. iustiz etc., univ. Heid., gencr. 3602 

■lat 6. Qeh. rath Mai legt dem senaic eine mittbeilung des Bad. ministers 
freih. TOD Galling [vom 4. nai] vor, daas der mailrgraf der unty. ilhrlieh 40000 II. 
anagamnfen habe. Ann. CX, HO. MOS 

mit 11, Karl Friedrieh dankt d«r nniy. flir die ihm wegen der erlaagong 
der kurwilrde dargebrachton glQckwttauche. Orig.: cod. Tleid. 3SG, '^') (kast. ir)6)T. 
Das schreiben der univ. war ron Ifai konzipiri. Ann. CX, III. 2604 

IDAI 18i* Karl Friedrich*« [dreizehntes] Organisationsedikt Aber die Organisation 
der gemeinen und wissenschnftlichen leliranstalten. Gedr.: ohne titel 14 8. fol.; 
Organisation der Badischeu lande. Neue mit AUergu. Hewilliguüg veranstaltete Aufl. 
Manub. 1803. 8^; zuletict, äoweit auf die univ. bezüglich: Bluotächli, über die ein- 
theilung in ftkultftten (Prorektoratarede. Heid. 1877) s. 32-42 nnd oben bd. I, 
440 nr. 284. — Der gehdme rath flbermndte unter dem glmchen datnm 80 ezem« 
plare nnd ftigte eine mittbeilaDg bei über die absiebten des kurf. in betreff der 
beeoldangcn, der personalorganisation und der schulden. Ann. CX« 137. 260( 

mai 23. Kurfürstl. hofrath zn Mannheim weist die nniv. an, zu der am 

7. iuni statttindenden Inildiirung den rektor und die dekane nach Karlsruhe al)- 
zuordnen. Abschr.: co-1. Hi i«l. :i-<n. '27 fkusl. 141) (>; Ann. CX, 129. 26<I0 

iuni 15. Pr. Brauer bittet den geh. hofrath Rittmann zu Bruchsal, die liuf- 
rtthe T. Schmitz und Zeller ta Mannheim und die kircbenrälhe Fuchs, Pfeiffer und 
Wtchter ra Heidelberg, ihm vertranlidi ihre anaiohten Ober wiasenachaftUche leiitangeo, 
Vortrag und fleiaa der uniT.-lehror mitsutheilan. Koniept: Karlamhe, miaiat. d. 
inatii ete., uniy. Heid., gen. — mit den sam theiladir eingehenden antworten. 2607 

inni 26. Senat beschlicsst - weil Mai anzeigte, dass der knrf. der bevor- 
steheoden duktorjiromotion beiwohnen wolle, doch dürften der kanzler und prokauzler 
nicht erwähnt werden - , dass der prokan/.ler «die Hccntiam dem h. praesidi in 
der aenata«tube privatim eribeilen und in dem (illuntiichen actu promotionis keine er- 
wlhnuag mehr davon thnn aolle». Ann. CX, 147. — FBr diesen promotionsakt ver- 
fiuate lae. Fanth, phil. et theol. dr., doq. et bist. ecel. prof. pobl. et ad a. Petrum v. d. 
m., ein programm «de bonis litteria a prindpihna Palatints ac imprimia a Oarolo 
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Prid«rioo et nwnmoper« et merito adamatis». 20 t. 4*': cod. Heid. 385 (kaet 62) A. 
— Der knrf. endiien sor medts. promotion der Iwiden Heidelberger Friedr. Martin 
ud Oeorg Schwan: mit seiner gcmahlia und allen prinzon. Vgl. «Darstellung der 
aknd. F<'ierliclikeiten» *-{>■. >Iannli (IS03i 12 b. 4° und «Erinnerungen an die 
Feif'rliilikciten bei dem tioteu Emzuge S. Ch. D. von Baden Carl Friedrich's ab 
Begeataa der Rheinpfalz zu Heidelberg am 27. luni 1803 und böcUstdeosen zwey- 
tägigen Attfentbalte dttMltet». Heid. 1803. 8P. SUB 

Mpt. 7. Knrf. geb. nth befielt» ans dem fibenendeten kataloge der im Uoeter 
AUerbeiligMi beflndlielmi bleber d«rcli den biUiothelnr iLa^ diaieidge« Mober anniebeD 
xnlasBen, welche in der nniv.-liiUiotbek noeh nicht Torbanden Aaä. Ana. CK, 202. ttM 

sept. 12. S. ii;it Ix-st ldiessi auf die mitthcilnng. dass am 13. der könig 
von SH'weden und der kurf. inif scinor familie die merkwürdigkeiton der nniv. be- 
sit'htigen wollen: es hUtteu sich die univ.-glicder im ornate und naili dem ränge aa 
der thare autzustelleu, die herriichaften zu empfangen und in die aula zu geleiten, 
WO dann der prorektor Soceow eine knne Lateiniaehe anrede balien werde. In 
der Ubliotbek MMeo die natrikelbVeber anfimiegea und die berreebaften um ihre ein- 
aeiebnnng sn bitten. Ann. CX, 200. MO 

OCt» 88« Prorektor zeigt an, der konsulent Treflhrt habe ans Bnadaad naeh- 
richt, da^s wenn in Heid, kriegswissenschaft gelehrt würdo. drei vornehme Russen 
sieb hierher begeben wollten. Senat bescblieset, bei dem kurf. die beeetzung solcher 
lehi-fäther zu befürworten. Ann. CX, 21.'). 2611 

nOT. 14-. Brauer und ilofer machen im geh. ratbo die nothwendigkeit geltend, 
gegenüber den bemübungen Baiei-ns fUr seine Frttnkiecbe nniversitSt, die personal« 
Organisation der nniv. Heidelbeig sn ende sn führen. Es wird beschlossen, beide 
dorthin sn entsenden, um sich die erforderliche personalkenntniss sn Tenchaffm. 
Karismbe, minist, d. instiz etc., nnir. Heid., gener. Ml 

nOY. 23. Prorektor berichtet, ein akademiker Friedrich habe ihm angezeigt, 
dasH der grösste theil der studenti>n \v(hische, «sich in honetten gesellsc haften auf- 
geführt zu sehen». — Senat 1h s< !iln;>st demsell«;n zu oruft'uen, das« die gastgeberin 
Widderin den winter hindurch ein kaäino errichten wolle, wo ieder akademiker sich 
ab<mniren kSnae; anoh wfirden ietxt zweckmlssigere anstalten zu einer lesegesellsobaft 
getrolÜMii. Ann. CX, 237. SUS 

llec* 17. Knrf. geh. rath antwoiiet anf die eingäbe der nniv. nm emrichtnng 
einer akad. rcit^üchule, einfUhrung der niilitUrrä« her und anstellung des sprncUehrers 
Hofmeister für die Italienische, Französische und Englische spräche, das.« der kurf. 
dif'isc n iinsrhe lioi der bevorstehenden Organisation zu bertli ksichtigen geneigt sei, 
«damit den gerechten erwurtungen derienigen, welche die univ. besuchen wollen, 
möglichster maasen entsprochen werde». Ann. CX, 266. 2614 

1804. 

• • S<?hi> ilieu und aniworten der Universitäten Deutschlands über die entfernung 
der wegen ordenävprbindnngen anf aateett nniTorsititea relegirten stndentea. Ori- 
ginale: cod. Heid. 386, 84 (käst. 153) P* Wi 

itll. 89. Freih. t. Edehdieim und geh. rath Hoftr beridiien an den korf., snr 
▼cttbereitnng der endliehen Organisation der nniv., ttbw die dortigen lokal- ond per- 
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aonalrerlilUtBisse. Sehr mnfilngliobes konzept Hofer'.s mit beilagen : Kaihrabe, tDioirt. 

il. instiz ptc, uuiv. Heid., gener. — Darauf gründen sicli die iu der konferenz vom 
HO. gcfussteD bescblüsse über beibehiiltuDg oder ontlaasiing der einzelneo professoren, 

einriilitun^' der institute etf. Ibid. 3616 

märz 19. Kurf, suspendirt urt. 47 des XIII. organi-satiunSfdiktä [besuch der 
miir. durch die vom gymoosiutn abgebendeD ioländer] auf sechs raonate, da die 
orgaaiMtion der mdr. noch nicht hat ▼oll«nd«t werdaci kOnoen. Kiir>Bad. ngwmiigsbl. 
1804 8. 65. — Für das folgmde mnn«Btor wurde Mpi. 17. di^entttioii in auarieht 

gestellt, da dia organi^^ntion nach der beigegebenen übersiebt der professorcn und 
ihrer filcher zwar in der hauptsache ToUendet Ml, iedoch noch immer einige Ittcken 
sich fllnden. Ibid. s. 101—1(15. 2617 

april 16. v. Edel.sheim lind Hofer senden dem geh. raths-kollcgiuni den cut- 
wnrf des oniv.-etats mit 50,ÜU0 fl. und eines provisorischen organisationsreskripts 
an dan aanat, andi «in vendehnltt dar rar rasflihraDg dieser organiaation noth- 
mndigoa «xpaditionan. EatlBrahe, minist, d. instis etc., nnir. Bald., genar. — Dabei 
die konaepta Ton Uofer's band. ttlS 

«pril 2S. Karl Friedrich regelt dnreh ein inroTiaorischea organiaationsedikt die 

▼erbtlltnisse der uuiversitill. Earlsrohei minist, d. iastis etc. [früher de^ innem] 
nr. GG5; abschr.: Ann. CXI, 129—140; gedr. bd. I, 460 nr. 28ß. — Im s. nat 
mai 7. verlesen. 2619 

april 24. Hofer zeigt dem gfb. ratlie an, dass der kurf. am 23. den etat 
der univ. mit üüüüü ü. [46 188 tl. in boiir, da.s übrige in spelz und korn] und 
das proTisoriscba organisationsresikript genehmigt habe nnd dass die uufertigungen 
ttfblgan aollett, fatts der geh. mth nichts an erinnern habe. Konseptt Bnrlsrahe, 
minist, d. instis ete., univ. Heid., gener. WD 

mai 8. UniT.-karatel thdlt mit, dass der knrt den uaiT.-fbnds anf 50000 fl. 
«rhOfat habe. Ann. CXT, 147. — Eine auf gmnd dieser bewilligting c. 1807 ent- 

worfenr>, sehr interessante «nachweisung der kräfte und bcdürfnisse» der univ.: 
Karl>rubo, minist, d. iustiz etc., univ. Heid., generalia — mit den etat» der uU*.ht^teD 
iabre und erlButerunpen dazu. 2621 

iuili m, bt-uut fordert von den berausgeberu der FrKnkiächen »tauts- und 
gelehrten Mitling, wehibe im 74. atileke die grandlose nnd in der Fratüct kays. 
rsiebs' nnd oberpoetamtszeitnng nr. 87 sogleich amtUeh fHr falsch erklirte nachricht 

von der Wabsicbtigten Verlegung der aniv. nach Rastatt und ihrer Umwandlung in Mn 
gymnasium illustre t^cbracbt hatte, einen förmlichen widerruf und dif nennung d?« Ur- 
hebers dieser nachrieht. Cod. Heid. .^SH, 1 (kast. 101) W. — Vgl. .\nn. CXI, 138. 2622 

inni 80. Prorektor bringt den Studenten in erinntrung, dass es «an allen 
orten, wo »cb militair befindet, altes herkommen ist, mit keiner tabakspfeife im 
munde m einer sehildwache iwbeiangabeii». AiMehhig: ood. Heid. 386, 5 (kast 112) E. 
Vgl. Ann. CXI, 207. MSS 

llll It, Kurf, reskribirt w^en der awischen der gamison nnd den akade* 
mikem entstandenen hlndel, in folge derea die letzteren nach Hevenbeim akb begaben 
hatten und nur nach erlan<'t( r ^iiM-fül^tion zarückkebren wollten. «Man versieht 
sieb an dem akad. senat, dass deruelbe ähnliche nnmhige anftritte (nr die aakonft 
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MigHÜtig TMrliflten, du ontonmohong d«r vorgsfUlMwn «inihen mOgUchst bewUen- 
nigen'nnd das TMolUt dendbon aofl iioiT.*kantoIaint eiosendea, sodano aber von 
etwa künftig entstofaeDden ausserordentlichen Vorfällen iedeänial unvcrwifilt an nr- 
sagies kuratelamt berichten werde.» Ann. CXI, 236. — Zur Tinter.-ucliung der 
nnrubeu wurde geh. rath und hofrichter freih. v. Drais mit dem beiuerkcu dclegirt, 
das8 diese Suspension der akad. iurisdiktion dem Senate nicht praeiudicirlicb win 
■oUe. Ibid. 261. 

llU 87« CMi. ratb t. Dni» lud der Maat «Digoa licb Aber die bei etwaigen 
swiefeigkeitaa zwiielien miKtair und «iodenten zu «rgraiftiideik provieorischen hums- 
regaln m 10 poaUon. Au. CXI, 262. HIB 

ng, 8. Senat beschliesst, die kurf. zensur darauf aufmerksam zu machen, 
dass demnächst ein zweiter, den rückzug der nkademiker in die stadt vorsttUoiuler 
kupferstich erscheinen solle, welcher ebeu^^o anstössig sei als der erste, desi><!u ver- 
fertiger dem vernehmen nach der iüngere Rottmaun in Uaudächubäbeim a>ei. Ann. 

CXI, 286. m» 

WUg, 9m Knntdamt leigt an, daas der kaxt den Wflrianibergiichan naior 
k 1* mite und staUaieiBter Chrletopb Friedr. t. Bttbler anier dem Charakter eines inaiors 

ä la suite der kavaUerie als adligen etallneiater in seine diensto genommen und 

demselben die Oberaufsicht über da« gestütwesen in der Pfal7.grufs«:haft unter der 
direktion des oberstallmeibters übertragen habe, so dass derselbe» wirklich bei der 
univ. angestellt sei und daselbst in der reitkunnt Unterricht ertheilen, auch über 
«die pferd Wissenschaften» Vorlesungen halten solle. Ann. CXI, 290. 2627 

ian. 23. Senat beschliesst, sich an einer gemischten komnüesiüu zur berathung 
der für die stadt festzusetzenden polizeieinrichtung zu betheiiigen, weil diese «nicht 
wohl irgend einen nntersefaied nnter den Tenebiedenen elaesen der atldtiBdwn be- 
wohner snbMia». Cod. Heid. 386, 5 (kasi. 115) Q; Ann. CXIT, 22. 9Gtt 

min 8. Kurf. TerfOgi, ea eoUe naebdrfieUicb danmf gehalten werden, daes 
Inländer die vorgesehriebene Studienzeit in Heid, zubringen, da alle wissenschafUieben 
lebrfiUsber ietzt dort vollständig besetit sind. Knrbad. reginmngsbl. 1605 s. 58. 888^ 

märz 21* Kurf, genehmigt die akademischen gesetxe für die «von iir^ .ranz 
neu d<i(irte> akademie. f^'eparatdruck [u. a. cod. Heid. 385 (kawt. 62) A]: Heidelberg 
ISO'», r*'! s. 4 " mit auhang: 1. Revers, den ieder stndirende bei der immatrikutation 
/.u uQter»cliieiben hat [betr. die geheimen orden und land.'tumnnschaften] ; 2. Orga- 
nisation der polizei^ansUlten. — Die Torakten: der von prof. Wedekind 1804 
inli 17. voi^legte entwarf der gesetae aiii gntacbten der senatskommis^n und 
mnnlner professoren: Karlsruhe, G. L. A., univ. Heid. nr. 779. Das akad. dirck- 
torium entschuldigte sich april 25., dass die abdrücke erst ietst vertbeilt würden: 
cod. Heid. ;^8(), 5 (kast. 114) P. Vgl. märz 30. 2630 

märz 2*2. Kuriitelamt zeigt die genebuiii;ini>.' der akad. tresotzo durch den 
kurf. an und bemerkt dabei: «In unsehung der uuiforui der akademikor hätte man 
um so mehr Ar itthlieh eraebtet^ die betreffende stelle einstwetl noob sussnlassen, 
als allerdings noeh einige bedenUidikeiten g^gen gestattnng derselben vorwalteten. 
Indessen wird die eommianfm beanftragt, diesen gegenständ noeh in fbrncre ftberlegung 
mMferinoM, Urkeadeabaeb. U. M 
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zu xiehoii, und allen fi i H g eine leioluiiBg, nach welcher fonn und fiurli« «ine sotdie 
aniform r.u gestatten itthlieh sein mlJgte, unter leiziebung sachdieulichcr poraonen 
entworfi'n zu lassen und einzusenden, wo sodann, da sehr vieles auf eine glückliche 
auswalil dabei nnkomnie, der weiten? mtschln.'-s s. k. d. fiiglicher seiKiratim als in dem 
gedruckten gosetzcscntwurf selbst erlulgeu wUrde.» Ann. ('XII, 71. 3531 

miirz 23. Kurf, überniuinit den g«>liaU des .sUillinei.-iters auf seine general- 
kasso, leistet zu den peusioneo 29üO ti., und bringt die 2500 ti., welche der re- 
fonnirte kudienratl) tührUeb direkt an die uaiv.-lnsae zn zalilen hat, an dem nniv.- 
fond« von 50 000 fl. nicht in $\mg. Karlamhe^ Q. L. A., nniv. Heid. nr. 902; Aon. 
OZU, 109. »8S 

märz 29. Karbad. hofrath theilt dem etadtrathe seine erSlIhnng an die univ. 

mit, dass nach seiner ansieht dun Ii ihre ganz nene fundirung und organisatiitn der 

durch wiedercröfFnung der sog. pfatVenki Uer von den profe.'wori'n erhobene ii>i>prui h 

aut freie zapfgerechÜgkt'it erloschen sei. Weil iedoch darüber noch keine kurf. 

antaehlieasnng erfolgte, müge der Senat die anefibuog dieser zapfgerechtigkeit Tor» 

Iftnflg anf eich bemhea hmen nnd sicher sein, dass in fiiUe der bestfttignng der 

pfnfTenkeller fQr den dur( h ione snspension erlittenen schaden emati geleistet werden 

werde. Cod. Heid. 389, 9 (ka.st. 568) Ä, — Die regierung erklarte opril 25. das recht 

des pfaffenschankes für ToUkommeD erloschen. Karlsmhei G. L. A., univ. Heid. 119. 

2633 

min 90. Knrf. erlksst den wegen der sogeUMglcrit nun Konstantistenorden 

nnd anderen unerlaubten Verbindungen schuldig befundenen akademikern ihre strafen 
und verurlheilt sie nur zu den kosten, iedoch unter androhung schärfster trafen 
gegen die üb«r(n'ter der neuen nknd. pcsetzc, welche nllch.stenü [vgl. nr. 2030] 
bekannt gemacht werden sollen. Karlsruhe, ti. L. A., univ. Heid. nr. 824; cod. Heid. 
387 (kast. 402)F; Ann. CXU, 88. 2m 

sept^ 80. Freih. Beitieastein zeigt dem Senate an, dass er tom irnnzen 
Munt nnd dem nuunwhall Lennes so beruhigende snsieherungen fiber die verschonung 
der uniT. mit einquartirnng nnd kriegslasten erhalten habe^ dass deiglmchen nicht 
mehr m befürchten sei, wenn es auch in der eile des ersten vorrückens nicht habe 
vermieden werden können. Cod. Heid. 386, 17 (kast. 12U) M. 2685 

OCf. (3|. >fiU'SchaU Berthier macht nu< Lmlwigsbnrg der nniiee den befehl des 
kaist-rs bekannt, da.ss;iiif wnn-rli «l- v km llh ti 1. v(in Huden die univ. Ib idcll^erg vor aller 
Störung durch den krieg iicwahil l>ieilicii miUc. Drig.: cod. Heid. 17 (kast. 129) 

M.; gedrucktes blalt: cod. Heid. 3ö5 (kivst. 62) A. — An die univ. oct. 11. ge- 
langt Hit bemfnng auf diese sauvegnrde setste prof. Thibant dee. 27. beim mar- 
schall Angerenu durch, dass die vom stadtamte eingelegte einqnartimng surück- 
gesogen wurde. Anfangs ISOG kontribnirten die univ.-glieder freiwillig zu den 
von der >tadt ?,a liefernden tafelgeldom. 8685 

dec. 9. Kuratelamt theilt mit, dass der kurf. die organisirung der akad. 
behördcn. die vor^i hrifti n tiii das siiruchkollegium, Ul'or die ♦•rtln ilung akad. würden 
in der iuri>t. takulUlt, ül'cr die habiiitining der privatlohrcr und deren ptiiclit«» 
nnd rechte etc. genehmigt bat. DieäC Vertilgungen sollen von nun ao in susUbuag 
gebracht nnd, nachdem sie sidi in der praxis bewihrt haben werden, den univ.- 
statnten nl« bleibende und unabttnderliche gesetse einverleibt werden. Ann. CXII. :'>;< J. 

»37 
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dee* 84. PrordEtoc ThflMal maebt dordi «luobUg bekannt, dan üMndudl 
AugorMn <l«r akid. dapnUtion aebnla fllr die nniv. xogeeagi habe. Die kominiK- 
tonen mBehien nmsomebr reibungen mit dem Fruuzoäischen inilittir und iede haud- 
luDg vormeiden, welche iigendwie als eelbetbttlfe erscbeinen kdnnt«. Cod. Heid. 
385, lö (kast. 36) I. 2638 

1806. 

luai 10. Pi-orektor Thibaut klagt bei der uoiv.-kuratel, ä&ai, da ia hiesiger 
atadt keine schansfiiele stattfinden dürften, ea nna auf den umliegenden dOrfern 
geeehdie, wo «ieder ongebfibr siitenloser atndenteo ihür nnd ibor geOffiiet ist». 
Noeb gestern sei gegen seinen ächriftlieh dem amtnianne geäusserten wooscb einer 
«sogenannten kuif. Und. liüf?chaus|iieU'r-gesf>llsclmft» die auffiihrung cin^r gemeinen 
posse gestattet worden. Er schlägt vor, «um die akadcmikor gegen sittenverderbniss 
zu verwuhieu>, da^s allen ftmtern befohlen werde, im umkreise von 2 ütunden utu 
Heidelberg ohne spezielle bOebste erianbaiai kdne icban-, posMo- oder marionetten- 
epiele, tbeatralisebe tlnse eto. sa gestatten. KooMiii: cod. Heid. 885, 15 (kast. 36) L. 
Vgl. Ann. CXIII, 91. — Das geh.-ratbskolleg bescblies-st nmi 16. demgemKäs: 
cod. Held. 38G. 10 (kast. 120) A. Der aenat erklärte'sich gegen Thibaai's widers^prucb 
dftfUr. zur zeit der messen und bei kirohweihen au.snabmen zu gestatten. Daselbst 
sub H und C inuucherlei zur ge.^(.liii lite des theater.s in Heid, seit 1775. 265^9 

iuli 25. Kuratelamt zeigt an, duss liofratli Voss das zu einem macerations- 
bauä ohnehin nicht äcbicklicb gelegene alte auatomiegebäude nebst dem anäiom'nden 
sogenannten tbeologischen garten xm 2000 fl. ttberlassen werden solle. Ann. 
OXUI, 146. im 

sept. 2. Senat erlaubt anf anirag Tbibaat*« dem dr. Qall in der aola 10 tage 
Mndarcb vorleenngen zu balten. Cod. Heid. 386, 34 QtuL 153) Z. 2641 

8^|li> 6k Prorektor Thibaut giebt im Senate sn Protokoll: Es habe geb. ratb 

Mai vorgestern in aula academica die im krankenwarten von ihm untei richteten 
nnäililien riffentlieh geprüft und heut*' vor einer grossen menge von zuschauein aus 
allen »tänden unter pauken und trompeten die preise vertlieilt. Nach .seinem er- 
meseeo dürfe aber der senat die abhaltang der prUfung und preiavertheilang anf die 
Insherige weise nicht mehr gestatten, so scbmenlich es aneb sei, einem verebmaga- 
wflrdigen koUegen bei einer so gnt gemeintoi anstalt etwas in den weg an legen. 
Es sei schon an sich nicht delikat und gebe gelegenhett zu .srbnint/.igen bonmots, 
wenn fniuen vor iungen mRnnern ii1)ei' medicinisehe gcgenstUndo seclis .>tundeu hin- 
durch in allen riieksicliteu ausgefragt würden. Ks sei auch unter den studenteu des 
gelikhters und laotiuirend 6o viel gewesen, daä;s ieder freund dcä h. Mui sich dabei 
in hitobater Verlegenheit heftuden bitte. Besonders habe der titel des auqjetbeilten 
Programms: cVersneb eines sittlichen und kOrperliohen masstabs für dentsehe ban»> 
TlUer bei der wabi einer braut», viele randglossen Tennlasst, ebenso das wirklich 
unanständige gedieht Uber die bettschüs.seln. Ks komme aber liiebei nicht blos die 
Sittlichkeit der Studenten in betracht, .sondern auch der ruf der akadoniie: denn da.ss 
man, wi« es schon einmal gesehehen aei, mit einer satire über die ötl'entlicbkeit der 
prttfnng und besonders fiber die gedichte nnd das programni im < Freimftthigen » 
auftreten werde, lasse sieb mit bestimmtheit vorheraeben. Ein vollkommen gerechter 
gmnd zur beschwerde sei auch, daas h. Mai die mit vielem Ittrm verbundene prttfnng 

ir 
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und preiflveriheilnBg wlhnad d«r vtnrlflsang anderwr lelirer gehalten «ad die pro* 

feKSorcii Martin uud Hoisc c'c/wungen habe, ihre koUctrien früb«»r zu i>cb1ie!j.sen. 
S{»nnt bcsL'lilieSfit, das kuratelimit zu liitten, auf inijL'liLbst scltoin'ndi' art zu ver- 
aulasscu, dass künftig diest; prlifung nicht mehr wiihrond der vorlesungeu uud 
hiiehitens im beisein der medicincr abgehalten, wurde. Ann. CXili, 19ö. — Dio orig.- 
akt«n: Karlsrnhe, G. L. A., iiniT. Heid. 986. 8642 

sept 8. üttiv.-^knnM erVfifaet dem Moate Mf die anzeige [vgl. Ana. CXIII, 178], 
daes der erbprim von Hobenlohe-Kirohbwg abgegaiigen sei, dbn» eine wegen nnter- 
statsang eines dndle tüm ihn Terhingte aditttgig» kaneersfarafe Terbfisst m haben: 

o.s werde nichts übrig bleiben als abzuwarten, o^) der erbprin/ zurückkoinmo, da 
derselbe wegen dieser strafe nicht wohl verfolgt werden kibuw. Cod. Heid. 385, 15 
(kast. 35) D. — Vgl. Ann, CXIII. 182. 264S 

88pt. 17, Senat bfc'jehlic.<st, dns gcauch des h. Goerres aus Koblenz [vom 7.], 
Vorlesungen über phy^iologie und philoäophie an der univ. halten zu dürfen, der 
knratel aogelegentlichrt an empfehlen, beeonders d» derselbe schon durch seine 
Schriften als sehr geisivoller mann bekannt sd. Ann. CXIII, 198, 202. — Das knratel- 

aiut genehmigt sept. 22. das gesuch: eod. Heid. 3H5, 1' (kast. 36) D; Ana. p. 204. 
Nachträglich erlmt sicli T;U•^•^ [so] nus Koblenz 1S(I!) mai UH. ein -/eu^niss. dass er 
180" und IISOS öffenllithe Vorlesungen Uber piiilnuoiihie, antbropologie, phy^illl^gio 
und phy^k gehalten habe. Orig.: cod. 365, 15 (ka^t. 36) G. — üeber Q.'a aufenlhalt 
und iniksamkeit in Heid. vgl. Bartsch, BomanÜlnr i»d Owmaiuslisehe stndlen in 
Heidelbeig (Rrorektoratsrode 1881), s. U. flüi 

ißC SOli Zerrlaath, advokat in Ifannbeim, bittet um ein zengniss, dass er' 
1783 von dem prorektor als comes Palatinns [vgL 1745 ang. 23.] ein di(dom als 
kais. notar erhallen habe. — Senat verweigert dec. 2'.). diu; zeugnisSf weil sieh in 

den akteii nicht» darn1)Cr vorfinde, beüchliesät aber doch um 31. CS SV ertheüen. 
Cod. Heid. 3äG, 1 (kast. 101) Y. — Vgl. Ann. CXIII, 247. 864ft 

1807. 

febr. 23. Kuratelamt benaehrichtigt die univ., dass nach grosnh. resolution 
vin philosn|)hiH(:h-paedagi>gisLhes Seminar an der univ. errichtet und mit iuhrlich 500 tt. 
dnlirt werden solle, aus welchen 7 inländem und 3 auäläuderu io 50 tt. aut zwei 
iahre zuzuweisen jicicn. Ann. CXIII, 302. 2&t6 

miirz 2. Gr. 13ad. geh. ratb beslimuit, «damit die allen ütl'entlicben lii-slbar- 
keiten nGthige vonQgliobe rOekndit auf dns wciil der hohen sohnle mit der billigen 
rficksieht auf die annehmlichkeit und erwerbsgelegenhAit der bSiger mSgliehst in har- 
moi^e gesetet werde>, dass soldw Instbarkeiten ohne genehmignng des knrators freih. 

V. Rpit/.ensiein weder von Seiten des .-^enats und der i)r(ifes8oren noch von seilen der 
stfultvnL'tei und der bürgcrschafl ein^'oi ichtot werden dUrfeo. Cod. Heid. 38!S, 28 
(ku«t. r.»;i) T. - Vgl. Ann. CXIII, ;ilü. 2«>47 

npiil 1. Senat Ijesehliesst auf antrag Thibnut's und des piurcklors ÜJartiu, dem 
kunitelamle vurschlUge über die einrichtuug deä Senate», altölimmung, art der Ver- 
eidigung, einfiicheren gesdiftftsgang etc. an machen. Ann. CIV, l. — Nach dem 
«Directorial-protokoU vom 31. mSn 1807 bis 19. april 1808, geführt durch den 
derzeitigen prorektor iustixrath und prof. Martin» : Ann. CXLV, l war beim eintritte 
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des letzteren u. a. Wscblosäcn worden, für die nniv. das pTMdikat cgeneraii-tudiuni» 
als nnpuaend nicbt mabr za gebiaucben. 2648 

wpril 29* Karatel graebmigt die verftoMerang mebrerer pnunotioiiflgeiftib« 
scbafken and eponidcii xam besiea d«» alten nniv.-fonds. Ood. Heid. 386, 32 (kwt. 
148) D; Ann. CXIV, 21. SM» 

mni 39. Vcirordnang, dass landeskinder akademischo wttrden nur nuf tüaer 

der l)oiden Inndostiniversitiltcn sicli orwrrlKMi dürfen, auf ans^vflHs ci*W0rbeDe aber 
nicht riUksicbt "jononiinen werden solle. Roffiorungsbl. 1807 &. 71. 2650 

Inili <». >cu:\t lii'sddit>8.st naclidrii<kli<1n'^ <>insrlirt'itf'n trci'on illof.fale genell- 
stliaften, wekliM die tVeilieit und gleichberethtigniij,' lier übrigen studcnten l>cst!hrrmken 
und diese dadurch bestimmen, die hiesige univ. /.u verlosäen. Cod. Heid. 38G, ö (kast. 
114) P; Ann. CXIV, 48—50. 2661 

wpL 1* Groesh. geh. ratb bealfttigt der oniT. auf ibr ansadMO aas anbM» 
einer gegen sie wegen Sebalden der ebemaligen Karpfllliischen Rupertinisehen akademie 
erhobenen khge, daas sieb dieselbe niebt im bemtze des alten nnir.-fonds befinde. 

üeborhaupt sei CS saeb dam orgamsaüonscdikt von 1H03 klar, «da.s.s die Ruport- 
Camlinisohe univ. so wenig ein nnrl dir» iiilmliclic i eclii#i>flrson mit der ehemaligen 
Rupertinisehen, als z. b. da.-^ kuri'r/.kuij/.hMtlmin nach dem reichsdeputationsreeess 
von 1803 ein und eben dieselbe [H>rson mit der vorigen kur Mainz war». Abfuhr.: 
cod. Heid. 386, 56 (kast. 205) E. 2668 

99ffi, 12. Prorektor Ihrtin lisst anf die nacbriebt, dass der dekan der med. 
&k. geb. ratb Mai dem dr. Nebel eine Beutscbe doktordisputatton gestattet habe, 
enteren vor dem promotion.«akte dnrcb den pedell warnen und erklärt sieb anäser 

Verantwortung. Direktorial-protokoU: Ann. CXLV, 54. — Der senat .schärflo der fnk. 
mit bcinfung auf die bcfelile des polizei-departements gerade/n ein, sich an die vor- 
geschriebenen fi'rmliciikeiten 7n halten, auch zu berichten, warum »ie die promotions- 
gebüliren geändert hal>e. Ann. CXrV, 103. SCÄJ 

OCt. 10. Senat erklärt auf das gesuch des zeicheumeiHters Schmitt um an- 
steUttng mit gehalt — es bat solebe imebenmeister bei der nnir. mindesteng seit 
1756 gegeben, mit den Privilegien der aniv.-Terwandten, aber ebne gebalt — eine 

anstellung s<^>lcher liesoldeter lehrer hier weder für notlnvendig noch für <den vei- 

hRUoiasen des fonds angemeaeen». Cod. Heid. 386,4 (kast. 110) B-, Ana. ÜXIV, IHtl. 

2654 

OCt* 29« üniv. beantragt, dass geb. kab.-ratb ü. Fr. Kopp [damals doient] 
von der aensnr und den zensnrgebftbren fllr seine in knpfer gesiocbenen sebrift^ 

proben iHjfreit werde. Ann. CXIV, 151)— 164. - T.r willigt nov. 3.: ibid. 179. — 

Ein brief Kopp's an den Senat in derseiben saebo: cod. Heidt 386, 5 (Icaet. li r>) T?. 

2655 

llee. 4. Prorektor Martin dankt den kollegen Ar ibre bereitwllligkeit, dem 
kSnig von Westphalen namens der akademie anüniwarten, und leigt an, dass der« 

selbe die depniation sich \ rl 1 n babe. Cod. Heid. 386, 35 Omst. 156) T; Ann. CXIV, 
183. Vgl. auch (kast. i:>.'3) V. 2656 

dec. 5. Senat beschliesst. die beleuchtung des nniv.-gebiludes für die bis 8 
uhr abends dauernden Vorlesungen provisorisch aus der Mtrafkasse zu bet^treitcn. 
Cod. Heid. 886, 56 Qtast. 204) B. 26&7 
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180S. 

ian. 2(K RuclKliufkci Outmann in Heidelberg bcklatft siMi über die bnli« 
!»teuerbela.stuug neben der ihm obliegenden abgäbe der freiexeuiplaie [an die hie«iigc 
Hehenensttr 6, tumTerriMi 1, hofbiltlbtbflk io Karbroh» 1], w«Ich« letstera er aUein 
nach papienrerth nnd dmckkosten auf miad«at«o« 480 fl. bereelioei. Cod. Hdd. 
386, 4 (kaat. 110) E. 1. 8668 

mftn 8, Ünir. baseliUaMt d«n bericht daa ajndikaa lOeiidgeD Uber die toq 

den nkadomikern uf dem kameval in Ifaonbeim eingebaltene Ordnung dem po1i/ei- 
dt']i;irtcm( iit oinzu^ondnn. «nN einen neufn bowois, i1a«<! dif liioigen fjtiulirenden ohne 
i^Tiiiul Sil ntt verstliiieii und in der tbat TerlUumdet würden». Cod. Heid. 38fi. 10 
(li:i.st. 120) C; Ann. CXIV, 2659 

ang« 24. Hofratb ('K'u/.er zeigt an, das« nach eingebogenen erkundiguugcn 
wabnebeinlieb ietat der günstigste zeitpunki m einem verwodie, die naob Rom go- 
acbleppten biUiotbekaseliAtie von dort sarBek an erbalten, aein niSdite nnd der 
minister v. Dalberg aicb bereit erklArt habe, diese sache, wenn sie dnrcb eine bitt* 
aebrift dt><i p^nats ad aerenissirnnm in anregung gebracht würde, eifrigst zn unter- 
st.tltzfln. I)in'kforial-protr)koll : Ann. CXLVI, 92. Die von Crenzer gefertigte ein- 
gäbe an den groäüherzog wurde ang, 27. genehmigt. Ann. CXV, 55. — Nach einem 
acbnnben ana dem ka1naetsminiflterian| ersncht der senat oct. 7. Crenaer, eine weitere 
▼orstelluig in dieser sacbe sa madien. Ibid. 76. MMI 

nud IOl Die ovdnung der feierlicbkeiten nnd der preiarertbeilnng am 32. nov. 
wird genau bestimmt« Ann. CXV, 97—100. fm 

d6C« 84* Oroasb. finanzminisierinm ftberwmat dem alten Heidelberger nnir.-fonda 
19000 fl. aas der snmme, welche dnreh verkanf der in Englischen annaitäten an- 
gelten rOckstftndigfn snbsirlionrrpMpr im papifrwr-rtlip von 10280 Lst. flüssig ge- 
worden ist. Karlsruhe, G. L. A., 0. 0. 42. IX. 2. 1. 2663 , 

1809. 

Ian« S* Regiemng beauftragt die nniv., rieh naoh einem anderen lokale fftr 
den im groasen aemiaar befindlichen fechfr» nnd tansboden umzusehen, da ienes ge- 
bUnde zum theil zur pfarrwoliniing t ingerichtet, znm theil verkauft werden solle. 
Cod. Heid. 380, 3 (ka.«t. lOD) K. 1; Ann. CXV, 130. 2668 

niai 1. Senat, durch minist. -reskript f^u^^ist bn. ! >>. s. Ann. CXV, 138] vom 
17. april beauftragt, eine kommi.-^.sion zur redaktiou des neuen gesetzburhos ein- 
zusetzen, bestimmt dazu Thihaut, Martin nnd Heise, mit dem auftrage, zunäcbift die 
Prinzipien für die behi^idlang der landemannsebaften, der dnelle nnd dee krediiedikta 
dem engeren senate ztt nnterlmBiten. Dem ministerinm eoUe aber bemerkt werden, 
das.s die zur redaktion gcwUhrte friät von zwei nionaten viol zu kurz und iedes 
mitglied dt-r koniniission mit vielen andern arbeiten und mit den während des sorinirr- 
kurses eingflu-ntlen akten drs spruohkoUegiums beschattigt sei. Ann.CXVI. 26W 

lllli 1(K Senat äiisspit guJLU'litlicb «riitc lu'dfnken, die erricblung ein- > liillards 
unbedingt zu f'mplehlen, weil man die autsi* ht auf Ordnung und sittliches benehmen 
der akademiker nieht noch mehr eraehweren mlUse. Den naebtheiligen folgen kOnnte 
dadurch begegnet werden« daaa der gebrancfa des billarda bei liebt nnd deebalb auch 
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iede aostall /.av beleuchtung dea.selbou deui vvirtU uut«r aiKiroliuug der kou;ieääious- 
enfcxioliting nnterrngt wfirde. Ann. CXVI, 53. M86 

sog; 9« Hofrath v. Eggolkraut [b]p)>clkraut?J bittet aw Rflgensbnrg nm irgend 
welcbe, auch die geringste anstellang oder nnterettttsuag, mit benifiing daranf, dasB 

er früher die koniitinlkorrosiiondenz ftlr die univ. geftllirt habe. Er babe durch den 
reiclisdeputations-lmuiitsihluss von 180.'] oiiion theil, durch die uuflöaung d"s loirhsfngs 
ISO«; seine ganze subsisfcn/ v^rlnren nnd sei olifudiein am 23. april !)>(»',( voll- 
.sUlndigst ausgejdüudert wonltn. Cod. Heid. .'iM'i, 7 (kast. 110) P. — Dies «ehr 
nmftngliehett fdaüonen vom Regen.sburg> i rnch^tage ans don iahren 1803—1805 
in cod. Heid. 368, 9—17. flN6 

OCt. Sl. Senat noaeht dnrcb anacblag bekannt, dasa am 1. nor. die lesaiten- 
kirebe wieder eingeweiht und m diesem «wecke eine prozenion aus der h. geisikirche 
dorthin gehalten weiden wird, un 1 f ideri die akadomiker auf, «sich während des 
zuyes des raueUens zu enthalten uml bei nnnilhorunp des venerabile !mt tidiM- müt/.- 
ab/.uiiehiiu'n». ("od. Heid. .HS(i, 1 (käst. 101) W. — Ebenso ISIJ iiiai Üi. aut 

antrug des amtnianns .Tollv in bezug »uf die froUnU'ichnamsprozeasion. Ann. l'XX, .35. 

2667 

dCC. 9, Senat licschliesst einstimmig, bezQglich der landsmannsehaften «sub auf 
das gegenwärtige winterhalbiahr zu verstatten, dass, wenn in irgend einer beziehung 
die Ikeknnntti akad. infaniie verbiiugt werden sollte, die Urheber oder theilnebtner von 
dem Senate ohne tarietiücben beweis und noch meinem blo-sen gewiissen von dar aka^ 
demie entfernt werden». Ann. CXVI, 118. — Bei nnruhen im folgenden inni 
schritt die regiemng mit aller strenge ein. Karlsrahi^ 0. L. A., QniT. Heid. nr. 827. 

«wo 

1810. 

lliai 7. tirosnli. Verordnung «i\l>er die art der au^i'iHnng der nmtliehen ge- 
richtsbnrkuit Uber studireude», da«>.s da» bi-sherigc akadonii.selie gerieht aufzubeben 
und ein nniT.-amtmann mit angegobeneu befngnissen anxnstellen sn. Gr. Bad. 
regiemngsbl. 1810 s. 126. 9089 

limt 4» Groasb. verordirnng «wegen bestrafung dar realinittrien der akademiker 
unter sieh nnd wegen der Terbindvttgeii derselben* [orden und landsmannsdiafteD]. 
Gr. Had. regiei-ungsbl. 1810 s. 181. 2670 

inni V. Manger, direkter des Necknrkreise.s, erklärt unter anerkennung der 
dien«te des bi^lioiigen akademischen geriehts, dieses geriilit auf grund der neuen 
organi.satiou und de» go^etzes vom 7. niai für aufgelüüt und weiat den zum univ.- 
amtmnnn ernannten bisherigen nniT.-sekretftr Jolly in sein neues amt ein. Ann. 
CXVI, 162. 2891 

init 96b Grossb. hebt den bisherigen nniTersitBtsbann als hinderlieb (ttr die 

wissenscbaftlivlie ansbildung nnd drQckend fUr den einzelnen aof nnd giebt seinen 

nnterthanen die wähl in- oder auslilndischer hoher schulen frei. Dieienigen iedocK 
welche sieh den recht ^Wissenschaften widmen, haben auf einer der beiden landes- 
universitäten einen kurs über das Badiscbe neue laodrecbt zu hüren. Regierungsbl. 
1810 8. 252. 2672 

aug. 22. Akademie der Wissenschaften zu 6t. Petersburg dankt für ein 
sehreiben der naiv, nnd fllr die emannnng des fllrsten Alezd Bocissowitsch Knmkin, 
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des Ruäs. niiniäters <\m innorn, mm elueninitgliede der Universität. Cod. Ueid. 385, 15 
(ItMt. 36) K. — Pronktor v. Langsdorf tott« di« aaelie betritbtn and nai 3. die 
geiMlimignng d«s Bad. minüt d. i. fOr den baM^naa des atnata «rlaagt, wddier 
inni 6. di« anfiwttgang des diploms dem prof. eloq. BOckh Übertrag. Heidelberg 

benutzte die ernennung Kurakin's, um mit Russ. Instituten in literarischen verkehr 

SU treten. Es liegen bez. scbreibea der oniv. Charkow and Dorpat von 1810 bei. 

9678 

oet. S6. QroflBb. v«rordii«t, «da di« Ualurigaii gaaatia der baiden lande»» 

aniversitatcn zu Heidelberg und Freiburg in manchen punkten von einiinder ah- 
woiclien, auch in anderen hinsichten eine revision dieser peset/.e nOtbig befuinlfu 
wurde», neue fikaileiiii>riie gesetze. Scpanitdruck [u. a. cod. Hoid. S'^Ti fkii!<t. (>2) 
A): Karlsruhe lÖlO. 38 s. — mit dem revera voo 1Ö05 luilrz 21. au üubaoge. 
Vgl. vcgierungsbl. 1810 9. 333. 8174 

1811. 

mpiil 86. Oroaab. erneiint den biBherigen kabbetsmiiiister tnih. v. Beitaen- 
ateio, der seinen wobneitx wibder in Heid, genommen, wie im iahre 1807 zum obei->- 
knmtor der oniv. mit der anfincbt Aber ibre itmmtUcbe Institute, ansgenommen das 

aoconcbemeni, welches als landesanstalt zu betrachten ist und dem wo mOglieh ein 
anderes lokal zugewiesen werden soll. Entwurf: Karlsruhe, G. L. A., Gr. treh. kal> A 
G7. 5. 2. — Die ausfertigung wurde erst durch den Widerspruch des ministers des 
innern v. Andlaw, welcher in der auäscheidung der univ.-angelegenheiten aus seinem 
departement und in ibrer direkten unierordBimg unter das kabinet dne penOnlidie 
krSnknng sab, ^n, als der erbgrosshenog die saebe m der schwebe bielt, durch 
den tod des grossbencogs Terbindert. 837S 

nfti 8> Anschlag gegen iagdfrevel der stndirenden. Cod. Heid. 886, 6 
(knst. 112) A. Der letzte mir bekannt grwordene anschlap der art. — Die her- 
kömmlichen vergehen, ülier welche unglaublich viel geklagt winl, bistaiulcn darin, 
dass die akailojniker sich nidit auf den mit 30 grenzstfinfii he.sctztcn distrikt in der 
Neuenheintr, Ilandschuhsheinicr und Dossenheimer gemarkung besL-hriinkten, dasä sie 
nicht die hegezeit hielten, daaa sie auch mit hunden iagten und gelegenUicb auch 
gKDM auf den sIrassen Nenenheims etc. sehOasen. — Die akad. iagdgereehtigkrit 
wurde auf bericht de» kreisdirektors Fr6blicb — der distrilct sei ganz verOdet, die 
Studenten htltten andere gelegenheiten genug, ihre zeit zu <vei"flittern» und die mei«t 
an mvnpic leidenden professorPH gingen nicht auf riif> iugd — 1828 mni 20. auf- 
geholicu. Grossherzog Leopold sagte iedoch bei seiner anwesenheit in Heid. 183U 
mai Hat zurttckgaba dereelben an vnd bestltigte sie ang. 13. Karlanihe, G. L. A., 
nniv. Heid. nr. 979. 8636 

iDftI 21« Senat befBrworfcet das gesnob des knnstmalers losqih 2lik. Penmx 
aus Frankfart vm erlanbniss aar errichtong dner uiehensohnle mit dem bemerken, 

dass derselbe vorzüglich im stände sei, «die bei dem schon sehr stark und bloe mit 
landschaftszeichnungen beschäftigten Rottmann noch vorhandene liicke im so wichtigen 
zeichnen d>M köpfe» auszufüllen. Cod. Heid. 380, 4 (kast. 110) ü. - Minist, giebt 
dec. ;i. dii' ciln'tene erlaubniss, aber mit dem hinzufügen, dass Peroux weder aus 
der nniv.- noch aus der stuatskasse sich irgend eine Unterstützung xu versprechen 
habe, worauf Peronx anf die erhuibniss selbst Terdehtet — Uebrigens wnrde FHedr. 
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Kottmano auch 1813 mai 5. bei gelegenheit eines geäuclie;^ alles lob gespendet 

nid. 0, 2. m 

Ivnl lOl» Growh6nog Karl Friadrieh stirU. 9638 



Karl. 

• • Magistrat, viortelmeidter nnd deputirte der gcsninrnten bürgersrlmn. der 
univ.-st;ult Ilt.'iili'lherg bitten den jjrossherzog Karl um diti b.'stlitii,nin^' ilor univ. und ihr 
verbleiben in Hi idt lbcrg. Abschr. ohno allcdnton: cod. Heid, .{b'» (kast. t)2) A. 2679 

OCt. 15, Univ. bpiicbtet auf ;infrape de« finan/niinisteriums, dass ein loiirer 
der reitkuost schwerlich genüge, <da gerade hier deu Unterricht in der reitkuust ein 
vorzüglieliM iMdUrfniw ist» weil maacher studierende von vornehmerem stände oder 
guten wrmSgviistiiiistlliiden etwas hier Tsnnissen wHidei wsim es im einsia gnien 
naisrriebt in der reitknnst fehlte, und weil diese anstind^ und nüisliche orholong 
von manchen Vergnügungen, die srliliir.;ii r ind. den langen menschen zurückhält». 
Konzept: co,i H.il 5SG, 3 (ksi-st. lOG) B, I. — Divselbst und B, II, III weit<»rp akten 
Ober die bereiter und Stallmeister Laniine, Wippermano und v. Bühler. 2680 

1812. 

ian. 13. Verordnung botr. die bestrafnog der daelle. Den dracken der nniv.- 
gesetze von 1810 oct. 25. angehilugt. 2G81 

märz 2. Verordnung lictr. die wörtlichen und I hat lieben beleidigungcn der 
Studenten gegen andere personen, besonders gegen scbildwachen. Den drucken der 
nniv.-gesetz« yon 1810 oct. 25. angehftngt. 8188 

nin 16b Minist. 4. i. heanftnigt du aktd. direktorinw, die bibliotheks^ 
direktion m einer gleiehmiasigecen bwQdcsiehtigiiog der Terschiedenon ftcher bei 

ihren anscbnifungen anzuweisen, da geklagt werde, dass einzelne föcher unverhtlltniss- 
itirt sitr bedacht, andere nnd besonders die mAtbenatik an wenig berfioksicbtigt würden. 
Ann. OXX, 2. 2683 

nOV. 1(>. Senat beschliesst, da «nach dem ietzt bei einzug des 2'>. bulletin 
herrschenden ullgenieinen gerede von seilen der studireuden leicht eine unbedachtsatne 
rede «ntsteben kOnne»: ieder Senator solle einige der bedeulsndstcB stodenteo» vi« 
s. b. einige Heoktenbniger, Prenssen, Holsteiner, hiv und KurlSnder, zu sieh berufen 
und sar behatsarokeit im reden ermahnen. Ann. CXX, 116. 2084 

18R 

n&n 88. llinistarinm d. i. verfttgt auf bitte de« Senats, die stadt Heidelberg 
Ton dem dnrebmflrfiche kraakar und Mesdrter Franzosen ftm zu halten, dass diese, 
ohne die stadt zu berühren, von Mauer nach Wieblingen gescbaß werden sollen. 
Cod Wohl. 386, 17 (kast. 129) H mit umständlichen vorakten. 808^ 

oct. 28. Senat ersucht dif> profesgoren. dif» Studenten vom kathrder zu er- 
mahnen, dass sie sich ieder unvorsichtigen äusserung ihrer tbeiinahme Ijei durch- 
mlrscben fremder trappen enthalten müehten. C^od. Heid. 336, 5 (kast. 115) 8. 2686 
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nOT, 6, Senat «rwidsri dem atadtdirektor ans anlftaa der einqaartieraDgsfnig«, 
d&M, wenn ein groeaer theil der mnwohneTecliaft forUabre, fflr die miT. kein oder 

hoelistniis eigennütKiges intcu's-e an don i i j /n li'gcn, es wolil claliin konmicn kr.niie, 
rla><s die univ, iliron Inslicriu'rn widprsjnuch p'gi ii 'Iii- gcwlinHcliIc um] viel vpr- 
■iuchte Vorlegung nivth Kreilmig oder Manuheiiu aufgebe. Kunzopt TLibaur»»: f»)d. 
H«id. 3ÖG, 17 (kiist. lül) M. 2687 

nOV. 13. Direktion dcü Necknrkrcisfä verfUgt aua Vorsorge fUr die uuiv., dass 
ein in Heidelberg angelangter Bairiacber knuikentranq^t nttcb Uannbeiro geschafft 
werde; eropfieli aber, da bei groaaen durcbmErseben immer kranke xnrflekblnben 
wDrden, ein einieln atehendee gebSude, efcw» den Haarhus, m ibrer anfnabme sn 

bestimmen. Cod. Heid. 1.*^n, 17 (knsf 12^) ('. — Unter den vorakten die vor- 
^f> Illing der univ. vom 12. Onselbat noch weitere verffignngen, da im dec. aicb doch 

knmko in Unid. ansammelten. 2688 

nOT. 14. !~^f»nat bestimmt ilif ilekane zu depntirlen für den fall. <l;i-^> einer der 
grossen fürsten der koalitiun, die kaiscr von Oesterreich oder Ruäsland, die küuige von 
Prenasen oderBatam dnreb Heidelberg reiaen wflrden. Cod. Heid. 386, 34 (kaat. 152) P. 

— Prot V. Langadorf tat andi dafttr, daaa die atndenten ein vivat Iningan; «nur 
mnaa im rivat niekta vorkomnen, was auf Napoleon besag bat». S6B9 

llOT* 17. POrat Sdiwantenberg Terfttgt auf wonaeb der oniv., daas kein Celd- 

spitnl in TT. i,L llicrg ang. l. gt werden soll. Absolir.: cod. Heid. 386, 17 (kaat. 129) H. 

— Dankachreiben der univ. dae. 27. ibid. (kaat. 128) 0. 2810 

BOT. 22. Direktorium des Neckarkreises fll>erHendet im auftrage doa mini" 
Bterinms d. i. e.vemplare eines drucks < Aufruf an l?aden, <h n U^itritt zur snelie 
Dentwldands betr.". der den studirenden bekannt gemacht werden soll. (.'od. Htid. 
3b6, 5 (kast. 115) U. — Acbnliche Weisung erging auf höchsten bofehl an die orts- 
behArden. 2Q91 

dee. 26* Senat, banackricbt^;t daaa viele profeaaoren Ibra Torleanngen bald 
achlieaaen wollen, woiat dnrcb «in xirknbur anf die nacbtheile bin und mahnt, ao lang 
ala mQglieb fortanleaen, wenn ea anob n«r fitlr wenige xahOrer aei. Ann. CXXI. Tt'i. 

ian. 0. Senat, vom direktoriuin dos Neckarkreises zu beitrugen Hlr iäger- 
korpa und die landwehr aufgefordert, beschlieäät innerhalb der univ. eine besondere 
aammlnng nt vmaataltaa. Ana. CXXI, 82. — Das venabbaiaa dieaer Imwflligen 
beiirilge [381 fl.]: cod. Heid. 885, 15 (kast. 36) K. Dank dea miniaterinma febr. 1.: 
Ann. CXXI, 93. fU» 

min 14. Senat beacblieaat anf voraddag dea atadtmihs, die aufnähme der 
nnW.-glieder in den zu errichtenden landsturm aelbst zu bewirlten and die listen 
dem stadtatiit einzusenden. Ann. CXXI, 101. • 26M 

märz 7. ,19. Generalgouverneur des Mittelrheins v. Gruner bemerkt auf das 
gesuch der univ. um rückgalie der überrheinisclu-n gütor und gefiille. dass diese 
durch den frieden von Luneville rechtsgültig an Frankreich abgetreten worden seien 
und daaa er dea entaditiflaanngan d«r ktlnftigen hundaaberraa niebt Torgreifsn kSnne. 
Cod. Haid. 386, 18 (kaat. ISO) A. — Daaalbai die waitara korraapondaM mit den 
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Bad. ministeriatn ia iitter MeW und eio *ns dkoer Tennlafisang augtilegtas «Ter> 
idcbnu« der ttberrbeiniaelwii eapittdien*. Vgl. I^rlsrnbe, 0. L. A.« unir. H«id. 
nr. 975. 26» 
apfll 81* Direktorittn de« Ktcbarkreises theili einen erlass der gen.-1coni- 

mission für dir lande-ib. watfuunp mit, änm die an den inlttndiHclien nniv. stttdirendett 
in die zweite kliis^ö ilt s Kaid^turms, die itl>f r. wcl. hf« answüi tige nniv. beziolien, in 
die erste klasae oiDgeächrieben werden sollen. Cud. Heid. 3öü, 5 (kaut, lir>) B. 



tmg, 18. Senat 1>e8c1iUemt wegen der lAn^ t>et kirchweihen Torfiillenden 
Streitigkeiten darauf anzufragen, dass die kirchweihen entweder im {jan/.en lande 
auf einen tag oder in die oster- and herbetferien verlegt würden. Ann. CXXII, 31. 



Oet. 9* Begiemag zn Mannheim erlaubt die feier de» 18. oct. unter der be- 

dingung, dasjj die Ordnung nicht gestört und der schein vermieden werde, .il» ol> 
sie mit beiwirkung der regierung veranlasat sei. Cod. Heid. 3S6, 34 (k«st. 1 52) P. 

2696 

1816. 

ftprtl 23. ^enat be^nhltent anf die mittheilung des proi-ektora, er habe, am 

dem itn auslande verlui itelen perflclite, es würden hier keine Vorlesungen pt^lnltcn, 
vor/.ulH'ugen, einen aufsat/. in die Hamburger zeitung eiiirUrken lassen: die do/euten 
seien aufzufordern, ihre Torlcäuagen anzufangen, wenn die anzabl der zubürer auch 
Docb so nnbedentend sei. Ann. GXXTT, 9. 



april 28. Ministerium d. i. entscheidet auf beriebt der kriegskomniis.<<i<;n 
gegen die Ifnanheim begünstigende direktion des Nockarkreises, dass die anf dam 
marsehe erkrankten Bairisehm soldatan in Ifannbeim und nicht in Heid, «ntenn- 
bringen »«eien und dass die errichtung eines Spitals in Heidellierg nickt gestattet 
werden solle. Cod. Heid. 306, 17 (kast. 128) Q. Dasalbst die vorakien. «100 

iiml 84* Fürst Schwanenberg ertbeOt ans Heid, der nniv. eine «Salvagoar* 

dia», dass in den der nniv. xngehCrigen hllusern kein nnliliUspital anzulegen, sie 
überlmupt niugliclist zu .«chfltzen Orig.-plakat; cod. Heid. 386, 17 (kast. 129) N. 
Dazu ein sehr verbindliches Ix-gleii^ehreihen. 2701 

innl 14. 26. Ka-:^. schutzbrief ans Mannheim für dio nniv.. welche darin 
vrm "irHiuartirung und allen übrigen militärischen fordernuüfen befreit wird. Orig.- 
plakat. Uu>s,. Fran/.. und Deutsch: cod. Held. 38(5. 17 (ka.st. 129) N. 2708 

oct. <». Direktoriuin di>< Netkarkrei.ses |frh. v. .Stpng'll vorwirft in einem 
vom »tadtamte mitgetheilteu erlaäüe die forderung der univ.-niitglieder, obwohl sie 
meist stttrkeres einkommen als andwe Aener haben, Ton der einqnartimog rersekont an 
bleiben, besonders deshalb^ weil der vom Rnss. katser erwirkte sebntxbrief nnr den sinn 
haben künne, entweder die gance atadt frsi an lassen — was nicht angebe — oder 
die eine klasse auf kosten der übrigen zu erleichtern, was gegen alle gerechtigkeit 
sei. Cod. Heid. ^fiCt, 17 (ka^l 1 J'<) !>. - Wegen des tons dieses er1as.««3 wurde 
lÖlG ian. 2. eine au-sführliche be-jclnverde an das minist, d. i. geriohtet, nachdem 
der prorektor Wilken sich schon früher mit dem minister v. ßeitzeastein verständigt 
hatte. fim 
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Oft. AI. Fürst Hardenberg ricbtt-t an den iJü^j^tl, sUuiUsokretitr Conaalvi eine note 
wegen der resiiifitioii der biUiotbeca Palaiina, nnchdraeUioh betonend, dam ww- 
ilthnng niebt den rechtstital der nniv. gegenfiber dem geweltnmen nnbe bemn» 
trBebtigen könne. Gedr.: Wilken, geecb. d. Heid. bllcberBammlangen i. 54^. 29M 

nOT. SS. Farst HnrdeDberg stellt 38 der ans Rom nncb Paris eniffibrten 
Codices Palatini, in deren znrOckliefernng der papet genrilKgt bat, der naiv, anr 
verf&gaag. Oedr. in cNacbricht übor die xnrQckeistattung von 800 hnnd.scbriftco 
dnr alten bibliotheca Pa1atiBa> bei Wilken a. a. o. s. 244. - Senat beachlos« dee. 1. 
dem »tiuni "-krui/lor zn dnnlvpri. dnn niinistonnni zn lioiiclitfti iiml den stndenten 
durch einen anschlug vou diesem ertVeulicbeu ereiguiijüv keuntaiss /.u geben. Ann. 
CXXni, .'iS. 2705 

dt^c. 30. KarditKil Con«a!vi zeigt dem turstcn HiinlenlM»r<; an, dass der papst 
aus rUcksicbt auf den köuig von l'reusaeu mit 847 deutacben c-odire.s Talatini «e 
pronto a fiirne un dono alla nniversitk di Hadelbeiga o a qualuuque altro corpo 
piaocia alla MaesU sna destioarli». Wilken» geseb. d. Heid, bttcbermmml. s. 248. 
— Hardenberg xeigte mSn 12. an, dass der könig f&r den imprflnglicbett eigen- 
tbltmer entschieden babe. Ibid. s. 256. JS90I 



1816. 

ian« 18, Prorektor Wilken bericbtet, dass er in Franklbrfc bei dem Prenss. 
minister bnron v. Hninboldt die Pariser liandschriften in em})fanp j^cnnnimen und 
dass diest r ilmi gesagt, er bal»o .sieb nach Horn an den kardinal Consnivi wegen 
zurücklieterung der ehemaligen Heidelberger biblioibek gewendet, aber noch keine 
aatsrort erkalten. Dagegen babe der Oesterreicbisebe gesandte in Rom nach mittbmlung 
des baron Wessenberg dort die besten anseicbten in dieser saebe. Ann. CXXIIl, 78. 
Vgl. Wilken a. a. o. s. 246. — Der Senat lieas die wiedelgewonnenen oodices in 
der aula ansgtellen. 2707 

felir. S8. üoiv. dankt dem papste Pius VII. fttr die mrflckgabe der nadi 

Paris gebroebten oodicoK Pabiiini nnd bittet nm die übrigen. Latein., gedr.: 
Wilken n. 264. 2706 

nftl 16» Rns VIT. antwortet der nniv., dass die von ilir iM-sonder^ ge- 
wOnscliten eodicos und au.sserdem noeh die fiinf vom prorektor Wilken erbetenen 
[cf. Wilken 8. 260] sogleich Übergeben werden sollen. Gedr.: Wilken s. 270. 

Innl SS. Wilken beriebtet Aber seine verbandlnngen in Rom nnd den traasr 
port der inrfickerbaltenen handschriften. Ann. OXXIV,. 27, 28. — Senat bescbloss 
inli 13., auch ieizt wieder die Codices in der aula auszustellen, und riebtete iuli '22. 
nn den kardinal ConKalvi ein dankschreibeo. Lat. konzept: cod. Heid. 3S(>, 27 
(kast. 14 n O. 27 lü 

inli 13. Senat besebliesst, die vorstelluni? de.« bofratbs Tiedeniann wegen der 
an das anatomisehc tbeater abzugebenden kiidiiver auf das angele<,'entlicbste beim 
ministerium d. i. zu unterstützen, < da der ianinier wegen mangcl an kadaver schon 
Aber 8 iahre niebt aafgekOrt habe und dadurch die uachtbeiligsten folgen sn be- 
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fllrohteD ackn». Ann. CXXIV, 25. — TiedemaDo miunte wegen leiebenwaogels 
noch 1821 aame mnatomkehen vorleeuogea auMetmn. KarisrulM. G. L. A., uniir. 
Heid. nr. 298. tili 

1817. 

niln 15w Senat befürwortet beim ministerium d. L den von Brcijinu vorgc- 
schliigpnen schriftenlaasch aller Dcutsihen nniversitliteu und lättot um erlaubiiisü, 
diesem zwecke stets 24 exemplare auf recliuuug dor biblioibekskitöse berstolien 
lassen zu dürfen, Ann. CXXIV, 101. 2712 

mal 3. Senat beschlicj<st auf ein reskript des ministeriums d. i. wegen der 
druckscbrift «Darl^ung de«! verfitöSUDgsentwurfti für eine allgeiueioe bmiichonscbaft 
3tu Heidelberg» die akten der imteroiiehuDg einziuenden, «oblie verftner und 
drndur der ecliriil ermittelt hatte, nnd sa beriebten, ireebalb man vorkebningen 
gegen ibre weitere verbnilnng Ar niuweekmlaiig gehalten babe. Ann. CXXV, 16. 
— Das ministerium verfügte niai 23., da3.s mit aller flOl^gfidt die Verbreitung zu 
bindern sei, f. 31. Dureb Student i.-chf parteiungen aus anbins eines l'iu ki und 
vivats, mit webhem der im iuli in Heid, anwe-sendü Idun Paul gtlen.-rj werden 
»ollt«, kam beraus, da^a uocb immer corps und die allgemeine biirschenäcbatt be- 
standen, vgl. Morgenblatt 1817 ioli 21. nr. 173. Obwohl daa virat troti Torbot 
des Senate anagebnMibt wurde, empfal der prorelttw 2Saobarift von einer nntermefanng 
abzustehen, da «ein strenges vcrfiibrea gegen die theilnebmer < ^^tr auf nnlaulere 
ab.>iicbten von seiton der mitglieder de.s sMiata znrftekgefftbrt werden kOnnte». K;<rls- 
ruhe, (i. L. A., univ. Heid. nr. b37. 2713 

luni 17. Senat boscbliesst eine vor-tollung an das ministerium wogen der 
berrscbenden theuerung, da der noth^tatid aueb die akad. lebror, 1» >nnders die- 
ienigeu, welcbe entweder kein« irucbt als bcsuldung erbaltua oder eioe zablreicber« 
fawilie haben, sowie die stndirenden aller klanen auf das allerempfindlicbste und In 
dem maoee drfloha, daas mehrare akademiker von wasaer und brod an leben genOthigt 
seien, andere wegen dieser theuerang die mnv. nicht benehen ktanten otc. Ann. 
CXXV, 11. Die naluralbesoldungen wurden erst 1831 april 9. in geld utnge- 
üstzi: Karlsrube, ti. L. A., naiv. Heid. nr. 903. 2314 

iuli 20. Prorelctor beriebtet über einen l>esueb de-» kaufmanns Ibu^sormann 
und anderer bllrger, welebo gro-se be-inrgnisso wegen der allgemein Iteyproclicnen 
Verlegung dor uuiv. naeb Freiiiurg geüusüert iiiUten, und der senat bescbliesst, den; 
mintsterioiu die nacbtheiligen folgen, welche ein solches gerücbt verursucbe, vorzu- 
stellen und au bittoo, das« man es öffentlich widerlegen dttrfe. Ann. CXXV, 62. 

2715 

Oel. 3, Univ. bezeugt auf wunsili de-^ k. l*reusH. obri^ten v. Massinliaeb, 
|vgl. Allg. Deut^cbe biogr. XX, 5G7|, *diiH.s er mit. keinem einzigen .'•t ntlcnti n 
Huidelbergä verlrauton unigang gebabt, keinen einzigen zu einer »Irufwürdigen 
bandlung verleitet noch den versuch hieran gemadit hat, nnd dass er sslbst das 
anerbieten eines lebebochs mit fackeln sich verbeten hat». Cod. Heid. 385, 30 
(hast. 74) D. — Massenbach hatte deshalb an Paulus geschrieboi. 1716 

doe. 11« Senat bflscbliesst, dem groasbeRoge^ allen betbeiligten ministem nnd 
rftthen fSr die ei'hOhung deit noiv.-fonds auf 66000 fl. au danken und dieselbe 



Digitized by Google 



4 



350 



durch aoMcliltig» io den lalirlittchern and in der Allg. niinng bekannt m machen. 



innl 241. Miuisterium d. i. Üieili mit, dsaa die io Hoid. kaeernirte invaliden» 
kompagnie nach Ibrlsrabe vorlegt nnd die luuerne der naiv. lur ansdehnnng ihrer 
medidnieeben, chintTgieehen, hebSrxtlichen nnd naturwiesonKhaftlidien anetalten 

i'iü^'c) iliimt worden solle. Dio crfonlerlichen eiiiriclitungen sollen sofort getroffen 
wurdiii. Cod. Hoid. ;-5>S(;, ikaat. U. Diibfi: (Jut itliieu [von Mnncko und 

Nii'^'dc |. l i^s un<l überschlüge vvi').;t-n uinrichtuni,' des univ.-j^'Ldiiiudes in der Vorstadt 
und der cbirurgitichen und nicdiciniscbeo liOäpitUler und deü accoucbetuentä-inätitutä 
in den kasemen 1818». — Vgl. die beilagen za den redinnngen Uber diese eia- 
riebinngen 1818—19 in «Acta das acoonebement oder die hebamuiraecbale datier 



Ann. CX^V, 119, 122. 



»17 



1818. 



betr. 1803-4. vol. IV»: ood. Heid. 386, 39 (kut. 165) C. 



2718 
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Vttch den nummmii <)cr rf>K^'«tcn. £■ ist K mit C, J und Y mit I mwunroA- 

K<.''.<>Ki n. Kiir die mit * ! < /• i' liiu tm citnte hiikI auili «lio tiaclilnig« lu vei^^leiclien. — 
I );i gflcliitt! hin frc^'i n » i 1 1 K It*. ialirlniiulrilH li.-uili;,' mir mit ilircm vnrn«iii«'n f,'fnannt 
wcrtlcn, »\m 15. b. may. Adiim Wci ikt von Tlicmar iiiclit Ht-lU'ii l»kiH iiiciMU-r Adaiu lii-iHBt, 
flind Ar dio bis dahin vorlioinnwiiden iNovoncD die vonminen in den namenverincliniaMen 
Vii'iilcf )i:iinlt' als HclilajjwOrU'r u'fl'nuR'lil, iiiiH^rlirli mit (Irr niiflnV'«'n v«*r\vcirtiin>; nntt-r ilucn 
l'aniilic-niukiiicii. Die «pütor vorkoiumcmlcii {ici'»»uliclikt ileu alwr wunicu nur unter den 
ftuniliennameu au^^ieflliirt. 
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I. Namenverzeichniss. 



Aachen: Aquae. 

AbMCanUn»: TbeolMldus Oerlacher. 
Abbaye, Bearti- !< !'. dr. iur. 2219. 
Aberiin, Christupliurufl. 
Abraham fhieflmaD, typogr. ttniv. 1B49. 
AdlonTiach, Car. Conr., paHt. priin. Ih-itl. 1<*4"2; 

prof. th. 1862. 1864. 1866. 1867. 1873. 

1881. 1885. 1880. 18M. 1899. 
Actenheim (Aasenh. nO. Deidesb.): Haroellos 

Ceiflt. 

AdalariuH 'Sclienck, ean. Wunuat. 46G. 
Adam, Geoi|[^tia. 

— de Hoheneck, cooaO. Frid. III. coro. pal. 

Reni 1127. 
-> Knlmaa, eompiztandi mag. 929. 

• — Neuner, parochiiH h. Petri Heid. 1164. 

— Wemher Themariensia, mag. 530; dr. iur. 

601. 617. 831. 841; — stipendimn 696. 

1228. 

AdolBhoim: Zoisolfus. Wendel de. 
Adleriiycht, cunimiMs. Huec. 16S^4. 
Adolftu com. de Kaaaaa, rector univ. (1444) 

314. 

Aeneaa Sylvin«, pracpoa. Worrnat., epiac. Se- 
neiMia 384 cf. Pina II. 

AjfnPH Kieser, civ. Heid. 506. 

— Frolichin, civ. Heid. 852, 
Agricola, Caspams. 
Aldiemium: lodocus Eichman. 
Aymon mmtius Frisionuni 1474. 

Alba doniinoruni (llerrenaib), mon. eint. •'>96. 
Albertaa anshjepjac. Ifagont 680. 681. 

— cnni. de Wertheiin, epiKc. Bamherp. 167. 

— de Hesborg, canou. licrbipoi. 76. 94. 

— VI. das Anatriae 480; tucor MeditUdi«. 
IIardcnberj?er 1072. 

Alef, Franc , prof. inatit. 2053. 2068. 

loB., prüf, praxeofl indic. 2218. • 
Alexander. l'etruM. 

Alexander \ I. p«pa '.f;:^. ö92. 598; — ,lcgaUu: 
liaimundus Bertrandus. 
matchMHMi, UAnataitawh. JL 



Alexander 1. iinp. Huasiao 2(;s(). 2702. 270:J. 

— com. pal. de Zweibrüeken et de Veldenz 

657. 

Alexiufl a h. Aquilino, ord. Carm.» prof. Hog. 

orienu 2234. 2260. 
Aliconio, Pbilfppoa de. 

.\llatiu8, Leo. 

IAllerlieili^'en, monoat. 2609. 
Aloynin^ cpiflc, Veron., nnntiaa ItdiL HI. 956. 

I Almitin 323. 

, .\lHheiin (w. Muttt-i-stiidl ): .XihIhuh P.nlfz. 
I .Vlltlurf, Aitorf : «eclutiia i«. l.aurenlii ll-~>. 184. 
162. 4S7. 686. 736. 751; vicarü: Pride- 

ricun, Vlrien« T.entzend<irfer: niiiv. 

2007. 2025. 2345; prof. Scipio lientiii«, 

Hoelalni; — notar. Zobel. 
AltenberK: Vetus mona. 
Atting, CierharduH 1S46. 

— Heinr. (Finden), i)rot fit. Heid., 1500. 

K)12. 1514. 1526. 1544. 1563. 

— loh., theol. 1615. 

AlDMno, Alceia, Aizei 14'J5 aq. Its40. 19i>y. 
9451. 2453. 2454; — uonast. a. Aagn- 

Htini 953. fl5X. 966. 9S<1; — donni» k 

Antonii 953. 9.58. 977. 978, 979. 1116; — 

officium pnmnciale 1746. 
.Uzhehn: .Vndr« i-^ li iltz. 
Ambeiga 170. llul. 1208. 1423. 15o;l 1.522. 

1685. 2588; archiviom 2843; - puoda- 

KOj^nin 14^*4. 
.\n<lernaourn: Wilhelmua de Siotbofoo, Ger 

lacua de S. 

Andtaw, Konr. K. H. de, magno Bad. dad 

a sKtiini ' regini, 2675. 
.\ndrea8, Kudreaen de Urouibacb, dr. 094. 

— de Welnsbeig, preah. 188. 

— Balte de Ahheini \Wi w. MntU rntadt?*, 

Cap. eccl. cathedr. ISuHil. 746. 740. T'it;. 

— Grinddhart, liberariua univ. 610. 611. 612. 

— Grundler, prof. med. 986. 989; — oxur 

Olympia Morat«. 

— Maier 1010. 

S3 
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Andtew llaiiaa, legatos Frid. II. oom. palai | 

953. 954. ! 

— Klnch, pcof. 1318. 

— Weyß, taag. 760. 

— sartor lohanniR Caflimiri 1276. 

1 Ange Tel Longe, IumU 1781. 1966. 2114. I 
Anglia 188». 1590. 1710. 1711; - ngn la- | 
otibus I., KarüluH II; — coiiiiiratio (lß05) | 
1477; — Angli stmlioni 1842; Anglica 
iingua 2614; — cf. Widif, Donillius, 
Georg» Wttber. 
Anhorn, Barthol., theol. IKSO. 1682, 
Anna, uxor mag. Otmari Stab 1084. 
s. Antonina: Altida. 
Antonius rex Navarrae (1561) UOS. 

— Bach, lic. iur. 816. 

— Finariensis: Petn» Antonloa. 

— FranriHciU Fj^Tetti, med. dr. 1182. 1184. 

1191. 

— , Petrus. , 
Anabedi: Onolipacb. 

Apel, .Sebatütianus. 
Apianns, PhiKppiw. 

Aquae (Aacbon): eod. a. Mariae can. tam- 

I>crtu8 ile Naminoo. 
AqullinuM, cf. Alexius. 
Aqoino, b. Hhmdm de. 
Arabica lingua 1488. 1489. 1819. 
Arauflio (Oranien): princeim 1710. 
Aigentoratom, Aiföitinft, StnaOmg 1844. 

1532. 1535. 167:^ 1842; - univcrsitaii 

1787; — cf. Keiooldua Vencr, Bortli. 

Giflnw, lob. Storm, Ioli.Marbadi, Dionys. 

GoChofreduB. 
ArgjTopolup, tranBlator AristotcliM 697. 
Aristotele« 1160. 1162. 12.>0. 1294;' ~ Ari- 

stotolicae lectknea 705; >- Ariatotelia 

trancbitio Artrviripfili et n'iva 697. 
Arnuldi, prof. th. Marbui^. 2399. ] 
Amoldaa monaeh. HeiaterbacL, dr. th., pro- | 

vi»or fl. larobi Ilt'i.l. 377. 878. 

— Slydder de Lachen 285. 
Amabnrg: Castrum Aqnflae. 
Aasenbeim: Marceilux GklaL 
APKj'riorum lingtia 1996. 
Auerbach: Heinr. Schleicliersbof. 
Angflfean, exerc; Ftanc mareadudcaa 2686. 

2638. 

Augusta, Augsbui:g 1626; — civea: Paulas 1 
Antabofer, ChricL Ebenlaa, Marq. Frid. 
Frdier, (5eorg. Welaael; — episcopi To ' 
Hanne« II., Christopherus I.; — pra«!p<»H. 
Ulricua t*cbuler; — oomltia iinp. (1548} 
«44. 945. 



s. Aogoatini ordo: Ailaela, HeiddbMVi; ~ 

fr. Wernheru« Friburg. 
Atüeauder, Baltli., pedcHus 1598. 
Anrdianom (Orleans): doc. Elisabetti Cariotta. 

{dl») Auren cipho, (Juldenkopf : lohannoH .'^toll. 

Auatria: doz Albertus axor MecbtUdia 
com. paL Reni; imp. FrandscoB I; — 
Austriad milites 2402. 2428.8428. 8498er. 

<ir(;iiniy. Sr)i\vi«r7t'n)>eiv. 
Avignuu; Curiiit-litaruni coiiventiis 2146. 

Bacharaoini, Badieradi 59. 224. *285. 448. 

895. 896. 942. 2561. 

Badit-ndorf, Nie, l.'>26. 

Bachovius, Bachnven, Reinh. iun., prof. iur. 
l.'>26. 1551 1568-1666. 1677. 1678. 

15S0. 15H4. 151t^. 

Baden: mardiio (1493) 531; marchionissa 
Salome (1578); mareh., eleetor, mai^na 
Bail.nrum (hi.x t'iimluH Friiloriinis, princi'p.^ 
berea Carolus Ludewicus, tilia Carolina 
nxor MazimiHani I. ng. Bkw.; mi^. dnx 
Carolna; I/eo)>oKlas; — aqoae 1577; — 
histrionos 2308. 

Baiern: Bawaria. 

BaiaelBbeiv: Beaaelapei:^. 

Balduinns, Franc, prof. cod. 1016. 1050. 1076. 
1102. 1103. 1108. 

Balthasar Bidenbech, praep. Stuttgart, oon- 
cioii. K. Spiritus Heid. 1207. 

— Manheimer, xuag. 519. 
Balte, Andreas. 

Banibcrga: rpisco|ii Laiiibcrtun, AlbeirtOS OOm. 
de Wcrtlu'im ; — dioccHi« 16.5; univer- 
8itas22ö7; — bibliupolu Tob. Goebhardt. 

Bandellas, VinoentiiiB. 

ßannisws, lacobu.H de. 

Barbare, aaltandi mag. 2099. 2106. 2114. 2218. 
Barby: oomee Wolf. 

Barbirer, Erhardus. 

Barckley, Caroli II. reg. Angl.nonUo8 Paris. 1711. 
Bartholomeos de Herkenroya, decr. dr. 810. 
:'.5t;. 409. 

— Keokermann, praereptor eolI.saplent.1484. 

— Gribus Atgentinensis ma^. 517. 
Baai]el^ Basel 746. 749. 760. 766; dv. Ulrieas 

Grflninger; - ■ Hnivprsitns 1431. 1443. 
1-|32. 1535. 1589. 1594. 1599. 1854 cf. 
Bippolytns • CoTUbos, loh. lac. Chynaeos, 
, Sebast Ramspeok, Petras Antonias fina* 
riensis, Zwinger, Beck; — diocesis 157. 
158. 165; episc Hurobcrtus; canou. luh. 
Neri capelLAndroaaBalts; — etoMadlium. 
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BaMKnaatm, ehr. Hdd. 2715. 

Batniiunn, P.frnli., soc. les. IbdS; pro£ th. 1570. 

Baumbach, Balth., mag. 1523. 1.527. 

Bawaria, Bawari \ 'A2 .«q. IßiS; Bawari milite« 
(iMlS'i 27(X); - i'h'cton'.H Muxi 

iiii)ianti><. Maxiniiliann« liisi'iihu« 1., Muxi- 
tnilianuH lusephus II. = rt'x Ma.\iuiilia- 
rnia I. 

Ik'iirto if. .\hf>a_vf. 

Bebenhautt^n, monast. Ciat. ödß. 

Beck, T. C, prof. th. Biwü. 2129. 

Becker, Ipckol. 

Bcicr, Lo<ina!'lii«. 

Beyer, Wolfg. Heiur., uynil. univ. MÖU. 1Ö05. 
' 1527. 

Belgien foe<Icrata 1710; niintitiM Spina; — 

Belgae Frankenthalü recepti 1417; — 

BtndioBi 1842. 1607. 
Bemli'r: ('aBpurn.s, lohannen, '\V(»lfgangufl. 
8. Beoedicti ordo 211*> rf. Elwaogen, Lix 

helin, Knftthal, Kvchenbach. 
Beneaictus XIU. (Petras de Ltma) pApa 191. 

231. 

8. Benno episc. Misn. 618. 
Beneheiin 990; — mag. lohannflB. 

Benz, l.aim'ntiufi. 

Bei~ger, Hieran., pictor 1651. 

Bergmann, lob. Dat., typogr. mÜT. 1877. 

1Ä7S. 

Berioger, loh. Ludw. Christ., prof. anat. 

2094. 
Beriin: Bei-uiinuni. 
Bema Ifi-^O; — dr. mcil. Harilor. 
Bernadütte, exercitun Franc dux 2äl3. 2*)i5. 
BetiMUfdt, P., dec Heid. cstb. 2442. 2445. 

Bernhard US Bertrand 1028. . 

— KrrfBe de lindenfda ndlea 237. 

— Fende de Ravensburg Cu>'2. 
Bemherua de Herbetsbeitn, presb. 1H8. 
Bernoldiu de'^matatCWefautetten.Staafach?), 

dc'f. H. Trinitatis Spir. III. 
Bcriilituiin: ocdoHia catlloliooraiD 2118. 
Bereich, loiiannes. 

BerÜner, exerc. IVane. mareachalcaa 2680. 

B(>rthrt)iliiR de Hoxaria Höxter) mag. 95. 

— K«Hllich, proC cod. 1175. 

— 8lgdman, pleb. in HentaclMMClMm 48. 

— Suderdick mag. 41. 
fiertrand, Bemhardus. 

Bemelnperg (Baisolsberg, Vaihingen): vic. 

Liiur. Benz. 
Uetlilen riabor, princ. TraoMylvaniae 1528. 
Bettenberg, Nicolaus de. 
Bettendorf: Lodewlcas, Tbeoderico« d«. 



I Beta, Petraa. 

Beuter, lohanne.i. 
Btixa, Tbeodorua, 
Bidenbaoh, Balthaoar. 

Bildhaaeen i>. KiisinKen' monast. Cist. o'Jß, 
BillicaMUiH, lÜllii-anuH: Tlieobaidu» (Jt'rhicher. 

, Birisch, Mich., hortulauus fac. med. 1717. 
Krkder, lobannea. 

' Biturigae (Bouigea): academia 1175 efL Hqgo 
Dondloa. 

Btanuk, odleetor CelleiiaiB 2460. 2468i. 

Blandina, ux. Victor. Strigelü 1152. 

Blirkf ru8 Landüciiad (de Steinach), mag. ciiriae 
I duci8l'iiilippi482; — cf.IohannesPleickar. 
> BlosiuM, SebagtlanoR. 

Botk: Martinus, ( Hiveritia, Valentilllia. 
i Bockeler, Nicolau» de. 

BOckeknann, loh. Frid. « HiKander 1680, 
lf.S2. 

Boeckh, Aug., prof. eloqu. 2678. 
Uoeger, bibiioth. Catott Lodewici 1715. 1754; 
t'xtraord. proC poea. 1806^ 

Bölinien: Bohemia. 
B4'>aclien8tein, lohaunes. 
Bogbel, Tb6oid«ffkii8. 

Bognitzer, T.iHn;hardua, 
Bohem, l-runciucus. 

Bohemia 506; — rex IVidericas 1522 aq. 

Bolanden; loh. Fabridoa. 
1 Bologna: Boaonia. 
I Bomipaite: Napoleo. 
' Bongnrt: civ. Müller. 

Bonifariu» IX. papa 44. 45. 4«. 102. 109. 
112-fl5. 118. 130. Iä5. 145-147. 
a a. Wunibaldo^ pra£ th.: Sdmappmger. 

Bonn r Himna. 

Bouonia: Studium 511. 

Boqninaa, Petrna. 

BorcurduR, dec. Nova« dvitatla, phyalcaa 

Kuperti L 88. 
Bomsaia (et Brandenbui^): rex Fridcricus 
Wilhelrnns III.; — canc Hardenbir^g, 
nunt. lliimboirit; — Boroaai atudioai 2684. 
j Bouillon, dux de 1413. 
Boaigea: Bitorigae. 

Brandenburg: ntarchiono« CnpiminiK 1'>2-<\ 
Ueorgius Fridericus (15ti4), electores lo- 
hannes SigTamundaa, SMdericna WiUiel- 
I mu»; -- cf. Wllh. KleUta. 

Brandmeyer, aubregeoa aeminarij Bruchsall. 
2280. 

Brandt, lacobua. 

Brant, Oerhardus. 

Brauer, Fr., elect. Bad. a cous. int. 2602. 
2607. 2612. 
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ßnninfUa 1258. 

Braunscliweig: Branairie. 

Brecbtel: UeinricuH, Iodocoi,Martiniu, Petrus. 

BreiBHdi^ BriBaciim. 

llrciuffarten, Gotfri«lu8 <!<> 

Brenk, |>rrif. oxtr. iiir. 2014. 

Brentius, loliunnca. 

Brnlfto: Vntlihnria. 

Bretten, Brettheiiu, Brettha 725. 856. 1650. 

2572. 2589; - advoc Mttller. 
Bretter, Ulricm. 

Brinck, Christian., Bjmd. mÜT. 1614. 

Brisacum (Breisnch): pat. lOMphna. 

Bruchtial, Brüchssel 109; — dv. Rittmann; 
— itipendia naiv. Heid. 80.5; — semi- 
nariuni eplM. Spir. 2280; — cf. Bmrain. 

BrOnig, lohanne«. 

BrOniiifiB, Cbtiat , prot fb. 808«. 2008. 2119. 

'21-29. 2139. 2178. 
Bräasel: Bruxella. 

Bmnna (Brünn): eod«. erang. 2!102. 

Brunner, lohanncs. 

ioli. Konr., prof. miNl. IKOfi. 1^2'-<. 1^*33. 
1674. 1881. 1882. 1893. 1894. 1899. 21*22. 
BranaHUIpftr, IVaneiBcai. 

Brnnswir (BrannschweiK) civif is 1t><4; — 
duces Otto (1&78), UeinricuH iulius (1608); 
ef. IiHmtnirg. 

F.riiniin: viiuim 1148. 

Bruxella (BrOBsel) cf. Badulphus de Zelandia. 
Ba(!«n» 671. 

Buch. Antonius. 

Rnctifclilcr, CntirailiiHi. 

Buchübauni, coUector 1910. 

Bobler, Cbr. Vr. de, «qidtaiidi m»$. 2027. 

2'i;V2. 'jo^o. 
BQHÜnger, luhannes. 
BütHeh: Tbeoder. Heek. 
BfttlinKliauKcn, Car., senior colleg. sapient. 

2139; prof. phil. extr. 2161; bist. ecd. 

et eloqu. 2161. 220S; yrot. th. 2216. 

2298. 2829. 2862. 
Runna (Bonn^ iinivrrsita« 2887. 
BurcarduB cf. iiorcarduM. 
Burchard, dr. 1706. 
BmehanluR, Kni-ni.. r-nTl< r(..r l.'>98. , 
Bmg, Heinr. v. d., pictor univ. 2076. 
Bai8k«1)er, Lad., 1526. 
Burjfinan, Xitolaua. 
Bunnindia 1428. 

Bu8cli, Caroln Philippo elect a cons. int. 2015. 
BaschiuH Tf>2. 
BuBco, Ludowious de. 
BusiuH, OdoricuH. 
Butter, Michael. 



Kaderlin, Konrudtis. 

Caeaaria (Kaiaheim, Itonaawtfrth) mon. Ciat 
596. 

Kaifleralaatcrn : Lutra. 

Kaiserswenla 59. 224, ♦2:i'>. 4AH. 493. 942. 

»46. 1318. 1320. 1624. 1630. 1631. 
Kaiaheim: Gaeiaria. 
CalaminuB. retnis, dr. tb. 1^8. 1434. 
Kalb, Philippus. 

Kallstadt (n. DOrkheim) «cdesia 989. 1115. 

Cahini 8ecta 1228 cf. Zviogllaill. 
Calvinus, lohannee. 
Kalw: lodoeus Eichman, Petras de. 
Camerarius: Joachim 1., Philippus, Heinticus, 

loachini Tl., Inuclüni III. 
Campus Mariac (Marionfold), monast. Ci8t 

UM 
«VO. 

~ principum (FdrstenfiridX mouL Gilt. 506. 
Candel, lacobus. 
Kannengysser, Nieolaus. 

Capella, monast. Cist. !y96. 

Capucini Heid. 1880. 1911. 1943. 2467.2484 

cf. losepbus Brieacensis. 
Karb, Victor de. 

Car^ vel Carre, P, chirurRUS IHIT». 

Carlebach, ludeus Heid., bibliopola 2176. 

Karlsnihe S44S. 8718; - hlblJotheca 8658. 

Cartnitifarum ordo 2230. 24^7; — provin- 
Cialis Georg. Moffel; prior Ileilbrunnenais 
Hrinr. Sritieotryler; — professorestmir. 
Heid.: Alexiun a h. AqaOino, FridericuH 
B B. ChriKt<iplinro,Theodoni» a h. losepho; 
oonventua Avinionensia 2146. 

GanJlna, fll. GaroH Ladewid princ. Bad; 
hered., uxor Maximiliani losepbi. diicis 
Geminipontis, regia Baw. 2443. 2486. 

CaroHiMini cf. lesultae. 

Carolus V. Roman, imp. 705. 928. 989. 988. 

— VI. Roman, inip. 2072. 

— Vn. Roman, imp. 2088. 

— n. rex Angliae 1710. 1711. 

— II. rex lÜBpaniae 1710. 

— XI. rex Sueciae 1710. 

— com. palai Ren! (158S) 1110. 

— cfim. pnlat. Ticiii l72.'i IT'-'S. 

— magnus Bad. dux 2675. 2679—2718. 
-> IL, dttx Gendnipontis 8888. 

— fll. Maximiliani Iosepliieom.p«]«t.Geoiiai* 

pontis 2422. 

— Fridericus, maichio Bad. 2571 sq. 2594 

-8608; «leclor 8604-2689; magn. Bad. 
dux 2^10 0(^77: - uxor Laisa; - fiHi: 
KaruiuH Ludewicua, Leupuldus; — dies 
nata]to8661. 
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Carohu Lodewicu «nd. pabt Renl I5M. I 

IßOl. 1*;04 17-24 '2343. 

— Ladewicus, com. palat. UcimiiipontiB(1786) I 

2888. 2850. 

— Ludewicus prina hered. Bad. 2448; — . 

fil. Karolitiiu 

— Philippus, mm. palat. Reni 1989-2089. 

— Tbe<Kloru8, com. pulat. IJoni 2088. 2090 

— 2')0M; — uxor: Maria KÜHabcth. 
CiUMinirua inarvh. Brandenburg. (Ansbacli) 
727. 

Casparus Agrit-ola Oppr-nfu itn lic. iur. IÖ25. 
10ä5. 1058. 1076. lim. 12äl. 1282. 
1264. 

— Bi'fKii-r \\ oiiii:it., Ktud. 862. 

— Dierbadi. med. dr. 770. 771. 775. 791. 

— Siigk, Sigisuiundi r^ia canc. *2.!»1. 
CaaMk*, Vlrieos de. 

Castner, tbeol. I'ino 

Castro novo, ViaceiitiuH Bonddlus de. 

Gutrain aqnllae (Anwlmig, OberheaseuX 

inonast. Cint. 596. 
B. Katherinae featum 331. 
Kathoin» II. im|k. Riiai. 9207. 
Cato, lohannaa. 
Kaub: Ciiba. 
Kauben, luhannes. 
KdUin, Gaoisttui. 

Cel]a(Zell nw. Monsheim): ecclosia 8. PhlHppi 
958. 977-979. 1116. 1117. 1702. 1703. 
1882. 1887. 1907. 1980. 2019. 2128. 
8S70; — cultus divinns 1953; Mennistae i 
1912. 1981. 1976; Lutharani 1924. 1076. { 
2004; eccleaia catboUcomm 2104; — 
collectorea: Sdiick, lung, BtandL 

Cellariufl, lobaoMS; 

— theol. 1669. 

Kdlenbad), CSeoisiaa de. I 

KoIl.T, ün- mni^. 2114. ' 

Celtia, Konradus. 

Karabruar, HamianiiDa. 

Hofweier, lohanncB. 

KeHMelhutb, aaltaodi mag. 2099. 210«. 

Ketsch 881. 

Kettenbrewer, Hemiaiuuu. 

Cetto, dudH Gemini {K>ntlB itonttoa Fwia. 

2492. 2543. 2545. 
Kflolar, MathEasL 
Cliiildaica lingua 1996. 8200. 
Chambutua, Petriia. 
Charkow vniveniitaa 2678. 
Chirot, Micb., »altandi mag. 2410. 
Ührifltiani, Petr. Paul., liiig. Orient, lector 

1996. 

Chriatianaa Pfebad, mag. art. 1242. 



Cbiislianas val ChiMman de CSonftoentia, 

fiv. Heid. 206. •M?,. 
ühriatmann, lac., pruviHor coli. Casiiuiriani 

1381; prof.loK- et ling. Arab. 1488. 1489. 
Christophoro, Friderictu a Bancto. 
Cliristopboni» I. opisc. Augunt. 7'JS. 

— tum. du lionnoborg, can. Babonb. ilerbipol. 

Aigent. 734. 748. 

— dux Wirtemberg. lOi:? I<V'f. 1030. 

— com. palat. Keni, rec-tor univ. 112-5. 1139. 

— Aberltn de Ladenbar^ 878; ped^ua mÜT. 

949. 

— Ebemius Augiuit., dr. iur. 1003. 1025. 

1110. 1174; canclohanniaCteafaniri 1286. 

— lugnitiuH vel lungnitiuR, jirof. matb. 1509. 

1510. 1527. 1567—1560; registrator 1570. 
1573. 1576. 1577; prof. med, 1580. 

— SdniOing, piaeoaiitor p«edag««U USA. 1192. 

1194. 

— äigiamoaduD 1526. 

— Tretiua FokmiiB 1187. 

Cbuiio, Heinr. DaT.,'proll paod. 1615. 1684. 

1657. 
Cicwo 1160. 

KUber, hoc. lea. 2280; aaaeaaoT «iniv. 2284. 

Kilianus, lic. iur. 710. 

— Gutman Weigeraheim. 697. 
KineUer, Ohriatopb., leaior aiitbm. 1698. 
Kircbnn vel Kin bcn, lohannaa. 
Kirchburg, lohannes. 

KIrehiiMfSr, lob. Oiriat, prof. tb. 1958. 

1958. 217s. 
Kirobner, a ludeonim oonveraione 1777. 
Kircimer, ThimothflOS. 

B. Qyriacns in Nnhuaen (Ncuhauscn) o.xtra 
muros WormaticnsoM 100. 185. 223. 405. 
503. 507. 508. 1114. 1464. 2227; — de- 
canna 94 «f. HeOmannna Wnnnenbeiig; 
— [uaopositnfl: Konradus de Suaato; 
thüsaurariua lohannes de ötroßheim; — 
eanonld: Getiiaidaa ülrid, Martinaa 
Brecbtel, lobannes Franciscus de Merß- 
him; — vic. Waith, ätorc; — achola 1225. 

Giller, fitephanuB. 

Küadlbaum, lob. lac, prof. iur. nat. et 
U'vut «2102. 2152.2159. 2205. 2221-2223; 
j>ruf. inaüt 2245. 2247. 2254. 2292. 2327. 
8109. 8446. 8981. 8555. 

Cinner: Nicol.iut, Paulus. 

Ciflterdensis ordo 46. 64. 103. 596; — abba- 
tiae: Movinrand, Schonowia, Uterina 
vaUi«, Salem, Alba dnniiiiorum, Maria- 
Ht«Ila, Stanis, Eberbach, lleisterl'uoli, 
Ilixnmenrode, Campua Mariae, BUd- 
banaen, Heigenan, Fona aalntia» Wincen- 
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willer, 8. Dhdbodi, MatilbniB, Beben- 

himson, racsaria. Ottorluirp, CaiK-lla, 
Lncella, Locus a. Marine, Nüvum dustram, 
VetnR mone, Vetos campus, n. tfrbani, 
Khfracuin, Lunkhdm, StoraeHironna, 
Porta rodi, Tonn roj»iH, Rotfnlin.slarlt. 
CainpuH prindpam, Castrum a<|uiluü, 
DaimbAcfa, Gnadentbiil, Weidaach; — 
iloitittH ( ist 8. laoobi: Heidelberg». 

(.'lamoji, TctruH. 

Olapie, Petras Antonios de. 

('I.iiiilitis fJonnaiuiK, Ma«ml., med. tlr. 904. 

Kleber, loh. Bapt, 80c. lea., aseeasor univ. 
2284. 

KIf'liiüs, WillielmuR. 

C'lfiminiuH, Georfins. 

Klein, curator univ. 2465. 

demens Vn. pap* 84. 89. 

— Vni. papa 281. 

— XI. papa 1938. 
Ctere, PatroneHa de. 
K leger, Affnrs. 

Kleudgen, evTid. univ. 2-'i.')r>, 2619. 
Cloet, Simon, majz. pilarum lülVi. 
Cloet«T, loh , hibl. univ. 1726. 1736. 1750. 
1765. 17H.1. ITiM. 1794; nyml. 1849. 

— 18.57. 1867. 1871. 1878. 1H8I. 1886. 
1888-1896. 1909; inof iar. nak 1928. 
1929. 1950. 1988. 1995. 9006. 

Knab, .Stophanua. 

Kobert, TTrban., a. I., prof. log, 1951. 

Koblenz: ConfluenUa. 
Koborg: Max. Marlin. 

Cocoelos, Ileinr., prof. iur. nat. et gent 1714. 

1786. 1793. 
Koch, loh., prof. phil. 2516. 2521. 2556. 
Cochem, conail. regim. 2015. 
Oed, lohannes. 

K"ln : (Vilonia. 

König, lohannes. 

KOnigsbnmn: Tom regia. 

Cklgman, Hartmannus. 

Koler: KonraduH. loliannes. 

Colinua dec. b. Tauli Wormat. 31. 4«. 120. 208. 

— cantor s. Psali Wennat 194. 185. 
Koller, pator congx- mis.tionis, pffof. pIlO. 838S. 
CnUibuR, Hippol>'tU8 a. 

Co)%nae, Fratie., leet ling. Franc. 1811. 

('..Hin. |H'.lellu8 IsSO. 
C'oIlinuB, M., Prageoeis 911. 
Kolmar: Colmabartä. 

Ctaloniii Köln) 1422. 1710; -'Studium «encrale 
41. 4W, 2-2i^. 2421 rf. Kunradn« (\ ltiH; 

— anhiepiscopi ; Tlieoderiius iL, Uu- 
pertns, Eraestos, Haxlinllianin Hein- 



ricue; — s. Andreas: decanns 92. 81. 

44; - canonici: Marfilin^' ili' Injjhen, 
Fridericus comee de Wertheim j — in- 
qnlrftor Taoobus Hodistnus. 
Colii'iit iri i Kolmar): onl. praod. lectorloh. 

do Midlicrj,'. 
Koutburg: dec. EraHiiuia Neustctter dict. 
Stürmer. 

Coniinclinim. ty|Higr. univ. 1849. 1864. 1896. 

1429. 1449. 
Coaeenatiin, laoobm. 

Cond«', princepH 140*^. 

Confluentia ^Kublens): Cbristianus vel Chriat- 
manas. 

Konradu« ahliuH Murimund. 64. 108. 

— abba» Schonaw. (1424; 145. 

— com. .SolmenHiH (1583) 1258. 1263. 

— de <jdnhatisen, praepos. WonnaL 88. 48L 

.'0. 536. 

— du Gurameringen, Gummcringer, decr. 
1i& 9Sii. 864. 868. 

— de Lando, T4UMk>y» (Laadatt), Ue. th. 

364. m. 

— de Soltaw, prof. theot. 49. 55. 78—77. 106. 

— de Ku8at<j: Konradus Koler. 

— de Winr.iii^'cn, lilicrariuM univ. 739. 

— Bucbfelder, scultelus Heid. 273. 

— Kaderitn de Solodnro, mag. 598. 529. 

— Celtis de Herbipoli, bacc. art. Odon., 500. 

— Koler de Soeato (Soest), mag. 45. 69. 118. 

189. 180. 151. 162. 155; — notarins 119. 
120; — iTof. theol. 188; praepos. a. 
C}Tiad 208. 220; — sabdiaoontia pa- 
pae 2S7. 

— Kuno 69. 

— Degen de Memmingen, decr. dr. 856. 
412. 426. 

— Dynins, Diem Heidetb^ dr. inr. 726. 846. 

8S1. 8S5. 887. 890. 944. 94.5. 949. 966. 

— Gammeringor cf. Koora<lu8 de Gumme- 

ringen. 

— Ililt vel Held. pHor fr. Angut Heid. 982. 

— Ijiutcrlincli 1273. 

— Mareachal, chalcugraphus 1215. 

— Hicbaelia, dec. & Sphitos Held. S05. 

— Hosorv^-art, thesavr. 8. Fetii In valle 

Wiukpin. 96. 

— Schenk, ean. "IVonn. 460. 

— Schenk. archite<-t. 735. 

— .Seililling, dr. mini. 614. 
Conaalvi, rardinalia 2704. 2706. 2707. 
Conscae (Cone, Trier): loh, Niwdai. 
Constantia (K-matam!) 191. 192. 197. 7H1; 

— epiac. Hugo; — decanus 22. 31. 44; 

— cf. oonciUqm. 
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Comtaotia (Coatance«): ep. Philibertus. 
OotMtantinopoliH 1096. 
Kopp, U. Fr^ priv. doc. 2655. 
(Toppeniufl, dr. tb. 1907. 

Kornhun; Soliwabacb) eoda. 686. 727. 751. 

Cornft, loh.. IfHJ."». 

Kostheim IHH9. 

Cotta, loh., cand. med. 1716. 

Court^'nvmix. niiirebio de, 1841. 

CuutUDi-e8: l'unotantla. 

Cncof la, Kradtaaw cf. Matheua de; — ^no- 

rlim 132'2. 
CraooviuB, Georgia«. 
Crafto de Pjrffenbach 78. 
Kraftthal (Fftilzhur);). inoniist. <m\. n. Bene«!. 

«i.iM. (m yso. i.vv".. i(;97. 1«h5. 
Krauwel, (. riiwel: lieywj — Heinriout*. 
Krawawitaeb, mag. eqnitandi 2045. 
(Vai! ( f. Scliarpffimatein. 
Krebs, I'ulrurt. 
Kreille, Bernhardin. 

Kn'itniayer. Ii}>. baro de, caoc Baw. 2843. 

Kremer, lobannt«. 

Cremeritis, lob., s. I., 1605. 

Kteulercr. Kreutter: Ier(>iiiia>(. 

Cmizor. (ie. Fr., pr-.f. i.hiioi 2600. 

Kreuznach: Crucenaciuii. 

CioIBhs, Laar., pra£ pUL et ling. Grace. 1725. 

\m. 1^2»?. 1S49. IS.-..-». m2; prof th. 

1864, lö67. Iö77. 1«»6. 
Knid(, lohannee. 

Cmoenacum (Krcimnaoh): frymnasium "2174; 

— provinda Gallica 2449. 2453. 2454. 

2461. 2468. 2468. 2475. 
Cabft (Kaub): TboodeiiciM. 

Kurronmn: Kutzcnian. 

Kübel, Matth., prof. iur. canoiu, 2413. 2521. 

2555. 2577. 
Kuehorn. laiohuf«. 
Cüncxel HüKel, civ. Heid. 56. 
Kufrier, Georgine. 
Kuliuan: Adam, Lndewicu8. 
- Phil. Heinr., offia in Dirmatelii 1610, 
Kuno, KonraduB. 

Kurakin, Alex. Burifls., imp. Roaa. a aommo 

rejdmtnf 2673. 
Curio, lueobUH. 
Cnronea stadiod 2684. 

Kiiteeinaii, Niixilaua. 
iJxant, lühaimes. 

Dageburg, lju.\)jurg: civis Oberle. 
Dabmen, Wilb. Ani., piof. inet. 2177. 



I Daimbadi (MArafeid, B.-A. Kin^bdmbolaii- 

' don\iii<>na»t. ( ist 0.'.«. HTT. 07'^. 979. 1116. 
! 1117. 1702. 1703. m-i. im. 1907; — 
metalla aisenti Tin 1990. 2015. 
Dali).'!-;.', DalbtUK: lobaimes '':in;i":;nu8 de. 
— , luhunno« camer. de. pme|>. Wormai. = 

lohannett IIL epiac. Wonu. 
— , Wol(j|. Herlb. de, piaee. rei^. llamib., 

243.1 8<i. 24.'.2. '247(i. 
Dalsheim (Dahlheim, OppenheimV): achola 

1608; — lemaree 1746. 
Danla 1710. 

Daniel, pedelliu univ. 598. 

— MMin, prof. med. 1252. 1298. 

— TuKManiiK 11 «7. 12fir». 1266; prof. th. 
I 1:514. i:n;i. VMv.i. i:;>r,. IHS7. 1413. 

Dannenberger, loh. ijüterboi-k) 182«. 

Dauiatadt (aw. Mamdieim) 1910; — Mflneb- 
hof 2452. 2'"i61 ; — ecclt-sia reformatormn 
2104; — 8tii>endia 1264. 1491. 1499. 

DatheroB, Petras. 

Datynn. lohannep. 

Daub, Kar., prof. phil. Hanov. 2427; prof. 

th. Heid. 2427. 
Davaiitria (neveidor): Wilh. Tenatal, loh. 

Frid. < imiiMviiis. 
David Felix Keuter 994, 

— Panena, dr. th. 14S8. 1480. 1496. 1406. 

i r.08. 1513. 1514. 1522. 1526; tisorllag. 

dalena, 

— RoaaKn, stad. 798. 
Dasburg: DagKbtirg. 
Debolt: Xheobaldtu. 
Decker, lohannea. 
Degen, KonraduH. 
r>eii1('Hheitii: Petrus Scheibenhart. 

. Dclsbcrg: Thalamons. 
Dereeer, Tbadd., prof. tb. eath. 2681. 
D( "JclilfT, lohannea. 
Deventer: Davantria. 
Dtebmiy: loh. Sdiirmer. 
Diefenbacfaer, ord. a. Domin., aaaeaaor aniv. 
2284, 

Diem: Konradna DymoB. 
Dierbach, (^oapariig. 

Dieteri, LcnnurrhiK. 

Diethcricua, Dietherua, Dietrich cf. Theo- 
derlena. 

Dietherus, dr. Tbeoderieu.^ l.int-k. 

— Qob. de llaiidachuchalieim 505. 

— Tom Stein, mag. civ. Hdd. 410. 426. 

— Rack, dr. Spir. 344. 
Diettmtams de .Swerthe, mag. art. .33. 

—■ de Treisa, TreyQ de Fritzlaria, decr. dr. 
2ie. 229. 
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]>yti'oabucli, Crafto de. 

INlIilveB; nniventtu 2444. 

DUflbng: cateer NtudioHomm 2155. 

PymMH. l)i>!ii: KonraduH. 

I)iun>'t»ius GuUiufmluü, prof. cod. 14:^7. 1-174. 

— Gm, Oraffvel Onm EnKng., mag. 838. 

(»Oo; Vu: iiir, i.rof. L»t MO. I0«7. 

— üeheiii, mag. 1273. 

— Beadtlin, mag. art Stß. 567. 
DinuKtoin: oftirialis Ciiliiiann. 

8. Diflibudi monast. Ciat. 696. 

Dithenm: Diethenm. • 

DitinaruH: DiethiimrUK. 

Dividl (Duvfil:. f^tud. 1787. 

iHibLin, NtLi^iuuH. 

Dohna, FabiaaiM de. 

I^nli ntoiis, MartiniiH. 

Duluuy, vaIcUuB electoris 17ö2. 

Dandlas, Hugo. 

R. Dominici ordo: Prat^licalüreH. 
Donneraberg, proefectoni Francica 2468. 2489. 
254«. 

Doid recht cf. HjamdoB generalia. 

Piiritiu'. Niciiliui!*. 

Dornur, ijcdtllus et li};ator uuiv. 'i'JSy. 
Dorothea, . nxor Friderid IL com. pal. 

— com. ]ial. Ucni, vidtia loh. Wilb. duc. 

SajconiHe 1296. 
l iMi putinn: tmivcrHitjiH '_'',7:i 2878. 
l*orsL-hcnB, cand. med. l'J91. 
Purviliiuti, Frid. (Frankentbai), buec. th. 

Ozoniensia 14Vi7. 1507. ISOa 
DoHHonheim 2*>77. 2676. 
Dozierus. lobannca. 
Dradi: PeUiu, Thomaa. 
Urilndorf, lolianncs do. 
Drais, K. W. L. Fr., elect Bad. a cone. int 

2824. 2625. 
Drau!, lohanne.s. 

Dreis MüiiHtcrdreiHen w. (irillheim), monast. 
rraemonatr. «J58. 977—979. 1116. 

Dfldier, loh. lUdi., pidor 8180. 

nflrkJKim : Valentinus Oatertag; advOC. 8tnck. 

Dflrr, «-olonelluB 1796. 

Pfloaeldoi-f 1876. 1888--I896; — Indtn for- 
tunao 10S2; piiaruni doriuiH lOlt'i; — 
leclioues acodeniicae 2202. 2368. 

DnfMnc, Max., b. I., 2085. 

Dui^liuri.;: iiniverHitas 2888. 

I>iin«hi«'r. NicrolaiiM. 

Dunt., WiJbdinuM. 

DuraMms, lobannea de. 

Dnval, atod. 1787. 



K. 

£beracum (Ebrach, Oberfranken), monaat. 
CSat 596. 

F.borbaoh l ivitas Neckar; T^O 924. 92:». 927. 
996. ft'i'J 1000. I4Ji. 1475. 2407. 
1 — (Erbach, Uht-iiigauj, monaat. Ciaterc. t»96. 
Eberhardua com. Erbae., oonaiL OMonla Hein- 

rici lO-'i-^ 

— com. Holmenaifl, rectur univ. 1293. 

— com. Wirtemheig. (1504) 605. 

— SchuHaer, dee. liaiiiitii llagnni 677 — 

681. 

Eccardaa episc. Wormal 16. 55. 71. 109. 

126. 148. 

EdolHlioiiii, (j. W. Ijaro dv, march. Bad. a 
cona. int -2.j88. 2616. 2618. 

Edo HilderieoB, praf. th. 1280. 

EOeren, com. de. jiraca. regim., omtor iwlv. 
2142. 2144. 2159. 

Egdl, prof phy«. HerUpol., 2864. 
I EfiKelkrauty Eppelkraut? RatiaponeDaia 2666. 

Ehcffliuii, Christophoraa. 

Elb, Vitus Aamoa de. 

Eichholz, Beer, regtoo. 2418. 

Kii'hinan. lodnciiH. 
I Eichstädt: t>()i.sc. Fridericua IV., Wilbelmua. 

Etnkirn, Einkorn: Paolna Unioomioa. 

I'iri'-iilc!:! : Iliidulfus. 

Eiitcnmenger, lob. Andr., ling. oriunt. priv. 

doe. 1819. 1985. 
ElberfeKi: ocholao 150-5; cf. Ritterohauoen. 
Eliaa Peterubaim, hKator Ubr. elect 1237. 
Elisabeth, uxor Kuperti regia 149. 
— , ctnii. pal. Rpiii, UX. WDh. IIL fautgr. 

Hansiac ■'j'i'V •'»•'>>*. 
— , uxor Fri(L V. com. paL Keni 1522. 

— Ania]ia,az.PhlLWilh. com. pal. Rani 1824. 

— CarloUn, oom. palat Beni, dne. Aoralian. 
i 1710. 

Ellhraeht, caupo Mannheim. 8840. 2860. 
I Elnbo^'cn (Elbogen, BOhmain} 506. 
EIsbhh: Alsatia. 

Elwangcn, abbatia ord. Bened. 138. 139; — 
praep. Ileinricua com. palai Bant (1587), 
Einbda (Emden): Ileinr. Alting. 
Etuöricua com. de l.einingen (1790) 23(57. 
Emicho comea de Lamagen (1401) 128. 

— de (iehihauHcn, mag. 368* 
Einiiien<'h: acbolae 1595. 
En)ptinger: lohannes Fabri. 
EndreHcn, Endries: Andrea*. 
EngelharduH <>niiH's de l.eioingen (1549) 939. 

— de Nyi)org milees 49». 
Engelhard, tedor inr. 2048. 
En^aad: AngU». 
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Bntaliii, MatthMoo. | 

Epft'üf'iirlicr, AVilhcIiiiMH. ' 

Eppeikntul? cf. Kggflkruut. 

Eppdnheiiii: pleti. lac. Frilhaof. i 

Epiienlmch : lohanncs Wllhelmm de. 

l-:piK>ii8U>iii, lohanneii de. j 

Kppingen «48. 1122. 2S77. 2595; - ef. lob. { 
PBViiiiiiiH I*fau\ IlartmannuH Pistori«. i 

ErMnniB tlo Minkvvitz. r-omiil. ottoni» lleinrid | 
105ä; canc. Frid. III. cum. paiat. 1059. i 
IMO. 1097. I 

— >'ctist<'ttf>r cotrn Sturmer. can. Tlorbipol , 

dec. Kotu)>ui){. 1Ü12. 1U14. 102t) ; praep. 
loh. in ÜMgis 109L 

— Rotterdam. 7Ö5. 
ErastuB, Thomas. 

£rb, loh. Ladw., iur. nat. piof. eztr. 2384. 
Erbodi: KlHTliardiiH oumes (1559); — «f. 

LeonardiiH I>irt4'ri. 
~ monast.: Ebcrbai-h. 
Erbfltat, lobuin««. 

Krenheriik, lleinriniH. 
Erfordia: universitaa 234ö. 
Erhardtn BarUrer, dv. Heid. 889. 

— RchU, li^rutor libr. imiv. 789. 
Krlichheiiii, lUipertim dv. 
Ernmtua, anihiepiiK-. Cuiun. 1318. 
Erpidi: Erbadi. 

Krpf» d«' (leniiniii^en, prarp. S^r, 064. 

Ktich, Kunr., dr. 1582. 1586. 

Effronras 1019. 1020. 

P^HHÜn^^a: loh. HOm-lienatein, Dionys. Gimr. 

Ettal: aoailemia 2047. 

huKenius IV. papa 258. 262. 268. 267. 2ti9. 

297. ;5:};J. 

EustarhiiiH (|tiercetaniiH, dr. nK><l. 920. 986. 

— Ulner, prüf, inatit. 1224. 12^6. 
BoMemtlMl: üterina valli«. 

r. 

Fsber: lohaniiM, ülrlcna; — cf. Fkbri. 
Fabianua de Dohna 1265. 1266. 
Fabri: lohannes, Wernberaa; — d, Faber. | 
Fabridufl, lolianiien. | 
Fkbritiae, loh., l.tidow., dr. th., ophorus ofill. 

enp. 109.1. 1707. 1741. 1749. 17»;«. 1790. 

1835. ma. Iö39. l?S45. \m. lt(51. 

1855. 1862. 
— , loh. Sebald., hint. lo^'. et ling. Gnwoae 

proC 1632. 1642. 1644. 1692. 
Fagiua, Panliu. 

Fkna, loh. Canp., ni>-d. th-. Hanau) 1604; , 
me«I. Caroli Ludewici 1607. 170'J. 

Faatb, lac, prof. eloqu. et bist. eccl. 2394. , 
2469. 9608. 



Feiertag, lohannea. 

Feyh, H (V. rennu cotninerCi mag. 8558. 

Feilath, Meldiiur de. 

PeUx V. papa 887. 

FelHirxiuu, PhilippUH. 

Feltrenaia epiac.: Sebastian us Fighiniui. 

Fende, Bernhardm. \ 

l ordinandus II. Koinan. iuip. 1">39. 1548. 1574. 

— III. Uoman. imp.: Iii. Maria Anna. 

— IV. Korn, rex lti43. 
Fernv«: ooneUinm 289. 

Frrrici, PctruH. 

Feucht (Nürnberg): ecciet»ia 522. 666. 751. 
Flnarienria; Petras Antonius. 
Fladung: Georgias, lofaannes. 
Flasche, Hoinricua. 

neck, loh. Georg., prof. instit, 1862. 1666. 

1807. 1878. 1874. 18si. l^s.",. is86. 

1H96. 1H97. 1899. 1911. 1922. 1927. 

1953. 1958. 
Fleisehmann, pedellus udv. 9052. 2187. 
rioccfniut«, |)aNt. prim. Heid. 1669. 
Flöaser, Geotifias. 
Flor, Hieronynras. 

FlurentiuH de Venniufjen, dr. lef{. .'»77; canc. 

J.udewici V. 623. 625. 673. 712—714. 

715. 716. 719. 757. 796. 808. 
FoUer, dixaui. Mannhebn. 2290. 
Fon» regiH (KönigHbronn, HeJdenheimX BM- 

nast Cist. ö96. 

— salatis (HeOsbronn), mon. 64. 596. 
Fossmann, loh. llerm., niath. lect<:ir 2G0O. 
Franck, Georg., prof: med. 1716. 1729. 1735. 

1740. 1828. 1876. 
FrankfMHtein, Ph. Fr, A. de, praep. Wormat 
2338. 

Frankonthal Ub3. 1597. 1598; — Belgae 
1417 cf. Levinos van Habe, Salvator 

M:ulf>ra, Frid. l>iir\'illins; — Hcbola GalHca 
1356; gj'mnaaiuui 2174; boapitale 1797. 

Franeker: ludvenitas 1474. 

Francfordia, Francfurdia, Frankfurt ad Moga- 
num 800. §03. 1162. 1078. 1791. 1929. 2348. 
2707 ; — civcs: lohannes dr. th., Siztinus 
dr. iur., HOberlin, Pttonx ; — tjrpocnphi 
1x23; — postzeitnng 2131; reichs- u. 
oburpoetaintsseitung 2622; — nundinae 
(messe) 610. 897. 1107. 1307. 1654. 
1731. 1709. ISOO; h. B.irthoIomael 
praopos. lohannes de Eppenstein, Kicol. 
Volrat; s. Maria« dscamia 94; csnon. 
lohannes Erbatst; — oomilisirop. (1446) 
328; ronvocatio corporiH evnngelici (1658) 
1676; — aedea imiveraitatis Heid. 1648 
-1881. 1885. 
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Francfordia ad Odoram: univerfiitns 1946. 

Franda, Frankn»k-h 1066. 110:! Hik n.vi 
2409; — iiorHWutionc« reforiuHtoriim 
I1Ö6. 117Ö 1181. 1188. 1S58; — beUoin 
civih» (i:.91) i;nO; — exiiloM (lf.S7'i 1K21. 
1829. mO; — reges: Ludewicus Xlll.: 
mmthn (1618) 1511; iMdtmiean XIV; 
Maria Antonictta ; — rt-Hj nl.li. direo 
torium 2430—2440. 2479. 'J4»2; Sann- 
calottes 2582; — oonmil Nai>oleo, postea 
iinperator; — «^Mmen TransrJienanuni 
cf. ("rucenacnrn, Domu rslH-ifr, Maffiintia; 
ndniator iu«t. Liinibrt'thts, curaniiiwurii 
Radier, loUivei; — Fnod e Palutinatu 

eifiendi 2410; — contrihutio a Francis 
exacta 2528. 252»; — Fraocoruin militos 
3496. 1M50; Tolnerati 9685; dnoes cf. 
Angereau, lJ<>madotte, ßerthier, lloc-he, 
Luo«», lyecoarbe, Moreaa, Mnrat; — 
acte diama 1772. 2001. 2219; - Frau 
ci.a lintrna l(i89. 1677. 1811. 2614; — 
Franri stn<lir)Hi 1342. 1507. 
FranciacUB, luhanneii. 

— d«e. IViMani», th. prof. 428. 

— iniji. Aufitriiii' 

— de Sickingen milf« 721. 

— Bohem, typogr. nnW. 864. 

— Brunflth<ipf«'r, clor. FriBing. "259. 

— Heckmann, lir. iur. 772. 773. 

— Itmios, prof. Hebr. 1193. 1306. 1370. 

— Porta« 1410. 

— Stephanns, fil. Rohorti, typogr. ISIS. 
Franco de lugbcn mag. 56. 

IVedit, MartintM. 

FrelitT, Mar<niariltiK Friderii-us. 

Fre>', apothecariuH Heid. 2044. 

FMban;: Friburgum. 

Frcinrjcrsheim 236. 

Preising : Frisinga, 

Freyfi, lobannes Albertus. 

FHbatgmDf FnXtmg 2687. 2715 tt Wendi»> 

TU»; - univenitaB 1S21. 1824; lege» 

acad. 2674. 
FMdcrid, lohmncfl. 
Fridericus IV. episc. Eistet. 133. 

— II. eptoc Wormat 4-8. 60. 128. 259. 
•- fil. Frid. I. com. pal., can. Spir. 462. 

480. 

— com. de Werttidm, can. HagaDt. et Colon. 



— TIC B. Lanrentii AHdorf. 162. 

— III. fIV.\ rrx Rninanonuu 308. 

— 1., com, palat. Reni 350—471; — fil. Lu- 

dewkna oom. de LOwensteiii, FHdericiu 
euon. ^plr.; — mag. curiae JtapeHua 



de Eriiehhebn, eanodL lohaniMs Gulden- 

köpf (de .Vnreo ciphoX 
Fridericua II., com. palat Keni 687. 828 - bSO. 
881—997. 1008. 1066. 1079; - uxor 
Dorothea; — cane. Ileinr. Ilaa.s, I'robua. 

— IIL, com. palat. Koni 1058-1205. 1208. 

1209. 1215. 1267. 1277. 1278. 1439; - 
maraac. lohanneH PhMkar I^andschad; — 
eanoell. Kr«nmuM de Minkwitz, Probu«; 
»ecr. .Steplianu« C'irler; — eutisUiarü: 
Adam de Höhenedc, Mdcbior de Fieilatbf 
PhilippuH Heile«. 

— IV., com. pal. Keni 1325. im sq. 1345. 

1872. 1879. 1884-1402; — canc. IJngele- 
heim; eonsil. Zinkgtftf, Heflmann; — 
meil. Lud. Gravius. 

— V., com. pal. lieni 994. 1498-1522; rex 

Bohemiae 1524—1557. 1561. 1591. 1590. 
1601. 1697; - itxor Klisaheth. 

— dux Slcswic., rector imiv. 1247. 

— dox Wiiiembeiv- 1251. 



Allein HitlH. clflt. 



1710. 



I — Wiibelmus, ulect. Brandenburg. 1710. 1885. 

• WilhelniUB IIL, rex Boro«. 2689. 2706. 
I — WilhHinns, dux Saxuniae (1585) 1296. 
j — WühehiiiiB, fil. Phil. Wilh. com. palat. 
j Reni, rectur univ. 1799 m}. 1820 sq. 
1 — a a. <%ijctoplMKO, ord. Cartn., aaaeaaor 
tiiiiv. 2234. 2405. 

— Ottonia de Lapide, can. Wormat. 175. 

— de MOrnbeq;, dee. Novae dvitatis SlO. 

— de fietchshofen mag. 748. 

— ICaier, oecon. contubernü 1332. 

— 8chauart, pracp. maior Wormat. 91. 

— Sdottkopf. scriha civ. Heid. 469. 
Friodrich, stad. 2618. 

Frisia 1474. 

FHsiiiga(Frei8lo||0* adminiatr. Fhilippiia com. 

palat. Reni (1499); canc. Hieron. Flor; — 
adminiatr. licinricua com. palat. Ken! 

(1543). 

FHtz (iultHiiiit. mag. civ. Ht'itl. 222. 

Fritrlariii: 1 »ii tlimarus Treyü. 

FrObiicli, Meccariani circuli director 2676. 

F^oficfain, Agnaa. 

FrOhauf, lacobus. 

Fuchs, a cons. cccloa. 2607. 

Farateufeld: Campus principtun. 

Fugger, nul<lrieu8. 

Fulda: Fetnw Mutteoer; — universitaa 2059. 
G. 

Gabriel: Bedilen Gabw. 

— HanmOUer, acriba provinciaUa 776. 
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CS«yling, Üb. baro de, mwcb. B«d. « coa*. 

int. 2Cm. 
tikll phrenulü^us 2641. 
Gallade, Petr., h. I., prof. fnr. can. 2178. 2208. 

(iailiu ef. Francia. 

Ganilieiäfrer. IVuiic. 'mn^ |>ra<'t. 2'J*>S; — 
iur. üenn. prul'. oxtr. '2'-if^{}. 2893; onl. 
2521. 2530. 22155. 

(ianduvum ((ient\ LevinuH van Ilulie. 

Gamenfoydt 1897 — CieiHweid? 

Gaitenhof, G«o. Matth., prof. med. 2172. 

Gatlerer, loh. C1»riHtopli., |>n)f. (Jottintr -H'2.*». 

— , WUli. lac, prof. teobn. 2369; et diploni. 
2447. 2494. 

Gaoda: Gou<1h. 

Gawin, CfinmiisHarius KadciiHiK 'l'u^, 'l'ü'.). 
lieyerBperg, loh. Conr. Blarer de, conHÜ. 

' CaroU Lndewfci 1607. 
G^yadbai-h, lohannes. 

Getader, Mich., lic. iur. 22ti8. 2287. 22>i}<; 

prof. eztr. 2884. 
Gfliat, Marcellus. 

Goinweid, synd. IWi - < iai«rM>nfoydt 1897? 
Gehdiausen: Konra^ius, Kniit-hu de. 
Georinaa poiw(Zweibrtldien): oomitei {Hdatmi 

Alexander, Inhanncs II , lohanne» Ca 

oimiruB (lÖUü^, dux Karuhis II., Maxi- 

miltanus lonpbiw, Karotna Ludewicaa, 

WilhelmuB, KaroliiB. 
Gemmingen: Uriel, Erpfo, Oreudel, lo- 

haanei de. 
0«lieva(Genr 1189. 1175. 1225. 1428. 1458; 

— civ. loh. Oj.f«opoen8; — belladucum 

8almudiac 13ö7. 14.58. 
Gengien: laeobos» lodoeoc d«. 
(icnt: GandaTOin. 
GentiÜB, tjdpio. 

Genna: Ibhaniiea lanneMb 463. 

Georgias epittc. Spircnm» 729. 

— bmdgr. Uarniae (1654) 1647. 

— duz Saxeniae (1506) 618. 

— FrideriCOS, mairch. Brandenhurjj. 121H). 

— lobannefi, com. ))ul. de Veldens, lector 

nniv. 1023-1048. 

— de Kelleinbaeh 1166. 

— de Gnygen 7:^ 

— leachitn de l'urris, astrun. 1330. 

— Adain, prof. 1065. 
Kelblin, Jic. med. ^r.s. 

— Cleiminius, prof. 1343. 

— CracoviuK, ount. Saxon. luyl. 

— KuB^er, fjnd. HeObmim. 1095. 

— Kl;i'!'.int,'. mag. 124r); prof. pth. 1286. 1298. 

— FlöHser «lü NOrdlingen 150. 

— FrW. Heanumn, oomD. IMd. IV. 1470. 



Geoi:giiu Hariofl (Maler), dr. med. 1101. 1109; 

phy«ieii« Lud. VI. 1211. 

— >Idffel, provinc. Karmelitariuu 676. 
1 — Malier 858. 

— Niger vel Nif^ri, Ui. prof. f>71. H4.'i. 866. 
' 9^)7. 912. 918. 986. 1042. 1412 cL ati- 
' pendiuiii. 

I - Schmld, dv. Heid. 1877. 

— S.,lniiM^, prof. th. 12«<1. 12»2. 1888. 
, — WelwHel AuguBt, mag. 608. 

I — Widmen Haunov., atud. 849. 85S. 

I - Witlier Angl«« 1145. 

I Gera: Nie. Mayr. 

j GerharduH epiwe. llerhi|>ol. 75. 77. 

— de HoenUrchen dictiiH de lüunbarg, prof. 

nie<l. 213. 343. •4.>5. 
' — Brant, med. lic, 188; bacc. th. 200. 220; 
I He. th. 225. 261 ; prof. th. 268. 265. 291. 

- ririri, can. h. Cyriaei Wonii. 43. 
I Gerlacb, btvph., prüf, antiquitatum eccl. Iti72. 
I 1675. 1676. 1727. 1782. 1738. 1768. 1777. 

\m. 

(ierlaeher, TheohulduH. 
Gerlacu8 de Homburg, McholaHt. 0. Stephani 
■ Magunt 73. 74. 84. 85. 86. 159. 

<]f ."^intliofen. stiid. 270. 
I H. GermanuH extra luuro» .Spireiise» 109. III. 
I 257. 278. 489. 616; can. lohannea Stell. 

GerinanuH, Claudius. 

Germersbeun 2461. 2463; — cf. NicoUus, 
lob. PoatUna. 

Gernand, lob. Fnd^ leitor iur. 1393. 

Gemberg, Ilenn , ivirroctor (.'uminelini 1429. 

Gemoldos NyUont^tcin, civ. Ilei<l. 200. 254. 

Gerapaeh: NicGrembt 

Geusau, mardiioni Bad. a oona. int 2570. 
2571. 

8. Gewere: a. Goar. 
, GbeleyH, Petrus de. 

Glessen: iiniversitas 1901. 2420. 2513. 
I Gilfeldt, roUoctor univ. 1606. 

Glrickner. Georg. Gleb., pn)f. iur. 1708. 

Gna<lentha1, mona^t. Ciaterc 856. 

(inygen, Georgias de. 

8. Goar, a. Gewere: Nie. Bingman. 

Godofre<Ui8 v. lena, itrof. iuntit. 1684. 1620. 

Göbel, -lobannus Ueinriinis. 

Goebhardt, Tob., bibüopola nniT. Bamberg. 
22'.7. 

Goelgens, KuquinuB, s. 1., prof phil. löHC). 

Goj)pingeii: Siros l.ubler, Daniel MOgiin. 

GOrres, lo», iniv. doc. 2644. 
I Goy, lonas de, Htud. 1528. 
I Gols^iorg (Basel) 157. 
I Goltamit, Frita. 
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(ioifilaria: ardüdiaeonOB M. 

Goszfort *'M^i. 

Gotiridas epi«c. licrbipol. 857. 

— «bbM Sdioiunr. 138. 

— de RriTiiu'artrn, Ptud. 882. 
Ciothüfredun, Dionysius. 
Oottluidiui VOgdin, typogr. xuAr, 1449. 
GottinRa: uoiTOnitM 334S. 2898; — prof. 

Gattorer. 
Goada: Heinriciui, laoubus de. 
GrMCa eccloria 297; — lingu cf. wArter 

vorreirhniefl. 
GraeviuH: bililiotheca lij49. 
Giaff: Gvavins. 

(iranffc, de la, infcnd Liidt-w. XIV. 1840. 
GraviuR, Ghrist., ling. oxot proC ext., 1688. 
169». 

Grave, (iraff et Dkmynu,* LodewleiM. 

Grebo, Ludowicii». 

Gregoriu« XII. papa 163. 172. 178. Ie4. 

— XIII. papa, cf. catondarimn. 

Greifenklau. (trvfTenklaw, tlwan. Majrunt. 357. 

— de Wolraht, Georg. Frid., praep. Wumat 

1479. 

(in'iffiwaM: iiniviTHitan 

Greioeisen, lob. Ludw., dr. iar. (iisaen. 24'20. 

Oramlyt, Nlootaiis. 

Gribiis, Bartliolotnueus. 

Gry flVnklaw : (treifenklau. 

Grynavus: äimon, lohaoncs laoobua. 

Gibdelhart, Andnaa. 

Grj-neniB, Simon. 

Qrombach: Andreas. 

Groninga *875; ~ et loh. WeaMl, loh. FMd. 

QronoviuB, lob. Frid., 1604. 
Grotius, Hugo, 1786. 

Grubor, H. W., prov. fiad et oecon. 2172. 8198. 

'23'_'8. -JSßO. 2472. 
Grüninger, Ulricus. 
Onmdler, Andteaa. 

Gruner, terrnrum Bhenantnutt gnbetn. 8695. 

Gruterua, lanua. 

Oodeni», iadex eoiiae 2048. 

Gflndel, 8. I.. iirof. 2003. 

Guidenkoi>f : lolianne» ätoll de Aureo cipbo. 

Galpen, HeinricuH de. 

Gummeringen. KonradiiB de. 

»iiinth'Iinn!«, Wnlf(;antriis. 

Gundbeim, Guntbeiui (n. Ffuddersbeiiu) 391. 

451. 456. 4.58. 788. 1116. 
Gunteri, A\ i ' ui Ins. 
Guot) HartoMuinus. 
Gttric eplaa Balanmdiu Berlmidiia. 
GoaUToa IV., rex Soedae S610. 



\ Gntmaii, Kifianaa. 

< — typogr. Heidelb. 2658. 



Uaarla«« iuxta lieidelbergam 2(>H8. 
Haas, loh., aoe. lea. prorbic. 2082. 

— , Ilcinricim. 
fla<lrianu8 VI. papa 718. 
Hilberlin, Alb. Sigiu.. <lr. iur. Franoof. 2348. 
Ilaener. typogr. univ. 2112. 
! HUubten vel Haupt, Nicolaus. 
HagaCoiuitum: Iiwtus Veiaiusi — actadiuma 
2001. 

Haliu' siii>V'<niin '"^i-lusähiHcb'Hall): acfaoltt 
691. a^'d; — cf. reueaaua. 

Halberstadt: «iiiae. Hdnriena lullna dm 
Hrunnwic-Luneburg; lanon. .Spiegel de 
I DesonlH'n:; — dv. lohannee.Culer, typogr. 
I loh. Uav. li(>rgu)ann. 

Ilalbreiter, lobannes. 
I Hamburg: Petr. l'etitpa»; cf. Gerlmnbis de 
I I loenkirciicn ; — llambiu)^ seitung 2()99. 
j Hamm, Otto de, oomÜ. Oanli Lndewid 1607. 

Han, Arnold., flOC. Iseo, praf. tb. 1S88. 

— , lacubu«. 

Haiiawia(Haiiaii)1601. 1604. 1849; - oomites: 
Bldahardus HI.. l'billjipuK Ludumicufl; — 
gymnaRiiim löU9. 1602 cf. I'ariicus, Fans, 
Daul); llanauisdier Mercuriua 1772. 

Handachuchsbeim , llenlacbodiab., Hent* 
»cbusb., 278. 340. 1H52. 140.3. 1.531. 2626. 
2676; — nobüia Dietberua; — parocbua 
1884 cf. BerthoMua fSgelmaii, cupell. 
llartmannas; — boH|>itale 1696.1960; — 
KolloC (kircbweihe?) 221. 

H»BniflHeri Gabriel. 

HaimoTer 853; cf. Geoigiu ^ndman, Hart- 

nianniiH Spefcrs. 
Uaiui: lobannea. 
Hanaen, Genid., e. I., 160$. 
HartlenlK-rg prineepa, canodL regia BoniM. 

2704. 2705. 2706. 
Haidenbeiger, Albertna. 
Hamiadi, Matbeus. 
Harprecht, prof. iur. Tubing. 1948, 
llarrcr. Hub. de, med. for. prof. 2339.8849. 
Uartlelier, eiirropetitOT Inria 2197. 

H:irtli<'i>, l.uiilmsi. 

Huruiitiunus, piebauua caatri Heid. 426. 

— capdl. in Handadmchaheim 70. 

— de Kppingen, mag. 686. 641. 648; dr. iur. 

710. 

— Cogman, Uc. inr., procor. mihr. 1890^ 

— Guot, pb. mag. 516. 517. 
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HartmaBiiui PishMte de Eppingen, baec. 

iiir. 4'?fl, 

— «SchtHlel Nureuh., dr. -»{«O. 

— Spetora 868. 
IlnrUuM'ckt'i', \>rtt(. iu«d. 1985. 
Ilortting, lohannm. 

— , loh., «oe. lem praWne. 8|rir. 9088. 

II:iH. \"itu«. ; 

llasler, lohnnnt's. 

UaMfurt: loh. Virdung. 

Hinia: kndgnv. WilhefanaB*!!!^ Lad«viens 

III.. Williphnns VI., OpOipOS; — cf. 

Heinricus du Ii. 
Hnnh), Fohannea. 
Hang cf. H. lohaimea. 

Haorimufl, Ik-nno, prof. hist 2047. 'iOfiß. 2080. 
2065. 2067. 2081. 2095. 2108. 

Heberer, Mich., Kgiatmtar 1553. 

Ilebraeii lin^ia cf. wOrtervmeidiiiiaa. 

Heck, Theodericua. 

Hadanann, nandacna. 

Heddaea«, Dom. Theoph., tb. prof. S341. 2860. 
2892. 2427. 

Hegle, eonidl. rejnm. 2015. 

Hei(l<>n>or^a ( ivita!* passim): Rtatutum ri^'it^ti8 
(14tj'> 484; deMcriptif» inoolanim (l."i«s) 
1336; - expugnata (1622; ir>43 rj. (168.S) ! 
188» aq.; deleta (1898) 1848;— advocataa ' 
^ praefectUH 84. 737-740. 742. STir,. 
«Ö6. 2647 cf. (1497) Ymcas de übern- 1 
Rtadn, (1508) ZeiaolftiB de Adelabelin, 
(ir»]3) Wcndd do .VddHlioim, (ir.44) loli. ! 
de Gemmiogen, (1555) Lad. de Betten- : 
doif; — Tieedoninaa 16; — acaltetaa 8. ; 
269. 668. 788. 818. 895. 896. 1141. 1852. 
1717 cf. (143fi) Konrad Bnrhfd.U.r. ' ir»491 ' 
I'hil. Oeterringer, (16t<3^ J'agcnt<teclior j — j 
diicdor dTitati8 2687 cf. (1786)8artoriiia, 
(1792) Traitt<>nr; - m.nu'istri rivitim 4«. ! 
815. 269 cf. (1423) Hans .Sander, Frits Ciolt 
amit; (1448) KicMeiaermnit; (1450) loat 
Neckeraw, loFi. RvBelBheim; Nie. Kannen- 
gifwer, Mart. lUtck; i'14ril) DictheruB v. 
Stein, loh. Kenneler; (150J«) Valtnt. RIivh 
hofen, Val.Bock; — conailiiunciTjUitia65. 
ßfi. 9>=i. 189. 201. 21.*,. 624. 632. 14«:.. 
1466. 1713. 1S42. 1891. 2Ö26. 252s «q. 
2544; — aeriba civHaHa: FHd. Sdott- 
köpf; apothorarii: lobanncn, Yrvy; 
phyaici : Hermannae de Nussia, MeUler ; — < 
artfflctonnneonegla2560; — Tigile8 324. 
597. ()(..'■,. 2478; campana vigilum 61; — 
Hijfillnni 4 -8; inoncta Hß; — ecclesiae: 
H.Petri 49. 112. 115. 116. 120. 146.502. | 
586. 758. 1288; rector Petr. 8w«b; ple- | 



bani, parodii, mlniatH: Kieohraa, loh. 

l^oiiflor; [ndor. Ilri'diti-I, loli. Zit'Icr, loh. 
CVk-i, Adam Neuser, 1. Fauth; iua aepul- 
taTael698; patKniatiiarealgnatD8 967; — 
B. Spintiis 89. Iii. UH. 141. 14«. 153. 
159. 170. 172. Iö2— 184. 195-197. 202. 
208. 254. 811. 831. 846. 394. 397. 
403. 405. 419. .574. 638. 641. 645. 647. 
944. rtni. ll^o.^, Klv.s. if,i7, i(;:^o. 1661. 
1793. 24S4; lU'cani: lleyso Kruuwel, iüc. 
Magni, loh. Plate, loh. Tnitaenbaeh, 
SobaBtianuB, Konr. Mirhaoli.s, ]ac. Hart- 
lieb, Wend. Sprenger; custoa lob. Uuck; 
canonieaa: Tae. Wbnpfeling, loh. Zigler; 
virarii: Nio. Wt-ndkrauH, loh. Groaalaub, 
Heinr. Brechte). loh. Brentius; coocio- 
natore«!, ministri, paj^tures: Heinr. Stolle, 
Balth. Bidonbach, Rulicius, Floeeeoiua, 
Achenbach, SchwcdtT. loh. Fr. Mieg; 
anuariuiu 138; biblioUicca cf. wörter- 
Yeraeichntaa; maaici 2865; — ecdeda 
GallicÄ 1369.2083; minlHter Olbracus; 
eocleaiA Lutheranoram (a. Providentiae) 
2402; miniatii dimiaaf 1284; - ecdeiriae 
catholicae 1551, 1561. 1562 sq.; dccaiii 
(1698) .Schnemancr, (1798) F. Bcrnanli; 
ccclesia IcBuitanuu 2667 cf. leauitae; — 
monasteria: AagaatliHMwinm 94. 86. 188. 
388. 490. 6f^4. 670. 671. 732. 817. 922. 
926. 934-936. 949. 953-958. 966. 980. 
091. 1872. 1558. 1567. 1581. 1588. 1585; 
prior Konr. HUt; ciniitcritiiii .394; — 
sorOTum a.Aqgtutiid 1941. 2465; — Ca 
pnctnomm 1880. 1911. 1943. 2467. 2484; 

— ( 'amiflitarunj cf. s.v.; — p. Katherinae 
cf. H. Dominici; — CiHtercienHiuiti «innni« 
a. lacobi 36. 45. 64. 103. 200. 215. 348. 
470. 586; eapella 1706; proviaor Araoldoa 
de HeiHt(>r))nrh; — 8. lV)minioi, Praedi- 
catonun 459. 470. 474. 580 - 584. 586. 
•58. »58. 8408. 8448. 8466. 8488. 9406; 

— 8. Katherinae Senenaia ord. 8. Dofloda. 
2465. 2467; — a. Pranrisci, Minonim, 
Barfilsser 15. 580—584. 1033. 1124. 1165. 
1208. 1383; ecdeaia 200. 203 cf. loh. 
Spengler; — soc. Ic«u collegium cf. Tciiu 
itae, seminariuQi; — Laaaristanun cf. 
a. — Indeoram dmiteriam hortoa 
univcrHitatiH 96; doniuB 53. 1169; Bchola 
= eapella b. \'iigini8 tcI univeraitatia 
55. 140; — Dnlrereitaa (paasim) cf aadi- 
tnrium, bnna, collegium, contubcrniiim, 
ilnmuB etc.; - Hcholu Ni( rina, Neckar- 
actmle 1541; acholae cathoüeorum 1557. 

1561 aq.; gymnaalum 1687. 1787. 8188. 



Digitized by Google 



366 



NAMEN VERZEICH N LSS. 



2174; — hoBpitale 215. 1011. 1797. 1960; 
orphanotrophiuiii 17ü7; — iimnitin 1147. 
1527; luuruB 4H. Itil. 2UU. 215. Ü34. 
1917; ftMsa 642; tarres: Die))thunn 504. 
Umher tliitrm 034. Wt'if*N<T Ui. 1.V27; ■ 
purtae: 8. I«cobi 232. Klingeltbor 2äi>7. 
Markbronnereb. 1276. 1599; Petrl 174. 
Schieesthor 2.'il)7; — phitca tnuuna 200. 
FiBchinarkt 742. llfuiiuirkt 42ti; — viae: 
AuguwtinergjwHe 40. 123. 207. 352. 389. 
410. 504. 1195. 1372. 1439. 1759. growe 
Aus-ustincrK. 1916. kleine AiipuBlincrp. 
1916. Fleck, Pfleck, Pflöckh «»9. 123t<. 
1880. 1515. 1948. Hanptatraim 1891. 
lI( iii:a.'!so 122. 1230. 1439. 191G. Ilopfen- 
garteu 1442. ingrameig. 650. ludeng. 505. 
1286. Mitteig. 1897. (tendg. 1288. kl. 
Sandg. 1169. Vogt^K. — donius: 

aula vel curia epi8co]ii .Spirensis l.'iO. 
119.^. 1202; curia epise. WormatietiBis 
170, eueet 8; curia abbatii Scbonawieniia 
7ii7. 13.M ; (IntmiR noMliurn <lo Hirsch- 
lioru 95; coiuituin de Barby 123Ö; Fare- 
annm 1490. 1599; donn» advocati 84. can- 
Ctillaria 177. •426. ca.sornt' 2718. gieaflhaos 
1490. hengat-, maratall 394. 1489. 1517. 
1518. 2059. herrenadunlede 1518. wag^ 
iiorei l-M - /• UL'liiitis 13sr).Eitzfal)rik 2201. 
Riesen 274. .^tliwan S21. iii»> .Stege 11(m; 
— ho8pitia;HirHch 1016. 17.!>8. 1775. liitUr 
2901. Stam 1880. Widder 2860.2895. 2396. 
2013. Wilder Mann lff30; — lupanar puhli 
cum 214; — puiu Necciui 767. 830. 1394; 
pedagiam 165; et Neccaraa; — fontea: 
Markhronnen 222. 786. Mitten>adbr. 786. 
Spitalbr. 786; — cloacac 1236; — arx 
Tel caatrum [vetus 651] 232. 371. 426. 
436. 462. 485. 670; in GetU n|>uheI 277; 
neues sehloss 995; capella 070. I)'>3. 
956. 958. 1796. 1880. 2484; nova aula 
PhOippi 515. palationi Ottoida Hainrid 
1794; fafl.sliau 13i^*); hortns rantii 23<).".. 
2396; achloasbeig 1490. 1599; caatrum 
ddetom 1842. 1848; — auburbinm 
470. 6S4. 1288. 1515. munitnm 1447; 
— - lora vieina: Darnpach '»3S; Möns 
caprinuH, liaiKbci'K 651; Muns ouinium 
aanctoraui, UeUigenberg 51. 880. 1394; 
WülfHlmuineii "'^-^ ; — civeB:Cünsri"l f ln>;el, 
mag. Willieluiuti, lleiur. ilauche, Gernoid. 
Kydcnatein, lobaonaa apothecariua, lob. 
Kremer, ('hristianuH tle Confliietitia, Hen- 
Bei Metceler, PaaL Mets«ler, Agnoa FroU- 
cbin, Iob.8ehr0d«r, Nie. ttauäit Erbardua 
BarMter, lecke! Becker, Agnee Kleaer, 



loh. Iniilirli. Paul. Oleariua, Luwem, 
St'))a«t. Schreck, Konr. Schenk, Krh. 
Kudt, luü. Laniparter, Ulr. Bretter, Konr. 
de Wiaamgen, lob. Feiertag, Pbil. 
ZwrnLM-! Ürnndt, Konr. Pyin, lodoc. 
Ziiuiucrniami, i'etr. Betz, lob. Meier, 
MIeh. Schinit, Hebaat Apel, Matb. Har- 
nisch, Math. Iloldennan, loh. Krück, 
Kiias l'eterHbaim, Georg. .Schmid, Polr. 
Leonhard!, G. Lang, Laub, lu«. Hoff- 
mann, Widder, lob. Petr. Werte, Fadia, 
Pfi'iHcr. Wächter, Fr. Martin, <i. .<c]»wan!, 
lob. lieinr. Vom, Baaaernmnn, cf. a. v. 
tjrpograpbl [Hdd. aeitaag 2219]; — Indel: 

llir/, Cnrleliach. 
Ueidehcb, Fr. Ant., aynd. uuiv. 2360. 
Heigenan? mooaat Ciat 596. 
Heilhrunna, Heilbronn 234. 850. .s52. 892. 

1551. 1552. 234S; — synd. (ieorg. Kugler, 

dv. lob. Beraich, mag. Trutxenbacb; — 

BÜpendia 850. 852. 892; — monost b. 

virginif« '^'«2; Canoelitarain prior Uein- 

ricua .Seytzenwyler. 
Heilea: lobannea, Pbflippna. 
Heihuann; Georgia« Fridericus, Wendalinus. 
Heilmannua de Wacbeitbeim, dec. a. Mariae 

Norae dritatia 119. 162. 

— Wonnen bcrg de Wormatia, mag. art 49; 

dec. s. ("yriaci Wormat. 136.- 
lleilHbrunn: Funa aalutis. 
Heymaniif Petma, prof. tar. can. 1426. 1430. 

Ileimbückor, Wernhenis. 
lieimrudc: liimiuenrodu. 
Heiner, lacolma. 

Udnricuacom. palat. Keni, aduiinistr. Worm., 
praep. Elwacenaia 835; admin. Friaing. 
869. 

— luUuB, dux ßrtin8«ic.-LmM9l».,epiac. Ballier- 

sta.l. 14^4, 

— de tiouda vei Gauda, bacc. th. 223; lic. 

tb. 241. 

— de (;ul|)t'n. dfcr. dr. 17S. ISS. 

— de llussia, mag. art. 125. 159. 

— de Limpurg, He. tb. 811. 

— de Münsingen, dr. med. 248. 
~ de T'rad), stud. 214. 

— Jirwbtcl, vic. m. .Spiritus Heid. 698. 

— CamerariUB 1803. 

— Crawel cf. Heys» Kranwcl. 

— £renbeigk, can. Wormat. 475. 

— naache, <Ar. Heid. 122. 128. 1439. 

— Haas, euiif. IViil. H. coin. pal. Renl 896. 

— Kycderer de Miltenberg nul. 43. 

~- Scbleichenabof Auerbac, mag. adtoL 
Wormat. 757. 
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kamenve: 

Heinricu Seytaenwyler, prior CarmeliL HeU- 

bninn tut!. 

— SeligOMQ, typogr. lleidelb. 580. 

— ämetiuB, med. Kovae dvitotU, prof. med. 

im. l J'.*s. 1345. 1422. 

— sti'inli'>ü°, prtx'ur. Aeneae bylvü ep. 
»Seueiittis, '664. 

— Stolle vd Stolo^ oondonator s. Spiritus 

H.i.i 91^ yii>; ptof. «h. 960. 1010. 

— Sw'infurt, mag. ädO. 

— Verdehmen de München not 48. 

— Wiee, vasK- H^; l^»«?- med. 121. 
Hebe, Arn., prof. iur. Rom. 2642. 2664. 
Heyso Krauwel, Heso Crawcl, decr. lic, dec. 

8. SpiritOB Heid. 119. 228. 229. 
Heisterharli. inoiuut. 596; — mon. Amoldue. 
Hdd cf. Kunr. HOd. 
Hdmatadt, WIpreeht de. 
Ilflveti HtudiüHi l.VJT. 17.17. 
lleuuneliu«, Fiurian., 
Henekmantel, lohannm. 
Ilcnira, Simon. 

Hi-nnoberjr ; rom. CliriHtopluirnK (l'i'iö). 
Ilennemunn, ChriHtinn., prof. inntiU 2029; 

pand. 2058. 2108. 2206. 
Hcnrictta coiTiit. Wirtembei« (142^ 214. 
Ilennei Metzcler, civ. Heid. 318. 
Hentidioachem, Hentedimh.: Handiirhtichs- 

]ieim. 

Hepi« iihcitu: loh. de H., dictus de .Saal, 
i riirj. Womwt 1657. 

I lorlM'tzltoini : BernhoniB. 

IIcrbipoliM i^Wflrzliurv' tf Kniuadiis ('clliH; 
— c'piHc. üerhardus, Ciutfridu» IV'., 
Laurentias;decaniu 118; eaAon. Albertus 

de HeHhtTjr, Ern-itit!« Ncii.'«fi tt<r; rf. ». 

luhannea in iiuugi»; — uuiveiMta« 

1728. 2198. 2299. 8845. 2613 et. Eg^a. 
Herkoiinna Herkennitli, Siegbuiv?)^ Bcrtho- 

lontcuB de. 
Herderianum cf. Stipendium. 
IIenl«-88or, iurisrons. Nurenberj;. llllfl. 
Herii»«<Mii, Lt-.ii <U-. s. I., prof. phys. 1951. 
lierlisheim: Lucas Iliiguni». 
HemMuiniu de Hmaria (HftxterX praf. med. 

5.'.. 7:?. 

— de MalUan MegaiupuliL 1177. 

— Kerzbmer de Noasia, med. dr. 688. 657. 

092. 703. 

— KetU'nhri'wer, <ir. riieii. f*-*i. 

— Pull ik« Wienna, nieUicii« rt-^in Uuperti 

118. 187. 

— l^t«miO(Iier, prof. extr. Hehr. llSS. 1442. 

— Witekindua, ma^. lU'J. 1182; prof. matli. 

1280. 1450. 
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Hermenla, laoobaa de. 

Herii-iialli: .\Ukv (lominorun)« 

UerrenLM>j;g: lob. Wenck. 

Hertlinit, lob. FHd., prof. inst 1995; pand. 

2i>2y. 2041. 2it42; cod. et iur. pent. 20.')3. 

210r.; curnU.r uiüv. 2110. 2123. 2124. 

212ti; vicecanc. elect. 2295. 

— iun., Phil., biU. «niv. 8105. 2121 
Hcshcrx, .MIit'rtTis de. 
lleübuuiua, Tileuiannus. 

Heso: Heyso. 

HoK.t, (lottl., pictor univ. 2201. 
I Heaso de Leiningeo, mag. curiae Lude* 
I wirf IV. 824. 

lleiLoer, lohannes. 

Hierotiytiiua WeHtplialiae rex 2656. 
! — de i'raga mag. 161. 

— ■ Flor, mag. 547; eana Frislng. 571. 

— Niger, prof phys. 1112. 1122. 

— Zanchius vel Zanchua, prof. tb. 1137. 

1147. 114a 1197. 119R. 1219. 1285. 1226. 
HiKleri< u8, JSdo. 

Uilleaheim, baro de, lob. Wilb. elect a cons. 
int. 1981. 

Hill mann, He&nr., a. I., fxoi. th. 2095. 

I Hilt, lolmnne.s. 

1 — vel Held, Konradu». 

I Himmelpfbiten: Porta «oeli. 

nimmonnulc, inmiaHt. Ci.it. '>'H\. 
j Hippolytus a CoUibua Ba«ü., prüf, inatit 
1805; pand. 1810. 1848. 

Hircander — Bix-IcelmaBn 1680. 16S2. 

HirKchhom i-f. lohannos nobilis de; — domas 
, HeidelbergenHiB Q^>. 
I Htrs, Indens Heid. 1160. 

Hirxfeld, luliannes de. 

Uiapania, Hiapani 1539. 1549. 1574. 
I — res Carolas IT., inflms: Isabella Garn 

F.iiijfnia; — inilitiiin diix Spiaola; -~- 

Hiapunorum cradelitaa 1432. 
Hodie, Franc, ezeroltnan dnx 8454. 8468. 
Hodiheimer, ord. s. IVano., prof. Script 

Micr. 2234. 
Hoebstraaa, lacobua. 

Hoeifeiein, capdL aal., prof. bist eoel. 8284^ 

Hf>e>rl(»in, Vnlent., ». I., prof. phil. 198-'). 
Hoelaliu, lereiuias, prof. Altdorf. *1545. 
Hoen — : Hohen — . 

V. Hövel, t iinit'ir univ. 24.M ; i^t initcs. rogim. 

Munnh. 2452. 2456. Uö6. 2474. 2487. 

2520. 2576. 
Höxter: Huxaria. 

Hofer, eWt Kad. a oons. int 2612. 2616. 
I 2618, 2Ü20. 
I Ifoffinann, PhiUppos. 
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Hofltaiann, loa., ior. paU. doetor legeiM 28S4. 
ciuiito «xum Ritter* 2201. 

— ludnrmn ncaenicorum rector 2526. 
Uotfuieiater, loh. Phil., pictor umv. 2076. 2'201. 
HotacMsTt Hag. lector 8614. 

Hofatetor. lohaniies. 
Hobenburtj:, liutin- : Hoinbui^. 
HobenkirdieD, Gertiardas de. 
Ilohonei'k. Adam de. 
Hobeoiohe-Kirchberg, piinceps 2643. 
Hotdemaa, MaChlaa. 
Holl, ligfttor librorum IBB4. * 
Ilollundift cf. BelfH«»- 
lloieati studiotti 2684. 

HohluNiMn, i»iig.T«iat Caroli Ladevid 1658. 
Hombais, HoenlNtts: Gerlaco», Wigandas 
Gmitairi. 

Homniitm, Feetn«, paai heyd. 1514. 

TlrniofriiiH cpi.sc. Tricari& (0. Potenia) 485. 
Hopf, S., Mcriba 1542. 
Tlopponer. lohanneB. 

Horatius Msf!. 
lioftser, luhannes. 

UotUug«r, loh. Heinr. ^166.'i), prof. Iii. lüld. 

IMI. 1661 1669. 
— , loh. Hfinr. (1734), praf; «b. 8054. «061. 

2098. 211». 2m. 
Hnber, slud. 8000. 
HOKtel, CUnczol. 
HugfsliUfl, SebuRtianns. 
Hugucniii, I. Tl., prof. ling. Hebr. 19S5. 
Hugo epiHo. CoiiHtant. 7H1. 

— Dniit Ihis. prof. ood. 1175. 1181. 1806. 1807. 
IluguniH, Lucas. 

Huldiieaa Fugger, dorn, in Kirdibeiv «t 

WriKHonl.nrn 1'279. 1891. 1800. 
HuIhc, Levinua van. 
HmDbertm ep. Baril. 197. 
Hoinlioldt, Wilh. <1«', 2707. 
HanRari Btudioai 1842. 1507. 1514. 1523. 
Humitae 210. 

Hußmann, Fridericoa 1849. 

Husum: Herrn. T..it.nis 

Huth, Adam, s. 1., i>tq{. iur. can. 2027. 2UäO. 

8081. 8088-8085. 8069. 8058. 
Hozatla (Honer}: Bertholdns, Hermaimnit. 

I. J. Y. 

lacobi, loh. GcorK., 2208. 

lacobitae fratres 663. 

a. laoobua: Heidelbenfa, Luden (I^oda). 

lacobuM ah))aH S^ honiivx (1500) 147. 638. 

— I. rex AnKÜae 1477. 

— d« BanirfMl», ooiuU. Max. L imp. 668. 



laootNifl de Oaada, der. Tomae. 259. 

— de lli rnu-nia, mag. med. 49. 

de Miichelinia, nuntiiiH univ. ISS. 

— de iSovenhofen, ligatur lil»r. uiiiv. 1183. 

— Brandt, nv. Heid. 764. 
■ - Candrl 

— ConcenatiuB, dr. iur. llüü. 

— Knehora, cane. Pbilippi coin. pal., 544. 

— t'drio, dr. metl., niatlieinaticus Magant. 

85». 974; prof. iiu'<l. 1069. 1070. 

— FrOhanf, pleb. in Kppeliiheiiii 648, 

— GenfeD, mag. 698. 

— Hnn, mag. r)46. 

— Hartlieb dictus Walepom de I<anduia 

(LandauX mag. 578. 690; dec. i. Spiritue 

Heid. 699. 

— Heiner, dr. iur. 1310. 

— Hocfaatraea, Inqniaitor Colon., *684a. 

— Mic>-Ihi8 800. 802. 803; i>n.f. Gra.-.'. son. 

810.838 - 840.959. 966—969. 989. 1021. 
1027; pupilli 1041. 1045. flHiu InHoa. 

— umctaus 1018. 

— Pamis, typogrnphuH 1Ü47. 

— RungiuM vel KumbiuH 1016. 1020. 

— Sehopper, praf. th. 1878. 1880. 1888. 1888. 

— SiTnIor, niiii,'. 670. 

— Spiegel, leg. dr. 714. 

— Sturm 718. 

— Wimpfeling SIct*<tad., mag. art. 449. 484. 

490. 517. 546. 566. 568; lic. th., can. a. 

8i)iritns Hdd. 574. 589. 718. 
InnHon, Franc, prof. lltr. 8810. 
] Tamm: lohannes. 
lanuH GruteruB, prof. hiut. 1388—1392. 1526. 
lanwer (brnrä): Nioolaos Magoi 
leckel Broker, civ. Heid. 394. 
lena: univcraitoa 1246. 1859. 2394. 2425; 

— cf. Godofredns r. lena. 
len-miai« Kreoterer Tel Kreutter 1278. 1277. 

1280. 

lefluiUe 1572. 1575. 1560. 1584. 1585. 1605. 
1825. 1861. 1897. 1916. 1928. 1952. 1954 
-19.58. 1980. 1!»H4. 1985. 199-* sq. 
2008. 2034. 2082. 2189. 2230 sq. cf. 
Ingolatadt, Prnntrnt, 8pint; — generalia 

Ttvtr., ]irnvinrial(','*: Härtung, Haas; — 
ooUcgium Heidelbergenae 1984. 2008. 
8060. 8088. 8084. 8088. 8072. 2808. 2318. 
246."!. 2483; — Beiuinariiiiu ('amlitnim 
2002. 2037. 2040. 2050. 21_':.. i'134. 2234 
ef. seiuinarimu elerif«jrum ; — bona 
8296. 8488. 8498. 2584. 8587 cf. Laaa- 
liat«'- i Tolema 2667; — patree: Hau- 
mann, ^ ioelgena, Han, Cremerius, llauaeu, 
Lodea, Vitriariua, Herieaem, Koboit, 
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Zinek, Ho^lein, L'slebcr, 8(audacher, 
GQndel) Hatb, Masset, I>ufl:eflne, MoriH- | 
hengen, Staudin>r«'r, liillumnn, ("In ist. 
Mayer, (.ralladc, lung, Schmitt, Kübvr, 
YtAt, Kleber. 

Ymras ilc f »iH^rnstein, advoc; Hdd. 558. 

Imüicb, lobiuwea. 

Imttuuiad Trmwlllas, pnt tfi. 1189. 1198. 

1197. 1219. 
Inphcn Arrilu'ini); MarsiliuH, Fnuioo tle. 
Ingolötadt 1637; — lesuitae 1641; — uni- 

wnitas SeO. 990. 2977. 2848. 
Inj^rain, Wolf^;. Konr., podflliis univ. 1487. 
lonocendas VII. papa 151. Iö2. 155. 158. 

— Vni. pap» 499. 

loarhim I. Camerarius 1010. 1016. 1019. 

— II. Camerariiu, Tubiug. 1551. 1.552. 

— III. Cameratins, coniU. decL 1884. 

— hmm Wittenberg., til. luatl 1142. 

lob Vt-ner, dr. iiir. 149. '229; pHOtOUOtariOB 

regU Kuperti 174. 177. 
lodoetw de Gengen, dr. med. 480-^498. 614. 
* - l'.n . !it.-l .!<■ I!oi».ac»i, llfi<l. 69S. 

~ i:UchiDaiin de Kalw, m&g. 362. 363; dr. 

th. 428. 428. 504. 
-~ GallieuB UubUuMDUS (RnffiudiX mig. 517. 

r>m. 5S2. 

— Nückeraw, mag. civ. Hdd. ;i52. 

— Zimniennaiiii, Ifgator lilniiram 1185. 1188. 

1140. n 
lülg, lUrgen: <.ieoi|;iuii. 
lOnes: Gflires. 

s. lobannes in Haogis (Wirsbaü^: pniep. 

Erasmus Neustetter. 
lobannes XXI fl. papa 191. 

— II. «'pisr. Aupufit. 494. 

— efiisc. Verdt-nni« 231. 23S. 

— II. epiitc. Wonnat. 200. 215. 

— ID. epise. Wonnat, cf. loh. cam. d« Dal- 

luir^r, i'iafp. Woim. 
~ (lec. .Spireniüs 72. 

oid. 1. WUhelmi, dr. tb. 98. 141. 

— fflinfl Baperti lo^'in 12K 

— II., com. pnlat. (<JfiiiinipontiB), admini- 

Btratüf 1493. 1522. 1532. 1535. 1536. 

— GariminiB, ooni. pal. Ben! (1577) 1209. 

121'-». 121;?. 1'24H; adminiKtrutor 12<;l- 
13^i; Btirur Dorotbea; — canc EliemiiM; 
— consiL Inst. Benber, Lud. Cnlmaiiii. 

— CuHuiiinis, coti). palat (OeminipoiitiaX kc' 

tur nniv. 14^2. 

— Fridericua, dax Wlrlembefg. 1251. 1486. 

— Georgitii«, duK SazoiL - Isenao. (1694) 

1>'59. ' 

— higismundus, dect. Brandenburg. 1477. 1 
IPMWiMim, atkandnbqclL IL 



uliannea Wilhclmiut, com. pal. Reni lei25. 
1844—1988; uaor Maria Anna; — 
canc. Wicfcr. 

- Wilhelmus, dux Saxonia«: ux. Dorotbea 

CODI, pal. Beni. 

- apotlKv.irius Hddelb. 200. 228. 

- de Aureo dpbo: loh. Stoll. 

- de fienabeiin, mng. art 108. 

- cainfliariu8 >Ui Dalboiy 128, 

- paraernriii.*! de Dalbur^f. praepb WcHinat. 

490 ^ loh. m. cp. Woruj. 

- de Drindori; haereticns 229. 

- d<- Dnrmrnz, pmep.Wimpin. 288. 284.287. 

- ile Epp«nbacti 421. 

- de Eppenstein, praep. s. Barth. Vnme- 

ford. 281. 

- de Fiankfoniia, tli. dr. 188. 229. 257. 

- de GeinniinKon, advoc. Heid. 889. 

- de Heppcnbeim, dictos de Saal, piaep. 

\\^^rm:lt, H'."i7. 

- de Hurreuberg; lob. Wcnck. 

- de niredihani BotnUa 128. 

- de HirzfcM, < lor. 120. 

- de Lankshdm, prof. 229. 

- de Laadenbni]^, notar. provinc. Novae 

livitatiB 206. 

- de Laudc'iiliiir^:, art. et leg. .dr. 356. 419. 

- de i^ysura, i»raep. Magimt. 357. 

- de Mechelinla 822. 

- de Mu1!>er^', Icctnr pfaedicai Oolninbar., 

Inquisitor 157. 15tf. 

- de Moet Tel Noy^ deer. dr. 49. 55. 71. 

H.l. 88. 89. 91. 97. 118. 120. 121. 140. 
159. 196. 224. 229. 256; can. Bpirvnsis 170. 

- de Pramia cf. lohannea Malkav. 

- de llanzow H<>I«at. 1259. 

- .U' Uustat, mag. 693. 

- de Uevc, praep. d« Oldenzal 337. 

- de SeDiMiD, praep. Mariae ad gradua 

Magunt. 165. 

- de .Spina, cf. Bpiaa. 

- de Steden, med. bace., den. n, Mariae 

Novae dvitati« 206. 227. 228. 

- de Stroßlioim, mag. art., tbesaur. 8. 
Cyriad Wormat. 206. 207. 

- de Wertliusen not *198. 

- de \Ve«alia: loli \V< H-id. 

- de Winbeim, dr. 5s.j. 

- Bender, bacc; th., plebanus U^d. 426, 

- lU'n<idi, 8tud. 850. 852. 

- Beuter 1229. 

- Birkeler ord. Pntpmonatr. 99. 101. 

- BOschenstein Kwling., Icot. Hobr. 70s. 
RrontitiH WillenaiB, dr. th. 697. 715. 

735. 1008. 

U 
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lohannei Brflnig, mag. 866. 

— Brunncr, pnif. cth. 1100. 

— BüBsingcr, bacc iur., cau. «. Andrae 

Womat 418. 

— CalvinuH, regens contub. IHIIO; prof. «tfa« 

134C; prof. iar. eztmonl. U16. 

— Catu 1401. 

— KanlMO, mag. 858. 

— CclIariuB, mag. 684. 700. 

— Keaaeler, mag. civ. Heid. 410. 

— Kireban vel Kirchen, Uc leg. 856.864.868. 
~ Kirchl.urg, dr. 609. 

— Coci, mag., pictjanus Heid. 776. 

— König de OfTenburg, lic. iar. 632. 701. 
-> CcSet Halberutad., dr. iur. 1105. 

— Kremcr, civ, H-i.l. im. 318. 

— Krück, lilwranu« 1152. 

— Csant dfl Merl«, cm. Inf. 28S. 

— r'ntynH, mnp. ir»?^. 

— Decker Wormat. .^79. 

— DescUer, fic. iar. 881. 887. 888. 

— Diatbrich >'fubiir(;., Htiid. 1827. 

— l)<i;:ioriiH Loontorii», doc. iac. art 965, 

— Draut, dr. Ö'A. 

— Erbatat de Wonnecke, canoo. FrankUciird. 

♦IOm. 

— Faber Lugdun., liberariu« uuiv. 1144. 

— Fabrl de Empfingen, U& iar. 815; dr.ior. 

869. 1025. 

— Fabricius BolanduH, mat;. ort. 1027. 

— Feiertag, i>ergamenariu8 univ. 789. 

— Fladmig', proL Hebr. 1254. 

— FkaaciacniM de Merßliim, Morschum 

(Holvchen, Melauogeny), atud. 759. 

— F^nciacua, index cor. papalia 955. 

— Alli. rtiis Fivyß, Vir. VAMl 

— Friderici, doc. Mugunt. 159. 

— npyiielbRch, mag. 868. 986, "lOlS. 
Hcinr. (^ohel, Iar. lic. 1223. 1224. 

— laitiliuH (JrknaPUfi, prof. Ih. 12C.'). 12Cf>. 

127a. 12HÜ. 1281; et hiat. 126«. l;iÜ4. 1314. 

— aiiI4enkoi>f : Ibh. 6toU. 

— Halbreitcr, prof. «'xlracinl. iriHtit. 1294. 1297. 

— Härtung, prüf. Uraci*. iHO. 

— Haaler, dr. med. Born., 1371. 

— Iliuwo de Wildungen, bacc. med. 4.3. 

— Heiles, camorariaa Friderid L com. pal. 

426. 

— Henclunantc] 279. 

— lIcuHcr, priif lll'.t. 

— Hill, uia«. art. '>72. -VJO. 04"<. 

— Hoililettcr 214. 

— H<i(i|i« iur, (III.. «-piHc. Wnrtnat. 170, 

— H<MUicr, prof. tti. 071. 

— lanaenNi« 468. 



I lohannea Imllicfa, dv. Hdd. 529. 

— luKnitiuH vel lunKnitius, praeceplor pae- 

dagügii 1171. 118Ö. 1192. 1194; prof. 
log. 1242 i praeceptor Noras dritatia 1294. 

— Laenatein, canon. lic. 248. 

— Lamparter, li^jator lihr. iiniv. 739. 

— Landadiad de Steinach, uuiresc üttonia 

Heinrid 1088. 1080. 

— rieiokar Landadiad» manae. Frid. III. 

1127. 

— Lang« Lembenir., <A BMd. dr. 906. 

— lA wenklau 1119. 1122. 

— Linck, dr. 66S. CT«. 

— Lindenfelp, mag. 608. 

— Lintholz i>trauH8l)erg. 849. 

— Malkaw de TrusHia, der. Colon, dioc.62. 

— 2^iarbacb, Argentiu., dr. Üi. 1244. 

— Mandiai, ftlandian Logdnn., dv. 8|dr., 

liboranii» univ. 1146. 1152. 1188. 

— Meycn, mag. 291. 

— Meier, typogr. Heid. 1152. 

— Meufrcdi, dec. 8. Mariac Worin. 243. 

— Mt rruriM« Morshcnuus vel Moi-sdiemerua, 

mag. Iu4.".. 1046. 10ö6. 10Ö7. lÜ'J». 

— Helriar 879. 

— MylaeiiB, dr. iiir. 064. 

— Mulbronner, exactor 745. 

— Negelin, pedellai artistaram 746. 749. 

949. 878. 

— Ner de Thalamonto (Deimberg), dr. iur. 

can., can. a. Petri BasU. 239. 

— Nicolai do Conada (Conz, Trier), lic 

iur. 100. 

— Ueoolarapadiuä 70^. 716. 

— Opaopoeaa Gener., med. 1857. 

— Pai>piH«, prof. l-_"t;{. 129'.. 

— rhilippoa Paraeua, recU gymn. llaaav. 

1599. 1601. 1608. 1604. 1806. 

— Pavoniufl (Pfau), Eppiqg., dr. inr. 842, 

SÜT. SSI. S'^.".. 
I — Pfefferkorn •634». 

— Pbile, Tie Wotmat. 43. 

! - PhilotUH, <b-. inr. lÖ2o. KM^. 

— Plate, mag. th., dec. h, iSpiritu« Heid. 

196. 218. 229. 257; tli. dr. 259. 268. 

— P'xlenhuRen, lan. h. Fetrf et e. Andreae 

Paderhrunn. 106. 

— PuHtbiuH Ciermersh. 1091. 

— Preoaa, dr. 568. 

— Hunr.'ivitiM, nob, ll-ilnat 

— Keuddin, dr. ööÜ. .'»titi. '(kM». 7U.j. TO"?. 

— Rjrbyeen, lie; iar. 856. 

- Hieniann, liberariuN nniv. 610. 611. 618. 
I — RyHelahcim, mag. eiv. Heid. 352. 
1 — Ryeen, decr. dr. 389. 
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lohaniMfl Botw«ii, fluniUarii EoigeiiU XV. 

papac 262. 

— KUckenlx-rger 737. 

— Sandor, mag. dv. Heid. 222. 

— Sartnri» de Winlieim not. S06; pvotonoL 

I.udewid IIL 228. 2dä. 

— .Scbad 1273. 

— Schimier de VMmg, vie. b. tacoM ia 

l.auda '227. 

— Scliröder Heidelb., bacc. iur. 364; lic. äSO. 

— Sylvanns, inspector Ladenbtu:^. 1164. 

— Sprngler ord. Minor. ')80. 

<i. StaheliuH, j.Mf. metl. 1296. 1310. 

— ijUkäuel, ouncion. LuUi. 10»0. 

— Stell dietu de Anno dpho, Goldenkopf 

de Splra, lir. dccr. 306. 80«) ; decr. dr. 
856; eanc. Friderid I. H69. 870. 399. 424. 

— SiofM, mag. 769. 

— Sturm, Ai^ontin. 1028. 1108. 
~ Swert, mag. 357. 

— Themariensi« 800. 

— Tliol.it n, }}uix\ iiir. 646. 

— Trtitzi'nliiK-li «]<■ ll<'inminna. li>. tli. 344; 

de<'. 8. Si>iritus Heid. 3W. 3Ü8. 423. 42b. 

— VlgeliiM: lob. Wacker. 

— N'ipIunK do Hassfurt, dr. 

" Wacker = Vigilius, Uciur. 528. 548. 564; 
dr. S91. 595. 604. 6S8. 629. 

— Waijrennmn, med. dr, 900. 988. 974. 

977. 97H. 

— Wedenberg, bacc. tb. 364. 

— Wenck de Herrenbetg, prof. tbeoL 280. 

30'J. :!•_'!. 344. 504. 

— Wessel, de Weaalia, th. prof. •875. ♦476. 
478. 479. 

— Wolf Rorbac. dr. in«d. 7!»I. 843. 

— Wonder, iur. can. bacc. 102. 
Wonderlin CHiscbeDieatii) 1404. 

— ZiKler, th. piof., 686. 687. 695; pieb. 

Heid. 770. 
UAly, ollicialiis univ. 2G7I. 
lolKTOk, oonifflia'arlas relp. Fhuc. 2552. 2557. 
lonas: lustus, limrhim. 
lordanuB, lob. L'm., proL etli. 1526. 1564. 
H. looephas: TheodoruB • Icmpbo. 
LmephiiH ßrigaoeons, fr. ord. Cäpue. 2807. 
Ii)8t: lodociiH. 

iHabcUa Clara Eugenia, iufana Hiüp. 1549. 

1574. 1576. 158J. 1582. 
laenbuig: DictheniH II. n«'i>if<c. Mugunt 
InHidf lac., prof. anat. et butau. 1622; med. 

generalis bospitalinm 1696. 
IhKrlli;i(lnT. (icorg. Frid., l->'^2. \'>'^fi. 
Itaiia 413 cf. 8cipio Gontilis; — peraecutiu 

rerormatoraiD 1858; — Italiea liqgoa 2614. 



lodei 29. I4& 962. 2040 cf. Heidelberga; 
— Indeomm libri 'eSi»; — convorHio 
1777; — pprf«erutio2064. 2011 ; — Btudinm 
i medicmau 2079; promoliu 2023. 
lOterbock: loh. Damienbeiiser. 
IiignitiuH: lungnitias. 
s. luliana: Muabach. 
Iidiairaa caidiDalia 255. 
luliiis II i'it|'^ f>l^- 

— DI. papa 954. 956. 958. 966. 978. 975. 

2062. 

— Micyllu« fil. lacobi 1029. 

— PaciuH, prof. pandect. 12.M. 1294; prof. 

cod. 1310. 1348. 1357. 1363. 1306 ; prof. 

Sedim. 1418—1415; pra£ atod. Nemaoa. 

1427. 142«. 1433. 
lung C-StiUing), Ueinr., prof. rer. cauier. 2369; 

prof. Marburg. 2399. 
— , loh., B. I., prof. th. 2203. 2286. 
— , lob. lod., coUector Zdleoais 19»9. 1990. 

2108. 2117. 
lungnitius vel Ingnitfns: duiatopboraa, 

lohannes. 

lungwirtb, tueil. Karoli l'hilijtpi clect. 2002. 
lonius, Frandacna. 

Iiistn<* TnnaH ll!ntlenbeii;g. , dr. 1142; III. 

luadxim. 

^ fienber, oonril. loh. Ganmiri 1320. 

— Vetaiiu 1040. 1068. 1070. 

IS* cf. O» 

I 

Lab, I'ranc, caeuieatarius 13^5. 
( Ladien: Amoldua Kydder. 
I Ladenbnrg: Landenhurg. 
Lacnstein, lohannes. 
Lalande, astroDonras 2487. 
8. Jyaiiil»ertus, Lnnip.. S. LatnbnM^it, nionast. 

Praedic (w. NeiiHtadt n. d. H.Tnlf 

95«. 977. 978. 979. 1116.1117. Iü2;i. lt.24. 

1702. 1708. 1840. 1882. 1887. 1907. 

2:570; — Lutlioratii 202fi. 
Laraliertua episc. Uaitiberg. 167. 

— de Naminoo, can. Aquensis, prof. Hdd. 143. 

— LudolfuN PithopoeuSjpror I-at. 1119. llf!7. 

1186. 1187; prof. poca. 1272. 1277. 1280. 
1339. 1346. 1419; minaUsta 1845. 1361. 
1407. 1400. 
lAuwbrechtH, ininister iust Franc, 
Lamezan, lib. t>aro de, ciirator univ. et coiu> 
I mifls. gen. 2505. 2520. 2545. 2552. 2557. 

2075. 2570, 
, Lainino, eqititandi mag. 2654. 2680. 
1 Lajuparter, lohamiM. 
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Lampertiu: Lambertos. 

l.aiiiT'lottiiH. t.v|><>j,'r. lU'id. 

LaukLeim: Langbeim. 

Lankflheiim, lohannm de. 

lAndoia, Landau 780; — inirtjchas Lanb 

2081; cf. KuiiniiluH. lar. llartlieb. 
Lonilflchad: Blickerus, lubatmeB, iuhannes 

Pleidntr. 

l,an>r, Gpnrp., hosj>08 a<l Corvum. 1775. 
— , luh. Kunr., peddlus 159Ö. 
Lange, lohaane«. 

— laniata cf. L Ange. 

Langheim (Lichtenfels}, raonast. Cintorc. 590. 
Langsdorf, Car. Christ., prof, niath. 2673. 26*<9. 
Lannes, exercit Eranc; mareaebalciis 9S35. 
I.anoiiis, Matlcioiis. 
Lapide: Otto, Fridericue, Petrus de. 
Laterna, Henn. (HueoinX ior. 1470. 1480. 
Latina h'ngtia cf. würterverzcichnif«?. 
Laub, loh. Mart, Ueidelb., parochue Landav. 

20S1. 
Laii'la: Luden. 

Laud.-nbui-, Ladenlnin; 10». 126. l.Ml 1421. 
1422. 2.372. 2577. 25b9; - cf. loliannce, 
Nioolaua, lob« 8ylT«nas, Chrial(^. 

.\l»»'rlin. 
8. Laur«nüuü: Altdorf. 
Laarentiafl ep!«c. Rerbipol. 688. 

— Benz, vic. in HcHsHapeig, atod. 819. 

— Wolfiiis, ]iruf. tli. 071. 

— Zinkgraf, hc. iur. 1372; cousil. i-rid. IV. 

1470. 

Laoflanne 1227. 1428. 

Laaterbaeb: eooipendiom paudectarum 2041. 
— Conrados. 

Laat«m: Lutra. 

Lanx: Luca.H. 

Lazarifltae, ctingregatiu mijiHioniti 2296. 2301. 

2303. 2304. 2809. 2828. 2880. 2JU^6. 

2398. 2107. 24*^3. 2003. 2504. 2507. 

2512. 2518 cf. Saligot, Koller; — bona 

25ia 8525. 2527 ef. leaiiltae a. v. bon«, 

Ncnburj;, fun'Ins cli'ric*)riiiii. 
Lerourbc, militum ir'rana dox 2^2!). 
I.e;r(Ta 1691; — acta dinrna 2001; — paHtor 

FcRtuK Honimius. 
l.fiinlKTv', I.cinbnrjr '.Mt'l'irf . i < < Ia. fi^tj. 7Ö1. 
lA;ining(ni: cornc« Kniichu ,1401 , lU'8tM)(1444). 

Engelhardae (1549); Ludewicna, Theo- 

(loi iifl. Knicrieoa (1790). 
l.(M|>zig: LipHia. 

liein, Adam, rector Lennep. 2182. 

li«'njlM'rg: IkIi. Langt*. 
I.enm>p: rvcior Adam Leia. 
T^nteralioim, Ulricaa da 



LentiendOffinr, üMena. 

Leo X. )>a])u 649. 6öß. 605. 

— typogr. Heid. 1449. 

— Allatlna, UbL Vatic. 1-550. 
Leonarda», Lconhardus Beier, mag. 671. 

— liognitzer, prosb. "'i'^. 

— l>ieteri de Jirpach, tli. lic. 6ö.>, 
LeoDhardt, Febr., boitalaiuis 1600. 
Leoiitorins; lohanncs DozieniH. 
Lcopnldus L, Roman, imp. 

— , maga. Bad. dox 2676. 

— , confewor Phil. Wilh. elect 1826. 

Lepmng: abbae SteffanL 

LeuncDschloHe, Leuen-, LOnen-, Frid. Gerb. 

a, prof. iur. 1866. 1867. 1881. 1888. 

ISliO. 1806. 1897. 1899. 1948. 1958. 

1964. 19f?5. 
— , lobamMB a, prof. piiya. et maifli. 1632. 

1709. 17.33. 1S.">. 18.16. im. lSf,2. 

1866. 1867. 1874. l^Hl. 1899. 206L 
Leowarden: paroehna Stoph. Sylvin. 
Lcvinus van Holae, praeoeptor FlnukenfbaL 

VV,t]. 

Lewcnkiau, luhunueü. 
Ltoihait: Leonhardiu. 

Lhuburj,' abbatia 

Limx>ui;g, UeinricuM de. 

Linck, anrifiiber 1817. 

— , A.l. lar., phii. prof. extar. 2188. 8158. 

— : I.ilianiR'.M, TliecKlcricilB. 

Liudenffl«!, luhanaes. 

— : Bernb. Krtifie, Midiael Weinmar. 

Lingolshoini, dr. iur., cano. FnM. I\' 1437. 

— ,cuaBil.Caroliclcct.l773iIob.\ViJh.electlda2. 

Lbittiols, lobannea. 

Lyon: Lujrdiinuiii. 

LipBia 1131. 1307; libcrariuM ValgrisilM; — 
universita« 1102. lldS, 124«. 1671 cL 
Pctrua Loriotns, .Simon Sünonius; — 
^oltbrtx^ zt'itnng 2131; — pqgna Up* 
eienaia 2698. 

Lyra, "Wllhehniu Dani de. 

Lymira, lohann«'« de. 

Livont's Ktuditwi 2684. 

Lixlu-im (Pfalzburg), mnuant. ord. Bened. 953. 

Jir.S. 9GG. 9S0. 9S.-,. l.'i.V,. ir.97. 1905. 
LocuH H. Mariae (Marienatadt, Naasaa), mon. 

Cist. 596. 
Lodea, aoc lea. 1936^ 
L'Uvcnslciii : ami. LndewicOB. 
Lorch: WernheruR Fubri. 
Loriotas, PetniB. 

LoskIiik, Wolfg., prof. iiiatb. 149">. 
Lotiiaringia: dQcee' 0623) !.<).■>.!>. 1697. 1905. 
(IßlS) 1710. 
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LoUchiuB, Petron, 

Ln< *-ll:i (Lützel, ( )lH>n'lHaHsX mon. dai. 596. 
LwaM, prüf, uiotl. lx'27. 

— Ilni^nM de Hcrlishelni, dr. tar. 678. 

CiM. C90. 

LiiritiH, loli. Iixl., iue(l.dr.,prof. contnU 1495. 

— , Lmlewitruit. 

Ladewieos (de Helmalat) epiac Spir. 528. 

— XIV. rox Krane. 1710. 1711. 1840; non- 

tiiu Morast. 

— I. rex Bawatiae ef. Kandas Lndewiens. 

— III. f<mi. puhit. Koni 12s. 177-280; bil.lio- 

tliteu 209. 277. 293; protoaot. loh. Sar- | 
toris de Winheim. 1 

— IV. »'oin. i>alat Uciii 2r.4. 2H 1-34(1 351. j 

— V. com. i>alat. Koni fil7. 021 ßsO. . paci 

UcuH» 1439; — canc. Floruntius tle Vuu- 
idnsen; — med. loh. Wdf, Nie. HttaMen. 

— VI. <oiii. palat. Rrni 120.'>— 12fil. 1289. 

12lKt. 1439; — med. Georg Marius. 

— landtn-av. Haariae 1848. 1290. 

— du Wirt(>ml>or>;. 1207. 1202. 12.j5. 1S90. 
Odin, ilc L<'ininf;e-n 17'.'*'' 23s7. 

— Iii. Frid. I. com. iml. lieui, comoH de 

LOwenateiii 462. 480. 

— Phili]<{nia, com. pal. Boni, adiainiBtrator 

löül. 

— de Bettondorf, advoc H«kl. 095. 

— de BuHco, prof. iiir. 229. 

— de Matliaiia, nuntius Martini V.papae 193. 

— Cnlman, consil. loh. Cammirl 1820. 

— Gravius, Graf, prof. med. 1240. 1420. 

1423. 1473; cf. ntipendium. 

— Grebe, priinigtuihus in Ungstein 820. 

— Lndns, tyvogr^ «niy. 1088. 1104. 
Labroa: «rola^u Tbotuas Roda 
Labler, 6ixxa. 

Laden, Lauda 226. 280; — eod. s. laoobi 
115. 357. 472. 477. 686; yIc. loh. 

SchiniRT. 
Ludern«, i'ctrus. 

LadolA» HeistemiaD baoe. th. 168. 

1.ii(1ovi>!i. Lud . cardinalia 1549. 
Ludwigslmi^ 2Ü36. 
LObeck: Lnbeca. 
LAeO, Uberarins aniv. 1772. 
Lflnebarg: duces 1710; cf. Bronawic 
Lfl nensebloftfl : LconenschloBS. 
!>(UKel: Lnci'Ua. 
LOtzt'lBtcin 373. 

Lugdunum (Lyon) 1183 cf. loh. laber, loh. 
Xareebal. 

LniRn. nx. C'arnii Fridorld «laet. Bad. 2608. 
Lima, Vetni» de. 

Lonevmauia i« 2646. 2K2. 269B. 



Lather, Martinna, 670. 671. 011; — docMna 

71^. 72S. 751. SOO. soft. 950; catfchis- 
mus 121C; LuUiorani 907. 1835. 1924. 
1976. 2004. 2026. 2568 cf. Heidelberga, 
a. Lambertoa; — LaUieranormn profea- 
nonnn et niinistromni dituiaaio 1280. 
1282. 1283. 1284. 1285. 
Lntra, Lotern, Latrea, Kaiaemhintem 1200. 
1212. 2311 of. Vi .';tiif«, WcrnheniB; - 
monast fr. Minunun 9ö3; — fiocictas 
oeoonondca 2288 ef. Mediena; achola 
camorali« 223«. 2270. 22s2. 22^fi; Ih-i 
delbcrgnm tranafeienda 2285. 2311—2321 
cf. 8accow. 
Lnwent Heidelb., mag; 589. 

SC 

Gladem, S.ilvatnr. 
Maderas: TimotheuB, Hieophilus. 
Maeatttn ef. Michael MOatUn. 
Magdalena, uxor Dar. Bamel 1490. 1496. 

Mogni, Nici'luMR, 

Magimtiu, Mainz 47^ cf. lacoboa Curio; — 
dlocesia Ifö; awMepiaeo pl Theoderieoa I., 

Tlieodericus IL, rriol, Alhertu«; Inina 
cisrhenana 2577; — capitulum 288. 1808. 
1810; ean. Friderleoa com. de Werthehn; 
praep. loli. de Lysura; de<'. Grj lTeiiklaw ; 
— 8. Maria adgradiis: praep. lohannes de 
Bclheira; ~ s. Mauritiua: dec. Eberli. 
Schnmor; — s. Stephanns: decanilB 94; 
wliola^t. Gerlacns (!p Homburg; — h. 
Victor: decanns 113—115; — Stadium 
511. 2077. 2080. 2421. 2657; — c(h 
ndtia imperii 411. 412. 414; — oommiH- 
sarius Frandcos 2468 ; regimen Frandae 
2475. 2545 cf. Rodler, lolHvel 
Mai, Hornh., oecon. oontub. 1405. 1500. 152fi. 

— Franc. Ant., prof. obsU'tr. 24.S(1. 244fi. 
2448. 2456. 2464. 2465. 2473. 2474. 
2478. 8481. 2483. 2488. 2482. 2498. 
24ft7, 2498. 2502. 2503. 2513. 2521. 
2555. 2576. 2590. 2594, 2603. 2604. 
2608. 2642. 

Maier cf. Geotghie Ifarios; Andieaa; Aide- 

ricuH. 

Mayer, tyi>ogr. 2128. 

— ChrititiHn. , s. L, prof. i>hy«. oxperimcn- 
talis 2132. 2135. 2183. '2207; aalzono- 
mus 2239. 

Maüardi, CMircriaB. 
Mainz: Mn^mtla. 
1 Mair, Martinus. 
i Majr, NlkolMW. 
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IfaUtftw, lohannM. 

MiUtyan. IlerninnnuH. 
MulvoBeticuiu vinniu 327. 436. 515. 
Manff«r, NeoetriMti drcnli direetor 8571. 

■Mail.'..!!. Mtiid. '214. 
Maiilu iiiuT, )taUliai?:ir. 

iMuimlioiiii lt*42. 2-219. 2309. 2420. 2:>I3. 
258«, 2687. 2688. 2700 cf. Nie. Wend 
kr:iiifi. Knudharil, Cnilcnns, •\Ief, Sclimite. 
ZcUer, ZerrlauUi; cuupu Kllbraclit; ludei 
202S: — (NdadiitD 8588; capells palntU 
2r,(iX 2:.0fi; aciuU-mia Tlieoiloru Palfttina 

2465. 2498. 2503. 2504; bibUotheca 2465. 
2580. S58H; pinaooliieca %>88; nmuearo 
antiquariuin 2')80. 2.'»sK; Bpocula antro 
noniica 2289. 2r>x0. '-'"i^"^; hurtu» boto 
nicus 2465; naturoliuia üMuin collectio 

2466. 2580. 2588; tnrtitatani physicum 
2")S0. 2.'i»^"^; - ccclcsia '-''i"': ilfcaniiH 
Füller, der. \"ion; setuinariura clericoruin 
2901; — KalMrahfltte 2485; — boBpitalo 
1696. 1797. 2255; dinieum 2580; — gj-m- 
nasiom 2174; — lection»-» acadeinicao 
2014. 2017. 2018. 2043. 2555; - zeituiig 
3826; — oblectamcutä |>ubUeft 8659. 

Mantna: wnriliiini 1.',:^: S'36. 

Murbadi: lohanncH, l'hiiippUH. 

Harbors: univOTsitu 1091. 1258. 1368. 1850. 

isr.i. 18'..'. l^^r.ß. i^r>g. 1862. isci- 

1867. Iä98. 2021. 2345. 23äl. 239». 

2420. 8486 et Eostachltia Ulner, Mebd. 

liin^4'^tilling], Araoldi. 
MarcflluH (Mni Ai^stenbeim (.Vsseoh. n*' 

DeideMbeiiu,^ mag. 362. 363. 
MaTcuaStyacsTel 8tier, Kc. th. 687. 671. 793. 
Harechal, lohunM. 
Mareschal, Coimtdos. 

Maisaretlui com. paL Beni, oar.Retnhardl III. 

ouii. Ilanaviae .'i03. 
B. Maria Teatuniconuu in leruMÜein: tuagiater 

Ulrictifl de T^nteraheim. 
Maiia Anna, vidiia Ma.viinQiaiii I. dnc. Ba- 

w a-'vA'- l'i:!-", -i(;:',7. 

- .\miii, Iii. >Vrd. III. inip., iix. loh, Wilh. 

com. Rem 1885. 

- Antf>ni<>tta. ildpliina Kranoiae 2113. 

- EliiMibeÜi, ux. Caroli Theodori, com, pal. 

Rcni 2168. 2412. 

- ik^],hia EliHubi'th, fd. Phil. Wilh., oom. 

pal. Keni, uxor PcUi II. reg. Portng. 
1824, 1826, 

- Stuart lejiiiia Sootiae 1408. 
Thi'tosia. inip. Roman. 224!^ '2247. 

Mariae purta, munaut. ord. 8. \\ ilht-lnti 953. 
958. 



Marieofeld: Gampna b. Mariaa 

IfarienntmU: LoruR «. Mariao. 
Maris atella, moa. Cist. 596. ^ 
Mariui, GeoiigiiiB. 

Marqnardos episo. Spin nsis 1195. 1202. 
' — Frid. Frehnr Auguat., prof. cod. 1418. 

*1422; bibliotheca 1668. 1671. 
I Maraeille: MaaMÜia. 
MurHiliuH de Ingben i'.Vrnheitn), mag. art. 
Paris. 1; canon. s. Andreac Col, 1; 
I Initiator rtndü Heid. 1. 8. 40. 55. 56. 

77. s:!. >JS. 89. 90. 219. 304. G:<r,. 768. 1098. 
I Marti«, Kr., med. dr. Heid. 2r,08. 
I Martin, Chr. R«nh. Dietr., pr<»f. iur. pract 
'2642. 2(;4=i. 2*;:.:!. 20:16. 26G4. 
Martinn» V. papa 191—198. 197, 198. 231. 
233, 237. 

— Bock, Waag. dv. Heid. 889. 

— Brechtd de Borbadi, baoe. th. 695. 697. 

698. 

— Doleataria Spir., stod. 888. 

^ Fredil de ülm«, pcol th. 784. 765. 799. 

874. 
— : Luthema, 

— Mover ;Mair) 3ß0. 

— R* ntx de WieHenateig, dr. med. 490— 498. 

599, 602. 614. 

Marx: Muens Styeu vtA Stier. 

Ma.iins. .Xndreas. 
I Massel, Conr., 0. L, 2028. 

MaaMDbach, Cbriat. de, militiuD Boiuh. trib., 
I 2716. 

Ma^nilia: Ciaiidiu.q (iermaDttS. 

Mustridit: Traiectuin. 

Uatti««« de Craooria, Krackaaw, dr. tbeol. 
7a 118. 120; — epiac. Wormai 160. 
170. 174. C\ 

— EntaUn, prof. paad. 1951. 1486. 

— Harninicb, typojjr. nniv. 1152. 1449. 

— Lanoiusll5iS;prof. eth. 1171. 1224. 1305. 

— Weaenbeck, dr. iur., prof. Wittenb. 1174 

-IITH. 

Mathiai^ Konh r, dr. *854. 945. 949; proll th. 
960. 1041. 

— Hoüdamuin, Uberariiw 1158. 
Maner villa (s. Xerkarjri'miind) 268.'». 
Maalbnm, monast. Cist 596; — disputaüo 

th«dk>eica 1120. 
MazhnDlaiuia L Bonum. imp. 515. *684 658. 
662. 

— II. Roman, imp. 1135. 11.38. 

— 1. r<'\ l'>awariae: MaximilianuR iDsopluis II. 

— dux Bawariae 1549. 1550. i:)57— 1588. 

1601; — azor: Maria Anna. 
1 — HeiarioM, ardüepiac Oolon. 1680. 1681. 
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Maximtlianiw InMphus L, dnx Bawarine, 

ini|.. vicur. 2102. 

— lum-pliuH II\ oiiii G»'inini|M»nti« 

2:m 2:5.".0. 2422. 244.{. 24.S6 ; «lux Bnw., 
oom. pal. Ren! 8509— 2598; lex Bawariae 
2r,s0; iixor Carolina, flIU: Oarolaf) 
l..U(luwicuä, Caroliu. 

— Morlin Cbbim;. 1060. 
Ar«'ckl«'nbnrj5: M( <raIojioIi8. 
Mcehelinta: Itirohus, lohanncB. 
MeeliUliUs com. pal. Keni, uxor Alborti VI. 

lUtda Atutriae 480. 
Modinif». soc. ocpnu, I.utr. <lito<'t'>r 22:J8. 2312. 

2315; sdiolac Ilciil. dir. 2321. 
M«gaIopo1itani atediosi 8684 et. Herrn. 

Malt /.an. 

MegcKiorf (.MügcIUorf, Nürnberg) occia. 
761. 

Meycn, loliannc.'». 

Moicr. ni.arcliii>ni Bad. a oons. int. 2570. 

— , luhanncM. 

ICflyer (Bldi), Martliras, 

Mfinsfii: Misna. 

MeiBtorman, Lutlulfue. 

Helanchthon: Philippm, SiffinnandaB. 

Melchior, <lr. 494. 

— de Feil»th, mnsil. Fri.l. III. 1127. 

— Weifw»enh<'rgor, lic. iiir. 1003. 
H«li8BnH, rnuIuH. 
Mpmniinjfon: Konnuhis IJc|;eil. 
McnfriHÜ, I«>haniif8. 
Hennlstae 1918. 1991. 1976. 2040. 
Rb-nshentrcn. s. I.. jimf. th. 2054. 
Mercklvüi, l>auiui 2016. 
Mevctirttifl, lohannes. 

Mi rlc; luhannt'H Czant. 

Morßhini. Mor»cluiai i,.Morschen,Melfluqgcn?): 

lühanneti FraiK'iücus. 
Meaaeraniit, Nicolans. 
M<'tis Mi lz": abliaH h. Symiilioriani ^74. 
Metternich, Hvinr. a, gitbcrn. Hi'i«l. 1547. 

1558. 1558 aq. 
M«'tz(*h»r: Hcnm-l. PunltiH. 
MeUler, phys. civ. Heid. IDGO. 
— , lohannes. 

^icx^tT, loh., mbstitiUaa piof. aatr. 2289. 

Mi:mi. P(<tniH. 

Mictiael ButtiT, bacc. iur. 851. 

— IßMHn, proC malfa. 1855. 1856. 

— .Sthinit, tyi)ogr. Iluid. Iiri2. 

— Weimuar de J4ndenfela, mag. 672. 673. 
MichaeHa, Konnidtn. 

Micylhifl: larnhug, lulitiK. 
Mieg, loh. Frid., ptof. th., 1700. 1734. 1762. 
1774. 1842; prot Oroning. 1846. 



t Micfr, loh. Prid., paroehiu a. Spiritng H«id. 
(178f.) 2m. 2MV2. «417. 
-, luh. I.ii.l., 1C37. 

LuiUv. CliriHt., prof. Ih. 19:i2. 19.^8. 1965. 
1984. 1985. 1994. 8007. 2053. 817a 
— . Lud. Geoitg;., ephor. coli. aap. 8068. 8148. 
2145. 

^ oolleclor imiT. 1988. 

jMylaeuB, lohannea. 
f MiiichitiR, laoMhiiK. 
Miltenberg: Ileinr, Kyedorer. 
Minkwita, Eraamtu <le. 
MimWH -.84. r.f>2. rm. 22:10 cf. Hri,l,.f 

berga, Lutra; — fratrc« : fr. S«ib. MnuHtcr, 

Hodihdmer, Theiaen, Mfiner; — memll- 

cantiuin intitiihitio 4r>S. 474. 
Itliana (MoiHäon): opiac a. Benno. 
Ml^ffcl, Geor^nu». 
Miij^Iin, Danii l. 
Mr.ilin, MaximilianUB. 
Moer, iiicolaua. 
Moers, preab. Ookm. 8024. 
MoorBfeld: nioüilla «tgenti vivi 8015. 
Mäetlin, Midiael. 
' MonaeUnin (Mfindien) 1687. 

Monantcriam (MflriHter): Theodericna. 
Monsinger = Thoodericus Linck. 
Montirelap. eloctfjri Bawariac a amniiiu ro};> 

mine 2.'.88. 2.->4Q. 2559.8568.2506.8570. 

2.'>7.-.. 2^^0. 2.-.-^.'<. 
Morast, niintius I.udcw. XIV. 1809. 
Morata, (Hympia. 
MorflC'hcn; IMorßhüll. 
Mordi«in, Uiricua. 

Bilorean, Fhmc. exerätanm duz 8486. 8450. 

2454. 

Morimund: abltas Koiiradns. 
I Morshoiuins , Morgdicinenis: lohanne« Mer- 
I cnrins. 

' Mosbach s'r<«. ;>27. 1421. 112'.; - «. Inlianar 
eoda. IUI), üax Uli; - cf, Otto l. vom. 
ptl, Rani. 

Mnllcr, Kaltandl üMg. 2106. 

— , (ieorgius. 

— , Ilermellufl, ord. B. FVanc, aaamaor nnfr. 

2234; i.n.f. th. 2304. 
— , loh. Tlimld., j.rof. iur. oxlr. 2102. 2171; 

prof. pand. 224.V 22.-^7. 2:510. 
— , Nie, BongartenaiB, adv. Brettae 8102. 

^Innrh, I'hiliiiinis. 

Mündion: Monadiioro. 

Mttoster: MoDaBteriiiin. 
I — , Sebaatianoa. 
j Münsterdrelaen: Drda. 
i Malberg, lohaanea de. 
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Mulhronncr, lohannea. 

Muniia«, Stepbanus. 

Mtmcke, G«. Wilh., prof. phy». 2718. 

Monden: Heinr. Vertlehuscn. 

MiiiiKiii>;en: Tl<>inriniig, TbeodericiM linck. 

Miirat priiircp8 

Mnüiana, Lud«wkiw de. 

Moitener, Petras. 

M. 

Nilgelo, Franc. Car., proH ointetr. 2718. 

NuiiUHioi: Vnd. Ilußinan. 

Naiiiiiia), l^aiitperlus «le. 

Na|M>leo fioBKiMiie, reip. Franc. conBul, 2543. 

2.'i4^; Fmno. ini].rnitor 263«. 2684. 2689. 
NtUflovia: com. Adulfus (1443). 
Naoratii, Bc. 1796. 
N'iivarra«» rex Anttmiiis 110.3. 
Nebel, Bernh. WUh., prof. anaU 2032. 2044. 

2061. 

— , Daniel, prof. iur., 1526. ir,W. 
— . Daniel, prof. nie<l. 1849. 1851. 1S65. l'^f'.r.. 
1867; prüf. Marburg. 1960. 1985. 2u32; 
fit. Bernhardos Wilbdmai. 
, Diin. Wilh . prof. med. 3S2S. 2521. 3555. 
— , dr. med. 2653. 

NeocMne fl. 651. 880. 965. 1043. 1177. 1236. 

1238. 1527; — Necharena lingna 670; 

— cf. lleidelljerga h. v. pons. 
NeckarHteinach cf. Landschad. 
Neckeraw, lodocu. 

Nopoliii. loliannos. 

^'euiaueufl (Nlnies): prof. lul. Tacitu. 

Ner, löhaones. 

Nt-ubur;:, monast. Cist. 5%. 

— (lleidelbei;g) monaatoriiuu »uc. lesu trodi- 

tum 1955. 2500. 2921. 2527. 
— : lob. Dirthriob. 

Nenenheim i:{51-i:i53. 14ü3. 1531. 2624. 
2676; — Muncbbof 1353; — «frau baa» 
2396. 

NeubauHcn cf. h. CyriaCtM. 
Neumarkt 14^)0. 
Nearentholi (Ladenlniqr) 1536. 
Neneer, Adam. 
Neuss: Niisaia. 
Nenstadt: Nova dvitas. 
Nengtotter, Eraainae. 
NMrolai, lobanne«. 
Nicolaua V. papa 884. 385. 

— epiae. Spiranais 78. 

— plebani!'< TTri-h-ll), 247. 

— mag. uxorutu-s 4y5. 

— de Bettenbeig, mag. 151. 158. 155. 160. 

188; ollle. Wormat. *165. 



Nkolans de Bockeler, ord.pred., inqiiiailor 62. 

— de (Jermersbeim 426. 

— de Ladenburx, map. 672. 

— de Lutrea, stud. 3:i2. 

— ,1,. Wii. lienboini. dr. tb. 309. 350. 870. 

409. 412. 426. 428. 436. 504. 

— Borgman de s. Goiure, deer. dr. III. 118. 

138. 140. 148. 15»; dec. Spir. 207. 312. 
820. 

— Ksnneng>-8ser, mag. dr. Heid. 369. 
Ci.sner, prüf, extraoid. eth. 1066. 1079. 

imi ii'ii. 

— KuUccman 73. 

— Dobbin, prof. instii, 1176. 1205. 

— r*i>rti!cr 170. 

— Duimbier Nurenb., stud. 606. 

— Orembt de Gerapaeh, ord. s. Bened. 829. 

— Hilubten vel Haupt, dr. med., phyricos 

Ludewici V. SC5. 930. 

— Magnl de Tauor, tb. prof, dec. s. Spiritus 

Heid. l^X. 193. 196. 200. 216. 288. 
224. 229. 235. 261. 265. 

— Mayr de Gera, nia^. 697. 

•7 Messennit, mag. dv. Heid. 818. 
, — Moer de Tralectö (MastriditX nnntiua mdr. 
«7. 

— Rauoh, dv. Held. 889. 

— Senger, abb. Scbonaw. 767. 

— Sturmius 1136. 

— Volrat 281. 

— Wendkraus, vic, s. Spiritos Heid. 648. 

Nydenstein, riornnldiis. 
Niellerbausen inö. Al»ca%) 2471. 
Niger, Hienrnymns. 

— vcl Niv'i'i. (if'orgius. 
Nime«: NcniaiiMiiH. 

Xyperg. Nyppcrj,': KngelbarduM,Keinhardnsde. 

Nünningen: Georgiua FIöh-sit. 'riuolialdus 
Gerlacber, Antonius Buch, Paulus Uni- 
corniuH. 

Noet vel Noyt, lohannes de^ 

NoHbaninn s'r Mn Htim 659. 699. 1587. 

Northeim: deciniae 2088. 

Nova dvitas, Neustadt a. d. H. 508. 1266. 
1495 H<| 2316. 2451. 2461. 2463; — 
ofliciam prov. 1840. 1907; — notariua pro- 
vindaliii lohannes de Laadenbnrg; — 
niodioi: SmetiuH, de Pri-c; — i-fclisia 
b. Marian 112. 1.15. lir.. 493. 1111; 
decanus 22, 31. 44. 94. 113-115. 14ö. 
160 ef. Borcardna, Hellmaimas de Wa- 

cbenhoim, Iifhaiincs de Steden, Frideri- 
CU8 de N Urenberg; — scbolae praecep- 
toiea: loh. laagnittas, ^noon Stemdna; 
— gymnsdom 2174. 
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NoTum castram, Neabarfc momst Cisi 696. 

Norenl'erv, NflrnlMTjr :^*!<> rf Fridericu». 
Hartui. iScliede), Nie. l>unHl>ier,IIenleflaer, 
loodtim de fluidrarüi; — «smnitia imp. 
29'2. ?.0«. aO!). Tl><. 728. 

Kaan» (Neuw): UermanooH Kerxbruer. 

Mnwlocfa i577. 

O. 

Oberkani]), Franc. Jos. d»', prüf, iiioil. et 

itoiT. 3144. 2154. 2195. 
— , Franc. Ptiil. de^ prof. tuut et chir. 2225. 

2233. 22Ö3. 
— , Tm. Dar. de, hibL unir. 2292. 
Ober]«'. Franc. Ant, <lr. nwii. '2102, 2228. 
Obemdorf. Franc. All.., üb. baro de, 2205. 

2299. 2312. 2m 2341. 2842. 2SC6. 

2375; oomefl 2406. 
Obcr|»ful7,; Palati natu« 8uperior. 
Obernstcin, Ymoa» de. 
Obenreael: WeeaKa. 

Oltservnntitnn or<l<i: ( tliverius Mailardl. 

Uduricua Buhiuh 1225. 

Oecolampudiua, lobantieiL 

<)ehem, Dionysius. 

Ocstorrcich: .\u8tria. 

OlTenburg: loh. Kuuik. 

Oggeralieiiii: capeila 2503. 2566. 859». 2581. 

Ohm, cand. nitMl. 1741. 

Olbracu«, minister cccl. Gallien Heid, lltil. 

Oldensal: praep. lohannes de Rere. 

OlcariuM, I'auhiH. 

Oliveiiufl, Stibinensis epiac. 693. 

— Bock, mag. 1129. 1180. 

— Mnilurdi, vic. gen. r>bnervantiuin ■'»••. 
Olympia Moratn. ux. A ndieae -Gnmdier 986. 
Olystiius cf. .soalichiiu. 

Omaiam Banctoram monaat.: AHeilietUgeii. 

— mons, IIcili>»t'nbcrjr cf. Hr-iilrlhcr^^u. 
OnoUpach (Ansbach): tnarcliio Caaimirus 

(1524); - advoe. Vitm de £ib. 
Operinufl typogruphiiH 1047. 
Oppenheim 1118. 1119 cf. Caapar Agrioola. 
Opw 11(0008, lobannes. 
OranKO, Orunien: Arausio. 
Orcndcl de (icimniiitjfn fiW. 
Ürientaies linguac cf. worUrvcrxcichnifw. 
Orleana; Aateliaimni. 
OKna?sriifk ; l'.iTtli-l^his saderdidL 
Oaterringer, i'hiiippuH. 
Oitertafr, Valentfimi. 
Ostia: opinc. I'hilippuR de Alioonia 
Otho: ValentinuH, Petra«. 
Otterburg, mouast. Ciat. 596. 
Ottmaroa Stab, man. 1082. 1084; ui. Anna. 



Otto Heinricufl, com. palat. Reni 899. 998— 
lO'i^. lOdO; — marcBc. loh. Landachad; 
con8. Klicrli. coiu, Krbac., Eraamua de 
Minkwita. 

— «lux Briinswit" hnnchuru:. (1-'>7S) l'2'2:l 

— 1., oom. pahu. Hciii (de Moebacb-Neu- 

marktX fil. Uup. i ti rc^nn 177. 245. 
254. 282. 

— II., com. jialat. (.Ic Neamarkt) 522. 

— not. Kiipcrti II. 70. 

— arcbivaiioa 18M. 

— de Laidde, pri>tenntar. Rupertf l. 16; — 

cf. FridericuH Ottoniu, Otto. 

— de Lapide, deer. dr., 224. 226. 229. 886. 

236. 2:.y. 201. 2<)3. 
Oxonia (Oxford) cf. Domlliaa. 



PaciuR, luHus. 

Paderbrunnu: g. Petrus et h. Andnaa: can. 

loh. Podenbdaen. 
Pa^onHtwhcr, s-iilt. Heid. ;;i683) 17R«. 
Palatinatua, Pfalz ({>a8«im) cC debita; — 

PalaliDataR a Badenriboa oeeapataa 

2572 pq. 2.".7j< 

— saperior, (MM-rpfalz, 1208. 163.'".— 1637. 

1967— 1909; — Stipendium nobiliuui 1503. 
Palafini ooonltea procanedlariua nidv. et de- 

canns fac iur. 264'. 
Pallas .Spangcl, dr. th. 504. 512. 515. 605. 
Pap!« (Äivb): müTetaitfla 880; — oondliam 

220. 

Pappiuit, luhamies. 
Parcua, lacobna. 

Paraeua: David, lohanne« Philippu!«. 

Para<iuin, NeiMim . eloi]». ecci. prof. 2294. 
Parisius: Studium generale 2. 5. 34. 35. 39. 

46. 252. 1321. 1671. 1674. 2366; — 

cf. Marsiliiis; — typotrr. Hob. Stephanns; 

— hibliotheca: Codices Palatini 2705. 

2708. 

Pastoir, Phil. Lud., prof. hint. eccl. et eloqo. 

1946. 19.-)S. 1984. 19."<5. 2007. 9047. 

2061. 2119. 2133. 2161. 
Pauloa IL, papa 429. 430. 433. 

— III., papa 947. 966. 

— , Heinr. £b«rh. (iottl., prof. tb. 2716. 

— Antahofinr Angaat., mag. art. 590. 

— daneruH, lic. iur. 1003. 1045. 107«. 
-> Fagioa «14. 915. 

— MeUaana 1848. 

— Metxler, civ. Heid. 813. 

— Olearins Ilcidclb., raajr. 572. 

— Staffelstein, prof. Hebr. 962. 

— Tiowaau, dr. tfa. 1407. 1608. 1618. 1514. 
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Paolim ünlromias (Kinkim, Kinkam), Html- 
Uivj . prüf. Ui. 1058. im. 1061. 1002. 
' 1064. 10%. 
PatSa: Papia. 

ravniiiiiH. loliuniios. 

Peil, vit iM-niic. Caroli com. juil. Iteni 17t»6. 

n.M. 17(.l. 
y.Fwifitm, pnuw. reRim. Mannb. 2433 ih|. 2476. 

INiuiix, loH. Nie, pirtOT Fninoofonl. 2677. 
PeUTHlioini, VAism, 

PptiRnm vd Pit, Simon, pmf. math. 1450. 

HSl>. 

retitpOR, IVtr. (Ilambiirü.), 'Ii- iiir. 147'.». 14^0. 
Polronella «Ii' ('l< rc, «x. IVtii rxMjuini IH»."». 
PetropoIiR: nmit'inia Koiontiarnm 2207. 2673. 
H. I'i triis: IU'i<li'll>(T#x, Wintpina. 
IVtnw 11. n«x lV)rtugailiae lf*24. 1826. 

— de Ohelcya, der. Leod. 259. 

— de Lajiiilo, jniif. 229. 

— de Ijin.T =^ lien«dicUut XIII. papa. 

— de Ri«in.i: Spina. 

— «Ii- Wiiupina: IVtriis Swan. 

— AIoxan.liT, .Ir. 92'<; oicotiis 920. 

— Antonius »le C'Iapi«, prarp. WonnaU rilü 

-SIS. 57& 

poeta 435. 

— IMi, 1{f(ator libromm 1152. 

— Bo4|uinuB, prnf. tli., lOO:.. im;.',. IOmi. 

1086. 1126. 1165. IKUi. Uy?. 121«. 
1222. 1227; — nxnr IVtronclln. 
-- BriM hu-l, lic. 443. 

— ('bnmt.iitu«, 8tad. 1363. 

— ("lanian 279. 

— Krebs de Seisbuih not 119. 

— DatliiTUH '11S7. 

— Drach, ty])Ographiw Spir. *.'>f»S. 

— Ferrid, decr. dr., anditor papalln 423. 425. 

— Loriotns ;Val<'ncf . <lr. inr. 1102. 

— l/itifhinn SeciiniliiH, luof. med. 1012. 1014. 

1029. 10G4. 10Ö.J. 1091. 

— Lndenu 386—388. 396. 

— Miani, ^■i^p^■amor, Oio};<irii XIL 165. 
~ Mnttcner de Fulda der. 120. 

— Otho, prof. math. Witlenherir- 1380. 
~ Raniu« Iir4-llfi2. 

— ächcibeubart do Deidesheim, th. pvof. 

671. 676. 755. 782; — sHpenditnn 1537. 

— Bduualto 516. 517. 

— FiybiT, th. pn)f., pmvinr. ord. Piacd. 593. 

— Swab, rwtor b. IVtri Heid. 188. 

— Swan de Wimpina, decr. dr. 407. 426. 

— Vinrt-ntiuH Wittonbcrp. 1010. 

— Wacker de Suneheim, bacc. iur. liSO; dr. 

inr., can. Spir. 500, 528. 



Peucer 1016. 1017. 

Pfalz: ralalinntii.s. 

Pfan: lohanneH PavoniiiR. 

Prmldendtdm: a. fJ<-')ivii praoiMm. 574. 

rA-Ifcrkorn, InlianiH s. 

I'fi'lliokrini, I'f.-llim-k.'in>, [»f.-Hiti-. n n Dürk- 
heim) 391. 451. 456. 458. III.-.. 
PfdARnr, a com. ecrlea. S007. 
PfiHtor, P., prof. i.hy.M. 2117. 
Pflaoin, proviHor bibl. univ. 2292. 2:Jyl. 
Pfh'm rivnloe 2461. 2468. 
IT r I i i: SebaRtiaiUlS. 
I'hili', InliannoB. 

l'liiliboi'tuK ep. fonstant. (Goutanoe») 260. 
Philippus, lU. rhili))i>i com. pal. Reni, ad* 
minist Fiisiii:;. 571. 

— do Aliranii), ep. Osticnsis 89. 

— epiae. 8]rfrenais 805. 

— mm. pahit. Roni S42. m 473-021; — 

mag. curiao Blidceraa LandMütad, canc. 
Im, Knehom, condl. ülrieim deCMtello; 

— nova aula Plii]i|ipi 515. 

— »on., com. dl' Hynci k 17_*. 4T7. 

— Lodowicuti, com. llaiuiviac vi Rineck, 

dorn, in MUnaenbeifr 1888. 

— WilhclmiiH ;<le Ni'ul)iir;:\ oom. palal. Ron! 

17tS8— lf<44; — ux. EliAal»elh Amalia; 
61. lohannce mihelmua; Maria Sophia; 

— mari'Hr. Stvin Callonlfel*. 

— A|>ianu8, prof. math. Tulling. 1255. 

— Kalb 8.53. 

— Canierarius 1016. 

— I'rlMiinti-;, thool. 1273. 

— Ikilcfs, ci.nnil. 1 nd. HI. 1127. 

— Hoflhumn, prof. tor. can. 1471. 1526. 

— Marbach, dr. tli. 1273. 12S0. 12>*2. 12<-1. 

— MelanchUion 724. 725. 911. 1007-1010. 

1015—1021. 1068. 1389; ~ ile ooena 

.l..inini 10S8. 10<0. 

— Mihu i». map. 710. 735. 

— OsU'iringi'r, scult. Ih-id. 940. 

— S^iiaroandna notar. 1867. 

— St.ib 10«1. 10S2. 10^4. 1087. 1094, 

— Zwengel Heid., Hr. iur. 753. 
Philolana Vot«nbeek? 1013. 
Philotu.*!, IiihaniK'H. 
Piaceusa: Ploccutia. 

Pidiad, Cauiatiairas. 
PiK'avctta, Antonina f^ndacua. 
PighinnR. i^^cbastiamiS. 
l'Uüen 506. 

Piaae: condlinm (1409)163. 160. 171 ; (1511)688. 

PintiiriH. Hartmannu.". 
Pithopocus, LambertUB. 
ntiieu: PetiaciM. 
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Pinsn. pBpa 999. 401. 417-419. 483-425; 

4f. Aene.iH SylviuK. 

— IV. pap« 109 1'. 200.-.. 

— VI. p«pa am. 2:M9. 2379; — miatiuH 

MooMram 8889. 2379. 2382. 

— Vir. piiim 2706. 2706. 2708. 2709; cf. ' 

Consalvi. 1 
PlaoentiA (Pteeenm) 251. 
Plank8ta.lt IT:!.^. 
Plate, luhatineii. 

PMekar cf BHckeraa, lohanne« PL Landadiad. 

Pleniiin>;«^r. <lr. 807. 

P]cr., I.ih., gynd. univ. 1598. 

riiniuH 401. 

Podeohtuen^ lohannea. 

I*nH. H'-rmannuB. 

l'oluni Hludioni 1507 cf. ChmL TretiuB, Zurylu. 

Porria, OeorgiiM loachim de. 

Porta ooeli ((IiniiiH>l|>fi>rtcD,Templin, Brand.}, 

monast. Cist. 
Portiigallia: rox Petnu IL 
Portu.H, FranciHcaa. 
PoRthiiiH, lohunno«. 

Pracdicatorefl, 8. Dominici onlo 580— r>84. 592. 
593. 2330; — generaUa Vinemitlaa Ban- 

dclIuH; provincialis l'i fniM SvIht; fratrea: 
Nioolaiu U« üui-keier, Kuiupd, Diefen- 
baeher; — monaateria: Hdddbei^ga, a. 
Lambertua; — meodicantiniD intitulatio 

4fW. 474. 

l'raeiuoiiittratensiri ordo: inonuxU'ria Dreisen, 

Pmga ir>-22. I«^l'>; — •^tiKliam generale 38. 
2235; ef. ilit'ruiiymu». 

PrÄe, de, phya. Novae dvitatia 1960. 

PreKHt'I, pr«»f. iiir. oxtr.» 1919. 

Preuaa, lobanaes. 

Pvenaaen cf. Bonuaia, PmMna. 

Prohn», (^l^iHtoph.. ranr. Frid. II. com. pal. 
flUV n:'.. 1)1 '•. 960. 9Ö6. 1013; canc: 
Frid. Ul. 1127. ' 

Pnmlnit: ooII«g. ao& leau 1580. 

PruBfiia: lohannes (^Talkaw) do. ! 

Puecher, loh. Higm^ 15Ö2. 15M3. 

Pnfeodorf, fiamad, prot extr. iar. gent et 
phiklogiae 1691. 1698; 1789. 1749. 1759.1766. 

I 

Q. 

Qund, ronsil. loli. Willi, clect. 177-^. 
Quappo^confeBHor Theoderic-i 11. aep.Colon.375. 
Qnedlinboigom: TImoib. Kifduier. 

(Juerretanu«, KusUlchiuM. 
Quirinua H guter 994; praeceptor coUeg. aa- . 
pient. 1484. | 
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R. 

Rabanna, Rafen, epi«o. Spir. 109. 150. 889; 

canoellarioB Rnperti regia 177. 
Kack, Ditberuii. 

Radulphos de Zelandia nlian de Hnixella, lic. 

tli. :^41. n.'iO. .385; dr. tfa. 423. 426. 428. 
Hafen: Kabanus. 

BaimunduB Bertnuidaa epiac. Onrc , ap. «ed. 

byatiiH 591. 
Kamspeck, Sebaat, prof. pliil. pract., 1G43. 
Ramaa, Petraa. 

KanEovina, lohnnne». 

RaHtatt 2r)22 cf. lohnnnps; — pacificatio 

1,1797 sq.) 2465. 247». 249». 2500. 
Ratiapona, Rfgnaibiatfg 2666; — oomitia im- 

perii{1577) 1218 ; muitia ^in.V2s.|.' 1(524 «.]. 

1627. 1638. 1637. 1641. 1710. '2005. 2031. 

8084. 8085. 8586. 8598. 2666. 
Rauch, Nkolana. 
Ravensburg: Bernb. Fentle. 
Rechberjir, lib. haro de, nuntiua Itatisp. elect 

Bawar. 2.^70. 
Tvcdlieli, RiTtholihi«. 
Kcgcnsburg: liatiapona. 
T. Relbeld, praes. ragim. Mantib. 8488 aq. 

2452.2476; i-ommiHsariti.-j extra« >rd. 2'il0. 

2538 sq. 2544. 2566. 2584. 2589. 2591. 
Reichenbacb: Ryehenbach. 
Keiclisbofen : FriiU^ricu»; rf. KhysbofTen. 
Heid, Halth., prof. metl. 157?<. 1580. 
UoinharduH 1. «piac. Worinat 147. 374. 419. 

441. 456. 457. 458. 

— III . com. de IlanaiiMilnronberg 508; tue. 

Margaretha, coui. pai. lieni. 

— de Nyppefg mileB 888. 884. 

— f^chwarz de Sickiageii mOea 217. 818. 

235. 254. 

Reinoldna Vener Argentfn., decr. lic. 188. 

ReitüenBtoin, lib. baro de, CUratOT oniv. 8685. 

2(147. 2(175. 27o:5. 
Kennecher, Hermannua. 
Reona fl. (paaaiinX 

Rentz. Martinus. 

Ketz, Franc, aoc. leau generalis 2082. 
Renber, loatae. 

Reucblin: lobannes, Dionysiiia. 
Reuter: Quirinua, David Felix, 
liove. lohannea de. 

libyslintfen, Valeotiiiita; cf. ReiduhoHen. 

Rybysen, lohannes. 

Kychenbach, monaat a. Bonodicti: patcr Nie 
Orembi 

Ridiirer, lil.prariimcf t ypogr. mlT. 1769. 1888. 

Kyederer, lioinricua. 

Meger, PhU. Koor., prof. tb. 8816. 
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Riemann, lohannes. 

Kemtann vi'l Kiftman, lacr. CwM electoris 

nr.y i7!v.». 

Rindi, Aiulrea^. 

Ryneck: com. FbilipinnBro^ Philippna Lnde- 

Ryncrus, Thomas. 
Rjraelalitim, lohannaa. 

Ryflcn. InJmnMB. 
Risinan: Hit^sman. 
RyBwicoiiHis pux 2005. 2484. 
Rlttenhaiiaeit, Cttapar, med. dr. (Elberfeld) 

1595. 

Kittiuann, a cons. aul. 2607. 

fiobertos ßtephaniia, lypogr. Pari«. 1313. 

Rochaw, loh. Zacl). de^ caiic. Caroli Lade 

wid 1007. 1615. 
Rodadter, Stephanm. 
Bode, Thomas. 

Rodt, Erli.'H.Ius. 

Koggcubuf},', uiüniittt. ord, Praemoust.: prae- 
poritas 99. 101; — monadma loh. 

Rirkcler. 

Itohrbach l'a>2; cf. Mart Brocbtel, lodocua 
Brecbtd, loh. Wolf. 

Rohrer, col'lector univ. 1SC6. 1877. 1881. 1883. 
Roma 155. 104; — iiontific«'«: UrlmnuB V. 

UrbunuH VI. Cleiuons VII. BonifaüuH IX. 

Iwwoentias TII. Gregorios XII. (vico- 

caincr. : IVtriis Miani' l"h;';\neH XXIII. 
fienedictuH XJII. MarLiuun V. (nantias 
Lodeideaa de Matiiana). Clemens Tin. 
Kii^'i'tiiii.M IV. NiciiluiisV. I'ilixV. PiiiKlI. 
(nunUi: Petrtis Ferrici, Francücus Tole- 
tantia). Paalns II. Sixtas IT. Innomi* 
tiuBVIII. Alexamh-r VI. luliiiH II. 1..h,X. 
Hadriuinifl VI. PauliiK III. luliu« III. 
PiiuIV. CIvDienHXI. Pius VI. PiutiVlI. 
— eardinales: 192. IM. 88S. 429. 688 
cf. Philii)pus de Alieonio episo. OstionsiH. 
lalianua, (.»iveriuB episc. äabin., Lud. 
Lndoriei, Scipio a. Snaannae preab., 
ConHnlvi; — curia de Sabellla 955; — 
bibliütheca Vaticana cf. 8cipio canl., 
Leo .MIatiuB; Codices Palatini 1549 sq. 
2600. 2704-2710. 

Roinlüus RungiuH, lacnliiiH. 

Rompcl, Lud., urü. h. i>uaiin., asHCtutor univ. 
8284. 

Rorbach: Rohrbach. 
Korer: Kohrer. 
Roaengart, Konndna. 
RoaeUn, David. 

Roatochium: universitaa 1259. 1451. 2S45. 
Rotenbaalach znonaat Ciat 598. 



Rottmann, Vr., i>ictor 8686. 8677. 

Kotwen, lohaiiiioM. 

Rc.twil: lob. Hilt. 

R(>vihu8, Icctor ling. Franc. 10:i9. 

RaUacnm (Ruffiadi): lodoons GatUctis. 

Rudlor, commieaarins rdpobt. Franc; 8489. 

8492. 8546. 
Raddfbs de Bmxdla: Radalphua de Zdandia. 

— de Einnidcln, stud. 214. 

" de KflileHheiin, lic th. 304. 368. 

— de ZeiHknin 128. 

— Schlick, prof. 1343. 

Rudulphi, David, lin^'. Orient, mag. 2084. 
Kückenberger, lohannea. 
Rfldeaheim, Rodolphoa de. 
RiUtiiii^er, Laar., advoo: lud. cor. 8868. 
Kuüach: Kubiacum. 
Roland, prof, Inalit. 1886. 
IviiJi/itis, loh., pa^ 8. 8pirit. Hoid. 1590. 
Ktunrord, oomes de, militom Baw. doz 
2589. 2591. 

Rmuskel, loh. Am., qmd. QniT. 1785. 1798. 
1794. 1795. 1798. 1799. 1801. 

Kungiua: RombiuB. 

RnpertoB, com. pal. Reni, archiopiae. Golo- 
nienaie *43ß. 

— I., com. i>alat. Koni 1-10. 16. 30. 45. 

46. 47. 82; — protoiiot. Otto de Lapide; 
dericns Itoriifaia de Inghen; phyrfcna 
Boronrdn.s. 

— II. com. palat, Reni 2. 4—8, 46. 48— 

105. 849. 

— III., com. palat. Reni 2. 4-S. 40. 49. 

55. 59. 8Ä. m. 98. 108—116; Kowanorum 
rox 117—176; dlctaa Klem 49; — nxor 
Elisabeth; — cancellarine Rabanu:« cpinc. 
Spir. ; yinitnnot. lol) Vent>r; — iiifdicus 
licnuannu» Poll; — bibliutlitca 107. 

— III. Raperti III., «am. palat Reni 49. 59. 

S5. so. 

— dux, gabemator Friderici 1. com. jtalat. 

Reni 878. 

— fil. Pliilippi com. palat. Reni, 007. 

— de Erlit hlieim. map- cnr. Friderici I. 443. 

KasHia: imporalore« Katharina II., Ale- 
zander I; ef. Kmakin; — Ruam atadioai 
8611; - beUnn ft. 1818: 2684. 



Saal: lohannea de Ilcppeniieim. 
SaarbrOdc 1«29. . 

Sabaudia i:'.5T, Mr-^. 
äabinenais epiacopue: Üliveriua. 
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Siinuit, com«! 8410. 

Salem i Salniaiif'wcilor'), monast. ("int. .VJG. 
äaligot, Buperior cungr^gationis tuiflwoois 2373. 
Sfllmnth, dr. 1796. 

SaloiiK', march. fUnl., ux'>r Wolfll com. de 

Barby et Mullin>;en l'J H. 
SalvatorMadcni, iK)etalaurt'atuB,iitud.Uj. 1417. 
Sander, lohannea. 

San<lratli, Ir.u-h. de, NuHmben;. 1788. 
Öantk;ulollcj« 2532. 
Bartorifl, lohannes. 
SwrtoriiiH, «t'oiu. IIUI. 

— director civ. ileid. 2344. 
Smvtyym: StbmxÜM. 

Saxonia: duoes Georgiufl (löOß), lohanm^fl 
Wilhrlmus, uxur Dorotlu-a; Fridi>ri( iis 
Wiilieliniifl (löt^.'i), loh. (ieorgiiw I«vnat'. 
(1694), dector Friderlcoa Aagastna; — 
Saxnnos ]irof('sM(ir<'s 

bcalicüiiui alias OlyaÜiua lOtiSj. lUTO. 

Sebad, lohmines. 

S<'hart' hauwn 1 Cht'.). 

ÖcharpHV-n.Hti in . Hiti:<i Kbcrh. Craz comes 
de, jjrat-jj.NS ormat. 1624—102!:^. lü'Si. 1G34. 
Sduuiart, IMdetknfl. 

Sobanernliiiin 2370. 8375; — eodmis refiNr- 

matorum 2104. 
Scfaedel, Ibrtinanniui. 

Siheitienharl, !Vtru8. 

Si-hdiing vel Hc-hilling, AVendalinoa. 

Sohenck: Konradns, Adalarius. 

f^licror, i'onsil. iTRira. 2217. 

HclHHslitz innnnst. ir>7, 

i>cliiok, loh., coHocU'ir fülk-iiHi« lüO;i. 

SddlliDK: Chriatophorafl» KoQmdtu; — cf. 

Scliclliiif.'. 
Hchinuer, luhanhcs. 
Schleichershof, Heinricmi. 
Schlfswi;:: dux l'ri<l' t iiuis (1">^2). 
Schli'ftHtadt : Iacu(>ii« \\'iin|>fi liti;,'. 
8chiottk«ipf: Fridericu« .Sclc»ttko|»f, 
Sdilick, dotaint de 506; — cf. Caapuo«, 

Hiiflolfnu. 
ächuialU, l't'truB. 
fkhinid, Georgim. 

.Scliiait, Mirhai'l. 

Schmitt, Ant., ». 1., prof. iur, can. 2J<»S. 
— , Kasp., hwt. tscfl. prof. cath., 2W4. 2.j11. 
lac., eaagr. hüm., prof. phil. 2521. 

— dHinoandi riuii,'. 2654. 
Hcbmitz, ruvisor 2136. 2439. 

— a oona. aal. 8607. 

tjchDappin>;(>r, Boniratitis a. h. Wuntbaldo, 

ord. Carnul.. (»rof. th. 2521. 2&S5. 
SdmenuKier, s. Spintiu Heid. dee. cath. 2484. 



fiehOnao: Schonawia. 

SchoenmcKoK Franc, prall anal 8104. 9881. 

2247. 2-292. 
Sdionawia (SchOnaa), monast Ont 506; — 

al.has 4.S. 40. 64. 103. 113. 114. 138. 
I I',. 4:)1. '>0'<. .V><; r(. n.ittrri.Um (1403), 
j Kunradua (1424J, lattibus {VjO^), Nie. 
Seoger (1586); — coii» Hekidbeigenais 

i 7<;7. 1351. 
Sfhopper, laoobus, 

SchoppitiB, Konr., prof. etoq. 1545. 1507. ISSOi. 

Scliorndorf 1544. 
Schreck, s^cbaatianus. 

SchrieBhpim 1127; — deciuiae 60. 70. 188. 
139. 151». 

<r!ir'Kler. lobunnes. 

Schuler, Ulricu«. 
I 8chtWBer, Erhardna 
j Schw. — i f. Sw. — 

Schwab, lull., prüf. phya. 2385. 2405. 

Sehwabach: offlcialia Wolf Chriat de 

^ Schwärs Kcynhart du tiickiAgen milea 217, 

21t<. 23^5. 2.54. 
— , Georg., med. dr. Heid. 8808. 
Schwaraenbei:^ ezere. Anatr. mareadi. 8690. 

2701. j 
Sehweinftirt 986; cf. Svinftut. 
SrlnvfiziT, ilr. ib. 1669. 
iSi-h Uetzingen 218. 

Schwoll, praesea »Pmin. der. Heid. 2289, 
Seipio, canl. ». !^U8annao, bibl. ccrl. Korn. 15.50. 

— <iuntiliH ItoluH 1339. 1948. 1868; prof. 

iur. Altdorf. 1396. 
Sdottkopf, Fridericn». 
.Sootia: rt'gina Maria Stuart. 
Scotua phüoeophut» (>55. 
Scoltetoa, Ahrah., prof. th. 1506. 1518. 1514. 
Sebaatianns PiL^himiK episc. Ft'ltrenniB, 

nuntiiirJ Iniii II! !'">•>; ao|iiMc. Siponl. 958. 

— de ri'ursluitu, tli. hc, dec. s. Spiritus 

Heid. 458. 

— Ap.-! ülH-rnrfti'. 1152. 

— lllüsius, Icctur phil. 1250. 

— Hogelitu, prof. iur. 870. 988. 98S. 

— MrtiiHler ord. Min., prof. Hetn*. 755. 760. 

— Silireck, civ. Ht-id. 043. 
Seckenheim 2595; — proelium 420. 
Sedannm (Sedan) 1418. 1414; — protloSita 

l'aciu.M. 

ifehmfiiu«, Thoui., mag. 1598. 
8eftler, loh. Barth., OiinneiMiB 2802. 

St>ylxrnwyl<T, Ht-iiiricaa. 
j Sellii'iiii, lohannea do. 
i Seliguiun, lltnnriclW. 
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801061) Engdb. Msrt.) pn)£ cuncf. 2484. 
Sense (Sienn': univeraitM 880; — episc. 

Aenea« ;b»ylviiu. 
Renger, Nicolang. 
äervius 461. 
8e8«lacli: PetniB Krdis. 
^^tJvenhoven, Ihc«)1>uh d«?. 
Sjber, Petn». 

Sibylla, nxor I n )' i< i V. cinn. ]>al. 6>''>. 6^8. 

Sickingen: ■St-hwar» Keynhart, b'raaciacufl de 

SiebenbatKen: Tnua^lvania. 

Fiena: S<>nao. 

Sigelinan, Bvrtholdus. 

Sig^nninida« rex Romanonini *8St. 

— Melanchthon , prof. pliyH. 792. 1068. 

1112; prof. m.-.l. 117^. 1179. 
— : riiilipptui, C'liri«to[)liünis, 
Sylburg, FHd., bibL etaanaliata 1409. 1419. 
Silemi profosKorrs 1386. 
I^lviuius, lohamie». 
Sylvitis: AeneM, Stophinai. 
Siinlor, lacobn«. 
Simeon, dr. iur. 710. 

Sünon Grynactw, med. dr. 1119. 1189. 1227. 

- (irviitruH, prof. linp. Graec., 761, 810, 

- Ucncca. lic. iur. lO'J.i. 

— i>iiuunius, med. dr. 1139; prüf. Lijis. 1198. 
>- Steoimi vd Sthenlus, praeceptor Novae 

civitatis, prof. efh. 1294. 1339. 1346. 
1348. 1379. 1390. 1477. 1478. 
ätmonina, Simon. 

SinAeim 8-5ß. 2:.9r.; . rcb. coUcgtote 1203; 

— cf. IVtrus Wacker, 
äinüiüfeu: GerlucuH, WUheluiuH. 
Sipontnm: archiepim;. SebMt Ffghlnos. 

binut i.ublcr, tli. lic. 590. 

SiztinuB Fnmcoford., dr. inr. 1390. 

Sixtus IV. papa 450. 451. 456. 458. 4.59. 

467. 4«2. 489. 
Slydder, Amoldas. 
Sligk. ('aH{iaruB. 
Smctiiif*. Ilcinricu*. 
8cK;t»t: .SusatuQi. 
Sobniofl, Georglits. 

SflniK; com. ConradiiM 'l"'""'^ EberhardtiH 
-^1585); — 8olineiue«ti]>enaiiim 1258, 1263. 
Solma-Gre^natein, oomee de, 1851. 
Solothurn: Konr. Kaderlin. 
Soltaw, Konrailua de. 
Spangel, rallüs. 

Spaohdni, EMcbiel, nontioB Carali Ladewid 

1710 1711. 
— , Frid. (lÖ'Mj, prof. th. 161«. 1662. 1692. 
Spetar: Spii». 



I Spengler, lohannee. 

Spetern, llartmannns. 

Iäpiegel, lacobua. 
— de Deienberg, Hb. baro, can. Halbenrtad. 

I 2390. 

I S]iina, lohannes de, prof. iur. 1795. 1842. 
1 ~, l'ütrua de, t<en., prof. meil. 1526. 153.5. 1536. 

I—, Petras de, ion., prof. med. 1559. 1691. 
1692. 1.^03. 1.597. ISO''. IfiO?». 
— , b&ro de, nunt. Belg, fooiler. 1998. 
Spinok mareadialoiu Hiep. 1589. 1581. 
Spinoui 1707. 1708. 

Spint, Kpeier 546. 861. 1018. 1577. 2348; 

— dves: Martini» Doleatorta, lobaniiee 

Stoll «lictus Giildenkopf, Ditlierus KMk, 
I'ctr. Hratii, Tlioituw Draci». luhannefl 
.Marechai; — episcopi: Nicolaus (1394)^ 
Rabanoa (1405), Lndewieos (1492), 

(n>(irt;ins M52n, Philippus II. ''l.V.'9\ 
Marquardua (1575); — episcopatus curia 
Hddetbergenril 150. 1195. 1902; bona 
eisrheuana 25ß5. 25fi.S. 2569. 2575. 
2577, 2579. 2585. 2595; — capitulom 
921. 983; decani: lohannc«, Nie. hiirn- 
man; prae])OS. Krpo de (Jcinminpüi; 
ranonici: lolianne« de Nort, Fridericus 
til. Frid. I. c. p. Honi, Petrus Wacker; 

— 8. iMnitatta decanos Bemoidti« de 
Wtatrt; — provincialis hih'. Iosu Härtung; 

— cC s. (xermanus; — eomilia imperii 
(1524) 728. (1526) 781. (1529) 945; ~ 
iudii iuni ratuorae imp. 1251. 1290. 

Spiriiifj, baro 1^*22. 

s. Spiritus: lleidellicrga; 

Spoobcndaa, Wigandtw, rector paedag. Am- 

' hcrtr H;U. 
i Hprenger, Wendalinus. 
Stab: Ottraanm, PbSi^B, Ann«. 

Staffelsteiu, Paulus. 
Stabdius, lohannes. 
Stemm, «ecT. r^m. 2204. 
Status, luonast. Cistorc. 59ß. 

Staudacber, a. I., confeaa. KaroU Philipp! 

2002. 

I Standinger, Adam, a. I., prof. can. 2082. 

St:iii|>ilz fi70. 
.Stc-den, lohannes de. 

Bteffani abbaa I/epsingae, cniator naiv. 

1937. 193.S. 
Stein, < f. I dl') 1.4ipido. 

, IiietheruH vom. 
Stdn-CaUenrds, mareee. cnr. Pfail. Wilh. 

eler-t . ls;{.^. 
.'^teinach ef. Lami.'^iliad. 
t Stdnhoflr, Hdnricua. 
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Stangd, ttb. boro de, draiU Neocuiani 

dirwtor 2703. 
Stoniua, Muton. 

Btephaous, fll. Kupertt ngi» 177. 

— Cirlt-riis, «eoret Frfd. III. oom. palat 

1UÖ8, 1059. 

— Knab, mag. art 505. 

— MuuiiuH, lector iuriH l'2'M. 

~ K'Mlackcr, <lr. inf^i. l'jn. <CJ. 974. 

— SyJviu», |>arocliUH Leuwurd. lOöa. 1054. 
— : Robertus, FnmdMos. 
Steradbronna, monast. Ciai 596. 

Sfyecs Tel äücr, Marcus. 
Stflaadr lobsnn««. 

Stoffel, lohanncH. 

ätoU, lohonnen. 

StoUe vel Stolo, Heinricus. 

Stoltztnkunipf, KaqMur, 1578. 1586. 

Store, AV'althern«». 

Strack, L. K., odvuc. Dürkheim. 2<i41. 

StmuhoTg: ArgentorstniQ. 

Straii.s>lit'i>,'; loh. Linthds, 

ätrigeliue, \'ieluriniui. 

StroShefan, lobumes de. 

StnI.rii, Inli . stii.l. 1632. ■ 

Sturin: hRvl>nr-, I 'luiiHK'8, NifolaUJ. 

J^turtui-r: Era«uiu« >fUül«ittt.'r. 

Stuttgart: pnep. Bdth. Bidenbaeh; — aca- 

dt'iiiiu Canilina in univ. rc<lac(a 2'207. 
Sacoow iuo., üeurg. .Vd., mag. achol. auaer, 

l4ttr. 9288; prof. Held. 2494. 2610. 
Sttderdick, Bertholdas. 
SaecU: reges Caroliis XI., €hMtaviiB IV; — 

Saeci atudioni 1694. 
Sueimian, Abraham. 
Siilz'iüch, ploKinu» de 360. 
Sunuhfiiu: 8iu8hcim. 
SuNtom (Hoest) cf. KomadiiB Koler. 

Saauiann. |<ni("^. imlir. Hupr., riiratur UtÜV. 

2142. 2144. 214». 2150. 21Ö9. 
Swab, Petras. 
Swaii, IVtrns. 
Swcit, Ii iliann»>R. 
.SwiTtlu-, ÜithmaruH de. 
Bwinftut, HdnriciM. 

Sitarray, mOitum Aiiatr. dox 2580. 2532. 2583. 



T. 

Tanner, Wipertiu. 

Tamowita cf. Chrintoph. Kineller. 

Tantiiu, dr. itir. 1413. 

Tf-nirnnuf!. S<>l>afit., hibl. imp. 1539. 

Temitui, Wilhi.-liuuH. 

Terentiai 888. 



Teutuiün^rum liti;;ua, puuhIh 2203; lingoa 
k'ctiuniiiuä ailliiliondii 'I'VIG; a dispu- 
tatiunibua exdudendu 2öb'6 ; — Teutoni- 
ordo: a. Maria. 
Textor, loh. Wolf^antf., prof.inr. 1741. 1768. 
Xbaddeua cf. Uereaer. 
Thalamoiia (Delabei]g): Lduumea Ker. 
I Theiaen, Borom., oxd. a. Ihuik.| aneasor 
univ. 22^4. 

Theuiarcivitas(UennoberK): Stipendium G96; 
j — cf. Adam Weinher, lobannea. 
[ Theohaldiw {Jpriaclier, AhawantiuR , Billi- 
camos, mag. 697. 715j praedic. Nordling. 
785. 796; stnd. ttur. 824—826; regens 
burt*ain 847. 872— !*74; oiectuH ^89. 
Theodcricos, Xbidericue, Oiethrich et Die- 
thorufl. 

— II. archii'pi!«'. Colon. 37r). 

— I. archit'piHc. Ma;,'unt. 312. 

— IL, DietheruM du iHtinburg, archiepiHc. 

Magnat 411. 414. 417-419. 428-485. 

47H. 479. 

— IL de ücttendorff, epiac. Wormat. 1412. 

— de Caba mag. 4331. 

— <lc Monaaterio mag. 40. 

— Ho;;hel, praopos. Worraat. 104. 20">. 246. 

— Heck de BUtrich, prof. med. 349. 

— , Diaihenia liadi de Hanaingen, dr. vor. 

.M7. 500. noi. i!?^. (129. 041. 
TheudoruM a. h. loseplio, ord. Carm., aaaeasor 

rniiv. 2284. 

— com. dl« Ix-initiffcn (1790) 9887. 

— Beza 1187. 142X. 
Theophilua Mader, prof. phys, 1401. 
Thibaut, Ant. Fr. lust, prof. iiir. 2636. 2638. 

2639. 2641. 2642. 264S. 2664. 2687. 
Thjlliua, Car. Otto, prof. iur. 1984. 2005. 

9058. 2890. 
Tholdon, loliannt'H. 
8. Tkomaa de Aquiiio 57, 
Thomas Urach Spir., «tttd. •598. 

— Krastus, dr. me.l, 1032. 1033. 1ii:.0, \Or,H. 

UV,:). 1064. 1069. 1072. 1131. 1149. 
H}<2. 1191; -- NÜpeudimu 1431. 1443. 
1588. 1594. 8129. 

— RyneruB, prof. ling. Lat. 794. 

— Rode, aoulaaL Lubec. 337. 
ThnlenuüitiB, Thoulmara, Thiilmayer, Heim*. 

(iunth., prof. oloc). 1731. 1737. 1741. 

1742. 1745. 1769. 1774. 1783. 1786; prot 

iur. exlr. 1807. 1839. 
Tiedemann, Frid., prof. aiiat. 2711. 
Tilemannua HesHbuttiu^, ilr. th. 1031. 1038. 

1050. 1058. 1054. 1060. 1072. 1078. 
TOly, eserc; % «ath. dnx 1546. 1548. 
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Timotheus Kirchner, Q»(HllinlMirg., iirf>f, th. 
1247. 

— Malier, pmccoptor dorn. Diimys. lli^it. 

1194; prüf, phil V2Ai. 
Tirsdicnretitii: loh. Wiirxlorlin. 
Toleliuij: dvv. Fr.HtK-iHtus, 
Tollner, lÜHtorio^r. ok'ct., bihl. nniv. 1942. 

1950. 1959. lOT.'i. 
ToHf<anu8. Daniel, wnsii. ccri. Caroli Linie- 

wici lfi07; in«p. coli, «apient. li)^>G. 

Pauln«. dr. th. 1497. 15(>s. ir,12. 1514. 
Traiectura (Mimtricht): *'.>" ef. Nie. >Ioer. 
Traitteiir, loh. .\ndr., prof. architceturno 

et treom. •2825. 2HÖ4. 247o. 2.Mi;?. 2.'»21. 
— , Theod., [irof. }jeo>;r. di-sii^natiis 2:i2ö. 

— director civiUitis Heid. 2:V.tt). 
Tran»t*ylvania : princej»» Bethlen (iahor. 
Treffurt, advoo. 2611, 

Treyß. Piethmanifl. 
Treinelliu!*, Immanuel. 
Tretius, Chri.^toiihonis. 

Trcviri, Trier: e^pituUim 285. 1808. ISIO; 
ean. loh. (.'zant de Merle; Bliidiuni 4(>Ü. 
2014. 

Triairicum; epise. HonofriuH. 
Tridentum: conriliimi 900. 9fil. 

Trier: Treviri. 

Trigel, loh., Kvnd. univ. 1450. 14Sj. 1505. 

— , loh. Inst., mag. 14^5. 

Triity.enbach, lohannes. 

TUbinRcn: Tiiwirijfpn. 

Turain (Tnrenue), vieeef>me8 1870. 

Tiirei ><04 cf. exaetlo; — linjjna 199fi. 

Turicenais eivita.s i/iirieh) 1«>59; ~ Turi 

censin ecel. niinisterium 1149. 
Tu\vin>;en, Tuhin^n, TUhin^en: universiljts 

705. 1251». 1551. 2019. 22G9. 2:?45 ef. 

l'hilippim Apianus, luachim 11. Caiue- 

ruriuH, llarprecht, 

W 

rdidricu«: Ulrieu«. 
reherlinijen 4i^tj. 

l'hua 91L HiTS; eiv. Marl. Kredit; — 

Stipendium 1590. 
Diner, F.UBt«chiuH. 
ririei, (ierhariluH. 

ririruH dux WirteinlierK'. (1534) 819. 

— de CaKtello, ronMÜ. rhili|ijii com. palat. 54^. 
— , rdalrieuHile IlelniHtat.praep. Woriuat. 4''4. 

— de l-enternheiin, im^. ord. Teiiton. per 

.Menianniani 487. 

— Ilr»'tter, lil)rrarinH univ. "39. 

— Faber, mag, 1233. 



IMricuB Griininger, der. Busil. 259. 

— hentzeudörfer, pleh. in A Udorf 238. 

— .Mordifiin, consil. due. Hax. 1007. 
j — Sehuler, praepoH. August. 133. 

I Cuistiit : Htii)endium 1537. 
I l'ngari: llnngari. 

l'ngHtcin: Ludew. Ctrelje. 
I ünieorniuM, l'auhis. 
[ l'raoli: Heinrictis. 
, s, Frbani monaat. Cist. 59ß. 

rrhanu.s V. papa JIO^ 
, - VI. papa 1. 4. 22. 30. 31. S3. 36. 44. 45. 

Friel de tJcmmingen, arehiepisc. Miigunt, 
•634'«. 

I rHinnH, Zacharias. 

r.-sk-her. Paul., 8, I^jirnf. iur. cnn. 19S!5-1987. 
l'tfrina vallis ! Russcrnthal', mon. ('ist. 596. 
l'xaria: Iluxaria. 

V. 

Valentia Allohrogum (Valenee : retru» IvO- 
riotus. 

N'alentiuuH ISoek, mag. eiv. Heid. 022. 

— Ostertjig de Dürklieim. mag. 503. 
~ otho, astronotn. 1330. 1460. 

— KhysiiöUcn, mag. civ. Heid. 622. 
ValeriuH Maximus 3S6. 
VnlgrisiuH, liherariuH Lipp. 119X. 
Veldenz: ef>m. [lalat. .Vlexamler, Georgius 

lohannes. 
N'elsius, lustuB. 
Vener: loh, HeinolduH. 
Venningen, Florentinus de. 

— mag. venat. Canjli ele<'toriH 1745. 
Venlehu.'ien, Heinrieus; — ef. Werthusen. 
Verden: episc. lohaime». 

Vereint, duilei>graphu8 eUnt. 2191. 
i Verona; epiwe, .Moy.'iius (1550). 
I Vestenherg: N'itus de Eih. 

Vetu8 mons (.\ltonherg. Muhlheim, Rhein- 
prov.), monast. ( ist. 596. 

\'ietor ile Karl», itresh. *634'i. 
; YictorinuH Strigelius, prttf. i-th. 1131. 1133; 
1 prof liist. 1151; uxor Blandina. 

Videhramus i':*) 1265. 

Vienna: Wien. 

Vieregg, minister Karoli Theodori 2379. 
Vieta, Franciscus, math. 14i<2. 
Viu'iiius: loh. Wacker. 

VincentiuH Bandellus tle Castro novo, prof. 
th., nun. gen. ord. l'raedie. 586. 

— Bellovactuisis 401. 
— , Petrus. 

Vion, deiieu» Mannheim. 2531. 
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Vitorbiiim 15.'> 

VitriariiiH, Inli. lac. h. prof. iiir. imt. et 

KC'iit. l'.J.")l. VX>x. 
Vitus Asinii« <1»' Kih. advuc. (»nolzbac. \'2~i. 

— Hat», prof. th. 
V<'igtlin, (totfhanliiH. 
Voit, Elim.. (w>o. Ifs. 'J"230. 
Vulrat. Nicttlans. 
\V)rfnberk I'hilnlau«. 
VuHS, loh. Ht'iiir., 2G40. 

V nitiHlavia (Breslau : iinivcrsita« 2712. 

W. 

Wacker = Vitrilitm; loliaiinon, Petnis. 
Wachenhfiiii: IIciljnannuH, Nioilans «lo. 
WaclittT, Carnlo Frii.l. a conn. eccl. 2f»07. 
W'aj^inirian. Iidiannes. 

WaMiuannliausfii, tril). niilitiim Palut. 1534. 
Waltt-r, Ai^'iil.. tyiHi>?r. univ. 1612. 1741. 
WaltlieriiH «k- WinU-nliKT. Ktiul. 214. 

— .'^torc, vic. in NcnlianHi-n 79. 
Was.scr, »tiul. 17.17. 

^Vitlfkiml, ( liri.Ht., prof. iur. Cicriii. 23>*4. 
2■')^'l. 2.'»s2. 2".S7. 20^0. 

— Kran«'. I)iiiaf . [intf. in«t. 220.i; prof. 
iur. piild. 22'.i"i. 

— Jü'orx. lo8., prof. iur. i>iil)l. 2171. 229-'). 

2.s;i'.. 2;{:i7. 24(/r.. 2".21. 

WoWentn.-!-).', iDhaniifs. 
WttwenlKTk, MatUieufl. 
Wt'irkiii.M, Witlf^'anjiii«. 

Wfiilamli lAlzei. iiionaHl. C."i«t. '.i5S. 977. 

978. 979. 1116. 
WeitiiTrtlu'iiii: Kilianiis Gutiuun. 
WciU'r Hen. 22>"). 
Weimar 12'.K>. 

Wdiihfiui 1421. 1n73. 1'<7H; — ,r luhannes, 
Iiihannt'H Sarturi«; — wdt-K iiniverHi- 
Uiti« 1*>>!1 — l'JU4. 

Wt'iniiiar, Micliael. 

\\'('iiiMl)i'r>;: Ainlrfad. 

WeiiiMtcttni cf. llrniiiKluH. 

Wt'vß, Aiiiircas. 

WfiHhenljtTner, Mi-Uhiur. 

W«.'inj<t'iilnir^ iKlMafss}: i)rai'["<>f*itiiH 7öO. 7.")2, 

WflHHt'l, Ciior^jiu.H. 

Wcnck, Iolianni'8. 

Wciict'Mlaus Zuli'jffr 11J?7. 

Wt'iulaliiiiiR. Wfiuloi dl- AtUL^luiiii, ndviK-. 
Heid. 654. 

IIHlmann, dr. iiir. S41. R71. Si74. W9. 
'.•21. it?»:}. !IM4. 10»1.">. 1100. 

— .SfliellinK vi'l .ScliiiiiiiK, dr. iur. >i-i2. ^il. 

851. am- 872. 

irrN<r/m(iii;i. llrkllU'U'U'ilR'b. II. 



Wi'iidalinuH Sprenger mag. 859. 800; dw' 

H. .'^iiirituH Meid. '.X'.f,. 'J77. U7S. 
WfiidkrauB, Nic-olauH. 
Wenz, laaiHla 242;$. 
Werle, loli. IV-tr., civin Heid. 2527. 
Wernhorus de Kritjur«, ord. h. Auguslini 
j haoretiriis 150. 

— de I.utern 15(> 

— Fahri tle Lon-h üiL 

— Ileinil)ilck<'r S51. 
Wemher, .\dani. 

I Wertheim: eom. Albertus eji. Baniber),', 
Kriileric'UH ean. Magunt. 
Wertluisen, luluinae»d»;; — cf. Venlelui.Hon. 
Wcwdia : ( )l)er\ve8el) l:i2ü; — cf. luhannes 

Wcs.shI. 
WcHonbach 1 127. 
WcHt-nbeck, Mattlieus. 
I Wessel, lolianneg. 

I WeHHenberjr, lib. l>ar(« de, nunt. imp. .Vnxtr. 
2707. 

Westpbaliae rex: lIieronyinuf>; — West- 
idialica pax 2uit5. 2027. 2119. 2173. 
j Wetter, lieinr. de, 15Sti. 
I Wetzeil. dr. S.V'^. 

Wetzlar: < ireiiiei.ien. 

Wiclif lüL 

Wid<ler, liospe« llei.lelb. 2395. 2396; — 
vid(ui2<M3; - camerae Widderianae23G0. 

Widnian. Ueiirjriu«. 
I Wi< blin>;en 2G85, 

Wien 103; — civi« Herinnnnu» Poll; — uni- 
vei-Hitafl jIlL 1321. 22:>".. 

Wieaen. typo^'r. univ. 2307. 240t;. 2470. 

WieHenstt'ig: Martinim Hentz. 

Wieser, baro, canc. loh. Willi, elect. 1892. 
1.^94. 1S95. KHX). 

— come«, (.'arnlo Tlieodoro a cons. int., 
• iirator univ. 2110. 2142. 

Wi);an<lu« (iuntA>ri, der. Maj;. 159. 
Wilcken, Christ., 21 63. 

Wilken. Fr., prof. pliil. et bibl. univ. 2703. 

27IJ7. 2709. 27 IQ. 
WildeiiherJ! inajf. 3s7. 
Wildun>;en: loh. Ua«8o. 

H. Wilhehni onlo: fr. IoIkuuk'k; niouast. 

Mariae portae. 
WilhehnuB episc. Eistet. 437. 

— com. palat. (ieminijiontis 2338. 

— III. landfirav. Hassiae 553. 558; ux. Elisa 

heth com. pal, Keni. 
' Vi. landKr. Ilassiae 1 1654 1C47. 
I - de Epphenbach, E]ifenbacher, de lleidel 

berj,' luau. 61»^ US^ m 124. 
I — de Sinthofen, civ. Andernac. 279. 
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WiUieliinis Kieltitz i$r:ui<lenbiirj;., hacc. tli. 
lOGO. 107:1 

— Dmit. du Ivvra, th. Imtc. 243. 314. 

— Tenstal de Devonlria, dr. med. 200. 203. 

— Wyninar, map. ()S3. 

— Xylantlcr, prof. linp. Graec. 1027. 1041. 

1076. 1113. ms. 1119. 11,-i«. 

— Zimnionuann 1273. 

Willianiwin, Hctret. (.'aroli II. «"g. Angl. 1711. 
\Viiii|ifcling, lacriliii.s. 

Wiiiipina, Wiliipfin 779. 2r)S4 cf. I'ctruB 
Swan; — a, IVtruM in vallu Wimp. 109. 
14^). 202. 467. 493; tht-M. Konradiis 
Rosenpait, j)rai'p. loh. de Dimiicii«; — 
proelium (1022}: 1.^42; — vinum Wim- 
jtint'nw 114s. 

Win- : Wein-. 

WinikellutiiHen, IIb. hnro de, map. er|iüt. 

ralat. 2201. 
Winrkler, Krid. Cliii.^t., prof. mwl. 17H2. 1HÜ3. 

1S04. 

Windsbach (Iknisbronny) rapellu 9ö3, 95^. 

Wynmar, WillieimuH. 

Wititertlinr: WaltheniH. 

Winzenwiler fGaildorf, Würt.), monnKt. ("int. 

.■)9»;. 

Winr.inpen, Kimradus ile. 
Wipr-rluH de llelmstad mlles 12S. 

— Tanner hIikI. 283, 2s4, 2S7. 
Wippermann, ecpiilandi mag. 2(M>. 
Wirtendierg : Wtlrlemberg. 
Wirr.biirg: llorbipidis. 

Wine, IIi inricnH. 

Wisentawe, Wulf (.■|irif*t<)f»li. ile. 

WiHS(>nbnrg: Weiwsenburg. 

Wistat : W. in8tett«?n , Stanfaeli /), Bornol 

<biH de. 
WiU'kindiiP. Ilermannns. 
Witber, < iiMirgiu.*«. 

Wittenberg: universitiix 124'i. irt71. 234"), 

ef. Insliis Innan, loaebim lonan, Matb. 

WesenlM-ek, rdniH Otlir», laniLS (iniftT. 
Wiilhvartb, üb. baru de, mareb. liad. a <t>nK. 

iiit. 2.">72. 2Ö7S. 2'>79. 
Wolf .•um. de Harby et Miillins.'en 123S; n.\. 

Snionie. 

— Cbrintopli. de Wlseiitawe, ollie. in .Schwa 

bacb 727. 
— , lebanneH. 
WolliiiH, LanrenliiiK. 

Wiilfgiingns, eunt. palat., frater l-ndfwiei V. 
r.70. f.71. 927. 929. 

— Bi-nder. dr.. ninl. nrb. Wiirm. S(V2. 
(inndelinu'« 1221. 

— Weiekins U->^. 



Wolrabt, <treifenklaii de. 

Won(b'r, Iiibanne»<. 

Wimnecke, luhannes Krlwtat de. 

Wunnutia, WormH 628. 155S. 167s. 1679. 
234S; — cives: Ileilinanmw Wimnen 
berg, lubanneH Deeker; Wollgang. Hun- 
der meiliciiM; lieijir. .S^ bieieliershof, mag. 
scbolarnm; — epincopi : F.eoanlu«, Matbena 
de Craeovia, lobanne« II.. Fridcri< iis II., 
JteinharduH Keinbardn.s II., lleinri- 
CU8 IV. com. palat. Reni, Tlu-iHlericnH II; 
choroepiHcopn.s Stejib. Alex. WiirdC- 
woin; — epi«e<)pt>nmi electiu 1412; euria 
HeidelbergenHis 170; bona eisrlienami 
2-".6ri. 2".»;s. 2.'".fi9. 2.''>7r.. 2:.77. 2.'.sl; 
iiiriKdietio in HtiidioH<is lleiilelb. S;. 
71. 2S3. 2-'^7; otlicialiK NieulanK du 
I5ettenl>erg; vieariatns geni'rali» 2259. 
227s. 2279; — e< elesia nminr. eapitulnm 
42. 43. 109. 13.->. 2.'.s. 302. 409. 460. 
040. 87.'). 907. 1412; praepttnituH 2. 79. 
SIL 1412. 1479. 1624-162S. 1633. 1634. 
K)')-"). 1S1l> ef. Conradii.s de Gelnbaiim-n, 
Frid. Sebanart, TlxNjderiens llogiiel, 
.\eneaH Sylvin«, IMalrietis de llelmstat, 
bibanncH de Dalburg, I'etrns .\nt<jninn 
de Clapis, < ireifenklan. Hugo Flierli. 
Craz ecim. de .Sebarptlenstein , lob. 
Heppenheim dietiiH du Saal, Franken- 
ftein; eiistfiH Nieolann I'inrgman; cano- 
niei: Friderien» Ott^)niH do hafiide, Coii- 
radus Sebenek, .\dalarins Sobenek, Mein 
rien.s Krenljergk , ( i. Nigri; vicarinK 
loh. l'bile; - 8. Andro.i.^ Ml_ 13.-). 392. 
507. 508. 1002; enn. lob. IJüHMinger; s. 
Maria: deeanu.i bilianncK Menfredi; — 
H. rauln» 109^ FÜL jÜ^ 
eanns ColinuH; nmtor ("olinus; can. Willi. 
I-;ppenbaeh lleitlelb.; — s. Cyriaens in 
Nnlnmen <'f. (Vriaen.s; — et)niitia im- 
perii (1509) 62S. (l-'V.-)7) 1014-1010. 

Wrede. I^ de, otHeialis Heid. 2'y>S. 2491. 
- . Hb. baro de, commitwariu« Palat. gener. 
2564. 

Wiirdtwein, Sleiih. Ale.\., eboroopise. Wor 
mal. 22.-.7. 233'<. 

Wdrteniberg ; eomitin.'<a Henrii tt4i (1422\eoni. 
KberliarduH (1504\ dnee.s FlrieuH (1534\ 
("liriHtoplioruM (I5-"i7\ I.iideNvirnH iI576', 
Friderieus il60U'., Johannes Friderien« 
(U!OS). 

Wür/burg : I lerbii)oliH. 

Wnnilerlin, lob. Tirsebenrentb ) 14<i4. 

Wnndt, Car. ('anim., (»rof pbil. et IunI. eeel. 
• 177. 2216, 2269. 
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Wundt, Dan, Ludw., jirof. th. 2427. 
2429. 2439. 2492. i.^gl. 2-)5.3. 

— loh. lar., prof. th. 213». 

— dr. iiifil. 2430. 

». Wunituddu« cf. Bonifutius. 
Wunnenberi;, lleiliuannu». 

X. 

Xvhinder, Wilhelruim. 



cf. I» 

ZacliariuH rrHinns. pntf. th. 1131. 1137, 

1216. IJtJ.x 
ZuiK'liiiiM vt'l Zailchus, llicrcinymua. 
Zuiit ff. lohaiint'H Czunt. 
Zci.skiim, HudolfuR de. 
ZciHswlfus <lf AdflHheiiii, advoc. Heid. 627. 
/.i'hindia, Haduliihim de. 
Z.II: CVIla. 

Zeik-r, t'arolri Krid. a coiih. aul. 2(307. 



Zentner, (i. Fr., jirof pra.x, iiir, 2329. 2337, 
233'<. 2360. 237N; et iuri« publ. 23.<4. 
2407. 2436. 2439. 247'.». 2^09; oletlori 
Bawariae referenthirinK a Herretin 2.M4. 
2516. 2517. 2518. 2538. 2Ö40. 2.'.5y. 2:.G3. 
2/)75. 2580. 

Zerrlauth, advoc. Mannh. 2102. 264-5. 

Zigler, lohnnnof«. 

Zin»n«crmann : Iixlocii«, Willielinus. 
- prof Int!. 2289. 232«. 
Zinck, HOe. le»., prof. 1958. 
ZuukpralT, »tud, 1774. 
— , l^urontiiiH. 

Zolle). Hrn. Frid.. notar. .Mtdorf 2127. 

Zorylo, Htud. Polouu» 1322. 

Zöchokkii Abaolino 2445. 

Zflrich: Tiiricenflis civita». 

Ziileger, Wenceslaus; ~ Btipeudiuia 1537. 

Zweibrflcken: GeminuH pon». 

Zwen^el, Philippus. 

Zwifalten: .stephanus Knab. 

Zwinger, Th., 1162. 

" prof Hasil, 1845. 

Zwingliani 122^*. 



11. Wörter- und »acheuverzeicluiiss. 



11. 

al»fn<1niiil cf. diHwrdia, cIiN|>utatio. 
aliortiiH 21x4. 

alwcntia decani 299; — profitssoruui 108. 

IUI. 5}S. 504. 571. 591. 595. 004. S20. 

1108. 1109. 175Ü. 21S5. 227;}; cf. ilis 

[H-nwitii», |)fHtilcntia. 
al.iiHus 673. C74. 2169. 
ai'u<U'iiiia iiui«i<a Ifoiil. 221H. 
aci-i.Hc cf. iiniiitinitaH. 

ulUi iliiima, /A-iliin^r 17x3; — llanaiiinciier 
Mi'Riiriu.'i 1772; Franxo.sisflif ZdtunK 
1772. 2001; FrankfiirUr iHiHtr.uitnnv' 
2131; lAi|>zi>rcr jfolflirk' JtfiUiuj,' 2131; 
MiTcnn* Franvairt 2219; H« iil. zi-ilnn>; 
2219; .Mannh.iiniT zi ituii^; 2226; Ol.cr- 
«liittHclu' litiTaturzi'itiiiiK 23>'6; FrUnk. 
Kt;iat.H ii."';;<'l. xiitiinK 2'i22; Frankfurter 
kavH. n-icliH- u. (il>frinistiuut*izcitiin>; 2622 ; 
naiulmri,'t'r zeiHuij; 2699; Allj,'eiiKiiiu 
zi it^r. 2717. 

— fariiltaliM artiiiin *^97. 1744; — facultatiH 

iiicdirac 1527; — l«'[>rusi>rum 1527 cf. 

l.|.n.«i; — Mfcularia (17H6) 2329. 23()7. 

2371; - wnatuf« 1527. 1725 cf. annalc.s; 

— acliiriini insiH-clii) 2152. 
u<Miti>> Otloni.H Ikinrici 1050. 1060. 1066. 

H»74. l"t'.)7. 1127; — l.n.lcwi.i VI. 

1213, ntth., Fri.l. III., I.ii.l. VI. 1734. 

1753. 1797. 1>>97; •- ail liKciiiii fl6'<l) 

172y; — Caroli 'IlM-mldri <-f. (Imiatio. 
ailititiir rccton'H 1126. 
a<]iiili>riiiti) liilfstri'l'l ! cf. cniitrilMilio. 
a<iiiiiiiiHtratii> tH-i IcKiaKticji 21"^^. 21'^9. 25iMi. 

25-':; -_>5-.!7 25(i(;. 
iulvciiariiiii rii«t<wlia : fr("niih'n|i<ilixci i 971. 

9^1. 1131. 1113. 1312. H;t.5 cf. hccu 

rilan |iiil>lii-a. 

H<i\ •M';tl<lnilll |il"lllo(iii|)Cf4 S-'i'<-f. 

ailviicatura 255ii, 

aeiles profcHHonim <f. (Iimiuih iiiiiv<M>italiH. 



I aegrotonim niinwtri 1042. 1259; — ciira cf. 
miliU'H; — a feminin cxcnH-nda 2t>42. 
aöincH universitatis 3^3. 627. 631. 66s. 
739. 844. H51. 1050. 1141. 1143. 1221. 

' 1237. 1239. 1313. 1356. 1364. 13G5. 
1367. 1371. 1394. 1451. 1470. 1717. 
1722. 1751. 2044. 2076. 2167; - < f . fal.ri, 
lapicide; liNcrarii, lifjatorcfi, i>orKaiiiciuirii, 
typographi ; burtulanu.s; (h-lincandi, iliuii- 
camli, cijnitanili, »altandi, oxercitioruiu 
niafdstri, i>ictoro«; — iiiranicntuni 1677. 

1 nproruui devasUitio 1351. 14U3. 
all)iini univi-rHitatis 822. 1354. 242U; — 

<'f. niatrieiilu. 
alUiria renir^la 1022. 

allernatio profcssinnuiii catlioliconun et refor- 

inatoriini 17>«. is^o. 
arntinann: olIicialiK. 

anatoinia l(i22. 1650. 2u32. 2144. 2164. 
j 21S4. 2430. 2640. 2711; - anatomicnni 

I vctii« 2640 if. tticjitrum; — anatomica 

j 

instniiuentii 1050; — cf. cadavcra. 
i .\n>;lica linytia 2614. 

j aniialf» 1345. 13G0. 1361. 1407. 1409. 147S. 

— cf. IMtlioiKK-u.-*, Sylldirji. StciiiuH. 
I — univcrsitatiK 1450. 14S.5. 1493. 1535. 
1564. 1725. 17H4 ff. acta w.-naUia. 
atinata 165^ 677-681. 
annona rf. cnrila«. 
j iinnniillaliu contractuN uiatrinntnluliH 224G. 
I 2-279. 

' untii)nit:iU-.s «'cclc«ia!Htii'ac 1672. 

antliropiilo^i:! 2644. 

apdtlicc.'i, pliarinacn|inliuiu 972. 

a]njtliccaniiw 200 ; ajiothocarioruin stixliu 
iiu-dica 2069. 

apparatus diploinatictm2447 ; - apj«. iii<>iia»Ui- 
I riuruMi incorporalnnim 1071. 
'■ ;if)pi'llatio ad conHlIiariii.s priiicipis 1054, 
I Ara)>iia liM>;iia 14'^>:. 14>:9. IsPJ. 

arcliiti-ctiirac prriffHt^ur 2325. 
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an-liivinin ol«'c(..ra)c V>:\f<. VAfi. 1^90. 

— , c'ihUi miiviTKihitis »47. t»72; ox 

oi'i'l. «. SpiritiiH in luniuist. h. Aii^'ustini 
tniiiHf.Tfn.IiiMi y'.U; — KU*;. 1'24S. l-J'.K». 

14TJ. 1.V27. ir,ü^. 1H14. ir.4o. 

1744. 17^-.. 1 ls4!t. ls.-,0. l.s',1. 

IS-VV n.Mi. isr,:,. isr.fi. m72. 

18s:.. i^ss. is9»). i'^'.tit. i<.)o:{. i'.tL'!). 

laao. 2or>s. 20'.>7. l»:;»^. '_'4o7, L'4:!r. er. 

ni^iKlratiir:». 
iiiitlDiH tita ItiltS; rf. adU-uimn. 
ariiia 2it_ fil^ 62r.. Ccr.; rf. .l.-ca, ula.lii. 

iliiiiicaiuli .s<-hi>la. 
arinariiini capitnli h. Sj.iiitiis Hciil. 1"»^. 
artos lilirralff« 2203. 221H; — aitiMtartiiii 

lertiirao 134ß. i:isi(. 
nsBOH.^oivs nnivtTsit.iitiK 22:?1. 22:54 h<|. 22'iO. 
.\hm\ liuniin lin>,'ua VMG. 
axtffilojfia {utK. 

astr-momia s:,rt. nno. 14fiO. 2207. 22^9; 

cf. in.Mtniin(>nta, Nprnila. 
aucliniicn friirtunm 21*^-%. 
aiidititria i'cf. Ifctorinni, Kcliola! 707. 

1K20. 1!)21. 20.".2; — fritp.la 2033. calo 

facta 2140. 2211. 2.V.3. illnminamla 

2(m7; - tlu«..|oj,'icmii 1070. llfi-^. 1361). 

2413. 2423; — iorüliciim 1070 IR22. 

WM). Ifir.l. 1793. 20.'is. 2211. 2359. 

~ nioiliciim 10.%0. 11 o:.. llOfi; - pliilo 

H. .j.lii.-iiiii llOi. 12r.9. 1333. 13<.>2; 

2<i'>^; liij,'ii'iiiu calliolic-oriin» 21;i'>. 
aula (raKtrii iinva )«riiir. riuli|)]>i -M-»; — 

nnivorrtitatiH vWilliclinianai 19sl. 2237. 

23r,it. 2402. 2423. 2443. 
auroa Itiilla 1741. 1742. 
aiifipicia pnifoKsoniih (In-lionc.'» iiiaii;t'in«lt'8^ 

a>i7L 12S2. 

aves i'a|>on' IW* <"f. oiiliitniiar, avium 
venatii» IT» 16. 

b. 

I>ai'ralaiialim fac. art. 199; — fac. iiin.s IMO 

liai-hantria 374. 

liat'iiliiH rf. ««'«'iitnini. 

ballHpiel, balUiaiiH cf. pila lii<loir. 

I.alncn OCri. 993. 

ItaptiHiiia (liu'iH 342. 

Ih'iIcHiis, p»slt'lliifl nnivorsitati« 1^. r>7. 93. 
'.m. 339 3.'.4 .V.>S. 949. I07O, 14X1. 

I. V27. l.")9S. 1S30. 20.V2. 22S9; in m>\</\ 
Hlfrimn jiruniotus 14>*7; cf. nuntiiiH; — 
faoultati.s iurin 303; — fac. artiiiiii 3-'>5. 
440. 740. S49. 87S. 134G. 14S1. IMH, ~ 
gcholae cameralis 2494. 



' iH'plianli vi l«>t;hinac 157. 
iM-lli oncra 2:.ll. 2f.3.'). 2G3G. 2702 cf. salva 

jriianlia, cnntrilmtiu. Htatiita. 
honcriciiiiii vC caniMili'atuH. pradicinlac ; 
licnclii'iati imn ifsiilcntcs 3< l ; — liciicf. 
pfciiniariniii ah nniv. datiin» 13-'i7. 13."«>^; 
1 cf. vialiciini. 
I hihlia 440. 

I l>il)li«>tlicca, lihoraria Plc : ooIK'kü h. Spiritus 
j Ilci.l. li^LML 2IL 441. 442. 4:.7. Aiv.i. 
I 77«; — faciiltatis artiinn 50. 90. 272. 3->l_ 
; 440. 444. 401. 497. 77s. 1402; infcri..r 
I 449. .'i27. 1001; ~ KiiiMTti ro)i\H 107; 
I — I.mlcwici III 2<i9. 277. 293; <l(Mnnf< 
jtaii|H'nnn h DiiMiynii 342. •4."i.%. 040 
77S; — C(i|lc)iii>nnn 77«; - l'alatina 
Ott.iniH Ilcinrici lO.V.. 14sS. 14,<9. l.'.3S 
1539. 154«. 1549. 1550; l'amiiia 
1599. 1000; — rrclioriana 100s. ir,71; 

— (iraoviana 1949; — luiivci.'sitatiH 
TtL Uli 243^ 2ML '2IL 2liL 293 
29G. 29«. 304. 305. 312- 314. 311L ÜÜL 
344.11^ 439. 527. 77«. «27. 1172. 12iHi 

I 1201. 1.301. 14011. HliL 1439. 147«. 1014. 

10,s3. 1715. 1 730, 1750. 1752. 17.54 17«15. 

17«2. 1«4^. 1975. 197«. ÜLÜlL 2154. 2211. 

2292. 23:U 2375. 2391. 2403. 2430. 2452. 
' 2405. 2470. 2553. 2570, 2590 2009. 2010. 
I 2Ü58. 2G.H:\. 2712; «nUcch l'alatini 2000. 
j 2704 — 2710; —taxaniafrirulac 2151 ; li))ri 

a )>riimoti.s ilonandt 97s; a tyi><'t;ra|iliiH 

>.Tati« cxliil.cn<li 10«3. 1750. Isoj 205S; 

— Ici'tKriiini vcspcrtinnin 2590; - rata 
Idfiii.H 2195. 2230. 

l»il>li<itliccariiiH cIcctoriH 1715; imivcisitaÜK 
1720. 175« 17«5. 1942. 2041. 210-5. 
' liicnniiiiii can<iiiici>niin 400. 400. 475. 1«0.*^; 
cf. teh*titntiniuiii. 

I.illanl 20<;5; - billar.l«tnhcn 2100. 2395. 
2390. 

Iiim-tum lliL 541. 551. ,552. 55.-,. .557. 500, 
I 2250. 

Manphcrniac ItVT 137«. 13S4. 1429; - cf. 
i hacrcsc.M, imarc. 
I (<lo' iMina fortiina '271. 
iKina iinivor«itatin 97«. 1073. 1099. 1734. 
1740. 1753. 1707. 1««2. 1««7. 1907- 
1909. 193«. 1940. 1944. 2057. 20«7. 2o95. 
2342. 2430 k,|. 2449. 2450. 2451 24:.4. 
I 240.1. 2403. 240«. 2471. 2475. 247it. 24S'.i. 
I 2497. 2499. 2543. 2545. 2540. 2552 25.->7. 
I 2505. 25(1«. 2509. 25«0. 2095; — ccdc 
I piannn tninnrhcnananira univ. a<liii(licata 
i 2505.25t;«. 2509. 2571. 2575. 2577. 25«1. 
2583. 2584. 2585. 2595. 
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hotimica W22. 19G0. 2044. 2144; — excur 
Bioni'K Isi?^; «'f. liortiiH, |iluntue. 

liralxMiti'riuin ll'J^. 

liiidiliirnliT: li^ator. 

liiiclnlrii<-kt'r: lypoffraphuH. 

Iniclil'fÜirer : lilwranuH. 

l>iilla aiirea 1741. 1742. 

Irnrna, IrnrHrh rf. nnUiiberniiin») 7^ 23. 37. 
G7. 08. 27'.. '.m. a74. 420. 4:51. 44-V 447. 

AsG. 49:.. .vio. r.3r,. r,.-,9. rm. 723. 732. 

7.V2. 7(12. 7.SS. 71)2. 817. S27. H4*^. 9.".2, 
1036. 11S.><. l.',27. 174><. IWO; - arim> 
l>iir.s, tlomiis i>aii|icniiii cf. pullojriiiin b. 
DiunyHÜ; - huPHa nova 49r>. 7>(1. ^27. 
s>;l. 1202. 1334. 133f;. 1402 = «ontulier- 
niiini 1372; — ])ratHlifat<>nim 042. 73.'>. 
709; — viat' realiuiii, realiBhirnm •'»04. 
573. 603. C70. 730, 730. 743. 703. 700. 
816. 847. 8S9. 891. 910. 1439 = paed« 
i:<>(liiini O.'iO cf. iia(ilap>>tiiim; — Siu' 
voriiiii -"lOO ;.— : luodornoriiin fi.'»."> . 730. 
7!t:>. SH2. SOS. 912. 9.V2. 1939; rf. 
stiporattenilfiifi. jtrnopositiis, trrrianUH. 
OnrHuli'« 2:13. 

l.iirflrluMiHi'haft: HocietatoH Htudiusnriini. 
r*. 1c. 

raiiavera if. anatomiai 1719. 1735. 2091. 

2094. 2164. 2711; — nialL-ticonim ir..'.0. 

177t». 2rt'.M. 2104, — partiiiiiii 2\y<\. 
kan"eHtiilH-ii, k..f.>cliaus 2100. '2271. 2272. 

2274. 227:.. 227H. 23.".3. 23!l.-.. 2.%41. 
caleiulariiini 6.".s. 002. 00.'.; nnvuin \v\ 

(;rov'"naniim I JVi. 1401. 1402. 18(tl. ISIS 
caliiiniiiao 127S cf. cnntii», rarmina, oontuiiic 

li:n', iiiiiiriae, liln-llus. 
nimeralia rf. ncIioIh. 
<'aiii]>ana vif,'ilurii Ol ; - villi 3s.'i. 416. 
("ini'fllaria 177. •420. 

fiiiKcllariii« iinivoisitatis 2^ 3S. Ol 104 

2'i.-,. 240. 302. :',S4. 4S4. .jl<>^r.i:5. r,70. 

1412 147!". Iti24-lti2s. ii;;{4. 

lOSÄ. 1761. ISIO. 233S. 20MS; rf. pmeanc, 

vit^f>(^anr<'iinriii«. 
caniiMiiaif« (T. fi-riat». 

ranonicatiiH, limoOi-ia, praolK^iulae univcrsi- 

tafi.s llilL ÜL 13:.-137. 147. IQH. 170. 

17!>. 213. 223. 21-'.. 257. 2:>s. :,(I7. r.Os. 

JHW. 010. 03'.. 041. 747. s7.'.. S!).",. sM. 

009. 921. 957. 9S3. 1002. lOO'i. 1000. 

1031. 1041. 1<»:.0. 1114. 1412. 1464. lös;,. 

1734 21 ISS. 2M90. 2109. iLLi2^2227. 2295 

250.j; — ff. luB univ. lleiil. 
onnoniHntio 61.s. 
cuiitiu fainoHa in puollaM 96-*). 



I tantores duciu 480. 

CHpella univerHitatis, b. ViryiniB '>4. 55. 56. 
I 69. H3. HO. S7. SS. 9s. 120. 121. 124. 125. 
! 121L liÜ. 220. 450. 986. 

ra|>illoruni habitiis SU, 

carcor univorsitatis fcf. incarconitio^ 519. 903. 
1173. 1323. 1900. 20.52. 2155. 2643; - 
rarcor votus 1527; — opiHn.pi \V<irma- 
tienflii^ S. 

cariUiH \-iLtiialiiiin , ligni eU'. 1406. 1475; 
aiinonac 2551. 2714 ff. vii-tiialia; — 
vini 1355. 

rariniiia mliirnnioKa ff. fantio, lil>ellii8. 
casino 2013. 
j fiitalojfug u f. <le«it;natio. f U- iii him, pM^amma) 
; Ifftionmn 1054. 1731. 178t;, IsOO. 1920. 
i 1921. 2151. 2159. 2102. 2220. 2314; — 
j rf. bibliotlM'ca. 
I oatocbetifa catbulici.niin 2491. 
j .atholio.rum profiHKioncH 178^5. ]^10. 1880. 
19.54 H.|. 2010. 2053. 2001. 2132. 
ronmira aotoriiiu <liurnoniin 2001. 2219; — 
oollationiim 173; — fabidarum «caeni- 
ranttn 230s. 2445. 2039 cf. theatriim; — 
ifotionnm 2150; — libroniiii, tbfuiuni otc. 
(ct. (vmtiHfatioi 10s». 1398. 1399. 1400. 
1441. 1449. 1.509. 1510. 10*^1. 1742. 1769. 
1774. 1783.2031.2112,2182.221(1 2267. 
j 2280. 2281. 2289. 229(j. 2406. 2491. 2626. 
2655, 2058. 
ffiimiH Ixim.iuin univ. 1221 ff. contributio. 
fon'visia 1355; cf. tabfrnae. 
obalnigrapbuH 1215. 2191. 
Cbaldaira iingiia 1996. 2260. 
»'barta biillata istt«ni|»elpapit'r; 2009. 2040. 
charlae hiHoriao 1353. 

fhyniia 1833. 2044. 2144; — rf. laboratoriiini. 

obimrKi 13.59. 2255; — chiruryia 2718. 

fborpa 661 cf. cf.rieare, aaltationcH. 

(•ibu8 t't potu8 examiniB 199. 2157. 

kirobenratb: soiiatiis ecdeBiafltirn.s. 
j kirob weihe: dedioatio. 

cista nniv. rf. arrhiviinu. 

citatio 09^ 104^ 266. 1069. 1109. 113s. 1442. 

Claret vinuni 327. 370. 436. 

cleriru8 «MniliH Polatini 3. 78; — fieriewnini 
I iMlucatin 2405. 248:i~-- filii 8.50. 852, 
I sf»2. 

flinifuni 2448. 2465. 248s. 2493. 2718. 

cloHoae <-iviUiti8 1236. 

fi>ona duinini cf. «ÜHcordia, diflputatio. 

kofoe: kalle. 

collatio (prodijtt' 173. 2si). 715; ff, conlio. 
coliertor nniv. 14S1. 1527. 1566. 1579. 1598. 
1606; — salariuin 1857. 



WÜUTK.U I NI) SACHEN VKRZKKIIXISS. 



«■wllojtiiiiii I rf. liiirMi, contiiltomiiiiii i: nrtiHtaruin ' 

i>L ÜL i><L Üü. 1:11. lÜL T'.t-l. 7!)7. | 

xm. N'20. H2^i. Sur,. ST«, ss.-s -=r mll.^Mum, | 
oimtnlMMiiium iiriinipiM !tOS. IKtS. lUit. 

im. loM. ior>:.. Kmo. ms. ii:;_>. iic»?. 
IKi!) UST. 1L''.7. !:{?.>>. i:{r>s. IH74. 
i:<7:.. i:j!i7. li:j;t. l ito. i:.oi. ir.ii4. l.'.or.. 

1. M7. l.MS. l.VJH. l.V_'l. l.Vj:,; -- i,iri 
stamm 'i-^y. Ml ; — Hupii-nliui' cf. <liiiiiii« 
«ap. ; — H. DiHiiy.sii, tlonuiH p!»ii|»t'riiiii 
Si, Sfi^ 211. MlL ÜllL ilLL 421. »a-v.. 
.V_'(J. ■.■_'<». (lor.. r.(»r.. (üh. t-ji. 7.t(;. 7-»y. 
Ttin. 770. (SS. 71>S. s:.0. s'»2. s.'>7. Si)-2. 
in.M. I(t7-t. ms m<». Il2i. 1127. IISO. 
Ilsii. ii«j2. I2.".s. iL'i;;?. i:{o«.t. i:^.:}o. ini.r.. 

13r>8. l:{,sl. l.V.tC, ^ coli, rasiiniriannin 
Ifi-M; faimili si:?; if. l)ililiotli<'c:i; — 
(•:l^iiIllirianum 1:^72. 1374. l:i7:.. i;?7f.. I 
i:{79. i:?sO. im. 1:KV lüiL 14f.4. l.V.fi. 
1573. iri.M; foiiH i:!72, — iliustio l!m4; 
— «inliiiiH K. liciKHlii ti 211(1; — nnc'w- 
tütin lom cf. IfsiiiUii'. 

— (if. Un-tiu) privatiiiii l'i.'i:). 224.'»; — ]mb 
lU'iini 210S; _ priu'tkuin iiiri« 2215; — 
priviUum inoiliniruiu 2:51s; — caiiu'rali' 
2321; — arithnu«ti(N>>rtHHiK'tiirutu iCACi. 

roliin»l)ao rivitim '■>2 ; cf. ave«. 

«DiiiiH.'iationcK Htiulio.^onini 707; cf. pota- 
tiitncH. taliornac, zcclia. 

coinilcs H. palatii jiriM^anccllarina nniv. Pt ilo- 
camis fac. iur. 2102. 

cHriiimTciiiin litcrariuni 2127. 

«iiimiicrciiiniin «liK trina 2'"i'>S. 

c^^rllllli.^^^ani i>roviticialoH ( lanitHcliaftskoin- ' 
mir»K;in-j 1470. 149:.. 14%. 14!t.s-1501. 
ir.04. 1525. 

coininiiiiio patictialis 2442. 

oinniiajrnia ; «tiKliosonnn ) ISOO. Ifl^r«. 1%>^. 
ISiCi); cf. HiH'iotatcH. 

oonijx'iulia iuri« 224.'»; — thc<>lo)jiao 217S. 

cimcciitii» iinninciilaUi (cf (linpiitatio) •'jU2. 

rm. j 
ciiHliiim J'iKanum (1409) 168^ 169^ 171; — 
CoiiHtantifiisi« {Mlfij 1^^ h<|.; — PapioiiHc ' 
il42:^' 220; ItaHilioiiHc (1431 s(|.) *2.M. 

2. ',2. 2.'.-'>. 2(50 -2(ir.. 2S1. :!2S. 337 ; — 
FciTaricnHf i l437> 2S'.). 2'-*2; — rinanuin 
(l.Ml) G3S; — Mantiianum 1 1.^^37) Sri".. 
836; - TridcntiiHim 'J.*.7. 900. 9r.l. 

oonfMinlata natioiiit» (icniianicao 220S. 
coticiirHUs pro cloctionc pntfcssoriM 226s. 
(MnfcctiiHK'H (naxclnvt'i'k; 43(1. ,M."). 
conliHcatio lihrorum (cf. censura) CIO— (512. 

700. 1769. 1774. 1986. 19S7. 
r«nKre>;alio inisBioiiis ct. Laxari.stae. 



cimHcrvat^iri'S iinivorHilatiH 22. 31. 44. sq. 

113. 20(5. 22s. 310. 707. rf. oxociitoi, 

MiilMtiMKcrvator. 
conHiliiiin artistarum S47; — univcrHiUifis 

.')S. .'",4:} cf KOiiatiiH; — mcMliciiin 2091. 

22.V-I. 

mriKiliuin alwiindi 2197; rf. rclcpatio. 
(\inKtantiHtac cf. Hocii>tat4'H 8tuili<i»<i>riiiii. 
contioiie« Htiuliosoriim tlifol. 2098 cf. collatio, 
contrii)iiti.> (cf cxactio .'.34. -'»39. -MO. .^42 

627. 629. (;31. 729. S44. 14(59. 14 70. 

1471. 1473. 147(5. 14S1. 1(563. iüL 1 7.M . 

17(57. 17 7 6. 1SS7. 20.'.:.; — Jk-Iü (1796 h.|.) 

243(i. 24:.3 . 24(53 . 24(5.'<. 2471. 24S9. 

2.V2S. 2:.29; - v«.liiiiUiia 1447. 2636. 

2693. 

ci»n(iil>crni»m (cf. Imi-Ha, ciillc^ihinO noviiin 
S17. 119:.; roalimii 909. 913. 923. 970. 
9HS. 1072. 1076; jirincipiH 1090. 1132, 
1167. 1236. 1240. 1241. 1274. 127'.. 1317 
1323. l:i2s i:^:iO. i:^:{2. 140(5. 1439. 
1442. 1416. 14.'.7. 14S3. 149:.. l.'.OO - 
bnrsa nova 1372 = pryUuicuin i:>27. 
i:.30; foiiK 1276. 1372; va8a artrcnlca 
1.V27; — colitnbcrnia SlS. s:.6. 924. 

miitiiiiicliae .s'.S. 1069 cf. oalmniiiao, iniiiriac 

iMtiviviiim exaiuinis fac. art. 199. 1346 cf. 
]iratuliiiin. 

ci.pia It'frcruli : facuitaH. 

coiisare (taiiBen) 27S cf. clioron. 

rorpiifl cvanpclicoruiii 1676. 2341. 

corrcpetitor 2197. 226S. 22s7. 2288; cf. re- 
pctitor. 

coHiiicj^rapliia (Jornianiae 1240. 

kninzclicn 17 is. 

krankcnpflcjjc cf. ae(nx)ti. 

crclita al> iiniv. 764. 21S>f. 2468. 247.%. 2499. 

2:.04. 2.'.07. 2M2. 2.'i.'.3. 2.".61. 2(>9.%. 
kii«X'*!i''tikel: slatula in ^.'iicrri.s .»liscrvamla. 
ciiminaK'B lojicfl l'alatinatiiH 2.">62; cf. iiirix- . 

<lictiu. 

cuUuH divinut» 137S. 1394. 139:.. 140.'.. 
i:.19. 1763. 

ciindorc» miivci-sitatis. «liwuratcl 1(507 — 

1609. 1612. 1617. 17.'".(5. 17:.7. 1761. 1937 

2110. 2142. 2148. 21.'.0. 2i:.9. 216S. 2169. 

2177. 241-S. 246:.. 2473. 2.'.0:.. 2-V21 

2(!2l w). 
curia acadeiniea 1472. 
ciiriale« cf. c.xoosbuh, fratcrnitas. 
cnrriciilum, ciirsuH Btndioriim 1-444. 144'». 

21.'.7. 2192. 24(52; — fac. thcol. 14.'.2. 

14.''»3; .-atlu.l. 2491; — iurin 14:.4. 14.'.:.. 

216.5. 2170. 2177. 2186. 2199; — philo»*. 

2266; cf. mcthüduB. 
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«lanina iinivfrsitiitis (ir.Mn) ls',2 sq. 1879. I 
1905; ri75J2 mi.) 2440. 2490. i 
(loUita i.ul.lira PnlntinntiiH 140".. 140(5. 149S | 

• i:>01. l.Mt4. l.VJ.V I.VJ«. 15:iij. 1541. i 

17'.:{. 1017. 1044. 2.V2:.. 2j40. 2547; - [ 

rnlU>j;ii artistariim '^7»1; — uiiivir.''itatiH [ 

1 :>:{». u.r{7. l.Vt«. ir,m. l.^s:l i:><k i-'.sf;. 

17:U. 1«47. 20SS. 232.*«. 2407 s«|. 2411. 

241".. 2410. 2424 24:iO. 24:5:5. 24:54. 2451. 

2457. 2400. 24rH4. 24<;r.. 2477. 24SR. 2503. 

25114. 2507. 2500. 2512. 25is. -2524 h«|. 

2527. 25:55 n<i. 25<il. 2r)05. 2(552 rf. obli- 

f;:ili()n«'s ; — iinijjiBtronim 52S. 520. 7(51. 

104(5. 20(55; — «tiulios.irimi i;J52. 1:377. 

21 (iO. 2251. 2253. 2(»(>4. 
•IfT.a (<lc>r<Tn"i pnunotioiiiK 1040. 
• locnmi« ahsoiiH 200 ; dwani far. iiiri« j 

ollicium 220(5 rf. r<imitc>s h. jialatii. 
ilrrlaratio rf. roligionis. 

diMTi tiilia 544. 545. 547. 5(5:3. 142«; - «Icrr. 

nnlinaritiH 407 : — ef. ins ranonicnni. 
d«'«Tetiiiii 54(i. 5(i:3. 

(h'dicatinufs i kirrhwtilutr' 221. 2(597; et. 

llaiiilNi'liurliNliciin. 
«IffcnnionfH 210S rf. t1iH|iiitatio. 
ilpfrcn rf. lii'oa, ^ilatiiii-». 
«iHim-amli majjiHtri 2(>54. 2(577 ff. pictur. 
iK'[>r>.Hitii> sclidlariiiin 
di'jiositorcs 1(57 7. 
il«']iiiUitii)n»'fi profcKHonm) 2452. 
(IcHi.iia stiaiicsoniin ls:52. 2i:50. 2275. 2291. 

220:3 .-f. <lili>r,.ntia. 
dt'HiViiatio , ef. calaltvii«) jiroff.ssoniin . Ico 

(iomiiii, anclit'iriiin 1150. 1211: ^ pro- 

A-Hwiruii), Htiidinworum. allininiii i;3:3(i: — 

aiiditornni 20(5(5. 2:57(5. 2414. 242s. 2431. 
diiTiiili lili<-itaH coen'ila 215:i 
dies noii ](>;il'ilos 14^ 25^ 57 ; Satnrni 2041 

rf. fi'iiai'. spifllat'; - ioiunii 237H. j 

2:570. 2:5s2. 
dili>,'t ntia .«tiidiononini 2414. 242*^. 
diniirsmdi whidn 24^ 2fifi3; — laninla 

17S1, 242:5. 
fliiniHHin pii.n'Hsoniin 100(5. 121P.. 1210. 1220. 

12'*0. 12S2. 12S3. 1203. i:54:3. 1:344. 1h)3. 

1S04. 210(5 cf. oitH'tio, ri'«iirnatiu icctiirae; 

— rrrturi.s 772. 77:5. H()7. 
Dinnysianiim: ri)llt'>.'iiiin h. Pioiiysü. 
diplnnia dfx'toriK Ittillati '2223. 
diiilnniatü-a :])<)litica) 2151. 
diiilDinatii a (ai tormii 2447 cf. palafmjrraphia. 
dim-lor univiTKitatif« 734. 
di>«oiplina arademiea (» f. ntatuta) 2262. 22(55. 

2272. 2:392. 244(5. 2401. 2594. 2596. 2598. 1 



2623. 2628. 2659. 2665. 26(38; - pro- 
f.'RSürum 2152. 2153. 2221-2223. 22(52. 
2273; rf, alm'iitia, funtiiniHiar, tU'sidia, 
diwronlia, exct-Hsiit«, iniuriac, miiUa«', 
neylipcntia, tnniultim i'to.; — (rrlt'Biawtira 
1378. 1304. 1305. 1420. 1432. 1519. 

disrordia univorsitati!* 7s7. 1064. 1072. 1073. 
1100. i:{4K. 13Sf5. 13S7. 2205. 2225; ,f. 
Itirrrtiim; de ror-na d«imiiii 1053. 1060 
rf. di8i>iitatio; - univ. et rivitati« 
(paHmni, rf. i 1465. 1466. 1475. 26s7. 

•li.'^pensatin mrlaub) 54*^. (507. 600. 617. 62S. 
648. 657. 701. S31. S43. S50. S60, 8(56. 
S69. 882. 032. 074. 1066. 1070. IIO:!. 
12(54. 120(5. 1314. 1319. 1370. 1423. 15 1 2. 
1513. 1827. 1006; — rf. abwriitia; ncfrf.tia 
prinripnm. 

diHpersio univ. (1519) 689. (1548; 931. (156:3) 

1119. (1626) 156(5. 15(58. 1.5S5. (1680) 

1842. 1845. 
diapiitatio 244. 271. 400. 427. 514. 603. 7:33. S.34. 

1(10.-,. 1073. 1105. 1319.1:340. 14 24. l(5Sfi. 

1741. 1742. 2002. 2198. 2237 cf. tht>«o«; 

— quodlihctaria, «|iin<llilietica 21. 516. 
517. 5(56. 572. (575. 7(3.5. 040; — sal>ba- 
tina 5(52; — ncjfli'rtJi 1257; - linpua 
l^Jtina liahonda 2404; — do iiinnnrtdata 
conroption»' 580 — 584 cf. ronct'|)ti<); 
Lutlirri 671 ; lielfjao cuiuwlam Lntlu-rani 
907; de cwtia dornini ;156<J) 1080; 
MaulhrunnonsiH 1120; de rensnra 
orrlcHiastira 1145; do cwna domini 
(1584) 1267-1273. 12^3; de polypamia 
et divortio 16*^0; de noti« virvHnitatis 
1716; L'Rlel)oiiana 10S5 — 1087; Ilntliiana 
2027. 2028. 2o:iO. 2031. 20:34; Galla- 
diana 2173. 

di.Mscrtatinne.i 2450. 

diurninii itapgeliflhr) pnifesnori« 2187. 

<kK-t<.r ImllatiiH *2223; - lepenH 2884. 2490 

cf. i)rivatini doren». 
diK-tonituK 241. 3(50 cf. piariditim. pileus; — 

tlie()lopiae 2309; iurlH 2190; — me- 

dirinae 770. 
do(»inaticB cflUi()li<Htrum 2303 t*q. 2491. 
dumii.H pauperuni, h. Dionysii cf. ojileipium; 

— «Ifiinu« vel ruliegiuni Rapientiae 953. 
956. 95S. 066. OSO. 991. 994. 995. 1011. 
1016. 1022. 10>^.5. 1097. 1106. 1107. ÜLL 
1213. 1216. 1225. 1265. 12(56. 129S. 1330. 
1:353. 1:375. 14:34. 1440. 1.543. 1.590. 1660. 
1661. 169.5. 1759. 17(55. 1784. 1797. 1900. 
2083. 2139. 22*j3. 2417 = monasterium 
B. .Aupistini 1372; hospitalc 1696; ec- 
clesia 1906. 1960; iubilaeum 2143. 2145. 
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ilomtiR vol no<lif1<n:i univprsitatirt 5 t. "><>. C>H. \ 

■■)■'>. iH. 121 — 1-2.%. VM\. 17 t. '>'>0. 20:{. 

21VL 2!J>L Jiü ÜhiL JiülL ÜILL lliL 42fi. 

4G(t. .'>(i:.. (mO. (5(J4. 7!t:l .s(t7. hi2. S17. j 

><21. >^2:i. S27. S31. 910. 912. ^M. \ 

1011. 1033. lo:,s-, 110.-,. iifiß. l:nfi. 13:!0. j 

1349 1372. 13s:,. 1422. 17:.ii. 17r.(;. Is:i7. 

1H42, l^'!»!. lSii7. 1900. 1<»01. liMJ»>. 1914. 

1910. 1921. 1!>39. 2402: insiK'ctiu 3ii.'.. 

044; - riirin iicjuh'inirn 1472; — Wil 

hi-lniiana rf. uulii. 
— HU«j«'( tH 2121 cf. liipanar. 
<lona priiifipilm« uliluta >^sr., \(Wi(). 1205. 

12(;2. 1493. 1791. 179.'.; — «f. confw- 

tiones, sjun-ifs, viiuiiii. 
tliinatio ^f. a<i<litio Kuroli TlMTHlori, «Kcliiin- 

kiiDu-^K.lOiTi 230.V 2334. 23H0. 2407. 

240S. 24:ii>. 2434. 2".<i4. 2'»07. 2M2. 2"»42. 

2.".:.3. 

.liidlnin 17:'.>: 1743. 1702. IS.',«). Ii»l.-.. 2394. 
2."»00. 2.".94: j.o. na 2043. 2004. 20sl. 



o. 

eilictiitii «Ii- oru'.iiiisatioiip iiniv. C'aroli Theo- 

<li>ri 2Hi"^; or>:ani.Mati<iiiis ■<'aif)li Fridf- 

rii-iXlII. 20i>:>. 2617. 20.V2; provisoriuin j 

2019; final.- 2037. 
«•i<»ctio njapistrnruiii ^i^Ö, 929 ff. iliiiiiMKio. i 
fimiiiarticnm}; : milit. « r<>llo<amIi. 
oU>ctio :cf. nomiiialio ) profi-RMoruin 2302. 

239X. 2427. 2490. 249:i. 2r.02; — ex 

conrnrHii 220><. 
c'lt'nchus profcB-Honiin et Ifrtiorunn 10.">4 rf. j 

rataloL'UK, «Icniimatio. 
t'l.KHH-ntia 1731. 2:;4ti. 23ö2, 2501 cf. oratoria | 

pmfessio; — occli'Kiantica «•athoJiooruin 

2294. 2303 23S0. 2491. 
enifritonim . invaliilorinii pii>0'HN<>ruiii snn- 

tontatio 594. 1005. 1025. 1007. 1232. 

1204. 1450. 2210; rf. ponRi<iiU'fi. 
»'niphj'tf'imis 2P.<0. 2525 rf. Kx-atio. 
onryclopacdia th«H)lf)pi<"a ratholiforiim 2491. , 
enoriiüter iiirare 107. 137S, 
eptimirirs jinife.ssorurn 1004. 1007. 1745. 

1^12. 2235. 22ÜL.2244. 2250. 2421. 2049. 
ot|uiU«n.li sdinla 2045. 2049. 2115. 2122. 

2171, 25.54. 2014. 2027. 2080. 
pnicariiiii «•xstinrtio 814. 
i-thirao loctura 1000. 1100. 1107. 1133. 

115.i wp 1170. 1171. 
euchariBtiaeolwiTvaiitia 199.'<Hq. ; rf. proii-SKin. ' 
rKuropt? litU'-min^ 2204. 

exactio dotali« 553. 558; — contra TurcriH , 
804. 1217. 1218. 1221. 1471. 1767. 1776. ! 



cxaincn iT, i>roinii(i<inc8': 2157; thcfiloniriiin 
10S5. 2293; inini«tcrii 20',»!*. 2101 ; far. 
inri« 1080. 219.8. 2199. 220S; _ fac. ait. 
lO'.i. 242. 244. 250. 3^2. s4S. 877 cf. 
riluiH, ri>iiviviiiin ; - rcripicntlonim 2501 ; 

— KciiicHtralo 23S8. 2398.2429; — cxa 
iiiiiianiiortnn reicrtio 81s. ,^77. 

(>xainiiiat(iri-K, tciiiptatorcH 315; — cxamina 
toi iiiu riOii.s et p<it»H 199. 2157 rf. i>ian 
»liiiiii; — «'iiioliinciila 2208; cf. t«xa. 

rxrcHxiiH cf. iniiiriaci rivinni 533. 1323. 144X; 

— riirialium 210 218. 232. 395. 509. 570. 
575. m\. 903; — uiilitiiiii 903.2012. 2036: 

— piNifrswuiini 1442; — r»']ictit<»nH 2197; 

— «tn.liu.^.,riini 214. 270. 330. 3Sl5..5;i:(..-.75. 
021. 748. 759. 903. 945. 9(15. 1134. 125.8. 
1317. 1323. l:!-)0-13.'4. 1511. 1738. 1762. 
1970-1974. 20.V2. 2139. 2271. 2274. 2432. 
244f;. 2409. 2594. rf, lUH-tivatftiH. ttiriiultuH 
etc.; — vitfilmii 324. 329. 

cxrliiHi«. 0^. 09. 13(i. 150. 1003. 1135; cf. ro 
lo>,'ati<>. 

cxpcntor privilcKioruni tiniv. 94. 145. 227. 

cf. c<>n8crvatttrc8. 
cxctrcsiM H. Kcriptnnu' 234G; — tl»c»>lo>rica 

catlxiiiconim 2491. 
t'xcnipla liliniriiin a typo^nnp'''" l'iMiothccao 

ilclnta 1083. 1750. I.sü2. 2058. 
cxcrcitia 100. 29<">. 306. 398. 400. 535. 1030; 

— c.)r]Miri.M 1351. 13.53. 1401. 1800. 190.4; 

— poculiUTJiii 1353; — piil.lic« 2114; — 
cxcrciti<iniin niapiHtri 17x8. IsiHl. 2114 
cf «liiuicaiuli, o<|iiitaii*li. Haliaiidi iiia};i«<tri 
vel Hchi.la. 

exwduH Htudii)Honiii» 2024 2020. 

cxutirac linjjuae 10;i8. 1039. 

cxHtiiuiae principuni 340. 005. 621. 685. 688. 
880. 884. 1057. 1261.- 1327. 13s:l. 1793. 
1809; — IVrdinandllV. Koni. itv. 1043; 
alihatis Schoiiaw. 707; — cimHiliurioruMi 
18:!4; - imifeKsoriuii 1050. vidtiannn 
jirofcHBoniin 2085; — Hliidinsonini 1787. 

cxtraordinariiiH profcswir 1154. 110(). 1294. 
1339. 1410. 1442. 1038, ltilt2. 10!»3. 1720. 
178.5. 1800. 1S07. 1919. 2010. 2133. 2l5s, 
2101. 2171; cf. privatim dtm-n«. 

oxnlcs l'ranci (1087i 1821. 1829. 1830. 

r, 

faltri iinivorsitatis 1075 cf. aflines. 
facultM«, coj.ia i«%'cndi 904. 1233. 1234; — 

rcvocata 1040. 
faniuli doct<jr»iu 579. 813. 
fechtscbnle: dimicandi Bchola. 
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ffiiiinariiiii NtiidiiiiM iufHlitin:ii- •2t>4i. 

ffriu.' 1779, •Jt)7ri. jlSd. 2:{77. '2:«s:{. 24S7; — 

f!miciil:in'H IHM; cf. fli<>H, Cmi« l<M ti<<niiin. 

iiici-iitio U'rliitnniii, varaiito«. 
feHtinii fac. ai tiiiin X\ 1 ; - pn^rnac l,i|>h«icn»is 

tiilrlitalis iiiriiiiicntiim 19s;». -JOitfi. 

H.le« .l«'x(ra «lata 1021. 

liiii.M IccliiMUiin 2117^1. 242^' cf. fcria«-. 

ÜMciiH nniv(Thita(iH 1407. 14HM. 17;{4. 17".:!; — 
iiovuK 991. 997. 1041. 1(144 10!i7; _ 
Vi'Ux» 10o:i. 10:{1. U»41, 2ft49 2(i.VJ. '2t;f,2. 
2*>9.">; — rf. liitioru'.M. 

tla<r«'llaiiU's J>L 

fi>ntoH iinivei-witaliM 127(1. i:i72. 
foniart'H aiulitoiionnii 2140. 2211. 
forum Hllivt•l■8iUlti^« IWW. 1(571. 1(;74. 2üa>i 
2:124. 

Fnuicira liiiKua lfi39. 1(;77. l'-'ll, 2*114. 
fiaiicB nia<.'i>iiH 2n7.'{. 24^0. 
frat«'niit4iM nirialiuin :}s9. 
fifiiiiamiT 2073. 24>^0. 
rrc>niil<-n|*(>]izi>i rf. ailvonariim rimtiuHa. 
friHiiicntiat' minoris caiiHao 1720 < f. lirtiunf«. 
friictufl niiiverHitali« 19s:{. 21s.-., 24.M. 24.V2. 
24 7f.. 2".2(). 

fiiiuiiiH rli-rifoniiii 2V27. 2't'V.i. 2.'.(jr,. 2."»<W. 

cf U'siiitac, Ijizaristar. 
furtum 270. 

(S- 

trarnison cf. militon. 

;rc.n,'rai.liia 1fi:t2. 17:V2. 17.*13. 20fl7. 2.';2.'.. 

V'ti'iiu'lria 2:{2.">; cf. n.ll»>^num. 

V.^innaHiuni Ih-iilcll.fnri'n.xc lf>S7. 1727. 213*^. 

2174; - uymnaMia i'alatina 2174; 

rf, immafuri. 
jriraluiniluB «ic luirto: iiootivajrim. 
>.'la(lii Htii.lioKoriiiM 107.!. 1974. 2012. 20:?fi. 

2079. 2271. 24fi9; tho<.I..>,HH noK:«ti '21(10; 

- - «'f. anna. 
(iracra lintjua 47r.. r.fiß. 71«. 72.1. 7.-,2. 7(;l. 

SiHl. S02. sri9. ,^10. .sns_s40. 1027. 102m. 

1041. 1339. 134(1. 13S9. 1(142. 2203. 2491. 
>.'ratiaIo li:.3. 2171. 2200. 2232. 
uravaiiiina iiationiM ( ii rmanicaf (I.V22) 220S; 

imiv. Hci.l. 2372. 
l,'Horra cf. Iidlum, HlatuUi. 

Ii. 

haliilatiosrhi.Iarium (">. nI^. 970; — üLora inS9; 
haliitatii.niH ta.\a 1713 ; |.rctium iwoli- 
rmnv'HjioM ) 1392. 
liat.itn« ff vf'Ptefl. 



hatrodiüilfK |in.f<'H.s(>nim 2444 «f ]iniiilli, 

tnlcla. viilua4'. 
hacroH«-« (ÜL l".". l.'>7. IT.S. ISl. 229 47S. 479. 
rf l.laH|.ln'niiat'; — liai-reisiuiu iiKjuisiü«.» 
! •(;34>i. 2:.31. 
lirl.rara liujfua 47«). 70S. 7.'.2. 7.'.:.. 7(>0. HAC». 
9(12. 10:.9. ll.ss. 1193. 12M. 12s(». 1700. 
193:.. 1990. 214(5. 2203. 22(K). 2491. 
I liisti.ria f.Tlcsiastica '2212. -2213. 2214. 2230 Bq. 
I 2234 H<|.; oallii.licur^m 2301 h.|. 23.V2. 

'2491; — iuipcrii 21.11. 2170. 2171; - 
j iuri.s (icniianid '2393; — Miixdofriac lite- 
raria 2491. 

liiHtorianim ].ri.f<'.Hf<i.>. Kluilium llöl. 1245. 
1249. 12SS. 2170;— pnif .«xtraor.linaria 
13.;7. 1339. 1342. 134(1; <.r.liMaria 13K8 
-1391. 1(;32. 1(142. 1044 . 2047. 
I liiMturii^t'raphi dc< U.rum l^^Oß. 1942; — uni- 
vrr«i(uti8 rf anmilcr«. 

homa^iniu 19S9. 2006. 

lionorarium: jiastUK libronim. 

iM.rrra inililuin 2402. '24'23. 

Iiortulanus far. mr<l. 1717. ISIT.. 

liiMtus univrnsitatis 9(L. 1 33. 222. 29.'>. 629. 
6:M). 899. llf.9. 1330. 1349. 14'20. 1.M5; — 
artiHtarmn i:.4; — tlux»lL.gonim 123s. 
2(54 0; mtNÜcuH 1717. 1720. isl.-,. ls2s. 
1911. 1943. 1979; ^ LoUrnirne 2091. 
2430. 24ü.->. 2.V.3; rf. planUir. 

hospitalo univi-rsitatis 1042. 1071. 11H4. 1420. 
I9(j0. 2718 rf. iioKtK-oininiii; — riviuiii 
rf IIri(lcllii'r(,'a; — colirjjii .sapicntiat« 

1(59(1; — rrf<.rma(<»rum 2402. 2490; 

lioHpitalia 1797; rf af<:r«.ti. miliU's. 

liOHpitia llt'iiU'n.frtr.«n8ia rf h. v. Ilri.K-ll.t'rj;a. 
ailvrnar. 

lumuinioni 1012. 1720; rf liniruar. iitrrae. 



iciunium 237S. 2379. 23s2. 
iliririlimus natu r.4G. 79.'.. S.'.O. ,s.',2. S92. 
illuiniiiatii. auditoriorum 2(5.'i7; — fi-Nliva 

2.'.:.4. 2400. 
itluminat()nmi sorirUm 24S0. 
inia^inoH Kanrti.riim rcmotar 1022. 
immatrirulatidi rf insrriplic, intitnlatii., all.um, 
mafririilai 1.'.43. i:.r,4. l.'>fjfi. l.'.ss'; ]■,^^^. 
loruiij etc. 1237, 1239; alumimrum Icsni 
taruin 1933; — imiiiatrirulatji.nis iura 
m«>ntMiii rf iuramcntum; fulrn <lrxtra .laUi 
l(i21; — rxomplar 130.*.; — immatriru- 
lationrm noKantrs 1029 rf ix.n} inti 
tnlati. 

I imuiatun (cf gj-ninasium.t 1130. 1180. 
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immunitjiK univerHitati« «f. privili'u'iai 397- 

74."i. H>4. H44. s*.!."). HW. \Ai\C<. ITJi. 1751. 

192«. 204X. 21«i7. 22(10. 2:^iin. 2:{72. ff. 

bolli ont'ra, oontriliiitii>, exaotin, milit4tn' 

Hcrvitiiim. 
im|iiiboros 4152. '.n7. 948. 
innirccrufio Httuiii».««iriiii) 2012. 20;?fi. 21"'''> cf 

curier; - privuta ^41). 1081. 1(J'<2. H>>4; j 

— pKifesi+oriim ll'^f. 

in<-(-pti<i Ii-< ti.»nuiii 21C,.'.. 222ti. 2:!77. 2:^s;{. 
242S. 

iiioxrporalio canoniriitmiin l'l'.l. !:!•'>. i:}t>. l'>*. 
14">. U".M ltir>. 747 ; — iininiisti-riormii t-tr. 

iüir ;»:.:{. ».'.4. !»r.s. <.i7:!. ;wt. 

i'f locatio; — iiiitn*iiatiiiim ll-'>. 116. 1-H. 

li;2. :]ta. 4.'.l. 4.v;. 4:.h. 
indi^tMiue prju'f' rt'nili I4»i:<; — indijjcnurum 

pr<>iiioti<i2rM0, — stuilininHfi<K'll)erirt.'n8i' 

1700. 1701. 11)2:$. 2nl7. 20lx. 2n42. 2o:>S. 

2ir>2. 2202. 2:>t»s, 2;{«f'. 2:i'.ts. 2-">."il. 2r.l7. 

2C.2;). 2ti72. 
infamia 26(iH. 

injtfnirt profossonim (a. ISOHi 2607. 
iniuriiip cf. ex<'eH«n8) rt'alcH 17SS. 1702. l'.tl-'i. 

24:12. 2fi70. 2ns2; — vt-rUaloH 2s:{. 2s4. 

2!^ 7 of. oulutnnia«'. cantio, ouimina, 0111 1 

tumeliac. libclliiM. 
in<|uinitio liaoroKiutn tf. huercst'.s. 
inwcriptio («"f. intitiilaliuj rciiovatji 1206. 
uiHiijiiia aca<lt"n)ia»' 161.">rr. sroptmm, »inilliiiii; 

— «liliuf'ntfr stmlcnlium 24f.."); — lili«r- 

trtti« 24s:.. 

ih.xtitutittiK'rt iuri« 210'». 21fil». 2177. j 

iiif<tnniifnta aiiatoniira 10.')0; — inutlioinatira, 
aHtrononiira VM). UM. 2r>S0. 258^; — 
pliy.iiralia 22t>4. 

intoriiii AnmiHtanuni '.144. 'M''. 

iiiniii intitulati 404. r.n.-i. .vOl. 11.^4. i.'jr,:,. 

intitiilatio cf. all>\itii,imiiiatri( nlafii). iimcnpfio, 
mutrinila' 24. 82. 'M>*. 4SI»; — fratrum 
mcnilicanliiiiii 4<jS. 474; — inipulHTum | 
4:12. 917. 'MX; - priiHipmii 4»;2; — 
uxoratormn 94S; cf. itiramentutii. taxa. 

iiivalidi cf. cmcriti. 

iiivcntaiinnj univcrwitatis SiL 

Italica lin^iia 2614. 

iul.ilaeu nniv.;ir»sn; 1823. 1333; (If.sG) 1712. 
1799. 1812- 1817. 1^22. 1823. 1831 ; (H^^fii 
2329 — 2371; — iuliilapiiin ciillcjfii sa- 
piontiaf il"'*6j 2143. 2I4.">; - roifiminiH 
electoralis (1792i 2400. 2401. 

iuhilaou8 anmi.M ' 1390j 50. 

iudicinm curia«» Palatinae '>6'>. fiiM). 601. 701. 
719. 815.885. 890. 978. 1067. 1473. 1608 , 



cf. forum Univ.; — fac. iuris 350. 1404. 
1704. 1723. 2019. 2637. 
iuraint>ntuni n-cioiiw 3.'>3. H15; — Hcuafuriuii 
univ. 1037; — ilm-loruni 12; — iulitu 
lationiB 13. 318. 3s3. 404. 432. 6(;3. 1039; 
Hile« (U-xtra data 1621; — tlicolni^oruni 
103S; — iirdinarii iu dccr<'t.!ililiiis 407 
li^'cntiandiinun iuriH951; iiicdiciiruui 
1640; — uia<;iKtniruui artiun» 364 ; — 
coiuulicrnialinui 573. 6SH; Ii siiitaruiii 
1956. 1957; — ri-liL'i'>iiis il5s(t; 1242. 
12S0. 12S2. 12S6. 1297; — lidditatiK cf. 
liouiaKiuni; tidclitatiH speciale 737 739 
cf. Htatuta iu »jucirin olmcrvauilu. 
iunirc »'uoriuitcr 107. 137^ cf. hlanphcuiiac 
lufiKdictio rcct<iris, univ«'i-Hit^itiH 16. 71. 

269. 2H4. 2S7. 1364. 1307. 1470. 2372. 
2624. 2669. 2671 cf. affuu-s. forum univ., 
nfliciaÜH; — clericorum 8. 10. 71. 269. 
rcrum criminaliiuu 1723. 
iuri.starum Icctuntc 407. 015. 672. 682. 709 h<|. 
81.V S31. 837. 841. S70-874. 881. 885.905. 
064. 1003. 1025. 1035. 10.50. 1105. 1221 nq. 
1294. 1297. 1305. 1307. 13S9. 13iMt. 
15Sl. 1582. 1951; cf. «|uadrit'nnium, quin 
<)Ufiuuum; — dfoamin fac. iur. cnmc« h. 
palatii 2102. 
iuM i'.udcnsc 2f)64. 2672; canonicum 407. 
j;,44_547. 563. 1426. 1487. 146S. 1471. 
1><97. 1934. 1936. 1951. 2033 . 2034 . 20^2. 
2170. 2197. 2198. 2208, 225^. 2301 h«i. 
2398. 2491. cauonicuu» pul.licum 2163; 
iu8 civilc 1416. in Ihilia iliNccnduu» 413; 
— feudiirum 1416. 1471.2170; - ficntiuni 
1692.1714. 1726.1922. 19.50. 1951.2041. 
2152. 2170; — (imnanicum antiijuuin 
1467. 2170; — natunu- 1714. 1726. 1780. 
1922. 1950. 1951. 2041. 2502. 2152. 2170. 
2215. 2228; - Palatinum 2502. 2.i><2; — 
].u)>licnm 1951. 2170. 2171. i>ut)lii'um (it-r 
maniac 25S1. 25*^7; — Hcpulturac 1098. 
luM univ. Ilcitl, urlii et i>rl>i n.slcnMum 2123. 
2120. 

1. 

laboratoriuui chimicum, nfficina <liim. 1720, 
1833. 2091. 

laici maviKtri 407. 4S2. 493. 975 cf. uxorati. 
l«nilfricd«'u: pax generali». 
landuchaflHkdniniiH.Marc: cnujiuiHsarii provin 
cialcK, 

iandsclireilfcr, lantHcriJta: scriba pn)vincialis. 
landsuianuHcluift: societatoH »tudiowirum. 
laninta: dimicandi schola. 
lanternae viarura 1972. 2416. 
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:VM\ 

la|>i(>i<l:i nnivortiitatis 107'». 

larvata fa. i.s f».17. 1773. 2*2r^.. •227fi. 

l-atina lin^rna 47fi. TV2. 7^1. T'.U. iUO. 13411. 
l:Wil. ItNit; — ilis|iiitati(>nilinA aiiliil»'ii<la 
'jrC»:?; — l»^'liiiiii>s a l^t. l^lilM'ialao 2.!2*>. 

ItH'tiono»! i>»'f. catali'irns, iiillc-jiniii, ciirrioiiliiui ' 
2i- llliL .ÜLL .21ÜL lüi. JlllL Jlib. ülii^ 
4i'0. 41.".. 4^s. 4 «f.. 4fi'J. 4><0. .VC. SMl. 
S.V.. !»01. lOO:.. 10:'.f,. 11:54. IICO. ".'3?<S; 
— inauptir.ili'H :^'^7. l'J^'i; — iniiuis 
frtM|n.'m.-H 17'3». 2t;'.<_'. 'ili!'".»: — hii-niis 
17.V.: - iiiri.lirat» LM-M. Jl.'.f.. •.'1.'.7; 
m^'liM'tae rj.'>7. ]'.W^. \'M\ i f. nfjlijri iitia 
|iiiifcHsoniin : — privatac 1 '>-">:{. 21 "^tV 
•J-21.".; ^ pn.lnl.itac lOf,:;. l.V.it. V>CyO; - 
puMicai' 21."»»!. 21-">7. 221-"«; — wtucstr.iU'fi 
21'^<". 2l!>5>: - lin;_'ua Toulonira balK-nthu- 
2:;2»'>: cf.lios, fcriac. tinls, iiu^'i>ti<t. •«'xtii«; 
pasttis. taxa; Manlieiuiii hal.itac 2014. 
2'>17. 2«M>^. 2'.>4;i. 2.V..'.; PfmwMorlii 
hal.itao 22Ö2. 

^^•t<">riu^n lauilit'.niiiii' 4""0. .".('12. 2*11:!; piiMi- 
otiin of. bil'liotlnva. 

aca.loiiiiiiu' rf. .st.Mtiita^ :>'.4. 41'.>. ICtll. 
l«'.-«4. l'x'l. 2''.:y>. 2r.:;i. 2i'.:'>4. 2r.);4. 2674; 
imprt'ssjio 1T(''2. 

— Palatina«' 2'. "-2; — mminnlc« Palatinatns 
2".t"2. 

lix'ista .Vi'.f .'.t;2. .".77. 

l«V"''a"lU' fintaU*« rolligt^rula«' contril>nti«>nl 

ili'slinati»e 14'.'"> si|. 
Ittinrxvlit : ins ffiulumin. 
lt'iniir\'!* 174>'.. 1777. 

li('r<»-i t>J2: — Icpnisoniin in«lfX ^»72. arta 
1".27. 

m^-llns tiM. 7iHt. loNj. 11— 12V,t, p>T. \:\\<. 

!;{««;— in j>hii.ij.«-iii 1(»^»V 1<k7. lH^t4. 

l.VC.. V<\« 1277; Naol.tLMll^ li:v\ U:N. 

1140; — in j.(i« ll;ui cf, ininriao. 

li)H>ram: biMiothc<-:i. 

lÜHTarii «niv»>r>itati» i>10. («II. 7:57 — l'.\\K 1144. 
114»-.. li vj. i:;v.-. i:;.;4. l;i»tv ir,77. 17 M. 
17«>. 1772. ■22'.7. 24":!. 2491; ,f. .vn- 

Iii««* i'nux^vontis 1(49: — libri l>iMi«itht.«-ao 

17"- I 1^ '2. 2»»-V'?': — <iu^|.ti-ti 217»'; 

l«TTii>iI<-?4 {..imUvlÄnmi 21*'^: — lilm>nim 

Tt-ntlitit» 7:>9 cf. cvnmr-A. 
UWrtitU-* nniverniiaii!» 7 : of. iA»ntril'mi... foniin. 

iuitnnnit^ l>rivil»via. 
li»H-ntiai iuris« — licvntiati iL 
lii»Uiv* uniT. IkQi-hl'imler TST-7:^. li:V.. 

ii.^>. 1141. n".2. n-;5 lor. i2;?7. i;>:« 

1365. li^i 1^77. 



! liiiiriiao t-xoticat- \i>-i^. Ifi.'iO; Nm^irr-na (>70; 

lii)i;iiariini ma^'istri, «tiulinin 70.'». 834. 
001. isll. 2114; - «f. .\nv'Iira, .\ral>ioa, 
.\sNyrinriini, t'haldaipa, Kran<'ira. (iraoca, 
Ili l.raoa, Itjili«a, I.atina, Orit-nfi.H, T»"ii 
tonimi. Tnroa lin^na. 
. liti'rac ]>aH8n8 4:>:5. 
I litcrac ii<.litioi«'.< CC,:]-^ Imnianiori'S 123:) cf. 
hunianioru. 
litni-;,'ica catlioliconim 24!)1. 
li.catii. inona.stt-riiiniMi iii<'i>q.oral'.nim f<77. 

!»71>. 1116. 1117; - »Hmornn» 
univ. l<".7:l If.ud. 17n2. 1;mi7 cf. fini.hy 
toti.nis. 

IrK-i riiiiiiiuMK's tln'">l. 14:>-"t. 14:W». 

Iivii-j» 2-".01. 

lult. rif 10v2 « f. In.Inn. 

Uirtus cf. v«>si<'.i ln^'iil»n\*i. 

In.liis f..rtuna.' :liar.ftnl) 2160. 2:m. 2441. 

24")-"> of. l«>tl<Tio; — taxillonnii 24. (.7. 

S7^1:V.:5; - cliartaniin l:l">:>; hi.lnniin 

srt'tirni 1:?-'>I. l:i.'>;? cf. l<allHpicl. Lillanl ; 

— IikU ncacnici i-f. tluatrnm. 
Ini.anar 214 cf. iloiaim puspc^-ta. 
I 

I ni. 

|n);ici'rali>> i.«*inm 2640. 
iiia;:istcnnni phili>*>pl(i:i«' — il<H-t<'>n«tiiH 14.MI; 
iaatri"'tcniin) f.'^li'» oillatuin lt><"<. 
maii fn.ni].'-» 4'^-">. *'^>\. 
Malva.Äi^titiun nnuin :'27. 4:56. ."»!.'». 
iiuiinialc silu.liiriiiia 4'>3. 
inappanini .-.nistnii-ti«. 17:>:V 
man-si-ali ia rnat>tall prini-ii'iji :5'.>4 «'f. Uchlcl- 
l^-nra. 

matlicmatica l.H-tura. niath.'-is *>-">0. <>rt4. 974. 
111:5. 2<"'^. 2'|*'>1. 2"67. 2l:!2 22t>6; cf. 
ciiili'irinm arithnu*tic»» ftc<>iiictr)cniii. in- 
st ninicnta. 

' matrictila uiiivcrsitatis cf allnim. immatricu- 

latii.. inM-riptio. intitu!ati<. 1"'. :''^:5. 4:<-i. 
I 8.V.. 13113. r.^V IT vt 2174. 2:5^^. 2610; 
' — nova .'»2-">: — taxa liiMiothct-jic i-ansa 

21->4: — med' -"nun 1"'27; ty{N.vTa 

phonm» 1">27. 
matriuK'nia cf nupliac; — pr.>ft^s*.nini 120.'). 

17''-: - s!n.li,..M.rmii 12^^. 2246. 22".0. 

•>j7 >s 227'.*. 

nu\!ici apprv.KiU 14^: — Uici nxoniti 467. 
4-2- 4i^> — 4;»:?; — novi 602: — inclici. 
j.hysici prinrii usn :5«-. 11"=. 2<>? 602. 

!!6.V 1211 142:^. 147:^. 16<;»7. 
l'"27. 1<76. 2t.» '2. 2<>:^2 2:^39; — ur- 
, bani 622. S62; — m^connn acta 1527. 
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libri 401. statuta 972; — [irofcsiidruiii 
eleitio 'di'M; — facnltiis cxHtinota l'.»GO. 
2022. rifomiatJi 22.'i3. 2:i.'.2; — liortus 
e. V.; — iuraiin ntuiii 340; — ItTturnt' 
490 sq. 599. G02. 614. 770. 771. 775. 
791. 920. 974. 1032. 10:^3. im. 11347; - 
practica 202^ 24S^ 974. 1012. 222r>. 2255; 

— promotio 660 ; — cf. con.siliuiu iihmUiuiu. 
nieilicinae (Irwtor a dcn'ano fac. iiir. (Tcntus 

2102. •222:{; - Htmliuni 2456. 24G5. 

2590. feminiH ii[)ertiini 2642. 
UK-rnlicantiuin fratrum intitulatio 46H. 474. 
inembrana 897; — cf. pergameuarius. 
inenmira 2600. 
lum'uriiiH 1640. 

metiilla univt rHitati.s: Pnimbacli, ^[«'»rsfdd. 
lui-taphvBica 2-501. 

Uit-tliiHliis (locendi 2376 if. (•urritiiliiiu. 

inUitart- strvitiuui 740. 741. 742. 2137. 
2534. 2696. 

luililariuiii rtTUiii doctrina 2611. 2614. 

iiiiJittH (cf. t'Xc«-H«n,s) 2071. 2191. 2261. 2271. 
2623. 2624. 2625. 263.S. 26s2; - acKioti 
1531. 26S5. 26S>s. 2690. 2700. 27i>l; — 
c<j|l<K'an<li (ein<nmrticrunj;i 1.52^. 15.33. 
1534. 1839. 1SS7, 2515. 2635. 2636. 
2686. 2702. 2703; — <i.n.min-iidi 2410 
i f. niilitan' Hcrvitiutn; — invulidi 2718; 

— voliiiiUirii 2691.2693. 2694; - niilitum 
linrrca 24U2. 2423. 

uiiscriu viniv. 2536. 2553 iT. dcl>i(a; — pm 

fcH>*..niin 2.525. 2547. 2549. 25.56. 25G1. 

finita 2563-2.567. 
niis(*a iiiiiv. IL. 3L. 5:L 21!>. 40l. 502. 53(;. 

COS. (;49. 76S. S45. «J44. 216S. 2266. 
iiiunui-lii pnilVH.sorcH 2230 Mi|. 2234 s«). 2249 h<|. 

2373, 2421. 
iiiDiiastcria uiiiv. lo71. 1116. 1117. 15(17; 

cf. iiicorponitiii niuniiMt., Ixniu iiniv. 
nioiiupiiliuni pliilii,sii]ilit)riiin vul^'o dio hcIicI- 

iiicnziinn 516. 517; — lai)U< i i 1910. 
iniiiiHtriiin 17;|5. 

innltaii 1257. 1301. 2051. 2078. 2196. 2657. 
cf. li'ctiniicH n<vlcctaf, iic|k'li.u'cii(ia pmfc«- 
Honmi. 

iiiui)itii> civitati.M 1447. 1527 cf. llt'idcII)L'n.'a. 
nnisicji 221S. 'J443. 
ujimici 2113. 2365. 

II. 

iiat^ilitia ]iriticipniii 179^. 

iiaturaliuiii rcnini cnll.ctio 2183. 2:!34. 2465; 

— Hclinliu' 271S; cf. pliyHica. 

neti'ft 8tuUiy«uiuiü 266. 279. 849. !^53. 1 177. 



nc;;li}{entia profcHSuruin (cf. U-ctume«, iniil 
tac) 1036. 1343. 1344. 1653. 1756. 1757. 
1932. 1971. 2018. 2039. 2UiL 2078. 2185. 
2273. 

nc^,'i)tia principinn .54«. 564. 571. 604. 6ü7. 
60^. 609. 617. 62«. 648. Hl,5. 890; — 
cf. di.Mpcnsatio, iiidicium curiae. 

neutralitaa iiniv. (1675) 1710. 1711; (1734' 
2057. 

noctivngus, friraJumduB, vaj^aburnlu.s do noctu 

21L 6L 69. 2LL m 2IiL 636. 

666. 896. 
noniinalista cf. via nimlcrnonini. 
nouiinatiu profeBHorum 1106. 1154 nt\. 1230. 

1272. 1277. 1280. 12H1. 1392 cf. 

eicctio. 

iiosocomiuui (cf. hospitalc) 1495. 1798, 
1S31. 

nnmi »aciiilarcs 1SI7. 1822. 
nuudinac 34s cf. Frankfurdia. 
niintiuH univ. 97. 1^'*^; cf. btilollu». 
luiptiae 453 cf. niatriiuunia ; — priiicipuni 
326. 327. .5.53. 828-830. 1x24. 1826. 

o. 

ublcclaiiiciil;i piildica 17 is. 2(»47. 

Kldipitit/iK'M iMinoniiii uiiiv. 1709. 2058. 

ijbrsitjiiatii) liacrcditati« 2444. 

iilmtctriccs 21^4; — obHtctr. wliola 271^. 

.»cci.iKiiiiia univ. 22.S3. 22.S4. 24.52. 245s. 2474. 
24X3. 24S5 cf. crcdita, <lc)Mta, ImciiH, 
friictiiH, rationcH; — <)cc<»n<>iiii<'i omnniH- 
wirii 2175. 2181. 2189. 2193. 2221. 
2224 

(M-conoiinm 2187. 

(jfüciaÜH univ. 2669. 2671. 

ufticialium curiae Studium 2601. 

tiflii-ina cliiniica: laboratoiiuin. 

ii]>UK ralatinuin iaKtruiiduiicuui} 1330. 1460. 

orat<iria pr<)ff««io 1339. 1419 cf. ciu<|ucntia. 

«irdcn: Hocictate» .Mtudii worum. 

i>rditiariu8 magnim (tcxtus IcctioniH) 707; cf. 

I tCXlUH, 

1 ordinalio uuivcrMitatiH if. rcformati". 

oplinatinncH oUKtoris Kciieralcn 2217. 

onlu profcwloniH 2><^ 1321. 1324 . 20HO. 2090. 
2237. 2250. 2357. 2360; - profoHHorum 
1721; — proinotininmi 1324; — mtuli 
28; — »CKKioniB 541. 703. 1319. 2054. 
2237. 2265. 

QricntalcH linKuae 1700. Isiy. 1996. 20.s4. 
2212. 2213. 2214. 2230 w). 2234 2260. 
' 2303. 23S0 cf. liiiKuac. 
<)ri)luin(>trophium 1797. 1960. 
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psK'flamviii cf. Ht'iuinariuin. 

I>a('<l:i;.'upiuiii viae reiiliimi ;<f. Imrsa^ '»73. 

yi2. 1>2:J. 950. lOÖO. lUTfi. 1077. KtlfJ. 

um. innviim) 1123. ll'JJ. 1129. 113f!. 

llß:!. llxd. 1192. 1193. 1199. 1203. 

1211. 1212. 13.il. 13:.3. 1440. 1.'):.4. 
|)Hi>«lajfO}fUfl 7£)4. HOO. 831. 
|)al!H'i»>;rH|thia 2fi."»."i i-f. «liploinatit-a. 
». juilatii o<iniit»'H pMoancelhiriuH univ. ft 

iltTann« far. iiir. 2102. 
pan.lci-Ui«- 2029. 2041. 20fi3. 2170. 2186. 2310. 

|IHHKI1H l'paHHj 433. 

paHtiis lil)niniiii (k»llt'Klion(>r«r) 271 ; - lectiu 

mitii privutanuii I0.'i3,- — cf. üixa. 
putlidlirgica 1729. 

pationatuH univ. ll-V llfi. 119. 162. 170. 391. 

4.'.1. 4.^ü. 4r)S. .522. (JStJ. 7.".1. 7sy. 939. 

2372; — rwiKiiati 7.M. 987. 1111. lllö. 
panp« r V>_ 'Ü'J. .^13. .«19. 2:}xx; el". c.llficiuui 

H. l»i<)ny^^ii. 

pax ;:fi)(raliM lamlfriciloii) — West- 

phalica 200.".. 2027. 2119. 2173; -~ liys 
\sirciiniK 2(H)."». 24'^4; UaKüittt'iiHi.s 
il797 24»i."i. 2479. 2499. 2.')00; — 

Luin'vill<*iisis 2"i4G. 2.'i.">2. 2ü9.'). 

ptsMinia iiiiiv<TKit4itiH (irf. riitiunv««; .'">9. l'y'js. 
1734. 17:.3. 19><3. 

|t<'ih'lliiK i-f. Ik'iIcHmh. 

pciinaliKiiuiH 1*>47. 104x. l~'-t>*. 

\>ri\n\i)iivH 2<i32; — rf. <'iiii'ritL 

p«'r>;aiiR'iiarii univ. 737. 

pi'.siilentia 4>i. KlU. 234. 290 404. AW. 4>t',. 
4^*7. öiO. .■»;7. .'>9."i. fi20. (;S9. (194. 779. 
7^'o. 7S2. 7^<;. 7^>;. 7!H». w.V, ^s.-,7. sei. 
924. 92-".. 927. 9:U. 9sl. 9>:^. 993. 99.'!. 
99f>. 999. 1000. Iiis. 1119. 1122. ITJC. 
1 209. 141 9. 1421. 1 422. 1 423 142.'. 142S 172.><. 

pfaH" idiniliM l'alalinii 3. 1>^. 

jifatrfnkcllcr 2(>!:i <f. vini vcmlitio. 

pdanUT^'.l.l 21 II. 

pliariuariipnliinn : apnllict-a. 

pliil<)li(i;iui' [irnfrssin I'i92; i'f. liiiK'ia«'. 

pliiloriii'la** A^-K 

pliiL.r'nptiia l."j^4 20(il. 2133. Hr,^. 

2301 H.|. 2398. 2<;44; — phil<>Hiii»liiru 

Hdulia 1720; i-f. tInMtnun; — in<>iu>p4>liuui 

pliiloK<ipli<«runi •'il6. 517. 
phvHira 792. 10(iS, 1112. 19.M. 2132. 2147. 

2220. 2644; — oxp. rimfniali.* 2132. 2135. 

2220. 2239 2204. 22r,ti. 2 Km; — sp<ciila- 

tiva 2220; — Hpirituali« 2260. 
pliyxii-aliinii rf. natnraliiiin; n-niui collcftio 

2334; — iiiHtituluiiJ 2405; — iuHtnimt*nUi 

2264. 



[ phvMii-tiR (iMOfliimi«) 38^ 865; — (rer. natur. 
consultuK) 792. 
pliyHiol(>>;ira 1729. 2465. 2(544. 
phnMuiIo-ria 2641. 

|)i('t(>r univcrHitati.s 2076. 2201 cf. <ioIinean<li 
magi.stiT. 

pila ImU-re (liallnpielen,' 1351 ni[. 1403; — 
j ilunni.s jiiiaria iliallliaus 1401. 1992. 
' pilcuN laimruni 521; — dvittorir* 1649. 

plantae botanioao 2496. 
I pociiloriini trailiti«! ( nitrinkt-n j 1317; — cf 

cxt'rcitia, potatlDncs, taliornar, zecha. 
\ puoHi«, po«'ti< a 1245 1272. 1277. 1339. 1346 
13>i9. 2501; — Ti-utonirumn» 2203, 
po«'ta: rctrus .Antonius Kinaricn-HiH; — lau- 

ri'atiis: Salvator Ma<kTa. 
polciiiii-a tlir'ilo'^ica <'atli<ilici.>runi 2491. 
piili/ci: .sri iirita.'* puMii-a. 
I p'»nil<Ta 2600. 
poicl civinru 7^6. 1043; altiiiiuni univ. >>55. 
1043. 

]»<>talion('s 2469. 2594; cf pocnla, talieniae. 

polus *'t i'ihus cf cxaininatKrc«. 

pnu'tit'a, praxi« iuri« cf. pro<'«'8HUH; — nifiii- 
j «.run» 202, '^'i^ 1012. 2225. 2255. 

pra«'ticuni colicjtiuni iuri« 2215. 
, pra^'luMulai' univernitaliH cf. cauunicatus. 

pracniiun) acaiN-niicum 2661. 

j>ra«'pimitus liursac 573. 

pramliuin liiMiitthccariatu« 175K; — doctora- 
tus 1775; — facultatum 1402; — pnj- 
niotiouiH 726. 777. H63. 1480 cf. con- 
viviuni; — rcctomtus 1758; — univensi 
tatiH 175.S. 
i prt«li>rt: fullatio, contio, HcinionoH. 

prinripuui lionr.ics 260S. 2610. 2050. 26.S9 
cf haplisma, iltma, PXKe<juiat\ intitulatiu, 
natalcH, nu[>tiac,Na!ulatio,ve8tes lupubres. 

prytancuni ~ cmluIxTniuin 1527. 1530. 

privatim tW-vm 1^19. 2014. 20.>^4, 2314. 2420. 
2501. 2037 = ilootnr le^jcnw = publice 
[fjjctiN; cf oxtraordiiiariu.H profoHiHor. 

priviltv'ia uiiivcrwitatis 2. 4 — 9. I2>i. 143. IQS. 
24t I 2^2. 307. :',50. 351. 370. 390. 425. 
470. 473. m. 623-625. 632. 654. 66J<. 
737. 73«*. 741. 745. K44. Hw5. SSO. 893. 
N94. S96. lOiiO. 1097. 1205. 1210. 1214. 
1218. 122i». 1235. 1237. 1262. 1341. 143S. 
1451. 14r,5. 1493. 1502. 1619. 1020. 1730. 
l.Mr.. \s:iU. ISOO. Is63. 19S9, 1993. 2009. 
2020. 2036. 2055, 20!)0. 2o97, 2107. 2111. 
2137. 2243. 2247. 2343 cf forum, inuuu- 
niUis; c<JnKcrvatorcH; cxccutor. 

I»rivilevfiuin ilt> non ap]ii'llanilo 2300. 

probatiu aiinua (prubciahr) 1250. 
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proi'siinfllariuM ''lT. vittKuiuc.) 162^^. 1031?. 

lü.'.7. 1710. 2(iOS; — tomus s. pahitii 

2102. 

pnnt-H.Hionw 2>». 210. 297. 4-'.2. f.:5i>. <i4'.t. 6Ü7. 
22^7. 22.'>0 ff. nrdo; — mriioris Clirinti, 
ein-liariHtiae 7'i:{. 1)41. 04.'). 9ü:J. 100^ s.|. 
24^4. 2(;G7. 

priK'i-HiHns, praxi« iiidicionini 1416. 1426. 1430. 
2170. 2300; — iu<lidt)riim iriipcrialiiim 
2170. 

pn»curut<ir liwi i'iiUHHiiii cf.) 10ft"i. 
piKKraniiua l*cli<>n«m «f. i-:ital<if;»i.'<) 21>>'(;. 

232ti. 2400; [iro^'raiiuimtuiu foninuTciiiiu 

2H2. 

piomoliuiuH 271. 4(i.'». 4^4. .^)10-.M:i. .S20. 
.%70, or.O. 072. 757. 777. 7s.'.. !»01. 027. 

y:iO. %\\. 100.5. ioö:5. lo.".4. W^x. lo'.o. 

lOK?. 1180. ll:{7. r.'-VJ. 1314. 13i:.. 
1321. 134(>. 13S0. l.">^.".. l'.^S. 1(124. 
U>40. lo:..%. Kisy. 171«. 1720. 172."). 
1726. 1701. 1'.I7S. l!i!»l. 2013. 2034. 
2147. 21. '.7. 2102; — far. iuris 702. 
7(»:'.. 704. 721). 2100. 21H>i. 2'>"iO. 2037; — 
faf. int'il. 21'^0. 20US; cf. exanion, fi'Hi|.- 
tnnien; ImccuiariatiiH, iiia><iHU'riiiui, lircn 
tia, iliii-t'iratiiH; (-aiK-t'llariiiH, viofi-üiKx'I- 
lariii.H, procaiK'L'llariiiH, (-xaii)iiiat<>n.-K. 
teniptiitoreH; — (-atlinlininiiii 200."»; — 
cxtrrnao 20_ 34^ l'JQ. -'»OO. 7."»S. 770. 004; 

KratnitiK' *^13. ItisS. 172.i; lionorlM 
.atiKU 1171. 1450; iul.ilai'i 1S|2. 1H13; - 
inilit^'ciiaruni 20."»0; — Italoruiu 0."i4; ~ 
liiil<'<iniiii 2023; — i»(Ml( ll(>niin 1 IS7; — 
niimi.s KKifintus 2024; — T<'nOiiii<r nun 
hnhondno 20-'i3; — appanilim prumutio 
niiin 2040 « f. Uirn-tnin, <it<a, liln-r, pi 
Umih; i'ilaiH, ronviviiiiii, prandiiini; taxa, 

(ilf) pri>p<>rti<inilniH *271. 

prurtTtnr irf. «Hrt'ctor, »ulfrcctnr, vin-n-ctor,! 
1000. 1070. 1247. 1422. lOl.'.. 10-50. 1.^01. 
1X74 t'tc. 

pfttwollnin (•iiratoriim l(Hj7 »q. 

[tnivisor fiKci 2172. 

puMicc IffTr-tiM '<-r. il(K-t(>r h'>»<'nx. ••.xtraonli- 
nariiiK. privatim <1<m!«m»<) W4. 1040. 1233. 
1234. 12.-.0. 1371. l:',03. 

piK'IIaniiii iKiioiiiinia 00-5. 

pnpilli pri>fiH8oruin S.M. 1041. 14.M. 200<» 
2200. 2232; — cf ^^ratial.-, tiit. la 

«1- 

qnadratora ■•irriili 2347. 24').'). 
(jnailrionniiitii iiiriH 2100. 
iiuartalc rrlirtnriitii cf j;ratial'v 



j iiuorimoniH»' Htu<lio.Hi>ruiu cf. »upiilication»r8. 
imin<|iu'iiniiim iurin 16>*'i. 
iimxUibetuiu cf. disputatio. 



nitionea i'al»rirlimitigen) fac. med. 072; — 
I nniv«THitatiH 224. *23.''). .5-54. 722. 743. 
I S07. .S12. 1004. 12.'.7. 1301. 1310. 1331. 
1404. 1700. 1013. 1014. 20S1. 2130. 2110. 
2i:>0. 21V.> 2203. 232s. 23G3. 2407. 244t;. 
24.M. 24^)2. 2.'.04; - cf crc.lita. dfl.ila. 
firtciiM, pocunia, reditii«, «UUuh. 
rt'ali«ta cf via antiqiKirwui. 
ri'ccptio cf taxa. 

rccoBMis llallcnwiH (lOs.V) \~'<-<. 1700. 1702. 
isso. 2110. 

n ctiir univcr»iUitiM: puHHitii; — aimuiiH 772. 
773. l.'iS7; — diniiKHUs 773. S07; — 
noiuinatuH a j<rincipe 01^. 010; - primu.s 

I natu priuccp« 314. priuuiH «■ jj^cihtc 
raiatin«. 1023; dcctor ip.Mo lOl.'i. 1010; 

I — uxoratus ^07. 047. 0.'>."); rcctoii« 
cic. tio iL. iL llL ^ JÜL l'^^iO. 
lO'.s. 1003. 100.'.. lOsO. 2011. 2013; - 
iunuuontiun 3.')3. 845; — iiiriHdictix cf 
H. V.; |)raniliuui 175S; — rcdilu.«, 
walariui» 32. 773; — cf ailiutor, director, 
proretitor, Hubroctor, vinvriii«, viccrector; 

— rt'ctctruni syllaOu.s 23s."(. 

rt'dituK ccciasiawlici cf adnilnistralio, fundu« 
clcric'iruiu; — rcctoriK cf. rcctor; ■ - 
univcrsitati.H 2327 cf ratiotic«; tian« 
rlionani 1S37. 1840. 

rcforiiuUiii cc( IcHiantica (»ttoni« Hoinrici 1013. 
1020. 1020. 1030. Lu.h'wici VI. 1207 m.|. 
1244. loliannis C'asiniiri 1267 .h<|.; <a 
tliolica ralatinattirt 1'>.57 Hq. l^OS S'i.; 

- • imivcrHitiitiH l.'>2. 317. 318. 341. 
300. 31 iO. 000. 700. 712 — 714. 717, 
710. 720. 772. 773. 775. 783. 7S4. 7;t4. 
SOS. sl7. S23. S27. H39. X5». WIO. s'.ts — 
0112. 000. 014-016. 07S. Os«). «nx). ll«»2 
1014-lnlO. 1021. 102.'.. 1020. 1034. 
104.S-10.")0. 1070. 107S. 1007. II".-".. 
IIS.-,, um 1100. 1210. 1221. 1243 h.| 
I2S0. 1320. 1329. 133.'.. 1337. 133.S. 
Vm. 1341. 1345. 1302. 1S04. 1371. 
l:;s;). 1411. 1430. l')03. l.'»0>^ w). 102h. 
1700. 2107. 2I0S. 2103. 2254 2.'44. 
2-'»0O. 2002. 2012. 2<;i4. 2010. 2Hls- 
2020 i f statuta, cdiduin; - fac. med. 22.VJ. 

rcOirmatorum i)n>fc.s8iun(_'>* 17ss. issii. l'.M7. 
1077. 2"»10. 2047. 20.'.3. 2(i(;|. 20s(l, 
2002. 2110. 2120. 2132. 2133. 215M. 
2340. 2300. 
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regbtnitura uiiiv. I^Oö. 1502; cf. ardüviom. 

relatio iuttiluei 1823. 

relegatio (et. oonriHuin, exdasio) 883. 1140. 

118>». l.Sr.S. 1390. 142!t. 1442. 2000. 

2asi. 2420. 242".. 2426. 2615. 266b; — 

cum infamiü 2öOö. 
religioin« dedaralio IMS. 1947. 8074. 8519. 

2.^28. 
rc'iiutiUonefl 1036. 

repetltor 2197. 2288. 8291 ; cf. correpetitor. 

rcfiipiatio lecUira.- 311. .'!0:i 7!)1. 79!>. K:5S. 

m ml. Hbd. U29. 1112. 1242. 13ä6. 

1396. 2216 cf. dimimio; — patronatuom 

751. 9M. IUI. IIIV 
n'«fiiuratio iinivt'i-sitatis 'lf;"i2) 1611 8q. 
rbeturica 2ö01 cf. uruturia. 
fiofloB cf. Handfldiiidittieim. 
totnluH 2S. 32. 33. 40. 45. 46. 189. ISO. 144. 

151. 152. 198. 253. 
raeticonun tamulti» (lö2V! 737 nq. 754. 



aalaria Luratonmi 2U><. 21*»0; — pnifeHHorimi 

lO.'iO. lOfJl. I(itJ2. HHjti. 1(10;». 17<tO. 

1^136. 1857. lfC>?<. ISü». 1«70. 1KS'>. 

1914. 19S5. 8086. 8090. 809«. 8109. 

2120. 22r.S. 22C3. 247ß. 2491; - sa- 

lana augunda U3€. i)58. ^'J2. 1170. 1243. 

1405. 2570. 2599. 8605; >- profissBori- 

l.iiH i'to. .l«-hit!i 2150. 240S. 2410. 2433. 

2464. 2494. 2503. 2504. 2507. 250U. 

2518. 2580. 2525. 2527. 2566; - tri- 

uu'straOa propter morti-in < r utatiaU-. 
aaltatKÜ um, ttia^'i^ter, »cbola 1747. 2099. 

2100. 2410. 2003. 
saltatkmea pablicae (cT. Chorea, oofiaare) 2878. 

2-270. 23.V5 239.',. 2896. 2491. 8498. 8530; 

— UnshauH 001. 
aalutatio principi« 1794. 2608. 
tialvajnianlia 2686. 8701. 
Huni*toniin iinn(;incH raniota*} 1022. 
»aiiitatiH oura pulilira 786. 855. 999. 1042. 

1048. 1148. 1425. 1728. 
Sapicntiar ilfimuH «jiiiii'ntiao. 
ticci>truui, vin^ii, liac-ulus facultatia artiuiii 

142. 881. 1744: — univereitatia 88. 325. 

51S. 17S7; — Hceptra acadeoilca 1627. 

1605. li*29. 2058. 
achaiiliant!8R«l<Ier: donatio, 
adieimcn/.iiiiit .MO. 517. 
Bol.lito-iifahit 220.''>. 

adiula i'l. au<liU>riuui; ai-tiMlaruni VA. 827. 
940; nova 811 ; auperior 406. 566. 567 ; — 
cameralls (cf. Lvtra) 2819. 8321. 2494. 



25«^: Hi-illiiiii •-'374; j)edeUu8 2494; 
— fratrum Auguaüaenaiam Sä8; — 
conventu« a Domtnid Hdd. 470; — 
ludaomin 55. 140; — realium 573 cf. 
burti«; — cf dolincandi, dimicaiKÜ 
equitandi , exorcitiorum , aaltandi 
sdiola. 

acholao infcriore.s 21^3; — pnrticslarea 1018. 

1030; — cf. gymnaHiiun. 
adiolarea (paaaim) cf. badiantria. 
S< tnva>)enl>urHch: bom. 
acola: acbola. 

acriba dvitatis cf. Hdddlwns>. 

— pn>v II i iiis. iantaeriba 776. 815. 1852 cf. 

(lat'i 1 liiim^riller. 
flcripti u<l univcri^itatcm 383 cf. aftineo. 
aciipturaaaacnaprofBairiocatholkoniin 8818. 
2213. 2214. '2230 eq. 2834 aq. 8808 aq. 
2346. 2380. 
'■ seeularva magiatri cf. laid, axorati. 
aecularia universitatia cf iiihilam. 
aenuritatia publk>ae cum 2478. 2482. 2628. 

2680. 2659 cf advenae. 
Reininariuni icf. Icauita«) daricornm 2204. 
22>^9. 2301. 2413; nui^'nuin 2fir.3; niaius 
I 2402; — philo«, pacdagogjfiun 2046. 
I nenatua eodaaiaatieaa, kirdieBrath 1076. 
j llOO. 1121. 1123. 117><. 1179. 118R. 1192. 
I 1193. 1194. im. 1229. 1265. 142». 1440. 
I 1590. 1721. 1796. 1846. 1947. 1948. 2027. 
2030. 2U3.5. 209S. 2099. 21<»1. 2r-'n. 21 3s. 
2139. 2173. 2174. 2340. 2361. 2362. 2402. 
2418. 242«. 2527. 2682. 
aenatua univeraitatia (cf. con.silium) 1097. 
1862. 10';t>. 2322 2491. 2495. 2502; — 
aenatua camera 1090. 1949. 2553; — 
conatitatio8687. 2646;- aenataaoonaulto 
' iKculoimia 2273; ~ iiiramentom 1087. 
j sepulcra univcraitatia 120. 
i Kermonea awretl (winke! preiligten) 715. 
sii\ it iiiiii i f. iiiilitarc. 

Kiifilliiiii iiiih 1 i>itatis 10. 'iC. 1005. 1S49. inaius 
1527. Hijiülu 200"^. -II'J^; — »igilla cullc- 
gtonim 1527; — ^gUlum flu. theol. 1849; 
in<'<1. 972; art. 148; — dvltatia a. v. Heidd- 
twrgu. 

i^tlabna rectorum 2385. 

8yn< r< (Uniua ooBfeaaionum 1689. 1670. 1672. 

1070. 

Hvndicus univcraftatta 982. 1196. 1286. 1450. 
I 1472. 14<>. 1.505. l.V.is. 1014. 1739. 17S5. 
1H49 1S55 Hi\. 1SC,2. r.H.t9. 20S1 rf. 
Trig«;l, bcycr, Cluetcr, Heiderich, Kleud* 

I ayogiaphae 8065. 
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s.vDoüu» generaliH (^Dordreciit) 1512. 

1518. 1M4. 
«OcittiiH hini<»rit.-<< litt-raria 2056. '2or>i). 
sudetateü cf. fraU-rnita», freiuianrcr, iUunii- 

nati; - Rtudiosoram 242U. 2425. Ji469. 

24HÜ. J»)!:., 26S0, 2684. 26ftl. 2674; - 

ordcn 1771. '2iut: ciuniiupnia 1:^00. 

im>. iy(it>. m\); - ConsUmtiatae 24üÜ. 

2426. 2634; — landamanmehafteB 2630. 

•»er, ( -jt;»!^. •_•,;:.>: I.nrf.di»'iisch«ft 271.3. 
tMcii univci'e'iUiUK hunorarii 2(>73. 
apecieR ^«pecer^ 231. 327. 870. 
»periiiit-n iiiidititmiB 13yi. i:Wi. 
specula luathi'Diatica , astronouiica 1330. 

1460. 1748. 
spieltuK iliva a lectioaibua vacnu«) 2196. 
' .sta'iiila finsfi fsoniiii 10">O. 
Status uiiiv« rsilati8 (cf. ratiouc» 2535. 2547. 

2.54». 2561. 2599. 2602. 2618. 2620. 2621. 

2032. 2717. 
Mtututa civituti» Heid. 434. 
statuta eonatitaetulae aniventtatlB (ct. refor 

imitiu :!'•.»:. ;!»;<•. 427. Iii:.!». 1243 mj. 12-'.?.. 

17ni;. 2:! IM. 2217. 2:!:;4. 2:i:l5. 2^51. 2:{52. 

2;)77. 241.S t'f. »■dicdun; — capituH 8. 

Spiritus 196; — fac. thtH.l. 17. 173. 180. 

nr,-, ir,:,, io.-i2. IliC. I2i'2 l<>fi2; — 

fae. iur. l». 525; fac, und. 19. 349. 

2098; statutoratn Uber 972; - • fac. ari. 

20. 199. 242. 244. 250. 271. 2s0. 209. 

315. 57S. 707. 937. 95». 967-909; — 

collpfn'i artifrtarnm 194. 
atatuUi diKi-ii'liiiaiia iini\ «-i^itatiM iT. hyvts) 

24. 2!». Ol. S7. 107. If^ü. 187. 190. 

211. 212. 208. 30U. 3ul. 306. 330. 341. 

371. 379. 385. 445. 447. 452. 521. 537. 

5:!x. 02n. 634. 630. 0^7. 051. mi. r,06. 

601. Hll. a2)i—Sm. S^u. 905. 970. 971. 

1024. 1080. 1092. 1178. 1258. 1311. 1817. 

1858. lHn4. 135y. in7«. 140H. 151f.. Ifi45. 

1652. 173». 1743. 1762. 1773. 2064. 2069. 

2121. 23.53. 2394. 2482 2469. 2476. S482. 

2623. 2688. 2067. 2676. 26X1. 2682; cf. 

rnlfiiH diviniiH. diKciplina ••tc. 
statuta in truerri« «jl»servanda 323. 34H. 373. 

406. 408. 416. 418. 420. 613. 721. 737 sq. 

1384. 3057. 2580. 2532. 2-533. 2541. 2684. 

2686. 

stempelpapier: cfaarta ballata. 

stihiiini l'UO. 

BtipcaUluiu 69J5. 901. 1464. 1760: tli.'o- 
loffiae stndtoai 1050; •-- colle^ii j>rin< i[)i8 
!tiK; -- noliiliiiin ralatinatiis sii|ierioris 
l.'>H:i; — HruoliHaNin.st' 8*>5. Culniannia 
uuiu 1610. UannstadiviiHe 1204. 1491. 
rnnkttmemn, rfkandaulniH). II. 



1499. KraHlianuitt Mol. 1443. 15^9. 
1594. 2129. FiiKuerianum 1279. 1291. 

loOO. Liraviaiiiiin 1537. lloillirunnciiH«.' 

tlöU. 852. 692. llerdvrianuui 1537. Nijfri- 

num 1537. Korthannin 6.59. 699. 1537. 

l'arfanvim l(i02. lvittt>r.Hliii«isinuin 15;>."i. 

.S-IifiOcnliartii 1537. Solim-nHc 125x. 

1263. Tlicmarifii0t! 690. l'lui(.'nHi- 1596. 

Unwtatenae 1587. Kulqjeriannm 1537. 
ftudiuiit u'fnt-ral-' 2n4>': cf. uidvenitaa, 
HuljconBtirvator univ. 73. 74. 94. 228. 
flubexraitorea priTi]q;ioram univ. 94. 
-uhiri t.ir 207; et vioerector. 
substitiiti proressoribns 564. 571. 831. 8.53. 

872. H83. 932. 1100. 
8nperattfndent4?s bureariiin 774. 
.stipiilicationes Htinliosoruin 13:57. lo42. lo43, 

1344. 1347. 1800. 1919. 1934. 1936. 

2012. 2036. 
saspeiiaio proreasornin 888. 377. 1109. 

t. 

tabacniin 2623; — tjiliai ci mono|>«>liuiii llUO. 
tab«srnae 521. 2160. 2271. 2274. 2275. 2^*41; 

— c(>rpviaiariae 2298. jfflSS. 8895; cf. 

hUlarti. kaflc. ( i>niifl8atio,pot«tione0,aecha. 

talaro cf. pfMUiiideH. 
tanzhuUM, theatrum 661. 
tapetia nnlv. 1409. 

taxa carniiiiii 97*''; victu-. 1713 cf. victitnlia. 
victus; — habitationutji 1713; — coUegiu- 
rum priv. med. 2818; cameraliam 2821 cf. 
pastns; receptioniB 190; intitnlntionia 
8.39. 468. 474; — promoüoniH 1740. 
1978. 2046. 2194. 2237. dividenda 1253, 
1257, 1346; fac tli.^.l 465. iur. 2190. 
2550. iwil 2233. 2653; — TonaUonia 
1962. 2;iJS7. 

taxilli cf. ludns. 

tili- ■•■■t;in.. 171>^. 

telunuum, zull '235; ef. Hucliaraciin], Kaiwis- 
werda. 

teinptatorrs rf. oxaiuinatorea. 
tpreianu» biirsac 573. 

testanunituni Kiipcrti II. icoiiHtilulio lliiper- 
tina) *S2. Dttonis lldnrid 1055. Lude- 

^^iri VI. 124"<. 12^'9. 1290. 
tcKliinoaium cuttfeHaionia 2442; — liom*ti(aliK 

948. 1098. 1144. 1227. 1283; - «tn- 

dinnim lOn. 106. 175. 239. 285. 

338. 380. 475. 500. M9. 1134. 1249. 

1701, 1997. 2157. 2162. 2293. 246.5. 
Teutonica liiifjriia Icctiotiilius .i'lliil»>ndii 2:U!6; 

a diMpiitationibii« ••xi'hi<U-nda 2653; • 

liiiguac et |K>o8eu8 Tvut. lectura 2203. 
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texluH IticUoiuiin 868. 41ö cf. unliuariiui. 
theatnun «nntomicuin 1720. S091. 9094. 

2164 . 24fi5. '2711 cf. smntnmia; ~ philo- 

duphicuni 200JJ. 2147; — Hi-acnicuin 2279. 

2808. 2445. 2526. 2680 cf. oensoni; - 

Uieiitnim viilgo tlantzhuus 661. 
thtiok«i«e lecturae 7ä2. 799. ä07. 8&4. 998. 

ICSI. 1078. 1007. 1280. 1288. 1280. 
^ 1484-1436. V,H. 1585; - catholico- 
* mm 2301 8<i e.Sfts'; — stii'liiim 2429; 

— tiieulugia critica 2108; inoralie 200*<. 

2010; monÜB oaflKrifoonnii 2808 aq. 

23«0. 2491; pafltor:-';.s l adi.i'-r .nnu 

2491; speculativa 19öl; — tiitulugurum 

deftoBlo a584) 1278. 
th«MB (qS. dtepatetiu) 1741. I74-J. 17S0. 

1788. 2081. 2178. 2210; - imprimendiie 

1257; 1849 of. oeiiAiira; — thesinro de- 

dicatio 2Ur>. 
typoffrnphi lIiiiUlhenjfnBeH: Heinr. Selij^- 

man (löül); luv. ^tadfllM.'rgvr (15lo;; 

Jmc. Puren« (156^; loh. M'ci«', tfich. 

S<-lirn5t fl.'ifin:: LancH-lottiis, Ia^ (IfiOO"); 

Mayer (1749); i'AUb«>-e (177 1); Gatmaon 

— univ-THitatis 1017. i:iG4. VM'^k 1x02. 
•JU'iJ. 21 I J. 2117. 22«0; typographornm 
matriiiila 1527 ; - cf.Franc. Bohera (1542) 
Lud. Ludiu (1560), Math. Hämisch 
(ISßf»), C'iitniiiHinnH, Abr. Sneetiian i'l.'iSO! 
GoUli. V.igelin (1600), .\cg. Walter (1652^ 
Bidiger fl6H7), loh. Dav. Baif^auum 
fl693;, Hu. ii. r 'I74n'. Wiesea (1788). 

typu« lectiuniuu cf. catalogus. 

UMMores 1859. 2255. 

tortura 2019. 

triMli(i<^i prH-tilr>rum Otutrinken) 1317 cf. po- 

ial'u>nvti. 

tnmuttuR (cf. exenmtw) dvlom 161 ; — nisti- 

tomni f1.V2.V 737 wj. 754; bIikU« 
Boruiii 1323. 1327. 138C. 2624. 2625; — 
noftami 63. 830. 886. 895. 686. 666. 
l:!:.9. 164*.. 1972 «q. 2121. 2271. 2469. 

Turca UnguA 1996; - TQrk^Dsteaer cf. 
exartio. 

TurorH'iiHCH '235. 

tatela pupilloriu» 862. 1041. 1045. 1473. 



n. 

iinisugHK^-ltl; viaticurii. 
iiii««U 74.5. 1000. 

unlver»nt.'iH hftiMii, Kliiiliiini v'> 'i.>i;«N Mcade- 
min: .Mdlorf, .Ar^rrMitruatiiiii, Haiulü^rgn, 
BHiinKHi'i l^nnnia, Kimnu, Charkow, 



CuJoiiia, DUlingtin, Dorpatuui, lUiinburg, 
Erfordia, Frank fordia, Franeker, Fribur- 
nuin, Fulda, GieHscn. <;ottintra, Cripis 
wald, Groniiiga, ilerbipolia, lena, Ingol- 
stadt, Lipsia, Magnntia, Marlnu^, 
NenuiiwuH, Pai)ia, TariHinK, Prags, K<)Ht<>- 
cbium, lJuduQum, isenae, Stuttgart, 
l^evtri, TuMnj^a, VratlalaTia, Wienna, 
WittenU'rg; — univoraitatt'H invitata«- 
ad iul)ila<-uinIi('iiK-lbergen8e(1686) 1814. 
(1786; 233«. 2345 sq. 
uniTersitas HeiddbeigeiuiiB pasabn; — Wor^ 
matianitranHfm'ndal678, 1679:- Fr:uic- 
fordiae inatitata 184ä sq.; — AViiilieimü 
1881 sq.; — Hddelbei-gam rsvocata 1904; 

— nova a. 1803 fundata 2602. 2633. fl6S8. 

— Manhcimium, Kaatadium, Fribuiigani 
tranafercnda 2622. 2679. 2687. 2715; — 
iam non Htudiiim generale vot aiida 2648; 

— (inivrrHitatiH rocü honorarU 267S. 
Urlaub: diapenaatio. 

uxocati magistri 467. 495. 504. 794. 796. 
816. 832. 847. 867. 868. 873. 950 cf. rador. 



■V» 

vacantcs ilio«. vac-antin, va<:i(i<i!ii's n f. >1h>b, 
feriao) 427. 428. 600. 1103. lloT. U28. 
14.'^V 2041. 

v.-iL'n'itiMiltiH niM'tiirnu«: nocUvaigaSi 

vaiw ar^eatea iiniv. 1527. 

vaazhaD 2396. 

vonatio prohibita 1311. l.'iH! i f. avc8, cohim 
iNie; — conoesaa lU-'>2. 165«. 1659. 192.%. 
1994. 2012. 2086. 2887. 8676 cf. taxa; 
— iIkoI et med. stadiosis prohibita 

1705. 172h. 
' venditiü if. viiuiin. 

I veales 445. 447; haccalariomm theoi. 180. 

iiiauistiormn arf. 271. 2^6. 4fi4. jirn 
I fvHsonim (cf. birretum, viioniidutt, piluuM) 
I Teste« Ingubres, Uagkldder 1257. 1301. 

2412; — KttidiuMoruni 811. 1768. aequalo« 
I (unifunii) 2631. modo Franooram 2532. 
I 253.^. pretiosBO 2256. 
' via anti<mnniiii la-aliiini. rcTlistarum) 316. 

362-~3a-.. 372. •MC. 3>-i. 422. 4:11. 

] 454. 4HH. 514. 573 if. Iiiir«a; - uuodiT- 

nonim (nomiiiailstamin) 868-865. 868. 

372. 376. 377. 382. 422. 454. 488. 514; 

cf. borsa. 

viatictiin (unterKlAtstinfr, relBCKcid) 1142. 
1225. 1777. is-jo, ;.M<i<; rf. lM-i,.-ririM[M : - 
t r„ni>!n?Htr«-ld) 1101. I13:i. 1137. 1230. 1427. 
I vicariuH ri.fttiriH 1<)23 <f. viturector. 
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rim>ran«iiriirim nnivoniitatifi 38. 71. 91. 164. 

20,-.. 246. 302. 484. MO-. 518. 646. 1605. 

1657 cf. prncanci>llariiiR. 
vioereetor «*. 97, 918. 996 cf. dirccUir, pro 

rtH-tor, suhreotor, vicariiui. 
viHnalia isn » f. carit«**; — victu§ taxa 1713. 

pivtiuin 2."m1. 2714. 
▼idnae profeMonim 851. 1153. 1304. 1451. 

1191. J' '^-.. 2JO0. 22^,-2. 2:._"J; cf. gratiale. 
vigili'H civitatis cf. lleidelberga. 
Tinene dvfiim 587. 830. 

Viniiiii iinivcrHitatis IIH. l'J'iT. IDOI. l-f.O. 

24.V2. 247(J. 2V20; i-x l'.iuiain IIH; 

W'iuipineUHO 1148. lUÜl; — viiii vt'nditit); 

pfhffenkdler 7. 66. 484. 481. 711. 2888, 

vilitas 127r>; Caritas \^'>'>; ]>ri tiiim '^''".'O; 

— cf. (.'lart't, Muivam'licum i — (tauipuim 

vini 385. 416. 
yriirgn et, •reptroin. 



Tiflitatio (lomuuui nnivmitatia 385. 644; — 
patronatuttin 686; — univenltatiiin Ger* 
inaniae 1246. 

vivat 2689. 2716. 

TOtum enriale 2132. 8185; — faeoltatum 27. 



waiilwork: vcnatii». 
i wein.'o liank: vini veiuliUu. 
I winkoli'roiligt 715. 

trohnungqgolil: haUitatioiiJ« pretiiiin. 

i 

jicclia 340 cf. tjtbemaa 
seitiing: acta liiuma. 
■oU: teloneum. 

catrinken: traditio pocalorum. 



Nachträge und Verbesserungen. 



Seite « nr. 46. Di.» lM'lt%'st< ll.' Acta Ike. arl l, 205 ist Htreidieti. 

„ 10 „ 82. I>aH original (Üi'hit Hogi'naiintt ti Ku|ifrlii)ipi Ii. n (^oiiHtitution wiirdi» luu^l' 

traglicli vun dr. Wille im .Müiultetier reii-liMurciiive aiifgcfuiulen. 
„ 12 „ 97. Hm «Matttriebt». 

„ 20 „ 106. I^a.s <iri)fin:il 'lix notariiitsiuHtniinont»'« von 1 lOT inli \'^. wurdr mit der 
Li'liinann'tiC'lien sauinilung (p. 24 nr. 5) für die univ.-liililiullieli frworbcn. 

„ 22 177. Dm hier and weiterhin noch oft ritlrto pro^amm i«t nicht von Bllttinir' 
haiisfii, soivlcrn von ('. C. Wniiclt vtfiissl, 

„ 24 „ 193. Dm notariatoinstniment fand tiich in der Lebmann'scben Sammlung 
(p. 20 nr. 8b). 

„ 28 „ 236. lies z. 3: einnahmen nml an8|{^lien4)«r anivenritat von den folltamoaen. 

„ 80 „ 261. Weg»'!) <ler « inreihunjr Vffl. die berichtignnjr zu M. I, 12R nr. 
„ 82 „ 271. In dem abdrucke ist cu lesen bd. I, 132 c. 13: duurum librüruiu üiilicet 
hone fortane et Kbri propordonnm; 1S8 s. 28: Hbrie ecilicet b. f. et 

proporcionuni. 

„ 42 „ 375. \'gl. auch UUmaun, Reformatoren vor der rcformation II, d\H mm. — . 

Wewiel »t in Hddelber;; 1466 hm! I. ain «mnidf^r rolonienneWeMelinB 

(ioUfnrt di< <irui)iii;:i'n Traieot.i,^diiH'. / iintiiatrikiilirt und iunl 28. als ma- 
giftter d(>r aitiHtvnfaktiltflt reiipirt Vgl. Toepke 1« 286. 

„ 48 „ 42H. lieH «-früheren kiinzlei». 

„ 49 „ 438. lies entbioehof von € Köln». 

„ 50 ,. 455. Oriv'inal: Mrbnuik III. H nr. 7. 

„ 63 476. Vgl. l'llmann, Uefurmaturen vur der refonitation II, 3G1 tT. 

„ 82 684. He« cVigilios». Ebenso b. 86 nr. 604. 

66 698. TlioiiKiH l>rnch. nolm «U*h Spficror biirhdnickt'rs Pi lrr Urach II., war für 
den geiatliehen stand bestimmt, wurde aber 15U3 von seinem vater wegen 
tnorJfl und dtebstahl« enterbt und damit hftnfft auch wohl sein versieht 
auf das altadi-mii^ihe httr^'tTnrht y:iiNainnifn. i>ai4 tt-stament doR vntors 
ist ahu'odnickt hi i K. Chr. Hniir. Primitiae tyjfognjfhorom p. 81. [Mit' 
Ihellung defi cund. Mornewex.] 

., 69 „ 634a. i6iO aept 6. Univ. beantwortet im Renehlin'fidien atrette die anfragen 
des Mainzer «■rzltiMchoffi Urif! von (ionimin;,'en^: 1'. f. tr. srhrihi-n 
an uns ticHchocn, ellielie ludenl)ucher belangen ander ander iubal- 
tende, daa wir die aache irmntlich und nach noitturf bewegen und 

ralslajjcn wollen, oh Holdie «Icr Iiidi'ii hnrln i, sor si uher die liiicher 
der «eben gebot und gesets Moyiu, der propbetcn und paalters des alten 
teatamenta glimdien, absnthnn, gotlich lobtieh und dem heiligen Christ- 
lichen glaoben nutalich si und m uu-runn ^'otteH diennt und guttem 
koMien möge, haben wir ndt witerni iiduilt Hamj>t keiHcrliclion mandaten 
luul lulian Pfeffericorns aehriben ghele^cn und vernumen und uli vil 
amachen gnt beratten und nntte irin, das u8 iglieber nnlveraiteit in 
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Seit« ä3 nr. 854. 

„ US „loa. 

„ 171 1422. 

,. 187 „ 1646. 

„ 240 „ 1938. 

„ 2ßl 2102.) 



keiserliclicn nmnclntcn hpcdimpt swen, «leMKÜchon laeob HoclistmS ketser- 
iwiMter lU Coln. Ii icr der Hilgen Ht-lirift, «lootor Idhan Kotichliti uikI Uvr 
Victor VOM Karl» ]ni' -.t'T, uf ein iii-iiili< li<'ii la^ iiinl i'iulr iili >1 f. 
berufkn zuhaiimmi knuu n, ulwluii von lU-r mu lii-, wie uml uilriit i' maLif 
floiichs msafahen ri, underrade un«l hamllong m ha1)ni, anspswiff tt die 
iln-ncn. so ilcninfx ti \i<u den vier iiiiivfisitt-tcii I><'hcIii if . ti wiir.li ii, von 
den «elbtjn uiiiver»iteU>ii ln-ricUt entphagen, »ich aiu-l» j,'i si liii kl und g«- 
famet daselbst melgm, RoKcha anm>r gut liednnkcm Imben vir u. t 
die ims triii ili^ilicli jfeliiettcn tluii', niflit vorhalten wcillon; d«n u. f. g. 
«nuten «illen zu liewi^en, sint wir nltKÜt goiieij^t. I>atitni fiidiifiH nadi 
i!]gi(Ui. Anno cU*. deiinu». K. f. willige nwtur und univerHiteit des 
atudiuma xn Ileydellwrg.» — Gedruckt in: cBBrcliyrnuin^ Inliannea 

IToflorkorn <!im> man nyt vt'rluant luif i v.cyjxt inennijrliehi n uti ilm l.>li 
licltea bandeil von yut geul>l xvNyl'clien yni und wydei lohun Keneidyn 
and der trenloHcn Inden xnaambt yren mitliclflTeni, die weldte darcii 

ofiVn'-aren uniai-Ii Itiielier den aller untli-li^'^ten nnd nnrrni litliarli(li»t»'n 
«amen in die weit aiUigowurtlen babcu». 4" [von IwlOj. Auo dem 
exeniplare der AttgobnrKer atadtbibliotliok niitK<>tl)eiit vom 1rib1intlK>kar 
dr. Dobel. Vjil. W eller. Hopcrtorium liibliov'rai'h. nr. 'X\->. — Dii's ist, 
8nweit liekannt. die einxiL'c sluMMTung der univenritüt in ditwem atreitv. 
lies «Keuler» ütutt Tliuuler. 
lies «GeyaellNich». 

lieH ■ l'Vclur Mt;ift Kirher. , 
lies «lerentiiui» lluclziin. 
lies: Clemens <XI.» 

Das doktordiplom Oherle n von 1772 i.st Ix i Zilpfl, .AUerthQmer d. deat* 
sehen reichs und rerbto I, 307 gwlruckt. 
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Iii Carl Winler's Universit^tsTbuchhainllung in Heidelberg sind 
cliieneu : 

Die Matrikel der üniversit&t Heidelberg von 1886 bis IG62. Bcarbeit4>t und lioraungcgi-ben 
vou GasUr . Toepke, DocU>r clor Hechte. — Er8t«r Theil von 1386 bis WtZ. Nebst einem 
Anhange, enttiollcnd: I. Calendariiiui ucatiemlouiu vuni Jahre 1387. II. Juranienta intitulun- 
donim. III. Vormögcnever«eichnis8 der ünivorsitÄt vom Jahre 1396. IV. AcceiisiqnHkutaloK 
dor UnivfrsitätHbibliothek von 1390 bis 1432. gr. 8». bro»eh.: 25 M. — Zweiter Theil von 
l-'>.54 bis 1G62. Nebst einem Anhange, euthuitend: I. Malricula univcraitatis 16C3— IGCK. 
H. Album mngi!<trurum artium 1391 — 1620. III. Malricula oluninorum Juria 1527— 1&81. 
IV. CatidoguH promottirum in juro 1386—1581. V. Matricula Htudiosoruin tbeologiae 1556 bis 
1685. VI. PromotloneH fuctae in facultate theologica 1404 — 1686. VII. SyllabuH rectorum 
univerBitatia 1386—1668. gr. 8». brosch.: 25 M. — Der Grog»lierr(jgl. Iladischcn Rupreclit 
Karis-L'niverDitUt in Heidelberg «ur Feier ihre« fanfliundortjahrigon Bestebena 1886 gewidmet. 
(In Commission.) 

e ^mattatblf^tn girtiM oom 3a^re 1537. 9la(^ I>. !Dlattin l'utt)eT'e nutoarapt) in ber llniotr' 
fitQtöbibliott)ef ju ipcibclbtrg jur Dier^unberljüljrigen ßcburtefettr li'uttjer's IjerauöaegcbtH 
Don Dr. larl Sangrindfler, CbtTbibliottjefat btr UniDcrrität ^eibtlbtTQ. 9}Ut 47 €eit(u in IMc^tbtucf, 
autgefäfjrt doii 3- iBäcfmann in Aartäru^e. 3>otit( dubiläumsauägabe. 4°. brofdd. 12 Vi, 
tieg. itb. 14 D\. 

.CriflinaUnItDurf brt 04inarralbt|4(n Krtird Don Dr Slartia iulktv ri^rnltiRbig ael^rttbcn mit Birten ti:x- 
b<1fcrun)|rn unb brm bpn ibn cbrnfaDi (i(|rntidnbia auf bem nftrn filattt gtfitiriebtnrn 2ilrl: Sic Hrtitd 1537." Co bc1<t|[cibt 
CSiIhn bifit (tjnbi<t)ttft bcr ;C«ribrlbcri;(t UniDcrntAtsbibliatbcf Xu (Hu»gab( tntliail «in coUfoaiiiirn tirur» in £i<tftbrui( 
o^Bc i(be Wftoudx uiib in Ctiginalftiö^e aa»{|eTul»rl(« t^cflmilt mit Srf^reibunj unb (B^l^i^lt brr (^dnbfiliTift. tcDtbicrttm 
Ztrtabbruct. tinci !D(rglri(tiung bc« non «patatin atfitncbrnrn (Sicniplattt b\t\ti Sttird. bn« in SitmuKaibdi a\» Criginal* 
■rtunbc D(rit)cnb<t Kiu(bt unb tinem pliotoiitapilifcgcn flbbcuctc bei batin (uttiallrncu tt|rnl|liiki(tii lUtrrf4ri|t(B nun Cutfiri, 

Siußu« ^ona«. !&ua<nl|aetn. (lTcu(ig«r. Vrn«6orf, öpalaiin. StflanttlbvR. ttgocoln »nb b;t ubrigtn Untttitt^ncr. ISiT doffcn 
itcmit bcn ijKuiibtn unb 9(rcii(tm bti grofttn Sicfoimatort tinc isilUommcne i&dbc ju bieten. 

System dea Realkatalogs der üniTersit&ts-Bibliothek Heidelberg. Heruu^igegelHm von Karl 
/«nfemeiütor, Oberbibliothekar, gr. 8^ broach.: 2 M. 

Qoellen zur Geschichte des Heidelberger Schlosses. Ilerutiagegeben von Dr. Marc Roitenberg. 

Mit einer Einleitung: Das Heidelberger .Schlosa in »einer kunst- und culturgeBchichÜiclien 

Itcdeutung von f Hofratb Professor Dr. K. B. Stark in Heidelberg. Mit acht photo- und 

lithographischen Tafeln, gr. bro8rh.:40M. Ermllasigter Preis bi.s auf Widerruf 12 M. 

Inhalt: Widmung. — V'orredo — EluIcItnnK. - Abi.'>.iiiii \ Tip luiillpho Noti/'ti w' hi- ilfe 
Kxtot«nx der licidi-n .Schli^ascr zu IluidcUicrg cuUKt4ttlrvn. — Zu- '• rinde. - lor 

Zlmm<TTi''ifhpn Cbmiiik - Abschnitt Erwähn uugeii dw Ii - (u ilcr ■ n- 

li' - KiM>rhc Kriitlrtfh» I. — Abitchnltt l": Notlmi /.m ' ' i..'- 

^ r l'hlll)>i> und I.tidwig V. - Absrhnltl D: Wcitoro Erwilh • 

Kr,.i. Ml- l.j..Thi' KrU-flrlch» II - .Kbcchullt E: ElnfUhmoK des Heldell -i ; j. i - lii.^<« m lii. \'. ,r 

AlKi-hnlll K. Die ntchi »Kuii-tidüii Kurfuniloti d«rr Jtwelti'ii lliUnc des Iti JahrhiindvrtJi. — AI. 
E'ui- I. i'iiij Qiielieiiiuatcriiilü durch .Veten uud (Tompli- n-ndu. — .Vbüphnttt II: IHe IfUtcii Ki. ■ . . i in 
1- t für dM Heidell«njer Sehl«»« Nuch .Venen In Karbruho. — Abuchnllt I: KIflue und 

■/ ■ Ui-n. — Erwähnungen. — Ncucrt St-hrinen uihI üedfchte. — AbuchntttK: An^ti-hlfti vom 

Ii iilüMC. - Exolirfie I. Ytiv KrwiUiiiung de» Schlosst-« Hfldclhcr» nm Knd« de>* I'.!, Jm n. 

II Inscbririefi, \Vit|i|K'n und vururandtu Zeichen am IIeid«?llM>rj;cr Brhlr»«)« III Her ui 

Ofi.'iii.;..' Burlcliilffiingen und EniänzuDgen. — Itegltter. — VcneichuL« der Uuchvctxlvruu^' Wr- 
aeldinbH der Tafeln. 

Das Heidelberger Scbloss in »einer kunat- und culturgeschicliÜiehen Bedeutung von K. B. Stark, 
weil. Hofratli und Professor in Hetdt!ll)erg. Sonderab<lruck aua «Quellen zur Geacbiobte des 
Heidelberger Schlosaea» von Dr. >L Roaenberg. gr. 4". broaci).: 2 M. 50 Pf. Ennäasigter 
Preis bU auf Widerruf 1 M. 

^fl%*tt )nm KOiA^riftm l>odoriu6irdum (3. niig. 1879) bti l^xn. ®t^. 9iatf) $rof. Dr. J. tC. Bluntii^li, 
batgcbrac^H oon bcn ioccuten bcr Uniccriitiit ^»cibclbcrg: "piof. Dr. 3ul. Umann, ^kof. Dr. 
^finric^ Jöubl. ^rof. Dr. ©eorg 6ol)n. Vxo\. Dr. örnanutl ßc|ct, ^rof. Dr. Siit^arb Cotning, 
^rof. Dr. 4)fnnann Sttau*. gr. 8». brof*.: 20 SW. 

jalall: I. U(b(t brn Srftrifl bei pmcuratnr unb bei mAndntarlu.'* na4 rSiniff^em IKedit. Von %xol Pr. 
Onliui «mann. tl. Hut !Ne(t)t«{|el(tiii])t( bet brutf4Kn eortimentibui^lianbrl«. Von Drol Dr^rtnri^ !t)Hbl. III. it*eilTtl(i» 
)UT Cebce Dom einbettlidien Oe«blel[<4t. Von Vrot. Dr. fitorg Sobn IV. ifin flicifefttrit in (Snalanb. Oi>n ^Pcof Dr. 
ffmnnuel Geier. V X(c !Keiniaunji»eib bei Unttert(l)tina|}«n tn beulfitett Vlitlctdlttr. Von fiTof. Dr. Sil^atb Üotning. 
Vi üttx OntertMnÜDnile^rt. Cinc p(ltcm<tlti(te Stubic. San ^ti>f. Dr. ^ermann etcaai^. 



C P. WintwiMM Bucbdruckercl. 
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